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13 0 getragen, 4 
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Denen Gemeinden des HErrn, 
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WW. Uppen-Opffer allein nicht anſtandig iſt, wie der 
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os Ni nee 11S. 
mee 42 
I 95 ru Sete ; Oberhaupy, 
ſeiner Gemeine, die er durch ein Bluk 
und Todt erworben und erkaufft bat, 36 
feinem Eigenthum in Zeit und Wi 
keit; durch dieſen wahren 8 GWt⸗ 
tes 1 der Vatter aller Geiſter l 
Seg en, Ape yl und Gnade ich d was lem 4 
fh Werck der Liebes 
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R \ Febwertheſte Freunde u an » Seiten 1 
ia alle Liebhaber der Göttlichen 
Warheit, welche belieben en 
dieſem kleinen Pſalterſpiel, 
wuͤnſchet der Geiſt der Warheit, 
und des wahren Lobens und Dans 4 
dens, daß wie der Mund von auſſen die Stimme 
läßt erſchallen, alſo auch das Hertz gor dem 
Herren moͤge einſtimmig werden, weil G Ott das 
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 WErr uber ſein altes'Jſrgel vor Zeiten die Kla- 
N fuͤhren muſte: Dieſes Vo naher i 
zu mir · mit ſeinem Munde, und ehret mich 
mit ſeinen ö ihr Hertz iſt ferne 

von mir; aber vergeblich dienen ſie mir,. 


ee en 4 dic niches 
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der; dann ich mag deines Pſalterſpiels 
nicht hoͤren, Amos 57 23. Hat nun GOtt im al⸗ 


rund Mund ſolte gedſenet werden, wie viel mehr | 


| Warheit will gedienet und angebeten ſeyn. Und 1 


nen 
Mangel an Geſang⸗Buͤchern war, und in man⸗ 


1 Y W * 


Tann Efenſchen⸗Gebotte ſind Matth. 11,8. 
lader Volck ſpricht der HErr : Thut nur j 
Weg von mir, das Geplarr deiner Kie⸗ 


4 
is 


© ten Bund dieſes geſordert, daß ibm mit Herk | 
im Neuen Bund, da Gott im Geiſt und in der 4 


® 


weil nun die Welt voll iſt, ſolcher Lippen⸗Diener, 
mit Singen, und ſchoͤnem Gethoͤn der Lieder, 
wie auch im Beten und Reden, ſo ſollen die See | 
* Yen denen ihr Heyl lieb iſt, ihren Gottesdienſt, es 
fe im Singen, Beten oder Reden, ſolchetge⸗ 
fate verrichten, daß es aus dem Grund des Her⸗ 
bens ſtieſſe, und zur Ehre und Verherrlichung 
= Gottes geſchehe / mit umguͤrteten Lenden / damit 
die; lauffenden Sinnen in Schrancken koͤnnen ge⸗ 
halten werden auf daß alles was man Sat in dem 
3 Jeſu Chriſti zur Ehre des ire d | 

N e 
Die Urſachen, dieſes kleine Davidiſche Pſal⸗ 
. heraus zu geben, iſt geweſen, weil in de⸗ 

Verſamlungen der Gliederſchafft offt groſſer 


cen Verſamlungen Zwey, ja dreyerley Lieder. 


Bücher waren, darum wurde man raths, daß 


mwehreſten bekant ſind, und in dis Format zu brin 


man ein Geſang- Buch drucken lieſſe; man war 
auch Einſtimmig die Mehreſte und bekanteſte 20-1 
der aus dem bißher wohl-bekanten groſſern Pſal⸗ 

terſpiel heraus zu waͤhlen, deren Melodeyen a1 


a EK ORE _—_ 


gen. Man hat ſich auch befliſſen, nach dem allevF 
unpartheyiſchſten Sinn zu handeln, daſman auc | 
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PPV CES. 
dus anderer Authoren Geſang Büchern Neder 
1 ausgeleſen, nebſt einigen Liedern, welche man in 
Manuſcript gefunden, ſo daß man allerdinge 
fſagen kan: Daß es ein gantz unpartheyiſches G e⸗ 
ſang - Buch ſey, ja ein einfaltizes Blumen⸗ 
Gartgen von allerhand Sorten Blumen oder 
Liedern, vor alle ſolche Liebhaber, die den Hern 
x 3 mit'-Hers und Mund loben. Und weil mam 
d |} nicht geſinnet iſt, viel Ruhmens von dieſem 
„ Geſang⸗Buch in der Vorrede zu machen, um es 
hoch in die hoͤhe zu ſtellen, (gleich wie man von an⸗ 
dern Authorẽ ſiehet,)ſondern man laßt das Werck 
ſich ſelbſt ruhmen, dann man weiß wohl, daß no 
alles in der Unvollkommenheit auf der Erden iſt, 
ſo ſind auch noch alle Lieder - Bucher mit zu zehlen 
unter die Unvollkommenheiten, darum iſt auß 
noch kein vollkommen Geſang⸗Buch heraus ge⸗ 
geben worden, ſondern ein jedes hat noch einen 
Mangel, und muß ſich richten laſſen 3 darum gibt 
man auch dieſes Geſang⸗Buch dem Urtheil uͤber, 
und nennet es einfaltig mit dem Nahmen Das 
al, kleine Pſalterſpiel, gleich wie die theuerſte keh⸗ 1 
ten JEſu mit dem geringen Tittel ſchlecht hin ge⸗ 
ſſer IJ nennet werden: Das neue Teſtament. 9 
n. Weilen aber doch alles Gute das der Geiſt 
Gottes wuͤrcket, es ſey im Reden, Beten oder Lie- A 
aß der ⸗Fluß, ſo komt ſolches alles aus dem voll⸗ 
kommenen Meer der Goͤttlichkeit her, darum eylet 
auch alles dieſes wieder zu ſeinem Urſprung, da 
es dann in Vollkommenheit vor dem Thron Got⸗ 
ap tes das vollkommene Lob wieder kan erreichen. 
„rim Darum ſollen nun noch die Glaubigen auf der 
Eden mit einander ſich erbauen, nach dem Rath 
des heiligen Apoſtels Pauli da er ſpricht: Reder 74 
4 1 wn 4 | 


by 
> i 
= 


iy: 
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| du einander don Pfalmen d 8 Lobge 
1 und geiſtlichen Liedern, ſinge et _ | 
' pier enn de ade en bn n 18 
Darum wird das Lobe von den Glaubigen 4 ö 
Erden ſs lange wahren, biß das vollkommene Wb | 
ſch wird offenbahren. So laſſet uns nun opffern 
Diurch ihn das Lob⸗ „Opffer Gott allezeit, das iſt | 
W vie Frucht der Lippen derer, die ſeinen Namen q 
2 bekennen Hebr. 13, 17. L 
Ea wird die Zeit noch gebohren werden daß y 
2 diefes i in die Erfuͤllung gehen wird, wovon der 
Prophet! r e ſpricht: Wir hoͤren Lobge⸗ 
= {ang vom Ende der Erden zu Ehren dem 
Gerechten; nun aber heißt es noch offtmah(s: 
| Aber wie bin ich o mager. A chung! | 
Nu der Herr laſſe ſeine Verheiſſung bald in f 
MN die Erfüllung gehen, zum Troſt aller wartenden 
Seelen, im Glauden der Hoffnung Jions, und 
daß der Geiſt und die Braut ſprechen komm, 
und wer es hoͤret / der ſpreche komm, und 
wer da will / der nehme das Waſſ er des Kee 
| bens umſonſt. | 
oc; Heyl, und Preyß, Ehre and | 
Krafft ſey GOtt unſerm Benn 8167 4 
in Ewigkeit. Amen!: 


3 "x. B. Die Num̃ern welce ſo eingeklamert find 
e La unter welcher die Lite 
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Preiß und Ehre, WR 
Weißheit und Sti 


ſey unſerm GOtt und dem Gum 


1. Mel. Frey dich ſehr 4. Aber du biſt auch ſanfft⸗ 
o feine Seele. (875 uthig, o getreues Vatters 
Bermal ein Tag ert in dem Burgen diſt | 
(Nacht) (Jahr)du gütig, der gefühlt des 0 
} berfloſſen näher Todes Schmerz! ſteh icg 
l. der Ewigkeat! = 4 in deiner Hand ange⸗ 


5 . 


] } 5. Auf, mein Hertz! gi 
ach was . ſoll, mas ſoll t<ſdich dann wieder gang dem 
'F fringen, deiner LangmuthſFriedens:Fitrſten dar ! opſſs- * 
_ zu ſingen? fe dem der Seelen Lieder, 1 
ch erſchrecke, mächtig welcher crbnetTag u. Jahr! 4 
Wiſe en! Angſt und Furchiffang ein neues Lebenan, das | 
= dedecket mich: Dann meinddich endlich fuhren kan mik 
beten, fingen, leſen, ach das Verlangen nach dem Ster⸗ 
it ſo ſchlaͤfferig L heilig, den, da du wirſt die Eron 
heilig, heiliger, groſſer Sezererben! 
_ FF rophinen HErr! wehe mir, 6. Soll ich dann in bie 
ot ich muß vergehen! dann werſHſitte mich ein zeitlang pla⸗ 
! _ kan vor dir beſtehen? gen noch; ſo wirſt du mich 
„. Sordcklich iſt es ja, zuſüberſchutten mit ru, 
falen in die Hand von ſol⸗ das weiß ich doch: Setze daß 
dem GOtt, der rechtfertigſdein Hertz auf mich, n 
ufft alben: niemand treibſchriſte! du und ich wollen 
mit mie ein Spott; ircetewig treu verbleiben) unnd 
el wo das geſchicht, oon neuem uns ane : 
I 5thovah leid es nicht, ich 7. An dem Abend und dem 
Is ein verzehrend Feuer, e Morgen, o mein Rath? be⸗ 
349 Mg denen ungeheuer! ſſuche mich; laß der Dae f 
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Ach alles, was Ach! daß einn 

Nahrungs⸗Sorgen nimmerfaſſen von meinem Herz⸗ 
W {eden mich und dich: pruͤf J Eſu, ich muß ihn umfaſſen. 
W 1m jedem Augenblick meine 6. Ach ſehel! wie freund? 
Rieren, u. mich ſchick, ſchickllich komt JEſus gegangen! 
mich, das ich wachend ſtehe, Er will mich fur Liebe gantz | 
ehe dann ich ſchnell vekgehe!]brunſtig amfangen lo Liebe, 
2. Mel. Ich liebe dich o Freude! o liebliches Leben! 
= bercglic, ꝛc. (1) [wer wolte an JEſu nicht im⸗ 
9c! ales, was Himmelſmerdar kleben 
= und Erde umſchlieſfet 7. Auf JEſum find meine 
W ſeq von mir in JEſu zum Gedancken gerichtet, dem 
Seegen gegruͤſſet: was höreſhab ich mich gaͤntzlich mit al⸗⸗ 
Ftkan, hoöꝛe, ich will ſonſt nichteſlem verpflichtet, den hab ich 
wiſſen, als meinen geereu⸗ mir eintzig fir allen erleſen, 
Fgigten JEſuin kuͤſſen. ſio lange mich traͤget das ir⸗ 
Ich rühme mich eintzi * 
der blutigen Wunden, die 


R 

. 8. Wenn Augen und Herze 

Eſus an Handen und Fuͤſ⸗ im Tode ſich beugen, ſo wil 

ſen empfunden, drein willſich doch immer mit Seuffen 

ich mich ſencken, recht Chriſt⸗ bezeugen, daß JEſus, nur 

b en nd "as auch JEſus, mein JEſus ſofl 
Himel an froͤlich zu 


erben heiſſen, von welchem mich 


Vein knallen, ſo wil ich von 
Jeſu doch nim̃ermehr falle. 


= beftchen, ſo ſoll doch mei 


W vor welchem mich ewig kein Wil 7 
will JEſus kommen, und ſih 


FJ. Denn JEſus erquicket im Sempel ſtellen dar, die 


| +3. Es mag die Welt ſtuͤr⸗ 
men, gleich wuͤten un toben, 


wig kein Teufel ſoll reiſſen. 


den lieblichen JEſum willmir, c. (37) 


gleich Blitzen und Donner 


© 4: Und ſolte ſhon alles in 
Trümmern zergehen, daß 
nichtes mehr bliebe auf Erde 


in acht, was dort Ma⸗ 


1 


ein Ende nahme. 


Pertze bey JEſu verbleiben, 
Teuffel ſoll treiben. 


4 die ſchmaͤchtige Hergen, ver 
ſuſſet mit Freuden die bitter 


i Sch mertzen, das weiß ich i 


Glauben, drum wil ich nicht 


„2. Wenn man das Hers 


gereinigt hat, nah GOttes|# 


Willen, in der That, alsdeñ 


weil er nicht wird offenbar, 
als bey den wahren Fromen. 
3. Gedencke nicht, daß JE⸗ 


ſus Chriſt im Hertzen gegen⸗ 


waͤrtig 


3. Mel. RNomt her 3u 


dennoch ich loben, es mögen Jed! daß ein jeder nahm 


ria wohl bedacht, die nicht 
zum Tempel kame, ehe ihre 
Zeit der Reinigung, nach des 
Geſetzes Ordenung erfullt, 


uc Gott 


puͤhret. 
Sein Tempel iſt ein rei⸗ 
nes Hertz, zerknirſcht von 
wahrer Reu und Schmertz, 
und da ſein Blut die Schwel⸗ 
len gezeichnet, ach! da wohnt 
er gern, und da kan man ihn 
Gott dem HErrn in Glau⸗ be 
bens-Krafft darſtellen. 
15. Dann kan man fur des 
Vatters Thron, als GOt⸗ 
tes und Marien Sohn, ihn 
als ein Opffer bringen, der 
fur die Schuld der gantzen 
Welt ſich ſelbſt hat willig 
dargeſtellt, und GOttes 
Herb bezwingen. 
6. Ach J ſtell, mein Hertz, 
dich gantz und gar dem groſ⸗ 
ſen Himmels⸗Herren dar, 
und laß zurück die Suͤnden, 


wartig i, wo Fleiſch und das Fleiſch erden>et, 7 Tis: 
Blut regieret ; nein, wo derſder. Dienſt nach dieſer Zeit 
Me nicht triumphirt, undſbelohnt mit Quaal jnEwig: 
eiſch und Blut gefangenſfeit, die ihr wird eingeſchen⸗ 
rt, wird JEſus RAU ge- et. 


Geiſtes waͤr, erfüllet mit 


perlaß die Welt und all ihr 


Gnade. inden. 
7. Bring Dauben⸗ Einfalt, 
reine Lied- zum Opffer, nat 
des Geiſtes Trieb, GOtt 
wird dich nicht beſchaͤmen, 
bring Laͤmmleins⸗Art und 
Nan das wird der 
Err zu jederzeit mit Gnad 
ind Huld anſehen. 
g. Faß opfſern die verkehr⸗ 
E Welt dem Satan, Woguſt, 


4 


Thun, und ſuch in GOtt aladen; 
lein zu ruhn, fo wirſt du 1 
mich bereit, daß ich der Her⸗ I 


Bold und Geld, and n ich * au ö 


ri # as 


[EEO 


| 9. Herg rgegen wer wie Si⸗ 
meon, GOtt fuͤrchtet, und 
des Hoͤchſten Sohn zum Heil 
verlangt zu haben, der vol 
des heilgen Geiſtes iſt, und 
wartet auf den HErren 
ail, drome Ga⸗ | 


= Der kan mit Simeon 


zuletzt hinfahren, wo er ſich 
ergd8t in Friede, Freud und 
Wonne: wer ſeinen Heiland 
hier geſehen im Glauben, 
kan in Fried hingehen, zu 
ſchau'n auch dort die Sonne. 
11. Ach! daß ich doch vol 


dem Liebes: Meer, das ſich 
ergießt von oben, ſo würd 
ich auch mit Simeon in Frie⸗ 
den bald zu GOttes Thron 
nach Her tens Wuuſch echo 4 


TS, Herr Jeſu, ma be 3 


zens Reinigkeit moͤg em ſig⸗ 
lich nachſtreben, biß du mich, 
wenn es dir gefallt, aus die E 
ſer Welt zum Hiqmels⸗ Zeit 1 
im Friede wirſt erheben. 
4. Mel. © Jeſu Chriſt 3 
meins 2c. ( I 
J C GOtt! in was für 0 
Freudigkeit {wings 2 
ſich mein Hertz zu dieſer Zeit, 


ein JEſu, allezeit. 
. 


E G Ott in was: 


Y II mich in ſſelne Wün 
dem ſenck. | 
W 2. Wie freuet ſi < mein 


9. Ja gna 15 T7 T3 a 
nicht mehr zuͤrnen: Sein 
Sohn hat verricht, was zur 


4 | Geiſt in dir, was Ruh und 
Freude ſchencket mir der 


Glaub an dich, o JESUſfahr. 4 
= Ay 1. du mein Ein und 10. Wiewohl ich noch rl 


3. Wenn ich dich recht und 
wol betracht, mein Hertz alt 


WW Luſt der Welt veracht; Wen 


wein Sinn iſt zu dir gericht, 
= the wn mir ſünckt, ich acht 
» J ihr m fk. SE Ps 

= 4- In was für Liebe ſetzel 
mich die Liebe ſo bezwungen 


dich, daß du des Todtes fuͤr 


Verſdhnung udthig wal, 
mit mir hat es nun kein Ges / e⸗ 


Suͤnder bin; ſo nimmt die 
Sünd doch JEſus hin, und 
ſchenckt mir ſein Gerechtig⸗ 
keit, hebt zwiſchen GOtt uud 
mir den Streit. 
11. Bin ich durch ihn ge⸗ 
recht fir GOtt, iſt mir all 
Anklag nur ein Spott, wenn 
JIEſus mich vertritt: komm 
an, der mich ſo dann verkla⸗ 


mich ſtirbſt, mir Gnade, Le: 


| q ben, Fried erwirbſt. 1 
3. Das Hertz in mir wird 


gantz entzimd, aus Lieb zu 


W dic und Haß zur Suͤnd; So 
bald es deiner wird gewahr, 
wie du dich mir gibſt gantz 


6. Es wuͤnſchet nur dich 
und allein in dich gantz tie 


gen kan? 

12. Wenn ich mit GO¹ f 
den Frieden hab, des wahren 
Glaubens Frucht und Aae I 
1 ruh und ſchlaff ich gaͤntz⸗ 
ich ſtill ins Vatet's Schoof: 
will, was er will; „ 1 

13, Und din gewiß, daß | 


f 


nn ſencken ein, nur dich, nurſnem GOtt mich ſcheiden 


kein Gefahr, kein Roth, Tod, 
ja der Teuffel gar von mei⸗ 


di es baden wil, eh ruhiſwerd. fo lang ich leb auf die⸗ F 


© es nicht, noch ſteht es fil. 
4 Suverſichterweet in mir de 
SGlaube nicht? Ich trau und 
| troke Augeſchent auf dich, 


Wenn ich im Glauben 


7. Nun was fur Troſt und 


| 2. c eee | 


I4. Den, Herr, deincheiſt i 
ſelbſt troſtet mich, uñ ſ<1 9* a 
et: Glaub nur feſtiglich, du; | 
biſt ein Kind und Erd des 


JEſus Theil. 


bey dir ſich, und in die Lie⸗ 15. Der Feind ſind an dir | 


4 3 ſeh, die du fuͤrkeine Macht, du wirſt bey | 
mich trdgſt, faͤlt mir ein Tag und Nacht bewacht, 
Solt mir dann Wan nich iſdurch meinen und der Engel 


gnadig n 9 1 nen dir we, 


* 


ry * CG Y * . N ty ; \ : 4, 
7 ls? 5 _ \ 


Mdein — 


use GOtt wy was | 5 
| cen TTY und meine Del 
16. GOtt iſt dein Batter ich gantz ergeuſt in dich, 

ditt und ſchrey, er laſt dich Herr Jeſu! mit was Freud; 
nicht, er ſieh't dir bey, ver- N dich lod'n in Ewige 
zag in deiner Schwachheilſke : 

nicht, was du nicht kanſt, er⸗ 8 mel. | Helfft mir I 
ſelbſt verricht. |GQrees Gee ꝛc. (70 
17. Dein Seuffzen 1000 GOtt in mas vor 

YZ GOtt gefaͤllt, das RM Schmertzen bringt mich 
u ihn iſt geſtellt, ſchweigidie Miſſethat, weil ſie mit 
gleich der Mond, er hoͤrt die Mund und Hertzen dich offt 
þ Bitt ſein's Geiſtes, der michverläugner hat. Ach nimm 
ſtets vertritt. dich meiner an! damit ich 
118. Ob dieſen Troſt gantz nach der Buſſe, dem Satan 
innerlich mein Seel undjzum. Verdruſſe, mich "ann f 
Geiſter freuet ſich, wenn JE⸗ ver laͤugnen kan. } 
ſus Name, Krafft und Geiſi 2. In dieſem hohen Wer⸗ \ 
ſo maͤchtig ſich in mir erweißiſcke bin ich allein zu ſchwach, 
19. Welch herrlich, maͤch⸗Kkomm du mit deiner Staͤrcke 

tig Kunſt: Stu> iſt derſmir als ein Helffer nach; 
Glaub an dich, HErr JEſuSchrey mir im Geiſte zu, daß 
Chriſt, er machet heilig, freu ich mein Heyl bedencke, den 
digs Muths, er ſchafft N Menſchen kranke, und 
wircket alles Guts. peinen Willen tv. 
20. Wer ihn nicht hat, der 3. Mein GOtt hier ſiny 

wird verdammt, mit ihm dieſdie Hande, weil du ihe 
Heuchler alleſamt, und wer Schoͤpffer biſt, daß ich damik 
ihn hat, ſchon ſelig iſt; er lebt pollende, was dir gefallig iſt⸗ 
und ſtirbt ein wahrer Chriſt. Sonſt ſey mir nichts be⸗ 
21. Drum JEſu, ſtärcke kandt. Will mich die Wels 

fur und für den wahren verführen, was ſchnoͤ des an⸗ 
Glaube, daß ich dir vertrau, urühren, ſo hab ich keine F 
dich lieb, dir leb und ſter b, ſo Hand. 
4. Mein GOt!, hier Ads | 
ie Füſſe zeig mir die rhts 
23. So lang ich denn al Bahn, auf daß mich nichts 
dir T Vilger werd noch walls hierſverdrieſſe, wenn ich dir fas 
uf dieſer Erd; So langeſgen kan: Doch wenn ich hͤ⸗ 

will ich deinen Ruhm aus⸗ren muß, was manche bey den 
breiten ſerner um und 7 vor brate Wesens 
23, — den: ſo hab W | 
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de kund: Soll ich von an 
dern Sachen vergebne Wor⸗ 


F 6 


a GO! 


mich drückt , 


5. Mein GOt1, hier ſind 
5 die Augen, laß ſie auf Dinge 
ſehn, die mir zur Huͤlffe tau: 
| en, und dir zu Ruhm ge- 
ſchehn. So wunſh ich 
mir kein Licht. Will mich die 


: q Welt verſidgren, und durch 


W ein Bild bethbren, ſo ſieht 


mein Auge nicht. 


6. Mein GOtt, hier ſind 


die Ohren, behalt ſie unver⸗ 


ſchet, die Zeit iſt doch ver⸗ 


tohren, wo man dein Wort 

nicht hoͤrt. Drum wenn die 
Weit verſpricht, von unge 
rechten Dingen was ſuſſes!\ 
vorzubringen, ſo hoͤrt mein 


— nicht. | 
Nimm unter meinen 


= Gliedern die Zunge gleich⸗ 
falls an: Denn mit Gebet 
= undLiedern wird alles wohl- 
gethan. So wird der Glau⸗ 


hin : will ſie mit ihren Trans | 
men mich ſpotten und ver- | 


Sinn. 

10. Ach JEſu, nimm die 
Gabe gleich als dein eigen 
Gut. Dann alles, was ich 
habe, das koſt dein theures 
Blut. Und alſo bleib ich 
dein. Wohl dem, der dich 
bekennet: Was mit der Welt 
verbrennet, kan leicht ver⸗ 
laͤugnet ſeyn. 4 

6. Mel. Chriſt 106 in 
Todes ꝛc. 7 * a 

Ch GOtt mich druckt 
ein ſchwerer Stein, 


wer will ihn von mir neh⸗ 


men? Dir iſt bekannt mein 
Schmerz und Pein, und 
mein geheimes Graͤmen; 
JEſus lebt, und ich bin tod! 


Ach Vatter! das iſt meine 
Noth, und ich kan ihn fur 
Suͤnden nicht finden! 


ſaumen, ſo hab ich keinen 8 


machen, ſo hab ich keinen 2. Wer wältzet dieſen 


Mund. Stein von mir, der miſs 
©. 3. Mein GOtt, hier iſi hart beſchweret? Wann öff⸗ 
“das Hertze, daß ſic in dichſnet ſich die Zrabes⸗Thuͤr? 


— 


vertiebt, das weit von eitlem Wann wird mir Troſt ge- 


Scheitze, ſich deiner Gunſt ez-jwahret? Soll ich aus dem 
: op Bleib meine Zuver⸗Tode nicht durchbrechen zu 
ſicht: Will mich die Weliſdem Himmels - Licht? Wer 

verkehren, was neues zu be. will mich von den Ketten er⸗ 

gehren, ſo lebt mein Herge retten? 

3. Betruͤbtes Hertz! verza⸗ 

A 9. GOtt hier ſind die Ge⸗ge nicht, dein JEſus iſt er⸗ 

1 dancen, nimm ſie zur Woh4ſtanden, der Tod und Hoͤl⸗ 

nus ein, und laß ſie niemalsſlen⸗Macht zerbricht u. loft 
wancken, wofern ſie goͤttlichdie Surden - banden, er 

ſeyn. Die Welt fahr iumet wied auch durch ſeinen 0 
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Ach GO 


ff? wie 


dich rei der Suͤnden dein Heil zu iden; geh aus 
Noth zu dem. Geiſtes⸗ fi Glauben aus der Welt, 


4. Er iſt darum erſtanden 
heut, daß du moͤgſt auferſte⸗ 
hen, durch ſeine Krafft, zur 
Seeligkeit, und frolich mit 
ihm gehen durch viel Truͤb⸗ 


ſal, Angſt und Quaal, undſerſtehen im Geiſh und mie 


durch das finſtre Todes 
Thal, zur Freud und Wonn 
erhoben, dort oben. 
5. Dein JEſus laſt dich 
nicht zuruͤck, weil er iſt vor 
gegangen, erwird zerreiſſen 


chen du gefangen, und dich 
aus dem Grabe zieh'n, ohn 
alle Sorgen und Bemuͤhn, 
und nehmen deine Schmer 
7 hen vom Hergen. 
= 6. Des HeErren Engel 
ſind bey dir, die dich zu JEſu 
leiten, und auf den Weg 
zur kebens⸗Thuͤr mit Flam⸗ 
men fuͤr dich ſtreiten Euchſt 
du denGecreuktgten ? fo geh 


TEſus iſt von Banden 5 
ſtanden. 

7. Er iſt nicht i in dem Sün⸗ 
den⸗Grab, nein, wer mit 
ihm erſtanden, und folgert 
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erlaſſe was dahinden, ſo 
wird JEſus ſich in Eil dir 
zeigen, als das beſte Theil, 
und wirſt ihn nach Verlan⸗ 
gen umfangen. ; 
9. O JEſu, laß mich auf⸗ 


dir leben, bis du mich ſelig 


Krone geben, die mir iſt nach 
dieſer Zeit bereit im Reich 
der Herrlichkeit: HErr hoͤr, 


7. Mel. BErr JEſa 
Chriſt, meins 2c. 
Cy GOtt! wie manches 

Hertzeleid begegnet mir 
zu dieſer Zeit, der ſchmale 
Beg iſt Truͤbſal voll, den ich 
jum Himmel wandeln ſoll. 


-_ 


mein Sinn. 
3. Bey dir mein Herz 
Troſt, Huͤlff und Rath aun⸗ 


mand jemals verlaſſen iſt, 


ſeinem Hirten- Stab, bey 


dem iſt er vor handen; da⸗Ch 


rum pruf, o Menſch dein 
Hertz, thu Buß in wahre 
Reu und Schmertz, ſo iſt der 
On gehoben von oben. 

Flieh aus dem Gra 


* da i 


* ty 
— 
2-8 
- 8 
1 
1 
. 
3p 7 

1 

* 

* 


der⸗Mann, das zeigt dein 


der ſich gegruͤndt aufJ Eſumz” 3 | 
riſt. 31 I 
4. Ou biſt der rechteWuns:. | 


Amt und dein Perſon ; — 
Wunder - Ding hat man er⸗ 
fahrn, daß du, mein Bee 7 


biſt — 


. CT Os 


wirſt erhoͤhn, und mir die | 


| 
1 


und laß mein Flehen geſche⸗ 1 
Band und Strick, in wel⸗ hen 9 


815. 


© | 


jeit gewiß — 1 1 


1 


2. Wie ſchwerlich laͤſt ſich 1 
Fleiſch und Blut doch win⸗ 
gen zu dem ewigen Gut! wo 
ſoll ich mich deft wenden hin?: 4 4 
hin mit den Heiligen, woß zu dir, HErr JEſu, ſieht 4 


e 
ir A<-HErr JEſr— © © 
* $5. Und führeſt uns dur<|gebohren war. - Din wer 
. beinen Tod gantz wunderlich dich nicht im Herhen hat, der 
aus aller Noth. JEſu, mein iſt gewiß tedendig o dt. 
HErr und Ott allein! wie 13. JEſu! du edler Braͤut⸗ 
ſuf iſt mir der Name dein. gam werth, mein höchſte 
6. Es kan kein TraurenZierd auf dieſer Erd, an dir 


ſcon ſo ſchwer, dein ſüſſer allein ich mich ergetz, weit 
Nam erfreut vielmehr, kein uber alle guͤldne Schatz. 


Elend mag ſo bitter ſeyn, dein 14. So offt ich nur gedenck 


= ſuͤſſer Nam der linderts fein. an dich, al mein Gemuͤth er⸗ 


7. Ob mir gleich Leib undffreuet ſich, wenn ich mein 


: ſi Seel ver ſchmacht, ſo weiſt du Hoffnung ſtell zu dir, ſo fühl 
Herr daß ichs nicht acht ſich Fried und Troſt in mir: 


wenn ich dich hab, ſo hab ich. 15. Wenn ich in Roͤthen 
wohl, was mich ewig erfreu⸗ bet und ſing, ſo: wird mein 


| | en joll. os Hertz recht guter Ding, dein 


und Seel, was kan mie thunſſrey des ewgen Lebens Vor⸗ 


8. Dein bin ich ja mit Leid|Geiſt bezeugt, daß ſolches 


WE Sud, Tod und Hdll; keinſſchmack fey. 


WE beſſer Treu auf Erden iſt] 16. Drum will ic weil 
den nur bey dir, HErrſich lebe noch, das Creutz dir ; 


W JEſu Chriſt! _. willig tragen nach Mein 


9. Ich wah, daß du mich GOn! mach mich darzu be⸗ 
micht verlaͤſt, dein Warheit nigger dient zum beſten alle⸗ 


beeeidt mir ewig feſt, du diſt]zeir. 
mein rechter treuer Hirt, der 17. Hilff mir mein Sach 


= mg ewi . wird. recht greiffen an, daß ich mei⸗ 
ſu, mein Freud, neukauff vollenden kan, hilff 
F nein hr und Ruhm, mei⸗ mir auch zwingen Fleiſch un 


es Herzens Schatz un mein Blut, fur Sund und Schan⸗ 
LReichthum! ich kans doch ſaſden mich behuͤt. 


nicht zeigen an, wie hoch dein 18. Erhalt mein Hertz im | 
a Mom erfreuen kan. [Glauben rein, ſo leb uf ſterb i 
1. Wer glaud und kiebſich dir allein: JEſu !-mein | 

im Herzen hat, der wirds er-|Troſt | hor mein Begier! o 

© -fahren in der That. Drumſmein Heiland! wär ich bey 


| v hab ich offt und viel geredt: dir! 


vl e er 8. Mel. Zeuch mich, 
hat 


12. So wolt ich den Tod A 
binchen ä freundlich, jetzt in 1 "xz 


3 4 
. * 
4 
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euch dach mit 2c. 6 
Eh HErr-JEſa ſey uns 


d derne Bag bau, 


Ach! Herr, wie 


— 


r = da wir 
nun vor dir erſcheinen, bit⸗ 

ten dich mit Hertz un Mund, 
weil du uns haſt eingeladen, 
daß uns doch nicht bringe 
Schaden 


n Hergens- 
JE 


ſu, krafftiglich A 
deinen Geiſt, mach uns in 
der Liebe bruͤnſtig, daß der 
Glaube ſich. erweißt, uñ wir 
eſſen dir zu Ehren, durch die 
Krafft dein Lob zu mehren. 


Forſche du ſelbſt unſre 


Hertem prüffe uns durch 


deinen. Geiſt, damit wir 
nicht für dir ſchertzen, weil 
dein Geiſt ſelbſt prufſen h heiſt, 
findeſtu in uns noch Sün⸗ 
den, o ſo laß ſie gans ver⸗ 
ſchwinden. 

4. Liebſter JE{u kom̃ und 
tile, nimm all unſre Hertzen 
tin, und vertreib des Sa⸗ 
taus Pfeile, auf daß wir er: 
ſcheinen rein, weilen du uns 
haſt erworben, biſt am 
Eteutz fur uns geſtorben. 


5. O kamm GOttes du: 


biſt würdig, Lob, Preiß, 
Danck zunehmen an, dir ge⸗ 


ſonſt niemand helffen kan, 
du haſt uns erkoͤſt von Sim; 


den, darum wir dein Todi 


Wend, gen. 


nehmen an, weil denn dae 
auf dein Berheiſſen dich 


F444} 


ſo fomm dani Ju tins, Ars 1 
men, thu dich uber uns er⸗ 


barmen. 
7, Theil in dieſer Stunde 


kiebes⸗Brunſt, deine Weiß⸗ 
unſer Laffel zieren. 


ſten Dienſt, uns eingeben 


auch lagern ringſt, damit 


Zieren. 


Ehren, dir die Mahlzeit 


augen an, laß dein' Krafft 
fd in uns mehren, daß was 
erner wir dor han, nemlich 
deinen Todt zu preiſen, wie 
du ſelbſt und haſt derheiſſen. 
ch ſuche dich ; : 


9. Mel. 


in dieſer Ferne. G00 


deine Gut. 
2. ES f ein Durſt nicht 
nach den 


10 1 mehr, als das Gold, 


Hoffnung feſter ſetzen, wenn 
mein Gemüth nur 2 


reichlich, deinen Seegen un⸗ 
ter uns, und erfülle unſre 
Hertzen, gantz mit deiner 
heit laß regieren, und jetzt 1 


8. Deinen Engeln thu ge⸗ 
19 5 daß ſie uns jetzt lei⸗ 


gute Silien, ſich um uns 


man nichts moͤge ſpuren, 
was nicht ſolt die Caſſel 


FO SY wt * * * 
: 7 Pe we. a | 3 Po Wimme . 
1 4 ai N 0 F ˙²ẽ WWW 2 - . 8 " * th os.” lid 
p44 . 8 a 
reer at. at 4 


9. Nun ſo wollen wir zu 


Eb! Herr, wie dir ſet, © 
meine Seele, du weit 

wie beimlich ich mich quale, 

und wie verlanget mein Ges! A 

buͤhrt allein die Ehre, weilſmuͤth, eh ich die frohe Stun 

4 de zaͤhle, da mich ſoll un 9 


Schaͤtzen, mein 
. Scane uns auch dieſe Schatz biſt du, du kanſt ers 
T Speirs die wir von dir 

| Ophier gibt, ich kan die 1 


wi: Y 
liebt. 3. fr +4 


| 


9 


Mg K 2 ** «> 4 4 
Abe 5 2 
x" 


= =o uch! Jes mein „ 
= t le Stel in, ihr in mir von Tag ſich; nTage | 


feyd doch nichtig, ihr Dia-jergieſſen ! 7 9 mich 
manten ſend nicht tüchtig mit Fluthen der hohen Ge⸗ 
mein Edelſtein der Eckſteinnaden, und laß mir im Ske⸗ 
7 iſ darauf ich baue, der iſtſgen doch alles gerathen!n 
= fade 3 mein Felß der heiſ-] 3. Du Vatter der Lichter 1 
1 ſet Eſus Chriſt ! + ſſcheuß deine bichts⸗Stralen 
1 Ich duͤrſte nicht nachſtief in mich, dein deiliges 
= 8 Ehren, ein kleiner Bildniß zu mahlen! ach! gid- 
Sturm kan die verkehren, mir die Sanſtmuth und De⸗ 
weg mit dem Traum, weg muth fiir allen, daß ich moͤg 
mit dem Schein! du biſt derdem HErren dem Schoͤn⸗ 


Ruhm. der mich muß naͤh⸗ ten, gefallen! | 
lein! o JEſu! mir geben, aufbaß 1 


ret, 0 JEſu, du, nur du al⸗ 4. Gerechtigkeit wollſtu 
F. O Wohluſt! du biſt ich in Friede und Freude kan 
nicht zu nennen, viel beſſer leben. Die Früchte des Gei⸗ 
it, dich gar nicht kennen, duſſtes laß allzeit ſich ſinden, be⸗ 
biſt der dummen Thiere kuſtz wahr mich vor Wercken des 
in JeEſu Liebe muß ich dren⸗Fleiſches, vor Suͤnden“! 
nen, nur dieſe * Freud ſey 5. HErr JEſu ! du wollſt 
mir bewuſt. dich in Liebe verbinden, mit 
6. O JEſu, du nur duſdeiner Hertz⸗ flammenden 
= fanſt ſtillen den nach dirſkieb mich entzunden! dun 
ausgeſtreckten Willen; ſeyſwollſt mich doch einmahl: | 
du mir Alles nur allein: recht freundlich anſchauen, 
wirſt du mich mic dir ſelbſtſſo geb ich das Hertz dir mit 
erfüllen, ſo werd ich frey-vonjoolen Vertrauen 
Diurſtes Pein. 6. Im Creutz und Aufech⸗ 
10. Miel. I< liebe dich tung laß du mich empfinden 
5 88405 tc. () die Kraͤften des Heilige. | 
| Eh! JEſu, mein Schön ſthums, zu uͤberwinden den 
ſter, erquicke mich Ar⸗Satan, die Welt, und die 
men, ach! zeuch mich, ach ſleiſchlichen kuͤſten, die alle 
Auch mich zu dir mit Erbar⸗ verſammlet, ſich wider mich 
Wn men ! gib daß ich gang bruͤn⸗ rüſten. 
dig von Liebe moͤg werden) 7. HErr JEſu, du Konig 
ſeo ſang ich noch leb'n ſol hier und Herrſcher der Heyden! 
auf der Erden! fach! laß mich doch werden 
2. Die Ströme des Lebensſein Mit⸗Glied ver Freuden? 
H lug immer ſtarck flieſſen, undſach! laß mich den con” 1 


* 8 104. 


en genieſſen, das bit 
terſte Leiden kanſt du mir 


will ich nicht laſſen. (70) 
Wo JEſu ! {an hernie- 
der, auff uns, dein' ar⸗ 
Schaaf, du haſt erwe>et 
woes eine Seel vom Syn- 


leden in dieſer argen tho + 
die Sund uns thut umge- 
ben, den Teuſſel ui die Welt 
wir auch zum Feinde han, 
die uns ſo ſehr beſtreiten, mit 
Grimm auff allen Seiten, 2 
wollſtu uns nicht verlahn. 
6. Den Glauben wollt 
uns ſtaͤrcken, mit Waſfen 
ziehen an, daß wir dein Kraft 
vermercken, hier auff dem 
Kampffes⸗Plan, und ſtrei⸗ 
ten ritterlich, wohl um die 
[Ledens-Crone, zu folgen dir 


den Schlaff, ſie wil verleug⸗ 
nen ſich, in deinen Bund ein⸗ 

15 treiteu; ach! thu ſte recht er⸗ 

1 4 aus Guad, erbarme 

h.. 

4 2. Thu or dieSund ver- 

n geben, waſch ſie mit deinem liglich. 
- NF Blut, pflantz ſie als eine Re 7 

" ben in dich, den Weinſtock Freuden, 


verbinde, daß ſie deinSchaf⸗ 
Lein ſey. 

= 3. Sie. will ſic tauffen 
laſſen, Herr Chriſt !-in dei⸗ 
nen Todt, die Sunden: Welt 


Gebott; des woll'n wir Zeu⸗ 
gen ſeyn, u. 
boͤren, es fol auffs neu uns 
lehren, was unſere pflicht 
thut ſeyn. 5 

4. Die wir auch in de 
Tauffe, ehmahls geſaget ab, 


ich der Sünden und Welt Lauf⸗ 
fe den Suͤnden⸗ Leib ins 
0 Grab wir auch geleget han, 


uus hab'n uns dir ergeben, 
u folgen, in Lehr und Leben, 
uff deiner Creutzes⸗Bahn. 
. Weil wir nur bier no 


verlaſſen, will folgen yay 


dem Sohne, im Creuge wil⸗ 


„Ach! wer wolt nicht mit 1 
dir, JEſu, folgen 


ut; Mach ſie recht loß und nach? ob {hon der Weg vol 
eh, vom Teuffel, Welt und keiden, mit vielem Unge⸗ 
Suͤnde, dich recht mit ihrſmach, Gleichwie das Wabs: 


ſer laufft; ſo kommt dog 
ſchnell die Freude, ein end 
nimmt alles beide, wozu man A 
wird getauffft. 3 
8. Man bleibt nicht in ww 1 


wieder auff, den Sünd n⸗ 


es mit Fleiß an}Leid legt man abe, wohl in A | 
der Heiligen Tauff, der nen 


Menſch komt hervor, nimmt | 
reutz auff ſeinen Ru>en,: 
laͤſt willig hier ſich drücken | 


kommt pry doch empor. 
da wird man 
ſehen, wohl in der neun 
Welt, wie es wird denen ge⸗ 


9. Zuletzt, 


hen, die ſich zum Creutz ge⸗ 
ſellt, gefolget JEſu nach, der 
Welt Spott nicht geachtet, 
ie zeitlich Ehr verachtet, 
deics?-⸗ 


, 7 
4 


Grade. O nein, maniſteht+ 


endlich erl 1 em dir un 
ſerm Koͤnig gut, alle Macht 


und Ehre bringen das Hal⸗ 
dens Freud, wann ſie erſt fur Freud und 
recht entnomen all m Jam: Muth. 
mer, Angſt und Leid, ſie wer⸗ 15. GOit, Vatter! ſey. 
den geführet ein, wohl injgepreiſet, daß du durch dei⸗ 
dias Reich der Freuden, daſnen Sohn, uns ſolche Lieb 
aufhört alles Leiden, HErr erweiſet, und ihn vons Him⸗ 
| JEſu! fuhr uns ein. {mels Thron, zu uns herab 
. Auff daß wir auch er geſand: der uns den Weg 
llangen, das ewige Vatter⸗geweiſet, auff dem man ſicher 
lend, in jener Welt  hoſreiſct, zum ewigen VBatter⸗ 
prangen, mit Palmen in derſland. 5 
Hand, zu deinem Preiß und 16. In deinem theuren 
Ruhm, weil du fur uns ge Nahmen, Herr JEſu ſeuff⸗ 
ſtorben, uns, durch deinßzen wir, mach alles Ja und 
Blut erworben, zu deine | 


10. Die werden endlich 
= fdmmen, mit groſſer Her: 


— 


il Amen, was wir dich bitten 
Eigenthum. jier, und ſend uns deinen 
122. O! wann dann kom⸗Geiſt, der uns in Warheit 
men werden, aus groſſerſleite, dein Werck in uns aus⸗ 
E Driubſals-Laſt von allemſpreite, zu deinem Lob und 
Sieſchlecht der Erden, die du preis. | 
WW gewaſchen haſt, mit deinem 12. Mel. Ich danck 
theuren Blut, in Kleidern d ir ſchon, 2c. (2) 
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Dal gegangen, mit palmens 


e Gut. 


1 


Se prangen, bey dir 
13. Da wird man dir zu 


= aden, das neu Lied ſtim⸗ 


men an, es werden die himm⸗ 


Ch kom, du ſuͤſſer Her⸗ 


ſer Jainmer-Hplen. © 
2. Reut aus, du theures 


2 
x 3:5 
RT 


gens-Gaſt, du Labſal 4 
ſmeiner Seelen! bey der du 
deine Wohnung haſt in die⸗ 


li Aiſche Chdren dir dem er⸗ 
pwurgten Lamm, zu ruff'n | 
'Z Lob, Preiß und Dane, jaſdem Willen doch die Hand, 
Dimmel undErd wird ſprin⸗der ſich der Welt entreiſſet | 
er für Freud” wird alles z. Es {aut dein holde 
ſingen, Das rechte Jubel⸗Ge⸗ Gnaden⸗Blick die Suͤnden⸗ 
gung. Grufft im Hertzen, und zieht WM 
| 14, Ag Creaturen werden; ſich dannoch nicht zuruückt er 


Glaubens⸗ Pfand! was nicht 
dein eigen heiſſet; ach! beut 


Air ſingen ins gemein, wennſſteht aufChriſti Schmertzen. 
N you all n * 4. 0 öffne die Herd u | 


j * 


--, 

_ ' A 
. 
1 
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davon das, was ſonſt nichtſdx 
bewuſt, zu ſchmecken wirddieſem Welt Getümmel. 
gogedett,' , 29 3 
7. Es iſt wohl ein verborg-iſt 6 1 
wr Schatz, doch bringt erſnicht fallen: mach meinen 

ciſt und Leben, (und laͤſt ang gewiß und frey, ach! 
den Sünden keinen Platz Jleite mich in allen. i 
die Andacht zu erheben. 16. Ach lſtreite wider mei⸗ 
J. So kehrt GOtt zu der nen Feind, ſo kan und werd 
Stelen ein mit allen ſeinenſich ſiegen, und wenn ers 
Suͤtern und machet ſeineſgleich aufs arge ment,, 
Krafft gemein den himmli⸗ kanſt du nicht unterliegen. 
ſchen Gemüthern. 17. Drum nim̃ mein * A 
9. Da liegt des Teuffels|dir:ganslic ein, und tar 
Macht zerſtreut, die Welt iſtes aus der Höhe! dann werd 
überwunden, da führt des ich erſt recht ſelig ſeyn, wenn * 
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Gciſtes Freudigkeit dieſich dich in mik ſche. 


„ "36-4: 19 
Ch! las dich jetzt finden, 
komm JEſu! kom̃ ort! 


Suͤnden⸗Luſt gebunden. 
10. GOtt zeigt, was zu er 
warten ſey auf wenig Creu⸗ 
tes⸗Stunden, wenn wir von mein Hertze will binden de 
dieſen Feſſeln frey die Frey⸗Hertze mein Hort; 
, beit ſo gefunden.  [JESU ic ſchreve, den ha 
., Da, da verbindt ſichſſch er wahlt, mein JEſus i 

Stel und G0tt in recht ver- treue, ihm bin ich vermahlth I 
kauter Liebe, was nicht iſt 2. Trotz dem, der nicht den⸗ 
etlich, wird zu Spott vorſcket, das ſeine ic ſey, ich binn 
neſem Himmels⸗Triebe. nun verſchencket / es bleibet 

. Wie leicht iſt da desdabey: Nichts bringet ie 

4 * | | Schmer⸗ 4 
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Schmertzen, ſus ins Ch liehſter JEſu ſeh 
bier, der traͤgt mich im Her auf mich, weil ich jetzt 
ten, ihm dans ich dafür. zu dir ſchreye, ich birt erhdre! 
.. O weichet ihr Feinde, gnaͤdiglich, und thu mir 
mein JEſus it mein, ihn Gnad verleihen, ſich mich 
bab ich zum Freunde, ſein nur an in deiner Gnad, und 
bin ich allein, ich bleibe ſeinſhilff o HEcr daß mir nicht 
agen, er hat mich erkaufft ſchad die Sünd mit ibren 
ſeein Blut wird er zeigen, da- Machten. + + 

mit ich getaufſt, 2. Lehr mic o JEſu in . 

4. Auch kan ich ermeſſen, dem Licht, daß ich dein 

daß JEſus mich liebt, weil Stimm erkenne, und als 

er mir zu eſſen ſich ſelbſtenſein Schaf, doch folge nicht 
& dargidt; ſo geb ich nun wie⸗ nach einer fremden Stim⸗ 
der, was JESU gebührt me, ſondern daß ich recht 
Leib, Seele und Glieder ih williglich allein dir folge, 
nochmals verehrt. iehe mich dir nach und bilff 
1 Ja, ja, ich bin ſeine mir Schwachen. 
wir beyde ſind eins, ich bin} 3. Daun du biſt gut 
nicht mehr meine, uns ſchei/HErr JEſu Chriſt, wer dir 
det nun keins, bleib gleichffolgt kommt zum Leben, in 
ich auf Erden, ſo lange erſdir. altein zu finden iſt; Vers 
wil, ſo _ ich denWerthen, zune du kanſt geben, du 
| 2 E dent hall ich ſtil. iſt die rechte Ledens- Quell, 
6. Ihm kan mich nichts t zer von dir trinckt wie dein 
rauben, der ſtar>ſte der Befehl, wird ewig lich nicht / 

fegt, an den wil ich glau ſſterben. J 

ben, am Hertzen mir liegt, 4. HErr: JEſu- du allein J 

im Schlaffen und Wachen das Licht, in deiner Lebr u 

| * 5 JEfue mir oh ey! ſoltſfinden, wer dir darinnen 
ich 12 lachen, daß JEſus folget nicht, der bleibt in ſei⸗ 

n a. nen Suͤnden, iſ nicht erlößt 

. An JEſu i< klebe, in von Satans G'walt, und 

2 ich ruh', in JEſu ic wann er gleich ein Engliſch 

Abe und ſterbe dazu. Ans ſtalt in ſeinemThunsh4s 4 

JeEſu ich klebe, in JEſu ichzeigen. 1 
| Wh”; in JEſu ich lebe und 5. Und wann ein Menſch I 
by dazu. - - {deu-Glaudew hatt, der Ber- 


he that verſetzen, na auh 
mel. wo GOr dabey — that, von 


8 nicht. G7) Geheimnif whit auc 6 
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und Früchte 
nicht, wie Paulus zun Corin⸗ ragen in der Jeit, die. blei⸗ 


6. Die wahre Lieb hat die 11. Nun HErr Jesu die 
ſen Grund, ſie thuts Geſez wal den wir, in deinen od 


ſam ſeinem Willen, wie du'sjdie Gaben, des Heilgen Wei⸗ . 
F HErr JEſu haben wilt, dasſſtes Eigenſchafft, damit dein 
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bung der Sünden, und auch 2. Ach! wie ahn 70 | 


hatt die + Lieb grüner 


thern spricht, war all ſeinben in die Ewigkeit, allein 
Thun nicht richtig. durch wahren Glauben. 


erfüllen, auch folgt die Liebeſdegraben, und aufferſtanden , 
GOtres Bund, wird g hor ſſind in-dir,.j0 theil uns mit 


— r 


Kleine wie das Groſſe gilt Auferſtehungs Krafft uns 
in allen deinen Worten. jiniglich durchdringe. 
7. HErr JEſu das haſ| 12. Daß wir auch a 
du bezeugt, tn deiner heil'genſin deinem Reich, dein Nah⸗ 
Tauff worinnen du dichſmen ewig loben, wann w 
aſt gebeugt zum Bor bild inden Engeln werden gleich, 
ein' m kauffe, wie du wollſtſund von der Welt erhob et, 
alle Gerechtigkeit, erfüͤllenſin deine gro ofe Herrliche 1 
unter allem Streit, und alſo uwe ein End hat alter A 
1 Weg bahnen. Streit, wo man genieſt der 
8. Daß man darinn nach⸗ Freuden. 
Folgen ſolt, wann wir dein 15. Mel. \Schwings | 
Reich wolln erben, ein ieder dich mein ſchwacher de. 
wer dir dienen wolt, ſich laſ-[FJ{Eh 1 mein Git, w 4 
ſen tauſſn zum Sterben, eblich iſt dee w 
und auch zur Auffer ſtehung nung, da du bi Sion 
rect, nicht mehr zu ſeyn ein Burg, da man nichts by 
Sünden; Knecht ſondernſals des ede Bt 
dem wahren beben. gams Ruhm, womit cull 
9. Gleich wie die Tauf Braut ihn chret in dem f 
abdilden ihut, eine Begra-{len Heiligihum. 


die Auffer ſtehung gut, wp⸗ dah in, daß ich vor Vtrlaije.+] | 
gale hr 1 ſon⸗ gen bin; faſt, verge gens 1 
dern das Neue gehet an, daſmocht. ich können vor ſeig 
laufft man recht des HErrenſhelliges Angeſicht treie 
Bahn, o ſeelig wer ſo folge. und in \1ebe brennen dey vr 
10. Und-laft ddhinien al. ſuͤſſen e Ci. 

les nd, 155 nur dem neu- 3. Welches V glein in 
en beben, ſo iſt man recht ein doch wohl, weñ es Junge 17 


e eeepc en ſoll, daß uicht N ny 
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e T0 


W irgend an unter einem uche 
ren Dache, da es ſich er qui⸗ 


4 


cken kan? 
4. Warum ſolt ich, Lieb: 
ſter! nicht dein holdſeelig 
ngeſicht zu erblicken auch 


Verlangen; wo vor deinem 


e wiglich. 


Altar ich wahre Ruhe kan 
empfangen, und mich laben 


5. Wohl den MWenſchen⸗ 


vie hey dir ſich befinden fu? 


und für! die ſind nur allein 


demühet, dich zu loben im; 


Fberdar z weil ihr Hertz von 


pr +) fuͤr und für, c Finſpit 


deinem Tempel gehn, und 


iebe gluͤet, bey der” auser 
Wehiten Sthagr: * 

6. Doch auch e dem, 
ver von FA Kra pf, an: 


ertz auf die Wege, die 1985 
] 
nicht im lauffen trage, ob er 


| Ho Muß. viel Creutz ausſtehn. 


7. Denn die duch 
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diß 
dieren e gehen nach 
Dem Freuden⸗Saal, machen 
A e ſelbſt zur Quelle, dieſin 
. reude dienen muß, und 
egen, der ſo helle ſich 

gi „bringt Über fluß. 
. 

Eiſt, r na 

Ott dehjieris, iſt, auf ſith 
Himmet, wird ſo ſuͤſſe, duß 


1 25 Freud und Leben giebt z 


dam kommen Gnaden Fluſ⸗ 
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Ka THY | 
beschafft ſte beſlieſen, wy 
gelangen vor des Hoͤchſten 
Angeſicht, da ſte vor thin 
foſtlich prangen, angerhug 
mit lauter Licht. © 

10. Nun, mein GOtt, ih 
hoͤre mich, GOtt Zebaot 
neige dich guch 31 „meinem 8 
armen Flehen, a eue | 


Schild verſchmaͤh mich nicht | i 


Gib, daß ich auch moͤge 
hen bald dein freundlich 0 1 | 
ge 19 a 


ben ſaſſen, and Fr ir traue 


mn. Dim auch einen Daß 
allein in dem Haufe S Ottes 
1585 „will ich noch viel höher 
ten, a edel tauſend ar 
et Tag: 1900 will lieber da⸗ 
hin BE e IF 
hüten mag: F 
Den pa Helr bi 4 
Sonn u d Schild, d | 
deinen Ao wilt nit⸗ 
mals etwas mangeln kaſſen. 
Wohl died e ene > 
baorh, dan e lau- 


der Roth!“ 3 
| 165 Mel. Ach was ſoll 4 
ich Suͤnder machen. (4) | 

Eh, mein JEſu! big 

q 17 dader dd Fol | 
me k ſtch ne igt, un ";5rtt- 
ſternis ſich ſich zeigt, Na! zu Ls. . 


ge du zu deinem 


nem Thron und 1 
S © | 


mein Hertz und Sinnen hi 
. coretne Bo. 25 


die Winde, fluſ dahin als Schönste xc, GB). 468 
wie ein Fluß mit dem ſchnell⸗ Ieh! md<t ich meinen 
den Waſſer-Guſ. „ e JEſum ſehen, der meis 
3. Und, mein JEſu? ſich / ne Seel fo hertzlich liebt, ö 
ich armer nehme mich dochſich Ihn gleich ſo offt ba⸗ 
nicht in acht, daß ich dich ben tenbt ach! möcht ich aus 
ſüchte. Mein Erb armer mich ſo kraͤfftig zieher von 3 | 
Mancher Tag geht ſo dahin, dieſer Welt zu ſich hinauf, | 

| 

| 


' * nicht recht wacker bin. bey der ich mich ſo ſehr be⸗ 

| lch! ich muß mich hertz muͤhet in meinem gangen be- 4 

Þ lic ſchaͤmen, du erhaͤltſt, duſbens⸗Kauſ. Eo 
: ine mich, Tag und} 2. Ach! moͤcht ich doch die 3 

acht ſo gnaͤdiglich, und ich Füſſe küſſen, und ſauen ſeis A 

will mich nicht bequemen, ie Nagelinal, die Muh und 

daß ich ohne Heucheley dir Schmertzen ohne Zahl, die 

den recht danckbar ſey. Er für mich erdulten miſe 

3 Nun ich komme mitſſen; ach! moͤcht ich mich dod 
3 'Berlangen;: o mein Her-jntederſegenzu- ſeinen Fuſen 
"A $ens-Freund! zu dir; neigeſin Gedult, und ſie mit. Lits -: J 
du dein Licht zu mir, da derſbes⸗Thraͤnen ne Etudes, | 
Tag nunmehr vergangen: Er tilget meine Schuld. 

y du ſelbſt mein Sonnen⸗ 3. Ach! laß mich mit. 
1 das da alles f nſtreſhanne liegen an deiner 
dais cht. - +2 ſen Liedes Bru Nan tap. 
. Laß mich meine Tageſaus mir den Sünden⸗Waß, 
11 #hlen, die du mir noch goͤn⸗laß mich dic tin N 
en nen wilt : mein Hertz ſey mit bet riegen, der ich ſelangzin 2 
dir erfüllt, ſo wird mich nachgegangen, ihr Tand ſe: 
nichts können quälen. mir gantz undewuſt; Unten, 4 
4). Denn wo du di Dag und damit nur mein erlangen 

Y) Wit, ſchaden uns die Nachie zu dir geh, IEſn, meint Fuſt. 
* nicht. 10 4. Ja ich muß noch was 
wa ; wy Nun, mein theurer Hei⸗ groffers bitten, zieh mich, 
del tend! wache, wache, du in mein Jeſu, gantz in dich 
tel- Dieſer Nacht, ſchütze mich mit und fomm:du ſelber auch i 
uch deiner Macht, deine Liebeſmich, laß mich nut blos aath- 2 
3s mich anlache. Laß mich deinen Sitten und heilgewt 3 
4 q Wo auch wachſam ſeyn,|Willen either gehen, ja ruff 1 
ee * * ets. zu oy 2 
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Ach moͤcht ich naomi! 
== dieſer Erden mit En- 


Sg 
"5 
x 
. 


, . Mein Seele wuͤnſcht fur 


8 "x" 
». * 
7 — 4 
} 
* 


Kum begehrt ſie ihr der 
ſchonſten Dinge Pracht und 
Tea, fein mögt aller Schdn- 
heit Ausbund ſeyn! 
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ſehen, mein Heiland, fo ge- 
niger mir. 

5. Ich will hinfort nun al: 
les laffen, und folgen dir nur 
blindlings nach, auch achten 
gantz kein Ungemach; Ich 
will nun recht mein Leden 
haſſen, damit ich moͤge zu dir 
kommen, mach mich nur feſt 
durch deine Gnad, und fuͤh⸗ 
re mich zu deinen Frommen, 
0 allem Rath und 
That. 70 | 


:Fels - Sitten und Geberden 
dem unbeffeEten - Sottes⸗ 
Lamm, und meiner Seelen 
Braͤutigam, aufs reinſt ge⸗ 


ſchmůckt eutgegen gehn, und 


twiglich zur Seiten ſtehn! 


-andern allen nur ihrem JE 
ſu zn gefallen: und bloß da⸗ 


ih mee | 
und laß mich nicht zurückeder bethauten 


n 
n ni 


den lach mdgte doch mein 
Hertz allein ein Buſch von 
tauſend Roſen ſeyn, und 
mein Gemüth ein Lilien⸗ 
Feld, ja ein Granaten⸗Blu⸗ 
n 
5 Noch mehr! ach a . 
wie Narciſſen bey jenen ſüſ⸗ 
ſen Waſſer⸗Fluͤſſen! ach waͤr 
ich wie ein Hyacinth, den 
man recht Himmel“ farbig 
ſindt, und wie die nidrige 
Violn, die man im grunen 
Gras muß hohln?' - 7 
6. O war ich wie Engedd#- 
Garten, voll G'wuͤrtz und 
Balſam beſter Arten! damit 
mein JEſus für und far ſein 
Hertz ergoͤtzen kont an mir, 
und mir mit wolluſt wohnen 
bey, wie dort im ew gen Him⸗ 
mels⸗ May.... 
7. Offt winſ< ich mir vor 
alten Dingen gleichwie — 
edler Born zu ſpringe 
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1 . dehoſHer 
iind Wieſen ſich verneuen ſchm 


Gi iy 


"4; Ach! ach! fpricht ſie,| 9. Ich wünſche, daz ich 
ubgi ich doch werden gleich ihn erſceut, wie dort Jerw 


aß ich waͤr ein unergründ⸗ 
es Freuden⸗Meer, voll al⸗ 
ler Gottes⸗Suͤßigkeit: nut 
ihme Zur Ergoͤtzlichkeit. 
8. Ach wer wird mir mein 
| F beveiten'2 daß es 9% 
<mu>t zu allen Zeiten ſen) 
wie die Sanfte Salomons, 
und wie die Wonne ſeinel 
Throns, und wie ſeln Bet 
um deſſen Pracht die ſechzi 


ſalem 
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keit, ins Hochzeit⸗Hauß der | 
| . © -'jewges Heil gewahren, un: f 
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-falem das eue; ; wie das 


verwahrte Paradeiß, das 


nie von einger Unruh weiß; 
und wie der ſchoͤne Him 
mels⸗Saal, voll Licht und 
Wonne, Glantz und ſtrahl! 
10. O mar ich ihm ein 
Flammen⸗ Wagen, den nur 
die Seraphinen tragen; 
und wie ein gantzer goldner 
Schrein dem leuchtenden 
Carfunckel Stein; und wie 
die theuren Perlen ſind, die 
man in Orient nur ſindt 
11. Zuletzt wunſcht meine 
I el zu haben ſolch Heilig⸗ 
und ſolche Gaben, wie 


dort die Jungfrau, Gottes 


Braut; als ſie der heilge 


Seiſt bethaut ; damit das 


de JEſus fur und 
12. OLicht und eiſt der 
roſſen Gute! komm, uder: 
ütte mein Gemuͤthe! defi 


ewge Wort in thr jth wuͤr⸗ 


| meine Seel iſt deine Magd, der was er will, nur JElt 
die mit gelaßnem Herken 
ſagt: HEer, mir geſcheh 


nach deinem Wort, jetzt, 
immer und an ſedem Ort f 
13. Kom̃ Hertzens⸗Schatz, 


komm, mein veklakgen * 


komm, laß dich meine Seel 
bo rg auf daß ſie dich 
gebähr in ihr, dich aller 
Himmel Glantz und zier! 
komm, hol ſie ab, mach ſie he: 


ant, 7 
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retten mich aus all 


von Pracht und Schoͤnheit 


Tore Welt vor Augen ſtellk. 


Ein jeder liebe was er wil, 
ich liebe JEſum, der mein 


Ziel. 


de, mein Gold, mein Schatz, 
mein ſchoͤnſtes Bild, an dem 
ich meine Augen weide, und 
finde was mein Hertze ſtillf. 


ich liebe IEſum, der 
Ziel. 


Zeit kan alles das yerwy- 
ſten, was Menſchen⸗ Hane 
zugericht; drum lieb ein 


iſt allein mein Ziel. 


iſt mein Stamm u. ich ſein 
Reben, er iſt der Seelen 
Fels und Hort. Ein jeder 


ey IJ ſu, meinem Ziel. 


5. Er iſt der König aller © 4 


Ehren, er iſt der HErr * 
Herrlichkeit; Er kan m 


keit. e 


” 


= »\ 
19. tel: Wer nur den 
lieben GOtt 2c. (75). 
Ch! ſagt mir nichts von 
Gold und Schaͤtzen, 


dieſer Welt; es kan mich ja 
kein Ding ergetzen, was mir 


2. Er iſt alleine güne 


Ein jeder liebe was er E. 0 


3. Die Welt vergeht mit 
ihren Luſten, des Fleiſches 
Schoͤnheit dauret nicht, die 


4. Er iſt allein mein kicht 
und Leben, die War heit 
ſelbſt, das ewge Wort: Er 


liebe was er will; ich blelb⸗ Fl 5 5 | 
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er will; nur * JEſus iſt und 
bleibt mein Ziel. 

6. Sein Schloß kan keine 

Macht zerſtdren, ſein Reich 

vergeht nicht mit der Zeit: 

Sein Thron bleibt ſtets in 
gleichen Ehren von nun an 
bis in Ewigkeit. Ein jeder 
lebe was er will; weil JE- 
ſus iſt mein hochſtes Ziel. 

7 Sein Reichthum iſt 
nicht zu ergruͤnden; ſein al⸗ 
Lerſchoͤnſtes Angeſicht, und 
was von Schmuck um ihn 

zu finden, verbleichet und 

"veraltet. nicht. Ein jeder 


ſtehn?A zhrne nid! W 
Pub doch zu dir gehn. 
Ach zuͤr ne nicht! in JE: 
ſu will ich kommen: : hatde 
nicht, HErr, die Straffe 
weggenommen? Er iſt am 
Creus ein Fluch fiir mich 
gemacht, an meiner Statt 
gat er es vollenbracht. 

3. Ach rechne nicht! auf 
tauſend muß ich ſchweigen: | 
i< will mich nur zum Gna- | 
den⸗Seepter beugen, au 
meinen Mund die Hand ich 
legen will, un wit ein Kind 


— 1 
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liebe was er will; denn JE⸗ 
ſus iſt mein hoͤch ies Ziel. 
8. Er will mich uͤber alles 
geben, und ſeiner Klar heit 
machen gleich: Er wird mir 
ſo viel Schaͤtze geben, daß 
ich werd unerſchöpfflich 


Feich. So lieb nun jeder 


© Was er will; mein JEſus 
- - Uetbt mein beſtes Ziel. 


viel entbehren, ſo lang ich 
wandre in der Zeit, ſo wird 
tt mirs doch wohl geweh 
ten im Reiche ſeiner Herr 
lichkeit. Drum lieb ich 
. billig in der Still nur 
Jeſum meines Hertzens Ziel 
52 bis Mel. Der Tag 
bin, mein JEſu . (83) 
Al ſchone doch 110 qrof. 
ſer Menſchen Huter ! 
Ach ſtraffe nicht, barmher⸗ 
ziger Gebieter! Ach rechne 


Wicht! wer kan vor ** 'n 


93 a 


| 
0 


gedultig ſchweigen ſtill. 

4. Ach ſiraſfe nicht! du 
ſonſt verzehrend ; Feuer, ich, 
muß ver gehn, die Flamm 
brennt ungeheuer; da iſt 
dein Sohn, der ſtehet vor 
den Riß! da iſt der Burg, 
der hat bezahlet diß 
5. Ach ſchone doch ! ith bin 
nur Aſch und Erden, ein 


: 4” 8 
5 at. RY >: + - 
2. n 8 
2 dns 1 * 
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| leichtes Blat, das bald zu 
2 Mulſ ich gleich hier ſehr 


Staub wird werden: was 

nuͤtzet doch zu tretten auf die n 

Blum? was din ich HErr? 

gedenck an deinen Ruhm. 

Antwort GOtte:: 

6. Ich kan dich aden 

Kind, hinfort verlaſſen! ich 

will mit Lieb dich ewiglich 
umfaſſen! Sey nur getroſt, 1 

hab einen friſchen Muth, 

es iſt bezahlt durch dans 


JEſu Blut! 
15 mel. Wo iſt vet [| 


IF, 7 1 
1 
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Schoͤnſte, den 2c. 6780 
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1 20 fey gewarnt, "a treib aus 3 — 


de, Lieb, Andacht, eine Hitzſoerſpüren! 
Wachsamkeit und Treu icht zu wancken. 


Y weiſer Liebes- Geiſt; wirſiſuach dir zu ringen 4 
= behalten: er felbſt ſcheint offt Angſt⸗ und Kummer⸗ 
3. Drum lern auch bey 3 1 2 


und reinſter Abgeſchieden⸗ 


* * * A » 4 = 
* 1 * * < 
9 A 


Eh ſey gewarnt, o Seellſund mein ſo theures Heil 
fur Schaden, daß dirjmit Furcht moͤg ſchaffen! 
die falſche Freyheit nicht, 2. Ach daß du doch einmal 
die deinen Sinn auf Hoch⸗ mit deinem Lichtes⸗Strahl 
muth richt, gar moͤg zurjmi< moͤgteſt rühren; und 
Sicherheit gerathen; wennſlteſſeſt aller meiſt aim Grun 
etwa Gottes Licht zur Freude meinen Geiſt den Ent 


in dir, bey ſeines Geiſtes x: Ernſt wünscht mein 
ſuͤſſer Weyde, erweckt mit matter Geiſt, wie du oJ E⸗ 
ſtarcker kob Begier! fu! weiſt, in deins Schran⸗ 
2. Denn, bleibſt du nichiſcken zu gehen ohn Verdruſ, 
in Demuth ſtehen, mitjzu ſetzen feſten Juß, und 


verwahrt, im Geiſt gebun⸗ 4. Zwar nehm ich öffters = 
den, nach der Art, wie inmir mit Fleiß und Eifer 
der Weißheit Zucht zu ſe⸗ fur, recht einzudringen; 
hen: ſo wird dein Hertz garſund, obs ſchon kurtz beſteht, 
bald erkalten; ſo weicht ſeinſntt Wachen und Gebet * 


nichts von vorger Krafft . Allein, ich fühle wohl, 4 
dir weit weggereiſt. voll, wie ich erſtorben F 


den groſten Freuden in 


tieff⸗gelaßner  Niedrigkeirſfonſt — 


: 30 22 
heit am Ereutze ungezwun⸗dich, wie du feibſt Achten 2 
gen leiden; Du darffſtſmich, in Einfalt un 
nicht uber Schaden klagen, ich trachte alle Welt, und A 
denn JEfus wird dir alleswas mich von dir halts, - +8 
ſeyn! in Leid und Freud gantz zu ver fluchen. #1 
wird er dich tragen, fend} 7. Ich bin mir fühlten 1 


pea, nur gaͤntzlich in ihnſfeind; mein armes 


meynt, mit öſſtermSel 


* 7225 mel mein Iſulſu locken deine Treu 3 


der du mich. (3) ſucht zu mancher lay ſich iu 4 
Eh” treib aus meiner gewöhnen. —_ 
Stel, o mein Imma⸗ 8. Allein es wir d ger: * 
nuel! das ſichre ſchlaffen: ſent ewe dif ee 1 
dai dec nicht — 0 | - i 
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* 
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Ach treib aus meiner Seel 


Vernünffteley bald ihrenſja all das Meine! verbrenn 


Zeug dabey zum Vorſchei 

wm Eh 
9. So hang ich immerhin 
in meinem alten Sinn, 


Eſu! zeige mir doch eine 


Ich untermenget, und rj und Unbeſtandigfet, 


es gantz und gar, und mach 
auf dem Altar der Lieb mich 
reine! 


aus aus meinem Hertzens⸗ 


Bey nicht$zu machen. Ach 


Offne Thür; richt mein 
Bache 
10. Iſts nicht einmal ge⸗ 
nug? laß mich nicht im Be 


Haus, du reineLieke ! o daß 
kein falſcher Schein, der 
ir font ſchaͤdlich ſeyn, 
mehr in mir bliebe? 
17. Du holder JEſu du! 


16. Feg allen Wuſt hin- 1 


trug fo lange ſtecken! gibliaj mir doch keine Ruh in 
deines Geiſtes Krafft, diefkeinem Dinge! hilff, daß 


bub die Glieder! 


alles neu erſchafft; laß ſieſich aͤngſtiglich, diß daß ich 


mich wecken! 

* . Sieh, meine Lebens⸗ 
Krafft, die deine Gul 
ſchafft, iſt faſt verzehret; ich 
werd von dir gewandt, wo 
deine ſtarcke Hand dem 
Feind nicht wehret. 
13. Wo biſt du, fuͤſſes 
Licht ? zeig mir dein Ange- 
icht; erweck mich wieder! 
zieh mich mit Kraͤften an, 
auf daß ich ſtreiten kan; be⸗ 


13. Thu mir die Augen 
auf, damit ich meinen Lauff 
im kichte fuͤhre; daß deines 
Geiſtes Rath, und ſeine 


ſamt der Creatur gantz 


ſinde dich, nach dir ſtets 
ringe! . 


18. Denn du, Herr! dy 
fletn, du muſt mir alles 


ſeyn, und alles ſchaffen; 


hingegen die Natur mit 
s 


. f "FP 
- * ” 1 1 4 
2 
7 
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mir ſchlaffen. 

19. Und alſo hoff 
noch, aus dieſes Kerckers 

o< mich loszuwinden ; 

ingegen, meine Zier, mit 
dir mich, noch allhier, veſt 
zu verbinden. 1 
20. Eja! Hallelujah! der 
frohe Lag iſt nah, dran ich 
werd ſiegen : ob ich ſchon 


Thun regiere. 


offtmahls jetzt, weil mein 
| Feind 
- T4. Laß meinen traͤgenſterliegen. 

Sinn, durch den ich finſter 21 O JC 
bin, mich nicht verſencken Ruhm, Preiß und Gloria, 
greiff an mit dittermſſey dir geſungen! hier thi 
ſchmertz das unempfindlichſich, was ich kan; dort will 
Hertz, du kanſts ja lencken. ich ſtimmen an mit neuer 
15. Nimm weg die Eigen⸗ Zungen. 
3 „5 23. Mel. 


Zucht und Gnad, mein 


iſt erhitzt, muß uns 4 
JEſu Jehovah © | 


77 
, 


Fommen her 2c. 


duc, ſchickſt d 


© Ad trener G Ott, barmhertziges 


na Him̃el, tc. Oder: 
Es iſt das Heil uns 
(67) 
9 Ch treuer GOtt, barm⸗ 
hertzigs Hertz! deß 
Guͤte ſich nicht endet, ich 
weiß, daß mir dis Creutz 


23. Mel. AS der her Hat nun dein Sah | 


er fromm und recht, #6 
willig ſich ergehen, was will 
ich armer Suͤnden⸗Knecht 
dir viel zuwider ſtreben ? 
Er iſt der Spiegel der Ge⸗ 
dult, und wer ſich ſehnt nach 


und Schmertz dein Vatter⸗ 


ſeiner Huld, der muß ihm 
ahnlih werden. 


Hand zuſendet: ja HErr, 6. Ach liebſter Vatter! 
ich weiß, daß dieſe Laſt duſwie ſo 1 ſchwer iſts der Ver⸗ 


mir aus Lieb ertheilet haſt, nun 
| _ gar aus keinem Haſſe. demſelben den 


zu glaͤuben, daf du 
du ſehr 


„Denn das iſt allzeit;{lag|; ſolteſt guͤnſtig blei⸗ 


5 dei Gebrauch, wer Kind 


iſt muß was leiden, un 
wen du liebſt den ſtaͤupſt du 
rauren fuͤr 
die Freuden, fuͤhrſt uns zur 
ollen, thuſt uns weh, und 
rſt uns wieder in die 
oy und ſo geht eins ums 


3. Bu fuhrt ja wol recht 
wunderlich die, ſo dein 


ſoll, muß erſtlich ſich in To⸗ 


des⸗ Hdlen ſetzen; was ſtei⸗ 


> ſoll zur Ehr empor, 
4 auf der Erd und muß 

vor im Koth und 
4. Das hat der HErr, 
dein liebſter Sohn, ſelbſt 
wohl erfahrn auf Erden, 


ben. Wie macht doch Ereng 
ſo lange Zeit, wie ſchwer⸗ J 
lich will ſich Lieb und Leis 
zuſammen laſſen reimen? 

7. Was ich nicht kan, dat 
gib du mir, o hoͤchſtes Gu 
der Frommen! gib, daß mie 
nicht des Glaubens Zies 

urch Trübſal werd ent⸗ 
nommen: erhalte mich, # 


Hertz ergetzen; was 130 


ſtarcker Hort! befeſtge mich 
deinem Wort, behuͤte q 
ich fur murren. 3 
8. Bin ich ja ſwat, la 3 


tretten; hilff, daß ich un 
verdroſſen ſey zum rufen, 
ſeuffzen, beten: So laug ein 
Hertze hofft _ glaubt, 
und im Gebet b 


denn eh er kam zum Ehren⸗ 
Thron, muſt er geereutzigt 
werden, er ging durchlzu 
Trubſal, Angſt und Noth, 


Is durch den herben bittern 


2 Greiff mich auch nicht 4 


bleibt, ſo lang iſts unbe⸗ 4 
wungen. Z 2 


hefftig an, damit ich 
nich vergehe, du weiſt wol, 
was ich tragen kan, wies 


Tod drang Er zur Him⸗ 
mels- mon | 


B 3 


um mein Leben «he3 - 


deine Treu mir an die Seite 


eſtaͤndig a 


24 


bin ja weder Stahl noch Freuden Oel! das G G81 ; 
Stein, wie balde geht einvom H 


5 | erat faſſen. 


20 1 treuer 681 1 k wie * 1 


immel ſchicket, er⸗ 
175 mich, gib meiner Seel, 
w 


Wind herein, ſo fall ich hi 
und fterbe. 


10. Ach JEſu, der 


deinem Blute, du weiſt garfuͤr Gnade, Troſt un Freud 
wohl, was Creutze iſt, und mein in dem Himmel warte. 
wie dem ſey zu muthe, den 15. Ach laß mich ſhauen, 
Creutz und groſſes Ungluͤckſwie ſo ſchoͤn und lieblich ſey 
plagt, drum wirſt du, wasdas Leben, das denen, die 
mein Hertze klagt, gar gerndurch Trubſal gehn, du 
dermaleinſt wirſt geben, ein 
Ich weiß, du wirſt ineeben, gegen welchem hier 


F Sinn mit mir Mit⸗ die gantze Welt mit ihrer 


leiden haben, und mich, wie Zier durchaus nicht zu ver⸗ 
ich jetzt durfftig bin, milſgleichen. 
Guad und Huͤlfe laben. 16. Daſelbſt wirſt du in 


Ach ſtaͤrcke meine ſchwache ewger Luſt aufs ſuͤßte mit 


Hand, Ach! heil und bring|mir handeln; mein Creutz, 
in beſſern Stand das ſtrau⸗das mir und dir bewuſt, in 


Marck und Bein er⸗ 
N der duſquiet: du biſt der Geiſt 
worden biſt mein Heil mitder Herrlichkeit, weiſt was 


cheln meiner Fuͤſſe. 
12. Sprich meiner Seel 


dn Hertze zu, und troſte 


mich aufs beſte, denn du biſt 
ja der Müden Nuh, der 
Schwachen Thurn und Ve⸗ 


, ein Schatten fur der 


_— @Scqdfflcin weiden, daß ich 


Sonnen Hitz, ein Hütte 


da ich ſicher ſitz im Sturm 
und Ungewitter. 


13. Und weil ich ja, nach 
deinem Rath hie ſoll ein 


wenig leiden, ſo laß mich ja 


in deiner Gnad als wie ein 
im Glauben die Gedult, 


\ = Bu durch Gedult die edle 


* " harter Prob er⸗ 3 
 hrilger Sei, puarau bedacht, wie er uns 1 


611. 


Freud und Ehr verwan⸗ 


eln: da wird mein weinen 
lauter Wein, mein Aechzen 


lauter 


auchzen ſeyn, das. 
glaub! 


gil wh 88 


24. Mel. Ott 


vom Sim̃el ſi 8 965 
Ch treuer GOtt! wie 
noͤthig iſt, daß wir 
jetzund recht beten und wa⸗ 


Verſuchung iſt gar man⸗ 


ſcherley; Ach treuer GOtt ! 
Ach ſteh uns bey, errett uns 


von dem allen! 
2. Umzingle uns mit deis 
ner Macht, o Abgrund al⸗ 


ler treue! der Satan iſt 


nur 


chen, da des Feindes Liſt 
uns ſucht zu untertretten! 


hs, 4 \ 
ry ws bs 


- 


r 


eren 


chet nichts als Schaden 


Ach treuer GOtit! wie nöihig 


1 » 
f 1 


nur jerſtrene : er fan und 
will ja nimmer rahn, er ſa⸗ 


Pp 


thun, will unſre Seele fälle 
3. Wie mancherley iſt ſei⸗ 
ne Liſt, wie heimlich ſeine 
Tuͤcke! da er nur ſtets be 
muhet iſt, zu bringen uns 
in Stricke, zu rauben, was 
du weſentlich uns ſchon ge 
ſcheuckt, und wie er dich und 
uns moͤg wieder trennen. 
4. Er ſuchet uns in Si⸗ 
cherheit und in den Schla⸗ 
zu bringen, daß er be 
Nachts bey dunckler Zeil 
uns moͤge gar verſchlingen 
Ach HErr 1 HErr !gib uns 
deinen Geiſt, der uns den 


Weg zur Warheit weiſt, 


darinnen uns zu führen. 
5. Beſhug uns durch die 


Vachſamkeit, der heilige 


Trieb der Wunder - ſuſſen 
F GOttes- Lied, und gantz 


Heerſchaaren, laß fie um 
uns ſtets ſeyn bereit; Ach 
laß uns wieder fahren auch 
dieſe Gnad, daß früh und 


7 ſpat viel Rauchwerck uns 


zu dem Gebaͤt von dir gege: 
ben , & 

uns an mit neuen Liebes⸗ 
Flammen! führ du uns auf 
der pilgrims⸗ Bahn, daß 
wir im Geiſt zuſammen 
vereinigt brennen von dem 


verzehret werden! 
7. Erſaͤuffe durch die Lie: 


lich Weſen, dann wenn du 
uns gemachet gut, daß wie 
nun ſeyn geneſen, ſo brin⸗ 
gen wir dir Opfer dar, die 
dir gefallen gantz und gar, 
weil du ſte ſelbſt gewirckel. 
8. Alsdenn ſind wir dazu 
bereit, daß wir theilhafftig 


konnen recht werden noch in 


dieſer Zeit der Gnaden, die 
du goͤnnen haſt wollen dei⸗ 


ner krancken Heerd, die ih. 1 


durch Liebe ſelbn verzehrt, 
und dir zu eigen werden. 
9. Ach ſtar> uns aus deg. J 
heilgen Hoͤh, daß wir dien 


[Kron erlangen, und die 


nachlauffen wie ein Reh, 
und brünſtig dich umfan⸗ 
gen; ſteh uns mit deinen 
Gnade dey, und taſſe deine 


Vatters:Treu. in ünſem 


Kampff uns ſpurenn?, 
10. In Wuſten waudenn 
wir jetzt noch; ach Herr 
u wollſt uns ſpeiſen un“ 
trüncken ſtets, da wir das 
Joch des Creutzes (dich u 
preiſen in der Nach folg) dir 


tragen nach; aus Lodten 
6. Ach deine Liebe lamm 


uns lebendig mach, daf wir 
dir gaͤntzlich leben 
11. Wir ſind nicht unſen 
eigen mehr, dir muͤſſen wie 
nun leben !wir wollen auch, 
weil du ſo ſehr gern dich fuͤn 
ans gegeben, durch deine 
Gnad die Deinen ſeyn, und 


dienen dir, dem HErrn, als. © * 


lein mit ganzem Geiſt und I 


bes-Glut in uns das ſund- 


. "A 


Seelen. 


« — 
1 A 
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IT Ge meinſchafft haben 
wir alſo mit dir inkeyd und 
Freuden; zuletzt wir wer⸗ 
den mit dir froh, wenn ſich 
geend( die Leyden; denn 
wiz fout da was traurigs 


bun, wo du in uns nunlebſt 
du Quelle aller 


allein, 

Freuden. 
14. O treuer GOtt! er: 

hoͤre doch, was deine Kin⸗ 


der bitten! nach deinem 


Wort wilſt du ja noch uns 


kräftig uber ſchuͤtten mit 


beichem Maas der Heilig⸗ 
keit, daß wir dir in der letz 
ten Zeit mit dieler Treue 
dienen. | 
15. Den urſprung hat 
die Seel aus dir, ſie ſehnt 
ich von der Erden, und 
kennet von der Liebs⸗Be⸗ 
gier verſchlungen gantz zu 6 
werden. OHErr lach nim 
uns wieder ein, und laſſe 
deinen Freuden ⸗ Schein 
uns N e 


eh! wötet, wachet] 
auf, es ſind die lezten 
Stilen ach! wachet, wa⸗ 
chet auf; wer wolt ſich nicht 
bereiten? GOtt kommt mit 
Feuer⸗ſtrahlen, dem Sin: 
der zu bezahlen! 
2. Ach! wachet, wachet 
wie ſicher koͤnt ihr 
laffen ! ach! wachet, 
3 auf, greifft nach des|> 
Geiſtes Waffen; das Oel 


zur Hand — der 


Brgutigam will tommen. 

3. Ach! wachet, wachet 
auf; Trommeten hoͤrt man 
klingen: ach! wachet, wa⸗ 
chet auf, ein Buß Lied laßt 
uns ſingen: ach! Vatter, 
Vatter, ſchone, in JEſu, 
deinem Sohne. 

4. Ach! wachet, wachet 
auf, gefährlich ſind die Zei 
ten. Ach! wachet, wachet 
auf, nun iſt die Zeit zu ſtrei⸗ 
ten; Welt, Teufel, mit den 

Suͤnden ſind los, und noch 

zu binden. 3 

5 Ach! wachet, wachet 
auf, ſeyd nüchtern, betet 


| 


Get auf, daß GOtt uns 
werde gſinſttg; die gantze 
Welt will fallen mit Praſ- 
oY und Mit Knallen. 
wachet, w 
auf, die Gnade ht UG: 
offen : A ! wachet, wachet 
auf, die zuͤnden ſind ge⸗ 
troffen; laufft zu der Gna⸗ 
den Quelle, laufft von der 

Sünden Holle. 

7. Ach! wachet, wachet 
ſauf, ihr hart verſtockte 
Sinnen: ach! wachet, wa⸗ 
chet auf, was wolt ihr doch 
beginnen? Wolt ihn denn 
noch nicht ſehen ? nicht bd- 
ren, nicht verſtehen ? 54 

8. Ach! wachet, wachet 77 
auf, wie ſeyd ihr ſo verſtos | 
ck et? Ach! wachet, may . 
auf, weil euch der Hoͤchſte 
85 : GOtr wird ſonſt 

_ 


[brynſitg : ach! wachet, wa⸗ 
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endlich kommen, wenn alle 


Gnad benommen. 


26. Mel. Zeuch mich, 
Iſs mich, mit. (38) 


Ch! wann willſtu JE- 
A ſu, kommen, einſt mit 
deiner vollen krafft, zu er⸗ 


retten deine Fromen, ſchen⸗ 


cken licht und Lebens⸗ 
Safft: komm doch JEſu ! 
komm und ſchaue! auf die 
duͤrre dde Aue. 
2. Schauſtu nicht, wie 


dieſe aͤchzen, als von Durſt 


nach Labung hier, jam⸗ 
mern, ſchreyen, ſeuffzen, 
lech zen, ſich gern zu ergeben 
dir, was noch iſt zwiſchen 


aller Noth, wann du mir in 
dieſem Leben, Uberwin⸗ 
dungs⸗Krafft wirſt geben. 
27. Mel. Pſ. 38. item. 
Buͤter wird die. (86), 
Ch was bin ich, mein 4 
Erretter und Vertret⸗ 
ter! bey dem unſichtbaren 
Licht? ſieh, ich lieg in mets 
nem Blute; ja das gute, ſo 
ich will, das thu ich nicht! 
2. Ach was bin ich, mein 
Blutracher ? ich bin {ws: 
cher, als ein Strohalm vor 
dem Wind: Wie ein We⸗ 
berſpul ſich windet, ſo ver⸗ 
ſchwindet aller Meuſchen 
Thun geſchwind. 


uns depden, davon gib 3: Ach was bin ich mein 


mir Gnad zu ſcheiden. 

3. Zeig doch an du Le⸗ 
bens Quelle, was nicht aus 
deim Brunnen iſt, Liebſter! 


mir ſolchs nicht verhehle, 


weiß mir an, den Trug 


Erloͤſer? taͤglich boͤſer ind 

ich meiner Seelen Stand. 
Drum, mein Helſſer nicht 
verweile; IEſu! eile, rei⸗ 


4. Ach! wann wirſt dn 


und Liſt, womit ich 1 1 N erheben zu dem Leben 


eyn betrogen, und zu vie 
n mich geſogenn. 
4. Reines Waſſer, GOt⸗ 
tes Liebe, fleuß in meine 


matte Seel, O! laß michffl 


mit ſtarckem Triebe, in di 
dringen, Ledens-Quell ; laß 


Y wid, 1a} mich hier im Le 


den, immer veſter an dil 
kleben. b ; 


* 
4 


komm, ach komm, und hil ; 
mir doch! Demuth kan 
dich bald bewegen; Lauter 
Segen wirſt du laſſen 


flieſſen nog. 
5. Trotzig iſt, o GOtt! 
mein Hertze; das bringt 
Schmertze, ja es iſt mir lei 
dazu: hore doch, hor ag 


nicht ſchade! Herr, gi 
Gnade; laß mich ſeyn dei 
5 „ oe 


6. Gib, daß mir h .Y 


he 


che mir die Gnaden⸗ Hand?! 


A Junge for tut ONT ONE EN - 5 A 
6. Jauchzend ſoll meinjlen! ſchaffe meinem Hertzeeg 
Seel noch ſchreyen, loben Ruh! FER: E *ſ 
t | dic den ſtarfen GOtt; 
te. wann du dif mir 16ſt ge- 

depen, und mir hilffit 1 


7 * 
A* *" 
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bor jederman, und an dei⸗ 


nñðnur genannt ein Heuchel⸗ 


die kLaſter⸗Schaaren, daß 
uus der Wolluſt Strom 


| : j g N Y | Brau 
8 i 4 ES: 
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Ach! was mach ich in den . Bk 


liebes Kindlein Demuthi- 
ger und Kleiner aber Rei⸗ 
ner, endlich Ruh und 
Gnade findt. 

28. Mel. Bom, o Fo 
du Geiſt 2c. (38) 
eh! was mach in 
den Staͤdten, da nur 
Liſt und Unruh iſt? liebſter 
Freund! komm, laß uns 
treten auf das Feld, da 
ohne Zwiſt, ohne Sor⸗ 
gen, Müh und Pein wir 
im Lieben kdnnen ſeyn. 
2. Finde ſich gleich groͤſſer 
Prangen in der Stadt als 
auf dem Feld, ſo hab ich 
doch kein Verlangen nach 
der Schoͤnheit dieſer Welt; 
drauſſen hab ich deinen 
Kuß, ohne Muh und hin 
_— 
3. Solt ich deinen Kuß 
empfangen in der Stadt 


nen Lippen hangen, daß 
mein Feind es ſaͤhe an, 
wurde meine Liebes Pein 


—_—_— 

4. Fleiſch und Blut hat 
nie erfahren, wie der HErr 
fo freundlich iſt; ſehen deft 


man geiſtlich truncken iſt 


gemacht, ſo 
verlacht. 


wird alles nur 


gerne wiſſen, wenn er iht 
ſein Hertz vertraut: ſo 
giebſt du, wenn wir allein, 
deiner Bruſte ſuͤſſen Wein. 
6. Wenn mich deine Lte- 
bes Flammen, ſuͤſſer JE⸗ 
ſu! zünden an, wenn du 
führ und Seel zuſammen 
ühreſt auf den Wo lluſt⸗ 
Plan, ſo bricht alles was in 
mir, wie ein heller Strohm 
herfur. 

7. Mein Hertz wallet, und 
die Fulle ſ<utret es zum 
Mund heraus, mein Fuß 
ſtehet auch nicht ſtille, gehet 
froͤlich in dein Haus: met: 


ner Augen helles Paar wei⸗ 


net auch fuͤr Freuden gar. 
8. Wie die Quelle ſich er⸗ 
gieſſet, wenn ſie reich an 
Waſſer iſt, und fur Reich⸗ 
thum uͤberflieſſel, ſo iſt der, 
der dein geniefft: ſein ver⸗ 
liebter Freuden Standmuß 
ſeyn aller Welt bekandt. 
9. Er erdichtet Liebes⸗ 
Pſalmen, ſinget, ſpringet, 
jubilirt, ſeine Hande find 
voll Palmen, ſeine Zunge 
triumphirt, ſeine Flammen 

kamer nicht bergen, alles 
muß ans Licht. 
in 


10. Wenn diß nun e 
Welt⸗Kind hoͤret,meynt es, 


er ſey raſend toll, ſein Gez - | 


hirn ſey ihm verſtoret, oder 
ſuſſes Weines voll: alles 
wird veracht, verhöhnt, 


WW 5 WiecinBrgutgam pflegt 
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was er von der Liebe thonk, 
11. Drum, mein Freund [ 
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Ach! was ſind wir ohne Te 29 
form, Tas uns reiſen aafſind wic voller Tim; Ach 
das Feld, da wir allein in HErr JESU, dich er⸗ 
verfüßten Liebes Weiſendarm: Laß dich unſre 
wollen feſt verfknupffet ſeyn Noth bewegen, die wir dir 
tauſendmal will ich da dichdor Augen legen. 
fuſſen, und du wieder mich.] 2. Wir | nd_ nichts ohn 

12. Da, da wollen wirſdich, HErr JEſy l hier 
die Hertzen öldſſen, und vorſiſt ſauter Fit erniß, darm 
Augen ſeh n deinen ich, du/qualet uns gar hefftig der 
meinen Schmertzen: da, pergiffte Schlangen - Bi, 
da ſolls für Lieb geſcheh'n, dieſes Gifft ſteigt zu dem 
daß wir uns mit fuſſen Hertzen, und verurſacht 
Weiſen * um die Wet ſteten Schmertzen. 
te pretf 8 3. Ach ohn dich getrenen 

13. Du wirſt ſingen: Jeſu komt kein Menſ<; } 


Meine Taube, komm zuſſum wahren Ziel; daß die 
meiner Wunden Grufft, Feinde toben maͤchtig, ihrer 
daß dich kein Feind mehrſiſt unzaͤhlbar viel, die das 
anſchnaube, hier iſt eine Kleinod wollen rauben, 
ſichre Klufft, lege dich an ach HErr, ſtaͤrck uns un⸗ 
meine Bruſt, und genieſſeſſern Glauben. q 
ſuͤſſe Luſt? * * 4. Ohne dich, hertzliehſter 3 
14. Dann werd ich mit!: Jeſus kommt man nicht 
Freunden ſpringen in dieſdurch dieſe Welt, ſie hat 
offne Wundenthur, und Olfaſt auf allen -Wegen un 
JEſu, -JEſu ! ſingen, Oſſern Fuſſen Netz geſtellt, e 


wie ſuſſe biſt du mir! ichſſie kam trotzen und kan heu⸗ 


bin dein und du biſt mein, ſcheln, und halt uns mit 
ewig ſoll die Liebe ſehn. ihrem Schmeichelnn. 
15. Hort, ihr Blumen 5. Ach, wle kraftlos, 
auf den Auen, hört, ihr Hertzens JEſu! richten 
voͤglein! in der Luft, 1<}11< die Kraucken auf! un⸗ 
will, mich in Lieb'vercranenſſre Macht iſt lauer ON | 
theinem® teu, det mich ruft macht in dem müden ge 
ich him fein und er iſt mein, bens Lauff, den maß ſſehk 
ewig folk die Liebe ſeyn. nus, da wir wallen, vffters i 
29. Mel Unſer Herr- ſtraucheln oftmals fallen. 

ſher, unſer ꝛc. (38.) 6. Darum ſtärck ung 
Ch! was ſinz wir ohneliebſter JEſu, ſey im Fin⸗ 
IJEſu? dürftig, zaͤm⸗ſterniß das Licht, dne | 


L | mel und arm! Ach wie derben. Augen, zeig dein 


<a vs * 7 V 6 * freund⸗ 


*x 1 F 
-F ; 


* 


zo Ach wenn werd ich Ach wie ſo lieblich 
freundlich Angeſicht, ſpiel,ſſu ? mein Hertz nach Tic. 
O Sonn, mit bebens⸗Bli⸗ ſeh net ſich, liedſter JEſu, 
Een, ſo wird ſich das Hertz. JEſu! liebſter JEſu ! 
erquicken : Ne ich nach 
7. Tritt den Satan, ſtar⸗dir verlang, ſchoͤnſter JE⸗ 
Fer JEſu, unter unſernſſu! meiner ſeelen iſt ſehr 
ſchwachen Fuß; komm zuſbang, ſchoͤnſter JEſu ! ach 
deiner Braut gegangen, wo bleibeſt du ſo lang, 
gib ihr einen Liebes⸗Kuß ſſchönſter JEſu? JEſu, 
Daß ſie Himmels ⸗Freudſſchoͤnſter JEſu ! 
verſpuͤre, und ſie gantz in| 3. Alles iſt nur. Angſt und 
dich einfuͤhre. pein, theurſter JEſu! was 
. Faß uns an, O ſuͤſſer nicht himmliſch, mas nicht 
Eſu! fuͤhr uns durch dieſdein, theurſter JEſu ! ich 
zilger⸗ſtraß, daß wir auf{din dein und du diſt mein, 
Den rechten Wegen gehen|theurſter W JEſu,, 
Fort ohn Unterlaß, laß uns|theurſter. JEſy! ” - - _ -- 
meiden alle Stricke, und 4. Det 


; „Deine ſüſſe Lieblichs 
nicht wieder ſehn zuruͤcke keit, ſuſſer JEſu Weg 1 
bs - 


den unſerm Geiſte Krafft, 
daß wir brunſtig dir nach⸗ 


Eigenſchafft. Ach HEre ! 
mach uns ſelber tüchtig, ſo 
wird unſer Leben richtig. 
1415. Dann wird bob und 
Danck, HErr JEſu! 
ſchallen aus des Hertzens 
Srund; dann wird alles 
Wy jubiliren, und dir ſingen 
Hertz und Mund: Dann 


wandeln, nach der Liebe 


9. Laſ den Geiſt der freut in Trautigfeit, 
Krafft, HErr JEſu! get 
eld, 


Eſu ! und verſuͤſſet alles 
eid, ſuſſer JEſu ! JEſu, 
5. Komm, du angeneh⸗ 
mer Gaſt, treuſter JEſu! 


nimm von mir die Sün⸗ 


den⸗Laſt, treuſter JEſu ! 
du biſt meine Ruh, und 
Raſt, treuſter JEſu! Je⸗ 
ſu, treuſter Jeſu ! 
6. JEſu lieb ! erſcheine 
mir, werther JEſu! mei⸗ 
ne Seele dürſt nach dir, 


wird aufder gantzen Erde 
Jeeſus hochgelobet werden. 
0. Mel. IEſu mei 
nes Hergens. (73) 
eb! wenn werd i 
j ſchauen dich, liebſter 
FJeſu ? wenn wirſt du um⸗ 


angen mich, liebſter JE⸗ 


. * _ . 
344 = 
* 
. 1 


werther JEſu! Deiner 
wart ich fur und fiir, wer⸗ 
ther JEſu: JEſu ! wer⸗ 

„„ > 
31. Mel. Komt her zu 
mir, ſpricht 2c. (37) 
Cch wie ſo lieblich und 
wie fein, iſt es wann 
Bruͤder 
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dencken recht, 
auch, aus Lieb begehen die⸗ 


Einigkeit, einander lieben 


— — 


ST Ro Ni” ſeyn, im 
Glauben und in Liebe, 


SF p, es GY * * 


10 wie ſo lieblich 1 = TY "I. N 


recht von Herten / ach daß 
kein Judas ſey dabey, der 


wenn ſie einander fdnnenſdieſes tha aus Heucheley, 


recht, die Fus waſchenſwelches der Seel macht 
als treue Knecht, aus Her⸗ Schmertzen. 


gens - Demuhts - Triede. 


7. Dann wer ſein Fuß 


2. Diß iſt koͤſtlich und will waſchen lahn, muß 


Ehrens werth, weil ſeldſt 
der HErr auff dieſer Erd, 
die Fuß 9'waſchen aus Lie: 


mercken wies der HErr ges Þ 
than, und muß dabey ge- 
dencken, wie ndthig ſey die 


be, den Juͤngern hat gezeiget Reinigung der Seelen und 
auch, wie er aus Liebe die⸗die Heiligung, gewaſchen 
ſen Brauch, geſtifft ausſvon dem Herren. 


Demuths Triebe. 
bor Und auch dabey ge⸗ 


8. Denn wer nicht win 


gewaſchen un e 


ſprochen hat, 3 * einſund ſeiner Gemein, der hat 


Meiſter in der 
ihr mi 
Fuͤrbild 


at, wie kein theil im Leben, wird 
auch erkennet, einbleiben in der Eigenheit, 
ich euch nun ge⸗ und ſeine Seel in Ewigkeit, 


macht, aus Liebe in derſel⸗ wird ſein ein durrer Re- 


ben Nacht, wie Judas ſichſb 
Helrennet. _ 


4. Daß ihr ſolt im Ge- 
daͤchtniß han, was euer 
Meiſter hat gethan, und 
was er euch geheiſſen, wi 
ihr einander lieben ſolt, 


und nur ſich keiner trennen 
wolt, wie Judas der Ver⸗ 


raͤther. 

5. So laſt uns denn be: 
in dieſer|, 
Stund als treue Knecht, 
was fuß⸗waſchen bedeutet, 
damit wir doch in Demuth 


ſen 8 uns ſchicken zu 
dem Leiden. | 


en. 

9. Nun denn Herr JEſu, 
mach uns gleich, zu grunen 
Reben in dein m Reich, 
und auch in deiner G'mets 

ne, erfülle uns mit i 
und Lieb, durch deines wah⸗ 
ren Geiſtes Trieb, dir fol? 
gen gantz alleine. 


10. Daß wir auch ferner 3 
deinen Tod, wie auch dein 4 


groſſe Angſt und Noth. 
erkundige gar eben, und 
dein Brod brechen, s 
dabey erkennen was Ge⸗ 


meinſchafft ſey, mit deinem 
wahren Leben. 


6. Und auch zu wahrer 


ſu zum Beſchluß, ſchenck da⸗ 
u deines Geiſtes Guß, je⸗ 


Ie Neid, in Demuth tzund kraͤfftig von oben; ſo 
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11. Nun danaHEerJE- 4 


7 


5 
4. 


as +) 


- dieſes Rund vergehet. 
ſoda das eine kleine Flut! 
U 


Enn ! faiſh Taha it die 


Abe, du 1173 welt 1 


wollen wir in dieſer Stund, 
aus unſerm gantzen Her. 
tzens⸗ Grund, dein groſſe 
Lieb noch loben. 
32 Mel. Wo ſoll ich 
lichen bin (80 
De, du ſuͤſſe Welt! ich 
{wing 1 ins Himmels⸗ 
elt die Flugel meiner Sin 
nen, und ſuche zu gewinnen, 
was ewiglich beſtehet, wenn 


2. Fahr hin mit deinem 


o balde kan verheeren, und 
ge Gluth verzehren! fahr 
hin mit deinen Schätzen, 
die nimmer recht ergetzen 
3. Fahr hin mit deinen 
Luſt, fre iſt nur Koth un 
Wuſt, und deine Froͤlich 
keiten vergehen mit den Zet- 
ten! was frag ich nach den 
Freuden, auf die nur fol⸗ 
Het Leiden? 

4. Fahr hin mit deinem 
Pracht! von Witkmen iſt 
gemacht der Sammet und 
die Seiden, die deinen Leib 
bekleiden; was mag genen⸗ 

net werden, iſt lauter Koth 
und c 

5. Fahr hin mit deiner 
Ehr! was iſt die Hoheit 
mehr, als Kummer im ge; 
winnen, und Hertzleid im 
fertinnen? was frag ich 
nach den Ehren, die nur 
"-=_ Hertz beſchweren! 

Fahr hin mit deiner 


TT TITER der wird be⸗ 
trogen, dem du dich zeigſt 
gewogen! was frag ich 
nach dem lieben, das end⸗ 
lich muß beiruͤben! ; 
7. Im Himmel i der 
Freund, der mich recht hertz⸗ 
lich meynt, der mir ſein 
Hertze giebet, und mich ſo 
*runſtig liedet, daß er mich; 
ß erguicket, wenn Angſt, 


ſund Truͤbſal drücket. 


8 Des Himmels Herr⸗ 

bahn iſt mir ſchon zube⸗ 
ceit! mein Name ſteht ge⸗ 
ſcheieben bey denen, die 
Ott lieben! mein Ruhm 
an nicht vergehen, ſo lang 
GOtt wird beitehen. 
9.  O'Zions güldne pracht, 
wie hoch biſt du geacht! von 
berlen ſind die pforten: 
das Gold hat aller Orten 


die Gaſſen ausgeſchmuͤcket: 


wenn werd ich hingerücket? 
10. O ſuſſe Himels⸗Luſt! 
wohl dem, dem du bewuſt! 
wenn wir ein Troͤpfflein 
haben, ſo kan es uns er⸗ 
laben; wie wird mit groſ- 
ſen, Freuden der volle 
Strohm uns weiden 
IT. Otheüres Himmels⸗ 
Gut! du macheſt rechten 
Muth: was werden wir 
für Gaben bey dir, Herr 
JEſu! haben: mit was fuͤr 
reichen Schatzen wirſt du 
uns dort ergoͤtzen)) 
12. Fahr Welt, fahr im⸗ 
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mer hin! gen Himmel my I 


* 8 a 
* 
6 p 
F 
A 
2 
K 
G 
* 


g bauen dich: fur deine Ehr 
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Alein GOtt in der 


Allein, und doch nicht * 


mein Sinn! das Irdiſch ichſdar zu wir uns derlaſſen. 
34. Mel. Wer nur den 
lieben GOtt ꝛc. 


A 


verfluche, das Himmliſch 

ich nur ſue: Ade, du Welt 

Getuͤmmel! ich wehle mit 
den Himmel! 

13. (67) 

Lein GOtt in der Hoh 

fey Ehr, und Danck 

fuͤr ſeine Gnade darum daß 

nun und nimmermehr uns 


(75). 
klein, und doch nicht 


gantz alleine bin ich in 


meiner Einſamkeit: denn 


wenn ich gantz verlaſſen 
ſcheine, verireibt mir JEſus 
ſelbſt die Zeit: ich bin bey 
ihm, und er bey mir; ſo 


ruͤhren kan kein Schade lſtomt mir gar nichts cinſam 
ein Wohlgefall'n GOtt anifur. © - 


uns hat Nun iſt 92 

Fried ohn Unterlaß: 
treit hat nun ein Eude 
2. Wir lod'n, preiſ'n an⸗ 


wir dancken, daß du, GOtt 
Vatter, ewiglich regierſt 
ohn alles wancken. Gantz 
unermeſſen iſt deine Macht 
jor ſchicht was dein Will] 
at bedacht: wohl uns det 
feinen Herren 
3. O JEſu Chriſt, Sohn 
eingebohrn deines himml; 


derer, die verlohkn, 
fo Stiller unſers Haders 


* 


amm GOttes ! hei ger 
Err und GOtt, nimm an 
die Bitt von unſrer Noth ! 
erbarm dich unſer aller: 
4. O heil'ger Geiſt, du 
hoͤchſtes Gut! allerheil⸗ 
ſamſter Troͤſter! furs Teu 
by Gewalt fortan behuͤt, 
JEſas Chriſt erloͤſet 
N groffe Mart'r und 
bittern Tod, abwend all un⸗ 


da muß ſich laſſen der ver⸗ 


2. Komm ich zur Welt: 
l]man redt von Sachen, die 
nur auf Eitelkeit gericht; 


lachen, der etwas von dem 
Himmel ſpricht: drum 
wünſch ich lieber gantz al⸗ 
lein, als bey der Welt ohn 
GOkt, zu ſeyn. 

3. Verkehrte können leicht 
verkehren; wer greifft Pech 
ohne kleben an? wie ſolt 
ich denn dahin begehren, da 
man Gott bald vergeſſen 
tan? Geſellſchafft, die ge⸗ 
<ahrlith ſcheint, wird offt⸗ 
mals nach dem Fall bs 
weint. 

4. Zu dem kan ſich ein 
Menſch verſtellen: wer will 
in aller bee 1 
ſteht offt heimtiche Ge 
die ſich nur nach dem 
dreh'n; daß nc 05 % 
Zucker war, bald” eine 
Schlange drauf gebahr⸗ e 

5. Drum kan mir nie⸗ 


ſern * und Noth, 
1 


ich in meiner Einſamteitt 


nand hier verdencken, wen 3 I 
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meine Kammer zu, und 


nlaegen ſeyn. 


les wol bey dir. | 
23. kaß Satans arge Th- 
ge fehlen, womſt er ſtetig 
dn mich ſetzt, um mich in 
meiner Ruh zu quaͤlen; 


- mich ſtets auf guten Wegen 


aus Dieſer Zeit, HErr I 


Foy Y N 


22— 


Ale Menſten 1 mien 1 | 


mich alſo ſuche zu beſchraͤn⸗ 35 


cken, daß GOtt allein mein 
Hertz erfreut: die Welt iſiſd 
voller Trug und Liſt; wohl 
dem, der GOtt verbunden 


6. Ein Erd-Kind mag 
Geſellſchafft ſuchen; ich 


ſuche G Ott in ſtiller Ruh: 
Und ſolte mir die Welt 


gleich fluchen, ſo ſchließ ich 


nehme GOit mit mir hin- 
ein, ſo wird die Welt be⸗ 


M5 


7. Ach JEſu! laffe dich 


Mel JEſu, d er du 
3 Seele, ꝛc. (5) 
Abe Menſchen muſſen 

ſterben! alles Fleiſch 
vergeht wie Heu: was da 
ſlebet muß verderben, ſoll es 
anders werden neu; dieſer 
keib der muß verweſen, weñ 


lo anders ſol] geneſen zu der 


groſſen Herrlichkeit, die 
den Frommen iſt bereit. 
2. Drum ſo will ich dieſes 
beben, wenn es meinem 
[GOtt beliebt, auch gantz 
willig von mir geben, bin 
darüber nicht betrübt: 


nur finden in dieſer meiner Denn in meines JEſu 
ſtillen Zeit: und laß mir alle Wunden hab ich ſchon Er⸗ 


Luſt verſchwinden zur welt⸗ 
lichen Vergnuͤglichkeit; 
nimm du mein Hertz, und 
gib dich mir; ſo find ich al⸗ 


ſtohr, was mich auſſer dir 
ergoͤtzt! mein Glaubes Au: 


loſung funden, und perm 
Troſt in Todes Noth iſt 
des HErren ry u Tod. 

'Þ Bel mich ges 


\ſtorden, und ſein Tod i 


mein Gewinn: Er hat mir 
das Heil exworben, drum 


fahr ich mit Freud dahin, 


hier aus dieſem Welt⸗ 
Getümmel in den ſchonen 
GOttes⸗ Himmel, da ich 


ge ſeh auf dich; ach liebſterwerde allezeit ſchauen die 


IEſu, lehre mich! 
9. Sey du mein Lehrer 
und Regierer, damit ich al⸗ 


Dreyeinigkeit. 
4. Da wird ſeyn. das 
Freuden-Leben, da viel tau⸗ 


les Boͤſe flieh! und meines ſend Stelen {hon ſind mit 


Lebens eintzger Führer; 


zieh! ja fuͤhr mich gantz 


Himm⸗els Glantz umgeben, 
ſtehen da fur G Ones 
Chron, da die Seraphinen 


"MY in dis nigra! 


prangen und das hohe Lied 
12 Heilig, heilig, 


eilig heiſt SOltder Vat⸗ 
N uz 


— 
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. Algenugſam Weſen! das ih _ 35 
ter, Sohn und Getſt! was er will; wer in ſeinem 
5. Da die Patriarchen Grunde dich, den Schatz, 
wohnen, die Propheten all⸗ hat funden, liebet und iſt 


zumal: wo auf ihren Ehrenſſtill; biſt du da und innig 


Thronen ſitzet die gezwoͤlfftenah, muß das Schoͤnſte 
Zahl: wo in ſo viel tauſendſbald erbleichen, und das 
Jahren alle Fromme hin⸗Beſte weichen. 
gefahren: da wir unſerm z. Hoͤchſtes Gut der Gü⸗ 


5 


GOtt zu ehren ewig Halle⸗ter! Ruhe der Gemüther, 3 
luja hören. Troſt in aller Pein; wass 


6. O Jeruſalem du Schö⸗Geſchoͤpffe haben, kan den 


ne! ach wie helle glaͤntzeſt Geiſt nicht laben, du ver 


du „Ach wie lieblich Lod-}gnugſt allein; was ich mehr 
Gethoͤne hoͤrt man da inſals dich begehr, mein Ver⸗ 
ſtoltzer Ruh! O der groſſengnuͤgen in dir hindert, und 
Freud und wonne! jetzund den Frieden mindert. 
gehet auf die Soße, jetzund 4. Was genant kan wer 
gehet an der Tag, der keinſden droben und auf Erden, 
Ende nehmen mag. aalles reicht nicht zu: einer 
| Ky, ich habe hotter fan mit geben Freude, 
licket dieſe groſſe Herrlich:|Ruh, und Leben, Eins iy 
keit: jetzund werd ich ſchoͤn noth, nur du; hab ich dich 
geſchmuͤcket mit dem weiſſen nur weſentlich, 0 mag Leib 
Himmels⸗Kleid: mit der[und Seel verſchmachten, 
güldnen Ehren⸗Krone ſtehſwill ichs doch nicht achten. 
ich da vor GOttes Throne, 5. Ehre, Luſt, und Schaͤ⸗ 
ſchaue ſolche Freude an, dieſtzen, und was kan ergetze, 
ein ende nehmen kan. will ich miſſen gern; Freus 
36. Mel Ieſu mei⸗ de, Troſt, und Gaben, die 


das ich mir erleſen 


innig reine meines Geiſtesſgen. 9 
Platz: wer dich hat, iſt ſig] 6. MeinGeſell{afſt ſehe, 


mehr verlangen. [Luſt alleine; mein Schag 
2. Wem du dich gegebeniden ich meyne ; meine Gei⸗ 


kan in Frieden leben, er hatiſies Ruh 3 Meine Suſr>, , 
| Fans | a in 
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ne Freude. (45) |ſonſt andre haben, win ich 
Ugenugſam Weſen lauch entbehren: du ſolt 
4 ſeyn mein Theil allein, der 
ewig hab zum Schatz; duſmir ſoll, ſtatt and rer Din⸗ 

| vergnigſt alleint, Völlig, gen, Nuh und Freude hrin⸗ 


und ſatt, wer dir kan imſdie mich ſtets erfreue; und 
W Geiſt anhangen, darf ni<ts|mein Troſt nur du; meine 
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quickend Licht und Sonne zlaͤſtert und ſchmaͤht, mei⸗ 
einig meine Wonne. ethalben verfolat und 
7. Komm, vergnügendſſchlägt, ſehd froh, dann ſie⸗ 
Weſen, das ich mir erleſen, he euer Lohn iſt euch bereit 
werd mir offenbar; meinenſins Himmels Thron. 
Hunger ſtille, meine Grund 5. Seht mich an, Ich bin 
erfülſe mit dir ſelber gar GOttes Sohn, und hab 
komm, nimm ein meinſauch allzeit wol⸗gethan, ja 
Kämmerlein, das ich allem bin zwat auch der allerbeſt, 
mich verſchlieſſe und nurnoch habens mich gelodt 
dich genieſſe. | ruleht: 15 
8. kaß mich, HErr, mit] 6. Weil mich die Welt ein 
9 83 mich von allem dofen Geiſt und argen 
cheiden, Todt der Creatur; Volcks ver führer heiſt, 
innig an dir kleben, kind auch meiner Warheit wi⸗ 
lich in dir leben, ſey mein derſpricht, ſo wird ſies euch 
Himmel nur: bleib nur duſauch ſchencken nicht. f 
mein Guth und Ruh, biß 7. Doch fuͤrcht euch nicht 
du wirſt, in jenem Leben, por ſolchem Mann, der nur 
dich mir voͤllig geben. den Leib erloͤdten kan: ſons: 
37; Mel. Chriſte der dern flirt mehr den treuen 
du biſt Tag. (11) |GOtk, der beydes zu vers. 
es Ch::;tus mit ſein'ridammen hat. | 
wahren Lehr verſam 8. Derſelb probiert euch 
let haͤtt' ein kleines Heer, wie das Gold, und iſt euch 
ſagt er daß jeder mit Gedult doch als Kindern hold; wo 
ihm taͤglich's Creutz nach⸗ fern ihr bleibt in meiner 
tragen ſolt. ehr, will ich euch laſſen 
2, Und ſprach: Ihr liebe nimmermehr. 
Junger mein, ihr ſollet all. 9. Denn ich bin eu'r, und 
Jeit munter ſeyn, auf Erdenſihr ſeyd mein, drum wo ich 
* auch nichts lieben mehr, bleib, da ſoft ihr ſeyn, und 
1 oo mich und folgen mei⸗ wer euch plagt der ruͤhrt 
1 | Y ner Lehr. mein Aug, weh demselben 
„3. Die Welt die wird rug an jenem Tag. 
ſtellen nach, und anthun 10. Eur Elend, Furcht, 
manchen ſpott un Schmach, augſt, noth und pein, wird 
verjagen, und auch ſagenſeuch dort groſſe Freude A 
frey, wie daß der Satanſeyn, und dieſe Schaud ein 
in euch ſey. Preis und Ehe, wol vim 
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An JEſum dencken Auf, auf mein Geiſt, 


"0% 4. 
* 


_—— 3 1 . 


dem ganzen Himmelsheer.[Herhe ſchließ, erquicket 4 

11. Die Apoſtel nahmenſmich ohne Zahl viel tau⸗ 
ſolches au, und lehrten dasſſend⸗kauſend⸗tauſendmal. 
auch Jederman, wer 5. 
dem HErren nachfolgenſdoch mit mir, den, der uns 
wolt, daß be deſſen gewar⸗liebet fuͤr und ſur ; beloh⸗ 
ten ſolt. net Lied mitbieb allzeit, wy 

12. O Chriſte! hilff d hort nicht auf in Ewigkeit! 
deinem Vols, welch's dir 6. Mein JeEſulein ligt 


in aller Treu nachfolgt, daß mir im Sinn, ich geh und 1 


es durch deinen bitternſſteh und wo ich bin: wie 
Todt erldſet werd aus allerffroh und ſelig werd ich ſeyn. 
Noth. wann es wird ſeyn und blei⸗ 
13. Lob ſey dir GOtt inſben mein! 
deinem Thron, darzu auch. An dir mein Hertz hat 
deinem lieben Sohn: auch ſeine Luſt ! denn deine Tren 
dem Heil'gen Geiſt zu-|iſt mir bewuſt ; auf dich iſt 


Ach liebt und lobet _Þ 


ſeinem Reich. 
38. Mel. vom Him- 
mel hoch da. (14x) 


A'. By dencken offt 
und viel bringt Freud 


und Wonn ohn Maaß undſthe! auf, meine Seel! auf 
gels recht aber Honig⸗ſuͤ auf mein Sinn! auf, a 
e 


ſer Art iſt ſeiner Gnaden 
Gegenwart. „ 
2. Nichts liebers meine 
Zunge ſingt, nichts reiner: 
meinen Ohren klingt, nichts 
ſuͤſſers meinem Hertzen iſt, 
7 vr keg JE- 
ri 
. O JEſu, meine Freud 
and Won! o bedens⸗Brun! 
o wahre Sonn lohn dich iſt 
alle Freud unwerth, und 
was man auf der Well be⸗ 


gleich, der zeuch noch viel zufall mein Ruhm geſtellt, 3 
JEſu, Hey land aller Welt 


mein Geiſt. 


39. Mel. | 
(820 1 
uf,” auf mein Geiſt, 


und du o mein 7 * 


mein Leib, mein Her und 
mein Gebluͤte! auf alle 
Kraft, und was ich bin! 
zereinigt euch, und lobt 

mit mir der Engel Troſt. I 
der Menſchen Zier! ſtimt 
all in heiſſen Liebes⸗ Flam⸗ 3 
men ju Lobe meines HErrn - tl 
juſammen. _ - i 
2, Erhebt euch wie die 3 
Adler von der Erden 
ſchwingt euch hinauf vor 
ſeinen Thron! erſcheint voee 


gehrt. 


.® 


4 OJEfſu! deine Liebiſi]den.3. und ſinget ihm im 4 
3 hs wann ich ſie tief ins bd:hſten Thon! a ehe- 


ihm init danckbaren Geber⸗ 
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| 3 Seel! in deinem Ruhm ver⸗ 
1 gehn! mein Mund dich 


4 und Tag und Nacht dir of⸗ 
fen ſtehn!les muſſe dich mein 


Ws ten u. mein ſehnlichs Leben. 


lic, jauchzet, daß es klingt! 

frolockt mit Haͤnden, huͤpfft 
und ſpringt! erzeigt euch 
voller heilger Freuden, zu 
Lob un Ehren ſeiner Leiden. 


| Auf Chriſten ſrc auf 
Danck, Ehr und JT ets 


weiſen, wie deiner Hoheit 
will gebühr 'n! Du wollſt 


rſetzen, o mein Licht! was | 
mir an deinem Lob gebricht: 


3. Es muſſen dir zu Ehrenſbiß du mich wirſt in dich ers 


deiner Wunden ſtaͤts wa⸗ 
chend meine Sinnen ſeyn! 
zu deinen Ehrn werd im⸗ 
merdar gefunden in mei⸗ 
nem Fuͤhlen deine Pein! 


mein Auge ſehe dir zu eh. 
r'n; mein Ohr merck aufjauf, auf zum uͤberwinden ! 
in dieſer Welt, in differ Zeit 


dein Wort und Lehr'n! es 
muſe mein geſchmack dir 
ſchmaͤcken; nach dir nur 


heben zu einem Glantz und 


inem Leben 
40. Mel. Mir nach, 
Gr Chriſtus. (48) - 


uf Chriſten -- :Menſ< ' 
auf, auf, zum Streit! 


iſt keine Ruh zu. 
Wer nicht will 


nden. 


mein Geruch ſich ſtrecken! 
4. Es lobe dich, HErr! 
mein Verſtand und Wille: 


Lebens nicht davon. 


2, Der Leuffel komt mit 


Gott! mein Gedaͤchtniß lo⸗ ſeiner Liſt, - die Welt mit 


be dich! zu deinem Lob ſeyſpracht und Prangen, das 
| meine Bildung ſtile! mein Fleiſch mit Wolluſt, wo du 
= 0 uber ſich Abiſt, zu faͤllen dich und fan⸗ 
9 * Athem lob dich f 


Geiſt erheb ſt 


fur ! mein Puls flag 
s das Sanctus dir! es 
ngen alle meine Glieder, 
zu deinen Ehren tauſend 


Lieder! t 


5 Mein Hertze muß in 
| deiner Lieb zerflieſſen; die 


ſtels mit neuem Lobe fuſſen, 


Lob umgeben, mein War⸗ 


gen, ſtreitſt du nicht wie ein 


tapffrer Held, ſo biſt du bin 


und ſchon gefaͤllt. | 
3. Gedencke daß du zu der 
Fahn deins Feld Herrn 


zum Streit biſt auserkoh⸗ 
ren; ja dencke, daß ohn 
Streit und Sieg⸗nie keiner 
zum Triumph aufſtieg. 


4. Wie ſchmaͤhlich iſts, weñ 


ein Soldat dem Feind den 
Rücken kehret; wie ſchaͤnd⸗ 


3. Weil aber all's nicht 


reiten, 
tragt die Kron des ewgen 


aſt geſchworen: denck fer⸗ 
ner, daß du als ein Mann 


lich / weft er ſeine Stadt vers WM 
laͤſt, u. ſich nicht wehret zwie 


gnug iſt dich zu preiſen, ſo ſpoͤttlich, wenn er noch mit 9 
woliſt du ſelbſt dein  £ob1Fleip gusZagheit = — 


| 1 und dir für my. 
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N e ws. 


wird leicht verjaget, das 
Fleiſch muß. endlich aus 
dem Sinn, wie ſehr dichs 


vor dieſen dreyen Buben 


** ? ; 4 


| ſol dort in weiſſen Klei 


SKN 


_ Auf dan * ag - 


ind zum Preiß. 
1 an, der Teuffel 
iſt bald hin. die Welt 


immer plage; O ewge 


Schande! wenn ein Held 


fallt! 
kriegt den Raum der Fein 


de die vermeſſen, der wird 


im Paradieß vom Baum 
des ewgen Lebens eſſen; 
wer uͤber wind, den ſoll kein 


Leid noch Tod beruhrn in 


Ewi keit. | 

A; r überwindt, und 
ſeinen Lauff mit Ehren kan 
vollenden, dem wird der 
KErr alsbald darauf ver 
borFies Manna ſenden, 
ihm geben einen weiſſen 
Stein und einen neuen Ra⸗ 


- = 3 
18, Wer uͤberwindt, fol 


ewig nicht aus GOttes 


Tempel gehen, vielmehr 
drinn wieein | engliſch Licht 
und guldne Saule ſtehen: 
der Nahme GOttes unſers 
HErrn, foll leuchten von 
ihm weit und . 
11. Wer uber windt, ſo 
auf dem Thron mit Chriſto 


16. Wer überwindt und JEſu- ſigen, ſoll gläntzen 


wie ein Goties⸗Sohn, 
und wie die Sonne blitzen: 
ja ewig herrſchen und re⸗ 

tern, und immer dar den 


Himmel ziern. I 
12. So ſtreit denn wohl, 1 


ſtreit keck und kuhn, daß du 
moͤgſt uͤberwinden: ſtreng 
an die Kraͤfte, Muth un 


Sinn, daß du dis Gut ogſt 


finden ! Wer nicht win 
ſtreiten um die Kron, bleibt 
ewiglich in Spott uñ Hohn 
41. Mel. Allein GOre 


men drein. li 
8. Wer dberwindt, be⸗ 
kommt Gewalt, mit Chriſt 
u regieren, mit Macht die 

oͤlcker mannigfalt in ei⸗ 
ner Schnur zu fuͤhren; wer 
uber windt, bekommt vom 
HErrn zum Feld - Panie 
den Morgen-Stern. 

9. Wer uber windet, de 


ehen, ſein guter Name 


DE 


fichen 3 ja Chriſtus wir 
denfelben gar bekennen vor 
ty a Schaar. N 


* 5 


hie auf Erd, die wir — 
ſohn 
18 


in der Hoh. (67) 
Aud dieſen Tag dates 

wir, daß Chriſt gen 
Him̃el g' fahren, und dan⸗ 
Fen GOtt aus hoͤchſt'r Bos A 
gier, mit Bitt, er woll bes 
wahren uns arme Sünden 


egen 1 Mov 


t , | I 
oor "is 1 4 ns E 
hriſtus ſchließt auf mit 
-offem Wacht 0 4 
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2. Drum . = 
ſo fort im Buch des Lebens 


40 
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Auf, pinanfur deiner Freude, 


war alls berſchloſſen) wers 
glaubt, deß Hertz iſt Freu 
denvoll, dabey er ſich doch 
ruͤſten foll dem Herren 
nachzufolgen. 
3. Wer nicht ſolgt, noch 
ſein'n Willen thut, dem iſts 
nicht Err zum HErren, 
und er wird auch fuͤr Fleiſch 
und Blut fein Himmelreich 
pverſperren; am Glauben 
liegts, ſoll der ſeyn recht, fo] 3 
wird auch gwiß das Leben 
ſchlecht zu GOtt im Him⸗ 
mel g' richtet. 
4. Solch Himmelfahrt 
25 Beer in uns an, biß wir den 
Baller finden, und fliehen 
ſtets der Welt ihr Bahn, 
thun uns zu GOttes Kin⸗ 


Ven, die ſehn hinauf der 


Vatter herab, an Treu und 
Lieb geht ihn'n nichts ab, 


1 bi ſie zuſammen komen. 


F. Dann wird der Tag 
eſt freudenreich, - wann 
GOttuns zu ihm nehmen, 


# und ſeinem Sohn wird ma⸗ 


chen gleich, als wir dann 
jetzt bekeñẽ, da wird ſich fin- 


desrend u. Muth inEwig⸗ 
| 85 beym ae Gut. 


die Welt kein'n —_ 
ben, bey ihm iſt Platz. 


2. Fot nur fort, ſteig 


immer weiter in die Hoh zu 
IEſu auf, an, hinan die 
Glaubens - Leiter, kleitre 
mit geſchwindem Lauff ! 
G Ott iſt dein Schutz. JE- 
ſus bleibet dein Beſchirmer 
wider alle Seel⸗Beſtürmer, 
und bietet Orutz. 

Feſt, fein feſt dich an⸗ 
e an die ſtarcke JE⸗ 
ſu us > Treu, laß du, laß du 

Ott nur walten, ſeine 
HGuͤt iſt taͤglich neu! Er 
meynts recht gut. Wenn 
die Feinde dich anfallen, 
petzen ſte zurücke prallen, 
hab guten Muth. 

4. Ein, hinein in GOttes | 
Kammer, die die JEſus } 
aufgethan! klag und fag 
ihm deinen Jamer, ſchreye 
ihn um Hülffe an: Er ſteht 
dir bey. Wenn dich alle 
Menſchen haſſen, kan und 
will er dich nicht laſfen, das : 
glaube frey. E | 

5. Hoch, fo hoc du kant 
erheben deine Sinnen von 
der Erd, ſchwinge dich, dem 
iu ergeben, was du haſt, 


dder deiner werth! Dein 


Fu, binn * deiner 
Freu de, meine Seele, 


5 . 4 1 
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1 Hertz und inn! weg, 
4 = 


hinweg mit deinem Leide, 
Hin, zu deinem JEſu hin! 
Er iſt dein Schatz. JEſus 
i . Leden - wi 


JEſus iſt, der um dich ſo 
treulich wirbet, und fur 
dich aus Liebe ſtirbet, drum 
du ſein biſt. 

6. Auf, hinauf, das dro⸗ x: 
ben,ſuche,trachte doch allein 


aa wo dein. 'JEfu 83 Z 
ſonſt 


Auf ihr Ehkiſten, Chriſti Glider? 4 


noch haͤngt an dem Haupt; 


2. Auf! folgt Chriſto, 


gantzen Hoͤllen⸗Schwarm: wol das Leben, ſo der Frey⸗ 


wider alle Teufels⸗Brut. 


dum Troſte ausgehaͤngt ſchm eck. 
wer hier kriegt, nit erliegt] 10: Unſer leben ſey ver= I 


= empfunden vieler Heilgenſfenbar auch ſeyn, da das 1 


» my X 


font verfluche allen ſchnö überwunden frbli< dur A 
den Sünden⸗Sinn. Zum[des Lammes Blut. Solten FF 
Himmel zu! Welt und Er wir dann allhier auch nicht 
de muß verſchwinden, nurſſtreiten mit Begter? * AF 
dey JEfr! iſt zu finden die} 6. Wer die Sclaverey | 
wahrt Ruh.  jnux llebet, Fleiſches Rub 
43. Mel. Meine Hoff⸗ und Sicherheit, und den 
nung ſtehet. (38) |Sunden ſich ergiebet, den 
Uf ihr Chriſten, Chri⸗ hat wenig Luſt zum Streit? 
ſti Glieder! die ihrdenn die Nacht, Satans 
acht, hat ihn in den 
Schlaf gebracht. — 


auf! wacht auf, ermannt Se 1 
euch wieder, eh ihr werdet 7. Aber wen die Weisheit 
hingeraubt. Satan beutſlehret, was die Freyheit fur 
an den Streit Chriſto, undſein Theil, deſſen Hertz zu 
der Ehriſtenhein. Ott ſich keh ret, ſeinem al⸗ 

| lerdöchſten Heil, ſucht al- 
teurem Helde, trauet ſeinemſlein ohne Schein Chriſti 
ſtarckem Arm, liegt der Sa⸗freyer Knecht zu ſeyn. 4 
tan gleich zu Felde, mit dem 8. Denn dergnügt auch 


ſind doch der noch vfelmehe heit mangeln muß; Wie 
die da ſtets ſind um uns he. ich GOtt nicht gantz erge⸗ I 

3. Nur auf Chriſti Blutſben, hat nur Müh, Ange 
gewaget mit Gebet undſund Verdruß ; Der, der 
Wachſamkeit, dieſes ma⸗kriegt recht vergnuͤgt, wer 
chet unverzaget, und rechiſſein Leben ſelbſt beſſeg. 
tapfre Krieges⸗Leut; Ehri⸗ 9. Drum auf! laßt uns 
ſti Blut gibt uns c, [JESU Griſt, dem Blute 


My JESUEhriſt, und an un= 
4. Chriſti Heeres Creu⸗ſre Stirne binden fein 
tzes⸗Fahne, ſv da weiß und Wort, fo ein Zeugniß iſt, 
roth geſprengt, iſt ſchonſdas uns deckt und erweckt, i 
auf dem Sieges⸗plane unsſund nach Gottes Liede* 2 


ſondern unterm Creutze borgen mit Chr iſto in GOtt 
egt. pallein, anf daß wir an ſe⸗ 
5. Dieſen Sieg hat auchſnem Mor gen mit Ihm of⸗ 


fiarcker Muth,da ſie habenſkeid diefer geit * I 


r 


3 a Se 
44 — 8 9 7 = 
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| x | kom mſt du zu ſiegen! da dei⸗ 
1 meynten dich gedaͤmpft zu 


Gruft vergraben geweſen, 
ohn Empfindlichkeit: nun 


und brichſt mit Macht her: 
We. vor Halleluja: da keine kiſt 
Dis Schaͤdlich iſt,du Siegs: 
_ Held, du erſtandner Chriſt ! 
We. -..3. Der warhaſtig todi 
 _geweſen, iſt nunmehr wie⸗ 


42 - Auf! ihr Chriſte 


n! laſt uns ingen, 


zu lauter Freud. _ | 
11. Da GOti ſeinen treu⸗ 
en Knechten geben wird den 
Gnaden⸗Lohn, und die Hül⸗ 


ten der Gerechten ſtimmen 
an den Sieges⸗Thon; da 


Angſt geriſſen: wer wir 
hinfort zu rechnen wiſſen die 
Lange 1277 Lebens⸗ Zeit? 
fortan ſetzt ihn der Tod 
nicht mehr in Angſt und 
Noth, Halleluja! des To⸗ 


fuͤrwahr GOttes Sthaarſes Mord kan ihm.hinfokt 


ihn wird loben immerdar. 
44. Mel. Pachet auf, 
rufft uns die. (72) 
uf! ihr Chriſten! lai 
uns ſingen, dem Hei⸗ 
land Lob und Ehre brin⸗ 
gen, der von den Todten 
kommt herfür: Chriſtu⸗ 
JeEſus iſt erſtanden, und 
hat den Tod gemacht zu 
ſchanden, da er brach durch 
die grabes Thür. O wel: 
che groſſe Freud! o Glantz 
der Herrlichkeit, Halleluja. 


nicht ſchaden, weder hier 


noch dort. ee 
4. Liebſter JEſu ! ſey wilf- 
kommen! nachdem du haſt 


die Macht genommen dem 


bittern Tod, und insgemeln 


fen, voll Grimmes, auf die 
angelauffen die alle nun ge⸗ 
daͤmpffet ſeyn. Triumph; 


wir freuen uns des ſo ſieg⸗ 


reichen Thuns, Halleluia! 
So kom heran, du Helden⸗ 
Mann! den niemand gnug 


: 


Es hat der Held den Tod 
gefallt, der allen Menſch 

2. . O du groſſer Furſt. in 

Kriegen! wie wunderbar 

ne Feinde voller Freud 


haben, dieweil du in der 


hebſt dus Haupt empor, 


rheben kan. 
5. Theil 


lich aus von deinen Be 
ten, die du erlanget haſt i 


und Leben, o JEſu! wolleſt 
du uns geben und was meh: 
rührt von deinem Sieg: 
den Teufel und ſein Rei 
trift nunmehr Peſt un 
Seuch, Halleluja! O rei 
Beut! Troſt, Fried u 
Freud bringt JEſus, ja d 
r 
6. Will die Sünde kuͤnff⸗ 
tig beiſſen, die Seelen 
Verzweiflung reiſſen, w 


*. 


wr Derumgeneſen,und lebet bis|ihre Zahl wie Sand am 
ee £710 ad be Wee, fan eau uns do 


— 


3 


allen Feinden, die mit Häuf⸗ 


r . IO” WR Ur PRETTY 


uns deinen 
Chriſten Leuten, nun teſch⸗ 


Krieg; Heil, Gerechtigkelt 


STe S SS. 


X | 
tf 
i 

{ 


pls, ihr oy 
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Sg J 


8, der im Tod entſchlaf⸗ 

n, hat ausgetiigt der 

Suͤnden⸗Heer, und die Ge⸗ 

' Fechtigfeit durch auferſteyn 
erneurt, Halleluja! GOtt 
Lob! daß Sund an uns 
nichts findt, was zur Ver⸗ 
dammniß uns verbindt. 


W initio £28 ore dn 


icht ſchaßfen/ denn Chri- —. dlelbt eich in des 


odes Banden, er i| der 
edle Lebens-Hort. Der Lets 
erleidt den Tod, die Seeliſt J 
ohne Noth, Halleluja! es 
kommt die Zeit, die uns bes 
freyt des GAs und Ao 


will erſch recken, dem Hertzen 
Sorg und Furcht erwecken, 
wenn ſie ſperrt ihren Ra⸗ 
chen auf, kan ſie nichts 
uns vollbringen; trotz, daß 
ſie jemand ſoll ver ſchlingen! 
wir ſind nun GOttes Volck 
und Hauff: die Holle liegt 
zerſtört, die Chriſtus hat 
verheert, Halleluja! der 
Hollen Macht wird nichts 
pgdeacht, wo iſt run ihr Sie; 
= ges: Pract ” oh 
= 8. Benn der Tod uns 
will detrüben, und ſeinen 
BZ Grimm an uns ausuͤben, 
ja droht uns ſchon mit ſei⸗ 
nem Pfeil, darf er uns doch 
nicht verletzen, vielmehr kan 
uns der Tr oſt ergetzen, daß 
Chriſtus nun iſt unſer Heil; 
des Todes Ungeſtalt hal 
nicht an uns Gewalt, Hal⸗ 


wo 


- 


2. Wenn die Höll uns dich prei 7 
Uberwinder heiſſe die fren⸗ 


1 


emachtechriſten⸗Schaar :; 


du biſt, den man billig ruͤh⸗ 5 1 
met, du biſt es, dem vie 


Danck geziemet, wie jeſs 
ſo kuͤnftig iminerdar, wi 
ſind nun wol qetedſt, dure 
ich vom Tod erloſt, Halle- 
luja. Wir leben wol, und 

Freuden ⸗ voll, trotz! daß | 
uns was betryuben foll. 


11. Doch, weil immer an 3 h 
[uns flebet die Furcht des 


Todes, weil man lebet, das 
Fleiſch erzittert fur dem 
Grad 7 ey 
Ueberwinder! daß unfre 
Hergens - Angſt- ſich min 


der, hilf uns der {werew if 


Sorgen ab: ſprich du uns 
troͤſtlich zu, wie ſanſt der 


Tod uns thu, Halleln ja! 


dein Wort allein laß bei i 


eluja | es iſt ein Gifft dem 
Hod geſtifft, daß ſelbſt 


EST Ses ee 


od den Tod betrifft. 

9. Ob wir dennoch muy} 
5 wer den wir drum 
nerderben; der Tod 
k hiſt uns des Lebens Pfort! 


* 


uns ſeyn wenn unt bärübk 5 0 k 43 


des Todes Pein. 
12. Unter deſſen hilf im 
Leben, he eißig 8 


achtung geben, von. Eine - 25 4 1 


en erſtlich aufiuſtehn, da⸗ 


mit, wenn wir aus der Er⸗ 9 


Nenn K Epriſius 2 den am ſlmgſſen Tag e 


2 a 
3 


ſo komm, dx 


; dar ewge Wort mit der be- 


WW dem Sri 


8 0 erniedrigt, und zu 
8 e Re Mel. Wo ſoll id} 


a... 


TORE N a 


We Anteil folgtbie au e 90 L 3: 
Eet werden, wir frolic dir 1 
entgegen gehn, undi in ver⸗ 
klaͤrter Zier dir gleich ſeyn 


oe und fur, Halleluja. O 
ow und Lamm aus Juda 
Stamm! o daß wir kämen 
bald zuſammmm 
45. Mel, Kommt her 
u mir, ſp richt. (37) 
| it Leiden folgtdieHerr- 
A lichkeit, Triumph, 
Triumph! nach kurtzem 
Streit ſo ſingt die dann 
Heerde, die bald der aller⸗ 
treuſte Hirt mit groſſer 
Krafft erloͤſen wird von ih⸗ 
rer Laſt beſchwerden. 
2. Ihr zarte Schaͤfflein 
gehet fort, es ruffet euch 


kannten Stime: Folgt mir 

auf meinem engen Pfad, u 

ſucht in Demuth mein 

Gnad, ich ſchuͤtz euch fur! 

imme. 

3. Die Welt die aſt bis 
an ihr Ziel, und ſammlet 
ihrer Sünden viel. Ey laf⸗ 

ſet fie nur ſammlen, man 


wohlgemüth, 
der gröſſe 


ſich ſchon aufgemachet, i 
bin der HErr Immanuel 


10 
N 
nur auf mich, ich führ die 


5. Ihr Kinder! ſeyd nut 
dan GOtt ß 
under thut, Wl 


ich gehe her vor Iſracl uns 
bin vom Schlaff er wachet. 
6. Bewaffnet euch mit 
meinem Sinn, nehmt mei⸗ 
nen Lebens Odem hin, um⸗ 
gür tet euch mit Staͤrcke, ihe 
Glieder in der Liebts-Ketk, | 4 
ſteht wie die Starcken um 
mein Bett, und thut! die 
groſſen Wercke, 

7. Der Glaube . 


durch Stahl und Stein, u. 


faſſt die Allmacht in ſich 
ein, wer will euch uͤbermei⸗ 
ſtern? Was iſt dem Feuer 
leichtes Stroh, das bald 
wird brennen lichter ohi 1 
allen Lichtes Geiſtern bt * 
8. Schaut i ders e, 


Meinen wunderlich durch 
meine Allmachts⸗Haͤnde, 
doch endet ſich ihr Leid und 
Streit in den Triumph der 


wird bald ſeh' nden hohen Herrlichkeit, und en ein 


die noch ſtammlen. 

4. SN ſchimpfft, ſie 
Sie ehoͤhnt, fie wuͤrgt 
weil euer Vater ſich ver⸗ 
_birge; allein Er wird er- 


herrlich Ende. 


ehen hin. (30 
A” meinen lieben Ott 

trau ich in Angſt und 
Noth, er kan mich allzeit 
retten aus Lriibfal, Ange 


einen, und reuten aus dieſund Nöthen, mein in 


- fpike Dorn, zerſchmettern 


= mn gerechten Zorn, was 


ade, an 


kan er wenden, ſteht als in] 
. ba tet 


Ob wich mein m 
WF 4 an IU '< 


Auf. Seele, . _ ſdume N 


9 3 
< 


anſicht, will ich verzagen 
nicht, auf Chriſtum will ich 
bauen, und ihm allein ver⸗ 
trauen: Ihm thu ich mich 

ergeben im Cod und auch! im 
Leben. 510 1 

3, 0b mich der Tod wiſh: 
hin ſterden iſt metnGewin, 
und Chriſtus iſt meinbeben, 
dem thu ich mich ergeben; 


mein Seel wird GOtt ver⸗ 
ſorgen. 

4. O mein Herr JEfu 
Chriſt! der du ſo 9 dultig 
hiſt, fur mich am Creutz ge⸗ 
ſtorhen, haſt mir das Heil 
erwörben, auch uns allen 
zugleiche das ewge Him 
mel⸗ reiche. 

Amen, zu aller Stund 

1 forech ich aus Hertzens⸗ 
Grund, du wolleſt uns thun 
leiten, HErr Chriſt! zu al 
len Zeiten, auf daß wir dei 
nen Namen hier und dort 
preiſen, Amen! 

47. Mel. Lobt GOrec 
ihr Chr. Oder: 
niein Gott, das Hertz 
ich bringe. (81) 


Au. Seele, auf und ſaͤu⸗ 
9 me nicht, es bricht das 
Ot Licht herfür, der Wunder 
und Stern gibt dir Bericht, der 
llzeit Dad ſey vor der Thür: 

F Geh weg aus deinem 


: Water land, zu ſuchen ſol- 


ich ſterb heut oder Morgen 


den HErrn, laß deine Au⸗ 


3. Gib acht auf diefen hel 
len Schein, der dir gulgens. 
gen-i!t, er fuhret dich um 
Kindelein, das Heiffet JE: = 
jus r | 
4. Er iſt der Held aus Da⸗ 4 
vids Stamm, die theurs 
Sarons⸗Blum, das rechte 
achte GOttes-Lamm, If 
raels Preiß und Ruhm 7; _ 
5. Drum höre, nerds; 
ſey bereit, verlaſ des Vats 
iers Haus, die Freund⸗ 
ſchafft deine Eigenheit, geh 
von dir ſelbſten aus ; 

6. Und mache dich dehende 
auf, befreyt von aller Laſt, 
ja laß nicht ab von deinem 
1 8 biß du diß Kindlein 


65 Bu, du biſt ſeloſt das | 
Bethlehem, die rechte Da⸗ 
vids⸗ſtadt, wenn du dein 
Hertze nachſibequti zu fols I 
cher groſſen Gnad :, 1 
8. Da findeſt du das Les 2 
bens⸗Brod, das dich eria⸗ 
ben kan, für deine Sen ) 
9 Noth das aller? _ 
beſte. Man:, = 


| 


9. Zwar gibt t, 4 
verdachtig aus, daß Thei⸗ 23 
lus. in uns ſch! 


ſchreyt; hier indes Seren 


auß! eg mit der Keges 
rel 

25 Ob gleich der Mund 
von Chriſto ſprichts uns 2 
weiſet dich dahin; ſo ham 


| 


h 


9 


gen ſeyn gewandt auf dieſenſolche doch das licht, un 
rs Wor Gs No 


aben Krieg im Sinn. 


75. Nimm 5 


WE Hier iſt Immanuel 57 


e 9 IE in © . — 
— oi 
E > 
; 
4 
„ 
—— ny 
: ; 


Auf Seele, auf! und {ume nicht 


; ar 


— — 


As. mm wahr, mein 
Hers, doch deiner Sach, ob 
fee du gantz allein, und 

orſche wetter fleißig nach, 
dis es in dir erſchein:: 
12. Halt dich im Glau⸗ 
ben an das Wort, das feſt 
iſt und gewiß, das fuͤhret 

Hon zum Lichte fort, aus al⸗ 
ler Finſter niß „: | 

13. In ſolchem Lichte ſie: 
het man das wahteLicht al- 
lein, von dem der beſte Leh 

rer auch nichts kan als Zeu⸗ 


ſeyn: ; 

11 Johannes ſelbſt, ders 
treulich ment, der zeuget 
ja von ſich: daß er ſey nur 
des Braͤutgams Freund, 
zu ſolchem nahe dich ;: 
15. Erſincke du vor ſei⸗ 
nem Glantz in tieffſte De⸗ 
muth ein, und laß dein Hertz 

erleuchten gantz von ſolchem 
Freuden⸗Schein : 

16. Gib dich ihm feldſt 
zum Opffer dar 2 


Leib und Seel, und ſinge 


mit der Engel - Schaar: 


17. O wunderbare Süſ⸗ 
ſigkeit! die dieſer Anblick 
bt dem deſſen Hertz darſu 


| i x = — 45 und dieſes Kindlein 


nmeis Saal die freuen ſich 
Darob, die Kinder GOttes 
1 2 die bringen hier 27. Er wil das eto 


ihr £ ob 277 ; 


* 2 lub nn Fe ucht, conn 3 


wie ſuf die but, die hier vers 


borgen liegt in deines Eſu 


Liebes - Bruſi, die alles Leid 


benegt : SLY 

20. Genieſſe hier das En⸗ 
gel⸗Brod, die ſuͤſſe Him⸗ 
mels⸗Koſt, und lobe hertz⸗ 


lich deinen GOtt bey dieſes 1 


Nectar-M „ 
21. Hier fallen alle Sow 


Pein; es wirderfreuetHety | 
und Sinn in dieſem JEſu⸗ 


lein +, 

22 22. Hier iſt das Ziel, hier 
it der Ort, wo man zum 
Leben geht; hier iſt des Pa⸗ 


offen ſteht „ 


24. Mit GOtt und alen 
Seligen haſt du Gemein⸗ 
ſchafft hier, der Oct iſt wol 
am gluͤcklichſten, da wohnet 


GOtt in dir 4; 


gen Vatterland :,: 


26. Den gehe fein gehor⸗ 
[ain an, und kehre nicht zu⸗ 


ruck, Her odi es zu zeigen an, | 
er heget einen Duck:: 


bringen um, die edle Gottes 


radieſes Pfort, die wieder 


| 23. Hier iſt in alem Uber⸗ 
uß, was einem nur behagt, | 
da iſt kein Kummer noch 
Verdruß, der vor das Hern 1 


25. Der zeigt dir einen 4 
ndern Weg, als du vorher 

erkannt, den ſtillen Ruh⸗ 

und Fiedent⸗Steg zum ew⸗ 


1 


Au, ee ade f dein n Heiland, 


a Eigenthum er dir zuſſolten betretten; Ach hilf, 
rauben ſucht daß uns dieNachtnichttrag 


28. Laß loben, wuͤrgen, und ſchlaffrig macht, eifrig 4 
wie er wilt; dir wiederfaͤhrißu beten. | 


Ewigkeit nach deinem Willen, das 


der du. ( ſeer Exeutzes⸗ Welt mogen 
YN Seck. fey gerviſt ! agen 7 
dein Heiland, JEſus| 8. Laß deines Todes⸗ 
Chriſt, brennt von Verlan⸗Krafft den edlen Lebens⸗ 


noch vor dem Leiden, dich ſtaͤrck uns aus deiner Hd 
recht zu umfang en. wenn du die letzten W 
2. O Liebe! ohne Zahl nun wirſt ausgieſſen. 
das Bild muß dieſes mal 9. Sieh, Babel merits 
dem Weſen weichen, erſſchier, daß dein Volg, 
ſelbſt, der Bräutigam, HErr, bey dir findt Hülßf 
ſchenckt ſich um Oſter⸗Lam̃ und Seegen, drum mache 
uns gantz zu eigen. es ſich auf uns unſrer Waf⸗ 
Er hat ein Denck⸗ ſen Lauf nieder zu legen 

b Mahl jetzt der Wunder ein: 10. Du aber, JEſu, bilff- - 
geſetzt, uns zu verbinden zu daß wir nicht wie ein Schi 
ſeinem Cod, den wir, biß er hin und her wancken. G 
Town fur und far ſollen uns Beſtandigkeit in Ten | 
ind ſal, Angſt und keid dir tees. ö 
14. Drum liebes Iſrael, 
auf, ſtaͤrcke deine Seel, er:| 11. Auf daß wir unſern 


JG! ͤ ͤ d Ree ar. 


zu dancken. 


en 

her fuͤhrt durchs kammes Blut Glut nicht laſſen fingen, 

ih⸗ die Seinen durch die Fluthſſondern den Myrrhen⸗ 
zum Freuden⸗Huͤgel. Wein, den du e 


5. O JEſu, dir ſey Danck, ein, gantz willig 1 
lehr uns den Lob⸗Geſang 12. Die Zeit ja bald hin 
nun alſo ſingen, daß wir ſchleicht, da uns drauf wied 
* | dann koͤnnen drauf den Oel gereicht der Kelch del: . | I Ke 


nes | 6. Die Zeit eilt ja heran, kleine Leiden. 05: i 
a6 Ida wir die 9 13. Da wir die 4 4 
ein nn 5 1 


keinkeid, geh du diebebens⸗ 7. Nimm unfern Willen | 4 
Bahn in Stic, zur frohen hin, ſchaff einen neuen Si, 


48. Mel. mein IE(v, wit! was dir gefaͤlt, in die 


gen, ſein Hertze ſehnet ſich , Safft in uns aus flieſſen: 


1 greiff dis Siegel! GOtt Muth in keiner Hitz und a 8 


Berg geh'n hinauf und den; O Troſtes Uberfln# 4 
wa ringen. der dann erſegen muß bs 


> Re. 
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gen, wenn GOtt das weiſſe 


_ Streiq, die hier gerungen. 


den! hilf, weil jetzt Babel 


f = in unſer Hertz und Seel Ein 


wdzhun dis unſer ballen! hier 


WY  Freudſoeinzudringen, daß 


_ ſingen! 


1 A.. Triumph! es kom̃ 


2 


Auf: Triumph! es kommt die 


igkeit von TY. Hetr- 
lichkeit werden verſchlun⸗ 


Kleid gibt denen nach dem 


14. Hiernach das Hertze 
. wallt, HErr JEſu, komm, 
komm bald, uns zu vollen⸗ 


ſchnaubt, daß es dich uns 
nicht raubt aus Hertz und 
Handen. 12 
15. Laß unſre Waffen doch 
im Seegen fernek noch ſtets 
ſiegend gehen, verblende 
Babylon, daß es mit Spott 
| hen,” Hohn nur muß beſte⸗ 
en. 
16. Und geuß, Jinanuel, 
falt und Warheit: gib uns 
Weifßheit in dir, und {ep> 
Ans fur und fir Klugheit 
und Klarheit. 
17. HErr; dein iſt ja der 
Ruhm, ach hdr. im Heilig- 


klingt Halleluja, laß JEſu 
| Ja, ja, ja, doch wiederſchal⸗ 


_ 11 Mach uns in dir be⸗ 


reit durch Leiden in die 


wir Victoria, Triumph der 
er iſt da, bald froͤlich 
49. (60). 


die Stunde, da ſich 
Zion die Geliebte, die Be⸗ 


aber geht zu Grunde, daß 
ſie klaͤglich uber Jammer, 
Frey Angſt und Kummer q 
r 4 1 
2. Diefe Hure hat befle- | 
cket ihr geſchencktes ſchoͤn 4 
geſchmuͤcktes junafrault-- | 


Hochzeit iſt zum Weibe zu- 
bereit. 5 

11 Stoltzes Rom, du biſt f 
die geile, die auf vielen, vie⸗ 
len, vielen, vielen, groſſen 


Huren ⸗Seile gantze Vol- | 


ſcker zu ſſch ziehet, und in M 


ſchnoͤder Brunſt erhitzt. 
4. Aber du biſts nicht al⸗ 


treibſt: deine Schweſtern | 


groß und kleine lauffen mit 


dir nach den Buhlern, daß fg 
du nicht alleine bleibſt. 
5. Zion ſiehet auf den 


neee und 


geſch minckten ſtoltzen Toch⸗ 
ter Babels an, wie ſie ſich 
beſchauen laſſen, Koͤnig, 
Prieſter; hoch und niedrig 
haben ihre Luſt daran. 

6. Auf dem Lande, in den 
Staͤdten hat die Hure mit 


dem Becher alle Heiden toll 5 


gemacht; ſie ſtoltzirt mit ih⸗ 


ihre Goͤtzen ſind von allen! 1 
groß geacht. J 


f 5 doch * Babel 


7. OY Stdpffer ſchaut 4 
| vom : 


ches Ehren⸗Kleid, und mit 
Schmach und Hohn bede⸗ 
cket die dem Lamme auf die 


Waſſern ſitzt, u. mit ihrem i 


leine, die du ſolche unver⸗ 
ſchaͤmte, offenbare Geilheit 


ren Fetten, ihre Hoͤhen, 


XN 2 der 3 » Gruffe 0 mein et = 
I pom Himmel auf die vollenſbleibt das Eigentum. 
„ tollen Heiden, und ſein heil 13. O wie groß uſt wt: 
r ges Hertz entbrennt, daß Wonne, ſchoͤnſtes Zion! 
das wuͤſte Weltgetuͤmmelſiſt kommen dein er wuͤnſch⸗ 
-- gſtch ein trautes Zion nennet,ſtes Hochzeit-Feſt, - da ſich 
n welches Ihn doch nicht er⸗JEſus, deine Sonne, der. 
i-. kennt dich kroͤnet, deinen Braut⸗ 
it W 8. Zion naͤtzet ihre-Wan- gam, deinen König nennen 
„ gen mit ſo vielen heiſſen laͤſſt. = 
ie J Thraͤnen uber den Verwü⸗ 14. Da wir * an Ba; 
u⸗ - ſtungs:Greul, und erwar⸗ bels Weyden unſre Harſſen 
tet mit Verlangen in denſhangen muſten, war ein 
Banden eee ag wie tauſend Jahr: a⸗ 
Gottes Sieg und Heil. ber nun in Zions Frenden 
29% Ach wie lan nge 700 es wird fur einen Tag gerech⸗ 
| wahren, o du Hitter deiner net was ſonſt tauſend Jah⸗ 
Heede! daß die 15 re {1 
erhebt? Hoͤr, ach! hoͤre das 
Begehren, ſe ndeHiilffe dei 


15. Nach der Hochzeit 
wird die Nymphe aus dem 
nem Volcke, das nach dei⸗ Haufe ihrer Mutter indes 
nen Rechten lebt. Vatters Hauß gefuͤhrt, die 
10. Amen! Zion iſt ehd- mit ewigem Triumphe in 
ret / unſre Thranen ſind wieder Krone ihrer Hochleit 4 
Waſſer gegen Mittag aus- ewige 25 kriumphirt. 
gezehrt. Seht / Chaldaͤa ji Auf, oor, & Eymbeln! 4 
zerſtoͤret, unſer Weinen iſt auf, 5, hr S Pfalter, 
in Jauchzen, unſre Laſt in Paucken und Trompeten! 
kuſt verkehrt. lioobt des HErren Heiligkent! 
„ f. Freue dich mit Hertz Laſſt ung Ihm ein Lob be- 
und Munde, du erkaufftes, reiten, Er iſt Konig, Er iſt 
| auserwahltes. und erloſtes og: Mt der Zeit 1 #4 
e Iſrael! ſiehe, Babels ei⸗ 90 4+ 6 
W gne Hunde, die die Fromen Ber xxx. Pſalm. + 
jagen muͤſſen⸗ fre en dieſe 50. Mel. Segen. * 
Jeſab el. e 746 tim. (65). ; 
12. Wie ertlinget, wie er⸗ Hus der geen Cnet 
thdnet in dem Himmel, au mein Geiſt zu dir rufft? 
der Erden deines groſſen|HErr, du wolleſt doch auf- 
WF Konigs Ruhm! Babylon, mercken, und durch deine 
die dich verhoͤhnet, iſt ge Kraft mi ſtarcken, da 
fallen, if gefallen; Zionſmein Geiſt e 2 — 4 1 
"I" T3 5. e 4 
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 @ Auf Lied verwundter un © 
| | 2. Mem es Flehens Stim̃ ich dir gnug dandbar ſehn, y 
wan Geſchrey, vernimm, wolt wuͤnſchen ich konnt lie2 
_ BY as mein Hertz jetzt zu dirſben dich, wie du allzeit ge- 
= bringet, und durch trube liebet nich. 4 
Wotlcken dringet: ach ja] 2. Mir gidſt du dich auf 1 
ert! vernimm meines neue Weiß, O !. groſſer 
1 Flehens Stimm. ttt zur Seelen- Speiſ}, 
JI. Niemand, Herr, was von meinet⸗ wegen machſt 
1 gilt vor dir, ſo du wilt ſopich klein, wie koͤnnt dein 
6 3 und anſehen, [Lied doch groͤſſer ſeyn. 
Err, wer wird vor dir be:| 3. Ach komm zu mir ich 
Ws ſehen? wenn du alſo willbitte dich, mit deiner Gnad 
niemand HErr, was gilt. ſerquicke mich, mein Sees 
.. Denn allein bey dir iſt nach JEſa duͤrſtet ſehr; ac) 
Vergebung hier, daß du daß ich ſein recht würdig 
= euch wer den von waͤr. 
enſchen hier guf Er 4. Slihwie ein Hirſt 
| bi weil Vergebung h wen ſer⸗Quell in vollem 
it allein bey dir. uff ſich ſehnet ſchnell, ein 
„ HErk anein auf dich gleichen Dutſt erweck in 
= and harre ich, auf dich mir, ach JEſn! JEjutoin 
fF 6 arret meine Seele: au zu mir. 
WE dein Wort und dein Befehe 5. Ich kan war nicht 
1 445 tro en mich / hoff gnug danckbar ſeyn, vox 
* * Und hatte i deim Lied mein JEſulein, 
6. Wie ift mir ſo bang! wo preiſen dein Freyge⸗ 
Ach Herr, wie ſo lang ſoll|bigkeit, doch lob ich deine 
dien meine Seele ſorgen, Gütigkeit. | 
x und ſo warten alle Morgen 6. Ja wann ich cauſend $ 
4 B auf dich, HErr ? wie lang geben haͤtt, und alle fuͤr dich 
ES: fol we ſeynſo bang? llaſſen that, war dieſes doch 
| i "I O_ Iſrael ian! ſuf in ſchlechtes Ding, und ge⸗ 
| En eiten trau, denn beyſgen deiner Lieb zu g'ring. 
Ihm iſt Gnad zu finden, u 7. Kan ich nicht lieben 
rloͤſung von den Suͤndenz nach Gebühr, HErr JEſu 
drum Iſrael ſchau, auf den Chriſt, verzeih es mir, ich WM 
rren o will dich lieben wie ich kan, 
. Mel. O ſtarcker u. ſolt ichs leben ſetzen dran 
Gott o Seelen. (11) 8. Wo ich nur geh, wo ii 
Us Lieb verwundter nur ſteh, hilff JEſu daß ich AM 
7 JEſu mein, wie kan . dir {eh} wie * 9 i 
[4 8 


= 


unn. 


1 mich wann ich dich find 
8 mehr e ſenn. 


- ich dir geben. 
A Efich! du An 
Ade und was dein 


Lauff und Bahn, der wird 
auch Wege finden, da dein da dich der Kummer plage, 
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du ſchauen, wenn dein 


muͤth, und was du dann er 
leſen, das treibſt du, 6 wirſt, wann er, wie 


2 7 * — — 
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e d * deine Wege Ky wat” ;-dein 266 2.8 ? 


ad wann i< dich behalte 
fonnt. 5 
9. Hab ich dich JEſuj 
betrübt und auſſer dir noch 
was geliebt, ich bitt dich um 
der kiebe dein, laß mirs nun 


32. mel. e will 


Hertze kraͤnckt, der 
allertreuſten Pfle⸗ 
ge des, der den Himmel 
lenckt: der Wolcken, Lufft 
und Winden gibt Wege, 


Fuß gehen kan. 

2. Dem HErren muſt du 
trauen, wenn dirs ſoll wohl 
ergehn, auf ſein Werck muſt 


Werck ſoll beſtehn. Mit 
Sorgen und mit Gramen 
und mit ſelbſt⸗ eigner Pein 
laͤſſt GOtt hee gar nichts 
nehmen, es muß erbeten 
ſehn. 

3. Dein ew' ge Treu und 
Gnade, o Vatter, weiß u 
ſieht, was gut ſey oder ſha: 
de dem menſchlichen Ge⸗ 


niemand hindern, dein Ar⸗ ; 
beit kan nicht ruhn, wenn 
du, was deinen Kindern er⸗ 


Stand und Weſen, was 
deinem Rath gefallt. 

4. Weeg haſt du allerwe⸗ 3 
gen, an Mitteln fehlt dies 
nicht, dein Thun iſt lauten 
Seegen, oy Gang iſt lau⸗ 
ter Licht, dein Werck fam 2 


ſprieflich iſt, wilt thun. 
5. Und ob gleich alle Teus Þ 


fel hie wolten-widerſteh'n, 2 
ſo wird doch ohne Zwetſfel 3 
Gott nicht zuruͤcke geh n, 
was er ihm fuͤrgenommen 
und was er haben will, das 
muß doch endlich kommen 
zu ſeinem Zweck und Ziel. 
6. Hoff, oduarme Seele, 
hoff, u. u. ſey unverzagt, Gott 
wird dich aus der Hole, 


'Y 


mit groſſen Gnaden ruck 
erwarte nuf der Zeit, 
wirſt du {hon erblicken 9 
Sonn der ſchoͤnſten Freud. 
7. Auf, auf, gib inem 4 
Schmertze und Sorgengme 
Nacht, laß fahren, was das 
Hertze betrübt und iraurig 
macht, biſt du doch nicht Re⸗ 
gente, der alles fuͤhren jolt A 
Gott ſist im Regimentez 
und fuͤhret alles wol. 
8. Ihn, ihn 1 
walten, er iſt ein weiſer 
halter und wird ſi ſony 
alten, daß du dich wug⸗ 


* 
4 
1. 


fer woes. und bringst zu 


12 gebuͤhret, mit wunder⸗ 
| ergy | 


34 
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_ LE als hatt in ſeinem 
Sinn er deiner ſi begeben, 
nund ſolſt du für und fuͤr in 
Angſt und Noͤthen ſchwe⸗ 
ben, und fragt er nichts 


3 den, daß du ihm treu ver⸗ 


bißher 
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Beglückter Stand getreuer Seen?! 


barem Rath das Were hin: 


kümmert hat. 
9. Er wird zwar eine Wei 
le mit ſeinem Troſt ver: 
n, und thun an ſeinem 


nach dir. 
10. Wirds aber ſi < befin- 


bleibſt, ſo wird er dich ent- 
binden, zur geit da dus nicht 
glaͤubſt: Er wird dein Her⸗ 
e loͤſen von der ſo ſchweren 
aſt, die du zu keinem Boſenſd 
etragen haſt. 


GOtt allein zu thremThell, 


5 aus gefuͤhret, das dich be⸗zu ihrem Schatz und Zweck 
1 f er wahlen, und nur in JE- 


ſu ſuchen Heil, die, GOtt 
zu lieb, aus reinem Trieb, 
nach ihres treuen Meiſters 
Rath, ſich ſelbſt verleugnen 
in der That. 
2. Ach ſolt man was mit 
GOtt verliehren, der alles 
Guten Urſprung iſt? nein, 
Seele, nein! du wirſt vers 
ſpuͤhren, wen du nur deiner 
erſt vergißt, daß in der Zeit 
und Ewigkeit, dein GOtt 
dir iſt und wird allein Gut, 
Ehre, Luſt ünd alles ſeyn. 
5 Betrogne Welt! ver- 
endte Sundet 1 thr eilet 
einem Schatten nach, be⸗ 


LET, 


ohl dir, du Kind 


der Treue! du haſt u. traͤgſt 
Davon, mit Ruhm u. Danck⸗ 
geſchreye, den Sieg u. Eh⸗ 


ren⸗Kron: GOtt gibt dir 
ſelbſt die Palmen in deine 
rechte Hand, und du ſingſt 


Freuden⸗ Pſalmen dem, der 


dein Leid gewandt. 

12. Mach End, o HErr! 
mach Ende an aller unſrer 
Noth ſtaͤrck unſre Fuͤß u. 
Haͤnde, und laß bis in den 
Tod uns allzeit deiner Pfle- 
ge und Treu empfohlen 


1 — ſo gehen unſre Weges 


gewiß zum Himmel ein. 


53. Entfernet euch, ihr 
matten. D 
1 Stand ge⸗ 


truget euch und eure Kin⸗ 
der, und ſtuͤrtzt euch ſelbſt 
in Weh und Ach: ihr laufft 
und rennt, das Hertz euch 
brennt, ihr tappt im Fin⸗ 
ſtern ohne Licht, ihr ſorgt, 
* ſucht, und findets nicht. 
Was ſoll euch Reich?! 
hue, Gut und Schaͤtze? 
was wohlluſt, Ehre dieſer 
Welt? ach! glaubt, es ſind 
nur Strick und Netze, die 
eure Schmeicheley euch 
ſtellt : die Delila iſt wahr⸗ 
lich nah, wenn ihr der Welt 
im Schooſe ruht, und mep⸗ 
net noch, wie wohl es thut. 
5. Unmoͤglich kan was 
gutes geben die, ſo ja ſelbſt 


1 1 
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im Argen liegt: der Eitel⸗ 1 
treuer Saales! diekeit ihr fallen Leben nat 3 


* 


X * 


* 


uns erquickt an Seel und 


ſum an, der iſt der Mann, gung fuͤhre, wie zeigt das 
der alle Fulle in ſich hat, dieſhelle Licht, darin zu wan⸗ 


Fo _ — op TS „ worn —_— . ale ire Ad noe - ly 
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empfindet, wenn man. zujni<t hdren,. viel wen ger 


bindet, der ſich uns ſelbſt zugleich den Thoren, ſein 
eigen ſchenckt: der Engelſſchwaͤtzen iſt verlohren, dan 


8. Mein IJEſu, las den nuͤſſen, des Heils Genaden⸗ 


g uns ſelbſt, die 


E. Mel. Boldſeligsſſpuͤhret, daß dein Geiſt de 


—_ Bewahre dich O. Seel, daß du nicht 8 A 
wahrlich nie ein Hertz ver-ſlehret, folg JEſu ſein m 
gnuͤgt: GOtt muß allein Befehl, dem keinen G'ſetz 
die Wohnung ſeyn, darinn der Liebe, welches er in dit 
man wahre Nuh geneuſt, ſoſſchriebe, als ſein Licht dir 
| leucht hell, zu vor und nach 
Seite % „ 
6. Drum dencket nach, 2. Es hat das reine Licht 
wohin ihr lauffet, beſinnet den Weg nur recht gezeiget, 
euch, und werdet klug: er⸗ und mich ſo weit geneigte, 
gebt euch dem, der euch er⸗daß ich EE Ry mg „ 
kauffet, und folget ſeines auch ſolchem Weg nach?! 
Geiſtes Zug: nehmt JE⸗ſpuͤhre, der mich zur Heil ⸗ 


unſers Geiſtes Sucht macht deln recht. 
ſa tt... 3. Wer nicht hat Chriſt! 
7. O ſüſſe Luſt! die man Geiſt, kan Chriſti Simm 


ihm das Hertze lenckt, und andere lehren, wer ſolches 
ſich im Glauben dem Falch anpreiſt, iſt warlich 


Heer hat ſelbſt nicht mehr der kein Krafft beweißt, der 
an Reichthum, Ehre, Freud hat nicht Cheiſti Geiſt. 
und Luſt, als Chriſti Freun⸗ 4. Im Geiſt man erſt ein⸗ 
den wird dewuſt. ſccaut, die große Geheim ⸗ 
Schluß uns faſſen, zu ſol⸗Fluſſen was man ſonß hat 
gen dit auf 185 Bahn, und baut, iſt nur auf Sand 
; Sund undſgrgruͤndet, ſo fallt, wann 
Welt zu haſſen, ja was uns Sturm ſich findet. et 
nur aufhalten kan: ſo-gehn|4rundig_ der nur haut, wer 
wir fort biß an den Ort, ſtets auf Chriſtum ſchaut, 
wo man in vollem Licht und 5. In Welchen Seelen gx 
Schein ohn Wechſel kan ge⸗ das Neſt der Suͤnd zer ſto⸗ 
nieſſen dein. let, von ſolchen man 


Gottes Lamm. (26) O Herr! beherrſche und ke⸗ 
Ewahre dich O Seel, gieret, mit Lieb und Weis⸗ 
ö daß du nicht abgefuͤh⸗ heit zieret, die Seelen finden 
ret, von dem, der dich recht 3 
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Beweg mein Hertz durch deine Krafft, 
WW Hier ſ<on Fried und Ruh auf daß mein Geiſt ſich M 
in dirt. dir regt, in dir gewinnt und 
65. Er gibt ein'n neuenſſteis mög werben, bis ich 
Sinn, und reinigt unſreſauc einſt werd ein vollkom⸗ 
Hergen, dieweil die Sund men Mañ in dir, O Herr! 
nas ſchmertzen, da wirſwie du es auch wilſt han. 
ſonſt todt vorhin, beginnt 3. Du biſt mein Licht und 
man aufzuwachen, und ſich meine Star, dadurch ich, 
du zu machen, undſwas du wilt muß werden; 
ſiucht in ſolchem Sinn, Wn: fubr dann in mir fort 


ewiglich Gewinn. dein Werck, biß es vollendt 
7. Dahin haſtu mich auchſallhier auf Erden, und leh⸗ 
gefuhret mit den deinen re mich doch leben treu vor 
laß ferner mich beweinen, dir, in Furcht und Weißheit 
das was an mir nicht taug immer mehr und mehr. 
* difich din gantz erneuert au 4. Laß in mir brennen das 
Hertz und Sinn veraͤndert / eieb⸗Feur, daß ichs in⸗ 
gib ein einfaͤllig Aug, das wendig mercklich ſpuͤhre, 
ſtets haßt was nicht taugt. das gantz verzehrt das Un⸗ 
8. Du biſt allein das Lichiſgeheur der: Sund, und 
der guten frommen Seelenſmich mit Tugend ziere, daß 
die vor ſich auch erwaͤhlen, [ich werd rein und keuſch al⸗ 
= 31 meyden all Gedicht derſhie gemacht, und gantz bez 
flalſch berühmten Küͤnſte, freyt einſt von der Sinden 
| ihr ehren ſehn als Dunſte, * 
die acht die Seele nicht, ſo] 5. Daß hinfhr all die 
wandelt in dem Licht. Glieder mein, zum Dienſt 
. mel. Preiß, Lob, dir zubereitet werden, von 
Tr, Rubm. * (61) gantzem Herzen auch allein 
Mewes mein Hertz durch dich rein zu lieben hier auf 
1 deine Krafft, und es Erden, auf daß ich dort 
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dort in Ewigkeit. laß mich immer beſterweis, 
2. Und was mich noch zur noch feſter an dir, JEſu! WM 
LEiünd bewegt in meinem hangen, daß ich gantz wer⸗ 
Feeiſch, das laß erſterben, den mag mit dir ein _ 
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| Binde meine ne Selemobl, Dif . an, eln! 


ruͤhmt und preißt. 
66. Mels 


der ſchoͤnſte. 

Bude, meine  Seele]: 
0 wohl, an dich, JE- 
ſum! in der biebe, lehr mich, 
wie ich leben ſoll, ſtets nach 
dei nes Geiſtes Criebe, dffne 


(23) 


doch in meine Seel. 

2. JEſu, dif iſt dir be- 
fant, daß ich blind und; 
taub gebohren, ja ein durr 
und wuͤſtes⸗Land, ohne dich 
bin ich verlohren, in dem 
Blut u. Sunden - Schlam 
liege ich, o Gottes „Lamm 

1. JEſu, offne mein Ge 
ſi cht, meine Augen, die ſo 
dunckel, laß der ſteben Gei⸗ 
ſter Licht mich erleuchten, 
wie Car funckel, die fur det: 


alle Land ausgehn. 

4. O! wie elend find ich 
mich, daß ich dir es kaum 
darff ſagen, dennoch will 


Anliegen klagen, 
Seelen ſchmuͤcken ſich, 
ſter, kalt und traͤg bin 

5. Mein Geliebter, ſtrah 
mich an, mit den heiſſen Lie⸗ 
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Lebens-Bahn, thu den mat- 
ten Geiſt erquicken, daß ich 
in der Tapfferkeit, allen 
Gegenſtand beſtreit. 
6. Leit mich durch dein 


auf daß mein alles dich danſvon gantzer Seelen, dringe 


gaͤntzlich entgangen? Ad) 4 
a, wie läßt dumitSchmers * 
tzen mein Hertze verlangen = 
Ach komm, komm doch! 
JEſu, nimm von mir das i 
Joch; laß es nicht länger 7 

nem Throne ſtehn, und * hangen * 8 
Sieh doch, wie meine I 


ich ſuchen dich, und dir mein 
andre 


1 9 ! 


bes⸗Blicken, fuͤhre mich die 


— 


durch die enge Pforte, laß, 


JEſus iſtſdem Satan an mir fehlen, 
der durch ſeine finſtre 
Macht, mich vom Licht u 


fuhren track. 
7. Ey! ſo binde mich doch 
wohl, an dich, JEſu! in 


der Liehe, du biſt warlich 
dich o Lebens - Quell, flieſſe Liebe voll, zeuch mich, daß | | 


ich an dir klebe, fleuß dann 
in mich 3 -Quel, e 


dann n JEſu. 


Bum 


1 


* "Seuffzen ermuͤdeee 


Seele taͤglich ohn Ende mie 
Aechzen u. Lechzen ſich 2 8 
le! mein Geiſt mit Ach un 
dir in Einſamkeſt dach; 
-[JEſu ! dich mit mit ver“ 


3. Meine verflſterc Au⸗ 
gen gleich {<a untende bo. 
Fluſſen muͤſſen mit Hauf⸗ 
fen die lauffenden Zähren Lt 
abgieſſen; das Wangen⸗ 


mer verſuͤſſen? 


U e auf "” i 
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4. Klagen und Zagen ab⸗ ge 3 , I 
| matten 


1 * 


eld lieget da häßlich der⸗ IM 
elit : wer wird den Jam⸗ If 


4 154 Bleibe bey i mir, „ liekſler — be is th 
matten, ach leider! 1 meine Liebe! 
Glieder; komme doch, mei⸗ 3. Ach drum will ich dich 

ne ſo ſehnlich gewunſchte mein Licht, veſtiglich umfaf⸗ 

_— Luſt wieder: das Elendſſen, und dich nun und nim⸗ 

macht daß ich bey Lage undſmer nicht, Wieder von mir 
Nacht ſtimme an traurigeſaſſen, dann es iſt nicht gut, 
Lieder! allein dunckle Zeit vertrei⸗ 

5. Truͤbe betruͤbete Sor⸗ ben drum muſt du mein Lie 
gens -Lufft hat mich umge⸗belein! ſtets bey mit verblei- 
en ; ſchwartze Angſt-trief- ben. 
fende Wolcken rings um . Laß mir, o mein liebſtes 
mich her ſchweben; keinjLi<t, und mein zartes Le- 

Troſt, kein Licht, ob ichben! dein verklaͤrtes Ange⸗ 
ſchon warte, anbricht: Ach Qt, Licht und Klarheit ge- 
wie ein jammerlich Leben! ben, Daß der Suͤnden 

6. Darum o JEſu, du Dunckelheit nicht mein 
3 1. mich freundlich Hertz bedecke, noch des Sa⸗ 
anblicke; endlich mit liebli⸗⸗ tanz Grauſamkeit meinen 
chen Stralen mich Armen Gziſt erſchrecke. 
erquice! mein groſſer Gott, 5. Deine Aeug lein die ſo 

Eſu ! ich bitt, dich, dieklar, und wie Sterne fun- 
oth wende behende zu⸗ckeln, nehmen meiner eben 
.... \wahr= Und wann in dem 

Dunckeln, meiner Feinde 

groſſe Macht, mich ſucht 

Leibe bey mir, liebſter zu verſchlingen, ſo laß det- 9 

Freund, IEſu mein ner Engel⸗ Wacht, I þ 

ae Weil die Son⸗ mich umringen. 


— 


1 Li ne nicht mehr ſcheint und 6. Deine kincke lege mir f 
nun unter gangen, Ach! ſo einte ſanffte unter, daß ich 
1 * bricht die Nacht herein undſſchlaffende in dir, doch auch 
wird alles dunckel, drum ſoſbizibe munter, ſo laß deine WM 
eure beo mir ein o mein Rechte mich hertzen u. um⸗ 
5 1 Es Hers: Carfunckel! farmen, damit ich gantz in⸗ 
| 1 | i 2. Dafi ic habe niemandinigli< kan in dir erwarms. 1 
font dem ich mich vertraue 7. Deine Fluͤgel breite du 
als nur dich und deineſuͤber deinen Gatten, daß ich 
SGunſt iſts, worauf ichſheinte ſanffte ruh unter dei⸗ 
baue, du biſt meine Zuver:jaem Schalten, und wann 
ſicht, und wann alles truͤbe, ich zur Morgen⸗Zeit wieder WM 

ſo biſt du mein Troſt undlwerd erwachen, ſo Ir a 7 


1 


* 


Bleibe bey n mir r liebſter Freund, „es 57 


Freundlichkeit mich aufs für und fur, uns in Freu⸗ 
neu anlachen. den weiden, und mit allm 
8. Weil die gtoſſe Trüb⸗Himmels⸗Hcer, JEſu, dei⸗ 
ſals⸗Nacht jetzo auch vor⸗ nem Namen ewig bringen 
handen. u. ſchon alles dun⸗ Danck und Ehr. Hallelu⸗ 
| Eel macht in ſehr vielenſſa, Amen. 
Landen, ac ! ſo laß du noch 13. Abba, Valter! ſegne 
dein Oel unſre Lampenſmich, u. mich wohl behuͤte, 
feuchten, daß ſie uns ſtets JEſu a; ich ditte dich, 
ohne Fehl ſcheinen und hell ſchein in nein Semüthe, mit | 
leuchten. | den Strahlen deiner gut. - 
9. Und wir von der be⸗Geiſt des HErren, H Erben, 
bens⸗Bahn, ja nicht mogen komm mit deinem Gottes⸗ 
irren, Wann der hoͤlliſche Fried, bey mir einzukehren. 
Tyrann uns ſucht zu ver⸗ 59. au. Schwing dich 
wirren; daß des Thieres auff zu. (64) 
Tyr anney uns auch nichts Bes. bey mir, liebſter 
beruͤhre, noch der Huren Freund, IEſu mein 
ſchmeicheley in Irrihum Verlangen! weil die Soße 


jonas. wieder ſcheint und nun auf: 
Ach HErr JEſu! gib gegangen, drum ſo wolleſt 


daß beten und ſtets wa⸗ du aufs neu mir auch helle 
chen, u. mit reinem ſchmuckſſcheinen, und in reiner Lie⸗ 
und Zier uns bereitet ma- bes Treu, dich mit mir ver⸗ 1 
chen, in der zaͤrtſten Liebes. einen. LA I 
58 mit gar ſchoͤnem 2. Dann ich habe us 
rangen dich, den j<dnſten|mand ſonſt, dem ich mich 
Braͤutigam Freundlich zu|oertraue, als nur dich und 
ren deine Gunſt iſts, worauf ich 
E Daß, wenn einſten baue. Du biſt meine Zu⸗ 
wird mit Macht und mit ver ſicht, und mein Held im 9 
groſſem Knallen, mitten inkriegen, waſt der Arge mich 
der Trauer⸗Nacht ein Ge⸗anſicht, kan ich durch dich * 
ſchrey erſchallen: ſeht! derſſiegen. oY 
ne. . Bräutigam iſt nah, auf! z. Ach! drum will ih 
du ihn zu empfangen, wir bald dich, mein Licht! 3 
fur. dir ſtehen da, in garſumfaſſen, und dich nun und 
ſchoͤnem Prangen. nimmer nicht wieder von 
12. Und dann gehen ein mir laſſen, dann es iſt nicht 4 
mit dir. in den Saal derqgut allein hier die Zeit dek⸗ 4 
Freuden, wo. wir DG 1 — 
Us 


— 


NJ 

2 
* * 
E - 
2 


. 


{ 


| Wl I kan in deinem Licht, dis ich 


— 
* &. 


noch des Satan 


.und Tag immer auf mich 


deinen Mauren. 


| 155 verſchlingen. 


ter deinem Schatten, weder 
1 


Bleibe hey mir leger Freund, Jesu 


FEfntein ſtetsdey mir ver: 
leiden. | 
4. Laß mir, o mein liebſtes 
Licht u. mein rechtes keben! 
dein verklaͤrtes Angeſicht, 
Licht und Klarheit geben, 
daß der ſuͤnden Dunckelheitſi 
nicht mein Hertz bedecke, 


ecauſam⸗ 


keit meinen Geiſt erſchrecke. 


daß wir uns heut ſchmüͤcken 
u. bereiten, mit dem reinen 
Hochzeit⸗Kleid, zu dem Lag 
der Freuden. 

9. Laß uns die gele ne Zeit 
treulich hier erkauffen 
in Glaubens⸗Munterkeit 
nach dem Kleinod lauffen 
mit Enthaltung aller 
Ding, daß wir es erbeuten, 


ak Deiner Aeuglein lieb⸗ 


und ich ringende eindring, 


Paar Nehme doch inſin den Saal der Freuden. 


— to heute meiner eben 10. Ach HErr JEſu! gib 


wahr, daß mir ja nicht ſch 
den meine Feind, die Nacht 


lauren, ſchuͤtze mich für 
Noth und Plag, HErr! in 


6. Laß mich deine rechte 
Hand leiten, und erhalten 
hier in dieſem fremden 
Land, wo ſo mannigfalten 
meine Feind in ihrem Grim 


daß wir recht vom Schlaff 
aufwachen, und mit reinem 
Schmuck und Zier uns be⸗ 
reitet machen, in der zaͤrt⸗ 
ſten Liebes Flamm mit gar 
ſchoͤnem Prangen, dich, den 
ſchoͤnſten Bräutigam, 
freundlich zu empfangen. 

11. Laß dein reines freu⸗ 
den⸗Oel ſich doch ſtets er- 
gieſſen, und in unſern Geiſt 


haͤuffig mich umringen, und und Seel mildiglich einflieſ⸗ 


mich armen Pilgerim ſuchẽ 


Deine Flugel breite du 
über mich ſehr matten, daß 
mich heut und immerzu un- 


Froſt noch Hitze ſticht, und 
ich ohn ermuͤden wandeln 


ſen, daß in ſchoͤnſter Heiter⸗ 
keit unſre vampen brennen, 
und wir in der Dunckelheit, 
helle ſehen konnen. 
12. Und wen einſten wird 
mit Macht und mit groſſem 
Knallen, mitten in der 
Trauer ⸗Nacht ein Geſchrey 


komm in frieden. 
8. Weil der groſſe Truͤb⸗ 


| 


ligamiſt ; ſeht ! der Brgu- 


tigamiſt nah, auf! ay 
empfangen; wir bald 1 
dir ſtehen da, in gar {<9 G | 
nem Prangen. * 1 


= Tag jetzo auch vor 


anden, dran man nicht n en e 
mit dir in den Saal der 
| "SM 


mehr wuͤrcken mag, ier in 
dieſen Landen, Ach! ſo 01h; 


W 


13. Und dann gehen ein , 


nh wo wit wed oy 
fuͤr 


Gli ovine 'Seele an, 


voto "jg 52 


far und fuͤr⸗ uns in Freudengenug, wann ich dich nur 


weiden, und mit allem Him liebte trauter JEſu! ohn 


Danck und Ehr. Hallelu⸗ 
ja! Amen! 

14. Abba Vatter! ſegne 
Joh u. mich wohl dehute; 


Eſu, ach! ich bitte dich, 
ein in mein Gemuͤthe mit}- 


den Strahlen deiner Gül 


Geiſt des HErren, HErren, 
komm mit deinem Gottes 


mels -Heer, JEju, deinem Betrug, und darinn mich E 
Namen ewig bringenſübte, daß ich dich innigliß 


ſuchte zu umfaſſen, nimer⸗ 
mehr zu laſſen. | 
5. Dann ich weiß in meis 
nem Geiſt was fey JEſum 
lieben ; Wer was nog 
Fleiſch hier heiſt, will es 
-\froerſieben: ſo werd ich 


\{lagey, und muß immer | 


Fried, bey mie einzukehren. 
60. Mel. Ser 
nicht in deinem. (43) 
Lie meine Seele an 


yen | 

.ch bin * * 
de Mich, daß mein Her 
zerflieſſe, und in Thraͤ⸗ 
nen mildiglich ſich vor dir 
ergieſſe! ſteh mir bey! mach 
mich frey! HErr, laß mies 
8 will ver⸗ 


3. — Feinde ſind * 


mehr; Menſchen ⸗ Furcht 
und Liebe, Welt u. Fleiſch, 

deſtuͤrmen ſehr deines Get- 
ſtes Triebe: mir iſt bang; 
ach wie lang ſoll ich 


noch zagen 
200 en? ö 


2 ay ri bine 15 5 ens wirddir die rechte 


klagen. 


b Antwort ehen. 28 = : 
7. Unverzagt, du liebe — 
Seel! ſiehe da, ich komme 
und hab bey mir Wein und 


me! ja dein Looß ſoll den 
Schooß meiner Liebe heiſt, - .M 
da du mich ſolt preiſen! 

8. Still, nur ſtill; ich bin 


- ſauge Krafft und Le- 


4 
* 

1 
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angſtiglich hin und her ge⸗ 


6. * wo ſoll ich fliehen 55 1 
hin? wer wirt- mi<h-errets 7 
ten? wer vertreidt den'tvas _ 


„Oel, fur dich, meine From 8 3 


dein Sieg, ich dein Licht n. 
Sonne! ich will ſteuren al⸗- 
lem Krieg, erbnen dich mit 
Wonne! ich bin dein, vn 
biſt mein; nun will ich mit 
h — all dein Leyd verſe _ 

erſſen! Bo: 
fuhlen dieſe] 9. Lege dich an meint N 


60 - Bric an, mein Licht! „* 
Luſt = vergnuͤgung ge⸗ nicht! daß uns dein 1277 
ben: es wird dich ſeliglichſſicht zum Urſprung treibe. 
reinigen von Suͤnden, ſal⸗Gib deinen Schein tieff in 
ben, ſtaͤrcken, gruͤnden. die Hertzen ein, weil ich 
10. Meine Wunden dirſohn 1 1 allein gantz 5 f 
das Heyl, Ruh und Friede ſſter bleiben 

bringen: lauffe her zu die⸗ 2. Dein Leben l | 
fem Theil, lerne wohl ein alle Feuers⸗Krafft wird: 


1 dringen! alle Schuld meine ſanfft und tugendhafft ins 


Huld und mein Blut wis Licht gefuͤhret: wenn man 
nehmen, nichts ſol dich be⸗der Spur der goͤttlichen 
ſchaͤmen! Fr b. Natur zu aller Kranckheit 
1. Ja mein Blut macht Cur mit Ernſt nachſpüret. 
ſchoͤn und hell, was iſt vol⸗ 3. Dis brennen fegt, 


© ter Flecken: Ey ſo komm zu wenn ſichs im Hertzen regt, 


dieſer Quell, laß dich nichts was Sund und Fluch 
abſchrecken! Creatur und noch hegt, und machet 


1 Natur, die ſo ſehr verdun⸗ milde die Strengigkeil, o 


ckelt, hier aufs ſchoͤnſte fun⸗ wider Liebe ſtreit / bis man 

ckelt. reeht iſt bereit zu Holies 
2. Es muß dieſe rothen Bilde. 

Fluth ſelbſt die Sonne wei 4. Wie frey und rein, 
; chen, und für meinem theu⸗muß ein ſolch Hertze ſeyn, 
ken Blut auch der Schneeddas nichts laͤßt in ſich hy 
erbleichen: was jetzt gank|als' Gottes Weſen! di 

ſteht im Glantz dort in je⸗ wird, als Lamm, der See⸗ 

nem _ hat mein Blutſlen Brautigain, wie es im 


| 5 1 gegeb en. Anfang kam, uns zum ge⸗ 


Seele. poi 1 neſen.' 
13. Nun, du werthesGot: 5. Mein einzigs Theil! 


tes⸗vam, das du uͤberwun⸗kommm, ſafe Sieg und 
den! meiner Seelen Braͤu⸗Heyl, durch deiner Liebe 
tigam, der du mich entbun⸗ Pfeil, uns zu verwunden! 
den, dir will ich ewiglichſdaß keine Lieb, als die aus WM 

mich zum Dane ver ſchrei⸗ deinem Trieb uns Tag 
_ ben, ja darbey ſolls blei⸗ und Nacht ſo uͤb, weil wir BY 


et! -- ©; | & funden. 
61 Mel. Mein Brau- 6 Drum bleib uns nah, 


'Þ # : am. ; „ o JEſu Jehova! daß dei⸗ 


Nich an, mein Licht ine Zucht uns ja an dich ver⸗ 
e dich nimmer binde! die ee * 


| verathen !. 


vu endlich ts du hip | 


bleib deinem Wins bereit, 
daß nichts von Eitelkeit 
uns uͤberwinde! 

7. Ich laß dich nicht, bis 
mit yon dir geſchicht, was 
uns dein Geiſt verſprichi 
zum Gottes⸗Leben; denn 
was dein Rath in uns ge: 
leget hat, muß durch die 
| volle That dir Ehre geben 
- 62. Mel. Mach end⸗ 


benetzen un d reichlich 


durchgieſen: da ſitz ich be⸗ 


ſchwemet, und moͤchte zerge⸗ 
hen; das Feuer mag nicht 
vor dem Waſſer beſtehen. 
4. Ich kenne kein andere 
Quelle nicht mehr, als 
die vom Lebendigen Se⸗ 
henden ſpringet. 


| lich des vielen. (6) 
Bid endlich herfuͤr, 
du gehemmete Fluth ! 
der Weiß heit und Lieb auf: 
gehaltene Fluͤſſe, die muͤſ⸗ 
Fen nach ſanftegeſtilleter 
Wutb des finſtern Reichs 
geben die voͤllige Güſſe. 
Mein duͤrſtiges Eden ſuch1 
Waſſer des Lebens; So⸗ 
phia, ich hohl es bey dir 

wit vergebens! 

Du mp mir, 
S 1 weſt er, holdeſte 
Braut! ein Bonne der 
Garten, die Quelle der 
Freuden; ein Teich, an le- 
bendige Waſſer gebaut, bey 
deinen gewaſſerten fruchba⸗ 
ren Weiden. Dein Strom 
ja dein Meer der erqnicken⸗ 
den Gnaden, ſind meinem 
ver ſchmachteten Geiſt wol 


3. Jetzt gehen die Bache 
noch ſchneller als ſonſt die 
Stroͤme von Libanons 
Bergen herſchieſſen. Weſt 


theilen ſich Stroͤme vom 


neuen Krafft keibe auf an⸗ 
dre, daß keines unftechedet | 


erbleibe. 


8. Ihr Brüder, dis in die 
geſegnete Quell, die por⸗ 
mals die heiligen Vatter 
gegraben! die nicht nach 


Buchſtaben, noch Zeiten, 


und Stell, die Weiß heit I 


1geno}ſen und eingericht ha⸗ 
- Oſben:: fie haben ohn Mitte 
vom Hoͤchſten genoſſen, der 


ihnen Krafft, Leben und 
Dept St 


in Eden entſprungen, und 


e . NIE 


So bald 
ich in Hitze ſein loͤſchen be⸗ 
gehr, ſo iſt ers, der wahre 
Veränderung bringet. Da # 


Waſſe Sag fon ihe.» * I 


waſſert die Erden: iſt dis 3 


nicht der Bach, der zum : 


Tempel gewandt gleich 


binbringen. 


deine bethauende freundli⸗ 7 


9 Sunſt _ gantz eanlbe'! e mich gar, J 


av: 
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Komm, Tauffe der Lie: 


e rfaͤuſße 


„„ 
8 


„ 
Land WE os 


unter der Schwelle geſehen 1 
{font werden? Man ſieht 
aus dem Meere der Golk⸗ 
heit ihn ſpringen ; und muß M 
in den Urſprung ihn wieder YN 


"; «4 


=: . 1 
62 


me after 1 1 —— 


erſduſſe das alte derdorbeneſe Böen aller Vite 


fevon auſſen und innen 
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Leben! mach ſterben der 
einde unzaͤhliche Schaar, 
ie ſonſt mir fo manche Ver⸗ 

letzung gegeben! tingire mit 

Geiſt und mit Feuer die 

Sinen! vollende die Tauf⸗ 


Herrſcher der Gemuͤ⸗ 
ther, lebendiger Wind! 
Stiller aller Schmertzen, 
deſſen Glantz und Kertzen 
mein Gemuͤth entzund ! dei⸗ 

e Krafft und Eigenſchafft 


jund dein Lob lehr mich aus: 
breiten allezeit mit Freude! 


n! 2. Starcker GOttes⸗Fin⸗ 


er, fremder Sprachen 
bringer, ſüͤſſer Hertzens⸗ 


— 2 on der Be ths | 


len! laß a in- der £ 
einer LiedlichkettRu 


. und 9 warme 
ie Gnaden Sonne! 


Edge Ly 
10. In Summa: ich kan 
nichts erdencken noch ſeh'n, 
es iſt mir in dieſer Urquelle 
gegeben f ach lehre mich oͤff⸗ 

rs, o biebe! hingehn, ver⸗ 
Laſſend das alte nichts tau- 
gende Leben! denn wenn ich 


4. Theure Gottes⸗Gabe! 


komm, o komm, mich labe! 


ſieh, ich bin verſchmacht! 
otmm, o mein Verlangen! 

mm, mein Lieb, gegan⸗ 
gen, eh es gar wird Nacht! 
wilſt du nicht, o reines 
Acht! mir mein Hertz und 
Sinn erquicen, © an dein 


bey dir nur alleine beruhe, 
o weiß ich, daß ich mir 
ilſamſten thue. 

by Mel. JE mei 

(45) 


Bruſt mich drufen? © 
5. WieeinHirſchlein aͤch⸗ 


a 
et und nach Waſſer lechzet, 


wann es wird 


#5 * 
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_ Ehrifti'Tod-ift Adams Lehem;" 67 | 
3 aud. mein „Gemuthe, Adams £9d : denn aus Lied _- 


is HErr ! nach deiner Güte, hat ſich gegeben Chriſtusin 
1 weil es wird geplagt, ſeuſf-[des Adams Noth, auf das 
1, det tief: 0 Quelle, tei Adam in ihm ſtuͤrbe, nicht 


reicher Strohm, erhor dasfttn andern Tod verdürbe. 
ene mich im duͤrri! 2 Adams Tod iſt eu 
6. Wahrer M e n\c< e njLeben; Adams Leben Chriſti 
Sthopffer 3 Kunſt- erfahr⸗ Tod, Adam muß nach Chris 
ner Toͤpffer; GOtt vonſſto ſtreben, ſterben auch mie 
Ewigkeit; Zunder keuſcher Hohn und Spott, auf das 
Liebe ;.gib, daß ich mich uͤbe, fer in Chriſto bleibe, and er⸗ 
auch im Creutz und Leydſſteh in klarem Leibe. 
inniglich zu preiſen dich; 4. So wir nun mit Chris 
alles dir in allen Faͤllenſſto ſterben, feinem Tode 
gantz anheim zu ſtellen! werden gleich, wer den wie 
7. Fühle meine Sachenjau mit ihm erben, herrs 
durch Gebet und Wachenſſchen mit in ſeinem Reich: 
zum erwunſchken Ziel!“ ruͤſtdenn, ſo viel wir Chriſt 7 
mich aus mit Starcke! wür ⸗ haben, N emu wir auch 
ce deine Wercke in mir, daßſſeiner Gaben. 
ich fuͤhl, wie, O GOtti du} 4. So wir aber Adams 
in der Noth, wann ich bin teben lieben im befleckten 


als wie ein Schilffe, ſeyeſt 
meine Huͤlffe. 

8. Laß den Fuͤrſt der Hoͤl⸗ 
ten nicht mit Luͤſten faͤllen 
mich in meinem Lauff: nim̃ 
nach dieſer Leiden mich zur 
Himmels⸗Freuden, deinen 
Diener, auf: o wie ſoll, 
deins Lobes voll, ſich als 
dann mein Mund er heben, 
Hallelujah geben! 
* EDEISS: 


SST GVVEIN ASST IVES Lew s 


Rock, und nicht ben 
gruͤne Reben an dem reinen 
Weineſtock; was hilfft -j 
vonChri!'s ingen, weñ wir 
faule Fruͤchte beingen? 

5. O les laͤßt ſich ſo nicht 


machen, wie der alte Adam 
denckt, Chriſti Creutz vers I 
treibt dasLachen, wenn das 
keben wird gekraͤnckt / nicht i 1 
allein von Menſchen⸗Kim 2 3 


Adern, ſondern auch von 
Teufels: Winde. 
6. Solches muß im Git 
64 mel. Meine hoff fahren ein recht glaͤubig 
nung ſtehet. (38) hriſten⸗ Mann, wenn x 
Nee ommt u ſeinen = 9 
rt enſia von , Jugend an 

54 Wen. pa”. 2 


SSN. 


4 
* 
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- Chriftus lag in Todes Banden; 


gen, auch im Tode nicht 
derzagen. 

92. Wer wil ſolche Fluthen 
zehlen, ſolche Noth und 


Thraͤnen⸗Sgat 2 Ein Ge⸗ 


ſcheidter thuts verheh len, 
halt ſich feſt an GOttes 
Rath; ſeinen Troſt auf 
G Ott er ſetzet, ob ihn ſchon 


die Welt verletzet. 


8. Wie gewohnt zu thun 
die Frommen, die durch 
Glauben und Gedult end⸗ 
lich zu der Ruhe kommen, 
u. erlangen GOttes Huld; 


A4 iĩſſo mag ein Chriſt geneſen, 


— in Chriſti Geiſt und!? 

9. Den er hertzlich liebt 
und ehret, ſeinem Leben fol⸗ 
get nach, mit der Welt ſich 
nicht bethoͤret, weil fie nur 
bringt Weh und Ach; wel⸗ 


pos ihrer viel nicht glau⸗ 
ben, und fic alls Troſts be⸗ 
rauben. 


10. Nun, wir warten al 


lermaſſen, biß uns GOtt 


hier fordert ab; O! daß 
wir, Ihm gantz gelaſſen, 


fröoͤlich ſuchten unſer Grab! 
ercſtlich zwar in Chriſti Her: 
gen, nachmals in der Erd 
bn Schmertzen. 

1. Denn auch Chriſti 
Sirab ohn Sorgen und 


ſanfft ruhig Bettelein iſt 


WU mit Geiſt und Wort ver: 


Horgen in des Glaubgen 


Hertzens⸗ Schrein wer 
Nun nur n lie 


2 


bet, in dem lebt er unde: 
trübe. 

12. Wer ihn aber nicht 
will haben, und ſein Creutz 
nicht leiden mag, der bleibt 

n der Hoͤll begraben / voller 
Schrecken, Angſt und plag; 
denn wer Chriſtum hier 
nicht traͤget, der wird ewig 
dorf gefeget. 

13. Ohilff,Chriſte ! durch 
dein Leiden, daß wir dir 
nachfolgen ſchlecht durch 
viel Trübſal zu den Freu⸗ 
den: du allein machſt uns 
gerecht durch dein Blut und 
Marter⸗ Kronen, la uns 
Jovigindir dir wohnen! 


Coal 2 Todes⸗ 
Banden, fur unſte Suͤn⸗ 
de gegeben, der iſt wieder 
auferſtanden und hat uns 
bracht das Leben, deß wir 
ſollen frolich ſeyn, GOtt 
loben und ihm danckbar 
ſeyn, und ſingen Halleluja, 
Halleluja. 

2. Den Tod niemand be 
zwingen font bey allen 
Menſchen⸗Kindern, das 
machet alles unſre Suͤnd, 
kein Unſchuld war zu ſin⸗ 
den, davon kam der Tod ſo 
bald, und nahme uͤber uns 
Gewalt, hielt uns in ſein m 
Reich gefangen, Halleluja. 
3. JEſus Chriſtus, wahr 
GOttes Sohn, an unſer 
Statt iſt kommen, und — 
* Sünde ben 
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hehielt den Sieg, es hat den 
ö fraß, 


tod iſt worden, Halleluja. 


geboten, das iſt gar an des 


dungen, Halleluja. 571 


1 wir . loben eee 


— dem Tod genommen all 
ſein Recht und ſein Gewalt 
da bleibet 


hazerverlohren, Halletuja.| 
4. Es war ein wunderli⸗ 


Tnechtes eib gering, daß 
er das Fleiſch durchs Fleiſch 


nichts denn movies, und ſein Geſchoͤpff 
* Geſtalt, den Stach'l 


nicht gar verdürb. 
3. D 
Himmel groß ſich in 


her Krieg, da Tod und Le⸗keuſche Mutter 9015 


ben rungen, das Leben dase 


Tod verſchlungen, die 
Sch2ifft hat verkundig1 das 
wie daß ein Tod den andern 
ein Spott ausm 


5. Hie iſt das rechte Oſter⸗ 
Lamm, davon GO hat 


Creutzes Stamm in heiſſer 
Lieb gebraten, das Blu 
zeichnet unſre Thuͤr, das 
alt der Glaub dem Tode 
ur, der] Wurg' r fan uns 
nicht ruͤhren, Halleluja. 


. Er lag im Hen 


Maͤgdlein teug N 
Pfand, das der Newer auar 
unbekannt. 

4. Das zuͤchtig Haus des 
Hertzens zart gartbald ein 
Tempel GOttes ward, die 
kein Mann ruͤhret noch er⸗ 
kannt, von GOttes Wort 
man ſchwanger fan. 


5. Die edle Mutter hat 
gebohrn, den Gabriel ver⸗ 


hieß zuvorn, den Sanct Jo⸗ 
hann mit Springen zeigt, 
5 4 noch lag in Muiter- - 
inn . 


6. So feyren wir das ho- 
he Feſt mit Hertzens⸗Freud 
und Wonne, das uns der 
HErr erſcheinen laſt, er iſt 
ſelber die Sonne, der durch 
ſeiner Gnaden ⸗ Glantz er- 


leuchtet unſre Hertzen gantz 


der Suͤnd'n Nacht iſt ver⸗ 


14 


66. (110 
Hriſtum wir ſollen lo⸗ 
ben ſchon, der reinen 
Magd Marien Sohn, ſo 
weit die liebe Sonne leucht, 


men Hirten wird vermeidt 
der Hirt und Schoͤpſfer al⸗ 75 


Ar muth groß, die — 
hart ihn nicht verdroß, es 
var ein kleine Mile ſein 
Speiß, der nie kein Voglein 
hungern lief, 

7. Des Himmels Chbr F $ . 
reuen drob, und dic Engel 
ſingen, GOtt Lob, den ar⸗ 


ler Welt,. "+ 

8. Lob, Ehr und Dank 
ſeh dir geſagt, Chriſt, * 
bohrn von der reine Ma 


und an aller Welt Ende 
reicht. 


Wer Ding +499 an ein 


We. P 
. 


en Geiſt, 
2. Der felge Sause ewigkeit. 


mit Vatter und dem heil⸗ 
e * 
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88 Dance N Dundeden S m, 18 
eee ſallem Stück, und _ 
D. | 1 + 
4 Fo | * 6. N nur, die dow 
„ DErrn vertrauen, 1 
Anckt dem Herrn, auf der rechten 
ihr Gottes⸗Knech⸗ſin Angſt, in Furche 
te kommt, erhebe i rauen ihn nur einig auß 
ſei nen Ruhm! Erffen an, denen wird allein 
- hilt Jſraels Geſchlechteſbekanut GOttes Herrlich⸗ 
doch noch fuͤr ſein Eigen⸗teit und Hand. 
thum. JEſus Chriſtus iſt} 7. Drum danckt Gott, 
noch heut, geſtern und inſchr Gottes⸗Knechte, kom̃t , 
Ewigkeit. erhebet ſeinen Ruhm! Ep 
2. Sprich nicht: Es iſtſy6lt Iſraels Geſchlechte 
dieſer Zeiten nicht noch wie — noch fuͤr ſein Eigen⸗ 
- 68 dormals war, GOttſ JEſus Chriſtus 
macht ſeine Heimlichkeitenſ — heut, geſtern, ind 
jetzund niemand offenbar: zin Ewigkeit. 
was er vo2mals hat gethan, 58. Melod. Lobe dey 
das geht uns anje nt nicht anjHErren. - 42 
Sprich ſo nicht; Det Ancke dem HErre 
Hoͤchſten Hande ſind. mii o Seele! dem — 
nicht jetzt zu ſchwach, ſeinqſprung der Guter, der u 


1 — 
9 


Sut hat auch kein Ende, erſerquicket die Leiber, und 
iſt gnaͤdig nach und nach naher dieGemuͤther; gebet 
Efus Ehriſtus iſt noch Ihm Ehr, Liebet den Gu- 
heut, geſtern u. inEwigkeit. ligen ſehr, ſt1mmet die oo | 
4. Halte dich in allenſckende Lieder. | 
| 1 Dingen nur an deines 2. Du haſt, oGine! dew 
=_ GOties Treu: lag dich eeibe die Nothdurfft be⸗ 
nacht zur Freude bringen, ſcheret / laß doch die Kräff⸗ 
: $ dhe dich dein GOtt erfreuten im Guten nur werden 
ſich in aller deiner Noth pverzehret; Alles iſt dein, 
1 - 3k — Troſt als dei⸗ peed nt durch derbe 
ken 1 e 
5- All ihr Knechte GOt- ehret. 6 
tes hoͤret, ſucht den z. Lebens - Wott- JEſu, 
Eren in eurer Noth komm ſpeiſe die ſchmachten⸗ 
wer ſich zu wem anders kehede Seelen, laß in der Wu⸗ 
ret als zu Ihm, dem wah⸗ ten uns nimmer das Noͤ⸗ 
* hs ms geht irr inſthige 9 
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—— ewig zur * * er⸗ t 
wihlen- * uy 


binnen rinLiede pers 
1 0 wir Gd neben 
dir / JEſu; auf Erden ver- 
langen; laß uns mit dir 
leben verborgen allhier, 
und dir im Geiſte Auen 
yoo. * * Mailt. af 
ph uns dein Lebens: 
Geilf kräfftig und innig 
durchdringen, und uns dein 
goͤtktiches Leben und Tu⸗ 
genden bringen; biß nur 
wird iy in uns dein Leben 
allein / 
pollbring en. 

5 GinicftetHirte,du wol⸗ 
leſt uns ſtaͤrcken und leiten, 
und zu der Hochzeit des 
Lammes rechtſchaffen be⸗K 


biß wir dich ewig allda 
ſchmaͤcken und ſchauen in 
Freuden. ID EUN © 

59. mel Sey Lob u. 
Ehr dem de. Oder: Es 


reiten; bleib uns hier nah, By Das Leben JEſu lides-"- 


ein End RO aller Streit, 
wo wahre Ruh ſich findet. 
3. Das Leben IEſu iſt 
an klein, o wer Demuth 
oͤnnt faſſen, der ſoll entflie- 
en aller Pein, wann er ſich 


muur koͤnt laſſen, in Demuth 


und in Niedrigkeit, der ſolt 
wol uͤberwinden weit, * 
ſolt die Kron erlangen. 
4. Das Leben JEſu i 
auch arm, und wohl 
fremd auf Erden, o "di. 


it feurigen Begierden, u. 
lget dieſem beben nach⸗ ob 
ſchon dabey viel Creutz und 
— ſo iſt am End die 
Wee 


Jeſu! vs 115 7 e Seelen, welche warm 
fo 


tigt, weit alle Schatz der 
Erden, o wer davon ein 
Bild erreicht, der kan gezoge 
werden, von allen Creatu⸗ 


ren loß, kan folgen dieſem 2 


iſt das 


Din Leben JEſu iſt ein muß weichen. 


Licht, das uns iſt vor⸗ 
gegangen, und wer demſel⸗ 
ben folget nicht, bleibt in 
der Sund gefangen, die 


Heil uns; (67): 18 bloß, worin der Tod 


O Leben! du biſtliebens 
werth, weil darin vorge⸗ 
gangen, der groſſe GOtt 
auf dieſer Erd, der Teuffel © 


arme Seel wird leide Moth, 
— ſie gefangen hat der 
lasen 5 Lod, willſiſich nicht! helffen 


2. Das bebeng Eſu iſt ein 


Klad / wet mund N 


41 2 


gar, wer * G 


ward gefangen, diß Leben 
überwand den Dod, erloͤſt 
ie Seel aus aller Noth: * 
telig wer nachſolget. 
7. Obeben! du diſt alles 


4 
3 3 af 


'Y 


ben 
, , 


ter Seeligkeit, du diſt und 

gibſt allein die Freud, die ich 
| 725 17 Gericht, wenn du icht 

8. O Leben ich verlang 

nach dir, gib du dich zu er⸗ 


Oder: 


* * 
* 
* 


verſchwindet, in dir iſt lau⸗ 
ewig nicht anfhoret. 


kennen, ach nimm mich mir 
und gib mich dir, thu in mir 
recht ausbrennen, allEigen⸗ 


Sach GOtt. (76) 


% Das Leben JEſy er zur Zeit 
ſindet / erlangt das angeneh ner der was Guts vermag. 
me Jahr, wor inn all Noth) 


'5. Was hilfft all eigen 
Heiligkeit, dem der noch 
wieder Chriſtum ſireit dein 


gute Were gelten niht / es 


Chriſto folgſt dem Licht. 

6. Wer anders glaubt als 
Chriſtus lehrt, der hat noch 
nie die Stimm gehoͤrt / die 
GOtt vom Himmel ſprach 


heit und all Natur, HErrſfum Hauff bey ſeiner Tauff, 
Jeſu zeig mir deine Spur, 

y. laß dein Geiſt mich leiten. 
70. Mel. Wie fleucht 2 
dahin der Menſchen. rechtigkeit, 
Ich hab — Ewigkeit, wann Him⸗ 


wie man ſoll folgen feinem 
e te re trud 
rechtigkeit, das bleidet in 


mel, Erden wird vergehn, 


As Leben IEſu war bleibt dieſes ſtehn, das wer: ' 
zur Zeit der erſten Zu⸗den die Vera 
kunfft in dem Streit, mis. DenChriſtum hat GOtt 


ter ſehn. 


denẽ die er ſucht als Freund ſe 
fand er als Feind, wiewohlſcker zugezehlt, zum Bund 
ers hertzlich gut gemeint. hat er ihn auch geſtellt, der 
2. Er kam in armer 
Knechts⸗ Geſtalt, darein 
verbarg er ſein Gewalt, den 
hohen Weiſen dieſer Welt, 


elb ſt er waͤhlt/ ihm alle Voͤl⸗ 


gantzen Welt, wers glaubt 
den hat er auser wehlt. 
9. Er iſt der auserwehlte 


Stein den G Ott gelegt in 


groſſem Schein, wie König Ewigkeit. 
thun hier iusgemein, doch 10. Wer nun 
war ſein Leben allezeit, des niß in ſich hat, der rile bald 
Vaters Freud, der ihn ge- 
eugt von Ewigkeit. ; 
'1 4. Zum Ley den hat er ihn Frau und Mann, weng 
geſandt, daß er zerbrach 


in schwerer Klag, nicht ei⸗ Angeſict, auſ} JEſum dat 
r | A Fe, wach 


er nicht gefaͤllt, weil er ihrdie Gemein, wer auf den 
Thun vor Thorheit hielt. bauet in der Zeit empfindt 
3. Er zog nicht ein mit die Freud, mit Zion dort in 


: 


I * * 8 2 
das Zeug 


uf dieſen pfad, darauffein 
Thor nicht irren kan, von 


— erbrach nur das Hertz ſteigt Hin 
der Menſch gefangen lag, 11, Ach richte nur da 


hat bereit den Wegder Un 
terthaͤnigkeit. 0 


offer ahr, wie er dem Va; 
ter g'horſam war, das for⸗ 


von dem geſchlecht, daß er 
mit ſeinem Blut erloͤſt. 
13. Ach lebe nunmehr die⸗ 


er alle Sünd wegnahm. 
nun bey G 
in Prieſlerthum if ih m 


fert nun Gerechtigkeit. 
71. Mel. Mein Ber 
ns⸗Ikſu. (67) 
Ein Blut, HErr, iſ 
| mein Elemeni,darinn} 
ich nur kan leden, daß mich 


kein Schmack ſonſt zu ſich 
wend, als dieſer Safft der 


von allen Dingen blos, und 
biy in GOtt verſ{lungen. 


ten * 
in en, 


ein Amt in allen 
nd mache mich 


| " Dein. Blue, HEer, m ee + ee 1 
warhafft ge Licht, und folg 3. Komm ſeibſt, d vole 
demſelben in der Zeit, erſkebent⸗Quell, dring ein 


er Weg iſt nunmehr durch die Sünde 


dert er auch nun mit Recht, rein und her 


ſem Held, der dich hat anauter Holle, gib, daß ſi 
das Licht geſtellt, ſein Leibſmir die rechte Spur zu dir 
geopffert auch am Stamm, 
zum Oſlerlamm, wodurch 


14. 155 ſt 8. als Prieſter 
tt, dem nichts 
nabe ſchaden kan der Tod, 


ereit auff Ewigkeit, er opf⸗ 


Ahn. So leb ich in des Denck Mahl wollen ſtiff 
atters Schoos, und bleibſten! Mit dir ſol alle Exen= 


2. So thu an mir, o Hir⸗ 


emden fiey, dir eintzigreiner Freude, ein kau 


meine Seele, daß nichts au | 
ldams Fall mich fall, und 
6,00 ; 
muſt in allen alles ſeyin, fon 
nders deine Schöpfung 


herrlich : 
werden. Oe "of 


4, Du bift der Wieders 
bringer nur, ohn dich iſt 


gantz offen ſtelle, zu dringen 
tef in dich hinein, und un⸗ 
verrückt in dir zu ſeyn mein 
Leben und mein Alles!“ fora 


5. Da iſt nur Ruth 
Sicherheit,da mangelt kein 
Vergnügen: da haſt 1 for i 
dieStatt bereit, wo | Eo 
ſanffte liegen, und loc = 
deiner Wetſheit Ora | 
ſiſt ſo voller reinenLuſt, das 
alles ihr muß weichen. | 
6. Drum eile deim + 
muntres Reh, komm lpring - 
auf deinen Friften, nimm 
uf die, der du e und je eim 


ges Pein der ſchonſſe Nos A 
ſen - Garten ſeyn, denn u i 
biſt ſelbſt der Kimme... 
. Biſt du, mein Sch "1 
nicht imerdar 40 0 — 
K | 


im Frücht zu bringen, die reif⸗ 


ech e 


7 is 


ſuͤß und heilſam ſind, ſo dat inn ich mich 
010 9 und tied 


Strom, Eryſtanen⸗ Klar. £ 2 
rn weides 2 f 


ier; e * 


"i 


Den "i HErr, / liegt vor as . Be 


. 


wegt mel im Band der 

ewgen 11 

72. Mel. Preiß, Lob, 
r, Ruhm. (67) 

Jem Erbe, HErr liegt 

vor dir hier, und will 


Blur des Lammes wer⸗ 


ela Opffer, das gehei⸗ 


ligt dir erkauſt ſey von der 


Laſt der Erden, haſt du uns 
nicht von Feindes Hand er⸗ 
ld? wie koͤmmts, daß uns 
nicht dieſe Hulffe troſt ? 
2. Wir waren wie verirr- 
e die Tod und Ho 
ch verſchlungen, des 
BR Pfeil die Hertzen 
raf, der Schlangen⸗Gifft 


t uns durchdrungen, der 


a 
ies tobt und herrſtlejt 
in dem Sinn, durch Lucifer 
| in Stoltz zu reifſen Nel 
J.. Mit dieſen Feinden 
hatte f. ch das Thier in uns 
Zum Sieg vereinet, dieHoͤl⸗ 
Le hatt' uns durſtiglich zu 
halten immer dar vermey⸗ 


WE net, da lagen wir, erkanten 


uns ſeldſt nicht, noch dieGe- 
fahr, verduͤſtert ohne Licht. 

4. Nun offenbar dich, 
JeEſu bald, in uns des Vat⸗ 
ters Werck zu enden, daß du 


cke in den Deinen, die Tag 


jund Nacht ſchreyn angſtig- 


lich, biß du, als Retter, 
wirſt erſcheinen; wir hal- 
ten an, bis das dein Jas 
Wort fommt, den gantzen 
Sieg und Durchbruch uns 
beſtimmt. ä 
6. Schau, wie ſo viel die 
Schlang anlaͤuft mit ihren 
truglich - glatten Worten, 
wie offt ſie die Beſlürmung 
4 und manches ſchon 


iſt maͤchtig worden; las 


dein Gericht nun uber fie 
fortgehn, daß ſie ſich gantz 
muß ausgeſtoſſen ſehn! 
7. O daß wir unſer Leben 
nicht lieb haͤtten, auch bis 
in das Sterben! O daß der 
Kampf bald wär derricht, 
in Blut des Latnms von 
ſeinen Erben! du Hertzog! 
fuͤhr doch aus den ſchweren 
Krieg! wir glauben, daß in | 
dir nichts iſt als Sieg. 
8. Nun muſſe Heil und 
Macht und Krafft dir, 
(GOtt! und deinem Chris 1 
ſtus werden, der den aus 
inen Himmeln ſchafft, fo © 


uns und deiner Weide Heer⸗ 
den, verklagt vor dir; Hen! 


des Feindes Kercker md 


=_ . dein Teinpel Haus! 


in armer Knechts⸗Geſtaltſraͤche deine Freund, die dir 
geſt en” Ruhm zu geben ſind Y 


wenden, beſtraf, zertritt , gemeynt. 


zerknirſch und treib thn} 9. Halt uns in Enge, dis 4 
ans, befreye gantz von ihmſuns mag die Tauff im Geiſt Y | 


nd Feur durchziehen: der 
Ach Here bes Lebens/blutge © | 
9 pag, 


a 646: . 


, Recht verlohren : nach ſol⸗ 
chem Sieg ſoll dein Volck 


a a dir opſfern ewig 
73. mel. Der am Creutz 
3 FEn, am Creutz, ich 


_— 
3 
Y 
1 


Den am Ae 


it nur puny 


heit 1 0 zu ſteh'n vor Spur, war ich warlich r 5 
dir entbloſt; rein, arm undſein Thor, aber 55 | 


frey, daß nichts dem Feindjnicht verheele, daß ich den 


da zu betaſten ſer. 
10. So gehn wir durch 
die enge Thur; die du vor 
uns wollſt oſſen geben, zu 
dringen mit Gewalt zu dir, 
genieſſend das Erloſungs- 


Leben, ſo uns bey GOtt ins wandten nah im 8 lol | 
CES Stadt Mel⸗ der faſt dis ſchen 

iſedech im Blut erfynden darbey ich doch i 

al. heele,; daß ich ben 

11. Ja” ! Amen! 


das Freuden⸗ Reich, weil 
die geſchmuͤcktebampeglim⸗ 
met: ſo gehn wir ein in 
dutgams hochzeit haus, 
da iſt die bieb, die theilt n 
Liebe aus. 
12. Noch eins, HErr !| 4 


bitten wir von dir, daß weñ 


der Sieg iſt ausgebohren, 


der Arg uns doch nicht mehr 


beruhr, und ewig hab ſeinſ 


williglich im heilgen 


iſt meine Liebe (87) 


nur erwaͤhle, meine 
gantze Lebens⸗Zeit, dieſes 
ich nicht mehr verheele, es 
iſt mir ein 1 


m Creutz er wahle. 
2. Ich 1640 ihm die Treu 
geſchworen, ihn zu lieben 
zugeſagt: din auch dar! 
ihn neu gebohren, und fie 
aſler Welt veracht; _ 


Eſu, Creutz erwahle. 
treuer Zeug / wer dür der 3. Alles beiden, 0595 
glaubt, wer glaubt, derſfindet, kreibet m 
nimmet; wer nimt, der hatjzu GOtt, wait: 7 75 'Y 
bald verſchwindet, leid ih 
billig Creutz und Spott, 
alles wird mir Zucker⸗ tif; | 


d eine | 


was ich auch für Leld g 


nieß, darum ich nicht me 
ver heele, daß ich den ze. 


„Ich hab GO 101 
aer die mir 
und ferue ſind, wer m 


mir auff Chriſtum dauet, s ; | 


in ihm alles Gute find : Ex 
iſt naͤher als man denckf, 


halt noch übrig wann er 


ſchenckt, darum ich nicht 


reicher Konig, der die Ar⸗ 


men macher reich, welchein I 


des Lammes Blut, im 
ſchoͤpffen neuen Muth, daß 
man auch nicht mehr 4 


| auf fremder 


33 daß ich den am e. 


mehr verheele, daß ichge⸗ 

5- Gibt er vieles, oder wess 
nig, iſt er doch zu lieben 
gleich, bleibt er doch eis 


7 
125 | 
* 
4 * 5 
* ; j 
WE : 


© 


Den meine Seele 


liebt, hat gar vibe 


6. ori Ereutz vertreibt 
das Lachen, das, fo nach 
dem Fleiſch geſchicht, thu 
aber uns freudig machen, 
IJ enckt dem Geiſt was ihm 
Nebricht; Alſo find ich Luſt 
nd Liebe, men ich gern im 
Teeutz mich abe, darum ich 
1 7 verheele, daß ich 
den am Creutz erwaͤhle. 
80175 keutzes Kinder will 
Ot 


thnubels goͤnnt, gibt da⸗ 


lay die beſte Gaben, ſich 
Mit ihnen veſt ver bindt, wer 


r Gott in whrheit liebt, 
1 dabey im Creutz ge⸗ 


Darum ich auch nicht 


5 1 daß ich den 2c. 


"haben, nicht, daß 


hochgebohren, ein wahrer 

Ott von GOtt; obwol 
dar zu erkohren, daß er um 
ſeine Braut, die arme Scla⸗ 
bin, warb in ſchlechter 
Knechts⸗Geſtalt, u. ſchmaͤh⸗ 
lich für ſie ſtarb. 

3. Liebt man was mächtig 
iſt; mein Brautgam iſt all⸗ 
mächtig: Er kan das, was 
er will, Er 80 von Chaten 
prächtig. Mis fehlt bey ihm 
nicht Rath, nicht Beyſtand 
oder Schutz; mit ihm kan 
ich getr oſt den Feinden bie⸗ 
ten Tru 

4. Liebt man den Reich⸗ 
thums⸗Schein, mein Schatz 
hat wahre Guter, die ſchaf 


2 


„Frey werd ich ihnffen ſichre Freud, yg 


gun bekennen, offenbar fuͤrſder Gemuͤther. 


Ihr Ab 


erman, und werd mich grund wird niemals durch | 
* allem trennen, was geben ausgeleert, that ich 
n 


ſt von ihm ſcheiden kan, 


ache mich mein Gott ge⸗ 


treu, daß mich dieſes nie ge⸗ 


teu, Gib daß mir diß nim⸗ 


den Mund weit auf, wie 
viel würd mir beſchehrt! 
5. Liebt man was tugend⸗ 


reich, mein Liebſter iſt die 


mer fehle, paß ich den am Quelle, da Tugend aus ent⸗ 


Creutz erwaͤhle. 


755 
7 


alle GOtt. 


\ſpringt, und ſich gar rein 
Mel. Nun dancket und helle ohn alle Maag 
mmittheilt der Seel, die hm 
En meine Seele liebt, 

hat-gar. nicht ſeines ben feſt auf ihn iſt wohl ge⸗ 


vertraut, die in dem Glau⸗ 


4 leichen: drum muß auch baut. 


aner Lieb all andre Liebe 
71 weichen. Denn was an an- 


heit Schmuck; ſo kan ich 


deren geliebt wird oft undkuͤhnlich ſagen, daß ſelbſt 


piel, beſitzt mein Brauti- 


der ee 1 


gam ohn alle Maaß u. Ziel hak je getragen, als {dn © 


2. Liebt man was wohl mein Brautgam i 
ebohr n; meinFreund iſt'Blutroth und weiß, trotz! 


1 


* 


5 = 8 "P * 
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6. Liebt man der Schdn- 


Er iſt 


I e 2 1 — 4 . o 


Den Wunder⸗GOtk! den Wunder B Ott! 2 
wer ihm nehmen wolt derſſchenckt, als mein Gemüth 


h 


| 10 einer ehren ſtehen. Di 


See 


„ Wenn Jh zu ihm eindring Jagt, und Lob gebracht, we. 
ich 11. Inbeß iſt mirs ge⸗ nur noch an ihm klebet. 


q Fam, der noch viel lieber den. Alſo liegt dann die 
T 1 ” 4 D 4 _ - Sind | 


o "” 


— ape” i 


hoͤchſten Schoͤnheit Preiß und Sinn in nehmen jezt 
7. Liebt man die Gegen⸗ t.. 
wart; die iſt nicht ſtets zu 12. Drum ſoll die Liebes 

ben von einem Men⸗ Flam̃ ſich mehr u mehr vers⸗ 
chen⸗Kind, damit will aberſmehren, Ihr ſtete Glut fon 
laben mein aller beſterſdich, mein Schonſter, ewig 


Freund, als der ſtets beyſehren: es ſoll mein gankes 
mir bleibt, und allen Kum⸗Thun, mein reden, gehn u. 
mer ſo don meinem Hertzenſſtehn, ja das Gedencken 


tat, ſelbg, aus reiner Brun 
g. Liebt man auch groſſe geſchehn n 
Ehr 3 tht die mein Liedſter| 13. So, JEſu, wil ich 
giedel, iſt unausſprechlichſſtets mit dir einher ſpagi> | 
groß der Seelen, die ihn]ren, und froli< mit der 
lieber. Sie, als die werthe Zung dir rühmend ubili⸗ 
Braut) wird GOttes lieb⸗ en: wie wird mein Mun? 
ſtes Kind; ſie iſt; die ihrenſſo voll von deinem Ruhme 
Sitz auf Chriſti Throneſſeyn, wenn du dereinſt mich. 
ſindt. flüheſt in deinen Himel ein 
9. Man ſieht ſie in dem| 75. Mel. Ich leb mir 
uck, den er ihr ſchencket nicht. 
tu. in dem ſeinſtẽ D n Wunder ⸗GOtt?! 
| den Wunder GO!! 
Engel ehren ſie, ſie ſchuͤtzen der uns im Geiſt vereinigt 
ihre Ruh: all Ereatur rufftſhat, und wieder neu geboh⸗ 
ihr vielrauſend Segen zu. ken, den preiſet all, mit Jus 
10. Ein ſolcher iſt meinſbel⸗Schall, erwehlle Zahl, 
reund, und dis: ſind ſeinedie wir dazu erkohren. 
aben, mit welchen er ohn 2. Dem Himmels: Heid i 
End mich inniglich will la⸗ ehr wohl gefaͤlt, wan man 
den. So ich was davongallhier in dieſer Welt, in 
weiß, das iſt gewiß gering: einem Sinne lebet ; drum 
ein mehrers werd ich ſehn ſſey ihm froͤlich Dauck ge⸗ 


nug, daß ich hab ſole] 3. Man prif ſich wohl, 
Schätze, die ſich in mir ver⸗ recht wie man ſol, wan 
mehrn, je meht ich mich er⸗unſre Herzen Frieden ze 

tze an meinem Brauti⸗ voll, und in der Lieb ſich in- 
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Der am Kreutz iſt meine klebe, 
"E and im Koth, durchkhri⸗ auf wir ſind a 


Tod, wann wir -re<1|dteſes niemand faſſen kan, 


auff. ihn grunden. Iman pruf. ihn dann, wir 


4. Dieweil wir dann, au ſind alſo geleh ret. 
dieſet Bahn / ſo viel wir uns 10. Der Einfalt Spur, 
nur ſind bekant, geſinntider Warheit nur, iſt jetzund 
noch treu zuleben, ſo bre⸗faſt verfehlet gar, wie man 
chen wir Gemeinſchaffts⸗ es leider ſiehet, doch preiſen 

Brod, dem Ereutzes⸗Todſwir den Creutzes⸗Tod, 4 
des Heylands zu ergeben. dieſem FR e 


F. So ſingen wir mit Gnad verleihet. gt 


euden hier, in Lieb und tx. Die Glieder, die | 
ertzens⸗einigkeit, die uns ihn gegründt, und die die 
der HErr verleyhet, wirſeieb zuſamen bindt, erlan⸗ 


find geringe Kinderlein, gen Krafft und Staͤrcke, 


mit wenig Schein, dochſvon ſolchem Brod, von o⸗ 
GOtt-ins Hertz einſiehet ben her, nach Cheiſtikehr, 


| . Es ſey uns nur derſdaß man dis an ſich mercke⸗ 


bewuſt, in reiner 12. Nun hringet; Dank, 


- Luft, desGeifies:Droft, er-und Lob Geſang, dem, der 


freue unſtre Seelen, zu fol uns gibt ſein ſſteiſch u 
n unſerm JEſu nach, in Blut, ſein Weſen zug 
reutz und Schmach, ſeinſſen, zu ſeiner Ehr, Lob 


5 ſterben zu erwaͤhlen. Muhm und Preiß, auf alle 


. Wir (ind gewandt, zum weiß, hinfort man fey be⸗ 


Vacterland, und ſind hier fliſſen. 


emd und unbekant auff 76. Mel. werde mun⸗ ; 
jefer Pilger Reiſen, wirſter mein“ (87)-) or | 


haben Abſcheid zugeſagt Fer am Creutz iſt meit 


gantz wohlbedacht, der]: Liebe, meine Lieb i 


= I Welt und ihrer Weiſen. JEſus Chriſt, weg ihr ar⸗ | 


8. Wir finden Ruh, man gen Seelen⸗Diebe, Satan, 


= fieht uns zu, man fragt was Welt und Fleiſches ⸗ Liſt-! 


3 unſer Weſen ſey? wer kanjeure Lieb iſt nicht von Zott, 


1 ſich darinn finden; Ob wirſeure Lieb iſt gar der Tod: 


Auch gar nicht anders thun, Der am Creutz iſtmeinebie⸗ 
ws g15GOttes: Sohn gelehrt, e, 85 mich 100 5 5 
_— auf ihn zu gründen ben uͤbhe. -, = 
9. Es ſcheint der Weg, 2. Der a Ereutz iſt mei⸗ 1 


ein fremder Steg, dem, derne Liebe, 9 00 was 


kein flare Augen hat darifremdet dich a * 


* 
x | a "#4 — 9 fe 
s - 


* 


A 


ne viebe, ſchweig Gemiſſen; 


r rc 


wenn mir von der Hand⸗ 


macht mich von JEſu loß: 


9 Der am Creutz iſt mei 
neLie 


5 e . .- » * 4 © a « =, 
Sr 
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es Lamm, meiner Selen 


83 * 4 — * 
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Der Braͤut'gam kommt, 


Der Snaden Brunn 


mim Glauben üde ? 'JEſus\ 
gab ſich ſelbſt vor mich, ſo] 


wird er mein Friede⸗ſchild; 
aber auch mein Lebens⸗ 
Bild: Der am Creutz ꝛc. 

3. Der am Creutz iſt mei⸗ 


< A e 
77. u 5 
ſten: Menſch, auf, auf 
zum Streit. (48) 
er Braͤutgam lockt, 

der Braͤutgam komt! 


ne Liebe, Sünde du ver⸗ auf, auf ihr Hochzeit⸗ Leute, 


liehrſt den Sturm, weh 
mir wenn ich den betruͤbe, 
der ſtatt meiner ward ein 


nehmt alles, was euch ziert 
und frommt, ihr Junofern, 
ſeine Braͤute! geht ihm ent ⸗ 


Wurm! ereutzigt ich nichiſgegen, geht heraus aus euch 4 


GOttes Sohn? trat ich 
nicht ſein Blut mit 8 7 
Der am Creutz 2c. 
4. Der am Creutz iſt ei; 


niemand mahnt! Gott 
preiſt ſeine Liebes ⸗Triebe, 


Schrifft ahnt: Schau, wie 
ein Hals⸗Buͤrge zahlt, JE-1- 
ſu Blut hat ſie durchmahlie 
Der am Creutz ꝛc. 

5. Der am Creutz iſt mei⸗ 


ne Liebe, drum, Tyranne, 


foltre, ſtoß! Hunger, Bloͤſ⸗ 
ſe, Henckers⸗Diebe, nichts 


und eurer Selbheit Hauß 1} 
2. Nehmt eure Lampen, 


ſchmuͤckt ſie {dn mit heili⸗ 


gen Begierden! geht: aus: 
mit Lieb und gob⸗Gethoͤn, 
mit tugendhaften Zierden 
Gerechtigkeit, Beſcheiden⸗ 
heit, Lieb, Demuth * 
GOttſecligkeit ! + F 
3. Verlaſſet eures Bats, 
ters Hauß und kehrt der 


[Welt den Rücken! jagt ery 


Geſpielen von euch aus, die 
eure Seel nicht ſchmucken Þ | 
ſo wird er, euer Aufenthalt .M 

euch Oey {hon ge⸗ i 


Nicht Gewalt, nicht Gold, 
nicht Ruhm, Engel nicht, 
kein Fürſte Pin; Der 
as Creutz 795 


_— 3 
" 1 


komm Tod, komm, 
mein beſter Freund, wenn 
ich wie ein Staub zerſtiebe; 


“wird mein JEſus mir der; 


eint, da, da ſchau ich GOt 


ſtalt. 


4. Auf, auf, mn 


nicht eure Freud, the-guss- 2 

erwehlte Braͤute l 0000 1 
entgegen, „ 
Hochzeit ⸗Tagi iſt hene | 
wer ihm nicht beuten gegen i 


geht, bleibt ee * -— 
unerhoͤht. 9 
28, Nel. Id: bab4 9 
dennoch lieb. (60 ¼ 3 
1 Ex; Gnaden⸗Bouan 


zune: Der 
Creugiſt meint Liebe, mil 


n 


5 


"IE 
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man fa ins 1 
gy 6 hy} 


der Noth, als durch den 
WE dur deinen Geiſt, in mir 
i keine Krafft. 

Ji. Du haſt ja zugeſagt: 
l | F I du wollſt, die 
3 kal, befreyn von ihren 


da Weg dein Sohn, der 
wahre Chriſt, nur du * 


- Der den if 55 


1 1 deinen GOit dir 
doch umſonſt nicht wincken: 
es lehrt dich ja das Wort, 
das Licht fur deinen Fuß, 
daß Chriſtus dir allein von 
Euͤnden helfen nuß. 
2. Oein Thun iſt nicht ge: 
ſchickt zu einem beſſern Le-{i 

ben, auf Ehriſtum richte 
dich, der kan dir ſolches ge⸗ 
ben. Der hat den Zorn ver⸗ 


fien Gut. 

3. Die Sünden abzuthu 
fant du dir ja nicht trauen, 
dein Glaube muß allein auf 
GOttesHulffe bauen. Ver: 
nunfft geht wie ſie will, der 
Satan kan ſie drehn: hilfft 


ſſtets, du Brunn der Gatti 


{hut mit ſeinem theuren 7 
tur; und uns den Weg ge 


bahnt zu Gott, dem ho: 


6. O — will = mir 
von dieſem . Waſſer geben, 
das traͤncket meinen Geiſt 
zu der Gerechten Leben? 
Gib dieſen Trunck mir 

b 
in der Gelaſſenheit. 

Der XXIII. Pfalm. 
79. Mel. Allein G tt 
in der (62 

Er HErr it mein ge⸗ 


treuer Hirt, haͤlt mich 
aſeiner Hute, darinn mir 


eit! ſo iſt mir immer wo 


gar nichts mangeln wird 


irgend an einem Gute Er 
giebt mir Weid ohn Unter⸗ 
laß, darauf waͤchſt das 
wohlſchmeckend Graß ſei⸗ 
nes heilſamen Wortes. 

2. Zum reinen Waſſer Er 
mich weißt, das mich erqui⸗ 


+ GOttes Geiſt dir nicht; fo 
_e — dich geſchehnn. 


Quelle, wie ein gejagter 


Hirſch, auf ſo viel Sünden 
Falle 3 Wie komm ich aus 


Gnaden Safft? hilff mir 


urſt em⸗ 


pſinden nach der Gerechtig⸗ 


Suͤnden nun zeiget mir 


Een thute, das iſt ſein fron 


ä Nun Herr, ich fühle heiliger Geiſt, der mich 
Burt nach deiner Gnaden⸗ macht wohlgemuthe. Er 


fuͤhret mich auf rechter 
Straß ſeiner Geboten ohn 
ablaß, von wegen ſeines 
Namens. 

3. Ob ich wandert im ſin⸗ 
new Thal, fy cht ich kein 
Ungeluͤcke i in Verfolgung, 
Leiden, Trubſal und dieſer 
Welt boͤß Tuͤcke: denn du 


Stab und Stecken troſten x 
mich, auf dein Wort ich 
mich laſſe. | 
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3. Du b'reiteſt far mich 
en Tiſh vor mein m 


in 
* — machſt 


mein f 
» 
> 


biſt bey mir ſtetiglich, dein 


4 & oe oo Ge. MR. en re RSS 


* 


* 


den allezeit im Hauß desſſchlechte Lied, das ich dir, 


mem HErren. 


er i YAN 


— * ed und _ ft 


mein Hertz unverzagt und doch einer iſt, der pröden 
friſch, mein Haupt thuſt duſwacht, bey dem kein Schlaff 
miꝛ ſalben mit deinem g eiſt / zu ſpuhren. Es ſhlummert, 
der Freuden Oel, u. ſchen⸗IEſu! nicht, dein Aug, auf 
ckeſt voll ein meiner Seel mich gericht, drum ſoll 
deiner geiſtlichen Freuden:jmein Hertz auch wachend 
. Gutes und die Barm⸗ſeyn, daß JEſus wache 1 
— mir lauffen nach nicht allein. A 
eben, und ich werd blei-| 4. Verſchmaͤhe nicht das 


HErren eben, auf Erd in JEſu, ſinge, in meinem 
der Cheiſtlichen G'mein, Hertzen iſt kein Fried, ey 


auch ſeyn bey Ehriſto, mei- bringe was ich kan, ach) 
nimm es gnaͤdig an, es iſt, if 

och hertzlich gut gemeynt, 

o JEſu meiner Seelen 


80. Mel. Friſch; frucht 
hinnach mein. (1 — 


er lieben Sonnen Freund! a 


Licht und Pracht hat}, 5. Mit dir will ic wu © 
nun den Lauff vollführet, Bette gehn, dir will i 1 
die Welt hat ſich zur Ruhſmich befehlen, du wirſt 
— 3"thu; Seel, wasſmein Hitter auf mich ſehn, 
ir gebuͤhret; tritt an dieſund rathen meiner Seelen 
Himmels - Thhr, und ſingſich furchte keine Noth, kein 
ein Lied dafur laß deine Holle, Welt noch Tod, denn 
Augen, Hertz und Sinn auſſwer mit JeEſu {lan 


JEſum ſeyn gerichtet hin. geht, mit JEſu wieder auf⸗ N ; 


Ihr hellen -Sternenſerſteht.. 2 
teuchie wohl u. gldnzt mit} 6. Jhr: Holen: Geiſter'! 2 
Licht und Strahlen, ihr packet euch hier habt ihre 


macht die Nacht. des Prach⸗ nichts zu ſchaffen, di Hauß 
tes voll; doch noch zu tau⸗ gehört in JIEſus Reich! 
ſend malen ſcheint heller injlaſ# es gantz ſicher {laſs 
mein Hertz die ewge Him⸗ en; der Engel! ſtarge 


= -Kers, mein IEſus, Wacht halt es in guter acht 
el 


Eigent hum rus: 4A 
3. Der Schlaff falls in 2. So will ich denn nun 1 
der finſtern Nacht an ſchlaffen ein, JESu! in 
Wessen end auf Sheer ij den Amen dein 3 | 


8 


und nach dem Tod werd ichſich es zu dir bringe 10 


| ner Seelen Nuhm, meinſihr Heer und Lager iſt ſein” "I 
Schutz mein Schatz, mei — mewn auch alm 


76 * neben ee, ide: ad 62 
ſichi ſol die Decke ſen, darum nicht, 5 110 


foll dif ſeyn mein Verlan⸗ 


9. Nun, matter geib if 


Þ euch zu, denn das iſt GOt⸗ hoͤchſten Licht, das _ 
= tes Wine; ſchließt aber diß Menſchen ſcheinet: O Licht ! 

bin dein! ſo iſt der Schluß 
recht wohl gemacht, weil neine t; wir alle Welt noch 
Jeſus uͤbe: inde defi wacht. thut, die in demEiteln ruht: 


1 ene unſrer Erde wieder. Lichte ſtehn! dir will ich 


wilt du im eiteln ruhn ? O 
nein! laß Dag und Nacht Dann wer im kichte einher⸗ 
den Sinn auf EA ſeyn 
Nerichtet hin. Dod erhöht 
Die Sonne leuchte r Ihr 


% 


mein Bette dein Erbarmen, Welt ſoll gaffen. Es will 


mein Kuſſen deine Brust, das hoͤchſte Lebens ⸗Licht 
mein Traum die ſuͤſſe Luſt, 


en Welt Sinn aus uns 
die aus dem Wort des Le⸗ſchaſfen. Drum ſehne dich 
bens fleuſt, und dein Geiſtſdahin, wo JEſus, deinGes 
_— ers eingeuſt. winn. Iſt JEsSusS nicht 

So offt die Nacht mein dein hoͤchſter Ruhm, dein 
uber ſchlaͤgt, ſoll dich mein Schutz, dein Schatz, dein 


WP Heiſt umfangen, ſo viel⸗Eigen thun? 
nal ſic mein Hertz bewegt, 3, Man ſoll nicht Leben 


in der Nacht, daß Sünden 
gen, daß ich mit lautem uns regieren Die Seel ſoll 


1 Sal wöcht rufen über⸗ ſeyn zue Ou erwacht nicht 
= * JeEſu, JEſu!  duſgleichen denen Thieren. O 


in, und auc 6 Seele !, ſchlummre nicht 

und bleibe dein. beym hellen Cages bicht ! es 
uß das Hertz recht wa⸗ 
ick dich zur Ruh, undſchend ſeyn; ſonſt geht man 
laff fein ſanft und ſtille, nicht, zur Ruhe ein. 

r muͤden Augen ſchließt 4. Sprich zu dem allers 


mit ein: HErr JEſu; ich verſchmahn mich Armen 
nicht Ich hab dich lang ver⸗ 


81. Mel. Gleiches 
Anfangs. $087. 
Er lieben So 
Licht und Pracht 


Du ſcheinſt in ihrer See⸗ 
en⸗Grund, und wirſt den 
Menſchen doch nicht kund. 
5 O Licht! laß mich im 


ie Welt iſt aus demſmich empfehlen. Du, meine 


1 S Slaf - erwacht; der Sonn, wirſt auf mich ſehn, 
MNMtenſch regt ſeine Glieder und rathen meiner Seelen; 


Was wilt du, Seele thun? dann forcht ich keine Noth, 
kein Hole, Welt noch Tod. 


geht, en und 


- $3 Ris — 
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168518 1 Der-Tag In bin, mein gent 822 72 
packet euch! ihr habt hier Fer Tag iſt Wa mein 
nichts zu ee Dip JEſu! bey mir blei⸗ 
Hertz gehdrt ' in JESUſbe;o Seelen ⸗Licht der Sun⸗ 
Reich: Es traͤget deſſenden Nacht vertreibe,gehauf 1 
Waffen. Der Enocl ſtarcke in mir Glantz der Gerech⸗ 
Wacht halt es in guter acht tigkeit! er leuchte mich, ach 
Ihr Hter und Lager iſt ſein HErer! dann es iſt Zeit. 
Schutz; drum ſey auh al 2. Lob, Preiß und Danck 
len Ceufeln Trug. ſey dir, mein GOOtt! geſun⸗ 
7. So will ich dann nur gen, dir ſey die Ehr, daß al⸗ 
munter ſeyn in dir, O mei es wohl gelungen nach dei⸗ 
ne Sonne! dein Auffſichtnem Rath, ob ichs gleich 
fuͤhrt mich dahinein, wojntcht ver ſteh, du biſt gerecht, 
tauter Krafft und Wonne. es gehe wie es gez. 4 , 
o kommt in meine Bruſtſ z. Nan eines U basic 9 
des Himmels reine Luſt, dieſempfindlich qudlet: Beſtaͤn⸗ = 
aus dem Wort des Lebens digkeit im Guten mir noch 
ſleußt, und dein Geiſt inſfehlet, das weiſt du woyl, 
mein Hertz eingeußt. Hertzen⸗Kuͤndiger ! ich 9 
8. So offt den Tag mein ſtrauchle noch, wie ein un⸗ 
Ader ſchlaͤgt moͤgt dich muͤndiger. 
meim Geiſt umfangen: So 4. Vergib ed, Herr, an 
vielmahl ſich das Hertz be⸗ mir ſagt mein Gewiſſen 
wegt, war dieſes mein Ver⸗ daß ich noch werd ſo off - 
langen, daß ich mit innerm von dir geriſſen; es iſt mis 
Schall moͤgt ruffen uͤber all: leid, ich ſtell mich mieder 
O JEſu! JEſu! du biſtſein, da iſt die Hand, ds 
mein ; und ich auch bin undſmein, und ich bin dein. 1 / 
bleibe dein. 1] 4. Ifraels Schutz wein 1 ; 
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9% Nun munt' cer Geiſt, Huter und mein Hirter zi 
gewdhne dich nicht anders meinem Troſt dein ſtaghaſſt 
dich zu regen, als wie das S ——— | 
Licht dich ewiglich wird ausſre mich durch deine groß 
der Hoͤh bewegen; dring Macht, wann Belial naß =Y 
ſtets in JEſum ein, ſo wirſtſt einer En eee, D I 
du ſeelig ſeyn; ſo wirſt du 6. Du ſchlummtrſi nuch 
rein und neu gemacht, ſoſn un malte Glieder ſchlak⸗ 
wird das on wohl vol⸗ fen, ach! laß die Seel im 
bracht. 5 Schlaf auch gutes {aſs 
82. Mel. Pſalms:Lob\6 — —— 2 
en e cate 3 2 _ 03 
o 4 7 5 . i 
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3o* Der Tag iſt hin nit Der Weisheit sicht glingt 
nicht, mein Hel, der * Tagigrunt und din t, u. ke 
_ iſthin. e dringt zu deinem reiß, 
— em ſchoͤnen pars. 
it ſei ou — —.— 
nem kichte, die Nacht Chri 8. (II 
da mit Dunckelheit 154. 1 
— richte ich jetzt mein Der When Lit 
SGeſichte zur Sonne der Ge⸗ gld itzt immerzu, und 
rechtigkeit, die mir mit ih⸗ treibt den muͤden Sinn zur 
rem Glantz und Licht kan Rus, Wenn ihre Krafft in 
ſiſtets erleuchte mein Geſicht. uns ſteigt auf, ſo 8 
20 JESUS, meines den schwachen Kauff. 
i Hertzens⸗Freude, dich lode 2. Ihr Schein iſt ohns 
mit meinem Lied, und Dunckelheit wenn uns ihr 
— daß du mich heu⸗ſuͤſer Glantz erfreut, ſo 
te vor allem uͤbel haſt behuͤt/ muß die Nacht ſelbſt lichte 
und mir von deiner mildenſſeyn ; bey ihr bricht gar 
Hand ſo groſſe Gaben zu⸗ nichts finſters ein. 
geſandt. 3. Man indian ihr den 
«> Auch wolleſt du, meit 11gangen Tag, auch wider 
tiebſtes Leden-1 mir heinteſalle Hitz u. Plag den Schatz 
tine ſanffte Ruh in deinenſten einer Wolcken⸗Seul: 
Liebes⸗Armen geben, undjjhr Feuer dient des . — 
mich mit Gnaden decken zu zum Heyl. 55 | 
Daß mir der Feind in die] 4. Sie geht in allen Din⸗ 
ſer Nacht nicht ſchaden kangem fuͤr dem, der ihr nach⸗ 
mit Liſt noch Macht. geht mit Begier : man geht 
4. Du wolleſt uͤber mirſbey ihr frey aus und ein, 
ſtets wachen mit deinem lie und darff getroſt und fb- 
* ben Engels: Heer, und ſchi lich ſeq. -_ 006 0040971 
cken alle meine Sachen, Zu 5, Die ſchwerſten Laſten 
deines Namens Lob undſmacht ſie leicht, wann man 
Ehr. Ich wache oder schlaf ſich zum Gehorſam beugts 
fe ein, So laß mich immer ſſie ſtillt auch wol der Feinde 
dir ſenn. [Wuth durchs beiden une 
3 Kaß mir dein Licht ſtetsſpergnuͤgtem Muth. 
pelle leuchten in meiner See 6. Die Freude hegt ihr | 
den und Gemuͤth, laß dei⸗ ſanffter Schooß und macht 
den Himmels⸗DThau dez von alem Kummer loß: 
moon ten i daß es denn TER der | 
1 * S 


| a fue Troſt auf Myrr-|\ruhret, ich will mic auf: 


nach ihrem Willen lencken Drum iſt mein Verlan⸗ 


hes Licht auf unſern Wegen 3. Lang genug hab it im 
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| Die Freundlichkeit meines Geliebten 
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Nac Wein. machen und lauffen hm 
7: Macht thre Lieb nich nach, von ſeiner Leutſeelig» 
dig frey von der Aﬀectenſfeit hab ich gehoͤret, jo daß 
Stlaverey? was iſts, dasſich begierig zu pruͤfen die 
den beſiegen kan, der ihreſach, ich ſpuhre vom Triebe 
Zucht nimmt redlich an? die brünſtige g iebe, die er zu 
8. Ihr Umgang iſt voll buß fertigen Suͤnderen trä⸗ 
Lieblichkeit Licht iſt: ihr get, dadurch iſt mein Hertz 
praͤchtig Hochzeit⸗Kleid ihn zu ſuchen erreget. 
ihr Braut⸗Schmuck ewge] 2. Ein Koͤnig des Frie⸗ 
Lieb und Luſt ; kein Mackel dens, Liebhaber vom Lieben 
iſt ihr mehr bewuſt. ein Fuͤrſt der gewaltigen 1 
9. Um ſie zu buhlen macht Weiß heit regiert, iſtJEſus 
nicht Muh; ſie kommt ent dem ich mich gedenck zu ver⸗ 
gegen je und je den Freun⸗ſchreiben, zu ſuchen ihn, haet 
den, die ihr Hertz und Sinnſer mich ſelber gelehrt. : 


in. geen feſt an ihm zu — = 
10. Geh auf, du gbldnerjund in ihm die {<> tze der 
Liedes - Stern, in uns, er- Weiß heit zu finden, mit de⸗ 
ein nicht mehr von fern einen die auf ihn im —_ . | 


ucht hell, und laß dein fro- ih gründen. 


mangeln nicht! 17 gegangen, gelauffen 
11. Erhebe den gedruck⸗ die Wege zum Ewigen Tod, 
Geiſt aus allem, was nach eitelem Sinne in Hof⸗ 
erwirrung heiſt! komm, fart und Prangen, Jud 
ordne unſre. Liebs⸗begierſwar aufgeblaſen in tro _ 
durch ſtarcken Zug allein ry Muth; nun aber 
nach dir! mich Armen, G Ot hat aus 
12. Erfreu die Deinende⸗ Erbarmen biß — oe 
ſto mehr, je mehr die Feinde ner Lieb treulich getrage 
toben her! ſey deiner Kin-jſo will ich ihm dienen 
der Lohn und Schild, und jenem abſagen. 2 
was du ihnen ſonſt ſeyn 4.  Laſſet — 9 ihr g, 
wilt! ſchen noch haͤuffig bewes⸗ 
85. mel. Ke ntzet gen, durch ſolche Lieb die A 
der Chriſten. - (16) euch noch immerdar lockt, 3 
00. Freundlichkci mei⸗ — ſteht: doch in wendig 
nes Geliebten mich ** 


1 * 


* 


daß endlich en'r Her (Fenn 
nicht werden verſtockt, ach 
fliehet den Schaden u. laßt ne 
euch einladen, die Hochzeit 

des Lammes die iſt ſon be⸗ 
reitet, vor jeden der kaͤmpf 7 
ſet und embſiglich ſtreitet. 


| - Dl ebene Liebe "i lee” 


len von innen, und was br 
v e alles Jerrin- | 


* mel. Es [ & 
der Ch hriſten. glinger 


Don Göttliche Liebe 
bringt lauter Ver⸗ 


6. Nicht genug iſts, daß 
wir diß einmal anfangen, 
man muß auch vollenden 


und ſiegen allhier, und dan 


nach dem ͤKaͤmpffen die Kꝛo⸗ 
ne erlangen, ſo den Über⸗ 
windern verheiſſen von dir. 
O JeEſu! bereite mich zu 
ſolchem Streite, daß ich 
nicht ablaſſe, biß ganklich 
bezwiingen, die Sunde im 
Fleiſche biß es miꝛ gelungen. 

6. Dann ich dir O JEſu 
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wandeln ſo wie es gefaͤllig 
vor dir, in kindlichem Gei⸗ 
ſte vor dir mich ſtets beugen, 
iſt was ich auch wuͤnſche 
und bitte alhier, mein Ne: 


bignugen, wer treu in ihr r le⸗ 
bet, findt Frieden und Ruh, 
te haſſet die Boßheit und 
meidet die kuͤgen, ſie ldfſet 
niemanden kein Arges nicht 
zu; dan wo ſte regieret und 
jemanden lehret, dle koͤnnen 
von ihrer Holdſeeligkeit re⸗ 
den, und wie ſie erquicket die 
Seelen auf Erden. 


2. Was ſoll ich wohl ſa⸗ 


gen? was ſoll ich wohl den⸗ 
cken, von deiner Lieb die 
mich ſo innig erquickt? Was 
ſoll ich O Liebſter! doch wie⸗ 
der dir ſchencken, daß mich 
noch dein Angeſicht freund⸗ 
lich anblickt, Ich will mich 
dir geben wol einig uleben, 


den und ſchweigen laß alles du wolſt mich bereiten zum 


bezeugen, daß ich dich anho: 


ec, und daß du mich lehreſl, 
_ und gruͤndlich zu dir U 
dem Vatter bekehreſt. 


7 Laß immer im Hertzen 


mich ferner noch ſchmecken, 


ewigen Lobe, hier zu du mi 
Armẽ mit Weisheit begabe. 


und]. 7 Die Goͤttliche Weißheit 
q 


Reichthum und Seegen, 
wer ſich ihr ergiebet, hat 
alles genug, gluͤckſeeligkeit 


wie freundlich und liebreich 
O JEſu du biſt! durch Lie: 


findet man in ihren Wegen, 
der in ihr nur wandelt, dem 


1 de wolſtu auch mein Hertzſb'gegnet kein Fluch. Komt 
feeloſt erwecken, daß es doch lernet ihr Kinder! das heili⸗ 
Suchen ja fleiſſig ſtetsſge Wunder, ach reigt euch 


iſt, ja alles verſchwinde zu werden der Liebe ſetzun⸗ 


dein kiebe mich binde, durch der, zum Wachen und Be- 
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: "Diet gebe lebe nicht Feng 1 3 
+ Bewahket die Liebe, ihrſlen beyſammen an den Fir⸗ ; 
12 der Liebe, rott ausmament. Wer Heyren, die 
euch / was, Arges gebaͤbrenſeinander feind bedienen 
noch kan, und folgt nurſwill, iſt keines Freund. 
vereinigt dem einigen Trie-| 2. Was hinckſſ du dent auf g 
be, wies JEſus der Koͤnigſbeyden Seiten, O Seel hiſt WM 
des Friedens will han, weil SO der HERR dein 
es dann dein Wille, lebendi⸗Schatz? was haben denn * 
Feen wir uns von|dieEiteſfeiten für einen AÄn⸗ 
rken ſo lieben hier ſollenz ſpruch, Theil und Play?) 4 
ſo wolſtu uns aus deinemſſol ern dich nennen; fein: 
Brunnen erfüllen. Vraug tanſt; du nicht Wh 'Y 
Du Gottliche .; Lie 7 vertraut 31 
kanſtalles verſuͤſßet m falt dn, ehm 
daß das Bittere f 


chmecket wilt alten, ſo halt Ihn 
ehr wohl, die wenigeſeinig und allein, die gantze 
Ae RL 4 dir aus⸗ Welt ſoll ** erkalten und | 
hr di achen anjeo|nic<ts als lauter Greuel 
35 1 voll, zuh 3 


f 3 0 dein Jltiſch muß lev» 
fen und iptingen, de ehe die Roth der Story; F 
eee dit bringt den od. 


ſelber vor Pilgerim ringen: 4, Warum ſolt ich doc. 
nn ſie kan die maͤchtig das umfangen / was ich 7 
ſten Feinde bezwingen. bald ber laſſen muß? was, 
6. Was Liebe aufleget, mi: nach abgekünztem prans. 
das laßt ic; wohl tragen gen braͤcht ewig Eckel und 
der biebe iſt aſles garleichte Berdeuß? ſolt ic.ym einen 
| 1 pho. der bie⸗ Dunſt u. Schein ein schen⸗ 
| be Wins egen zu klagen, ſal heilgen Geistes ſe e 
mae au erman 5. Die Augen dieſer Er, A 
che jm hohn, ſie achtet den lachen zwar weißlich in 
nicht Mer it weniges der Sterblichkeit beweinen 


. - - ̃æ r ̃ ͤm1it . 


it WW Leiden, weil ihnen draufſaber in dem Rachen der i 
n, folgen die ewige Freuden Höllen, ihr unendlich ide 
a die ihnen ihr Koͤnig erwor⸗ Die Engel⸗Draub 1 = 
nt ben e 1 ſtraͤockt de 175 ane Thräs⸗ 
pie el. Mein Hertze nen ier ſic krankt. 
gantz. (75). 6. Ach G Ott tk wo ſind fl, : 


4 D. Fe the Hidgt nicht ievorJahrenergeden alles; 2 
: & 5 A io. Fall ſie wo und in a 1 

eu und redlich breñt; zwoſſo bruͤngig — 
en moͤgen nicht erhel⸗ , K 


wie das Morgenroth, weñ 8 n habe. 


Le 450 in JEſu zu ruhen be⸗ gefundenen Stille eꝛwecken: 


il - * .fraumend zu ſchaffen. 
ſl i 2 laſſenheit nieder! vertraue rubende Liebe, vom in ſich 
C Y Glieder, ſobald ſie von kuͤ⸗ be-. 

| | teine dem, der ſie mit Lied ber zu paths eſe iy wel 


[ Þ der ſunckener Stille; erwar:]i< mich ihr 


Die Lieds, ſo niedrigen Ding 
des ſchnbden re Ge recht derſtändlie h wi 


d Würmer ihre Seeleſmachen; er — und 

t in ewig⸗heiſſer Glut pflegt doe deen zu 
und ſchwitzt. wachen i 75 
. Die Welt ſenckt ihre 4. Die Seele Abe nun⸗ 
Sodten nieder, und weckt mehr vom eigenen Leben, 
ſte nim̃er wieder auf; mein das muß ſeyn gehaßt u. dem 
Schatz ruft ſeinen TodtenLode gegeben; ſo bleibet der 
wieder zum unbeſchrenckten alte Menſch immer begra⸗ 
Lebens ⸗Lauff, verklaͤrt ſte ben; der keib muß ſein ſter⸗ 


jene nagt der andre Tod. On. ſchlaͤffet die 
2. Was hab ich dann, Braut, und der Präutie | 
Welt! zu ſchaffen mit be: gam wacher, der ihr ſo ge⸗ 
ner leichten Roſen⸗Kron p ſſicherte Ruhe bp 
 fleuch hin, und gib fe dei dann wartet er ſeiner ver⸗ 
nen Affen; laß mir desſliebten Geſpielen, ſein Auge 
Creutzes Dorn und Hohn. bflegt auf ihr er wachen zu 
Beſitz ich JEſum nur agein hielen. 507 29512050 
it ases, w aa wünſchen 6. Wenn aber die Töchter 
mein. unruhiger l. die 
88. mel. Dord bloſes ihre Inngfrd üliche Zucht 
edaͤchtnis. (1) nicht bewahren, durch Rei⸗ 
Je Liebe, ſo jedrigen tzung ſie wollen zur Frich⸗ 
Dingen entgehet, und heit anſtecken, und aus der 


ſtehet, iſt gar in den Armen 7. So eiffert der Liebſte, 
des Liebſten entſchlaffen, ſie und muß ſie "pahdv0n, 
hat mit ihm wa<end-und{fanfauni den gefährlichen 
„ ockungen wehren; ebregt 
2. Da ligt ſie in ſtiller Ge⸗ mir nicht ſpricht er, die 


pie neuen und himmliſche r geſamleten Trie- 


ſen und faſſen ermuͤdet, al⸗ 8. Es wind'i thr {hon ſl 


beſchüttet. ſſiee ſich mit: mit in 

- +3] Da raſlet ber Geift i inſchen win üben dann wi 
im verborge⸗ 
let was ferner des Brauti⸗ nen zeigen, wohin kein ver 
ams Wille ihm offenbarlargendes Auge mag reichen. 


Nee 8 
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Die Lie Wh: 6 I 


9. Da werd ich ihr meine 
Einfluſe zuſchicken; ſie 
wird an mein Hertze die kie⸗ 
bes - Bruſt drucken, wir 


werden uns kuͤſſen; die ſuͤſ⸗ 
ſe Vermeng 


Menſchheit zu ihrer Ver: 
goͤtterung fuhren: ihr Fun 


ung wird Liebe ! 
In gedult, ohn eiſfer unn i 
nihin alle Schuld auf ſich mit 


ſung noch Alt nacſteltt, zu 
rund will ſie gantz fahren, 

o- ſie doch iſt des G ſetzes 
nd, wer die recht wußt 


werden uns halſen, wirſauch GOtt erkaͤnt, würd 


2. Freundlich iſt fre zwar 


: 
* 


antzem Willen, ſie weder 
eit noch zancket nicht, 
blaͤht ſich nit weit iſt gang⸗ 


cee des Lebens wird Flam⸗muths Sitt, thur allen Han. WM 
men vermehren, und alles der stillen. 
Unreine wie Stoppeln weg⸗ 2. Hat zuͤchtig Berd dicht 
iehren. ſchandbar redt, ſtellt init 
e 11. Was aus ſo vereinig⸗ 3 das Geſpott, 
u ter Liebe gebohren? das iſt{chut auch nit eignes ſuthens  Y 
” © zu der Herrlichkeit Erbenſnicht bitter iſt noch zornig 
i4 erkohren:dieStrdmeleden- lech daß alle Ding zum gu⸗ 
e digen Wafers die lauffenſten ſprech, enkhaͤlt ſich ales Mi 
vom beide ſo heiliger See⸗ tuc hen. 
„len mit Hauffen. 44. Des- Anrechts freut e 
de 12. So ſchlaͤffet und wa⸗ſich gar nit, am Argen und 
ir chet die Seele mit Freuden, auch am Unfried hal ſie ga 
1; noch dieſes noch jenes kan ſiekein Gefallen, der Warheit 
„ von mir ſcheiden. Diebiebeſgſchwind freut ſie ſich ſehr” 2 
„kan Schlaffenden Munter⸗ deckt zu die Sund, und galt 
" keit geben; ſie iſt auch imſdie Lehr und Gotts Befehl 
gr Tode das ewige beben. in allen. 8 
ie WF 13. Müht euch nicht, ihr 5 All Ding ſie duldt und 
Feinde, die Ruhe zu ſtoͤren gern vertraͤgt, niemand be⸗ 
e- was ſch wach iſt; kan Star⸗ſchuldt, aber bewegt all Mi 
cen den Willen nicht weh⸗Sach nach rechtem Gmus x 

els ren: dem Groſſen muß alles the, vertraut a} Ding uns 

was klein iſt, entweichen z hoffet aus, g dult iſt ihe 

wer ruhen will, muß ſichſeing, ſtreckt dar den Hals,, 

auch zu mir herneigen! daß ſie Unfried verhüre 

89. 7 [s. Gantz nimmermehe die 
Je vieb iſt kalt jetzt inieb vergeht, hoͤrt aus auf 


der Welt, ihr we 


kan uns 


allein beſtehe, 


- 
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86 DielicblihenBlite, 


Die e 


zur Hochſeit kleiden. GOttſ 4 
iſt dieLieb, die Lieb iſt Gott, 
hilfft ſpat und fruͤh aus al⸗ 
ler Noth, wer mag uns von 
dir ſcheide! ? 

7. All Kunſt blaͤht auff 
die Lieb nur baut, geht alls 
zu hauff was ſie nit ſchaut, 
und ordentlich regieret, O 
Lieb! O Lieb! mit deiner 
Hand, fuͤhr uns mit dir am 
Liebes hand, dann falſche 
kleb ver e, N 


Dede e 
JEſus mir giebt, die 

machen mir Schmertzen, 
und dringen zu Hertzen, daß 
ich mich nun gaͤntzlich in 
IEſum verliebt, drum i 
Auch mein Geiſt gantz aus 
mir gereiſt, und ſuchet nut 
dich, o JEſu k mein Ich: 
,Die ſtrahlenden Auge 
die zuͤnden mich an, mei! 
Hertze bekennel, das lichtet 
loh brennet, daß ſolches das 


Feuer der Liebe gethan. Es 


ammet mein Muth mi 
immliſcher Gluth; drum 
Frber dahin mein irdiſcher 


3, O irrdiſche Sonne! du 
bone zwar ſehr / wenn du 
uns beſtealeſt, und praͤchtig 
hexpraleſt, doch brennen di 
Augen des Brautgams 
vielmehr, wenn Er uns an⸗ 


blickt, und Feuer abſchickt 


b Ich ſterbe für Liebe, 
och leb ich auch noch, er⸗ 
toͤdtete Glieder! erholet 
euch wieder, und ziehet mit 
Freuden das ſelige Joch. 


erneuen mich gantz, oJ Eſu! 
nur dir, dir leb ich hinfür:,: 
5. Ein goͤttliches Feuer, 
mpfindet die Bruſt, ich wei⸗ 
ne fuͤr Freuden, und wuͤn⸗ 
ſche ſolch Leiden doch ſtetig 


im Hertzen zu ſuͤhlen mit 


kuſt. O fuͤſſeſte an, wie 
nimmſt du mich ein. 01 
ach! ich weiß nicht, 

wie mir geſchicht : 

6 Wie wird mir doch 
werden, wenn du mich nun 
wicſt mit himmliſchen Bli⸗ 
cken dort ewig erquicken, 
darnach mit Verlangen, 
mein Hertze ſo duͤrſt? O 
gdtiliche Zier! ach, waͤr ich 
bey dir! O himmliſcher 
Schein komm, bohle mich 
ein z- 

91. Mel. OEwigkeit, 
du Donner-LDort. - (9) 
7 Je Macht der War⸗ 


Thuͤr, daß man ſie woll ein⸗ 


nus gehet auf, und fuͤhret 
ihren ſchnellen Lauff durch 
aller Voͤlcker Straſſen; ja 
das Erkaͤnntnus ſamt dem 
Reich, erdfſnet ſich nun all 


das heftiger ſticht, als};ngleic, - 
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Sonne! dein Licht . 4 3.8 
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Dein himmliſcher Glantz 
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heit bricht herfuͤr, und 
Sinn: % jflofft . an vieler Hertzen 


laſſen: des Reichs Erkant- | 
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J "uu Math ber Wahrheit e 
vor Wunder thut! Er gie nen Zeit vielfäliig Uderſe⸗ 
bet ſetnen Botten Muth hen: nunmehro, da aufgeht 
und Krafft den Wahrheits das Licht, werd ichs ſo uber⸗ 
Zeugen, die er ausſendeiſſehen nicht, wie biß daher 
löl und fruͤh; was ſie ge⸗ geſchehen: die Warheit 
ort, poſaunen ſie, und koͤn⸗ will wie ſichs gebührt, mit 
nens nicht N ſie Danck ſeyn zu Gemuth g. 
bꝛeite 8 uhmffuͤhrt. A 
das ewig Evangelium. 7. Diewell die Zeit nun 


nun erthoͤnen! Ich laß aus wer wolte noch unwiſſend 
ruffen Fried und Freud ſeyn bey ſolchem hellen Ta⸗ 
wie alles Volck ſoll ſeyn he⸗ ges ⸗Schein, der zeiget dohn 


reit, mit mir ſich zu verſoͤh⸗ und Straffen: die Liebe, il 
nen; mein Engel, der died ie ohn Ende wahrt den 


; 9 
n 
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1. Jh laſſe, ſpricht das hoͤher ſteigt, und auch eg : 
A und O, vom ewgen E- hoher Licht ſich zeigt, wer 
vangelio die Bottſchafftſdürffte dann nun ſchlaffn?s 


ſungen; man ruffet aus 
bald hier, bald dar, dasſeh dieſe Zeit eintrat. 
] groſſe Hall⸗u. Jubel-Jahr.} 9 


In üſſe die Wuͤrdig⸗ und Un⸗ 


Inu, nun getroſt, und foh- 


Bottſchafft bringt, ſich mit⸗ 
ten durch den Himmel 
ſchwingt. N 

4. Er wird geſehen über⸗ 
all ; man horet ſeinen Frie⸗ 
dens - hall 3 den Voͤlckern, 
Sprachen, Zungen, wird 
meine Gnade weit uñ breit, 
der Reichthum meiner Guͤ⸗ 
tigkeit, verkuͤndigt und ge⸗ 


br Es hoͤren die Ge eim⸗ 


wuͤrdige, die hier auſErden 
leben.; ſie hoͤren dieſe Freu⸗ 
den Poſt, diß groſſe Zeug⸗ 


Zorn, der endlich doch auf⸗ 
hoͤrt. 


8. Ein recht Gericht wil | 


Schuͤler fordr ich mehr) 
als wie von einem Kinde 
Das aber fordert jetzt mein 
Ruhm, daß ich an dieſe·m 
Alterthum der Zeit den 
Graut der Suͤnde nich u⸗ 
berſehe, wie ich maine 


Ich machte mein Er 
FUG nA kund: der ewgen 
28 —_ wy Þ 
aß ich offenbaren, 
daher verborgen lag; dit 
Wunder kommen jetz an 
Tag, die vor verſchloßen 


nen ſich ergeben dem gros 


ſen Koͤnig aller Welt der kie⸗ 


Ve en und Gnade haͤlt. 
Ich habe die Unwiſſen- 


Un ifher 4 4n der vergang K 


; 1 $2 


en andern auf; z ein Wun⸗ 
er macht dem andern auff. 
x0; Die e federal 
Ding, die keiner 


meine Ehr: von einem 4 


waren: ein Abgrund ruſſt - 3 
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11. Die Sünde herrſchel | 


will den Rath umſtoſſen, 


auſiehn um Gnad und Freuden Schall wird da 


Br genie⸗ das ** was gebunden 
. Find. in Angſt und war, den groſſen GOtt 


5 5 an 4 m 0 
<3] 4 


„Die Macht der Warheit bricht 
ten foll gering, die laß ichſihm abgefallen: eins ſoll 
jetzt ausruffen: ich oͤffueſdem andern folgen nach, biß 
meine große nad, ich ſchüt⸗kein Geſchrey, kein Weh u. 
te aus der Weißheit Rath, Ach, kein Leyd mehr wird 
und zeige ihre Stuffen: ichſe N der Sunden- 


ſchuͤtte meine Liebe aus wie Graͤul wird allzumal ver⸗ 


Strom, mit himmeliſchem ſ{lungen 1 in dem Pfuhl der 
Brauſ ! Quaal t 

15. Es ſoll aufhören aller 
in der Welt, die bißher alles Krieg der Tod wird end⸗ 


hat verſtellt, was unter ſieſlich in dem Sieg als letzter 
beſchloſſen; Ich aber machſ feind verſchlungen: dann 
ein Ende ihr, das iſt be 


wird GOT alls in allem 
ſeyn⸗ das Gute wird be⸗ 
ſtehn allein, das ſich empor 
den mein Erbarmnus hatigeſſhwungen 3 die Gnade 


ſchloſſen veſt bey mir; wer 


gemacht und den Geſchoͤpf⸗ wird die Herrſchaſft fuhrn, 
ſen zugedacht? 


„fund uber. das Geſcdpff 
12. Ich, ich will machen regier'n. 


alles neu; die Ereatur ſoll 16. Des Satans 0 
werden frey vom Dienſt de 
Eitelkeiten: wohl dem, der 


wird untergehn das Rei 
diefes faſſen kan, und nim̃ und ewig ewig währen. 


in meinem Sohn mich an Dann GOtt wird alle Teu⸗ 
- gu dieſen frohen Zeiten! wieffels⸗ werck durch ſeine 


{eligiſtder dieſen Tag des Wunder, Macht und 


SDeils anietzt erfennen mag! Starck, verſtoͤren und ver⸗ 
1. Muß ich mit denen heeren: er wird ſein Bild⸗ 
andern denn geſtrenger und nuß machen frey von glier 


fehr hart umgehn, bis ſie Quaal und Tyranney. 
ſich zu mir kehren, und mich 17. Was vor ein Lob und 


Huld; ſo ſind ſie daran ſel entſtehen uberall in denen 
ber Schuld: doch will ich Himmels⸗Sphaͤren: wenn 
ſit erhoͤren in dem Gefaͤng⸗ an dem groſſe Jubel-Jahr; | 


wird ehren, und preiſen ihn 
14. Durch den, der alles in Ewigkeit, daß 6 be | 
at gemacht, wiꝛd alles auch en heft eyt . 
wicher bracht. as nt. TH 
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be: 


"hp Bolt! du biſt 400 


Dir Moegenſrnelobat —— pay 1 


92. Mel. G Berreſwar auch gewiß wird ha⸗ 
Gott / dein gdtrlich wort ben, kund machen wirſt, 
Oder: O Hater hers, my en — — pou 4 
o Liebe brünſt. (21) 5. HErr führ mi< früh) 
e Morgenſterne lo- mit deiner Gnad, auf welche 
— N e ut mich. ö 
meine Seele! wach daß mir der Feind nicht 
ach! wach, und 9 nicht ſchad, hilff, daß ich mich 
todt in deiner beibes⸗Hoͤle: recht arte nach deinem Sift, © 
ermuntre dich 
ich den HErren frolich prei dieſer Erden: laß deine 
ſe, der dieſe Nacht für mich Lreu bey wir gantz neu mit 

mad mit aller Treu mdjjedem Morgen werden. 


2 Gon dn-mothſtaus heit fruͤh, laß ſte mich heute 

Finſterniß auch jetze ſtärcken, daß ich mich niht 
NE egen, du macheſtſumſonſt demüh mil alen 
Ablich, hold und ſuͤß, und meinen Wercken. HErr, 
rey von allen Sorgen, was hdre wich, ich bitte dich al⸗ 
dem hat, und fruͤh und lein in JEſu Nahmen acht 
at an allen Orten web et; Lesben heut / was ich hn 


du biſts fürwahr, in dem deiner Ehre, 
gas 3 L * N 869 N 81 
Je Nacht it vor der 


/ Thir;? fie liegt ſchon 
mein. BOtt allein, dich lod auf der Erden, mein eus 
ich in der Stille l dann daßſtritt herfuͤr und laß es gene 

ich kan ſo ſicher ſeyn, das i werden. Bey dir, JEſu- 


recht an dachi Schein. 
e 1 8. ks 


drauf mercken / was du von Imer macht. 4 
deinem Willen mir und auch 3. Fe) habe mopchm dog 1 
von deinen Wer cken, heul, Eitelkeit vertrieben, dn 
. haſ e 9 
** wy : macht 
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damit auchſſo lang ich bin -allhiex auf 


6, Ich ſuche auch dir Beij⸗ 


dein Gnaden⸗Wiſle O daßſtein + --iſt lauter Sonnen- x 
3933 . 2 
b deinen:Gyadits 4 | 
chen]! daß ich dir Oanck / Schein in mein perfiſiive ff 
mein lebenlang, kanſt du, Herze, laß in mir brennend 3 
mein GOtt, nur mach en. ſeyn die ſchoͤne Glaubens- 
4. Herr! fruͤhe will ich [Kerge,veritetd dieShnden- 2 


90 Die Seele Chriſti hellge Ole Dugend wird durchs 
macht und aufgeſchrieben ey mein Bad, und all ſein 


Dum 
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iſt; wenn GO Kraſſ wer 
Auehen 


Die Link's wieh dues — N 22 
* flugs da / der ſich ihrſam Satan — 
wie derſetzt: da ſoll man ja dem ſein Kamyff ſtets 
den Schlaff recht fliehen, permehret, weil ers 
wenn Satans . die mit Ernſte meynt z er 7 Þ 
Schwerdter wetzt. 22 durch ſein gifftig Hau⸗ 
3.3 war druckt den Palm chen chen oft Luͤſtt mancher La⸗ 
Baum wohl zur Erden gar ſter ein, und weiß ſich groß⸗ 
oft ein Ceniner ſchwer Ge⸗ſer Liſt zu brauchen, daß er 
wicht, doch kan er unter⸗ moͤgüderwinder ſeyn. 
druckt nicht werden, er ſte 7. Denn wie GOrt auf⸗ 
het wieder N ſoſwaͤrts fuhrt zum Leben, ſo 
wird die Tugend auch ge⸗fuͤhrt der Feind zum Untere | 
drücket, daß ſie faſt als in gang; er ſucht mit Grimes 
| Zugen liegt, bald aber wirdzu wiberſireben, und macht 
die Staͤrck erblicket / wennſdem armen Menſchen bang 
ſie mit a you Feindſer will den Muth-darnies _} 
beſiegt. der ſchlagen, drum wagk® 
| zu hoher alles was er kan, und lafſes 
Stuffen 4 wenn ſieſnicht leicht ab zu plagen, In 1 
im Sir eit geubet iſt; Creutz fallen ihn ek rechter | 
iſt der Weg-den alle Frot Bahn. = 
men-erwehlen:wer ſic ſelbſtſ 8. Doch, wie er viel. ges > 
vergiſft, und eilet zu den Eſſchlagen nieder, ſo wird r 
wigkeiten, wird durch desſauch gar offt beſtegt, wenn 
Vaters Hand gefuhrt, der man ermannt die matten 
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ft: ihn durchs Ereug-ſucht zu glieder in G Oi und tapß⸗ 

sd bereiten, eh er ihn mii derſſer ihn bekriegt. Den 

en one ziertrt. laube muß ihm widerſte⸗ 4 
im F. Denn Gott hat une bem, und hat in ſich die 3 I 
en, nicht führen wollen durchſcs Ottes⸗Macht, der Sas 

ich einen Weg poll Zaͤrtlichkeit tan muß fuͤr ihm bald ges 
in⸗dicExeutzes Bahn wir lauf hen, wan man io 

el — ſoſten in der ſo kurtzen nimmt in acht. 5 1 
Fit ilgrims⸗Zeit, zum Leben, 9. O JEſul der du ads: 

apf das da ewig waͤhret, oſerworben Heil; Kraßß und 


Strrcit und Kampff entfer⸗ Leben durch den Tod, da dn 


LA 
= 
on 


un net iſt, und wo man rechiſam Ereutzes Stamm g- 
tie- die Ruh er faͤhret in G Ott ſtorben, nach-ausgeſtands 2 
tet der alles Leid ver ſüſt. ner vieler Noth komm mir 
nd 6. Darum, wen GOtißzn huͤlff und ſchafft Lehes 
* 1 hatin mir, und ſinrge meinen 
hen 3 . 6 E Feind - 
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_ 92 Die Zeit iſt noch nicht da, da Zion % 
Fond der über mich ſich oah machen ſame den 
bin erheben, wenn mir dein Seinen: vor Lachen gehet 

Acht nicht helle ſcheint. her das Weinen 

[2 10. Floſ immer in mich 4 Jſrael iſt noch nicht in 
neue Kraſſte, damit ich Canaan eingangen, es kan 
hang an deiner Bruſt, undjmit deſſen Glantz jetzt nur 

edt in mir all mein Ge⸗ auf Hoffnung prangen: Es 

ſchaͤffte, dein Friede bleib wallt noch hin und her, mit 
mir nur bewuſt ; ſtarck du / Muͤhe und Beſchwer; der 
mein Held! mir ſelbſt den Amaleck ſucht es zu daͤmpf⸗ 

Slauben, und zeuch meinen, ſo muß es auch nit 
Aug auf dich nur hin, ſo Balack kampffen. 

wird mich wohl der Feind 5. Das Gegen⸗Bild⸗ der 
nicht rauben, weil du in Zeit, da Salomo regierte, 
ami ich in dir bin. und über ſo viel Volck den 

55 66. Friedens -Scepter fuhrte; 

Je Zeit iſt noch nicht da er dem HErrn ein Haus 

da, da Zion trium⸗erbaule, u. es aus mit Gold 

Phiret, da ihrer Kinder n. Silber vraͤchtig ſchmuͤck⸗ 
Hand ein guldner Palm: ite, 3 o daß man ſolches bald 


Iweig zieret. Sie ſind nochſerblicktt !! 
nicht geerönt, ſie werden}; 6. Die Tochter meines 
mos verhöhnt, und ob ſie Volcks muß als gefangen 
Aleich den Feind beſiegen, ſoleiden; ſie hängt ihr Sai⸗ 
müuſſen ſie doch unten liegen. ten: Spiel fur Trauren an 

2. Die ſtile Sabbaths⸗ die Weide: Die harte Sela⸗ 


L 


* 

1 
1 
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Wie „ ſehn die Arche nicht in ihren Aehren ſte: | 
noch auf Ararath nicht ſte⸗ hen: Man ſaͤh den Tag ſo 
_ hen; die Fluth will, wie gern, da, aus der Nah und 
ſceint, ſo bald noch nicht Fern, man wird die vollen 
vergehen Sie waͤchſi ſchien Garben bringen, und wie 
mit der Zeit, und duͤrffiſzur Zeit der Erndte ſingen. 

doch manches keid dem 8. Doch was wir nach 
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nit ſehn / wird drum nicht 
r ausbleiben: Mein Le; 
en wolt ich ſelbſt fur GOt 
ies Treu verſchreiben, war 
es nicht viel zů ſchlecht: fein 
Thun iſt immer recht; und 
was ſein Mund einmal 
verſprochen, das bleibt 
wohl ewig ungebrochen. 

9. Ich hore {hon im Geiſt 
diflSabbaths: Lieder {hai 
ben die Waſſer werden auch 
zu rechter Zeit noch fallen. 
Iſrael erbt das Land) das 


Err 


5 S 


Friedens und der Ruh wird 
encken, kein Feind folt 
Zion weiter kraͤncken. 

10. Die Ebndte rückt hor: 
bey, der Streit geht faſt 
zu Ende; man ſingt Vieto- 
ria, und ſtreckt aus Haupt 


= Die + Sten Sewer. 4 bit ee Ky = Y 


den Sieg: Es wollen 


ihm den guͤldnen Stand des 


pelt 


JEſa verdunden. 


da G'fahren- von N ; 
— innen ſich finden, ach | 
wachet !- ach wacher, den 
Fleiſch bietet Krieg, ac} A 
fliehet die Luͤſte, 40 4B 


fallen die nechſte Verwands } 
jen,” o ſiveiter wie Helden f 
und tapffre Trabantenn 
auch gegen die, ſo uns die 1 
echſten Bekandten. 

3. Es kommen die Zeiten 

nunmehro gefloſſen, da 
Babel die Pfeile verdeys 
ſchoſſen, drum tra⸗ 
ge'o* Stele; ja nichtes ag 
dir, was auch noch möcht 
gleichen der Hur und den 
Thier: Wer ſich ſonſt mis 


und Haͤnde mit frohem Ju⸗ 
bel⸗Schall, und ſagt ſchon 
uberall, daß, worauf wir 


len hald im Weſen ſchauen. 


des Hoͤchſtenn 34) 
Je Zions Geſellen, die 


of muͤſſen ſtets wachen 
er⸗ mit Schwerdtern umguͤr⸗ 
n3 tet, zum Feinde ſich machen, 
es hat uns gezuffen die goͤtt⸗ 

ſte: liche Stimm, ein jeder zu 
ſo Hertzen und Ohren es 
ind g nimm! es kommen jetzt 
len: . baͤuffig die Mittter nachts 
wie Stunden, o ſeelige Seelen 
die wachend gefunden, und 


jetzt hoffend trauen, wir ſo f | 
_ Mel. Ihr Rinder 


Heuchel⸗ Schein meinet z 
decken, und ſich hiedurx 
hinter das Letzden zu ſte⸗ 


4 Es gibt jetzund ie 
die hincken auf genden r 
ennen ſich Chriſten — 
meiden das Leyden, wenn 
jetzund die Muſter un. 'S. - 
ſolte geſchehn, ſo 
man Gideon mit 
ſehn ziehn: Genies, 
keben derfüretzu heuchelns - J 


2 nach benen 
in 


d das auch wohl reblichs 
Chriſten Kennzeichen? 


1 
} Loma einig mit 
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D die ah] nets be 
re N Helden geblieben, diere Her 0 f mit Liebes⸗ 
; walt, ach fuͤhr ant urrddits 
WA Lkede getrieben, die kraͤfftiglichen wahren Einfalt: 
von göttlichen Geiſte g& Was uns noch vom Bände 
We Cihrt : Wied nunmehr Ender Liebe kan trennen, laß 
_ Faltung der Liebe geſpührt z balde wie Stoppeln und 
VDWas wil es dh werden im Strohe verbrennen, daß 
pefftigen Streiten, wann wir uns in einem bald lie⸗ 
ir aus dem Einigkeils⸗ ben und kennen. 
Bande ſo ſchreiten, ein jeder 9. OJEſudu Wahrheit! ! 
beden> es nur an ſeiner der Weg und das Leben du 
| kanſt uns eintraͤchtige Hers 


E7 


Pein im Glauben und 


Seiten. | 
6. O Höchſter, die Dei⸗ zen wohl geben, durchdring 
nen in eines bald fithre, dieuns mit heiliger Magiſcher 
Aäſſige Hande und Knie Krafft, auf daß wir deins 
doch, rühre, o ſchenck uns Ebenbilds werden the 
den Glauben in chaͤliger hafft; O heilig, hochhl 
"Lieb, daß wir gerne folgenlig und herrliches Weſen, 
dem richtigen Trieb, laß uns du wolleſt die Brüche deins 
in einem Sinne ſtetiglich Zions geneſen, ach! heile ſie 
beten, biß völlig das Sun- balde, o heiliges Weſen. 
den-Reich unter getreten, 10. Komm Eſu, komm 
der goͤttliche kiebes⸗Arm balde, fo ſchrehen die Dei⸗ 
wird uns erretten. nne, die Frommen, die du 
7. Laſt uns doch, wied ir erwehlet alleine, komm 
Starcke um Salomonsſwehrteſter, o lieb ſter Brau⸗ 
Bette, bereit ſeyn zu ſtrei⸗ tigam mein, hol deine Ver⸗ 
ten, getreu um die Wette, lobte bald gaͤntzlich hinein: 
daß einer dem andern zuvor Wir hoffen und harren mit 


kicht den Yauff, flieht alle, 
wie Adler, nach einem hin⸗ 
uf Unſer Furſt, JEſus, 
des Lebens wird geben, daß 
wir auch im Streiten erhal⸗ 
ten das Leben, wann wi 
als die Reben feſt an ihm 
dekleben. 

8. Ach reute aus weiter 
du Brechcr derBande, was 
deinem Zione macht Flecken 


d Schande, dring unſe 


ſtetem Verlangen, ach daß 
wir in Liebe dich moͤchten 
umfangen, um an dir auch 
einig zu Kleben u. hangen. 
11. Nun dringet das 
Seufftzen verdoppelt zu⸗ 
ſammen, ihr Kinder gezeu⸗ 
et von Göttlichem Saas | 
men, ach betet aus innigem 
brünſtigen Trieb, zu helf⸗ 
fen wird balde bewogen die 


5 brim | 


olche Guͤte, ſo wird — 


hier untergegangen, wer 


gtlangen, wenn wir rechtſkiede, und ich bet dich int 


einfaͤltig zu leben anfangen. Geiſt und Wacheit an: fs 4 
r 


13. Die ixrdiſhe Weiß⸗ hebt dein Geiſt mein Herg 
zu dir empor, daß ich dis 


heit kan dieſes nicht faſſen, | 
8210 ſeine kehre und Le-/Pſalmen ſing im hoh'ren 


x fie haſſen; allein wer Chor. 


nur ſucht, das eitele Lebenſdir veꝛtreten mit Seuffzern, 


in kuͤſten ver flucht, die wer⸗die gantz unausſprechlich 
dens erfahren in Thatenſſind, der lehret mich kecht 


und Wercken, das Siegenglaubig beten, giedt 3eug- 
und Goͤttliche Krafft ſtets]nis meinem Geiſt, daß 19 
vermercken, Jehova deridein Sinn ein Mit-Eks 7 


wird ſie auch gruͤnden undſbe JEſu Chriſti ſeys d 


ſtaͤrcken. 1 | 

98. Mel. Ach! liebſterſſchrey 
Abba! lehr ans. 
Dor dir, Jehovah! 


VY hy ni JEſu 300 6 hab ge⸗ 
es die durch Ihn ge⸗ than. 
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ſolte nicht können zum Ziele ſo klingt es ſchon in meinem 


das Sterben von Suͤnden 4. Dan der kan mich bey 


ich, Abba, lieder Baller, 
6 ne „ 


5. Wenn dif aus meinen if 
iD vah!|Hergen ſchallet durch deinen 
wilw ich ſingen, dennheilgen Geiſtes Krafft und 
es iſt wohl ein ſolcher Trieb, ſo bricht dein Batten 
Sottwie du, dir will ich Hertz u. wallet gantz brims A 
meine Lieder bringen, achiſtig. gegen mir fur heiſſer 
aib mir deines Geiſtes-|Lied; daß mirs die Bie 
„ Wuff darzu; daß ich es thunicht verſagen kan, die ic 
N 8. im 
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ſelbſt bitten lehret; das it 
nach deinem Willen einge⸗ 
Licht, und wird gewiß von 
dir erhoͤret, weil es im Na- 
men deines Sohns geſchicht, 
Durch welchen ich dein Kind 


und Erbe bin, und nehme 
on dir Gnad um Gnade 


7. Wohl mir daf ich dif 
. Ninanis habe! drum bin ich 


Holler Troſt und Freudig⸗ 
keit, und weiß, daß alle gut 


lich mehr, als ich verſtehe, 
bitte. und begehr. 12 


. Wohl mir, ich bitt in 
Jeſu Namen, der mich hy 
deiner Rechten ſeldſt ver⸗ 
mitt, in ihm iſ alles Ja und 


Amen, was ich von dir im 


= Geiſt und Glauben bitt: 


wohl mir, Lob dir jetzt und ga 


in Ewigkeit, daß du mir 


ſchenckeſt *. Seeligkeit. 
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(67) 
Ir ſey Lob, Herrlich⸗ 
keit und Preyß, Im⸗ 


e 
Gabe, die ich von dir ver- 
langet jederzeit, die giebſt 
du, und thuſt uͤberſchweng⸗ 


Zi⸗ 


5 1 

A 
II 
* 
3 


- Bir turnt Herrlichkeit pat uno Prev, 
5. Was mich dein Geiſt 


armer Sünder, ſo dankt 
auch dir diß große Heer er⸗ 
floͤßter Menſchen⸗Kinder, 
die du mit deinem Blut' er⸗ 
kaufft, und ſie zum Creutzes 
Tod getaufft, gebt unſerm 
JEſus Ehre. 

3. Was unſer JEſus ſe 
geliebt, das laßt er ihm nicht 
rauben, wie er denn deſſen 
. giebt, ſo wir nut an 
ihn glauben. Denn IEſus 
{iſt der gute Hirt, und ſeiner 
Schaafen beſte Wirth, gebt 
unſerm JEſus Ehre. 

4. Es iſt nicht eine Cren⸗ 
tur im Himmel und auf Er⸗ 
den, die unſers JESU 
Mittlers - Eur nicht ſolt 
theilhaff lig werden. Ja, 
JEſu, alles lebt durch dich / 
drum ruffet alles uber ſich: 
* JeEſus Ehre. 

Ich war einmahls ein 
Högen Brand, in Sünden 
ns erſoffen, noch bot mir 

Je 905 ſeine Hand, als 
mich viel Angſt betroffen, | 
drum dan> ich, JEſu; ! 


anck' ich dir, ihr Brüder 


Schweſtern] alle danckt 
mit mir. Gebt unſerm JE- 
ſus Ehre. 


WE ons-Kdnig, Jeſſe⸗Neiß, der 6. Der HErr macht heilig 
Seelen Heyl und Leben, der und gerecht, er heilet Jo- | 
= dy biſtGOtt von Ewigkeit, ſebhs Schaden. Sein Volck, 
und Menſch gebohren inſſein aus erwahltGeſchlecht, 
dier Zeit. Gebt unſer m IE⸗ das ſteht bey ihm in Gna⸗ 
BF fus Ehre. Iden. Sein Vater ⸗Hertz iſt 
2. Es danckt dir Himmel, Tag und Nacht auf ſeiner 
brd v. Mert, du 8 mn” 4 


— * ey 
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-"Dip ein ha} 850 ehe — 


PR JEſus Ehre. 


7. Wenn Suͤnde, Tod und 
Hölle ſchnaubt, mit Schre⸗ 
cken im Gewiſſen, weñ allen 
Troſt der Satan raubt, daß 
wir nur zagen muͤſſen; ſo 
neigt er uns ſein Auge zu, 
und giebet wahre Seelen⸗ 


| wa gebt unſcem JEſus 
9. 30 will dich preiſen/ 3 


aß all mein gantzes Thun 3 
eſchehen dir zum Nö 4 
was ich auch uͤbe. 1 
2. Gib was ich bene und 
red, daß es gewuͤrcket wers 
durch deine Liebe, damit i 
deinen Geiſt der mich "ou 


Lieben heißt, ja nicht bes 
truͤbe. 


Et dich JE 


Mach mich zur: I : | 


Sotſes Lamm, durch all bereit, ein Wort zu ſeiner 


Lebens⸗Zeiten, auch will ichs Zeit heitſam zu reden, ſonſt 


4 Ehriten 1805 25 
ſerm 


thun mein Bräutigam, bis lehre mich mein GOtt, daſ 1 


in die Ewigkeiten. Mein wo es nicht thut noth, vers vers 
gantzer Geiſt, Leib, Seelſſchwiegen werde. 


und Mund ſoll ſagen nu 


— alle Stund: wing” + en th 
-- - ]Stchers,twohndudarinneth . 
9. Ihr, die ihr ChriſtiGlie: | 


JEſus Ehre. 


der ſeyd, gebt unſerm JE: 
ſus Ehre, ſein Lob von nut 


4. Beweg du ſelbſt 108 3 
Hertz, treib aus mir allen 


laß mich dein Tempel ſeyn. 
und heil ge. du allein a8 2} 
mein Beginnen. 


an weit und breit ſich tau⸗ 5. O Schopffer ich dein 


ſendfach vermehre ! Di 
GOttes-Spdtter 4 zujnen Sohn thu ich dich bits 


Spott, 30 1 8 4 
Menſch, 


, gebt unſerm JEſus Ehre. 


10. So freue ſich der Er 


Thon, durch Chriſtum dei⸗ 


ten, du wolſt mich zum Ge⸗ 


us iſt GOtt, faͤß das deiner Ehr gemaͤß 


doch ſelbſt bereiten 
6. Unter dem krum Ges 


den⸗kreiß, ſo 5105 al, iheſſchlecht laß mich einfdltig 0 


Frommen, ach! 


men frolockend fuͤr ſein An 
geſicht, denn das iſt all 


hre. 
100, Mel. Mein . 
ſu der du mich. (3) 


ö s ein das noth, Abe r Dancken. 
12 _ daß ich . 


ee 


| ebt thm, 
gebt ihm Ehr' ad: Preiß, 
laßt uns mit Jauchzen kom⸗ 


Gebt un⸗ dir doch fille für und für, q 


che dir dienen. 
7. Mach mein Gem müth in , 


feſt ohne Wuncken, daß alle 
Glieder auch dir fonn 
ſenn zum Brant! zum e 


I 99 Yb ev nn 3 


4 ; | "208, 


recht, als ein Licht ſcheinexg 
damit es jedermann an 
Fruͤchten mercken kan, wel <0 


© Du Bas Mem Dn - | 


Tor. Mel. der HErr 


RR (67) 


ſo beſtändig zu, diß daß 
Fleiſch krieg die letze, und 


mein 
or Seiſt, der alleſaufgeb den unreinen Geiſt, 
Frommen fuͤhtt, und daß du alleine in uns ſenſt, 
en die Warheit leitet, duſund dein Fried uns ergoͤtze. 
Geiſt, der unſer Hertz re 6. O Himmels⸗Wind u. 
iert, und Chriſto zuberei⸗ebens⸗ Strom, du Boy 
t, dn biſts, der uns beyſbung unſrer Lehre! 


2 GOtt vertritt, ja ſeuſfzend]Kindſ<at- Siegel, _ 


= 
'1 
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Macht und alle Obrigkeit, 


für uns mächtig ſtceitet. 


für uns Sunder bitt, und uns fromm, und unſern 
Glauben mehre, mein Bal⸗ 
2. Ein Geiſt der Gnadſſam und mein Freuden 
und Wacheit heißt du Troͤ⸗Oel! du pfand in jeder 
ſter aller Bloͤden, der in uns Chriſten⸗ Seel, ſchaff mn 
gute Wercke leiſt, und durch zu GOttes Ehre. 
uns pflegt zu reden: ach gib 7. Ach HER, re 
Werſtand, Rath, Staͤrckſuns Fried und Freud, und 
und Zucht, und wuͤrck in laß uns Tempel bleiben, 
uns der Tugend Frucht, u darinnen deine Heiligkeit 
Gacſtend t - den Ndthen. moͤg ihre Wercke treiben, 


1z. Ja, ruſte uns mitllaß dieſer Taub Oliven⸗ 


Staͤrck zum Streit und Zweig, als unſers Hertzent 


hilff dann uͤberwinden all 


die wir in uns empfinden 
pom Feind, was nur Ver} 
ſuchung heißt; biß alles in 
uns Chriſtum preißt, und 
wir Erldſung- finden. 
4. Den neuen Menſch 
Abſtändige in uns aus 
riſti Rippe, den Welt⸗ 
- Geiſt i in uns baͤndige, daß 


| rott gantz aus den Fleiſche 


Sinn, und nicht im Zau 
nur halte * gib auf de 


. Ein Wunde nach d 


andern du dem Sünden⸗ 


Leib verſetze; und " ih 


"EDS x S& 


heilger Zeug dich kraͤfftig in 
uns ſcheeiben. 
102. Mel. Mir nas 


ſpricht Chriſtus. (48) 


De gruͤner Zweig, du 
ebler Reiß, du Ho⸗ 


Inig⸗ reiche Bluͤte, du auf⸗ 


gethanes Paradeiß, geweht 
mir eine Bitte: Laß meint 
Stel ein Bienelein auf dei⸗ 
mn Roſen: Wunden ſeyn. 
Ich ſehne mich nach ih» 

rid 'Safft, ich ſuche ſie mit 
Schmertzen, weil ſie erthei⸗ 
len Staͤrck und Krafft den 


ſabgemattẽ Hertzen: Drum 


laß mich doch ein Bienelein 
auf deines e | 


eh. 


8 auf dieſen Noſen-Wuyd 


lein auf dieſen Roſen⸗Wun⸗ dich, ob ich dich moͤcht be: 
45 lch, ach wie ſaf iſt die⸗durch deine Guͤt, an me 
ner Seele, wie gut iſts ſeyn in Lied er zeigen wolleſt. 


** 99 re cc ; w . ĩðͤ ĩðͤ c eppar  aght 


- Dn Lit dat ae ae if, Ne 
I 7 r  tidertrefflicher dann meine Seele Tier: 
Geruch 1ſt ein Geruch zum 2. Du biſt allein die Les 
Leben; vertreiht den Gifft, hens - Quell, die duͤrren 
ver jagt den Fluch u. mach! Waſſer giebet, nun brin 
den Geiſt erheben: Drumſich dir ein ſolche Seel, ſo 
laß mich wie ein Bienelein dich in Einfalt. liebet, du 
weiſt, ich komm im Geiſt a 
dir, leg mich zu deinen Füſe 

4. 300 nahe mich mitſſen hier} laß deine Gnade 
— und Mund, ſie tau⸗ trieffen. 2 


ſend mal zu kuͤſſen; laß mich 3. Ein Wurm und ke 
u jeder Zeit und Stund enſch, find ich mich, und 
banden Salt geniefſen;}thu mich fur dich — 


laß meine Seel ein Biene⸗ſolcher Hoffnung ſuch 


den ſeᷣn. wegen, daß du dich 4 
ſer Thau, wie lieblich mei⸗ nem Hergen und Gemuth, 


auf ſolcher Au, und ſolcher 4. Ich bin ja gar ein = 
Blumen Hdle ! laß michſden⸗Kloß, und ein lebloſes 
doch ſtets ein Bienelein auf Weſen, von Natue lige 


] benen 8 nackt und bloß, im wo 


6. Nimm mein Gemuthe,ſungeneſen :. Ja ſelbſt au@ 
Gait und Sinn, keib, Seel gar kein Krafft nicht he 
und was ich habe ⸗ nimmund lieg gar tieff im ef 


und gib mir dieſe Gabe, daß deine Liebe. 4 
ich mag ſiets ein Bienelein, 5. Laß mich doch nicht ver» 4 


HErr Chriſt, auf deinen incken gar, und ſchenck ie 


1 (Krafft zum Leben, daß ich 


103. Mel. Es iſt ge⸗ dir folge offenbar, gar W 


wiß lich an der. (67) jan dir zu kleben, den ſchcma⸗ 


Wechſel iſt, ich thuſo Chriſtus ſelbſt gewas⸗ 
nach dir verlangen, einſdelt hat, bis an mein legfes 3 
On du aller Götter bist Ende. ; 


nut dir will ich anhangen, Antwort. + BY 


ſirahl klar in mich, du Gna⸗ 6. Bleib du in allem nur | 
n⸗Sonn, erquick mein getreu, dann wirſtu Mk | 4 
du „ winden, ich {aff ja 4 


2 


alles gaͤntzlich von mir hin, den⸗ 185 beut mir Herts 1 


SS u kicht das. ohneſlen Weg, den engen Pfad, 


we - "Bs Weine erde! 8 


— 
Seelen neu, 0 ſich an michſſte Theil, das 11775 Gut 
veſt binden, glaub und ver-ſerleſen, den ſchoͤnſten ſchatz 
Trau auf mich allein, dannſgeliebt: ſein Hertz und 
wirſtu wahrlich ſeelig ſeyn, gantzes Wi ſen bleibt ewig 
bdarzu biſtu erkohren. junbetrübt. 
| - L Der CXLV;. Pſalm. . Hier ſind die ſtarcken 
204. Ermuntert euch Kräffte, die unerſ<9pfte 
4 r Frommen. Oder Macht, das weiſen die Ge⸗ 
ertzlich thut mich er ſchaͤffte/ dic ſeine Hand ge⸗ 
freuen. -- (15). macht: der Himmel und die 
U, meine Secie! ſinge Erde, mit ihrem gangen 
wohl auf, und ſinge Heer, der Fiſch unzaͤhl'g 
In dem, welchem alle{Heerd e im groſſen wilden 
inge zu Dienſt und Wil⸗ Meer. 
Len ſtehn. Ich will den 6. Hier ſind die treuen 
_ HErrey droben hier prei⸗Sinnen, die niemand un⸗ 
* auf der Erd, ich will thnjrec<t thun, all denen gutes 
ertzlich ons ſo lang ichgoͤnnen die in der Treu be⸗ 
leben werd. ruhn; Gott haͤlt ſein Wort 
2. Ihr Menſchen, laßiſmit Freuden, und was er 
- *u< lehren, es wird euch ſorichtgeſchicht, und werGe: | 
ruͤtzlich ſeyn, laßt euch doch walt muß leiden, den ſchuͤgt } 
E = bethoren die Welt mitſer im Gericht. 
ihrem Schein: verlaſſe ſich 7. Er weiß viel tauſend 
"a keiner auf Fuͤrſten Mach. Weiſen, zu retten aus dem 
und Gunſt, weil ſe, wie Tod, Er naͤhrt und giebet 
unſer einer, nichts ſind als Speiſen zur Zeit der Hun⸗ 
nur ein Dunſt. gers ⸗Noth, macht {one 
3. Was Menſch iſt, muffrothe Wangen offt bey ge⸗ 
| "-erblaſſen und ſincken in denjringem Mahl, und die — 
4 F * Fa, er muß den Geiſt aus⸗ ind gefangen, die 75 
llaſſen, ſelbſt werden Erdſaus der Quaall. 
und oth; alida iſts dann 3. Er iſt das Licht der 
geſchehen mit ſeinem klu⸗Blinden, erleuchtet ihr 
den Nath, und iſt freyGeſicht, und die ſich ſchwach Ml 
klar zu fehen, wie ſchwachſbefinden, die ſtellt er aufge⸗ 
= fey Menſchen That. richt: Er liebet alle From⸗ 
44§᷑. Wohl dem, der eintzigſmen, und die Ihm guͤnſlig 
ml ſchauet nach Jacobs GOttiſeynd, die finden, wenn ſie . 
= , und Heil, wer dem | ch an kommen, an Ihm den be- | 
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Lob vor aller Welt. 
105. Mel. Ich lieb lieben 


I ⁵ ͤ Bs de Re ae ans 


ſchwinden. 


9. Er iſt der r Fremden 
cl die Waiyſen'nimmt 
er an, erfullt'dex-Wittwen}. 
Bitte, wird ſelbſt ihr Troſtſi 
und Mann; Die aber, 


die Ihn haſſen, bezahlet Er 


mit Grimm, ihr Hauß und 


wo ſie 1 eee Er 


um und 


wenig, zu thhmen: ſeinen 5. Die Zunge verfiutiet; 


Ruhm. Der HErr alley 


iſt Koͤnig, ich eine Wieſen⸗ 


Blum: jedoch, weil ich ge⸗ 
e gen Zion in ſein Zelt, 
Als bing, daß ich mehre ſeit 


hertzlich! (1) 
4 Urch bloſes Gedd<ni 
dein, JEſu !- genteſ- 
ſen, kan Sinnen und Her- 


W ten wieHonigdur<ſbſſen: 


willſt aber du ſelber di 
bey uns befinden, muß alles, 
geſchweige der Honig, ver⸗ 


"2. Mag ſinget nichte 
ſchoͤners in himmliſch 


finden. 


inneren Güter! du Brunn⸗ 
quell des Lebens! du Licht 
der Gemuͤther! wo du biſt, 


um. 7 1 JJ | 
10. Ach! i bin 0 10 


begehret, iſt, in dir zu fi. 


und kan es nicht ſagen; ſo 
kan es auch niemand in 


Schrifflen vortragen: — | 


1113 7 I! 


ahrung die lehret, vom 


\Slaubengettieben.was die 4 
ſſes bedeute, dich, JEſus: "= 


„ ett i SHONE: , 
6. Dich ſuch ich im Belle 
des Nachts bis an Morgsz 
wenn ich mich im Zimmer 
es Hertzens verborgen 
So beimlich als dffentl 
unter dem Hauffen with. 
dir mit flethiger ena 
lauffen. 


in eifrigem Trad dich ſi 
chen, mein JEſu?; frah 


4D JEſu! du Süſſe dex 1 


Choͤren; man kan auch auf Morgens im Grabe: folt 
Erden nichts lieblichers gleich ich im Hertzen mis 
hoͤren. So iſt auch im den⸗Krancken mit dencken; de d 
cken nichts ſuſſers zu loben ſſuch ich daſelbſt, wo "_ = 


Vaters von oben. 


e, was wirſtu erſt denn 
1 Fe 


als'JEſus; die Gabe de 


3. OJEſu du Hoffnung 
des, der ſich bekehret, wie 


o guͤtig im ſuchen der Blin⸗ 


Aug hin zu lencken. 


mahl mit Thränen begieſs 


1 ſeri; mein Aechzen ſon s 
b biſt du ſo milde, wenn mantigſt die Hole durchſchieſſen 
dich begehret, wie diſt du 


Kommſt du dann, ſo will ich 
zun Fuſſen hinknien; die 


{abuth; POE _ ö 


- Bit bl ploſef'& Sede JE); _ 1222 
ſeyn, eee T7 wird 4 


[mus andere Freude-vets 
ſchwinden; mehr als man 


* a 
I" C 6 . * p g 3 
% _ 1 9 3 awed, k 1 e 2 d . n . 
e neee rr Wm 


8. Auch wil ich das Grahy * 


tes Durch bloſesGedg<tmp bein; JEſy? - 
ter mich ziehen. alle, lernt JEſam erkefien! 
9. Rabbuni, du Königſbeginnet vor Liede-mit mir 
der himmliſchen Wunder zu entbrennen! kommt laſſt 
ſo kommſt du, ſo fiegſt duns ihn ſuchen mit Eiffer 
noch immer jetzunder! oſauf Erden, damit wir im 
Suſſe, wer kan dich mitſſuchen noch feuriger werde. 
Worten ausſprechen! du] 15. Weil er uns geliebet, 
machſt fur Verlangen dasſſo laßt uns ihn lieben! es 
Hertz nach dir brechen. {wird ja die Liebe durch Liebe 
10. Ach bleib doch, HErr getrieben. Kommt, laßt uns 
ſtatig vor unſerm Geſichte doch ſeinem Geruche nach⸗ 
eileuchte uns Aꝛme mit him̃ gehen; und was er gewun⸗ 
liſchem Lichte! treib fernerſſchet, das wuͤnſchet mit 
das Dunckle vom Geiſt und Flehen. 
vom Willen, uns kleine 16. H JEſu- du Ur⸗ 
Welt lieblich mit lichte u ſprung der ewi⸗ 
fuüuͤnen. hũeen Gnaden du Hoffnung 
11. Dann wann du be⸗ der Freuden in goͤttlichem 
© Fucheſt uns ſeuffzende Her⸗ pfade! du Brunquell der 
gen, ſo leucht uns die War⸗ſuͤſſen ja himmliſchen Guͤte! 
— gleich brennenden Ker⸗Ergoͤtzung fur Leib u. Seel, 
en: deft muß ſich das Eitle Geiſt und Gemuͤthe. 
der Welt von uns trennen 17 Ol laß mich empfinden 
wir fangen inwendig vorſin geistlicher Stille dein 
Lieb an zu brennen hhbeꝛtzlich umarmen undLiebe 
132, O JEſu! wie ſuſſe iſts die Fulle! komm, JEſu! 
dich nur zu lieben! wie lieb und ſey mir doch ſtetig zuge⸗ 
Alcch und ſelig, ſich einzig ſoſgen, dich herrlich zu ſchauen 
= fiben! viel tauſend Ergd iin voͤligem Segen. 
rr  $ung iſt bey dir zu ſpuͤren 18. Denn kan gleich die 
Lein Menſche kan dieſes mit Zunge dein Lob nicht erſtei⸗ 
Worten ausfuhren. geen, ſo kan ich indeſſen doch 
3. Dein Leiden bewaͤhrt gleichwol nicht {@weigen: 
| wie dein Hertze zerfloſſen Die Liebe bewegt mich zu 
deem du aus Liebe deinſdir mich zu lencken, weil du BW 
Blut haſt-vergoſſen, da mir ja bleibeſt mein eintig ji 
diurcch wir erloͤſet uns GOtiſgeden cken 
nun vertrauen, und ewig 19. Dein lieben, o JEſn? | 
7 werhoſfen ſein Antlitz zuſerquicket die Sinnen, #d 
= au n. 1 
44. Kemmt S KA Res A 


7 1 
2 


.- [bald dir die Seele kan 


{attigt ohn Eckel mit kraͤff weiß ich vom Honig der 
ligem laben u. macht mehr Hoffnung zu ſprechen, und 
Verlangen fin 
haben. bens zu brechen. 
20. Hie einmal dich ſme; 25. Du bleibeſt mir im- 
cken, die wollen mehr eſſen mer der Gipffel der Gute, 
wer trincket, dem wird nieſdie liebſten gedancken in 


noch koͤnnen nichts an⸗ gleich nicht ich Armer die 
ders begehren, als e Gute ver ſtehen, ſo laß mich 


den macht und über decket, gut, JE: zu lieben, 
der kan erſt recht ſagen, wie nichts w ter zu ſuchen, diß 
JEjus geſchmecket. Ojelig-leingigzu uͤbenz auch meiner 
ja ſelig, dems alſo. ergan⸗ mich ſelber nun gantz zu bes 
gen! der hat mehr, als im⸗geben, damit ich dir eintzig 
mer fein Hertz kan ver lan⸗ zu Ehren kan leben. 
gen. 27. O ſuͤſſeſter JEſu, ich 
22. O engliſche Shdn- lieg in derHdle ! ich wart 
heit, ins Auge zu dringen du Hoffnung der ſeuffzen⸗ 
o ſuſſer Geſang, in den Oh⸗den Seele! ich ſuche dich 
ren zu klingen! o Honig imſemſig mit klaͤglichen Lhras 


JEſus, u. Nectar im Derg 28. Ich ſey, wo ich wolle, 
n Orten und Landen, ſo 


Lr e 


<dloſes Gedstnis dein? JEſu? 1: 


— eingemeſſen: Mt wiſ4meinem Gemüthe; kan 


des kiebe ſie eingig kanſdoch deine Lieb kräftig ans 2 
nahr en. ey -4wehen. 2 3 A ; 
321. Wen deine Lieb tru 26. Mir iſt 8. auf ewig YV 


Munde! 0 Labſal Derinen, ich ſchrey in dem Her⸗ 5 5 
Schmertzen! diß alles iſiſtzen mit aͤngſtlichem ſehnen. 


id Hunger zu Blüthe yo tue des bes | 3 


gen. Feng 3 
23. " Unzihligvielt tauſend⸗ jeuſf ich: ach war-do< i 


ie mal trag ich Verlangen mein JEſus vorhanden, 
ei⸗ und ſchaue, wenn kommiſwie will ich mich freuen 
< doch mein JEſus gegan⸗ wenn ich ihn werd finden! 
* gen; wenn wirſt du michſwie ſelig, wenn ich mich kan 
zu einmal mit Freuden erfuͤl mit ihm verbinden. | 


24, Es waͤhret fo Jones Honigs genieſſen. Diets 
HErr! eh ich dich kriege wenn ich nun ſo JEf 
das ich faſt verſchmachtetſumfange! doch aber, ad 


E'7 we z9. Kaum 


len? mein hunger wolf 29: Da werd ich ihn in 


ig du mit dir ſelbſten einſt ſtil-]nigſt umhalſen und kliſſenz A 
en. weit, ſuſſer, als koͤnt ich vie 


68 | be liege: dochleider! es dauret nicht tan 


11 Diurch bloſes Gedächtnis bein} Jeu 


Jo. Naum deift es: i< Eſu, du Slime 
fuddte, ay hab ich gefun 5 O * S0 ulicher 


den; nun hab ich mich mit Tugend! ” Shpig keit uͤ⸗ 
dem gewünſchten verbun⸗ ber die Liebe der Jugend! 
den: ſo muß ich ſchon wie ich kan ja nicht anderſt, ich 


der abweſend verſchmach⸗muß dir, mein Leben]! Lob 


den, und brennend im lie Ehre, Reich / Herrſchaſft 


den aufs neu nach ihmſund Herrlichkeit geben. 


trachten. 6. Komm trefflichſter 
31. So bleibet die Li Konig! komm, heiligs Ge- 


fein immer in Flammen zſoſſetze! du Vatter unendli⸗ 
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ſchlaͤget die Lohe deſtändigſcher himmliſcher Schaͤtze! 


zuſammen: ſie laſt ich nichtſach ſein doch im Hertzen 
löschen man kan fie nichiſnoch heller verklaͤret, wie 
daͤmpffen, ſie waͤchſet, undſich dich bib hero zum o fftern | 
wes mit Verſuchung zußbegehret. 
kampffe. 37. Du biſt ja viel heller 
32. Sie lammet und bren⸗ als Himmel und Sonne; 


nel beſtandig 1 tin Herben,iſt|fein Balſam durchdringt 


7 und ver fuͤſſet mit Wun⸗ mit ſo lieblicher Wonne: 
er die Schmertzen: ſienichts ſuſſes kan alſo die 
ſchmaͤcket ſo lieblich · u. tieffſZunge erquicken; nichts lie⸗ 
von ergetzen, daß einer bes — 15 die Hertzen be⸗ 


| 9 vor ſelig zuſcha⸗ ſtricken. 


38. Dein Schmack iſt fo 
33. Diß göttliche Feuer crefflich, als je was zu ken⸗ 


vom Himmel gekomen, hag nen; dein G'ruch ſo erqui- 


vollig mein innerſtes mitſckend, als etwas zu nennen 


eingenommen: mein Hertzlund ſolt auch das gantzeGe⸗ 
- undGemitthe hats gaͤntzlichfnuͤthe vergehen, ſo bleibt 
durchglühet, daß hinfortdoch die Liebe im Hertzen | 
der Geiſt im eegotzen ſtat och ſtehen. | 


bluhet. 39. Du boͤchſte Vergniis 
34: O heilig-und ſelig gung, Ergoͤtzung der Sin⸗ 
Hebflammendes Feuer nen, der Liede vollkomme⸗ 


Wie kůh lend wie lieblich nes End und Beginnen! 


wie koͤſtlich und theuer! Wo mein Preiß u mein Ruhm, 
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Hin ich? was ſag ich? wieſund mein Ehre mit Freu⸗ 


werd ich getrieben? Ich ſa⸗ den, ein Heyland der Welt 


ge, wie ſup es ſey Slum und erldſer der Heyden. 
W lieben. a f 40. — an 
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Hu {en>eſt mis dich feld o Jeſs cg 
as fo werd ich ergetzet, ſen, ſich fleißig zum Loben 
der du dich zur Rechten des und Dancken erweiſen: den 
Vatters geſetzet! durch dich JEſus erfreuet die Erde 
iſt geleget der Feinden Ge ſhienieden, und macht uns 
tümmel, nun hereſche alsdeym Vatter den ewigen = 
Konig im Reiche der Him- Friede. = 
mel. 46. Nun hereſchet mein KB 
41. Du ſeyſt, wo du wol⸗(JEſus in herrlichem Fries AN 
leſt, ſo folg ich im Glauben den, den Menſchen⸗Ver⸗ 
mir ſoll dich noch hohes ſtand nicht begreiffet hienie⸗ 
noch tieffes, mehr rauben den z nach welchem mein 
weil du mir mein Hertze ge⸗gantzes Begehren nun ei⸗ 
nommen mit rechte, preiß⸗let, und des zu geuieſſen nun 
wurdigſte- Crone von un icht mehr verweilet. 
ſerm Geſchlechte. 47. Und weil er iſt wie⸗ 
42. Ihr Burger des Him der zum Vatter gekehret, 
mels, kommt alle gezogen daß man ſeine 1 5 1 


erhebet die Thore, reiſt nie⸗ unſichtbar noch ehret z ſo 
der die Bogen! ſagt Tri⸗ auch mein Hertz aus mir fe 
umph! unſer Herr hat dasſber gegangen, und J 


ſu 
Reich eing nom 228 nach, dem es wileingig aw 


ſu, du herrlicher K hangen. 5 
will⸗ kommen. l 49. Dem wollen wir hin⸗ ä 
43. O Konig der Ria, ort auch ſtaͤtig nachgehen, | 
ten! o Koͤuig der Ehren {mit Le ben, mit Singen, mit 
fürtrefflichſter Sieger, des Wuͤnſchen und Flehen, dass 
Lob wir vermehren; duſer uns aus Gnaden won 
Schulden⸗Vergeber undſalle bequemen, ein Bleſb⸗ 
Thuͤre zum Leben! des him Ort mit ihm in dem gin; 
bt liſchen Vatterlands Ehreſmel zu nehmen. . 


= 2X S - VT Vo ve os we e Og on 


en dar neben. . : hos. Mel. Gott / du 
4. Du Brunn voll Er⸗ frommer tt. (56) 
üs darmen du Quelle der Dei Au ſchenckeſt mir di 


n⸗ nen! du Licht, das im ande ſelbſt, 0 JEſu Ehriſt, 
je: des Lebens wird ſcheinen! mein beben! was ſoll ich _ 
1! nun wollſt du die Wolcken wiederum dir zum Geſchen⸗ 
m, des Traurens vertreiben, cke geben? mein ganzes 
u: und uns mit den Bürgern Chun iſt nichts, mein Reich⸗ 


2 * einſchreiben. ſthum Armuthey: aich muß 
Die Chdre des Him⸗ es di? geſtchn, daß * 255 
wo 3 ig ſey. | 


_ 
= 


106 Ou . wir big 400 0 Eſa 
ſelbſt, o Sonne ! mir zu lich ſtets an dein 


3 ſelbſl o Roſe: mich zu ſig 
Fen- du blühn von Ewig⸗ verſtumm, und mir die 
W  fcit du laſt dich liebli 

muercken im angenommnen 


| aa oy [ep nen | 


©; *— ſchenckeſt mic dich Geſchenck Hilff, Eſu, dah 


ihe ; yy eſſhende 
inen: weg graͤmen, wieſden 
kan ich nun traurig ſeyn u. 7. Nimm doch hinwieder 
weinen? indem mein JE-janz. 40 viel ich dir kan 
ſus mir erleuchtet das Ge⸗ ſchencken! mein Ichts, das 
ſicht, fo hdrt mein Trauren Nichts, mein All beginnet 
auf; er iſt mein Heyl undſſich zu lencken, und bringt 
Lit zur Danckbarkeit mich im⸗ 

3. Du ſchenckeſt mir dich mer zu dir hin, doch bloß 


ſelbſt, o Mauna! mich zu durch dich, ohn den ich 


naͤhren: nun kan ich aller gantz vernichtet bin. 
Noth und Armuth mich er-]. 8. Das Auge ſchenck ich 
wehren! ich muͤſte bey miridic, den Glauben, welcher 
ſelbſt verſchmachten undtranet auf deine ſuͤſſe Lieb, 
vergehns mein JEſus brin⸗ und auf den Himmel bau⸗ 
et Krafft wodurch ich kanſet, und ſchauet ſteis, ob du 


7 beſtehn. _ . tbald kommſt mein JEſu 


4. Du ſchenckeſt mir dich Chriſt ! und leitſt uns da⸗ 
ſelbſt, o klare Waſſer⸗Quel⸗ binein, wo du ſelbſt Sonne 
le! jo offt ich durſlig bin, piſt. 


und mich bey dir einstelle 9. Ich ſchencke die den 


die Troͤpfflein volles Heyls: Mund, zu ſchmecken deine 
du ſolt mein Bruͤnnlein ſeyn Gute! du biſt ein Menſch 
in meiner Scelen : Angſt;|wie ich, von Fleiſch und von 


boldſeligr JEſulein. Gebluͤte; Doch ohne Suͤn⸗ 


F. Du ſchenckeſt mir dich 


de rein; erfülle mich mit 
[Gnad, auf daß ich nicht 


An ſchad. 
Me ſchencke vi dic 


Fleiſch: wie werd ich doch Krafft, womit ich was be⸗ 


, "A - ErquiEt, ſo bald mein Glau⸗ — 8 z auf dab die eitle Hit 


be dich, o Himmels⸗Roos! der Welt mich nicht bethd- 
ag | ce: ſo labe mich mit Troſt, WM. 
Du ſchenckeſt mir dich ou reine Waſſer:Quell, aus i 


= K. falbſl o meiner Seelen Bethlehem geſchöͤyfft, 
= Seele l jetzt thut mein 
Hertz weit auf die uner 11. Ich ſcheucke dir da 


Ott Menſch, Jſnanuel! | 1 


gruͤndte i öl durch dich Hertz des will ein Bienlein 
werden dein * it 


we: 5 2 


recht ju; ach daß 14 viel Gul, dem ich mich gang ers 
begehrten! o Roſe, ff onde wane nimm mich ꝛe. 
mich mit Krafft, Geruch 4. Du hohes Freuden⸗ 


dir ſelbſt mir einen Himels⸗ Luſte ! du aller Geiſter 
ſchencke dir die ſte ! nimm mich ꝛe. 


WWW 


. 


leben, wofern — du 1n|du unvergleichlichs Weſen! 


ben, Ich leb, doch nicht ich, 


du ſolt leben nur in mir mich ie. 


13. Ver ſchmähe mich dochſumſchlieſſet. (1) 
nicht, o meine Hertzens⸗ D 
Sonne! mein Manna, 
meine Quell, o liebe Roſen⸗ hen, wenn man dich im in⸗ 
Wonne! mein Leben, ni 
mich an, nimm hin de 
Tausch! geſchichts; S 
en ſchenckſt du mir dich Alls 


ee S 


iebe erblicket, macht, 


ns id ſqeneedir mich Nicht s. gen zuſchicket. 

0 WM 707. mel. O GOrt, 2. Dis lehret uns ſingen 
on i do frommer. (55) die lieblichſte Pfalmen; wit 
0 Tu tauſend - liebſter]gleichen an känge gerades 


Ott! mein innig-jſten Palmen. An dir if 
ſtes Verlangen! mein ew⸗ nichts krumm⸗ noch ver derb⸗ 
ges Freuden⸗Licht, das mirſtes zu finden: ſo muß auch 
mein Hertz gefangen! nim̃ ſeyn, wer ſich mit dir wil 
mich doch gantz zu dir; mein verbinden. 

einzige Begier ! Th nim 


Statur auch bald. käme, 


ligen Alter annehme! O 


as 25 hinnen! nimm mich ꝛe.iſt ſie nicht ohne viel Kampf 
Du hoͤchſt⸗geſuchterſzu erreichen. 


12 du gantz — diene Brunnen mir 91 
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Ou tauſend- lieb ſter Gott! Du Lochter des Kdniq 10 


und Glantz, und mache von Meer! du Brunnquell alle 
17 10 Nuh! du 1 Wuͤ⸗ 
Seel, uh wuͤnſche nicht zu 5. Du innigs Paradeiß! 


mir wirft neue Kraͤffte ge⸗ du ewger Lebens- Brun, in 
dem ich muß geneſen} . 


weil, JEſu ! du biſt mein 108. mel. Ach alles | 
ſo: leb ich wohl in dir. was Himmel und erde 


U Tochter des Königs 8 | 3 
wie ſchoͤn iſt dein ge⸗ 


nerſten Zimmer kan ſehen! 
denidie Klarheit, im Ge * | 


uns dein Zuſpruch viel Se⸗ 4 


. O dof ic n dieſer / 
. Du Abgrund meines|und Wacsthum zum 7 1 


\ | Sinnen du Zucker⸗ uff mogt i< doch deiner voll⸗ * 
Tod, der mich mir führiſkommenheit gleichen! do 


Shay? du allerliebſtes be 4. Indeſſen ſtehn deine ml 
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$58 Dunbbbgtfi age Pfleger: 


_ fen, daraus mir das Leben! Brautigam 7 wo weideſt 
=_ CER die ſchencken, als du, o Gottes⸗ Kamm? an 


rauben, die edelſten Saͤff⸗ 


elchem Bruͤnnlein ruheſt 


3 bis daß ich erlange recht _ mich duͤrſt, ach laß mich 


maͤnnliche Kraͤffte. 


der vom Paradeis wiſſen, 
und magtſhe Früchte des 
Lebens genieſſen. Das weiß 


ich, ſie machen mich offter⸗ 


mir ſeyn, wenn ich in di 
verſuncken? 
if 109. Mel. O JEſi 
ws Chriſt meins Lebens 
i Licht. . 
1 D unbegreiflich hoͤch⸗ 
_ 0 ſtes Guth, an wel⸗ 
{i | "tem klebt mein Hertz und 
Muth, ich durſt, o Leber's- 


dann. 

6. Ich kan nicht mehr; id 
bin zu ſchwach, ich ſchreye 
duͤrſt und ruff dir nach, der 
Durſt muß bald gekühlet 
| eon, du biſt ia mw n und ich 


110 mel. ch hab 
ibn dennoch Td (56) 
Du weſentliches Wort, 

vom Anfang her ge⸗ 


weſen, du GOtt, von GOtt 


gezeugt, von Ewigkeit er⸗ 
leſen, zum Heil der gantzen 
Welt, o mein HErr JEſu 


' que! nach dir, ach hilff mi 


Ach lauff! ach kom zu mir 
2. Ich bin ein Hirſch, de 
Durſtig iſt von groſſer Hitz, 
du, JEfu ! biſt vor dieſen 
Hirſh ein Seelen Trans, 


Wort und diprichi in meiner 
Seelen, daß mirs in Ewig⸗ 
keit an Troſt nicht ſolle feh⸗ 
len: im Glauben wohn in 


Fr,, 


rern 


=_ £CQrquidke mich, denn ich dinſmir, und weiche nimmer 
Trang. nicht, laß mich auch ni 
3. Ich ſchreyt zu dir oh⸗ on dir abweichen, ſchd n. 
ne Stimm, ich ſeuffze nur ſtes Licht. 
0 HeErr! vernimm, ver⸗ 3. Du weſentliches Wort, 
nimm es doch, du Gnaden⸗ warſt bey GOtt, eh geleget 
Quell, und labe meine duͤr⸗ der Grund der groſſen 
= : Steel. -- Welt, da ſich dein Hertz be- 
to Ein. friſches Waſſtr weget zur Liebe gegen mir; 
fer mir, HErr JEſu !ja du warſt ſelber GOtt, 
zeuch, zeuch mich nach dir damit du machſt im Fleiſch 
nach dir ein groſſer 2 Suͤnd, Höll und Tod 3 


mich treibt, ach! war ich Sp 
Dir nur oder 9 45 Was hat, O Jeſu,dich | 
on Anfang doch h 1 
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5. Wo: ditt du denn, 


W 
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5. Du biſt das Wort, wo- 


ret; ach! ſo bin ich, mein wir _ nach ſeineu de 
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was hat. vons Himmels: | 
Thron dich in die Welt ge} 
zogen? Ach deine groſſeſ 2 
Lieb und meine groſſe Noth 41 ( 1414 
hat deine Glut ent flammt 2S Hre ſey jetz 
die ſtaͤrcker als der Tod. j% Freuden geſungs! 
2 und be⸗ 
durch die gantze Welt for⸗ ten iſt kraͤfftig ge⸗ 
miret, denn alle Dinge findlungen: den majeſtatiſhen 
durch dich ans Licht gefuͤh⸗Koͤnig der Ehren wollen 


vv 


Heil, auch dein Geſchoͤy | 
und Gab, der alles, was ich 2. Sagt mir, wem haben 
bin, von dir empfangen hab wir alles zu dancken daß 
6. Gib, daß ich dir zumſwir gekommen in goͤttliche 
Dienſt mein gantzes Hertz Schrancken? daß wir das 
ergebe, auch dir allein zum Lebens⸗ brod haͤuffig noch 


Preiß auf dieſer Erden le⸗haben? ſeynd das nick 


be; Ja JESU; laß mei er | langmurhige Gas 
Hertz gantz neu _geſchaſfenjden. -- - Mo -- 
ſeyn, und dir, bis in den 3. Freylich es iſt o Jt 


Tod, gewidmet ſeyn allein hova der lebe! nimmer ver-- 


7. aß nichtes in mir ſeyn, geſſende Hertzen uns gebe 


was du nicht haſt geſchaf⸗ lebe Jehova! dir wollen 1 1 


fen, reut alles Unkraut aus, wir ſingen, und dir das 
und brich des FeindesWaſ4Opfer der Hertzen darbrin⸗ 


fen, was boͤs, iſt nicht von 
N 75 25 4. Elend i wee auf dis - 


dir, das hat der Feind ge⸗ 4 
than, du aber fuͤhr mei Fürſten vertrauet | ſelig iſt; 


Saut und Fu * ebner wer auf den Maͤchtigẽ dau⸗ b 
N get! der iſt betrogen, wer 4 


dens⸗Licht, o JEſu, bisſlochrichte Brunnen ſeynd 
fai e 
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der Welt, 10 ſey mein Le-\>en die Ne Seelez > 3 
[mir dort dein San, 9 _—_ 5 3 
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xiv Eil doch heran, und mach dem men 
6. Yber der Heilige dle Macht, und Badels Hü⸗ 
bet der meine, und ich inſren Pracht, bald weichen 

Ewigkeit bleibe der ſeine zmuſſen? und Salomon er: 
Ehre ſey dieſem GOtt hochſſcheinen in der Cron, und 


in der Hohe! Sein alleinſauf dem Mond Zion ſtehn 


heiliger Wille geſchehe. mit den Fuͤſen. 
6 Nicht lang mehr bleib, 
jo Konig! daß dein Weib 


12 


'2. Du Stein voll Gnad, 


der ſieben Augen hat, reiß diß; du Schluͤſſel Davids, | 


einſt ab in der That; duſſchließ uns auf das Pars 
brauchſt kein Haͤnde, du[dief, brich Thar u. Riegel. 
A und O! ach mach dem 8. Den Satan ſchelt 
Pharao und auch dem Je der, die du auserwehlt, in 
kicho doch bald ein Ende. Eigenheit aufhaͤlt und in 
1. Und mach uns Bahn Unordnung: gib wahn 


des theure Canaan, den Buß, vertreid die Finſter 
Siegs:und Friedens⸗Fahnnuß und alles Aergernuß; 


da aus zuſtecken; mach vollbring uns in Ordnung. 
die Zahl, dein wahre Gna⸗ 9. Weg Eigenheit! weg 


dea⸗Wahl, daß wir dein Doppelhertzigkeit! ſamt 


Abendmahl bald moͤgenſaller Bitterkeit: kom̃ Fried 
ſchmecken. und Liebe, mit Einigkeit in 


WE 4. uch Gott! man hoͤrt, Unterthanigfeit und wah⸗ 
weil es ſo lange waͤhrt, nochſrer Heiligkeit, die nicht 


2 


ſtarck bey deiner Heerd mach truͤbe. 


die Stimm des klagens! 10. Weg Sarden, weg! 
Herr, Hiilffe-ſend ! wann baodicaͤa weg! ihr mach 
g9iohn doch, o Elend! die Tag das Volck nur traͤg! laß du 
des seyds zu End? iſt daldich ſehen; die Zeit it da, 9 
_ viel fragens. Philadelphia! laß uns nil 


5. Wird nicht die Nacht Joſua in dich eingehen. 


des Satans Reich und! xx. O neuer Bund! ay 1 
15 5 5 T . ; | 1 e 8 
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W Eigetithuin 3 dein Evange- 


tar, die werthe heil'g 
Schaar, zwölfmal zwoͤl 
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Eil doch heran, und mach dem Huten 2 7 


dein Geheimniz fund ; taſigib die offne Th 


die Verſuchungs - Stund goͤldne Leuchter fler dit. 


bald gehn fuͤruͤber! geh vorjgange Er den. 
uns her; bring uns durchs 17. Nach Ninive geht his 
tothe Meer mit tro>netnſthe Erſtlinge, macht, daß 


yore o HErr! zu dir hin das Vols aufſteh von 1 | 


en Sünden; Immanuel, 
72 Weiß einſt zum Pfuiſo treuer Gabriel! am Waſ⸗ 


des Ohiers uud  Satans|ſer Hidekel laß uns dic) fits "2 


Stul u. die Verfuͤhrungs⸗ den. 

Schul, HErr du Gerechter ! 18. Erſchein im Flor, x 
ſtirs Jefabel! o ſtarckerſdu Jungfrauen Chor. 
Michael verſſegle Iſrael brecht nun mit Macht hers 
die zwoͤlff Geſchlechter. por, o ihr Oel⸗Kinder 


13. Aus dieſem Hauff Dreyeiniger! ſtel doch ans 


bau deinen Tempel auf; olgtaſern Meer dein Har ffen⸗ 


du wollſt ihn gründen der. 
mach ihn vol Ran vo 
deinemGnaden⸗Hauch daß heil'ge deinen Zeug; grů 
koch viel andre auch dazy aus, du edler Zweig! rei 


ſich enden ns die Palnien! 0 2 4 
x4. Bring ihn zumStand z mith! dit Wurtzel Jeſſee 


| DErr ! wir warten drauf 3Spieler-Heer als Uberwins 4 
19, O treuer Zeug“! ah mM 


daß dein Nahm werd be; blüht, tern bald das 1. 2 i 


kant: ſend aus in alleſkied : ſtimman diePſalmen. 


Land die ſieben Geiſter das 


20. Bkich an, und bluh, 
Heydenthum mach dir zum[o 


elodie, laß dich doch 
lium we threr Meiſter. 

15, Die Cherubim ent⸗ im hohen Thon anfang 
zund als Seraphim, undſmit Gottes Harffen⸗ Klang. 
durch dein ſtarcke Stimmdem HErrn zu Ehren 
mach alles brauſend! mach 27. O Braut des Lamms4 
offenbar den goldenen Al⸗du Tochter Abrahams! fey 
deines Bräutigams nun 
bald gewaͤrtig l ſuc dein 
jauſend, 


| ha er iſt ja hier! * daß Decke des 
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9 eſchmeid: zieh an Gereche 
= 16. OJehovah! du haſſgfkeit; kleid dich in weiſſe 
verheiſſen ja, daß wann der Seid ⸗ auf, halt dich fertig 

Abend da, es ſoll licht wer⸗ 22. Es iſt an dem, o lieb 


7 at . | « 
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173 - Ein end i. i uns 3 be * 
; Herren ein in dir nunſckein umer geht. 


| 5 follen zum heiligihum ver 3. Das Kind iſt zart, und 


ſammlen wiederum, und daſtraͤget doch, was Erd und 
des HErren Ruhm aus Meer und Himmel heget; 
breiten wollen. Oer gantzen Herrſchafft 
23. Du biſt der Ort, daß aſt und Joch iſt ſeinen 
F< ſoll fort und fort das Schultern aufgeleget von 
unverganglich Wort müſdem, der ihn zum Mittel⸗ 
Krafft ausſprechen: vielfpanet geſetzt, deß, was da 


_ 1 3 geb, Ehr, Ruhm, (61) 
—_ In Kind iſt uns geboh⸗ e 
ren heut, der liebſle 


Gluͤck! viel Gluck! zu die⸗ 


n Liebs⸗Geſchick: du ſol} 


m * Stück hervor 
bald brechen. 0 
24. Denck auch an mich, 
9 Wort, das wunderlich! 
und ſchencke mir doch dich 
zum neuen Namen: und 
fomm. dan bald; hoͤr, wi 
es wiederſchallt: ich kom 
ja e Ja un 
3 


Preiß, 


Sohn iſt uns geſchencket, in 
dem GOtt Gnad um Guad 
darbeut fur alles, das die 
Seele kraͤncket: Merck auf, 
mein Hertz und ſchau das 
Knadlein an, denck, welch 
ein Wunder GOtt durch 
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. Es ſpielt in ſeinem An: 


2 LY — By 
£ ; wo E L * 
_ 
p9eeſicht mit freudenreicher 
5 "1 . 
WW. By 


Luſt und Wonne, des Vat- 


ers Klarheit, Lieb und 


Licht: Eriſt des neuen Him⸗ 


mels Sonne, dadurch det 


Welt ein neues Licht ent⸗ 
feht, die ohne ihm im dun⸗ 


* 25 
2 


» 


iſt, und werden ſoll zuletzt. 
4. Sein Name heiſſen 
Wunderbar, er iſt auch al⸗ 
ler Wunder Krone: es — 
bilirt der Engel S 
mit Hertzens⸗Luſt im fan 
Thone das Gloria, als die⸗ 
ſes Wunder⸗ Pfand ſich ben 
uns in der Nacht zur Welt 
einfand. 
5. Bedatffſt du Rath und 


Unterricht, wil dirs- an 


Witz und Weisheit fehlen, 
dis Kind heißt Rath, es i F 
in Licht, ſo du dich wirſt 
it ihm vermahlen, ſo wird 
es dir, in aller Noth und 
Pein, dein treuer Rath, 
und. Licht, und Leit-Ster 


ſehn. 
6. Fehlt dies an Kraſſt, 


| 


o liebe Seel, auf Gottes 
Wegen fortzukominen; ſey 
unverzagt Immanuel, der 
deine Menſchheit angenom⸗ 
en, heißt Krafft, und will 
durch ſeine Krafft allein in 
Haff —— dein treuer 
enn 
7. Fehlt dirs an Muth 


und Tapferkeit, der Feinde 
Rolle in betriegen, Hier F 


Ein Konig groß von Macht 

der Held, der in dem Streiiſmüden Seelen Krafft, daß 
dich nicht kan laſſen unter ſſie empfinden Lebens-Safft 
liegen: wer in der Schlachiſpon ſeiner Himmels Au. 
ihn an die Spitze ſtelt, dec] 2. Ich hab geſchworen 
ſieget, und behalt zuletztſſeiner Fahn, und hoff auß 
das Feld. Treu zu halten, auch ez IM 
8. Ein ewger Vatter iſtſauf dieſer Ereuſes Bahn, MM 
Er dir, weil er dich durch wollen wir uns nicht ſpol⸗ 
ſein Wort gezeuget. Nunſten; es geht mein JEſus Ii 
ſorgt er für dich für undſſelbſt vor her, und macht die 
fir, ſein Hertz bleibt ſtets Bahn durchs rothe Meer, 
zu dir geneiget. Was er be⸗ in ihm werd ich erhalten. 
| fiehlt den Vaͤttern in der 3. Verwund o JEſu meis 
Zeit, wird er vielmehr ſeldſiſne Seel noch ferner dud 
en thun in Ewigkeit. die Liebe, o allerſußſte Les 
e- 9. Den Friedens⸗Fuͤrſten bent Quell, laß deines Gei⸗- 
ey nennt er ſich, weil er, alsſſtes Triebe zu dir mich fuhs .. - 1 
elt Herzog für dich ſireitet, ren immer dar, bis ich n 

ecgetzt indeſſen reichlich JEſu gantz und gar na} 
nd dich an ſeinem Tiſc,, den er Hertz und Sinn verbleibe. 
an bereitet, und macht dein 4. Auch weiß ich daß es 
en, Hertz von Furcht u. Schre⸗liebet mich obs mir ſchen 
iſt (Ken los, legt dich auch ſanfftſofft verborgen, ich lieb in i 
r| in ſeiner Liebe Schooß. meiner Seelen dich, ud 
ird 10. Drum freue dich, tas dich vor mich ſorgey-: WM 
ud mein Hertz, in ihm, nimmes iſt all gut, was er de⸗ 
thy an, was dir dein GOtt ge⸗ſchleußt, von JEſus lautes 
10 geben: erhebe jauchzend kiebe fleußt, diß ſpührt man 


= 
: 


1 


deine Stimm, und preiſeſalle Morgen. 
ft, ihn mit deinem Leben. Gott 5. Iſt JEſus mein, ſo big 4 
tes giebt ſich dir, gieb duthm|ic reich, was ſol-i<mehy if 
ſey wiederum dich gantz und verlangen? dem Konig us: A 
der ar zu ſeinem Eigenthum. ber alle Reich will ich alen if 
mW 114. Mel. Allein Gott anhangen, wer an ihn fe Ms 
vil ein der Hob. (67); ſten Glauben hat, der fog 
in (Enn Konig. groß vonſhernach auch in der Thas IF 


ur WS Macht und Ehr ill mit ihm das Reich empfan⸗ 


em ich mich vertraue, muß gen. 
uth ich ſchon gehn durchs Truͤb⸗ 6. Drum leide Seel unn 
nde lals⸗Meer, auf meinen dulde gern, hier allen ohn 
* dn ich ſ<aue,cr gibt den ünd Schmerzen, grdens 5 


* 
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216 Eng 1 . AS gere, dis: Eine - 
die Tage ſind nicht fern, daß Faß zu deinem Lob und 
du dich freuſt von Hertzen Ehren 
da dir wird ſhenFenGOt-} 115. Mel. Herzog un⸗ 
tes Sohn, nach treuemſſrer Seligkeiten. (14) 
Kämpffen die Siges⸗Kron (Ins iſt noth Ach HErr, 
mit allen Auser waͤhlten. Ee dis Eine lehre mich 
T7. Es fahre fort, gedenckſerkennen doch l alles andre, 
daran es wird nicht anders wies auch ſcheine, iſt ja nur 
Ftiomen, als daß du durch dieſein ſchweres Joch, darun⸗ 
Leidens ⸗Bahn muſt wan⸗ſter das Hertze ſich naget und 
deln mit den Frommen, ſieſplaget, und dennoch kein 
ſind gehaßt von jedermann, wahres Vergnuͤgẽ erjaget. 
gar ſchwerlich man ſie dul Erlang ich dis eine, das al⸗ 
den kan, weil ſie die Welt les erſetzt, ſo werd ich in ei⸗ 
beſtraffen. 5 i nem mit allem ergetzt. 
| 8. Das arge bop Cains| 2. Seele! wilt du dieſes 
3 Geſchlecht hat uberhandſfinden, ſuchs bey keiner 
genommen, das jetzund hebi Creatur: laß, was irdiſch 
ſich uber Recht, verurtheiltſiſt, dahinden, ſchwing dich 
auch die Frommen, werfüͤber die Nalur, wo GOtt 
diß nun nicht gern tragen und die Menſchheit in ei⸗ 
will, kommt nimmer zudemſnem vereinet, wo alle voll⸗ 
wahren Ziel, wozu ihnſkommene Fuͤlle erſchemet, 
GOtt berufen da, da iſt das beſte, nolh⸗ 
9. Doch ijt Abel noch beſ wendigſte Theil, mein Ein 
dran, weil GOtt ihn re mein ſeug⸗ 
ngeſt;en, darum ich miiſſtes Heil. 
$3 anf ſeiner Bahn auch treu 3. Wie Moria war be 
gedenck zu gehen, mein Gott! fliffen auf des Einigen Ge- 
laß mich aus reinem Trieb, nieß, da ſie ſich zu JEſu 
in mir verſpuͤhren ſolche Fuſſen voller Andacht nie 
LLieb, auch meinen Feind zu derließ. Ihr Hertze ent⸗ 
eben. brannte diß eintzig zu hoͤ⸗ 
0. Lehr mich ſeyn niedrig ren, was JEſus, ihr Hei⸗ 
wiͤeein amm, ſehr freund; land, ſte wolte belehrenzihe 
_— li<, ſaufft und milde, gleicht Alles war gaͤntzlich in Je 
wie du auch mein Brauti⸗ſſum verſenckt, und wurde 
gam; durch deinen Geiſiſihr Alles in boomed 9 
* mich bilde, laß fern von ſchenckt. LL BL 
WH tir ſeqn Zorn und Haß 4. Alſo iſt auch mein Dew 
pa ous Wit aide 6 lubſtee JEſi! 421 
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mch dir, lap anch trenlichſund Leben, iſt in 
an dir hangen, ſchencke dich Heiland mir alles geges 


zu eigen mir. Ob vielſben entreiſſe mich aller ver 
auch umkehrten zum groͤſſe gaͤnglichen Luſt, dein Lebe 

„ ſten Hauffen / ſo will ich dirſſey⸗ TE]? mir  eingig bes 
dennoch in biede nachlauf wuſt.. 

t, fen, denn dein Wort o'JE-|- 8. Was fol ich dam wehe 
ir i fu! iſtdeben und Geiſt; was verlangen? mich beſchweme 
* W 16: wol, das mau nicht indie Gnaden fluth, du bit 
id ſu geneuſt/ - leinmal eingegangen in das 
in . Aller Weisheit hoͤchſte Heilge durch dein Blut; da 
t. File: i in dir ja verborgen haſt du die ew'ge Erlöſung 
liegt. Gib mir, daß ſichſerfund en, daß ich nun der 


auch mein Wille ſein in ſol hoͤliſchen Herrſchafft ent⸗ 
3 E Schrancken ſuͤgt, wo⸗ bunden; dein Eingang die 

ſien die Demuth und Ein: völlige Freyheit mir bringt 
falt regiertt, und mich zuſim kindlichen Geiſte das 


ich liſh iſt, fuhret. Ach! wen 9. Volles Gnuͤgen, Feeds 


und weiß, ſo hab ich der Seel ergetzt, wann aufeine 
Wendet nommenen friſche Weyde mein Hirs 
n _ - JEſus mihgeſegt. Nichts 

| ich vorſſuͤſſers kan alſo mein Hertze 
GOtt ja bringen als nu erlaben, als weun ich nur, 
dich mein hoͤchſtes Gut JEſu! dich in mir ſon ha⸗ 
JEſu! es muß mir gelin⸗ ben / nichts nichts iſt, das 
gen durch dein Noſen⸗far⸗alſo mich innig erguickt, 
bes Blut. Die hoͤchſte Ge⸗ als wenn ich dich, Jeſus? 
uu rechtigkeit iſt mir exworben, im Glanden erblich: 
da du biſt am Stamme des 10. Drum auch, JEſn# . 


der des Heils ich da habeſund Alles ſenn. Prüf, er⸗ 
ttlangt, worinnen mein fahre, wie ichs meyne, til⸗ 
Glaube in Ewigkeit prangt. 8 allen Heuchel⸗Scheim z. 


Seele duch nach deinemſtruͤglichem Siege, und leine 


ich erwübte, mir zur Heil Wege: Gib, daß ich bier als. - 
ung gemacht. Was die les nur achte fir Koth / und 
une nel pu gotilichen Wandel!JEjum gewinne, dif Eina 
nahi © in noth. 83 1% 
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Eins iſt noh! Ach HErx/dis: Eine 2 3 | 
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der Weis beit, die himm⸗ Abba nun kling. 
ich nur JEſum recht kenne und Freude ſo dann weine 


7 den geſtopben-dix Nix du alleine ſolt mein . i 


JE * A as Nan ſy gib, daß meineſſteh, ob ich auf boͤſem bei 4 
9 | | Vi)d erwacht du diſt ja, den mich, Hochſter auf ewigem I 
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"2 | Wangen und klares Ange⸗ 


. Du reichliche Beloh 


x16. Mel. Hertzlich 
thut mich erfreuen (15) 
Ez Troͤpfflein von den 
Reben der ſuſſen Ewig⸗ 
keit kan mehr erquickung 
geben, als pteſer eiteln Zeit 
geſammte Wohlluſt⸗Flüſſe, 
und wer nach jenem ſtrebt, 
tritt unter ſeine Fuſſe, was 
hicr die Welt erhebt. 
2. Wer von dir moͤcht 
ſehen nur einen Blick, 

GOtt! wie wohl wuͤrd ihm 
geſchehen, die Welt war 
ihm ein Spott mit allem 


216 Ein Erbyfflein von den Reben 


eige- O herrlich edler 
Dag da dieſe Sonne ſtei⸗ 
get, die all's eꝛleuchten mag. 

6. OLtcht, das ewig bren⸗ 
net, dem keine Nacht bewuſt, 


Geſellſchafft reich an Luſt, 
da GOtt und Engel kom⸗ 
men mit Menſchen uberein. 
nd ewiglich die Frommen 
geſegnet werden lin i 
7. Vollkom̃ne Liebe brin⸗ 
get dort immer neue Freud, 
aus ewger Lied entſpeinget 
ein ewge Fro lichkeit. GOtt 


ihren Weſen; ſo herclichſſelbſt iſt ſolche Wonne, iſt: 


und ſo rein, ſo lieblich, ſo 
erleſen iſt deiner Augen 


3. Den wahren GOit zu 


ſchauen, das iſt die Seelig⸗ 
tit, die ſo ihm hier ver⸗ 
trauen, dort ewiglich er⸗ 
eut; wie war nach ſeinen 
licken dex Abraham ſo 
froh, wie wünſcht er zu er: 


Blumen Sonne im bun⸗ 
ten Paradei ß. 122 1 105 
8. Sein kicht wird in uns 
leuchten, ſein Oel und Ho⸗ 
nig-Safft, wird unſre Lit⸗ 
pen feuchten zum Preiße ſei⸗ 
ner Krafft, mit Weiß⸗ und 
Schoͤnheit werdẽ wir gantz 
erfullet ſeyn und ſpieglen 


nicken ſich an dir, A u. O! 

4. Sprach mit Triumph 
und prangen der liebe Ja⸗ 
tob nicht: ich habe GOttes 


icht geſehn, und bin gene- 


len Schein. 1147 
9. Was wuͤnſcheſt du für 
Gaben, du wirſt ſie finden 
dort, und in dir ſelbſten ha⸗ 
ben den Reichthum fort u. 
fort; denn GOtt, vor wel⸗ 


ee glänzte Moſes 


Haut, als er bey GOtt ge⸗ 


 weſcu und ſeinen Mund ge- 


haut. 


nung der auserwaͤhlt 


4 Zbl, wie lieblich iſt die 


ohnung, da ſic der Gott 
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beit Strahl ſo offendarlich 


chem Kronen und Perlen 
Staub und Spott, wird 
ſelber in uns wohnen, und 


wir in unſerm GOtt. 


10 Wann werd ich ein⸗ 

al kommen zu ſolcher 
Freuden Quell, waͤr ich 
doch aufgenommen und 


\ 


das keinen Nebel kennet! 


ſolcher Liebe Preiß iſt ſeiner 


die Gebaͤrden in ſeinem hel⸗ | 
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Entfernet euch ihr matten Krafte! 


219 


on bey dir zur Stell 


und vollig ſchauen kan. 


117. Mel. Wach auf, 


du Geiſt der. (71) 


Er tfernet euch, ihr mat⸗ 
ten Kraͤfte! von allem, 


was noch irrdiſch heiſſt; 


wirff hin die zeitlichen Ge⸗ 
ſchaͤffte, mein gnug: geplag⸗ 


ter muͤder Geiſt! nun gute Ehr. Nun gute Nacht, 


Nacht es iſt vollbracht 
ich fang ein ander Weſen 
an, das ſich mit nichts ver⸗ 
mengen kan. 


Haus. 8 
7 Ihr Berg und Thaͤ⸗ 7. Ach! reiß mich lof von 


helfft mir ſingen, be- 
ſingen meines JEſu Preiß, 
der unter ſo ger ingen Din⸗ 
gen mich doch ſo lang zu 


Nacht! ich habs bedacht, es 
iſt mit mir recht hohe Zeit, 
15 fliehen die try, 


= JEſu ! nimm meinſder Genuß verwehrt. Gip - 


betruͤbet / wann dir wird 


then fo lang in deſſen an, gute Nacht / der Bräutgam 
s ich dich ſelbſt erſeben wacht und will, daß ſein 


Braut ihm bleib ein wohl⸗ 
i  jungfraulich 


5. Nur weg, du {nd 
Eigen biebe mein Hertz ſol 
von dir werden leer, zu fols 
gen deſſen Liebes⸗Triebe, 
dem nur allein gebührt die 


was ſich ſelbſt acht! ich geh 
nehn in meines Liedſten 


allen Banden, von den ſub⸗ 
lilſten Netzen frey; mach 
aller Feinde Rath zu ſchan 
den, Jab ich dein freyes 


{uzen weis. Habt gute Schafgen ſeh. Hab s ff 
Nacht, du Liſt und Macht: 137 
die mich ſo oſſt betrogen 


hat, euch fehlt an mit. 
Rath und That. _ 


3; Ihr ſend ja wol, ibr 2. Wie ſi ft do  . | 


ma Auen! im Sommer 
lieblich anzuſehn, doch wird 


ſchauen, wie alle Schoͤn⸗ 
heit muß vergehn. Drum 
gute Nacht! nimm dit in 
acht, mein Hertz! du liebeſt} 
bon Natur nur alzugern S 
die Cregtu.. 


4. Haſt du bisher noch 8. Verbirg mir nur in 2 

deinem Frieden, und zeuß 
mich tieff in dein? Schooß z 
1 von allem abaet 


was geliebet, das dir hat 
Zeit und Kraſt verzehrt, 
| Þ ſe dann auch nic mehr 


del uns keine Sir nog 
Furcht bereit. Ja, gu 
Nacht, duLuſk und Pracht! 3 
ich bin bereits nach Je 


Koͤnigin. 


bee 


nun von mir ſelber aus, zi 


freyer Wandel in dolles A 
Abgeſchiedenheit! wan * A 
man auch an euch dald dieſer Welt ihr eie ee if 


Sinn verlobte Braut __ — 4 


1 
3 N f 


vit_. 


= ligfind dieSeelen.(60) 


wann wir folgen unſerm| 


ge, vor und nach, deſtegt| 


man Ueberwinder. 
Fleiſch und Blut dat muß Wel 


= ecker, Wieſen / ſchoͤne Au 
en, mit dem Rücken anzu⸗ 


36 Billig, muß mange lau 
ks nen Parke | 


ö Edith; wird 


—— 


ſchieden und von dene rea⸗ 


A kuren bloß Nun gute nacht! 


die kiebe macht, daß ich mich 
ſelbſt vergeſſen kan, und ſeh⸗ 

ne mich nur Himmel⸗an. 
£228. Mel. O! wie ſee: 


Rdlich wird es uns ge⸗ 
*Ungen, daß wir alle 
Welt. bezwingen, ſamt dem 
Satan Fleiſch und Blut, 


A haſſend alle frem⸗ 


ſu graben, welche ewiglih | 


ergnuͤgt; Valter, Mutter, 
Weib und Kinder, Bruder, 
Schweſtern achten minder, 

les Glaubens⸗ __ bes 
ſiegt. 

6. Es iſ wohl ein Wuns 
der-Leben, nackt und blo 
ſich Gott ergeben, wori 
die Bernunfft iſt blind, alle 
Gaben hier im Leben, ler⸗ 


dieſes thut ein treues Kind. 


de Geiſter, wahrlich, als⸗ 


Bahn ſehr enge, Fleiſch 
und Blut muß ins Gedraͤn⸗ 


Jesu ſcheiden, wie ſehr 
auch der Satan wut, * 


wir am HErren veſte, 15 
der Liebe, auf das Beſt 


mans doch, wer im Streit 


den Sieg vor Augen 4059. 
unter Chriſt Liebes⸗Joch 
23. Freytich, will man 
icht verzagen, muß man 
ch wie Helden wagen, wi 
ſeyn, 


Aft grauen, ſoll man Zions 
Gaſſen ſchzuen, und zun 
heren then ein. 


Er der treuen Kinder hüt't. 


wird ſtandhafft I 8. Loͤwen, Baͤren, Woͤlff 
u 


nd Drachen, kan ein —— 
er Chriſt verlachen, was 
ſich ihm entgegen ſtellt, wer 

ndas Hertz zum Herren keh⸗ 
ret und den Wandel in ihm 


At! 
9. Auch, althier dn b 


eben, keid, Verfolgung 


noch darneben, wird man 
uber winden weit, wañ wir 


(4. Ao bringt es groß 


ü ferd und Kühe, auszu⸗ 
[agen aus dem Sinn, 


uhe, Schaafe, 5 — auf JEſum ſehen, in 


er probe tren beſtehen, dañ 
wird JEſus unſre Freud. 
10. GOtt ſich dar gelaſ⸗ 
ſen geben, bringet Ruhe, 


hauen, bringt doch grof- 
ren Gewinn. 


Sieg und Seegen, wann 
wings, alles; alles d 


1 * 4 
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nen wieder GOtt zu geben, 


führet, der beſieget alle 


4b. ſich wohl be⸗ 
urch | 


din 


. 7. Alſo ſiegen wir im Lei⸗ 
dann geht es gut. Pens nichts kan uns von 
7 ta. Zwar, iſt gleich di 


Ak<c La . £ 3, 


. w—__ a wi. a as A. As. 


nne r — 2 3 


* 5 


S ws 


Es. Seel! die Finſterni 


— o meine Seel * 2 


= Bert eren, wie Er wil ſter Hort! 


fein lob vermehren, es un 
alles wohl gelingt. 
11. JEſu! deine Liebes- 
Wege, deine theure War⸗ 


heit ſtege, halt doch e 5. erleuchtet. 


Seelen fuͤr, klar dich u 

im Lichte zeige, was man 

thue, red und ſchweige, al⸗ 

les lenck zu deiner Ehr. 
119. Mel. Mein Her! 

5 (667) 

be dich, o mein 


5 ehet, der HErr erſcheint 

Iſrael, ſein Licht am 
Side ſtehet. Erhebe dich 
aus deinem Schlaf, daß er 
was gutes in dir ſchaff, in; 


nicht betriegen 5 gib 


uus nun und ſteh 


Daß wir uns 


ow greiffen an das er 
gib Gnade, Seegen, Krafft 
— Staͤrck im W 
; be - 32 


5. Du -zeigſt; * = 
verrichten ſey auf err 
Glaubens- Weg fo hilff 
uns bey, 
verleihe deinen Segen, daß 
das Geſchafft von deiner! | 
Hand polfuͤhret werd 
durch alle Land, wozu de 

uns erleuchtet. 

6. Ich flehe, HEre, nach | 
uns bereit zu dem das dir f 
gefaͤllig, daß ich recht brauß 
die Gnaden⸗Zeit, ſo fle 


. Im Licht muß alles re⸗ die im geiſt gebohen / und ox 


ge ſeßn, und ſich zur Arbeit ſu deinem Dienst erkohen, 


wenden, im bicht ſingt fruͤh 
vas Voͤgelein, im licht wi 
es vollenden; ſo ſoll der 
Menſch in GOttes Licht 
aufheben billig ſein Geſicht die 
zu dem, der ihn erleuchtet. 
3. Laßt uns an unſre Ar: 
beit gehn, den HErren zu 
er heben; laſſt uns, indem 
a x eo beweiſen; 
daß wik leben; laßt unt 
in dieſem Gnaden ⸗Schein 
nicht eine Stunde myſſig 
ſeyn, GOtt iſts, der uns 
erleuchtet. 


dem er dich erleuchtet. e einhellig die Aude, 


achdem du ſie erleucht 
7 Das Licht des Glau⸗ 4 
bens ſey in mit ein Li — - 
Kra und Stärcke, 4 23 
emüth meine Jer, dig" 7 
kieb das Werck der Wercke, 3 
die Weißheil fließt in dieſenn 
Grund, und offnet behdes 


die Seel erleuchtet. _ 
8. HErr, bleib bey mi . - 
du ewges Li<kTda$i< e 
gehe richtig, erfreu mich 


4. Ein Tag geht nach 
dem andern fore und un: 
ſer Wer bleibt liegen, ach 


N * 


hilf * 


bis ich erreich die gad 

405 "hat an — 4 q 
gründet und ewig "2 
rleuchtet. 3s C5597 2H ane | 


140 * 


„ 


Hertz und Mund, diewell! I 


durch dein Angeſicht, ag 
mich zum guten küchtig⸗ 7 


5 = ely Chriſt zu ſeyn als heiſ⸗ 


1 
+43 


Erleucht — HErr, et Licht 1 


merke dieſes zwar, ich ſey 


- . i gantz voller Braſt, un 
mir ſelbſt eine Laſt, was 


F Nleucht mich, Herr, 
mein Licht! Ich bin 
mir ſelbſt verborgen, und 
kenne mich noch nicht; ich 


nicht wie ich war; indeſ⸗ 
ſen fühl ich wol, ic ſey 
nicht, wie ich ſolIl. 

2. Ich lebt in ſtoltzer Ruh; 
und wuſte nichts von ſorgen 
vor dieſem; aber nun bin 


vormahls meine Freud, 
macht mir jetzt Hertzeleid. 
3. Kein zeitlicher Verluſt 
verurſacht dieſen Schmer⸗ 


en, ſo viel mir ja bewuſt, 


weil ich noch bis daher ge 
habt Luſt, Guth und Ehr, 
daran mirs in der Welt nie 


mY . | 
OLA * yy "lf 
Wh . 
"I 3» ; . 
7 * 1 
3 FT g * 
1 nk und gar gefehlt. 
* _. 
0 * 
1 7 . ga 
C2 f Z 
'F * 
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4. Nein! es iſt Seelen- 
dem Hergen, und dringt 


431. 7208; * 17 enen zur Glaubens⸗ ro: 


de fey, daf man von La- 
ſtern frey, die auch ein 
blinder Heyd auß Furcht 
der Schande meidet 
7. Der zeigt nur Ehri⸗ 
ſtum an, der auß ſich ſelbſt 
gegangen, und ſeines flei⸗ 
ſches Wahn, Ros 
Luſt und Rath, Gut, Ehr 
und was er hat, von Her⸗ 
gen haſſt, und ſpricht: 
Nur JEſus iſt mein Licht. 
8. Das iſt des Glaubens 
Wort und duͤrſtiges Ver- 
langen: HErr.- JEſu-! 
ſey mein Hort, Verſoͤhner, 
HErr und Schild, und 


uͤhr mich wie du wilt, 
ein bin ich, wie ich bin, 
nimm mich zu eigen hin. 
9. Wer diß nicht gruͤnd⸗ 
lich meint, des Glaub iſt 


noch untuͤchtig, der bleibt 
Hoffnungs⸗ Grund iſt 


Pein, es kommt mir 11 85 GOttes Feind; ſein, 


durch Marck und Bein 
Nur diß, diß liegt mir an, 
daß ich nicht wiſſen kan, 
ob ich ein wahrer Chriſt, 
und du mein JEſus bit. 

5. Es iſt nicht ſo gemein, 


Sand, und halt zuletzt nicht 
Stand. Der einge Glau⸗ 
bens⸗Grund iſt dieſer Gna- 
den⸗Bund. 1 
10. Hit, ſorg ich ſehlt es mir 
die Lteb-iſt noch nicht ride: 


ich weiß, daß der al- 


tig, die ich, HErr Chriſt, zu 
dir jetzt habe, weil ich doch, 


8 { | tein des Namens fahig iſt / beynah ein Chriſte noch, die 


der ſeine liebſte Luſt durch Welt und Lufi noch mehr 


Ehriſti Krafft 
und lebt ihm ſelber nicht 


zerbricht, geliebt als deine ht. 


11. Mein Hertz! begreiff 


6. Es iſt ein Selbſt⸗Be⸗ dich nu, ich muß es redlich 


cd 7 


trug, mit dieſem Wahnſwagen, ich komm eh nicht 
©: ſpeiſen, als —_ ſ<on\zuc Ruh; ſagſt dy. diere 


4% 


_ „ 2 » mw L 
* A 9 r GAS 2 
A — * : 8 
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— jane 


Welt und was dem 
ich gefallt, rein 1 und 


E 


bs 


riſto an, 2 


124 Du Erd Wurm i 
ſolteſt du dem Konig d 
verſagen, dem alles ſtehet 
zu, der allein weiß u. reich, 
der alles iſt zugleich, der 
feldſt die gantze Welt 2: 
ſchaffen und erhaͤlt.. 
13. Wenn alles wird her⸗ 
gehn, was Erd und Himel 
{rn ſo bleibt Er feſt be⸗ 
ſtehn, ſein Weſen nimmt 
nicht ab, die Gottheit 
kein Grab, und wen Er ein⸗ 


mal kennt, deß Wohlſtandſift nah, begegnet ihm im 


nimmt kein End. Wl 
14. Wer aber in der gei 

mit ihm ſich nicht vertraͤget, 

der bleibt in Ewigkeit von 


GOttes Freuden ⸗ Hauß 


auch gantz geſchloſſen aus, 
vergoͤß er in dem Weh au 
eine Thraͤnen See!. 
15. Wuͤnſcht nun GOt1 
den Vertrag, laß ihn dein 
Ja⸗Wort ſchlichten, o liebe 
Seel! und ſag : Dir opffer 
ich gäntzlich auf, o mei 


— S 
Mel. Valet will - 


it die chi 
gethan. boy | 


121. 
ich dir geben. (150. 

Rmuntert euch, ie 
Frommen! zeigt eurer 
ampen Schein, der Abend 
iſt gekommen, die” finſire 
Nacht bricht ein! Es hat 
ſich aufgemachet der Brqus 
tigam mit 
, kaͤmpfft 


Oel, ſeyd nun des Heils 
gewaͤrtig, bereitet Leib und 


weiß Seel. Die Wachter Zions - 


ſchreyen: der Braͤntigam 


Neihen, u. ſingt Halleluja. 

3. Ihr klugen Jung 
fraun alle, hebt nun das 
Haupt empor mit Jauchzen 
und mit Schalle, zum fros 
hen Engel⸗Chor. Die Thuͤr 


<[iſt aufgeſchloſſen, die Hoch 


leit iſt bereit, auf, auf, ihe 
Reichs ⸗Genoſſen! 
Brautgam iſt nicht weit. 


4. Er wird nicht lang 


drum ſchlafft 


verziehen, 


GOtt! meinen Lauff And die Baume blühen, der 


Geiſt und Leib und Pine 

Luſt, Ehre, Haab unFGut. 
16. Thu, was du wilt, 

mit mir: werd ich nur zu⸗ 

gerichtet, zu deinem reiß 


und ier, ein Faß der Herr: [wei 


lichkeit, mit deinem Heil bez}: 5 
kleidt, geheiligt nun und 


Mint, ſchone Fruͤhlings⸗Schein 


verheiſt Erquickungs⸗Zei⸗ 
ten, die Abend⸗Roͤthe zetgk 


den ſchoͤnen Tag von 
tem, vor dem das 6 


dann, wohl wir, wee 
gel han ; 


＋ 


— 


5GOtt 


2. Macht eure Lampen - 4 
fertig, und fullet” ſie mit 9 


unicht wieder ein, man Po 


* auf bes 


4-4 


"+ WP 


* 
- 7 
der N 


£ or ho nun i 
affen 7 wer klug 1 4 
kömmt, die 

Wei 


Erneure * 0 000 Licht! 
8 — affen, zu übenſne ! komm bald, un T: 
Grimm und Nach an allen, dich auf, geh auf, verlangte 
die nicht wachen, und dic Zonne! und foͤrdre deinen 
des Dhieres Bitd anbetenkauff. OJEſu ! mach ein 
ſamt dem Drachen; drum Ende, und fuhr uns durch 
Auf der Lowe brüllt. den Streit!“ wir heben 
26. Begegnet ihm auf er⸗ Haupt und Hande nach der 


: . den) ihr, die ihr Zion liebt Erldſungs⸗Zeit. 


mit freudigen Geberden, 122 Mel. Erhalt uns, 
u. ſeyd nicht mehr betrug GER R, bey deinem 
2 die Freuden⸗Stun⸗ Wort. (1) 
den gekommen und der neure mich /) evias 
0 Braut wird, weil ſie uͤber⸗ Licht! und aß von 
reer nun ver⸗ deinem Angeſicht mein 
trau hertz und Seel mit deinem 
27. Dicihr Gedult getra⸗Schein durchleuchtet und 
gen, und mit geſtorben ſeyd, erfuͤllet ſeyn! 2585 
ſollt nun nach Creutz und 2. Erloͤdt in mir die Flei⸗ 
Klagen, in Freuden, ſonderſſches⸗Luſt, und nimm hin⸗ 
- Kid; mit leben und regieren weg den Sunden Wuſt: 
und vor des Lammes Thron bewaffne mich mit Krafft 
mit Jauch zen triumphiren und Muth, zu ſtreiten wi⸗ 
in eurer Sieges⸗Kron⸗ {der Fleiſch und Blut. 
9. Hier find die Sieges 3. Schaff in mir, HErr! 


1 der Tod erſchlagen, 


Palmen, hier iſt das weiſſe 
Kleid, hier ſtehn die Wei 
tzen⸗Halmen im Frieden, 
Hach dem Streit und nach 


den neuen Geiſt, der dir mit 
Luſt Gehorſam leiſt Ein 
willig Opffer wilt ja du; 
u. altes Fleiſ< taugt nicht 


den Winter ⸗Tagen; hier 
Brunen die Gebein, die dort 
[er 


ſchenckt manFreuden: 
8. Hier iſt die Stadt der 
Ereuden, Jeraſalem, der 
Ort, wo die Erloͤſten wei⸗ 
den, hier iſt die ſichre Pfort / 


ie iſt das Hothzeit: Mahi, 
te ſoll ſich niederlaſſen, die 


dar zu. \ 3 45 
Mach in mir das Ge: 
bac neu, daß es auf 


einſdich gerichtet fey ; und was 


dahWden iſt, verges, und 
— < Ehriſtt Tod. er⸗ 
m 
Des Fleiſches Wilen 
dt in mir, und mach ihn 
unterthaͤnig dir: durch 
deine Liebe treib ihn an zu 


Thal. gehn auf deiner Lebens⸗ 
E | | 1 Wan ($1759 
* 6. Und 


15 


EY 


— K 


2 


e⸗ 
uf 
4s 
1d 
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Sinnen gehn, und flet 
ich dein Wort mit Freuden 


rr EP EET OUT UT 


1 Ales elt, =. 
_ Und wie ich ohn dens 13. Wie dieſes ohne lays! | 
Gnaden- Licht erkenne dei⸗ ben nicht in mir kan werden 
nen Willen 1 ſo leuchteſanger icht der Glaub ohn 
du, o GOtt! a lein in dem 
Verſtand mit deine micht in die _ e geht: 
Schein. 14. So 6 ire, HErr f 
7. Mach in mit das Ge durch deinen Geiſt” den! 
wiſſen rein, und laß es ab Glauben, der ſich kraͤfftig 
gewaſchen ſeyn! ſo kan ichſweiſt, und in ein neues We⸗ 
auch durch deinen Sohn ſen dringt, und ſe ine vebens⸗ 
mit Freuden ſtehn für dei⸗ 2 a +7 1463 Fa, = 
nem Thron. iT allem, o 2 
8. Auf dich laß mclne}/3GfuThrif, ind adh u | 
Krafft ſeyn ausgeruſt, zw 
binauf gerichtet ſtehn; daſſfechten wider Fleiſch und 
15 nad 0 —— ne nimm mich ner * 
r, mein ert ihm in 1 eine Hut. 1 
allem kehr! 1 G ich ich unc bes | 
9. Gib, daß i) finde dei: dae Liſt,” der jetzuus 
ne Krafft, und ſchmecke dei: volles Grimmes iſt. J 
ner Gute Safft! laß mich bleib im Sieg; in dir, wi 
dein freundlich Angeſicht r Er ie j 


CR ſehn in deinem i 
8 ee ma Wat | 


T. TW of 54 


_ Wenn ich in deine duGeiſt der treuen 
Wort dich ſuch, ſo laß es gen % 11283 1} 
mir ſeyn ein Geruch, der (FR Rftaunet all Abe Höhe A 
Lebens⸗Krafft und Stiſſig-\W und Lietfen, — . 2 


keit, durch meine gantzeſdie hohe Wurde un, die 
Seel aus breit. GOtesKindſchafft gie 
11. Und weil du vo prufen! (mit alles; was 
Gute biſt, die lieblich undjnurpriifenfan!kein! * 

erfreulich iſt; ſo gib, daß ichlichkeit iſt in der Zeit, din 
dich fuͤhl in mir, und gantzdieſem Wunder komm 
111 0 5 von dir. gleich, daß ausgehen 
12. Und wie ich von mir Chriſſi⸗ Reiſꝭ z. 
elbſt nicht kan, ſo treib 2. Wer da in hriſto nen 2 
urch deinen Geiſt mich an gebohren, der iſt ein ſoch? / 


führ, Geiſt, Seel, Hertz dann auserkohren ſchon 
1 und W . 4A 
$ | | 


iß auch nicht be eht/ wo er 4 


daß er in mit das Nuder Nusgeburt: und dieſe ind 


Erftanitet an ir Hdhound Tieffen/” 
== nad weiſer Wahl ein lichkeit! die ſich nun dren. | 
heilge Zahl erkannt und baren ſol wann alles wird 
Chriſto anvertrauet, daß er der Gnade poll. 
ſie haben ſolt zur Braut. 7. Was dimEk euch, die 

3. Hierzu iſt er dann ihr auf den Stande ſeht, 
Fleiſch geworden, zu rich⸗ wol von eines ſolchenͥKind, 

den auf ein neuen Bund : da alle Kayſer ſo genannte 
die glaubẽ, ſind diß Bunds Herren von ſeiner Gnade 
Eonſorten, und holen nur ſind; pd dieſes auch nach 
aus GOties Mund den ihrem Brauch ſchreibt und 
Arte rich von ihrer bekennet alle Hoͤh, Dem 
Pflicht; der quillt von ſol⸗ doͤnig aller Koͤnige? 
chem reinen Safft, daß ih⸗ 8. Diß ſind recht wol u. 
rer keins nach andern gafft. hochgebohrne, als Gottes 
4. So doͤrffen ſie denn aller naͤchſte Freund: und 
niemand. dienen; ſie eſſen waren doch auch ſo verlohr⸗ 
ihres Vaters Brod: mit|ne, wie alle andre Men- 
Luſt, Ehr, Reichthum, ſchen ſeynd; eh in ſie ward 
kom̃t man ihnen nicht bey die Gottes⸗Art geſprochen, 

Gold ihnen iſt wie Koth, und da man nun ſieht ein 
und viel zu ſchlecht fur diß hoch und koͤniglich Geblut. 
Geſchlecht Chriſti u. GOt⸗ 9. Die Engel ſeldſt find 
tes in dem Geiſt;das himli- — nur Diener; diß aber 


|  ſdeFamilie heißt. iſt die Creatur, die mit Er⸗ 


Dit eben ſind auch laubnuß wird diet kuͤhner, 
Chriſti Glieder; das Hauptſund ſteigen darf alleine nur 
in in des Baters Schooß in GOlis Natur: O Pers 
als erſter Sohn; ſie ſind len Schnur, die GOtt will 


$ die Bruder und Schwe⸗ brauchen ſelbſt zum 


ſtern 1 groß! Schmuck, es ſeh doch keins 


; N 1 ſind ſein Leib, und von euch zuruͤkk. 


a auch ſein Weib, ein Fleiſch 10. Iſt einmal angefan⸗ 
aus ſeinem Fleiſch und gen worden die Freund⸗ 
Bein: o wer ſieht das ge⸗ſchaft voller Himmels⸗Luſt, 


= nugſam ein. ſo bleib gemaͤß dem heilgen 


6. Ja diß iſt, was auch Orden auch viel Reſpect i in 


4 3 Hat geluͤſter die Engel ſelbſiſunſrer Bruſt der Bruͤder⸗ 


zu ſchauen ein: o wann ſichſſchafft / der wir theilhaft 
— die Braut geruͤſtet mit und in JEſu worden 


was wird dann erſtzu ſehen ſind, daß ſich an uns kein 
ſeu o Seligkeit Eo Herrillage find. 
4 


A 
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30 mir, ſpricht. (37) 


gedohren, er zeiget ihnen 


: 2 "33 wo _ aA" 23 


deine Kindſchafft ſey; und 5. Er hilffet aus, dem 


lehre uns mit Macht ein 


deiner Treu, du A und Ol 
daß wir uns ſo mit War⸗ 


heit koͤnnen ruͤhmen deß; 


"71. Erdſfn, 0 HErr !auch|Land, drum wie Ton aſe 
unſre Augen, zu ſehn, 85 


ſaugen die Krafft von aller 


„ * mn 
* 


ſchwachen Hauff, die ſich in 
ihrem Lebens Lauff, nach 
Zion hingewendet, er ſey 
mit Fleiß auff alle weiß, ges 
pꝛieſen auf der Pilger⸗Reiß⸗ 


wers mercken will der — 5 man bey ihm anlaͤndet. 


e es. 
124. mel. Kommt her 


*S gehet wohl, Hallelu- 
ja! der liebe GOtt iſt 
denen nab, ſo aus ihm ſind 


Licht und Recht, dieweil ſie] 
ſind aus dem Geschlecht, 
die er ſich auserkohren. 

2. Gott zeigt ſich gantz 
don Liebe voll, dem, der 
recht lebet wie er ſoll, der 
kan ſeyn guter Dinge, wenn 
GOtt betrübt, er — 
liebt, und immer neuen S 
gen gibt, darum ich ibm] 
auch inge. 


6. Mein Hertze ſey recht 
guter Ding, fey treu / auf 
daß es dir geling, der Err, 
der iſt getreue, wo man ge⸗ 
fehlt, ſey nicht ver heelt, nur 
wieder neu die Treu er⸗ 
wehlt, ſo wird die Liebe 
nene. 

7. Jch danck ihm al lg 
lebenlang, er woll regieren 
meinen Gang, nach ſeinem 
Wohlgefallen; er werd ge⸗ 
preiſt von Seel und Geiſt⸗ 
wer nun ſein Kind und Er⸗ 
be heiſt, der laß ein Lob er⸗ . 
e⸗ſchalen. 4 
8. Halleluja! Wietoria! 


des Herren Rahm wers | 


Man ſinge ihm dem 
Elohim, man lobe ihn mit 
lauter Stimm, aus gan 
bewegter Seelen ein wun⸗ 
der GOtt in Iſrael, des 
Nahme heiſt Immanuel, 


ſein Rath wird nimmt 


fehlen. 


nne 


doch Sonnen klar, die Sei⸗ 


nen liebet offenbar, die ihm 


nür leben wollen, er beut 


und reicht uns ſeine Hand; 
em zum Batter 


9. Fuͤrwahr diß fühlt 


rhoben, wie wird man ihn, 
nach ſeinem Sinn, wann 
einmal dieſe Zeit dahin, in 
höchſter Freude loben. 


mein Geiſt u. zielt, zu prei⸗ 


ſſeen hoch der uns erwehlt, 3 
4. Der Wunderbahr; au 


ch noch in dieſem Leben, 
alleluja! er geb ung 
aft en ſchenck uns Geiſt 
und Lebens ⸗Safft / i 
wig danck zu 
ee 


fern und nah. in aler Welt 
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125. iel. Wer nu 
den lieben GOtt. (75 


S 

| E aus zu ſaͤen, ſprach Je: 
$ dort von ſeinem Wort, 
dem er ſaͤete, iſts geſche⸗ 
hen, daß es nicht fiel an glei⸗ 
chen Ort, der Hertzen wa⸗ 
ren mancherley, darein 
GOtt ſeinenSamen ſtreut. 

2, Es gleichen einige dem 
Wege, als ob auf unge⸗ 
pfluͤgten Grund ins frey 
man was gutes lege, da 
komt der boͤſe Feind zur 


zu dem Raub, verhindert, 
daß der Menſch nicht glaub. 
3. Mit andern gings als 
wann zu Zeiten, ins Stet: 
nigte was wird geſaͤ 't, di 
nehmen auf das Wort mi 


nicht komen laß jut Mat, 
as ſouſt wohl etwa in "Ne 


ging ein Saͤemann hafft. 


6. Wie iſt für ſo viel queen 
Samen ſo wenig gut 
Edles Land 7 Es ſind wie⸗ 
wohl ſehr wenig —— 
die ihren Willen und Ver⸗ 
ſtand ergeben haben GOtt 
allein, zu allem was ihm 
lieb mag ſeyn. Fit L451 
7. Auch ſind die nihtvon 
gleichem Fleiſſe, wohl! wer 
dem Wort laßt alſo Platz, 
daß es zu Gottes Freud und 


Stund, als wie ein Vogel Preiſe verſchaffe hunderts 


falt gen Schanz, wer bringt 
viel Fruͤchte in Gedult, der 
bleibt bewabet in een 


inwendiges Lehen od 
n{ es ihnen geht; ver gleich ſie von auſſen die 
bleibts und wollen Chriſten Sonne verbrannt, was ih⸗ 


Freuden, ſo lang nach 
wy 


eyn; und ſcheuen doch desſnen der König des Himels 
eutzes Pein. gegeben, iſt keinem als ih⸗ 
4. Wie aber ohne thefe nen nur ſelber bekannt. 
Erde und Wurtzel es ver Was niemand ver ſpüret, 
doͤrrt geſchwind, wann es was niemand beruͤhret, hat 
beginnet heiß zu werden, ihre erleuchtete Sinnen ge⸗ 
und weiter wendiſch ſich be⸗zieret, und ſie zu der gditli⸗ 
finds, ſo iſt ein Menſch derſchen Wuͤrde gefuͤhret. 

ſich mehr liebt als GOtt, 2. Sie ſcheinen von auſſen 
und ſich nicht recht ergibt. die ſchlechteſten Leute, ein 
=. -5. Noch andere ſind als Schau⸗Spiet der Engel, 
wie mit Dornen, von Welt⸗ ein Eckel der Welt, und 
Betrug, Sorg oder Luſt innerlich ſind ſie die lieblich⸗ 
ringt ſo hinderwaͤrts als ſten Braͤute, der Zierath⸗ 
enen, und. aller iſeits, die Krone, die JEſn gefaͤilln 


def biber uſt das Work 9 
4 | 6 , 


n Fl = * 
ey = p 
K; I + 
2 — 4 
ERR. 1 — N 
8 = 2 > -—< * 9 
— = * 2 mw, a 
2 — =— . 2 n 5 
— — — AP TITS — — 


- > 
— 


"TIF _ "> 


THT: SES W WOW ATT 


5 17; Sonſt 


| "Ex nenden Ehrifien er. beben, * f 
Fier ſich bereiten, den Kö⸗ eren Sinnen, und fahs 1 
nig der unter den Lilienſten das Leben des Slaubens 5 
weidet, zu . in guͤlde⸗ von innen. 
yen Saß gekleidet. 6. Wenn Cheiſius, ihr er⸗ 
ind ſie des A⸗ ben, wird offenbar werden, 

dams natürliche Kinder, wenn er ſich einſt, wie er 
und tragen das Bilde desſiſt, öffentlich ſtelt, fo wers 
ierdiſchen auch, ſie leide am den ſie mit Ihm als Gdts 
leiſche wie andere Suͤn⸗ ter der Er den auch herrlich 
der, ſie eſſen und trinckenſerſcheinen zum Bunder den 
nach noͤthigem Brauch. Iy Welt. Sie werden regie⸗ 
leiblichen Sachen, im ſchlaf ren, und ewig floriren, den 
fen und wachen, ſieht man Himmel als prächtige bich⸗ 
ſie far andern nichts ſon-ſter auszieren, da wird man 
derlichs machen, nur daß die 3 gar offenbar 
fie die Sborheit der Welt- ſpuͤren. | 
Luſt verlachen. 7. Troloke du erde, und | 
4. Doch ugerlich find ſi 1jauhzet ihr Huͤgel, dieweif 2 
aus Goitlichem Stamme, du des göttlichen Saamens 4 
die GOtt durch ſein maͤch geneuſſt dann das iſt Je- 
tig Wort ſelber gezeugt / hova ſein goͤtlliches Siegel, 


ein Funcken und Flamme um Zeng, daß er de 


lein aus Göttlicher Flam̃ 31 och Se gen: perheißt. Du | 4 


nom obern Jeruſalen | 
freundlich geſäugt. Dieſprachtigſte grünen, wem 
gel ſind Bruͤder, die ihre erſt ihr veiborgenes Leben 
b:Liedex mit ihnen garſerſcheinet, wornach ſich: h 
— und lieblich ab⸗ dein Seufffen mit 3 "23 
ngen, das. — ALE e . . 43 
klingen lues Kcben der Seelen, dig div 7 
. Sie Handeln, auf r. heimliche Zierde der ums 


den und leben im Himmel ren Welt gib, das wir dis 
ſis. bleſbem ohnmaͤchtig heimlichen Wege chen, 3 


und ſchuͤtzen die Welt: ſieſwenn gleich uns die Larvs 
ſchwacken den Frieden beyſdes Ereutzes berſſellt Hie“ 
allem getuͤmmel, die Aerm übel genennet und wenig 
ſten auch daden was ihnenſerkennet, hier beimlich with 4 
gefält. Sie ſieben in bei⸗ Ebeiſto im Batter grledet- 2 
den und dleiden irßceuden dort: öffentlich mit ihm in); 
n * Himmel geſchwebet , | 
„ 


8 
i...” * 
"Wt, 
bh OY 
4 * 


ſolt noch mit ihnen aufs 4 


22 et inte 


wy Wendy” 


9 Miel. ertzlich 
CE gam iſt gar nah, bald wird 


thut mich. 3 * 
Es iſt die letzte Stunde, 
ach Seelen wache 
auff, die Welt geht bald zu 
Grunde, am Ende iſt ihr 
Lauff, wolt ihr noch lange 
ſchlafen, der Braͤutigam iſ 
nah, greifft nach den See⸗ 
len⸗Waffen, und rufft Hal 
leluja. 0 
2. Umgürtet eureLenden, 
brennt euͤre Lampen an, laſt 
euch nicht mehr abwenden, 
wohl von der rechten Bahn, 
weil ihr einmahl getreten 
ſeyd auf die rechte Straß, 
ſo laßt nicht nach im Beten, 
und Nehm ohn Unterlaß 
3. Dann bald bald wird 


Fleiß anlegen, * —_ 


man horen ſchreyen, vom 
hohen Heiligthum, nun 
kommet ihr Getreuen ſam⸗ 
let euch um mich h rum. 

6. Wer klug iſt, wird 
auch mercken, die Zeichen 
dieſer Zeit, wird ſich im 
Glauben ſtaͤrcken, und tre⸗ 
ten friſch in Streit, damit 
er uͤberwinde, den Deuffel, 
Fleiſch und Welt, wie auch 
die alte Sünde, und alle 
Lied zum Geld. 100 

7. Nun weil wir dieſes 
wiſſen, ihr lieben indelein, 
ſo laſt uns ſeyn befliſſen, 
und laſt uns munter ſeyn, 
und freuen auf die Stun⸗ 


erſcheinen, eur HErr uſidſde,worinnty JEſusChriſt, 


E guter Hirt, wird ruffen : 


kommt ihr Meinen, und 
ſchauet meine Würd, emp⸗ 
fangt das Reich der Ehren, 
wies euch verheiſſen iſt; jetzt 


We - fans euch nicht mehr weh 
Len, des Satans Trug und 


: 


iſt. . 

4. Weil nun die Stund 
vorhanden, die Nolh auch 
bricht herein, und gar in 
allen Landen der Anti 
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hand! genommen, undChri 


wird ſtuͤrtze gantz zu Grun⸗ 
de, der falſchen Geiſter Liſt. 
8. Da werden ſich erſt 
freuen, die wahre Schaͤfe⸗ 
lein, die hier als die Getreu⸗ 
en gehalten feſt und rein, 
bey Chriſti kehr und Leben, 
in Creutz und auch in Leyd; 
die werden ewig ſchweben, 
in * Freud. 
9. Niin/ſprechen wir das 
Amen, HErt, JEſu komm 
dann dald, laß dein Lieb in 
uns flammen, wurck in uns 


{ Lehr verkehrt, ſo: wir 
der HErr bald kommen, 
und betten ſeine Heerd. 2 
. Es kan nicht lang 


Vp mehr währen, die Mitter⸗ 
ns {81897 ach laſt uns“ 


dein Geſtatt, und füht uns 
in dein Reiche wo lauter 
Ruh und Fried, da wolln 
wir altzugleiche, vecht loben 


deine Git m. i anne 
14% bega. 128430} 2 
; 4438. 


— ” 8 ; 


e i qewiſtic< under Zeit; elt bee, 19 


128. Mel. Nun freutſſeichſſet funde daran ſch d 
euch, lieben. (67) gaauch zweiffle nicht, denn du 


Es iſt gewißlich an der baſt ja den Feind gericht, 
Zeit, daß GOites 


Sohn wird kommen in ſei 
ner groſſen Herrlichkeit, zuſprecher ſey, wenn di un 
richten Boͤß und Frommen: wirſt erſcheinen, und lies 
dann wird das Lachen wer⸗ 


den theur, wenn alles wirddarinnen ſtehn die Deinen, 


vergehn im Feur, wie pe⸗ auf daß ich ſamt den Bru⸗ 
trus davon ſchreibet. 


2. Poſaunen wird -manjden Himmel ein, den du 


hoͤren gehn an aller Welt AP haſt erworben 


ihr Ende, darauf bald wer 7. O JEſu e ehriſt du 
den aufer ſtehn all TLodten machſt es lang mit deinem 
gar behende: die aber no<{jingſten Tage, den Leuten 


sſund meine Schuld bezahlet. 5 3 
6 Derhalben mein Firs 


mich aus dem Buche frey, 


ern mein mit dir geh in 


das Leben han, die wird der 
HErr von ſtunden an ver⸗ 


wandeln und verneuen. 


wegen vieler plage; Komm 


doch, kom̃ doch du Richter 23 


4 Darnach wird man groß, u. mach uns inGenade 


ableſen bald ein Buch, dar⸗ 
inn geſchrieben, was a 
Menſchen, Jung und Alt, 
auf Erden han getrieben: 
da denn gewiß ein jeder⸗ 


los von allem Ubel, Amen! 
129. Mel. Es Foſtet * 


viel ein Chriſt. (17 


man wird hoͤren, was er nach dem Sinn des reinen 


hat — in ſeinem gan- Geiſtes leben: zwar den 
Matur geht es gar ſaues 
ein, ſich immer dar in Chris 


Gen keben. | 
4. O weh demſelben, wel 
cher hat des HErren Wort 
verachtet, und nur auf Er⸗ 
den fruͤh und ſpat n 
groſſem Gut getrachtet ! 
der wird fuͤrwahr gar kahl 
beſtehn, und mit dem Sa⸗ 
tan muſſen gehn von Ehri⸗ 
ſto in die Holle 


ſti Tod zu geben; doch führt 


die Gnade ſelbſt zu 2 I 


den ſchweren Streit. 


wy aaa 


iſt nicht {<wee... 
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3. Dein 


'vird auf Erden bang, von 


E ſ<wer, ein 
Ehriſt zu ſenn, und 


2. Dim darffſt ja nur a = 
Kindlein ſeyn, du darffſtia 
nur die leichte Liebe üden⸗ 
o blöder Geiſt! ſchan doc; 
wie gut ers meyn, das klein 
5. O JEſut hilff zur ſel⸗ ſte Kind tan ja die Mitten 
ben Zeit von wegen deinerſlieben, drum fuͤrchte dich IF 
Wunden, daß ich im Buch nur ferner nicht ſo kin, 2 TX 
14 2 «dd: 


UE 
a 


*Y 


== 


"i Elend gnadig an, ſo iſts 


1 Glauben ruhn, wenn dichſbr ingen, daß ich gar frey 


_ glaube-nyr. 


2 


| ih tele w was . 1 


193. Wie fordert]dein Heil mit I wn 
nur das Hertz, daß er es heit n was du ge⸗ 
Ibſt mit ſeiner Gnade fuͤl⸗glaͤubt, wir ſt du denn vor 
e der fromme Oit matht{dir ſehn, drum darffſt du 
dir gar keinen Schmertz, die nur dem frommen Vatter 
Unlaß ſchafft in dir deinſtrauen. O Seele! ſieh doch, 
eigner Wille: drum uͤber wie ein wahrer Ehriſd 0 
1 ihn willig in den. Lod, ſelig iſt. 
hats nicht north. 8. Auf! auf mein Geiſt! 1 
4. Wirff nur getroft denſwas ſaͤumeſt du, dich dei⸗ 
Kummer hin, der nur deinem GOtt gantz kindlich zu 
Hertz vergeblich ſchwaͤchtſergeben? Geh ein, mein 
und plaget; erweche nur Hertz, geneuß die ſuͤſſe Ruh, 
zum Glauben deinen Sinn, in Friede ſolſt du vor dem 
wenn Furcht und Weh dein Vatter ſchweben: die Sorg 
waches Hertze naget zund Laſt wirff nur getroſt 
rich: Vatter, ſchau meinjund kuͤhn, allein auf ihn. 
130. Mel. Auf mei⸗ 


gethan. nen lieben GOttt (80) 
26. Beſitz dein Hertze in (NS koſſe was es will, ich 
Gedult, weñ du nicht gleicht will GOtt halten ſtil; 


des: Battexs Hulffe mer⸗ es ſoll mir JEſus. bleiben, 
ckeſt. Verſtehſt dus offt, dem thu ich mich verſchrei⸗ 
und fehlſt aus eignerſben: ich will es auff ihn wa⸗ 
Schuld, fo ſich; daß du dichſgen, nach ſeinen Wegen 
=. dur< die Gnade ſtaͤrckeſt : fragen. 
So iſ dein Fehl und kind⸗ 2, Ob mich die Welt gleih 
—_ . libes Verſehn als nicht ge⸗ſſchaͤndt, mich nicht von JE⸗ 
| {<c<n - {ſu trennt, er hilfft-mir- ſic 
235 nur dein Hertz i in —— unter die Fuͤſſe 


wird Nacht und Finſter nißkan wohnen, im Lichte weis | 
bedecken: dein Vatter wirdjner Sonnen. 


nichis ſchlimmes mit dir 3. Es bleibt mir JEſus 
than; fur keinem Sturm Chrisi, der Herr zu Zion 
nd Wind dar ffſt du ex⸗ und gibt mir Glaubens 
<rcEen 3 ja, ſiehſt du end⸗ Staͤrcke, wenn ich ſteis auf 
—.— keine Spur, ſoſthn mercke, er ſchenckt ja 


vil] enen Gnade, die gehn auf 
. So wird dein kichtſſelnem Pfade. | 
| Auf new entſtrdu . und o wer nes 
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E. foſtet viel ein Eheiſt zu ſen; "on 1 
wag, mein; Blößhelf auch Tr Tel Ts it cht 
bek tag ſp bleibt er doch dieſſchwer, ein (17) 
| Yede, wenn ich mich in ihm [S koſter viel ein Ehriſt 
übe, und hilfft mir überwin⸗⸗ ju ſeyn, und nach dem 
den Welt, Teuſfel, mu den Sian des reinen Geiſtes le⸗ 
Suͤnden. ben, denn der Rau eie 
2 Wann man oft wolile gar ſauer ein ſich Auer 
dem Fleiſch darreichen ſeinſoar in Chriſti Tod zu geben, 
Gtheiſch , ſo wurde manſund iſt hier gleich Ein 
wohl ſterben / und in der Kampff wohl ausgel icht, 
Sünd verderben, drum laß das machts noch nicht : 
et uns aufwachen, "ow 2. Man muß hier ſie 
ten ſeinge Sachen. lauf Schlangen gehn, d 
26. Nach aberwundnem ihren Gifft in unfre erſen 
Streit, gibt es ja groſſebringen; da koſtets Müh: 
Beut, weft man dem Fleiſchlauf ſeiner Hut zu ſtehn / da 
wird Meiſter, und dampf⸗ nicht der Gifft kan in dig 
fet ſeine Geiſter: in Cheiſti Seele dringen; wenn mans 
Geiſt zu leben, Thut Uber⸗ verſucht, ſo ſpuͤrt man mit 
windung geben der Zeit die Wichtigkeie ;; 
7. Wer pier fl ſich Ehrigil 5 8 1 iſt es wohl des 
{hamt, ſich ewig darum Muͤhe werth, wenn man 
gramt, ich will ihn frey be⸗ mit Ernſt die Her rlichken 
kennen, in ſeinen Wegen erweget, die ewiglich ein 
rennen, HErr JEſu! chuſſolcher Menſch erfdhet, dex 
mich fuhren, und deinenſich gier ſtets aufs him 
W eſſhe geleget. Es hat wog 
8. Ich weiß, dab auch der Muͤh, die Gnade aber 
Well, von mir diß nicht ge⸗ macht, daß mans nicht 
faͤllt, allein ich will es wa⸗ acht : | 
gen, wenn fie; mich gleich 4. Man ſol an Kind des 
will plagen, der kan ja nichi Hoͤchſten ſeyn, ein reines 
derderben, der will mit Glantz, ein Licht im = 
Ehriſto ſterben. (leichte, wie wird der Lei 
. Wacht auf! ihr Men⸗ ſtarck, ſo hell und rein, o 
{hen all, hoͤrt doch den Ruff herrlich ſeyn, ſo lieblich in 
und Schall! was iſt doch Geſichte! dieweil ihn da die 
wenig Leiden, gegen die eſentlice drach dhe 
ew' ge Freuden, es koſte was m_ 
es wolle, ich will GOtthals 
F e Pe 
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1 { 
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n_ 
wird es da gantz durch⸗ 
gehn, und es mit GOtt4zu 
das da im Geiſte 
wird Wehn? wer Gays 


Weißheit gantz, die es hier 


.. yp! Was 'GOtt genieſſt ge 
1 genieſſt. es auch was GOtt 


_ mi JEſy leben! nichts hd. 
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dies an Krafft gebricht, be: 
den>e; was fuͤr Krafft uns 9 


WE Arbeit kuhn, wie wohl 
4 4 | n Bab ich nur 
Er ſen dem Schoͤpffer 


R . 1 1 ak 
* ae 1 47.009 #1 + 


Es ſen dem Shbpffer Oanck geſagt, 


wird es ihn mit Luſt emp⸗ 


finden, der lautre Strohm 
einem Geiſt verbinden Wer 


verſtehn? /:: 
6. Da gibt ſich ihm die] 


iſt gut, das macht mir 
Muth, der uns bißher ge 
bracht. E POS MIEY 14 5 
2. Er reicht uns gar viel 
Gutes dar, Immanuel, 
nach Leib und Seel fuͤr Au⸗ 
1 N 
Nun lobet, doch den 
under⸗GOtt! mit Hertz 


ets als Mutter hal geſpuͤ⸗ 
et, ſie kroͤnet es mu ihrem 
Perlen ⸗Krantz, und wird 
als Braut der Seelen zuge⸗ 
ühret Die Heimlichkeit 
3 da gantz offenbar, die 

in ihr war She 


m in GOtt 
gegeben, dec Himmel ſteht 
bereit ihm zum Gebrauch: 

Wie lieblich wird es doch 


[es des H 


und Mund, auch dieſe 
Stund, bon uns viel gutes 
mw 120 
90 Mein gen h 
preiſe u ringe 
Danck und Lob⸗Geſang, 
dem HErren immerhin. 
5. Mein Mund und Zun⸗ 
ſage viel, von GOttes 
pre, auf alle Weiß, wit 
ren Will. 
6. Mein Hertz nun dipff 
freudig auf, ſey wohl ge⸗ 
müth, ſteh auf der Hunte 


r wird an Krafft und 
Wirde ſeyn, als GOtt al- 


* . 


: 1 Auf, auf, mein Geiſt! 
ermüde nicht, dich durch die 8 
| þ ok der 


inſterniß zu 
keiſfen, was ſorgeſt dn daß 


GOtt verheiſſen Wie gut 
wird ſichs doch nach der 


wirds thun! ; 


deinem Lebens Lauff. 

7. Ein jede boͤſe Frucht 
berderb, was bitter herb; 
in en ſterb, wer 197 
HEtren Erb. 

GOtt ſeye Dane in 
Ewigkeft, ihm ſeye Preiß, 
auf alle Weiß, er ſchenck 
uns Wonn und Freud. 

Mein es das leb 
on williglich, in ſeinem 
Geiſt, wie er uns heiſt, 
zum Ruhm ihm ewiglich. 
to. Mein Geiſt fey innig 


0 Seelen (18) 


— geſagt, dann 


ausgeſtreckt, zu geben Ehr, 
och immer 2 dem, 17 | 
rom Tod erweckt. 9 * 
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777. mel. Freu di 
ſehr / o meine (87) 
S ſind ſchon die letzten 
Zeiten: drum mein 
Hertz bereite dich, weil die 
Zeichen ſchon von weiten 
zum Gericht ereignen ſich; 
Himmel⸗ Erde, Lufft und 
Meer machen ſich, als 
SOttes Heer, auf zur Ra 
che, ſonder ſchonen, uͤber 6 
die im finſtern wohnen 
2. Es iſt alles faſt verdor⸗ 
ben in der gangenChriſten- 
heit, Glaub und Liebe ſind 
erſtorben, alles lebt in Ei⸗ 
telkeit, wie es war zu Noa 
Zeit, ſo lebt jetzt in Sicher⸗ 


| Finſterniſſen, ſo waͤchſt 5 | 


"5. Weil der end 


ſgausſchlaͤget, und anlegt ſein 


Hoffnungs⸗ Kleid, ſo weiß 
man, daß ſich erreget die er⸗ 
wuͤnſchte Sommer⸗Zeit; 31a 
die Blatter zeigen ih in 
den Frommen bana | 
wer bemer>t der Zeiten 
Zeichen, wird, diß Gleich⸗ 
wg bald erreichen. 
Wächſt das Reich der 


auch des Lichtes Reich, je 
nes wird bald weichen muͤſ⸗ 
ſen, aber der Gerechten 


Zweig wird in ſteter Blihs n 


te ſtehn, wen die Welt wird 
unter gehn. m fren⸗ 


heit der gemeine Hauff der 
Ehriſten, die i rere 
Koth ſich br £3 
os phy Unverſtand — Sün⸗ 
den ⸗Leben herrſchet und 
nimmt uͤberhand, die dem 
Unheil wiederſtreben, ſind 


et euch ihr Frommen, euer 
JEß wird bald kommen. 


7. Huͤtet euch, daß niche . 
mit Freſſen und mit Saufſs FJ 


fen euer Hertz, noch mit 
Nahrungs⸗ſorg 9 | 
ey beſchwert als Blei un 


als Fremdling unbekant, 


Ertz, daß nicht komme di 


und wie JEſus ſelbſt ver ſſer Tag wie ein Blitz, 4 5 1 


acht; ja, ihr Thun feht in Donnerſchlag, uͤber die 


Verdacht. Wie iſt denn 
der Welt zu rathen bey der⸗ 
bleichen Frepelthaten? 
4. IEſus wird bald ſelbſt 
einbrechen, weil ſein Heer 
10 aufgemacht, und ſein 
armes Haufflein raͤchen, 
das zu ihm ſchreyt Dag und 
Nacht; darum hebt das 
Haupt empor zu des Him⸗ 


mels Thur und Thor, daß 
ihr euer Heil umfahet, weil 


1: 


lich die nee 


7 


» 


Er den wohnen, ohn Erbar 
men und Berſchonen. 


Hoͤllen Macht und Pfors® WM 
ten, und mach ſelber Bag 

und Platz, daß dein Zios 
werd gebaut, und die ſchoann 
Himmels Braut von den 
Banden e "IJ 
bald ſe aden 4 
14 ht 
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8. Ja wir wollen 5 4 
Worten folgen, trautos 
Skelen⸗Schas! ſtdyr"des 
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3 Ruh. 


richt? 
. Iſt die ſtarcke Liebes 


Unter⸗Pfand? hat ich nicht 
den Siegel⸗ Ring, als ichſi 
; deinen Geiſt-empfieng ? 


Enge Weiſſheit JEſa"Ehriſt, *____ 


u, mei⸗ 


n (35) 
Wage Weiſheit JEſu 


Chriſt, die mein rech⸗ 
ker Braut⸗Schatz iſt! haſt 
du ſchon vorlängſt mir Krafft, Lieb und vicht : du 

bringst weſentlich mir ein, 


nicht rein Verloͤbniß zuge: 


Hand nicht mein ſichres 


3; Haſt du mich nicht 


ſcheidt, da du in mir neu⸗ 
gebohrn, biſt nunmehr zum 
Heil lags hoes 
mangelt wie 
Heiligung, 


9. Ja es 
auch nicht 


2 mein ewig Theil fol 
epn. 
10. Aber eines fehlt mir 


hier / daß ich nicht gantz find 


in mir, der verbundnen Ei⸗ 
2 undewegte Beſüig⸗ 
eit. 345 | 


. 8 we 


£8; Als ich mich nun zu di 
wandt, mach ieſt du dich mir gantzlich in dein Weſen 


der ſeyn vertraut. 


bon geliebt, ob ich dich 11. Denn mein -Wile 
gleich noch betrübt? ha lenckt ſich wohl manchmal 
du deine Werbung nichtſaus dir, da er ſoll in dich 
\cingefehret : ſeyn 405 
re „in daz Eine ein. qi 


ben uͤberwug? +9 
13. Alſo ziehe eincn Sik 


bekannt, mehr, als manhin! daß ich wie ein Siegel 

Vertobte ſchaut mit eina monte dich eingedruckt 
mir ſe 

6. So viel Jahre, Tag 14. Ich bet he mie in dein 

und Stund, iſt mir deine Hertz; ſonſt nicht auf⸗noch 

Riebe kund; und der Trer niederwärts: ; auſſer dir will 


5 1 * 
2 * 4 . . 
EE TOES . * 


Standhafftigkeit daure 
feſt auf deiner Seit. 
7. Mir iſt auch das Hoch⸗ 


Nit⸗Kleid in mir weſentlich 
bereit, deine Menſchheit, 
Deſu Chriſt ! die mir ange 


zogen tt. 


= 8. wm * e en 


ich nicht ſeyn irgendwo ge⸗ 
drücket ein. | 
15. O daß dieſes Siegel 
blieb auf den Armen mei⸗ 
ner Lied unverrüͤcket einge⸗ 


$55 ſo lang ſich mein be 
renn. 
pb So daſ and tein 


ey ue ate” - "Eo eee, leg gg [ 


Gemeinſhafft Fuck; nichtsſſchlaſſen, das wache ſchun 

zu wollen, nichts zu thun der! es wache, und gurte 

als in dir, mein Lieb! zuſſich eilends, zu gehen dahin 

ruhn. wo Jehovah befiehlet 1 
1 Laß dis Bild ſets ve⸗ ſtehen. 

ſter ſeyn in mein Hertz ges| 5. Auf, auf, auf, auf ! 

druͤcket ein: Tod und Lebenſeilet dem Bräutgam ent⸗ 

mach mich gleich deinem gegen! begegnet mit Paus 

Bild und Himmelreich. cken und Reigen an Wegen. 

18. Wer will alſo ſcheiden Auf! auf! auf! auf! ſtuns | 

mich von der Lieb, die ewig⸗ met die Saͤiten zum loben! 

lich als ein Siegel in mir}a< ſtimmet zuſammen, 

| unten und droben. 

136. Mel. Unſer 

Rerrſcher, unſer. (38) 
) was frag ich na 

79 ſober doch alle Ge⸗ Eder Erden, wenn Je 

ſchoͤpffe den Koͤnig ! ſhovah bey mir iſt! Es muß 

dis Loben iſt dennoch fur|mir der Himmel werdens 

ihn noch zu wenig ler muſ⸗ trotz der Welt u. Teuſfelss 

155 ſelbſt in uns voͤllig er⸗ riſtl o HErr JIEſu, meine 

en, und . in feinen Crone, komm, in meinem 


Erloſeten leben. Hertzen wohne. 


2. Der ſuͤſſe Geruch ſoll 3. Eu was 57 dach 
ihm ſtaͤtig aufſteigen vom Ducaten! rel genug, wer 
Oyffer der IDEN; bis _ 


des HErri 

lichte. 5 die Da 
der-erfullte Geſchichte. 4 
3. Verſchweiget die Cha⸗ e 
ten des HErren nicht wei⸗ 


ter! entdeckt ſie; es ſpielet dem Dimmers or 9 4 


i+Y 


die Morgen roth heitcrjgnug,' wer JEfunt lien: 4 


vom Glange, der alles Ge⸗ Pfup du ſchuͤdes Welt 


woͤlcke vertteibet, und uns Gelümel, da es nichts als 2 2 


zu Jeruſalems Burgern nruh gibt! ich will mich 


nttabel 3 :: davor. ergeten in-den a, I 


4 Woylouf !, ihr Er ackern Scher, 1 


fauffie. des Landes ſeyd 4 En was frag ich 
Hunter's was * ge. em a 2 bg 


N _ 


dem Loben! darum bin ich 
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m̃ende doe Thal wie Bolt 


will, ſo muß es gehen, o der 


Lugea wird wohl rath! 
endlich wird der Warheit 
Leben hellen Mittags⸗ 
Glantz doch geben. 

5. Ey was frag ich nach 


frommer nicht. Wahres 
Lob kommt nur von oben, 
von dem, der ins Hertze 
ſieht: ſo viel wird der 


e © a 50 
i 

1. Folge nicht 271 Zion! 
folge nicht der Welt, die 
dich ſuchet groß zu machen, 
chte nichts ihr Gut und 
Geld, bet nicht an den Stuhl 
des Drachen; Zion, wenn 
ſie dir viel Luſt verſpricht, 
folge nicht r 


pruͤfe recht den Geiſt, der dir 


Menſch nur taugen, als er 
gilt in GOttes Augen. 


rufft zu beyden Seiten, thue 


nicht, was er dich heiſſt, laß 
6. Ey was frag ich nachnur deinen Stern dich lei⸗ 


euch allen, Himmel, Erde, ſten; Zion, beyde das, was 


Geld und Ehr, wenn ich 


nar kan G Ott gefallen, Ey 
was will, was will ich 
mehr ? GOtt allein will ich 
betrachten, wenn mir Leib 
und e e 


1 und ſchlecht, prüfe 
t . 

8. Dringe ein :, : Zion! 
dringe ein in Ott; ſtar>e 
dich mit Geiſt und Leben, ſey 
nicht wie die andre dort, ſen 
du gleich den grunen Rehe! 
Zion; in die Krafft fuͤrHeu⸗ 
ſchel⸗ Schein dringe ein:: 
6, Brich herfur :,: Zion! 


137. 


te eiebe nicht, ſuche ſtets 


_ ©: Leide dich 1 gion! lei 


1 4 © 5 
os 
, ” 


die Lebens⸗Quelle; Zion, 


dringe durch die engePfort. 
fahre fort : 


ohne Scheu Truͤbſal 


8 EF ' 26s mit Spott und Hoh- 


ne, ſey bis in den Tod ge- 
Feu, ſiehe auf die Ledens⸗ 
Lrone On TO de 


T7 


brich 3 weil 
{40 292 Zion! die Bruder⸗Liebe brennet, 
fahre fort im bicht zeige, was der indir ſchafft, 

mache deine Leuch⸗ der als ſeine Braut dich ken⸗ 
ter helle, laß die er net; Zion. durch die dir ge⸗ 


gebne Thur brich herfuͤr: 
1 baite deine Treu, laß dich 


a nicht laultcht finden. 


Auf! das Kleinod ruͤckt hers 


hinten; Zion, in dem letz⸗ 
en Kampf 21 Sirauß 
halte aus 5 


& * * 2 1 
0 
* 8 


4. Prufe recht: 272 Zion! 


7. Halte aus : Zion! 


bey, auf: verlaſſe, was da⸗ 


_— ado tends. Loi. ade 


Ka Ct SO ow cp: TA ou. 


— — — 


gliebet ant Babel! "Folgetmitz rufit uns 127 


+ ns. Miel. Lobe denen, frennen tbr Seeken 1 
5 Erren, den. (42) ga laſſet von ihnen uns rau⸗ 
kichet aus Babel! ihrſmen, was fie ungt an, diß 


Kinder aus Zion ge⸗ 


daß 2 an Babel ver! 
loh hren, m | tjeuch a 
eilet ! von Babylons Hauff 


2. Eilet ihr Kinder! ihr 
ſeyd ja genugſam betrogen, 
n hat zu lange die Bruͤ⸗ 
e von Babel geſogen, man 
rufft euch zu: flieht die Ba- 
beliſche Ruh, der ihr zu 
viel habt gepflogen. 

J. Retiot die Seclen, man 
lieget ja ſonſten verdorben, 
ſuchet die Spuren der Alten 
ſo laͤngſtens geſtorben, di 
jetzt ſind da, wo man ſingt, 
Hallelujay, yon IEſu theu 

4. Wolt ihr verderben, 


Saamen ! die wir beruffen⸗ 
im Geiſte der Liebe zu flam⸗ 
nen; verlaſt den Lauf, der 
Blinden, und kommet zu 
Hauff, lobet des Koniges 
. Ty” 
Es wird erthdnen, 
n wang mmh die Stim⸗ 
ich men er ſchallen, Babel die 
ſioltze iſt endlich zu Grund 
117 1 dann da, 
ie ſonſt jo praͤchtig aus: 
ſah, da wir jetzunder von 
1051 | 
6. Jauchzet ihr Himmel! f 


bohren, ihr ſeht ia ſelber, 


weil ihr zur Liebe erkohren. a! 


| 


ihr Kinder aus goͤttlichem 


lobt GOtt! laſt rr _ 
(taunen... 1463-415 $+14 

1139. Mel. pf. 8 lob (660 
Iget mir, ruft uns 

das Leben, was was ihr 
bittet will ich geben, gehet 
nur den rechten Sieg: fol⸗ 
get, ich bin ſelbſt der Weg l 
folget mir von gantzem 
Hertzen, ich benehm euch alle 
Schmertzen; lernet von mir 
insgemein ſanfft und LP 
von Demuth ſeyn. | 
2. Ja, HErr Jeſu, dein 
Begehren ſolt ich hiuig dir 
gewehren, weil ich weiß, 
daß der kein Chriſt umer 
ns zu nennen iſt, der ſich 


gannoch pflegt zu ſchämen 


eine Laſt auf ſich zu nehs 
en: Ach! ich weiß es gart 
zu wobl, daß man dir „ 
wandeln ſoll. 

3. Aber, ENR! 


find ich Staͤrcke, zu > 
ringen gute Wercke, Die 
mit Luſt zu folgen nach? 


ſofft Ted as aber - ball 
ſal als helle Poſau⸗ ( 


ſchwach Geh ich ene au E bo 4 
2 5 muß 168 W 
mich niederlegen: di = 
lieben o mein Licht bk ” 
RN: 2 | 2 


durchs Fleiſch betrogen x 
dit . e N 


1 8 . ne 


uns ja ſchaden nicht kan, 


Ach mein G Ott! ich bin i 4.44 | 


rafien, nicht n 3 


wh gente mit 1 und- das erben, 


r elbe ruffend: fol⸗ 
ge mir, Ehr und Pracht, 
ſamt andern Sachen wol 

len ſich zum Herren ma⸗ 
chen. Geitz und Ungerech⸗ 

tigkeit kommen AN 

ſem Strelti. Y 


an das Er eutz gebr drache = 
ein uber ⸗groſſe kiebe dich 
für uns zum ſter ben triebe, 
da dein theur⸗ vergoſſnes 
Blut, uns erwarb das rte 
ſte Gutios's {15 4514.47 


ein rennen na<denGuteut! ſen -fonder wancken, daß 


Reichthum und das Geld, niemand ſeh in dieſem Stuͤ⸗ 


6. Aber, HErr, ich will und Leben! deine Schrüte 


ner Wege laß ich f fahron den meinen Gang nicht laſfe 


mit Hader, 
Streit. ſondern mit Barm hilff, daß ich nicht uur in 


ts: Haußgenoſſen, dir zufEreutz und Leiden, durch 


Labuns anciin ſen 
rancken Chriſtlich uf 


85 Ach wie ſeh ich doch 


die wir kennen, liebet dochſuns Lieb und Freundlichkeit 
die ſchnoͤde Welt nur denffeſt der knüͤpff in dieſer Zeit: 


und dem HErren, der dasſcke wohl zu leben hie, zu⸗ 
Leben nach dem ſter ben uns ruͤcke, Chriſtus gehet vor 
will geben, folget niemandſuns her, bree i ſein 
mit der That, oh mans Begehr. "rr 325444 
gleich verſprochen hat. 10. Jeſu, dy mein icht 


nicht laſſen dich mit Freu⸗ ſind gantz eben und die 
den anzufaſſen, hit | ur Stapſfen deiner Juß hall 
gnaͤdig, ſtaͤrcke mich, ſteif ich uber: Honig ſuͤß; 5 Hhilff, 
und feſt zu halten dich; jeg daß ich im Koth der Sün⸗ 


nur mit dir will ich michffinden; zeig, HErr deinem 
paaren, jener Weze ſind Be armen Knecht alle Sieg 
trua, wer dir folgt der hat nd! Wege recht. 31:95 + 
genung. nean. Laß mich deer Gnade 
47% Du biſt vor uns herge⸗ puren, meinen Stitt «alſo: 
angen nicht mit groſfemßu fuhren / daß ich it der 
zoltz und Prangen, nicht Unſchuld geh, und nicht. 
Zanck und bey den Spottern ſtch : 


hergigfeit: Gib, daß wir Freuden, fondenn auch in 
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folgen unverdroſſen, wan 
De in der Tagend Bahn, 
wie du haſt 25 
HErr kwie biſton doch 
nfe unter jenem ſchnoͤ⸗ 
den Hauffen, damals, als 
eee 


A - 1 


fo] manchen“ Kampf und 
Sibeil dir zu ſolhen fer be 
Hſe. , 639 04-310 21-2198 
12:2aſmiq;;HErp! doh) 
nicht verdrieſſen Angſt und 
T rubſal zu geneſſen, weil 

man weiß, daß a ; 


j 


} 


gh FFT , CELTICS 


9 ar e Glieder thi me 


1 


5 oa kx, WS... » 7.9 OT 


Tugend recht von Herken, wirs nicht hoͤren denn, dag 
nicht zum Schein, hoch laßſſo viel Pofaunen gehn! Ach 
angelegen ſehn. der Himel und die Erde ru⸗ 1 
bt 14. Hilff mir, Err! vor fen daß man munter werde. 
ite allen Dingen meinen Lauff 4. Da der ewige Ueber⸗ 4 

die hier ſo vollbringen, daß ich Ee Ehmals in der - 

an mich in deiner Lieb und der dens Nacht, als ein Freu 3 
ff, wahren Demuth uͤd: hilff der armen Sünder feinen 
m-- daß ich dir hier vertraue Abſchied hie gemacht, dex 
fe und dich dort mit Freuden dem letzten Abendmahl vom 
em ſchaue; jenes gib mir in der der jünger kleinen Zahl, dis i 
(eg: Zeit, dieſes ut der Ewig Er mit verliebtem Lieden n ä 
„keit. des kebens⸗Buch gesch rü⸗ i 
ade W 340. Mel. Verde mun⸗ den. 10 
le ter mein. (83) 5. Hat er ihnen übergehem I 
der Ort ihr Glieder u. Ge-die verliebte Liedes - Kraltls 7 
icht. Y Oſpiclen,und wer ſonſt denſwie ein Weinſto> ſeinenIies if 
hs Braut gam liebt, ſeht. es ben theilet mit den Wen - 7 
in I kom̃t der Freund im kühlen, ſtocks⸗Safft, daß wir aß 
«in: wel dem, der ihn nicht be. nach und nach in der ehe A 
uch trübt; feiner lieben Angſt|Crenbess Shmach, dune = 


u. Schmertz bricht ſein lied- 


iſt ein rechter Marter⸗ plan, 
da man muß in Doͤrnern 
waden, ünd mit Elend ſich 
beladen, da dann lauffend 
jederman gar zu ſchleunig 


13 Laß mir doch mein 
Ziel auf Erden nicht ſo 
ſchnell verrücket werden, 
vaß ich ja das Gnaden⸗licht 
in der Zeit verliehre nicht; ; 
gib, daß ich von meiner Ju- 
gend bis ins Alter mir die 


ſtes JEſus Hertz; drum 


wird er mit Nachdruck ey⸗ Moen dg . 
lun, und ſich gar nicht mehr} 6 „Auf, ſaſt u ns von „ 
verweilen. nen gehen! war und i dee 


2. Muß man gleich auf Ihn 
* e ſo its] dir 


Muy wok werth, weiler iu 
dem Creutzes⸗Garten 

das hoͤchſte Gluck beſchehrtz. 
o! drum laſſet uns auf⸗ 
ſteh'n, und mit ihm von hin⸗ 
nen geh'n, auf daß auch die 
Welt erkenne, daß man ſich) . 
von ihm nicht trenne. 
3. Solten wir uns noch ver⸗ 
ſaͤumen, da die Mitternacht 
ſchier da! ſolten wir noch 
ſchlafend traͤnmen, da der 
Braͤutigam ſo nah, ſolten 


der Liebe ſcharſſes e E .Y 
mo<ten ale, Tod eile? 


9 Wort; ee, 
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ins Feld, wo die Feinde au 
ihn warten in dem rechten 
Ereutzes⸗ Garten. 

7. Nun hat JEſus uber- 


jur Mitternacht wird dez 


Braͤut gams Zukunfft brin⸗ 
gen, und den Klugen wirds 
E 
11. Knechte die mit war⸗ 
ten eylen zu der Zukunfft 


wunden und das Creutz zur Jeſubhriſt, deren Schmerz 
Luſt gemacht, unſrer Feindefan JEfus heylen, welcher 


Macht gebunden, und das 
Leben wieder bracht, als der 
wahre Gottes - Sohn hat 
Er Koͤnigreich und Kkon, 
ja den Himmel eingenomen, 


und wird nun bald wieder 


r 

8. JEſus will mit eylen 
kommen, unſer Freund zur 
Mitter nacht, zu der kleinen 


1 1 der Frommen, deren 
4 ect im Glauben Wacht; 


aber auch als wie ein Dieb 
denen die in fremder Lieb, 


emder Buhlſchafſt, fal⸗ 
Leben ſich der Weich⸗ 
ichkeit ergeben. 


2. Kan die Liebe des Ge⸗ hin 1 
er wei: nen allzumal! 


2 unſer Hertz er wei 
chen nicht, o! ſo muſſen die 
Betrübten bringen trauri⸗ 
gen Bericht, daß wir lieber 


= * flille ſtehn, als ein wenig 
weiter gehn, wo man nach 


geſalblem Sterben ſoll ein 
ewias beben erben. 


0. Moͤchten wir u Her⸗men. 


gen faſſen unſeꝛs groſenKo⸗ 14. 


ihrer nie vergißt; und wen 
r zur letzten Zeit wachend 
findet und bereit, wird er 
uber alles ſetzen und in E⸗ 
wigkeit ergetzen. wy 


12, Jungfrauen die Je⸗ 
ſum lieben, und in Wider 
waͤrtigkeit die Gedult und 
Demuth uͤben nebſt der 
eee fullen 
hr Gefaͤß mit Oehl, wer- 
den von Immanuel nach 
Begehren eingenommen, 
wann er nun wird wieder⸗ 
„ Int 


| 13. Auf! laſt uns von 
hinnen gehen, 7 5 beruff⸗ 

| aſſet uns 
doch nicht beſehen, was uns 
von des Lammes Mahl in 
dem kurtzen Glaubens⸗Lauf 
jetzund noch will halten auf 
dann der Zuſtand aller 
Frommen Spricht, der 
Braͤutigam will kom⸗ 


Selbſt die Schlaͤfrig⸗ 


1 Rigs Rath u. uns jegtnochſfeit bekennet, daß die Mit⸗ 
warnen laſſen duech desſternacht nicht weit, und 


Liebſten Wort und That wer ſich kaum glaubig nen⸗ 
Wachet, ſpricht der Braͤut' net, ſpricht: es iſt die letzte 


4 : gam, Wacht das Geſchrey Zeit, Welt und m__ 


2 


„ Fo 
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Frag deinen Gott, Friede! ach Friede! - 148 
haden Krieg und der Herrſatte Dinge recht. Drum LY 
allein giebt Sieg denen dieffrag GOtt ſelbſt, und folg 
mit fleh'n und Baͤten vorſdann ſchlecht. 37 . 
den Thron der Gnaden 142. 
. treten. Riede, ach Friede! ach 
ft rr. Mel. Wer nur D göttlicher Friede vom WM 
5 den lieben GOrt laͤſt Patler durch ehriſtum im 
7 walten. "(75)" . © lheiligen Geiſt ! weicher dex 
n Rag deinen GOtt, hor, Frommen Hers, Sinn und 
d was er zenget in ſeinem Gemuͤthe, in Chriſto um M 
er Wort; weil dir ſein Geiſiſewigen Leben aufi<leuftz - 
b nie ſeinen Willen hier ver⸗den ſollen die glaubige 
ſchweiget, wo du ihn nur Seelen er langen, die alles 
e: nicht von dir weiß ſt verleugnen und JEſu' dns 
5 Daͤmpff nicht des Geiſter hangen. 2 
id unterricht, frag deinen 2. Richte deswegen, frieds 
et Sott, da hohl Bericht. liebende Seele! dein He 
en 2. Frag deinen GOtt, im Glaub ẽ zu JEſu hing 
r⸗ laß ihn dich fuhren, ſo wirdſwas da iſt droden bey Chri⸗ 
ch die Morgenroth aufgehn ;|ſo, erwehle, verleugne wm 
n, du wirſt ihr Feuer reichlichſſelbſt und den irrdiſche 9 
Ir; pare any bald am Lages plan, nimm auf dich das WM 
ichte ſtehn. Drum fragſſanffte Joch Chriſti hene 
dich ſelber niemahls nicht, den, ſo findeſtu Ruhe uns 
= frag deinen GOtt, da hohlſgöͤttlichen Itieden. 
i Bericht, © | 3 Nahm doch der Mis 
ne 3. Denn ſein Ora eul kan des Friedens viel Schmer⸗ 
5 nicht teügen; das Ounckleſzen, von wegen des a, 
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0. ſ<warkt die Sonne nicht ters Verſoͤhnung auf ſihß : 
auf W die Creaturen konne lügen, nimm diß, o Seele! kecht if 
* du ſelbſt haſt dich oft fuͤcſchſſteißig zu Hertzen, und | 2 


dericht. Was ſuchſt du inſhe, was thut ol dein J8 
und auſſer dir? frag dei⸗ſus fir dich! Er being; "I 


n nen GOtt in Liebs⸗ be mit ſeinem Blut Fri .Y 
. Rer. Puwege, und macher val. 1 
195 4. Wol, wenn das Zeug⸗alle Unruhe ſich leg. 
Ritz WM nüß mit dem Worte, das 4. Nun dafuͤr biſt du ihm 
und weſentlich iſt, ſtimmet ein; ewig ve bunden, du ſornrn 
ens kan in keinem Standdafür g utzlich ſein Eigen 
etzt noch Orte ſein wine dir zu⸗thum ſeyn, weil er dir eum 


wider W ge Er loſung er funden, un? 
FFF ,- ; 


ſchleuſt 
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E. Siehe von ſeinenFried: 


WE. - gachrenne; dich ſundlicher 


88 % 
am 


242 e Fei bimac mein Geiſt 


ſchleuſt dich dich in Gnaden und 
13 Bund ein, drum}? 

ehe, daß du dich ihm gaͤntz⸗ 
lich ergiebeſt, und immer 
"gh von Hertzen ihn 


Bundes. Genoſſen erfordet1| 
er hertzliche Liede und Treu, 
darum ſolt du von dir alles 
ausſtoſſen, was ſeiner feind 
feligen Gegen⸗Parthey: 
Welt, Teufel und Suͤnde, 
FN uſt du beſtreiten, was 
Eſu. zuwider iſt fliehen 
und meiden. 
6. Weißlich ind fleifſig 
1 dich entſchlagen der 
ſen Geſellſchafft u. ſuͤnd⸗ 


ichen Rott, welche den welt⸗S 


ichen Luͤſten nachjagen, 
icht fürchten noch lieben 


die ſich zn ſolchen Gott loſen 
geſellen, die 7 mit ih⸗ 
n llen. 
Kuͤchlein die bleiben 
Ted iter Hug Henne, ſie 
ſchreyen und lauffen den 
Maben nicht nach: Alſo 
auch, Seele! nur 'JEſu 


Bruch und 'Welt - Vogel 
__ ni{c<!ag} ſo wird auch dein 
eiland ſein Kutchlein be: 


den heiligen GOtt, denn 


hafſe und laſſe, 7 Tan 
Wort-verwehtet, ſo findeſt 
du Friede und ewige Ruh; 
denn ſelig, die alſo ſich JE⸗ 
ſu ergeben, und glaudig 
und Hotty. nach ſeinem 
Wort leben. 

9 JEſu du Herzog det 
Friedens⸗Heer⸗Schaaren, 
o Kdnig von Salem! ach 
zeuch uns nach dir, daß wir 
den Friedens ⸗Bund treu⸗ 
lich bewahren, im Wege des 
Friedens dir . alhier; 
ach! laß uns doch deinen 


Geiſt krafftig regieren, und 


dir nach im Frieden zum 
Vatter hinfuͤhren. 
4 143. Mel. Der lieben 
onnen- Nicht und 
Dracht. (19) 
Riſch, friſch hinnach, 
mein Geiſt und Hertz! 
auf JEſus Dornen⸗We⸗ 
gen, bekrieget mich hier Leid 
und Schmertz, auf Siegen 
folget Seegen. Nur frö⸗ 
lich aufgefaſt die leichte Lie⸗ 
bes⸗Laſt; das beiden dieſer 
kurtzen Zeit iſt doch nicht 
werth der Herrlichkeit. 

2. Du kenneſt, liebſter 
JEſu! wohl der Schulz 
tern⸗Staͤrck Pexmdgen, du 
weiſt ſchon, was ich tragen 


f wenn auf dich 
Welt Teufel und Hoͤlle los- 
fürmen. | 


| JEſusd 


yt 
7 4 - 
Ca” 7 A" 
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ſoll, und was du ſolſt auf⸗ 
legen. Leg auf, ich halte dir, 


an he dein Will geſcheh in mir: 
8. Liebe und uͤbe, was dein Will, an dem mein 
c lehre, und was Wollen hangt das nichts, 


12 die 1 0 a was ee 


4 


- 


Frölich fol mein Hertze ſpeingen 


＋ B giengeſt ſelbſt zufedült nach deinern Wile 
ehren ein durch Schmertz / len leiden; der Becher fließe 
Gedult und Leiden: ſolt i 


Im 
erblick ich ſchon die 


Du 


F eine ſoll mein Here 


Freud nun herein 


2. Ja, der Herr u 


| 

; nun, JEſu! beſſer ſeyn mir haſt beſcheiden 

| und hier in Roſen weiden? Creutz 

| der Himmels⸗Lilien Hlans|mir - verheißne Cron. 

; waͤchſt aus dem Dornen-lleuchteſt in Gedult mir vor, 
r Krantz; dem, der den Rockſich folg, es gilt zum Stem 
I des Creukes traͤgt, wirdſnen⸗Dhor. 

h dort der Purpur angelegt. 144. met: Warum wile 
* 4. Wo blieb des Hertzens du doch fi (20) 

1 Garten- Pracht, we Suͤd 

$ und Nord ſtets ſchlieffen! ſytingen | 

ks nur das beryolte*Wehen|voller Fr 

n macht, daß ſeine Wirrkeſthut dringen, da Jehovah 
d trieffen.; Indeſſen bleibeſt auf der Erden gantz allein 
m du doch meine Sonn und{ho< wird ſeyn uſed geehrt 
| Ruh, die mich mit ihremſwird werden. 

n Licht ergetzt, wenn mich des 

1d Creukes'Sturm benetzt. 


Ibeerlich werden zu der Zeit 
5. Denn du, mein GOtt weit und breit auf der gan 
biſt Sonn und Schild der tzen Erden. Sein Erkants- 
Glaubigen auf Erden, die nuß wird bedecken alles 
deinem Creutz und Mar ter Land, ſeine Hun! wird „ 
Bild hier ſollen ahnlichſweit ausſtrecken. 
werden, eh ſje die Herrlich] 3. Alles Volck wied ha. - 
keit mit ihrer Cron er freut, [erkennen und ihn gern ſei⸗ 
und der Gedult die Palmen nen HErrn, Gon une 
bringt, die ſie nach Sieg Heyland nennen. Kerl 
des keidens ſchwingt. wird den andern lehres 
6, Mein Hertz kan dieſe weilen ſie, ſpath und ab, 
Leidens:Ehr, o JEſu ! faſt GOtt ſelbſt werden 
nicht faſſen. So komm du 4. Alles Bol> wird ſent: 
liebe Laſt denn her! Wer gerechte, und dem Heeren 


141 
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will ſein Wohlſeyn haſſen? 
Mit JEſw hier gehoͤhnt, 
mit JEſu dort gekroͤnt: 
mit JEſu- hier" ans Creutz 
gedruckt / mit © r 
de dort erquickt 


. cd boni! 


dienen gern, als 9 
Knechte. Die Suͤnder von 
hundert Jahren gantz vers] - 
rucht, ſind verflucht bonds 
Men chen⸗Schaaren. 0 


83 und zu 
4 


bn FO 
£ 2 


+ 5, Dann GOtt wird 2 


on deiner Huld, den du | 


Weil die Zeit | 
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bi 1 9 Lb Freud GOttes Gnade 
=_ 11. Age un: die wer-gen e © 


BH GOtt- genennt- mit 


ihr lauffen mit Begier fur 


244 


| | Sale ee. mein Daw "ah 


leich ſalans Reich ſturtzen 


und zernichten Er wird vie⸗ 


den ihn alsdann 715 an 
alles Volck des Erden wird 


le Voͤlcker ſtraffen, und dasſin ſeinein Lobe grunen al⸗ 


Heer das ſo ſehr boſe iſt, 
wegraffen. 
6. Dann wird Iſtaelis 
Saamen alizumal, deren 


Nahmen, werden zu dem 
HeErrn bekehret u. zugleich 
in ihr Reich wieder einge⸗ 
b 044 

Fa Babel wird mit groſ 
0 Knallen auf einmahl 
in die Quaal Tieff hinunter 


fallen; dann wirdZion auf 


der Erden aufgebaut und 
a Braut, zubereitet wer⸗ 
3 Sie wird wie die Son⸗ 
ne glaͤntzen, weil ihr GOtt 
Zebaoth wohnt in ihren 
Graͤntzenz aus ihr wird ein 
aſſer flieſſen von dem 
dErrn nah und fern, aßen 
zu genieſſen. 
9. Alsdann werden 


und für groſſe Voͤlcker⸗ 
Hauffen, und mit Iſraels 
Geſchlechte, Gott dem Heren 
Dienen gern haltend ſeine 
10. Viele werden einher 
ringen und dem HErrn 
ketzlich gern piel Geſchen⸗ 
cke bringen, alle Welt wird 
ſich bekehren zu der Zeit und 


alleine dienen 


lezeit, und mit Freud ihm 
12. Dann wird niemand 
Kriege fuͤhren. Salomon 
auf dem Thron wird im 
Fried regieren. Ja es wird 
in ſolchen Tagen Wolff und 
Lamm wild und zahm ſich 
gar wohl vertragen. 

13. Dann wird jederman 
im Schatten unterm Baum 
finden Raum und mit ſei⸗ 
nem Gatten unterm Wein⸗ 
ſtock ſicher ſitzen, und mit 
Freud ſich allzeit an. der. 
Frucht ergetzen. 

14. Es wird dieſes, Reich 
floriren tauſend Jahr, ohn 
Gefahr, weil kein Feind zu 
ſpuͤhren. -Exareied dieſer 
güldnen Roſen jedermaͤn 
haugen an und ihr ſehr 
[liebkoſen. 5 #' 1% 

15. Dann witd der Ge⸗ 
rechte dinhen ewig lich, er 
wird ſich nicht umſonſt be⸗ 
muͤhen. GOtt wird ſeinen 
Weinſtock ſegnen, und mit 
Thau ſeine Au miidiglich 


beregnen. 


16. Es wird auf dem A⸗ 
cker ſtehen ſein Getraͤid alle⸗ 
zeit luſtig anzuſehen, ſeine 
Kelter wird ſtets trieffen, er 
thut ein Oel und Wein, 
Trauben und Oliven. 


_£ 


* 17. Seine 


Baume brin⸗ 


Frolocket ihr Voͤlcker, "GedultigsLammlein, x 
aufs neu jedes Monden⸗ zu unſerm Genuß. i 
Lichte. Es ſieht auch ſein 3. GOtt faͤhret wit lan 1 
Blumen - Garten ſtets imjzen und hellen Poſauneny . 
Flor, Bringt hervor Blu⸗lobſinget, lobſinget lobſins⸗ 
men mancher Arten. get dem HErrn, der Hochs 
18. Dann iſt aller Fluch ſc iſt dn ve Voͤlcker ern BY 
ver ſchwunden aus deriſtauner;lodſt inge ihm kluͤh⸗ 1 
Welt; GOttesZeli wird inlich, lobſinget ihm ver: 
ihr gefunden, welcher alle] 4. Der Hoͤchſte iſt K oͤnig, 
Voͤlcker ſegnet und dasein Herrſcher der Heyden, 
Land mit Beſtand fruͤh und Er ſitzet auf ſeinem gehels 
ſpat beregnet. ligten Stul, und'{mettert_. 
19. O wohl denen die er⸗ die ſeine Regisrung 1% | 
reichen dieſe Zeit, da dasſleiden, mit-ſchre>lichemEts - Þ 
Leid muß der Freuden wei⸗ ſer zum feurigen Pfuhl. 
chen. wann Jehovah ſelbſt 5. Er ſammlet die Für⸗ 
erſchienen ohne Wolck al⸗ ien und Voͤlcker der Erden 
lem Volck, welches ihmzu einerley Volcke, zu As 
wird dienen. ,|brahams GOtt; da wird 
a0. Ko mme dañ du guͤld⸗ denn ſein Nate verherrlis. 
nie Roſen! deine Zier gefaͤllſchet werden, da wird man 
mir beſſer als Nareiſſen z ihm dancken, dem Leuffel 
laß mich dich auch recht ge⸗ zum Spott. 
nieſſen, und in dir fuͤr und 6. Dann folgen, 0 JEſu, * 
fit — 2 Liebſten e du Koͤnig der Ehren, die] 
,» (57) heiligen Schilde dem gdits 
1 Pian XLVIE. lichen Zug, denn laat 
Fate ihr Boͤlcker, man HR und — 
frolocket mit Handen ſang hoͤren, und opfert 
und jauchzet dem Hoͤchſten dir wy im Gong. IM 
mit froͤlichem Schall, denn S Schmuck. 1 
JEſus der Konig, an aller , e 
Welt enden iſt herrlich, 
und donnert mit ſchreckli⸗ 
es chem Knall. ä Tae 
ne 2. Er ſieget und wirffet £ 3 
er die Voͤlcker zur Erden, und ſpricht e 4 


n, leget die Feinde zu unſerem Edultigs Lamms 4 
Fuß, die Herrlichkeit Ja⸗ | 


* 


„ ( nd EG SS 
828 - ; 


4.” 


+ 


S = 


der du all 1% 
U. os wir baben ſein Erbe und Plagen, a 
if G64 - 


lein, JEſuchr 
ns cobs ſon herrlicher wer⸗ 
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_— 145 Sch auf, meins Dusch Morgenſtern? 
= Ungemach ju jeder Friſt ge Sone: geh auf und ſey don 
ultig haſt getragen, ver⸗ mir nicht fern, du hoͤchſte 
feih mir auch zur Leidens Seelen⸗Wonne, ekleuchte 
Zeit Gedult und alle apf mich gantz inniglich, daß 
Ferfcit. ich in deinem Lichte noch 
2. Du haſt gelitten, daß dieſen Tag erblicken mag 

| auch ich dir folgen ſoll und dein liebſtes Angeſichte. 
leiden, daß ich mein Creutze 2. Ich wuͤnſche nichts, als 
williglich ertragen ſoll mit dich du ſehn, hab auch ſonſt 
Freuden: ach moͤcht ich doch kein Verlangen; ach! weſt, 
in Creutz und pein gedul wen wird es doch geſchehn, 
tig wie ein Lammlein ſeyn! daß ich dich werd umfange? 
3. Ich wünſche mir vondu biſt das Licht, das mein 
Hertzen⸗Grund um dich ge⸗Geſicht alleine will erbli⸗ 
ſchlacht zu wer den, undſcken, du biſt der Strahl, der 
was noch mehr, zu jeder hier im Thal kan meine 

Stund gecreuzigt ſtehn auf Seel erquicken. 

Erden: doch aber wnnſ<| 3. Du biſt bee pave 
ich auch dabey daß ich ein Herrlichkeit, und giebſt der 


Lammlein JEſu ſey: - Welt das Leben, dein An⸗ 


4. Laß komen alles Creutzblick macht ſchon in der Zeit 
und Pein, laß kommen alle mich in dem Himmel ſchwe⸗ 
Plagen: laß mich veracht, den: dein Freuden⸗Schein 
verſpottet ſeyn, verwundimacht meine Pein mir uͤber 
und hart geſchlagen: laß Zucker ⸗ ſuſſe, deins Mun⸗ 
Aaoer auch in aller Pein michdes Kuß, deins Geiſtes 
_ — gedultigs Laͤmmlein G F. 1 daß ich gang 
_—_— - zer fi! 
Ach weiß, man kan ohn 4. Wo biſt du, {dnfter 
Erall und Leid zur Freude Bräutigam! O auserkohr⸗ 
nicht gelangen, weil du inner Knabe? wo biſt du ſuͤſ⸗ 
deine Herrlichkeit ſelbſt biſtſſes GOttes⸗Lamm, daß ich 
Durchs Creutz gegangen mich mit dir labe? komm 
wer nicht mit dir leidtCꝛeutzdoch geſchwind, du GOt⸗ 
upd pPeln, kan auch mit dirſtes Kind! komm, komm, 
nicht ſelig ſehn. daß ich dich preiſe, und dir 
147. Nel. Was meinkob, Ehr und Danck und 
© GOtr will das. (21) Ruhm aus aller Kraft er⸗ 
G auf, meins Her weiſe. 
tzens Morgenſtern. 5. Der Leib wird matt, 
und werd- auch mir zur die — iſt * a 
Aug 


oY 


ſp;iſt - die Jungen: 


-, Geh: _ melt Hers⸗„ - 


142 


= ſehn vou Lhranen, ſeiner Höh ins lieffe — 
der Mund verblaſſt, rufft geſpruugen. 
ach! und ach! das Hertz iſt 
voller ſehnen. O JEſulein, in dem Sand, und mahlen 
mein Freuden⸗ſchein! duſſich an ihrem Rand mit 


= 


5. Die Bächlein Tauchen 


kanſt mich nur erquicken, Schatten reichen Myrthenz 


ver zeuch doch nicht mit dei⸗ 


nem Licht, me gnadig an: 


zublicken. 


die Wieſen liegen hart da⸗ 
bey, und klingen gantz vo 
Luſt geſchrey der Schaaf | 


+> 
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mir, ſpricht. (37) 


6. Die underdrosne Bie⸗ 9 
$ Eh; aus, mein Hers, nenſchaar fleucht hin und 


und ſuche Freud iner, ſucht hier und dar ihs 
dieſer lieben Sommer Zeit, edle Honig⸗Speiſe: des fuß I 


on deinen Gottes Gaben: 
ſchau an der ſchoͤnen Gar: 


ſen Weinſtocks ſtarcken 
Saft bringt täglich neue 


ten Zier, und ſiehe, wie ſie Starck und Krafft in Te 1 
mic u. dir ſich ausgeſchmü⸗ nem ſchwachen Relſe. 


cket haben. 
2. Die Bäume ſtehen vol- 
ler Laub, das Erdreich de: 


cet ſeinen Staub mit einem 

grunen Kleide. Nareiſſenſüͤberflüſſig labt, 

and! die Tulipan die ziehenſſo manchem Gut begabt das 
| 


ch viel ſchoͤner an als Sa⸗ 
lomonis Seide 


3. Die berche ſchwingt ſich 


7. Der Weitzen wächſel | 

[mit Gewalt, darüber jauch⸗ 1 
zet jung und alt, und rum 
die groſſe Güte, des der ſs 


menſchliche Gemüthe. 


Ne 2. Ih ſelderfartiadan 


nicht ruhn, des groſſen 


in die Lufſt, das Laͤublein GOttes groſſes Thun ers A. 
fleucht ausſeiner Klufft, u. weckt mir alle Sinnen. J<$ 4 


macht ſich in die Waider : 
die hochbegabte Nachtigal 
ergetzt und fuͤlt mit ihrem 


ſinge mit, wenn alles finger, 
und laſſe, was dem oͤchſten 
klingt, aus een Harde 1 


Schall Berg, Hügel, Thal rinnen. 


elder. 
4. Die Glucke fuͤhrt iht 


und 


7 Ach, dins ich bin un 
hier ſo ſchoͤn, und laͤſſeſt uns 


Völcklein aus, der 5 lieblich gehn auf diefen 
‚ | 


gut und bewohnt - ſet 
aus, 


19 


niarmen Erden, was will 


das Sch waͤlblein doch wol, nach dieſer Wett 
der dort in dem feſten imme? 

hnehe Hirſch, das leichte Zelt und güldnem Schle 

ky if froh, a ns ans\ſe- werden. 


"4g 8000 


6 | Bil | 


und mie 


| Gelobet ſeyſt du, JEſu Ehrift, 

10. Welch hohe Luſt, welch Paradeiß, und laß mich 
hoher Schein wird wohl inßzurletzten Reiß an Leth und 
Ehriſtt Garten ſeyn, wie Seele grünen; ſo will ich 
wird es da wol klingen, da dich und deiner Ehr allein, 
ſo viel tauſend Seraphimſund ſonſten keinem mehr, 
mit unverdroßnem Mund hier _— wo ewig dienen. = 


und Stimm ihr Halleluj 5501 (22) 
Elobel ſeyſt du, Jeſu 


gen. ) 
11. O war ich dal ſo tind Chriſt, - daß du ein 
ich ſchon, ach ſuͤſſer G Ou, Menſch gedohren biſt, von 
vor deinem Thron, undſeiner Jungfran, das iſt 
truge meine Palmen; ſo{wahr, deß freuet ſich der 
wolt ich nach der Engel Engel Schaar, Halleluja. 
weiß erhoͤhen deines Na-] 2. Des ewgen Vatters ets 
mens Preiß mit tauſend nig Kind jetzund man in der 
ſchoͤnen Pſalmen. Krippen findt, in unſer ar⸗ 

12 Doch gleichwol willſmes Fleiſch und Blut ver: i 
ich, weil ich noch hie trage|tleidet ſich das ewge Gut, | 
dieſes Leibes Joch, auch Halleluja. «1 
nicht gar ſtille ſchweigen z. Den aller Welt: Kreiß 
mein Hertze ſoll ſich foriſnie beſchloß, der liegt jetzt in 
und fort an dieſem und an Marien Schooß, er iſt ein 


b allem Ort zu deinem Lobe Kindlein worden klein, der 


g le Ding erhalt allein, 
13. Hilff mir; und fegne|[Halleluja.. 11577 01 
meinen Geiſt mit Segen, 4. Das arge Lich geht 
der vom Himmel fleuſt, daß da herein, giebt der Welt 
ich dir ſtetig bluͤhe: gib, daßſein nenen Schelm es engt 


der Sommer deiner Gnad wohl mitten in der Nacht, 


in meiner Seelen fruͤh un und uns des kichtes Kinder 
ſpat viel Glaudens⸗Früch macht, Halleluja-⸗ 


r che. 5. Der Sohn bes Wat, 


14. Mach! in mir deinem ters, GOtt von Art, ein 


| bl 1 SGeiſte Raum, daß ich dir Gaſt in der Welt hie ward, 


werd ein guter Baum, undſerfuͤhrt uns aus dem Jam⸗ 
laß mich wohl bekleiben zmerthal, und macht uns 
verleihe, daß zu deinem Erben in ſein 'm Saal 
Ruhm ich deines Gartens Halleluja. 


2 {one Blum und Pflanze 6. Er iſt auf Etdin ks kom⸗ 


indge bleiben. men arm, daß er unſer ſich 
It Exe nn rbarm, and in dem EN 


** 
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mel mache reich, und ſeinen 
id lieben Engeln gleich, Halle. 


ch 7. Das hat er alles uns 
nz gethan, ſein groſſe Lieb zu 
e, zeigen an, deß freut ſich alle 
n. Ehriſtenheit, u. danckt ihm 


5 deß in Ewigkeit, Hallel. 
fit 150. Nel. Nun ſich der 
in Tag 228 | 
on + Eh mude2?etb zu deiner 
iſt Ruh, dein JEſus ruht 
her in dir, ſchleuß die verdroß⸗ 
ja. nen Augen zu, mein JEſus 
els wacht in mir. 

er 2. Ich hab ein gnädige 
It's Wort gehort, GOtt iſt 
it: WF mein Schutz, mein Nath, 
ut, wenn ſich der Satan gleich 


empoͤrt, wohl dem, der 


eiß JEſum hat. 

fin 3. Dis Wort iſt in der 
ein Nacht mein Licht, wenn 
der alles finſter iſt, wo dieſer 
in; Schild iſt, da zerbricht des 
Fe argen Feindes Liſt. 

eht 4. Auf dieſes Wort ſchlaff 
zelt ich nun ein, und ſtehe wie⸗ 
icht der auf, das ſoll die Mor⸗ 
cht, genroͤthe ſeyn, beym fru- 
der hen Sonnen⸗ Kauf. 
334 5. Der Schlaf des Todes 
ats Bruder macht aus mir ein 
ein Todten⸗Bild, ich ſchlaffe, 
ird, doch mein Hertze wacht; 
| KommJEſu;wenn du wilt. 


peran. (13) 
ans voller Krafft! 
mach deiner Eigen⸗ 


r. Mel. Eyl doch 


de! daß alles weich, worin 
ich dir nicht gleich; richt 
auf in mir dein Reich dex 
Lieb und Gnade.. 
2. In deiner Lieb mir vie: 


moͤge brennen; Diß Feu 'r 
ver mehr, daß es das frewby 
verzehr, und falſche Lieb 
nicht mehr ich moͤge kennen. 

3. Der Delila mach es 
wie Sodoma, daß ihren 


ohn empfah, was mich ab⸗ 


wendig gemacht bißher von 
deiner WeiſheitLehr; maß 
mich nun deſto meht adzeit 
beſtaͤndig. 

4. Untadelich mach mich, 5 
und lehre mich, wie allents 


ten; O reine Zier! verftlare 
GOit in mir, ſo, daß id 
nichts mehr ſpur in 2 4 
vom Alten. 

5. Geiſt, Leib und Seel ich 
dir nun gantz empfehl; ſald- 
mich mit deinem Oel, 
mich recht heilig, und git 
daß ich Dir in mir weſents. - 
lich anhange ewiglich, * 
folge treulich. | 
152. Nel. Fahre PR 4 
Glan an GOTL :, 


GOTT 1- der ein heils 
freundlich Weſen: ruff ig 
an in Ro Noth! ſo wi 


ſchafft und Lichtes dochin Noth, Angſt, Quaakz 2 
theilhaffs mich arme Maa⸗ and und: Spou/ 75 4 


deine Seel geneſen ion 4 | 


les Wacsthum gieb, daß WM 
ich, voll heiſſer Trieb, ſteis 


halben ich mich ſoil verhals  - ; | 


Zion glaub an deines 4 | 


Z 
—. 


-nur fein ſtill! es mag Leib 
und Seel verſchmachten S 


| ſence dich tieff ein in die bie 


wieder Sonnenſchein, von 


; V Gnad allein ſenck dich ein:: 
8 JEſus lebt! und du 
ls I Der zur rechten iſt erhebt, 


geben! Zion, diß iſts, was 
dein Hertz erhebt; JEſu⸗ 


fein Geiſt iſts, der da be⸗ 
kriegt, was dich will von 


* 


150  Sfeubian BO! 17 825 Glaube, Liebe, Hoffnung 


an GOtt! ,: | 
2. Halte ſtill :;; Zion, halte 


den>e daß es Gottes Will, 
du muſt ſeine Zucht hoch 
achten! Zion! ſie gibt 
Krafft und Himmels. Füll; 
halte ſtill! 

3. Daure aus 5: Zion, 
daure tapffer aus! wenn 
die Trübſals⸗Fluthen ge 
hen, und der Drach ſpey! 
Feuer aus, muſt du veſt bey 
JEſuſtchen ! Zion, bey viel 
tauſend Ka mpff und 
Strauß daure aus! :;: 

4. Senck dich ein: /: Zion, 


be und Erbarmen! eskomt 


GOtt freundliches Umar⸗ 
men. Zion, in die kieb und 


5. JEſus lebt ,: Zien! 
ſolt auch mit ihm leben! a 
wird dir Gnad um Gnade 
lebt! 
6. Dieſer ſtegt: 271 Zion! 


unſer Held der ſiegt, wenn 
du Ihn laͤßſt in dir ftreiten: 


GOtt ableiten! Zion, die⸗ 
ſer JEſus ſo lang kr iegt, bij 


und ſtreii für Ihn! laß 
dich nicht die Feind erlegen! 
auf das Kleinod richt den 

Sinn JEſus iſt dein Schutz 
und Seegen! Zion, wilt 
du gern zur Hervlichteit, 
ey fo ſtreit! M: 

8. Ruh iſt dort:, Zion, | 
Fried und Ruh iſt dort! 
renn wir haben uͤberwun⸗ 
den, geht es zu der Ehren⸗ 
Pfortz und nach vielen⸗ 
Trauer⸗ Stunden, Zion, 
kommt das Schifflein an 
den Port, Ruh iſt dort :;: 

9. Und die Cron :.; Zion! 
die unwelcklich iſt, dieſe 
wird dir JEſus geben, weñ 
du alles eingebuſſt, und ge- 
wagt Leib, Gut und Leben! 
Zion, du bekommſt den 
gnaden - lohn, aud! dic 
fron; : „ 

10. Mercke diß :,: Zion, 
mercke dieſe Wort, daß 
nicht werth iſt dieſes Leiden 
jener Herklickeiten dort, 
welche JEſus wil bereiten, 
denen die des heyls in ihm 
gewiß, mercke diß! 272 FS 

11. Gloria : Lob, Preiß, 
Ehr und Gloria ſey dir, 
groſſer GOtt, gegeben, In 
der Ferne und auch Nah 
laß mich dir zu ehren leben, 
daß ich freudig Sing Hal⸗ 
leluja! Gloria ,: 4 

153. Mel. Liebſter 
FiEſi wir find. 


Er ſiegt! : 
7.Epſofirett1: gien auf 


vaube;Liehe,Hoffnung 
"| nd das Geſchmeide 
| wahrer 


® 


55 dich zu frieden und ſey ile 1251 


q | 

f wahrer Chriſten, und miiſtzen gehe, und ich aus rechi⸗ 

! dem muß GOttes Kind ſichſſchaffnem Triebe Dich und 
n bemuhen auszuruſten. Woſauch den Naͤchſten liebe. 
tz man Gott will eifrig die 7. Gründe meine Hoff⸗ 

lt nen, da muß dieſes Kleedlat nung feſt, ſtaͤrcke ſie in al⸗ 

, grunen. len Roͤthen, daß ſie dich 

N 2. Glaube legt den erſtenſnicht fahren lift, wenn du 

1, Stein zu des Heyles feſten mich auch wolteſt toͤdten. 

1 Grunde, ſieht auf JEſumſbaß mich durch ihr Fern⸗ 

n⸗ nur allein, und bekennt mit Glaß ſchauen, und auf das, 

1; Hertz und Munde ſich zuſwas kintftig bauen. 
n⸗ſeines Geiſtes Lehren, laß 8. Glaub und Hoffnung 

n, ſich keine Truͤbſal ſtoͤren. ſhoret auf, wenn wir zu dem 

in 3. Liebe muß des Glau⸗Schauen kommen; doch die 

: bens Frucht GO undſLiede dringt hinauf, wo ſie 
auch dem Nachſten zeigen, Urſprung hat genommen. 
ſe WF unterwirſft ſich Chriſtiſuch! da werd ich erſt rect 
en Zucht, und gibt fic ihmllieben, mich im Lieben ewig 
e- gantz zu eigen, ſie laßt ſichu ben. 
1! in allem Leiden nicht von Ie... 

en ihrem JEſa ſcheiden. I 
ie 4. Hoffnung macht danſ[Sz Jö dich zu frieden und 
M Liebe Muth, alle Noth zu[ O ſey ſtile in dem GG _ 7 
n, überwinden, und kan inſte deines Lebens in Im 
aß der tieffſten Fluth als einſruht aller Freuden Fulle, 
en feſter Ancker gruͤn den. ohn Ihn muͤhſt du dich ver 
rt, Was ſie hier erdulden muͤſ⸗gebens: Er iſt dein Que 


ſen, muß daß kunfftige ver⸗ 
ſuͤſſen. „ 


HH. | 
5. Der du biß mein HErr 


iß, und GOtt, ach bewahr in 
ir, mir den Glauben, mache 
Jn du den Feind zu Spott der 
ah mir will das Kleinod rau⸗ 
en, ben, laß das ſchwache Rohr 
al» nicht brechen, und den flex: 


nen Tocht nicht ſchwaͤchen. 

6, Mache meinekiebe rein, 
daß ſie nicht im Schein be⸗ 
ſte he, floͤße deine Krafft mir 


und deine Sonne, ſcheint 
taͤglich hell, zu deiner Won⸗ 
ue. Gib dich zu frieden, 
2. Er iſt voll kich tes 
Troſt und Gnaden, unge- 
faͤrbten treuen Herhensz - 4 
wo Er ſteht, thut dit key 
nen Schaden auch de i 
pein des groſten Schmer⸗ 
zens: Creutz, Angſt und 
Noth kan er bald wenden, 
ja auch den Tod hat Ex in 


ein, daß ſie mir von Her⸗ 


"OI f in 


G 7 


en. 55 


i448 


Händen. Gib dich zu frie⸗ 
„, 
3. Wie 


F HT 
i $24" 43 = 4 x 
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. Wie dirs und andern 
offt ergehe, iſt ihm warlich 


und kennet aus der Hoͤhe 


heiſſen Thraͤnen, und faſt 


3 2 
A = 
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Sib dich zu frieden und ſey ſtille 


nicht verborgen, er ſieht 


der betrubten Hertzen Sor⸗ 
gen, er zaͤhlt den Lauff der 


zu haut} all unſer ſehnen. 
Gib dich zu frieden. | 

4. Wenn gar kein einger 
mehr auf Erden, deſſen 
Treue du darfſt trauen, 
alsdenn will er dein Treu⸗ 
ſter werden, und zu deinem 
Beſten ſchauen: Er weiß 
dein Leid und heimlichs 
Graͤmen, auch weiß er Zeit 
dirs zu benehmen. Gib dich 
zu frieden. 

5. Er hoͤrt die Seuffzer 


deiner Seelen, und des 
Hertzens ſtilles klagen, und 
was du keinem darffſt er: 
zahlen, magſt du GOtt 
gar kuͤhnlich ſagen: Er iſt 
nicht fern, ſteht in der 


mitten, hoͤrt bald und gern 


Gib 


der Armen bitten. 
6. Laß dich dein Elend 


; dich zu frieden. 


nicht bezwingen, halt an 
Gott, ſo wirſt du ſiegen, 


ob alle Fluthen einher gien⸗ 


gen, dennoch muſt du oben 


liegen, denn wenn du wirſt 
hoch beſchweret, ha! 
Fuͤrſt, dich 


ſchon erhöret, Gib dich ju 


frieden. 


77. Was ſorgſt du für dein 


ten wollſt und ndhren ? 
der dir das Leben hat ge⸗ 
geben, wird auch Unter⸗ 
halt beſcheeren. Er hat ein 
Hand voll aller Gaben, da 
See und Land ſich muß von 
A Gib dich zu frie⸗ 
en 


| 8. Der allen Voalein it 


den Wäldern ihr beſcheid⸗ 
nes Koͤrnlein weiſet, der 
Schaaf und Rinder in 
den Feldern alle Tage 
traͤnckt und ſpeiſet, der 
wird ja auch dich eingen 


fuͤllen und deinen Bauch 


zur Nothdurfft ſtilen. 
Gib dich zu frieden. 

9. Sprich nicht: ich ſehe 
keine Mittel, wo ich ſuch, 
iſt nichts zum beſten, denn 
das iſt GOttes Ehren -1it- 
tel, helffen, wenn die Noth, 
am groͤſten. Wenn ich 
und du Ihn nicht mehr 
ſpuͤren, ſo ſchickt er zu, uns 
wohl zu fuͤhren. Gib dich 
25 frieden. | 

10. Bleibt ſchon dit 
Sul in etwas lange, wird 
ſte dennoch endlich kom̃en, 
macht dir das harren angſt 
und bange, glaube mir, et 
[ſt dein frommen; was 
lang ſam ſchleicht, faſt man 
gewiſſer, und was ver⸗ 
jeucht, iſt deſto ſuſſer. Git 
dich zu frieden. 

11. Nimm nicht zu Her 
tzen, was die Rotten dei 


armes keden, wie dus hal- 


ner. — don dir * 


1 AA ua 1 1 n 


ny err 


r 


1 Cving! v von gantzem en 17 
l 1 fie nur immer weidlichſren, ſich auch nun in Frſe⸗ 
e⸗ſpotten, GOit wirds hoͤ⸗de freuen, da ſie im 
r: ren undrecht richten. Iſti Grund, der nicht kan bre⸗ 
in W GOtt dein Freund undſchen, den ewogen Mund 
da deiner Sachen, was kanſſelbſt hoͤren ſprechen: Gib 
on dein Feind, der Menſch, dich zu frieden. | 
it: groß machen? Gib dich zu 155. Mel. O der 
frieden. alles haͤtt © (55) 

in W 12, Hat er doch ſelbſi(Iz kück⸗ zu Creutz! von 
id⸗ W auch wol das ſeine, wenn 
Jer ers ſehen fonnt und wolte: du angenehmer Gaſt ! dein 
in W wo iſt ein Glück ſo klar Schmertz macht mir keinen 
ige und reine, dem nicht etwas Schmertzen, deine Laſt auch 
der fehlen ſolte? wo iſt" cinikeine Laſt. 
zen MW Haug, das koͤnte ſagen: ich 2. Creutzes⸗ ſchmach iſt 
uch! weiß durchaus von keinen keine Schande, es iſt auch 
en. — Gib dich ju frie kein Schimpff dabey, denn 

1 ddie harten Ereutzes⸗bande 

ſehe ce Es kan und magffolgen nicht auf Buͤberey. 
ich, nicht anders werden, alle 3. Sondern ſind der War⸗ 
enn Menſchen muͤſſen leiden, heit Zeichen, fur die auch 
lit⸗ was webt, und lebet auf derſſanct Stephanus zu Jerlts 
Erden, kan das Ungluckſalem erbleichen und ts 3 
nicht vermeiden. Des daͤrmlich leiden muß. 
Ereutzes Stab ſchlaͤgt unſre 4. Hing wo unſer 55 
Lenden bis in das Grab, geben, unſer | 
da wird ſichs enden. Gib 

dich zu frieden. 

14. Es iſt ein Ruhe-tai Creutzes⸗ſtamm. 


Bräutigam, da er ſich fuͤr 
ſjſuns gegeben, ſelber an dem 


ſen. Es wird einmal der Tod Creutzes⸗fahn 


Quaal uns ſaͤmtlich brin⸗kenner rühmen jene — 
gen. Gib dich zu frieden! noch und die Bande 


zu den Schaaren der Er⸗ 
waͤhlten und Getreuen, di 
hie wit Frieden e amn | 


Maͤrtrer Creutzes⸗joch. 


gantzem Hertzen; kom, 


<dnſtex | 


vorhanden, da uns- unſet 2 Und wie iſt er doch den 2 
GEOtt wird loͤſen, Er wird Seinen in der Liebe beyges _ 7? 
uns reiſſen aus den Bandenſthan, wenn ſie bittreEhras - - 7 

dieſes Leibs und allem bd-[nen weinen unter dleſer „ 


herſpringen, und aus der 6. Alle Zeugen und Ber. 5 | 


roms-- 5 
15. Er wird uns bringenſmer Manner, ſamt den 


7. Wohl dir, Schweſter - - 


ones 0 


134 Gluck zu Creutz! 


bon e 1 


olter-banck: Glück zu, 
Agnes und Blandina ! euch 
erquict der Creutzes⸗gang 


8. Brät Laurentius in 
reuden doch auf jenem 
euer-roſt !- Fructuoſus 
ſteht im beiden, und ſanct 


5 


Vineentz ſiegt get: oft: 
9. Sehet doch die Glan 


bens ⸗ proben! Cheledon, 
Ignatius achten nicht der 
TDoden toben, wie auch He: 
meterius. 

il 1e. Die Waldenſer, Ta⸗ 


boriten, Wielef, Hierony⸗ 
mus lachen aller Schwerter 
wuͤten, und die Flamm ber⸗ 
ſpottet Huß. 


11. Glück zu Creutz! du 
lieber Bothe der zukünftgen 
Herrlichkeit, der Ger echten 
in dem Tode liebliche Zu⸗ 


friedenheit. 


aller Frommen! dein Ge⸗ 


daͤchmiß ruht in mir „kom, 
ich heiß dich ja wilkommen, 
und umtfas dich mit Begier. 


13. Die ans Creutz ge 


; heffie Warheit ſitzt in Ma 


| Wo feſid jetzund, und die Liebe 
8 hereſ<tin Klarheit, die zu⸗ 


3 bar in beiden ſtund./ 
. Ia im Himmel ſteht 
WA - geſthrieden- der Bekenner 


werthe Zahl, 
Braͤutgam rufft: ihr Lie 


een! kemmt und halt das Haußz⸗ 


Hochzeil⸗mahl. 


* 
1 
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15. Ow will nun nicht 


und der 


folgung, Angſt und Noth, 
ſamt der groͤſten Marter 
leiden, ja den allerargſſten 
Sd 3; 75:17 

16. Jagt die Stimme doch 
des Lieben und ein einzig 
kiebens⸗Wort alles, was i 
uns kan betruͤben, nebenſt ! 
aller Schande fort. 
17. Drum ſo kommt iht 
Creutzes brüder! folget un: WM 
ſerm Bruder nach: kommt 
und ſingt ihm neue Lieder, 
mitten in der Todes 
ſchmach. | 3 
18. Band und Striemen 2 
find uns Kronen, unſer 
Schmuck und Eigenthum, 5 
und die Kercker find die! 
Thronen, Schmach und! 
Schande unſer Ruhm. 
19. Kommet! denn die 


Pr Engel bringen, wenn uns! 
12. Komm / du Freundin 


gleich die Well veracht, und 
wir mit dem Lode ringen, 
Krafft und Suaree, „Sieg 
und Macht. 

20. Sehn wir doch den 
Himmel offen, wenn man 
uns zur Marter zieht. O! 
erwegt, was da zu hoffen, 
wo das Auge JEjunm ſteht; 
21, Laſſt uns vor die Tho⸗ 
re gehen, geht aus dieſe 
Hutten aus! der Stern 
den uns GOtt {aſſt ſehen, 
fuhrt uns zu des Bale 
dauß. 

Der X LVI, Palm. 
£56; Mel, Unſer Gert: 


mit Greuden Exeutz, Aab unfer. 88) Edit 


0 {5 


unſre Zuflucht in der Noth, trennet, ja die Wagen gat 
welche ſich mit Macht auf verdrennet. 


die Berge gar einfallen. 


des Hoͤchſten, mit dem Le⸗ und d unſer GOtkk, er iſt un 


| GOtt Jacob iſt mit uns 


N 0 . N , . 
/ ON IS il * * * 

L et 
* 


Gott der pe Diels Gott des zimmele und der 1 


2Ott ! der groſſe Him⸗den Macht zernicht, wie er 
mels⸗Koͤnig, welcherdenen Kriegen ſteuret, wie 


heiſt HErr Zebaoth, der iſtſer Schild u. Bogen bricht, 


unſre Hulf und Stracke und der Feinde Heer zer 


thuͤrmet und gewaltig auf 7. Seyd nur ſtileunders 
uns ſturmet. - kennet, daß er unſer Schutz⸗ 
2. Darum ſol uns nichts Ott iſt, er wird Ehre 
erſchrecken, went auch ſchongnug einlegen, wann ſein 
die gantze Welt hier und da Schwerdt die Heiden friſſt. 
und aller Orten krachet u. Denn ſein Name wird auf 
zuſammen faͤllt, wolten von Erden dermaleinſt berherk! 
des Meeres Wallen auchlicht werden. 
8. GOtt der Herren und 
3. Dennoch ſoll die Stad Derkhatren ſt mit uns 


bens⸗Bruͤnnelein, wo dieſſer Schutz und Hülffe, unſrs 
heilge Wohnung Gottes, Staͤrcke in der Noth. Ln 


immer dar fein luſtig ſeyn. nur Welt und Teuffel the 


GOit hilfft ihr, u wohnlſden, lebt doch unſer n 
darinnen, trutz! wer willfdort oben. 
ihr abgewinnen. 157. Mel. 8 m oteck 
4. Ja die Heiden muͤſſen u Geiſt. 868 
jagen, und ihr mächtig [Iz Ott des Hichmels und 
Koͤnigreich wird mit Schre⸗ der Erden, 8 
cken untergehen und der Er⸗Sohn, heiliger Geiſt] der 
den werden gleich, auch dasſes Tag und Nacht laͤſt wer⸗ 
Erdreich muß zerfallen, wenden, Sonn und Mond 
Gott ſeine Stium laͤſſtſuns ſcheinen heißt ven 
ſchallen. [ſtare Hand die Welt und 
5. Denn der Hoͤchſie, det 


2. GOtt, ich dancke dir 
und unſer Schutz, dieſer bie⸗ von Hertzen, daß du mich 


tet allen Leuffeln ſamt derſin dieſer Nacht fuͤr gefahr, 3 
boſen Rotte Trutz. Laſſi Angſt, Noth und Sthmbrs - 4 


uns auf ihn uns vertaſſen/zen haſt behütet und he⸗ 


was drinnen iſt, erhalt. 3 


= 4 


und mit Glaubens⸗armen wacht, daß des boͤſen Fein⸗ <3 | 


faſſen. des Liſt mein nicht Mac 


6 Kommt und ſchauet, tig worden iſt. 
50 wie der Hoͤchſte aler Hei⸗ 


3. Laß die nt 
Wen Weimer. 
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"Man dedSeepter, e ppg and: e 


meiner Sünden jetzt mit 
dieſer Nacht vergehn, 


ſelbſt mich bitten heiſſſt, # 
oſwill ich dich hier und dort 


HErr JEſu! laß mich an-hervlich- preiſen ort und 


den deine wunden offen 
Ra! da alleine Huͤlff und 
— iſt fur meine Mille 


= Huff, daß ich mit die 
ſem Morgen geiſtlich aufer⸗ 
ehen mag, und fuͤr meine 
Seele ſorgen, daß, wenn 
nun dein groſſer Tag uns 
erſcheint und dein Gericht, 
ich da fuͤr erſchrecke nicht. 
8. Fuhre mich, d HErr! 
und leite meinen Gang 


fort. 
58. Mel. Freu dich 
. (87) 


Stuhl und Crone 
herrſchet uͤber alle Welt, 
der du deinem liebſten Soh⸗ 
ne eine Hochzeit haſt be⸗ 


ſtellt: dir ſey Danck ohn 


End und Zahl, daß zu die⸗ 


ſſem kiebes⸗Mahl, von den 


Zaͤunen an der Gaſſen, du 
mich auch haſt laden laſſen. 


nach deinem Wort, ſey und 


2. HErr, wer bin ich? 


8 du auch heute meinſund hingegen wer biſt du! 
eſhiiger und mein Hort, was deine Pracht, ich ein 


nirgends als bey dir allein Wuͤrmlein an den Wegen; 


kan ich recht wahrer ſeyn. 
6. Meinen Leib und mei⸗ 
ne Seele ſamt den Sinnen 
und Ver ſta nd, groſſer 
GOtt! ich dir 185 un⸗ 
ter deine ſtarcke Hand. 
SeErt, mein Schild, mein 
Ehr und Ruhm! nimm 
mich auf, dein Eigenthum. 


7 Deinen Engel zu mir 


fende, der des boͤſen Fein⸗ 
acht, Liſt und An⸗ 
ſthlaͤg von mir wende, und 
mich halt in guter Acht, 


der auch endlich mich zur 


- Rub trage nach dem Him⸗ 


mel zu 


l Höre, GOtt, was iich 


begehre, Vatter, Sohn, 
heiliger Geiſt! meiner Bit⸗ 


du der Xbuig gronee 
Macht: ich Staub, Erde, 
Aſch und Koth, du der 
HEtr GOtt Zebaoth : ich 
ein Schertz und Spiel der 
Zeiten, du der HErr der 
Ewigkeiten. 

3. Ich grund ⸗ boͤß und 
gantz verdorben, du die 


finſtert und erſtorben; du 
des bebens Licht und Freud: 
Ich ein armes Bettel⸗Kind, 
lahm und krumm, ſtumm, 


taub und blind; du das 


Weſen aller Weſen, gantz 
vollkommen auserleſen. 

4. Und doch laͤſſeſt du 
mich laden zu dem groſſen 
Hochzeit⸗Mahl: o der uber- 


. wy bewädre, der * 


rosen Gnaden! 10 11 


O0 , deß Scepter, 


Rr 


hochſte Heiligkeit: ich ver⸗ 


4 


»> Oo, JG yas. cs cod 
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Sott, des Scepter, Stuhl und Crone 
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ſn des Himmels⸗Saal, mit 
dem lieben GOttes⸗La nm 
meinem HErrn und Brgu- 
tigam, bey der Engel Chor 
und Reihen, ewig mich, 

ach! ewig, freuen. 

5. Felder, Walder, Baͤum 
und Buͤſche, Huͤgel, Gruͤn⸗ 


elt, de, Berg und Thal: Vo 

oh: Wael, Thiere, Vieh und Ji⸗ 
be- Wiche, o ihr Engel allzumal! 
ohn Himmel, Erde, Land und 
die- Meer, ruͤhmet, ſinget, 


jauchtztt ſehr! Gott lift 
zu dem Mahl der Gnaden 
das elende Volck einladen. 
6. Wen nun durſtet, ſo 


bens⸗quell; wen nun bun⸗ 
gert, der ſoll haben Brods 
genung für ſeine Seel. 
ein ſuͤſes Mahl und Ort 


Wort ſing Braut- und 
Suchen - gdſten giebt zur 


| ſten. 1 , 
uw 7. O du groſſer HErr 
die 
ber? 

3 dy 
reud: Naller deiner Lieb und Treus 
kind, Nach! ich kan dir nimmer⸗ 


das Nalſo ſehr, wie ich ſchuldig 
gantz bin, und ſolte, und wie ich 
n. wol gerne wolte. 
t du . Laß dir doch dif ſchwa⸗ 
oſſen de ballen, das ich kaum ge⸗ 
* 
) 10 
in 


iS 
5 
4 


U ; 
ſich laben mit der ſuͤſſen Ze 4 

Mahl zu ſchmecken, ans 
De finſteen Erden⸗kluft; 


Speiß und Tranck zum be. | 


nicht beſſer kan; und ent⸗ 
zunde Hertz und Mund, 
aus dem innern Seelen⸗ 
Grund, laß dein Gnaden⸗ | 
licht durchbrechen, deine 


Wunder auszuſprechen. 


9. Wapne mich mit dei⸗ 
nen Gaben, und zerbrich 


des Feindes Macht, der 


dich, JEſu, nicht wil 

ben, und dein theures 
Mahl veracht. Laß die 
Lebens⸗Quell von mir flieſs - 

ſen immer fort aus dir; laß 
mich deines Hauſes Ga⸗ 
ben, bis ich kruncken mers 
e, laben. 
10. Zeuch du mich, dan 


me laß mich we⸗ 
pe 5430 Td, 


deine St 
cen, 


N 


Dis jv 


5 ſich Gottes Hertz und lich rufft komm, o Menſch⸗ 


komm, eile, komm! komm 
zurLebens-quell u. Strohm 
komm jum Brod, davon zn 
zehren, und den Geiſt da⸗ 
mit zu nehren. 


Freuden-thoren; o Jeruſa⸗ 


dern kaͤnen. 


2 * 1 
* 7 
Lam "my 5 : 
* » 


ind Koͤnig, der du ruffſt, 11. Oeffn, ach öffne m meis- 7 7 
emmt, kommt herbey! achne Ohren zu der Simm, 
ich bin, ich bin zu wenig die alſo klingt, diezudeinens. - - 


lem, mich bringt: laß den 9 * 
mehr dancken gnug, und den du theur erkauffk, — 3 
mit deinem Blut getaufft, - = 
ja nicht ferner mit den 
Sauen an den Sünden raͤ⸗ oO 


12. Laß der eiteln Welt A 
fangen an, meiner Zungen Getuͤmmel, die, als Daͤno⸗ 
9 9 pefallen. weil hs ja ſe, bald wegflichn, non des 


__ -reOpffer bringen. 


"_ 
CLIN Frm himmel 
das ſtets bleibt, mich nicht 
abziehn : kleide, JEſu, in 
der Zeit mich in dich, mein 
Hoch zeit⸗kleid; daß ich dei⸗ 
ne Hochzeit⸗Ehren moͤge 
feyren ohn Aufhoͤren. 
159. Mel. Wunder⸗ 
barer Konig. (81) 
| (J' Ott iſt gegenwärtig 
ö Laſſet uns anbaͤten 
und in Ehrfurcht vor Ihm 
treten; GOtt iſt in der Mit 
ten alles in uns ſchweige, 
und ſich innigſt vor Ihm 
beuge; Wer Ihn kennt, 
wer Ihn nennt Schlaͤgt die 
Augen nieder, kommt, et⸗ 
giebt euch wieder. 
22 Gott iſt gegenwartig 
dem die Cherubinen Tag 
und Nacht gebücket dienen; 
heilig, heilig, ſingen alle 
Engel Choren, wañ ſie die- 
ſen Weſen ehren: HErr, 
dernimm unſ're Stimm, 


| 


N de gegenwaͤrtig! 
. immer vor dir ſts 
ſe 


n, und dich gegenwartig 

ehen! Laß mich dir fur und 
fir trachten zun gefallen, 
liebſter GOtt in allen. 

5. kufft die alles füllet! 
drinn wir immer ſchweben; 
aller Dingen Grund und 
Leben! Meer Ret. Grund 
und Ende! Wunder aller 
Wunder! ich ſenck mich in 


dich hinunter: ich in dir, 
du in mir; laß mich gantz 


verſchwinden, dich nut 
ſeh'n und finden. 

6. Du durchdringeſt alles, 
laß dein ſchoͤnſtes - Lichtt 


HErr, beruͤhren mein Ge 
ſiichte; wie die zarten Blu⸗ 


men wilig, ſich entfalten, 


und der Sonnen ſtille hal! 


cen ; laß mich ſo, ſtin und 
froh, deine Strahlen faſſen, 
und dich wircken laſſen. 
7. Mache mich einfdltig, 
innig, abgeſchieden, ſanffts 


da auch wir Geringen unſ⸗ 


Wir entſagen willig 
alen Eitelkeiten, aller Er: 
den⸗Luſt und Freuden; da 
liegt unſer Wille, Seele, 
Leib, und Leben, dir zum 
Eigenthum ergeben; du al⸗ 
lein ſolt es ſeyn,unſerGOt, 
und HErre; dir gebührt 
die Ehre. 

4. Majeſtaͤtiſch Weſen f 


4 Ihe möcht ich recht dich preiſen, 


und im Geiſt dir Dienſt er⸗ 


und im ſtillẽ Frieden; maß 


mich reines Hertzenz, daf 


ich deine Klarheit Schau 
en mag im Geiſt und War 
eit, laß mein Hertz über, 
waͤrts wie ein Adler ſchwe 
ben, und in dir nur leben. 
8. HErr, komm in mit 


wohnen, laß mein Geiſt au 


Er den dir ein Heiligthun 


noch werden; komm, di 
nahes Weſen! dich in mi 
verklaͤre, daß ich dich (ttt 
lieb und ehre; wo ich geh 


wiſe! We ich, wie die 


255 105 ſteh, laß ye A 


ava. ado. cc r ine 


r r oc ome eo uw 


ac OA oo Jem. DÞ coco Ja r }f{c% 


li 


SOtt ene GOit rebtt m no!) See! ny; | | 


erblicken und vor dir Les / eee 
buͤcken. 6 {Hat 34 Ott lebet f Stele! 
| 160 was verzagſt du doch? 


thrii<s Leben, nach ſeinemſallen Enden: Seete-? 1 


Ott iſt mein Heyl $Ott iſt gut der aus Er⸗ 

mein Hüͤͤlff, meinſbarmen alle Hulff auf Er⸗ 
Trojt, mein Hoffnung undſden thut, der mit Macht 
Vertrauen, der mich durchſund ſtarcken Armen machet 
ſein Blut hat erloͤßt, auf alles wohl und gut: GOit . 
ihn will ich feſt bauen, dannſkan beſſer, als wir dencken, 
ich hab all mein Zuver ſicht, alle Noth zum Beſten lens 
zu dem lieben G Ott gerichtſcken: Seele! ſo gedencke 
dann er verläßt die ſeinen doch: Lebt doch unſer Herr 
nicht. S Ott noch. 

2. Verläßt mich dann die 2. GOtt lebet noch! S See⸗ 
Welt aligar; und das da iſt{le, was verzagſt du doch? 
auf Er den, ſo trau ich mei⸗ſolt der ſchlummern oder 
nem Herrn und G0tt, ſeinſſchlaffen, der das Aug hat 


Heyl müſſe mir werden : zugericht? der die Ohren 


dann ich hab all mein Zu ſſhgt erſchaffen, ſolte dieſer 
perſicht, zu dem lieden Gott hore nicht? GOtt iſt GOth, 


gericht, dann er ver laßt die der hoͤrt und ſiehet, wo, 


ſeinen nicht. Aiden Frommen weh geſchies 
4 Die ſeinen hat der ge⸗ het. Seele! ſo 9 
nadige HErr, allzeit aus doch lebt doch unſer HErt 43 
Nothen geriſſen, wie Da GOtt noch. 5 
niet und andre mehr oͤffent⸗ 3. GOtt lebet noch! Se 
lich thun aus weiſſen; drumſle, was ver zagſt du doch? 
hab ich all mein Zuverſicht, der dem Erden ⸗ kreis ver⸗ 
zu dem lieben GOtt gericht, huͤlet mit den Wolcken weit - 
dann er verläßt die ſeinenund breitz der die gantz 
nicht. Welt erfüllet, iſt von uns 
4. Nichts mehr begeht ichnicht fern und weit. Wer | 
hon meinem GOit, dann{GOtt liebt, dem will er 4 

daß ich moͤcht erer ben. ein ßenden Hülff und Croft an 


Gedott, dar ngch ein ſeeligsdencke doch: lebt doch 1 
Sterben; dann ich habſſer Herr Gon noch. 
almein Zuverſicht, zu dem 4. Sie 4 b 
lieben GOit gericht, dan-ſle, was ver zagſt du doch? 
bt 1 die eee _ ſchwer mit Creutz bes 

OA men nim zu GOtt nur 


deinen | 


: „ 


— 
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N 1 -GOTTl6h1 tin 


Stbritts zur en 


deinen Lauff: Gott iſt groß 
und reich von Gnaden, 
hilfft den Schwachen gnaͤ⸗ 
dig auf ; Gottes Gnade| 8 


wahret immer, ſeine Treat 
m 


vergehet nimmer: Seele! 
ſo gedencke doch: lebk doch 
unſer HErr GOtt _ 


4 5. GOtt lebet noch! S 


le, was ver zagſt du doch: ? 
wenn dich deine Synden 
kraͤncken, dein Verbrechen 
gquaͤlt dich ſehr, komm zu 


er ſchuͤtzen. Seele ſo To 
cke doch: lebt doch unſer 
HErr Gott noch. 


. GOttlebet noch! Sees 


was verzagſt du doc? 
uſt du ſchon geaͤnaſtet 
wallen auf der harten Dor⸗ 
nen⸗ hahn; es iſt GOttes 
e⸗ Wohlgefallen, dich zu fith; 
ren Himmel⸗ an. GoOtt 
will nach dem Jammer le⸗ 
ben Friede, Freud und Him⸗ 


. GOtt, er wird —— 0 doch: kebt doch un: 


deine Suͤnden in das Meer 
Mitten in der Angſt der 
Hoͤllen kan er dich zu frie⸗ 
den ſtellen. Seele! ſo ge⸗ 
dencke doch: lebt doch unſer 
HeErr GOtt noc. 
6. GOtt lebet noch! See⸗ 
le, was verzagſt du doch? 
will dich alle Welt verlaſſen 
und weißſt weder aus noch 
ein; Gott wird dennoch 
Dich 'umfafſen, und im Lei⸗ 
den bey dir ſeyn: GOtt iſt, 
der es hertzlich meynet, wo 
die Noth am geöſten ſchei⸗ 
net. Seele! ſo gedencke 


By doch: lebt doch unſer HErr 


On noch. 

=>, Oit lebet noch! Sce⸗ 
7 was vetzagſt du doch? 
--Jaf den Himmel ſamt der 


3 Erden immerhin zu teum- 


mern gehn; laß die Hö 
antzündet werden: laß den 
Feind verbütert ſtehn; laß 
den Tod und Teufel bligen, 
- Sn 8. . 


ſer HErr GOtt noch. 
162. Mel. mein 3 
me JEſu. (67) 


zur Ewigkeit iſt aber; 


e ſich ergenſt in meine 
Seel zum Leben. 


Tag und Jahr, und wird 
mir allzulange, bis es er⸗ 
ſcheine. daß ich gar, o Leben} 


mel geben. Drum, o Seel, 


er⸗ { 
+OLT lob! ein Schriti i 


mals vollendet, zu dir im 
Fortgang dieſer Zeit mein 
Hertz ſich ſehnlich wendet; 
o Quell! daraus mein be. 
den fleußt, und alle Gna⸗ F 


2. Ich zehle Stunden if 1 


2 
\% 
8 


dich umfange, damit, was 


jchlunge werde gantz in dir, | | 


ſterblich iſt in mir, ver⸗ 
105 ich unſterblich werde. 


3. Vom Feuer deiner 
Liebe gluͤht mein Her tz. daß 
ſich entzuͤndet was in mie i 
und mein Gemfith ſich ſo i 
mit dir verbindet, daß da 
in mir und ich in dir, und W 

doch immer noch a” 5 


Yy Ls on FE — = * 
* * * * 


Ina 
eine” 
den, - 
vird 


301; 
bet) 
was 


$ di 
und 


pier 
wil 


Gre lob! ein Schritt fur ewigkeit 


1 


wil naͤher in dich dringen. 
4. O! daß du ſelber kaͤ⸗ 


nennen, und du; o 1 
Lebens-Fin |! dich dort mit 


meſt bald, ich zehl die Au⸗ mir vermählen wirſt/ und 2 


genblicke, ach komm! eh 
mir das Hertz erkalt, und 
ſichs zum ſterben ſchicke: 
komm doch in deiner Herr⸗ 
lichkeit: ſchau, deine Braut 
hat ſich bereit, die Lenden 
umgegurtet. 1 of 

5. Und weil das Oel des 
Geiſtes ja iſt in mir ausge⸗ 
goſſen, du mir auch ſelbſt 
von innen nah, und ich in 
dir zerfloſſen, ſo leuchte 
mir des Lebens Licht, und 
meine Lamp iſt zugericht, 
dich froͤlich zu empfangen. 
6. Komm iſt die Stim⸗ 
me deiner Brant, komm! 
ruffet deine Fromme; ſie 
rufft und ſchreyet über 
laut: komm bald ! ach, JE. 
ſu, komme! ſo komme dann, 
mein Braͤutigam, du ken⸗ 
neſt mich, o Gottes lamm. 
daß ich dir bin vertrauet. 
7. Doch ſey dir gantz ay 
eim geſtellt die rechte Zeil 
und Stunde; wiewol ich 
weiß, daß dirs gefaͤllt, daß 
ich mit Hertz und Munde 
dich komen heiße, und dar⸗ 
auf beſtaͤndig richte meinen 
kauff, daß ich dir komm 
entgegen. 

8. Ich bin vergnuͤgt, wañ 
mich ch nichts kan von deiner 
Liede trennen, und wenn 


mir das Erbe ſcheucken. 
9. Drum preiß ich di< © 2 
aus Danckbarkeit, daß ſich J | 
der Tag (die Nacht) (die 5 1 
Stund) (das Jahr) geenn MY 
det, und alſo auch von die⸗ 
ſer Zeit ein Schritt noch⸗ 
mals vollendet, und ſchreite 
urtig weiter fort, bis ich 
gelanget an die pfort Jeru⸗ 
ſalem dort oben. — 
10. Wenn auch die Hande 
laͤſſig ſind, und meine Knie 
wancken, ſo biet mir deine 
Hand geſchwind in meines 
Glaubens Schrancken, da⸗ 
mit durch deine Kraſt mein 
Hertz ſich ſtaͤr cke, und ich x1 4 
Himmelwaͤrts ohn Untere : BM 
laß aufſteige. 3 
177 tages 2M 
Glauben dran, undſey nx 
unerſchrocken, laß dich niß 
von der ſchmalen Bahn dss Wi 
Luſt der Wel|ablo>en £#\s.  - Ml 
dir der Lauff * langſans. | if 
deucht, ſo eile, wie ein Ads 
ler fieucht, mit Flügeln l i 
jer Liebe. _ * 
14. O JEſu! meine S , oy | 
le iſt zu $4; ſchon a == 4 
flogen, du haſt, weil 
voll Liebe bi}, mich auß; 
nach dir gezogen ; fahr hi, al 
was heiſſet Stund id 2 
Zeit, ich bin ſchon ig 


18 
9 


* frey vor jeder mann 


dich darff- den eee leb 


Ewigkeit, wann i 
bY WE 


dis iſt mein Eigenthum. 


= 3 werd, im 


162 GOtt hob 168 iſt GOtt rule in eee 


363, Fiel Der Tag iſtd 
hin, mein. (83) 


mehr der Lag vollen 
det, und E Ottes Hertz iſtſw 
von mir nicht gewendet, 


er Nacht ich ſey in ſtetem 


Lichte, ſo bin ich frey von 
zit lob! es iſt nun⸗ aller Finſterniß, und meine 
<q der Gnaden gang ge⸗ 


N In dir will ich getroſt 


de freu ich mich, ſo daß ichſund ſicher ſchlaſfen, du wirſt 


triumphir; Mein GOtt iſt 
2 und bleibt es für und 

r 

2. Sehr Gnaden - keich 
hat er mich heut beſchir met, 
der arge Feind hat mich 
umſonſt beſtuͤr met, der En: 
gel Heer umgab mich um 
und. um, den JEſus ſprach: 


8 2 Lob ſey dir, HErr, du 
Heyland der Elenden! Lob 
25 dir hie und auch an alle: 
nden Gib, daß dein Lob 


mir wohl der Engel Heer 
verſchaffen, damit mein 
Bett in dieſer dunckenn 
Nacht verſehen ſey mit ei⸗ 


ner ſtarcken Macht. 
8. Es ruhe auch die heili⸗ 


ge Gemeine in die, o HErr! 
denn ſie iſt ja die Deine, bes 
wahre ſie fuͤr aller Feinde 
Cuͤck, gib in der Nacht ihr 
manchen Gnaden blick. 

9. Und nach dem Schlaff 
er wecke Zion wieder, daß es 
dir danck und ſinge Lobes⸗ 


immel und allhier auf frohen Sonnen - Schein: 


Dieſer Erd. 
. Ach bringe deiner 
Kinder Hertz zuſam 


. Des TagesLichtiſt dei 
nes Lichts ein Zeuge, ach 


_—  - HErr! gib, daß mein Hertz 
“ddir ſich neige, da dieſes 
dicht der S 
peicht bis das mein Hertz 


Sonnen von Uns 


2 volle Licht erreicht. 


Preiß und Danck allein. 


HBeyland. 
der: Himmel, Erde, 
2 Oit ſey danck in aller 
Welt, der ſein Wort 
beſtaͤndig halt, und der 
uͤnder Troſt und Nath zu 
uns her geſendet hat. 
2. Was der alten vaͤter 
ſchaar hoͤchſter wunſch und 
ſeh nen war, und was ſie ge⸗ 
prophezeyt, iſt erfüllt . 


her rlichkeit. 
Dein Angeſicht entzieh 


3. Zions hulff und A⸗ 


"OE ; 


WE vii dein bel in brams lob, Igcabs hl 


Lieder im neuen Licht und 
Denn dir. gebührt Lob, 


164 . Mel. un fomm 
men, entzuͤnde fie in wah. der Heyden 
ren Andachts Flammen O 
damit dein Nam {cy uber:[Luffeun Meer. (35) 

& all gepreiſt, in wahrer Lieb 
—_ - 3 durch deinen 


an Ad ao oo U uw - lat ra at a 


Js ek. we «av% 


«X M2 25> i ons Te cf =2 ef ex Wer. —K—© Wop —— 


. Fw 3 * BY — by 
Sad ft! * * R 0 4 


GOft-und Welt u und vii Glieder, 


der Jungfrau Sohn, der] 2. Klugheitnac des Jie 
wohl zwey geſtammte heldſſches Sinnen, Kunſt, ge⸗ 
hat ſich treulich eingeſtellt. ſchickliches Beginnen, ir⸗ 
4. Sey willkommen, oſdiſh Reichthum, Debut, 
mein heyl, dir Hoſanna, o Macht, iſt ihr Schatz, den 
mein theil! richte du auchſſie bewacht. 

eine bahn dir in meine 3. Aber GOtt hat an dem 
hergen an. - £ # — da mans liebt, ein 

5. Zeuch, du Ehren Kb Mißgefallen: u. hält hoch! 
nig ein, es gehdret dir al⸗das, was die Welt thoͤricht, 
lein; mach es, wie du gerneſſchwach und niedrig halt., 
thuſt, 5 von allem ſuͤn⸗ 4. Was wilt du u dich denn 


| 163+ 


voy | erheben, o du Staub, in 
"Und gleich wie dein' olchem Leben? Dein Thun 
treuget uͤberall, ſolch Erbe 
hen iſt der Fall. 
5. Wilt du recht erhaben 
wer den, laß das Weſen die⸗ 
ſer Erden; IEſum, 38. 
ſum, laß allein alles dir in 


Zutun war voller ſanfft⸗ 
muth, ohn gefahr; alſo ſey 


uch jederzeit deine ſanfft⸗ 
muh mir bereit. 
7. Troͤſte, trdjle meinen 
ſinn, weil ich ſchwach und 
blode bin, und des Satans 


ſchlaue liſt, ſich ſo hoch an 


mir vermißt. 

8. Tritt den Schlangen⸗ 
fopff entzwey, daß ich, alen! 
angſten frey, dir im glau 
ben um und an ſeelig dlei-| 7 
de zugethan 1 

9 Daß, wenn du, o be. 
bens⸗⸗Fuͤrſt! praͤchtig wie: 
der kommen wirſt, ich dir 


6, Was dein Hertz 6 


Menſch, begehret, wird in 
JEſu dir 9 3 | 1 


IE nar allan, . 
dleibel alles dein. 


Suchſt du wahreg 


ſie in JEſu haden: er hagß 
Weißheit uns gemacht 


mog entgegen gehn, und 
vor dir ac beſtehn. 
165. Mel. Liebſter 
Jeſu, du rr irſt, (35 


Dit und Welt, u bey. M 


der Glieder, ſind ein 


ander ſtets zuwider; was] 9. Wi 


GO lobt, das ſchilt di 
Welt, und er ſchili, was ſie 


ball. 0 zn i8 


und Staͤrckez wirck in JSs-- 


8. Wünſcheſt du 1 


fu deine Wercke; in den 
HErrn iſt Starch und + 
acht, Sieg und Leben 
wiederbracht. 27 o 


Fw 


fl ho 
wrſirigen 3 gib dich Jen 


alles wiederbracht, iſt zur * | 


Nd 
© _ - 
„ 


allem enn 


Weisheit Gaben: du fan | 


Co, 
; = 


2 
W N 


nur zu eigen. Niemand ha 4 3 


hr 1 an, alt. 


6 1 
* 
4 
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GOtt wins machen daß die ate 


wer FEM e 
10. Crachteſt du nach Gut 
und Sthagen ; laß dich JE 
us Lieb ergetzen. JEſus 
jede kan allein deiner See⸗ 
len Neichthum ſeyn. 
11. Lieb in JEſn, was du 
litbeſt; ub in 


3 laß allein alles dir in 


12. Wer ſich JEſu gantz 
engiebet, ehne den nichts 
liebt noch ubet, an ihm ſein 


Ver gnuͤgen hat, der iſt ſelig l 


in der That. 
13. JEſu, gib mir ſolche 
— Gaade, daß ich dich nur zu 


Feud, JEſu- meine See: 
= 
mel. Seelen wet: 


Eſu, was 
da beſt :  JEſum, Je. 


bitter ſhan@denS@mery 


iſt ihm auch ein Schmertz. 
5. Glaud nur feſte, daß 
as beſte uͤber dich beſchloſ⸗ 
en ſey; Wann dein Wille 
r iſt ſtille, wir ſt du von 
dem Kummer frey. 0 
6: Laß dir ſuf ſeon die 
9 95 JE ſus Ruthe 
jebt; Der ſie fuͤhret und re⸗ 


ieret, hat nie ohne Frucht 


betrübt. 
7. Wilt. du wancken in 
edancken, fall in die Ge⸗ 
ſſenheit: Laß den ſorgen, 
r auch morgen HErr iſ 
uͤber Leid und Freud. 
8. GOttes Haͤnde ſind 
ohn Ende, ſein Vermoͤgen 
hat keinZiel: Iſts beſchwer⸗ 
lich? ſcheints gefaͤhrlich? 
deinem GOtt iſt nichts zu 


De meine Freude. (66) vi 


G 


Ott wills machen, da 

die Sachen gehen wien 
ts heilſam iſt Laß die Welle 
00 Bead wenn du nu 


be fu biſt. A 
35 Wer ſich {rinet, wei 
tr diucket, 
dem Schla 


wird mit Kla⸗ 


 Ungtand leide Straff 
Du Ver achter! GOtt, 


den Hohen aufzuſthen, wi: 
etdeine Glaubens⸗Pflicht. 

Im verweilen und im 
8 ſtets ein Vat⸗ 


32 
x, 


ſEſu- liege inf 


el. 


1 
n, da} 9. Seine Wunder ſndder 


inder, da der Glaube 
Funcken fangt: Alle Tha⸗ 
ten ſind gerathen jedes⸗ 
nal, wie ers verhaͤngt. 
10. Wann ne 
ich gefunden, bricht die 
huͤlff mit macht herein, und 


gur ſich plagen, daß der dein graͤmen zu beſchaͤmen“ 
wird es unverſehens ſeon. 


41. Eignen Wilkes zu er⸗ 


| | "dan Wich ber, {l4}fe1 J alen, teidee fihs noch 
noch ſchlummert nicht. Zuf 


teixlich- wohl; da iff Ps 
ge/ und Klage, wo 
man leiden muß und foll. 

12: Drum wohl denen, 


die ſich ſehnen nach der ſlil- 


een NN Willens⸗ Ne 8 


N 


? "<4 


Srofer'GOtt!" ler nit<vorh*{weigen; 188: 
Wollen fallt dem Sollennicht werd verlohren; wel⸗ F 
die Vollbe ingungs⸗Kraffiſche Demuth! bin ich blind? 
| bald u. fen ich dany hieraus niche I 
3. Mehr zu preſſen ſindſſehn, wie mein Hochmud "I 
die Weiſen, die ſchon innuß vergehn? 
der uebung ſtehn die das z. O der Demuth vonen⸗ AM 
keiden und die Freuden nur ſefebe! o mein liebſtes J 
e WW m6Hivby Aug anſehn. lein! Demuth eiebe mien: il 
e 144 Nun ſo tkaye deineſauch giebe, waſche mich! 
Plage fein getroſt und miiffein ſauder, rein, daß kein 
L Gedult; wer das Leiden Hoffart überbleib; alen 
| will vermeiden, haͤuffet ſei⸗Stoltz gantz auß mir treibe 
ner Sünden Schuld. 4. Wie ſolt ich noch enn i 
15. Die da weichen, und was hezen von demea AM 
das Zeichen ihres Brantisplaßf nen Sinn laß mithy} "i 
gams ver ſchmaͤhn, muſſen gehn auf Demuth egen; M 
lauffen zu dem Hauffen, imm mich mir, mein Je i 
die zur lincken Seiten ſtehn ſu! hin: JEſu, Demurgn "i 
16, Aber denen, die miiſlehre mich tief zu uden 10 if 
TRE fuſſen-thres*JS-niglich/10/00107 Pra 
\u" Joch, wird die Krone 5. Wie kan ich ſonſt un 
auf dem Throne ihresſhe finden vor mein armen 
Hthlands werden noch. mattes Hertz; wann ih 
17. Amen / Amen! in dem nich nichtelaſſe binden ang i 
Namen meines JEſu hallſdein Joch, O fußexß 2 
ich ſtil; 48 geſchehe, unb Schmertz! wann mein a 
erhehe, (wie, und wann) ter Adam ruſſere Weh, 9 
und was er wig Weh! Ach laß mir ae? 
10% Mel Both, o fom̃ 6. Adam muß, er msn NF 
du Geiſt des. ES nir-ſterben, auf daß hes 
| (KRdſer' GOtt! lehrſdtus in mir leb: Sigenee 
mich doch ſchweigen zoll gantz verderben; ie 
mach mein Hertz gantz in Adam, ſchrey und ü = 
die ſlill/ foll ich mich fer dir Hochmuth, Eigenun s i 
nicht neige in mein Nichts fort Du muſt deau, aß 
iſts nicht dein will? JEſu lier, nicht dor. 
mache mich recht klein; her 7. Dem Creutz ſolſd ds 
zens⸗demuth praͤg mir ein nicht emſtiehen / dieß den 
2. JEſulein iſt mir ge⸗Urcheik bleibet veß, ig 
ftil- bohren, GOtuwird gareinddich nur herunter zichen . * 
% kleines Kind, nur dab⸗ichlin das Geabß da⸗ ſend einm 
ole W vi e @ © 05 

| | A ang 


- 
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x66: Groſer Immanuel! ſchaue don ohen 
Ret: gang ſu nichts undſuig; ſüchen! find ich dann 
gantz zu Staub ſolſt -dujmein eigen Nicht, werd ich 
werden, Adam] glaub! Etwas ſtets ver fluchen, 
8. Wann das Selb alſoſdem doch alles ſtels ge⸗ 
WW zernichtet, komt der Hoch⸗pricht Schoͤnſtes * : 
wut nimmer auf; und Jeſulein! mache mich 
ich bin dan gantz verpflich gantz klein, klein, klein. 
rde aden meinen Lebens 188. Mel. Großer 
lauff einzurichten GOtt}- Drophete, mein 31. 
Sgent hum. ſchaue von oben auf 
5 Willig, freudig werdppein erldſtes, erkaufftes Ge⸗ 
| 10 dienen G Ott allein inſſchlecht, Hehe doch, wie die 
Demuth bloß, wann wir Tyrannen noch toben, wie 
fſoſdas Heil erſchtenen, undſſie verkehren die Wahrheit 
ich din von Seloſtheit loß: und Recht! rügen und Jer⸗ 
mein Jeſu! helſſe mir thum muß gelten auf Er⸗ 
©. #therwinden dieſes Thier. den, Unſchuld und Wahr⸗ 
10. kaſſe mich dein Ant⸗ heit muf Ketzerey werden. 
nutz ſchauen gnädiglich auf 2. Seelen, die ſonſten ſehr 
nich gericht, JEſu! faͤrckſeifeig gerungen, werden 
mir ene und ſchlaffen 
WF teemir:: mit deinem Licht sfaſt ein, ſcheints doch, als 
d uf dem ſchmalen Todes wan ſie der Arge-dezwun- 
—_  yfad las mich finden vieleggen, weil ſie ſo eiffrig im 
We aun Kampf, nicht mehr ſeyn; 
. Lehr mich bis aufs Menſchenfurcht pflest man 
Blute ringen, daß ich glei⸗ als Weiß beit zu preiſen, 
be dir im Lod; lehre mich kaulichkeit gar 5 Ver⸗ 


das Fleiſch bezwingen, ret kaͤugnung gar heiſſen 
WT - te: mich aus aller Noth % Kinder, die biß zur ge⸗ 
WT ſteh wir immer kraffeig den burt ind gekommen, ſter 
di i< urberwinder eh. den, weil Krafft zu gebah⸗ 
1 za. kaſſe mich am Creutze ren gebricht. Juͤnglingen 
WE hangen in gednlt und Leid: werden die Kräfte genom⸗ 
famkeit, biß aufhoͤret das men, vollig zu drechen 
WE Veelangen, ſo geſchicht inſdurchs finſire ans Licht. 
Eigenheit: Eigentieb und Alles wird irre, weil Arg⸗ 
ws  Cigen- Edr, Eigen⸗Will wohn regiret, und auch ein⸗ 
0 heulen fehr. altige Hertzen verführe. 
. (4; mich dig ei 4. Soner dich ard 
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0b diesen i 9. 


Kinder der Mütter, die 
drohen gebiert wie auch die 
Brüder 2 nicht ken 
nen, hertzliche Freund: 
ſchufft ſich täglich verliert; 
viele ſich ſcheiden und viel 
ſich ſpalten, weil man: die 
Liebe ſo laͤſſet erkalten. 

4. Lange / ach! lange ſchon 


| 


wan bier 11 Jar Kennenſdem Teiumphe die heliſhe f 


chaar, liebliche Lieder da 


eſtimmet, und uns zur vol⸗ 
igen Freude einnimmet. 


169. Mel. IE u, bill 


[Siegen, du. 


3190 


ſeuffzen die Deinen, daß 
man uns Freyheit u. Freu⸗ 


G Hertze begehr 
tr inwendig gelehret zu 


2265 


werden erklingen, weñ nun 
angehet das ſelige Jahr, "i 
ches zu Zions Errettunng AY 


cofſer Prophete! mein } 
et von 


| 
it 
j 
b. 
"yl 

* 


digkeit kranckt, mit dir, dſeyn; du, aus des Batters i 


Heiland es treulich zu Schooß zu uns gekehrt, 
brau⸗haſt offendarec, wie du u 
as du uns geſchenckt. ich ein: Du haſt als Mikt- 
er den Teuffel bezwungen; A 


meynen, kecht zu 
chen w 
Wolln wir dir dienen in 
heiliger Stille, ſagt man: 
es ſey das nur eigene: Wille. 
6. Daß wir nur form 
_ 'balde vergeſſen, was 

* 7c ver heiſſen offt 


Fleiſch -tdpffen noch eſfen, 


haſt, laͤſſt man uns — wr Geiſt, Seel, Leib, 


dir iſt das chlangen⸗opf⸗ 
treten gelungen. T1 


meine Gedancken laß doch 


44 


2. Prieſter in evg 1 


zum Vor wurff nichts haben RK 


lte in heiligen Schran⸗ 


doppelt darneben die Aalen, der du ein Opffer ge⸗ 


. theLaſt: Man will die Hoff: 


_dampfet die Seuffzer und gefahren; kanſt auch dein 


worden für mich! du bit 


* der Huͤlffe fo 0 Fur ſprach in Himmel 


ſchwächet den Glauben. 
7. Weil denn die Armen 
ſeuffzen u. ſtdhnen, wol: 
12 du, JEſu! dich machen 
bald auf, retien von allen, 
die trotzig uns hoͤhnen, und 
uns aufhalten in unſerem 


die Warheit zu lehren wol⸗ 


igenthum ewig bewahrt, 
3 Konig der Ehren! dich 


wollen wir ehren; ſtimmet 
ihr Saiten der Liebe mie 


Dancken nun hoͤren, w 
wir die theuer - rfauſſets 


Lauff, frafſtig und freudigſſeyn! herrſche, liebwirdig= 


ſter Heyland, als König! 


leſt du . dem Vat⸗ 
"ter zu Ehren. 

8. Willige Opffer wird 
dir * bringey wo 


enſ<en- Freund, ren 
ie Deinen, die wenig. 
4. Nun dann, ſo ſoll 


mein bg 1 


ein! laſſet das Loben und 
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Groß und herrlich id der Kdnig _ 
l ein Thriſte wil tretenſſem Tag ſich kröneff , da fein 
therbey/ will nicht ermů den Hertze freudig lacht⸗Seme 
naus Lieb dir zu ſingen, ſon⸗Mufter eilt die Krone @uf- 


dern vermehren diß Jubel zuſetzen ihrem Sohn: 


WE Ales, was Oibem bal, 10, Sions-Löchter, 10. +1210 


ee eabar in der höchſten mals waren gram, denn er 


Geſchrey: ich will dich Her drum iſt unſer Salomo 
oa des kebens! verehren : under ſeiner Hochteit froh. 


ie den HErren! Oder 4. Er hat ſich mit Heil ge- 
Hoͤre doch, JEſu ! das ruſtet, und ſchlaͤgt als ein 
rglaudigeLallen ; laß dir dieſtapffrer Held, was ſich wie: 
Stim̃e der Seelen gefallen der ihn geruͤſte, augenblick 
1 Mel. Jauchzet lich aus dem Feld, Er iſts, 
zall mit Macht. (28) dem es muß gelingen, ſeine 
Res und herrlich iſt} Feinde umzubrings⸗Wahr⸗ 
Oder Konig in der Ful⸗ heit und Gerechtigkeit lie⸗ 
e , 34 ſeiner Pracht, allehen mit ihm in den Streit. 
Zungen ſind zu wenig aus⸗ Zions⸗Loͤchter, ce. 
Nuſprechen z ſeine Macht; 5. Er erſcheinet nun por 
Der durch ſo viel Niedrig ſanen als der tow aus Juda 
keiten such den Stul wol Stamm, vor ihm müſſen 
Fuß exti ten, ſtellet ſich nun niederfallen, die ihm eh⸗ 


Klacheit dar. Zions⸗Löch⸗ font mit ſcharſſfen Pfeilen, 


1 
. 4 „ . ww , 
weil er ſeine :/: Braut 


ter 4, kommt und ſchauel Mach und Straffe zu er thei⸗ 
wi ſich unſer Konig trauel: len. Er beſieget Haß und 
Jauch iet mit und jubiliret / Reid, und erbeutet Ehr u. 
Freud. Zions⸗Tochter, 2c. 


“beimführet. 6. Eriſts, dem der Vatter 


. Dinge, die von langenſſchencket alle Welt zum Ei⸗ 
Jahren aus dem Buch der genthum. Was der Son⸗ 


5 Ewigkeit in die Schrifft nen Lauff umſchraͤncket, ſol 
verzeichnet waren, bringetſerheben ſeinen Ruhm. Et 
Ws -unſre letzte Zeit. Die Erfül⸗ſol nun das Serpter ful: 


ung wird gebohren deſſen, ren, und den Erden-Krehſ 
*  awas$GOtt: hat geſchworen, regieren; und ſein Scepter 


auf Davids feſtem wird allein ein gerader 


en. Zions⸗Lochter, ꝛc ter, ꝛ e. 


ron ewig ſitzen ſoll ſein Scepter ſeyn. Zions Töch⸗ 

N 1H 1 Ha 
. er, der Schoͤnſte aller 7. Weil er recht und Lu⸗ 
ws iSconen, ſo die Menſch gend liebet, weil er - alle 
8 cheit jegebracht, li an die-Boſheit.haſſ, hat dasOl 


* 


n l 
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Hroß und herrlich iſt der Enis 


Aug und Sinn moͤcht ſich 
verirren, wenn ſein gantzer 
Schmuck iſt da, weil die 


um den Vorzug ſtreiten, d 
er ſitzt als Davids Sohn, 


Braut, nunmehr wird ſie 
ſo erhoͤhet, weil ihr nicht 
bor Schmach gegraut, und 


re Schoͤne wohlgefallen / da 


ſich ruffen ließ heraus. Zi⸗ 

ons⸗Töchter, ee. 
10. Sie iſt brünſtig anzu⸗ 
beten ihren Braͤuigam, als 
den HEren. Mit Geſchen⸗ 
cken her zutreten eilt die 
Tochter Zor nun gern. Alle 
Reichen gehn und legen vo: 


| 


viele Drefflichfeiten mit ſich; 


auf dem elff enbeiner n 
Thron. Zions⸗Dochter/ ꝛe. 

9. Auch in Gold gekleidet 
ſtehet zu der Rechten ſeine 


dem Koͤnig hat fuͤr allen ih⸗ 
aus ihres Vatters Hauß ſe 


217 Stul, da die Böen 
muͤſſen ſchwitzen mit den 
Satan in dem Pful. Jene 
ſollen Fuͤrſten werden, uns 


das Wonne giebet, ſein ge nen angelegt. Sie tritt her 
e heiligt Haupt benaſſt: Gottſin guldnen-'StuEen; vor 
J hat ihn damit begoſſen|dem Koͤnig ſich zu becken, 
5 mehr als ſeine Miigenoſ⸗ auch, die ihr zu Dienſte 
0 ſen, ſo doch, daß ſein Uber ſtehn, ſieht man praͤchtig 
d. fluß ſie zugleich erquicken einher gehn. Ztons-Lochs. 
4 muß, Zions⸗Tochter, ze. ter, ꝛᷣ m. 
e⸗ 8. Seine Kleider ſind von 12. Seine Kinder folen if 
in Myrrhen, Aloes u. Kezia: ſitzen mit ihm auf des Bat⸗ { 


13. Laſſt uns unſern'Vd: 2 

nig loben, daß von Kind 
auf Kindes⸗Kind er werd 
berall erhoben, wo nur 


4 


þ 

Volker wohnhafft "ind. A 
Alles muͤſte vor ihm knien, 

u. in 1 i 
was im weiten Hiqumek 

ſchwebt, u. was hie anfEts A 


den lebt. Zions⸗Loͤchter, e. 


14. Alles muß mit vonem 
Amen, Lob, Ehr, Weisheit., 
Dauck und Preiß, Krafft 
und Staͤrcke ſeinem Namen 
opffern auf die beſte Weiß. 
Heil ſey GOtt und ſeinen 


ihm nieder ihr Bermoͤgen. 
Er iſt Koͤnig, er iſt GOtt! 
alles ſteht ihm zu Gebot 


och⸗ Zions⸗Toͤchter, 2e. Cherubim. Zions:Lochlex, 
17% 11. Und wie koͤſtlich iſt die kommt und ſchauet, wir d IM 
Tu Zierde, die des Koͤnigeſunſer Konig trauet ; jaug⸗ 
alle Tochter tragt, ſolcher Zier⸗ et mit und jubiliret; weng 
Oil, de hoͤchſte Wuͤrde iſt von 3 Braut heimfuͤhret! 


Sohne, als dem Laͤmmlein 
aufdem Throne. Hallelnja 7 
ſingen ihm Seraphim und 


. 
— 
1 1 
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1 Sefannt; ihre Namen wa: 


deine Stimm auch gantz et 


5 den, weil ihr ſtoͤrt das Frie⸗ 


dgaufgecrichtet, da ich ihme. 
mich verpflichtet, ihn zu 
leben nur _ und ihm 
wi treu zu 
4 j 2. Gute N 


SOSA as 0. x7 EE. 7 A \ 
* nds, 1 N 


* ee. 9 * 


X 370 Gute gacbe benerdoch, 'Gafe eNathe vet 1 


171 Hel. Wenn er⸗ 

bin dich. (73) 
Ute kiebe! dencke doch 
denck in Gnaden dei 
"ner Finger; die dein Joch 
aufgeladen, und die dit die 
leichte Laſt nachzutragen 
_ mit Freuden wagen. 
Sie ſind dir ſo wohl 


7 


ren ſchon von dir genannt, 
eb fie kamen: und ſiekennen 


{ 
bet mkeit ſtets ju lieben 7 4 


reiben, ihn in ſtiller Ein⸗ 


ſcheut. 
3. Habe Dans, du rome 
Hirte! der du, da ich lieff 
umher, als ein Schaͤflein 
mich verierte, wuſte nicht, 
woran ich war, mich ſo 
liebreich aufgenommen, zu⸗ 
ſgefuͤhret deinen Frommen, 
mir mein Hertze veſt ge⸗ 
macht, und zur 8 
Ruh gebracht. 


gen, ſonſt muß alles ſchwei⸗ 
gen. by 
Laß den Gang begna- 


_ "dige ſeyn, den wir gehen, 


zund das Wort zur Kraft 
gedeyn/ das wir ſaͤen; mach 
uns Heeres⸗Spitzen gleich, 
| -auczchunder, du thuſt ger 
ne Wunder. W 
es Mel. Alle Men: 
n muͤſſen. (5) 
Ute Nacht thr eitl 
Freuden! ich geh 


x» fteudig von euch aus! ich 


will euch nun ſorglich met: 
dens⸗hauß, ſo GOtt in mir 


2 Weinend bab ich off 
gelachet; und, was andere 
erfreut, hat mich draurens⸗ 
oll gemachet, weil mir dei⸗ 
ne Freundlichkeit, treuer 
Hirt! ſtets nachgegangen, 
mich mit ſuͤſſer Lied umfan⸗ 
gen, und bey eitler Luſt und 
Freud mich geſetzt in.Trays 
rigkeit. 

28. Habe D an c, du 
Freund der Seelen! habe 
Danck fir deine Lieb! O 
wie ſolte ich verheelen ſol⸗ 
ſche deine Liebes ⸗ trieb! 
nein! ich will ſie frey be⸗ 
kennen, und mich gern die 
deine nennen! lach die Welt 
gleich immerhin: gnug, 
daß ich die deine hin. 

6. Mir wirds keinen 


: m— du ſuͤnd⸗ 
lichs Weſen! O wie ecell 


6 $ „ir für die, JEſum hab 


ich mir erleſen; dieſer ſol 
nun fur und fuͤr mir mein 
bbeſter Schatz verbleiben; 
ich will mich aufs neu ver- 


"6 0T 


& 
P * 
. 
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Schaden bringen, von der 
Welt veracht zu ſeyn. Laß 
mich, JEſu! nur recht drin⸗ 
gen in dein göttlich Weſen 
in! dis iſt meine Burg 
und Waffen, da, da kan 


5 tobt di 
py faber schlaffen to 01 1 


* 


Ster ie oil on 


Welt gleich imer zu ö 


bey dir iſt ſtille Ruh. WA der Schaar, die di 


7. Will die Welt mich 
nimmer leiden; ich acht ſie 


auch nimmer nicht: ihre 


falſch⸗ beſchoͤnte Freuden 
haſſet auch mein Augeſicht. 
O wie ſolt ich dieſes lieben, 
was dir, JEſu, bringt be:| 
truͤben! nein, ich geh mit 
reuden aus, aus Egyptens 
claven⸗haus. 


3.“ Dir allein will ich nun 


leben, ſuſſer JEſu_ in dirſu 
Still. Du wollſt mir nur 
Staͤrcke geben, daß geſche⸗ 
hen moͤg dein Will, ich will 
alles willig tragen, was du 
mir zuſchickſt von 22 
inner-oder aͤuſſerlich 
verſencfe mich in - 
3580 Meinen 
Eſum laß ich nicht. 
Dy r: IEſus iſt der 
oͤnſte Nahm. (233 4 


leins dich erbarmen? es 
nach deiner Hirten-Pflicht, 


tragen heim auf deinen Ehr, Ruhm. 
Armen? wilt du mich nicht <a 
aus der Quaal daten in den \ 


Freuden Saal? 2 ; 404 


| 2. Schau, wie Ati re 


bin auf der Wuſlen dieſer 
Erden; Komm und byiti: 
ge mich doch hin zu den 
Schafen deiner Herrden, 
uhr mich in den Sch 
al ein, wo dir he 


9 


_ Hob o bent dab d 1 


zuter Hirte! wilt dus e 
nicht deines Sthaf:| 


Mich verlangt, di 


toben, anzuſchauen, die da 
weiden ohn Gefahr auf den 
fetten Himmels - Auen, die 
nicht mehr in Furchten 
ſtehn, und nicht konnen irre | 
gehn. 1 7 ; 
4. Denn ich bin bier ſehr 
bedraͤngt, muß in ſteten 
Sorgen leden, weil die 
Feinde mich umſchrenckt, 
und mit Liſt und Macht 
geben, daß ich armes 
Schaͤfelein keinen Blick kan 


ſicher ſehyn. 443+ $4 = 
. O HErr Jesu! aß 3 
mich nicht in der Woͤlſſe 
Rachen kommen, hilff mie 
<jina< der Hirten Vil, *_- 
daß ich ihnen werd entnom⸗ 
men; Hole mich dein Sth& - 
felein in den enges ä a: 
ſal ein. 


174. mel. Preiß, 40% 

(610 

Ab dati>; U 75 

| danck, du guter 
GOtt, hab dan 1 | 

5 fur. deine geo „ 

Liebe; auf! lobe den, dier be. 


Krafft und Rath, o Se, 
und folge Homme Triebe. 
Mein GOtt! ich bring für 


dich, mein dürre Seel; © | 


Ine: Lieb: in mich mich, du 


mmer ſenn 20043 eu * 4 mer 
* m3 Hub | | 


eZ; TT # . 


/ Font, ee 
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#22 Halleluſg, Lob, Preiß. Halleluja! wird man 


6 Hab Lob und Preiß, 
u Lebens - Brunn, had 
Rubm,fir deine Gnad un 
Güte, bab Ehr, allweg, 
SuyGnaden:Sonn, blick an 
| Jang liebreich mein Ge- 
er muthe; du kicht im Licht, 
du heller Freuden Glantz! 
BY Krleucht mein Hertz, und 
meine Seele gantz. 


ſer GO(t, der HErr Zeba⸗ 
oth !! N 44 ages (fs 
2. Halleluja, Preiß, Ehr 
und Macht ſey auch dem 
Gotteslamm gebracht, in 
dem wir ſind er waͤhlet, das 
uns mit ſeinem Blut er⸗ 
kaufft, damit beſprenget 


dund getaufft, und ſich mit 


- - juns vermählet. Heilig, ſe⸗ 
lig iſt die Freundſchafft und 
Gemeinſchafft die wir ha⸗ 
oy und darinnen uns erla⸗ 
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WE Weisyeit, Krafft und 


Stärcke! Klinget, ſinget 


WH - heilis/heilig! freylich fr 
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e, beilig iſt G Ol, 1 


bath : 


"Halt i im \ Gedihnif deln ehr, 


Di Ott, allein die Ehre drin Alt imGedd<tnis JE- 
gen, der uns durch Jeſum ⸗ ſum Chriſt, o Menſch, 
Chriſt; hat alle theur er⸗der auf die Erden 90 
n kauift, in welches Tod auch Thron des Himmels kom- 
n wir, im Glauben ſind ge⸗ men iſt, dein Bruder da zu 
8 taufft. werden. Vergiß nicht, duß 
bs 2. Wie heilig! heiligſer, dir zu gut, theilhafftig 
et wird man GOtt, zu Zionſworden Fleiſch und Blut: 
it preiſen ? Wie heilig thut er danck ihm fur dieſe Liebe. 
ſe⸗ fic, in ſeinem Thun bewei-| 2. Halt im Gedachenis 
1d ſen? Ja heilig!deiligiſher JEſum Chriſt; der fuͤr dich 
a⸗ ſelbſt der groſſe Herr! es ge⸗ hat gelittẽ, ja gar am Cre 
4. be ihm allein, doch alles, geſtorben i, nid dadur< 4 J 
91 alles hr. hat beſtritten Welt, Sun .v 

3. Ein jeder werffe ſich,\de, Teuffel, Hol und 5 nd Dod, 
vor ſolchem HErren nieder ſund dich erlöſt 25 
zu bringen Hertzens⸗ Lob, Noth: danck ihm fu r die- 3 
und fuͤſſe Liebes⸗ Lieder 5iſe Liebe. 1 
Ein jeder zeige ſich, ſelbſt 3. Halt im Grdi<hwiis _— 
heiliglich fur GOtt, und JEſumChrift, der auch af EE 
lob den inniglich, der ibn dritten Tage 'fiegreich von if 
geſchaffen hat. Lod erſtanden iſt, 2 

4. O Meine Srele! ſel von Noth und Plage 
du auch hierzu erwecket, dencke, daß er Fried dt» -_ 
was in⸗ und an dir iſt, ſeymacht, ſein unſchuld Leben! 
dahin ausgeſtrecket, zu lez wieder bracht: danck Un 
ben heilig, rein, ſo, wie es für dieſe Liebe 
Gott gefallt, wodurch wird 4. Halt im Gchaͤchtniß 
hochgeldbt, der Schoͤpffer JEſum Chriſt, der, nat © . 
aller Welt. den keidens⸗ ve, ge ins. » 
. Gt, unſer Oc mel aufgefahren it, de 
dein Nahm werd viel und Statt dir zu bereiten da en 
| . hoc geprieſen, weil du uns ſolſt bleiben allezeit, d oh 
haſt viel Guts, an Scel undſſehen ſeine Herrliche; I 
Leib bewieſen, es bringeſdanck ihm fur dieſe bw: PH 
endlich dic, den Ruhm, z. Halt im omg 2 
dan⸗ Lob, Preiß und Ehr, wa Jeſum Chriſt, der tip 
56), du zum Lob gemacht, miiſwird wieder kommen, 1 5 
man allem Himmels⸗Heer. ſſich, was tod und lebend 
dich! 177. Mel. Mein Zer⸗ u richten fargenodim(s. 
5 | 9 "69 - a Booking, | 
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weinen Willen gar, mach 
mich dir gleich geſinnt, wie 


dein Wille dem Willen dei 
nes Vatters ſtille und bis 
um Tod gehorſam war, 
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und mit ihm in ſein R eichine Schlummer, in groſſer 


= ihm ewiglich zu 


dem Hertzen laſſen, daß deſ 


Tod zu dir ins Leben drin⸗ 


gen 
178. mel. Wachet auf 
2 uns die. (72) 
Eiligſter JES u, Hei⸗ 
ligungs⸗ quelle, mehr 
Cryſtall rein, klar, und 
bene, du lautrer Strom der 
Heiligkeit! aller Glantz der 
Eherubinen und Heiligkeit 
der Seraphinen iſt gegen 


dir nur Dunckelheit. Ein GOtt! ach lehre mich, da⸗ 


Vorbild biſt du mir, ach! 
bilde mich nach dir; du 
mein Alles! JEſu, ey nu, 
-Hiiff mir dazu, daß ich mag 
heilig ſeyn wie du. 


2. O ſtiller JEſn ! wie 


25 mach auch gleicher maſ⸗ 
n mein Hertz und Wil⸗ 
en dir gelaſſen: ach! ſtille 


ein gehorſam Kind, ſtile, 
ſtille: JEſu, ey nu, hilff 
mir dazu, daß ich fein ſtile 


p i biſt du geweſen Tag und 

6. Gib, JEſu, gib daß ich Nacht, du muſteſt täglich il 
= kan mit wahremGlau-jvtel ausſtehen, des Nacht! 
ben faſſen, und nie was dulagſt du vor GOtt mitFle⸗ 
an mir gethan, moͤg aus hen, u. haſt gebetet und ge⸗ 
wacht: gib mir auch Wach⸗ 
ſen ich in aller Noth michſſamkeit, daß ich zu dir all⸗ 
troͤſten moͤg, und durch den]zeit wach und bete: JEſu, 
eh nu, hilff mir dazu, daß 


Arbeit, Muh und Kummer, 


ic ſtets wachſam ſey wie du. 
4. Guͤligſter JEſu! ach 
wie gnadig, wie liebreich, 
freundlich und gutthaͤtig 
biſt du doch gegen Freund 
und Feind! dein Sonnen⸗ 
glantz der ſcheinet allen, 
dein Regen muß auf alle 
fallen, ob fie dir gleich un- 
danckbar ſeynd. Mein 


mit hierinnen ich dir nach⸗ 
arte: JEſu; ey nu, hilf 
mir dazu, — ich auch guͤ⸗ 
tig ſey wie du. 

5. Du ſanffter JESU! 
warſt unſchuldig, und litteſt 
alle Schmach gedultig, ver⸗ 
gabſt und ließſt nicht Rach⸗ 
gier aus: niemand kan dei⸗ 
ue Sanfftmuth meſſen, bey 
der kein Eifer dich gefreſſen, 
als den du hattſt ums Vat- 
ters Hauß. Mein Hey- 
land! ach verleih mie 
Sanfftmuth, und dabey 
guten Eifer: JEſu, ey nu, 
hilff mir dazu, daß ic 


ſey wie du. 


e ene IEſu! oh 


- G09 


ſanfftmuͤthig ſey wie du. 
6. Wuͤrdigſter IEiu/Eh- 
renfontg: 


| wandelſt gantz ertiefft au 
Erden, in Demuth und in 


| HErr ! ſolche Demuth lehr 


| war voller lautrer Züch⸗ 


tern ſey wie du 


HErr Chrif, der einge Sottes Sohn 


renfbnig ! du ſncteſt deine 
Ehre wenig, und wurdeſtſi 
niedrig und gering, — 


Knechts⸗geberden, erhubſt 
dich ſelbſt in keinem Ding! 


mich auch je mehr und mehr 
ſtetig üben: JEſu; ey nu 
hilff mir dazu, das ich de⸗ 
muͤthig fey wie dun. 

7. O keuſcher JEſu! all 
dein Weſen war züͤchtig, 


tugend⸗voller Sittſamkeit 


liedſtes Leden! maächſmich 
in allem dir recht eben, und 
deinem heil gen Vorbild 
gleich, dein Geiſt und 
Krafft mich gar durchdrin⸗ 
ge, daß ich viel Glaubens⸗ 
fruchre bringe, und tuͤchtig 
werd ju deinem Reich. Ach! 
zeuch mich gantz zu dir, be⸗ 
halt mich fur und fur, treu⸗ 
er Heiland! JEſu; ey. nu, 
laß mich wie du, und wo 
du biſt, einſt finden Ruh. 

179. Mel. Herr JEſu, 


keuſch und auserleſen, v % Hen Cheng de (24) 


Gedancken, Reden, Gli 
der, Sinnen, Gebaͤr den, 
Kleidung und Beginnen 


Err Chriſt der einge 
HOttes Sohn Vat- 
ters in Ewigkeit, aus ſei⸗ 
nem Hertzen entſproſſen, 
gleichwie geſchrieben ſteht? 


tigkeit. O mein Immanu⸗ 
el! mach mir Geiſt deib und 
Seel keuſch und zuͤchtig: 
JEſu ey nu, hilff mir dazu, 
ſo keuſch und rein zu ſehu 2 
wy du. 

8. Maͤßiger Jeſ u! deine 
Weiſe m trincken und Ge: 
nuß der Speiſe lehrt uns 
die rechte Maͤſſigkeit: den 
Durſt und Hunger 


Er iſt der Morgenſter ne, 

ſein'n Glantz ſtreckt er ſo 

1 fur andern Sternen 
r 


2. Fuͤr uns ein Menſch 


\gebohren im letzten Theil 
der Zeit, der Mutter unver⸗ 4 


lohren ihr jungfr aulich 
Keuſchheit; den Tod fur 
uns zerbrochen, den Himel 


zu ſtillen, war, ſtatt ee wikderbracht. 


Koſt, des Vatters Will 
und Werck vollenden dir 
bereit. HErr! hilff mir 
meinen Leib ſtets zaͤhmen, 


3. kaß uns in deiner biebe 
und Erkaͤntniß nehmen zu, 
daß wir im Glauben blei⸗ 
ben, und dienen im Gan 


= 4 
b i 


rſaufgeſchloſſen, das Leben 
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daß ich bleib dir ſtets nuch ſo, daß wir hier 'mdgen_-/ Y 


tern: JEſu, ey nu, hilff 
mir dalu, daß ich ſtets nuͤch⸗ 


9; Nun, ici * 


* 


ſchmecken dein Sufigha 
im Herken, und! durſiq 
ſtets nach dir. 


4. Du Schoͤpffer an. 
| Dug 


_. 55 e beine rene iſt 2 — 


. 3 - ſehr verkehr ten Hertzen, dicjangenehmdein Joch jey by 
K HS 2 ge nehmen taglich nen armen -Syndern, di 
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Dine” "du. vatterliche erwaͤhſen, und ſuchen I in 
Krafft, regierſt von End zudem Suͤnden⸗ wuſt zu buſſen 
Ende, kraͤfftig aus eigner ihre Fleiſches⸗Luſt, nach dem 
Macht, das Hertz uns zujverderbten Willen. 
dir wende, und kehr ab un⸗ 4. Die Creatur entſetze 
ſre Sinne, daß ſie nicht irren ſic, und ſeuffzet -frey ju 
von di. werden, ſie wartet und thut 
5. Ertoͤdt uns durch deineſangſtiglich: der Himmel 
Gute, erweck uns durch dei⸗ und die ans die deiner 
ne Gnad, den alten Men⸗Finger Wercke ſind, und 
ſchen kraͤncke, daß der neuſwas ſich in denſelben findi, 
leben mag wohl hier aufſdeweinen ſolch Verderben. 
dieſer Erden, den Sinn und 5. Wir hoffen dennoch 
all Begeirden, und Ge⸗ feſt zu dir, du werdeſt um 
dancken hab 'n zu dir. eerhören, wir flehen, » 


180. Mel. Wo GOT C Gott! fuͤr und fur, — 


der Err nicht bey uns wolleſt doch bekehren die 
haͤlt Oder: Ach GOtt Suͤnden⸗volle blinde Welt, 
vom Bim̃el ſieh. (67) [die ſich fur. ſo -glu>ſelig 
ERR deine Treue iſt haͤlt, da ſie zur Holten etlet, 

ſo groß, daß wir uns 6. Erbarme dich, o treuer 

Wundern muͤſſen, wir lie⸗GOtt! der du die Welt ge 
gen vor dir arm und bloß zu liebet, die Welt, die gam 
deinen Gnaden ⸗fuſſen, dieſin Sünden todt, in Irr⸗ 
Boßheit waͤhret imer fort / thum dich betruͤbet: gib dei⸗ 
und du bleib ſt doch der treue nem werthenWorteKrafft, 
Hort, und willſt uns nicht daß es noch in dem Hertzen 


bperderben. hhäfft, die hart ſind wie di 
. Die Sande nimmet u Felſen. 


berhand, du ſieheſt ſelbſti 7. baß doch die Welt ets 


. E die Schmertzen, die Wunden kennen noch mit ihren blin⸗ 


ſind dir wohl bekandt der den Kindern, wie e fanffi und 


Au, es haben weder Raſifithlen ihre Suͤnden⸗ſchuld, i 
5 Ruh, die dir den Ruͤ⸗ und wenden ſich zu deine 
en kehren. Huld und deines Sohns 
3. Dein Ange ſichet wis/Wanden. --_- / 
er die, jo deiner Wege feh⸗ 8. Die Heerde die du haſt I 
en und in dem gantzen Le⸗erwaͤhlt, die ſetze du zun 
Landed brunn We Segen, und ſchencke 


„ 


Herr Jef Chrifdic. err JEſChriſt Da 


sur annoch fehlt, zu gehnſſchanen dich vom Angeſſcht 

ſen aufrechten Wegen laß dei in ewger Freud und ſelgem 8 
dem ne Treue, Aug und Handeicht. _ 
eon deinen Gliedern wohl| 4. Ehr ſey dem Vatter | 

eget MW betandt; die deiner Guͤle und dem Sohn, dem heilgen 
trauen. Geiſt in einem Thron, der 

thut 9. Ein Gatter und einſheiligen Dreyeinigkeit ſey 

mel W Hirte meynt es treulich miiſkob und Preiß! in Ewigkeit. 

iner den Seinen, du biſt noch 182. Miel. Ach Gott 

und mehr als beyde ſeynd, du oom Him̃el ſieh (67) 

di, kanſts nicht boͤſe meynen, Err JEſu Chriſt dun 
ben. drum trauen wir allein auf ) hoͤchſtes Gut! dn. BM 

noch! dich, ach! leite du uns vat- Scunnquel aller Gnaden! ü 
um terli, nach deinem Rath ſſieh doch, wie ich in meinem YM 

4 d und willen. r Muth mit Schmertzen bin E 4 1 

du 10. Hier ſind; wir deine beladen, und in mir hab der 
die Neben ſchon, und freuen Pfeile viel, die im Gewilen, = 

Belt, uns darneden, daß du unsſohnegiel mich armen Sun: - 
ſelig W die Genaden⸗ Kron nuns{0er drucken. MY 

ilet. W mehro bald wirſt geben, 2. Erbarm dich mein in 2 

euer wir hoffen bald dein Ange⸗ ſolcher Laſt, nimm ſig aus 

t 96: ſicht zu ſehen dort in deinem meinem Hertzen, dieweil 4 

ganz Licht, da uns das Lammſie gebuͤſſet haſt am Hol 43 

Irr- wird weiden. mmi Todes- e 1 

dei⸗ 131. Mel. Du unbe⸗ daß ich nicht fuͤr groſſem 3 

afft, greiff lich hoͤchſtes. (11) Weh in meinen Sünde 

rten KeErr JEſa Chriſt, dich untergeh noch ewiglich gen | jd : 


nu uns wend, dein'n 
heilgen Geiſt du zu un 


et- fend mit Huͤlff und Gn 
bling: W den uns reg ier, und unsden 
und —_ zur Wahrheit fuhr. 
y de.. Thu auf den Mund 
„die um Lobe dein, bereit das 
ul, Hertz zur Andacht fein! 


den Glauben mehr, ſtaͤrck 
den Verſtand, daß uns dein 
Nam werd wohl bekant. 

3. Bis wir ſingen wit 
Ses Heer; heilig, hei⸗ 
lig iſt SOU der Herr! und 


e 


mir auf das Herz m | I 


jage. | 

3 Fürwahr, wenn . 
das kommet ein, was * 
mein Tag begangen, ſo * 


Stein und bin mit Furcht 
umfangen, ja ich welß u 
der aus noch ein, und me 
gar verlohren ſeyn, wens 74 2. 
ich 1711 Wort nicht huͤtie 3 4 

Aber dein Her i 
Wort das macht mit feinen 
ſüſſen fingen, daß mit das 
e wieder * und faſt 
Was 


Ip 1 


2 5 


4 - 


* - 


Dy / 


all FEW * 1 * * 
1 o cad ns - : 


ſchritten, und thu dich mit 


Wir doch genddiglic, wa 


ſich mein Hertz zu friede 


2 we Freuden 
mich mit deinen Wunden, 
waſch mich mit deinem To⸗ 
des ⸗Schweiß in meiner letz 
1 ten Stunden, und aimm 


3 Fall, in wahrem Glauben 
aus der Welt, uw! deinen 
Aus erwehllen. 


ert geln ehriß m mein x Prophet _ 


aa ſpringen,dieweil 
es alle Gnad verheiſſt, de G 


nen, ſo mit zerknirſchtem 
Geiſt zu dir, O Jeſu! 
kommen. 

5. Und weil ich denn in 
2 Sinn, wie ich dir 

jetzt geklaget, auch ein be: 
trubter Sünder bin, den 
ſein Gew ſſen naget, und 


183. Mel. arc 
tt o Seelen. (14) 
Err JEſu Chriſte mein 
Prophet, der aus des! 
Vatters Schooſe geh't/ 
et mir den Vatter offen 
bar, und ſeinen liebste 
Willen klar. 
2. Lehr mich in allem, weil | 
ich blind; und mach mic 


gerne moͤcht im Blute dein 


von Suͤnden loßgeſprochenſtig, und ſtets eingekehrt, | 
ſeyn, wie David und Ma werd ich warlich GOtt-g 


naſſe. lle 
6, Alſo kom̃ 10 nun auch 3 


allhie in meiner Noth ge: 


gebeugtem Knie von gan- 
gem Hertzen bitten: vergib 


ein gehorſam Kind, andaͤch⸗ 


hrt. 

. Gib daß ich auch vor 
jedernian von deiner Wahr⸗ 
heit zeugen kan: und allen 
zeig, mit Wort und Thal, 
den ſchmalen feel gen Hitt 


ich mein lebtag wider di 
auf Erden hab begangen. 


7. OHEre! mein GOtt! 


vergib mirs doch, um dei⸗ 
nes Namens willen, und 
thu in mir das ſchwere Joch 
der Übertretung ſtillen, da 


geb, und dir hinfort zu Eh⸗ 
ren leb in kindlichem Ge⸗ 
Yorſam:* For 

8. Starck mid mit dei⸗ 


eiſt, heil 


mich dann, wann dick ge4 


rs Pfad. 

4. Mein Hoher prieſter! 
der fuͤr mich am Crenhes- 
Stam geopffert dich; mac 
mein Gewiſſen ſtil u. frey, 
mein ewiger Erloͤſer ſeh. 
5. Geſalbter Heyland, ſex 
ne mich mit Geiſt und Gna⸗ 
den kraͤfftiglich; {le} i 
mich in deine Fuͤrbitt ein, 
dts in werd Jangnolende 
ſſehn ; 8 
6. Ich opfre- auch al 
Prieſter dir mich ſelbſt, und 
alles fur und für; ſchenck 
mir viel Raichwer zun 
Hebat, das ſiefs im Geiſt 
dir aufgeht. 

7. Mein Himmels & 
nig! mich regier, mein Al⸗ 
les marac ich dir / re 
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Nb d TT mir  jonf ger in was du uns e 


maͤchtig ſeynd dieſes kommen: iſt 'glet< 


8. So kehr du in mein Herodes da, ſo biſt du auch 


Hertz hinein, und laß es dir 


jum Throne ſeyn 3 fur al⸗ 


lem Ubel und Gefahr mich 


als dein Eigenthum be 


wahr. I 


9. "Hilff mir, im tönigli⸗ 
chen Geiſt, mich ſelbſt be 
herrſchen allermeiſt, aſfer- 
ten, Willen, Luſt, u. Sund 
und daß mich nichts Ge 
ſchaffnes bind'. 


Majeſtaͤt, mein Koͤnig, 
Prieſter, und Profet ! ſey 


du mein Ruhm, mein ſchatz 
und Freud, von nun an biß -þ 
ter Zeil in der gehorſamkat 


in Ewigkeit. 
184. Mel. Mein IE: 
ſu, der dy mich. (3) 
Err Jeſu deine Mate 
hat Satan unter: 
bracht, er liegt zun Fuͤſſen: 
es iſt um ihn geſchehn, weil 
du uns angeſehn, und helf. 


fen muͤſſen. 
Funcke deine 


2. Ein 
Krafft hat ſich zu Fleiſch ge⸗ 
macht in unſrer Hütten: 
das treibt den Drachen 
aus, und du wirſt Herr im 
Hauß, regierſt im Frieden. 

3 Unendlich iſt das 
Saat, das dich zum Ur 
ſprung hat; es muß nun 
ſiegett2 trotz aller Feinde 
Trotz! wir haben dich zum 

dug in unſern Kriegen. 


doch nah in deinen Fromen. 
5. Das Kindlein waͤchſt 
aus dir, und blei bet fiir und 
für in dir beſchloſſen: wir 
haben nichts daran; allein 
du biſt der Man, aus dems 
ſentſproſſen. 


6. Vom Himmel iſt es her, 


er iſt ſein 8 
Man iſt die Speiſe, damit 


fes wird gendhrt ; und ſo Mi 
10. Du hoch erhabneſbleibts unverſehrt auf ſei⸗ —_ 


ner Reiſe. 
7. Das eine Element, ſein 
einzig Regiment, bringt ſei⸗ 
eFruchte in Ihm zur rech⸗ 


aus deinem Lichte. 


8. So klebt es ve an dir, 


auf daß es deiner Zier mog 
habhafft werden ; und ſucht 
kein andern Safft, als dieſe 
eedens- krafft der reinen = 
Erden. 9 
9. Kant deinen tieffe = 
Tod und allerhoͤchſte Not) 
gleich nicht erteagen: o 
ſuchts doch ſeine Freud 


len Plagen 


Grab, nach deiner Maaße: 


dich gantz faſſe. 


11. Wie ſelig iſt das dan, 5 


N ä nicht, dat 8 kan die Zeit 


a 


der Gleichartigkeit und vis - 


10. Es laͤſſt doch nimmer 1 
ab; es geht mit dir ins ⁵ 


auf daß es habe theil am — 
Auferſtehungs heyl, und 


= {halt, will da Heyl finden; 
der hat die rechte Braut 
noch nie recht angeſchaut, 
= Idas Meer auch bleibt, un 


-\HEre Hep, beige d Wat 8 


Ewigkeit bezahlt: ſchon alle 

(Bell die wir hier harrien. 
Das Ende muß dir 

Fr ucht der-laugſt - ge- 


Aich geben: der iſt von dir 


er ein Blick = alem was Þn Haff; 


o biſt du Chriſti Gaſt, und 
ſolt ihn haben, 

19. Von allem muſt dy 
ab, und ſo hinein ins Grab, 


antz an nichts mehr klebt, 


wuͤnſchten Sucht doch "rn todt dich geben! der 
d 


:gefaufft, der mit in Tod ge: 
taufft, aufſteht zum Leben. - 

13. Der wird der Kraffi 
gewahr, der alſo offenbar 
die Schande liebet, und 


er iſts der ewig lebt; dar⸗ 
nach ihu ſtreben. 

20. Wer nur ein Holtz n. 
Stein, und anders nichts 


will ſeyn, den wird durch 


friſch das Creutz aufnimmt, eeiden die Wunder - volt 


das du ihm haſt beſtimmt, 
»Gedult ausübet. 
14. So haſt du ſelbſt ge⸗ 
than; ſo muͤſſen wir een 
ſolts Nachfolg heiſſen; 3 
tiſt doch keine Cron, als nur 
Durch Spott und Hohn 
Chriſtum zu preiſen. 

15. Ein jeglicher, ſo viel 
ter hat um Chriſti will allhie 
erlitten; ſo viel hat er auch 
Ruhm, und an ihm Eigen: 
1thum drum nur geſtritten. 

16. Wer hie in Ehre 
tlebt, an beyden Seiten klebt, 


Hand die er noch nie er⸗ 


davon ihm gantz eigen! wat 
dein iſt, muß hinaus, be 
ſich das weite Hauß, die 
ktheit zeigen. 
22. Dann ſchau du es nit 
an, ſo haſt du gnug does 
und ſey zu frieden, daß du 
ein Zeuge biſt der Macht, 
die GOttes iſt in mew 
Huͤtten. 

23. Doch dencke nicht, dir 


will allen gfallen; der iſt Geiſt ſey an dich allermeiſ 


kein rechter Sohnz er blei⸗ 
be nur davon; ein Thun 
iſt Gallen. | 

17. Wer- auch in dieſer 
Welt ſich an die Frommen 


als wie gebunden: Nein / 
Freund! halt du nur ſtil; 


Er blaͤſet, wo er will, und 


wird empfunden. 
24. Im weiten Oecan da 
iſtkein Weg noch Bahn, alt 


die ihn wird binden. 
18. Geh von dir ſelber 


„aus, von deines Vatters 


"ey bon allen ä 


den der machet, den ſelbſt 
die Winde treibt, und doh 


alles traget. 
25. Ich bin ſein Fund 
r, und weiß 2 — 


kannt, recht ausarbeiten. 
21. Biſt du von innen leer, 
ſo biſt du ſelbſt das Meer, 


Tai, => wy ae = 2 


l : 6 7 a. % 
ih A r SO 8o@2M2 


en, 


ti | f 
macht leer, will ich erwar: 


by M el In dich hab 


ent JEſucd deine Hindin. let! OR 


Sput, noch w wie erkommen: 
nur wart, ich mit gedult, 


werd ingenommen. 7 
26, Der mich aus nichts 
gemacht, hat ſich in mich 


| gebracht; will er mich ſetzen 


nen kan er blicken = dos 


Geſicht in ſeinem Licht uns 
biß ich von ſeiner Huld f 8 
4. 


aͤglich ſüß erguicken. 


ins Nichts, dar inn er war, offt verletzt mich, oſſt ge⸗ 


ehe er war offenbar; michſwetzt, auf mich die falſchen 


Zungen. 


r Mit- . Ich fühl in meinem 
5: It Gil . . 


rgen M 


jelbſt auhStlangen-brut, 


ten: es ſey von groß und das boſe Gifft der Sünden, 


1 klein; was ich wuͤnſch/ 

er, allein ihm nachmarten⸗ f 
28. Wann ſeine Ereatur pft 
Natur, und 64 

einen Namen: dann wird!) 


trlanget- ſein 
zes ſeyn von bracht, was ih 


ach! wie muß ich doch ihren 
Stich ſo ane 


Angel iu, kommt unger⸗ 


war 2 — zdann heiſts merckt geſchliche, fel hat i 


: * 
, 64 


ch gehoffet. — 1360 
21 J ne Hin⸗ 
H dinſregt! ach! iſi des 
kebens⸗quell noch weit, wor⸗ 
nach mein Gaumen bren:! 
net, die friſche Quell, ſo im⸗ 
mer hell, und keinen Ab⸗ 
gang fennet;- | 
4. 'Der:Broun, aus mt: 


Trauben ſuͤſſe Freuden 


den; bey welchem ſich dort 


wiglich die raͤmmer Ehri- 
"ſti weide. 


Eryſtallen klar, daß ma 
W 


1 


auch, nach ihrem Brau 


mit Honig ⸗ ſeim beſtrichen. 5 | 


G76, 2 kommt er ſt die 
fpate Neu, wenn unſre-Ugs 
ſchuld iſt vorbey, den ſin⸗ 


Biſſes bald die mit Gewalt 
uns dringen zu dem Herzen 


8. Undach! was iſt doch. 
dieſe Zeit mit aller ihrer 
Eitelkeit, als nur ein Kreſß 
chem Waſſer ſpringt, deß der Schlangen, vol Trug 
und £18, da alles iſt bedacht 
bringt, die uber alle Freu-/auf Geitz und Prangen. 

9. Ach dieſer Schlangen 


bin ich ſatt, bin ihrer uͤbrig 


r 3 
7 
| 


ectar⸗brunn! wir 
ich bey dir, ich, der ſo viel 
der Schlangen hier hab 18 
ein Hir ſch verſchlungen, die 


den ſich die Schmertzen des 4 


| muͤd und matt, wunſch eine 

* Der Brunn, der ſo Welt zu ſchauen, die ewig 
nifey. von Schlangen frey, 

_ ee aun 
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ben voller Gnad, und 
3 eme, Rath. 


* 


Tunſte Hertzen recht helle 
uns gaͤntzlich ein, 


5 uns offenbar. 


W * 


10. Mein Geiſt der ſeuff⸗ 4 — Dunckelheit. 


zet, HErr, zu dir, du wollſt 
den Durſt einſt ſtiten mit, 
dich hal der Durſt gequaͤlet 
am Creutz, daß ich ſoll trin- 
cken dich, den meine Seel 
erwaͤhlet. 
11. Wenn ſeh ich dich 


Gib dich in unſern S ” 


nimm unſre Hertzen hin, 
full ſie mit deiner Liebe und 


deines Geiſtes Triebe, daß 


wir warhafftig dei ery 
-\Wetſsheit,-K1:ider 
6. Gagen du uns gang 


HErr JEſu Chriſt; - du durch deines Lichtes Slam 


Sas der nicht zi 2 
iſt! dich ſchauen, das iſt 
trincken, o leſch mich bald 


daß wir im Lichte wandelt, 
und allzeit thun und har 
deln, was Lichtes Kindern 


mein Aufenthalt, mit dei⸗temt und deinen Namen 


ner Augen wincken. 
eis e, - 2541] 
rr JEſu, ewges Licht, 


das uns von - GQtt 
4378 pflantz doch in 


Glaubens. kertzen, ja nimm 
Iwhetlger 


Gnaden⸗ſchein. 


2. Ein Strahl der Herr⸗ d 


lichkeit und Glantz der E- 
wigkeit wirſt du von dem 
genennet, der dich durch 
dich erkennet: ach! leucht 


fruͤhmt. 194 099: e 


25 Deaug ung wit deren 
Wein? dein Waſſer waſch 
uns rein; ſalb uns mit dei 
nem Oele; heil uns an bel 
und Seele ; bring uns im 
icht zur Ruh, du ewe 
Weißheit dv. 
187. Mel. Herr Chriſt 
er einige. (240 
rr JEſu; Gnaden, 
ſonfte, wat hafftes! 
— Lice! laß Leben, Lyht 
und Wonne mein VI 


Auch in uns klar, mach dich 


3. Von dir tonne lautet 
Krafft, die gutes wirckt und 
ſchafft, denn du biſt GOt: 


ttes Spiegel, ſein heilt 


Bild und Siegel, ſein Hau⸗ 
ſein 


4. Hochheiligbebens⸗licht! 
| dein Gnaden⸗angeſicht und 
majeſtaͤtiſch Weſen leucht 


uns, daß wir geneſen, und 


Angeſicht nach deiner Gnad 


erfreuen, und meinen Geiſ 


erneuen: mein GOtt, des 
ag mirs nicht. 

2. Vergib mir 12150 
Sinden; und wirff ſie hin- 
ter dich, laß allen Zorn — 
ſchwinden, und hilff gend- 


gaben mein armes Hel 
laben, ach HErt, er 
mich, 

3. Vertreib ans meine 


aden gank: 7 aus Seelen den alten 41 


'#$2 HErrJEſu,ewges eic, Bert JEſnSnadene | _ 


finn, und laß mich dich er-len, u. ſteh mir rrafftig bey. ; 
wes len, auf daß ich mich 188. Mel. Nun ſieb,. 
forthin zu deinem Dienſt wie fein u. lieblich () 
ergebe, und dir zu Ehren le⸗ GFErr JEſn, zieh uns 
>, weil, ich er loͤſet bin.. für und für, daß wir [ 
4- Befoͤrdre dein Er kant⸗ mit den Gemuthern nur 
1 in mir, mein Seelen⸗ oben wohnen ſtets bey die 


ng Mhort ! und oͤffne mein Ver⸗ in deinen Himmelsguͤtern: 


ih ſandniß vurch dein heili⸗laß unſern Sitz und Wan⸗ 
lt, Nges Wort: damit ich an dich del ſeyn, wo Fried und 
„glaube, und in der Warheit Warheil geht herein: laß 
ph = zu rug: der Hollen- uns in deinem Weſen, das 
300 Mo t. ee Bir iſt, geneſen. 


N Tränch u mich an dein 2. Wir ſind ſonſt gern 
en Wit und ertutzge mein hoch von Natur, da 
i{ 10 0 auen boſen xů⸗ wir nicht ho ſeyn ſollen: 
del gen, auf daß ich für und fuͤr hievor ſey du uns dann die 
6 Wder Sünden⸗welt abſterbe, Cur; vertreib, was ſo gs. 
im und nach dem Fleiſch ver⸗ſchwollen: den Goͤtzen, der 


wee derbe, hingegen leb in 45 im Hertzen ſitzt, und ſo dein 


66. Ach! zünde deine biebe Heiligthum beſchmützt, 


iſt, in meiner Seelen an, daß den reiß du, HEre! berun⸗ : 
ich aus reinem Triebe dichſter durch ane innre Wun⸗ © 


en: ewig lieben kan, und dirder. 
J um Wohlgefallen beſtan⸗ 3. Ach; ja, laß doch fern 


at dis Nen auf rechter bon uns ſeyn hoch fliegende | 


ts kebens⸗ ebancken ! in dir mach 
nad 2. Nu iy RY verleih hoch uns, in uns klein, daß 
ktaſſt und Muth! deny wir bleiben, und dir allezeit 


dyn Geiſt ſchafft und 

hingegen meine Sinnen, 
nein Laſſen und Beginnenſam ; 
end: Miſt boͤſe und nicht 90 + 4. 11 50 8840 dic ; fo. 
ens: © 8, Darum, du t derſt auffen wir: Gib uns des 
ert Gnaden, du Wai alle Glaudens Flügel hilf das 
hort Tren! wend allen Seelen ſwir fliegen weit von hier, 
- Widaden, und mach mich lag 


iner Hlich nen 97 10 deine. 
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nir Stärcke, verleih mirſin der Demuth ſch rauen 


2 Gnaden wercke, d ie nachfolgen in der Nidrig⸗ 
uu felt dann werden wir am 
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* 7 " * * n 
e 
. 


=- 74 * * 
** . 
ry * er. * 1 
* « 8 AM * 1 
ie I 


auf J ſraelis Hügel; und 4 TI 3 
a 1070 die ray A, 17 55 3 


24 2 

1 11 ” 7 4 

2 a — 

_ 4 8 1 
2 2 3 
. - 4 _— 2 
— 1 * , 
6. 
. 
- LSE 44 Y - 
4 * 2 
* 
* 


— w* wu. 
- * 


4 


8 Sa 42 


"Pu rage 


E nfalt nur preiſen 
* ſl leuß unſere Herken mit 


| 180 Herrlich ſte e en ee 


fahrt ; daß wir nicht mehrſaen Meiſter," dee in den 


auf Erden, ob wir gleich 
noch auf Erden. 
189 Mel. Gro 

A 119 1 
Eirlichne " Majeſtdi; 
himmliſches Weſen; 
deine Verheiſſung wird 
immer mehr klar: was 


wir bishero in Schrifften 
geleſen, wird nun von in⸗Gehorſam dir dienen, ſo" i 


nen und auffen recht wahr. 
Lang genug hat uns de 
Schatten bedecket, nün 


wird das Weſen vom Lichte 
entdecktt. 5 
2. Sieht gleich der Vlinde lein anthut! Danck ſeh dir / 


nicht einmal am Tage, ſtösiſt 
ſich und ſchlieſſet die Augen 
mehr zu, wird 18 fuf- 
ſe Licht ſelber zur Plage; 

gnug / daß bey Kindern des 
kichtes iſt Ruh! = eerbli- 


ckin die ſeltſa ſen! 


wenn ſie die Weishe int 
Vatter der Lichter 


nidrigen Herze was ſchafft; 


heilige, laͤutre, und zu dit 
| ſſerſdoch ziehe alles, daß dein 
n mein Her. Zion ewiglich dlühe. 


5 Suͤſſeſter Abba! laß 
alle beſtehen in der Genade, 
die du erkannt haſt laß unz 
in kindlichem Geiſte hinge⸗ 

hen zu dir, ohn alle geſetzli⸗ 

che Laſt: hilff uns in ſuͤſſem 


kan die Lieb in uns immer 
dar grünen. 7 
6. Dir ſey für abe, Bes 
hindhung gedancket, wel⸗ 
ſche der Brache dem Kind 


zeil dein Rath mimmer⸗ 
mehr wancket! alles - iſt}? 
was du nur macheſt, recht 
gut. Du haſt dir nur das 
Verachte erwäylet; Babel 


Gans 
dig der Ebten! 


27 10 wird man erſt ehren / 


wenn dir muß alle Well 


unterthen ſenn, wenn deine 
dem Davidiſchen e wird Song 4evſtd-” 
wit auf: laß uns mit Gort- Fare 
FS li en. Wundern nicht ſcher⸗ icke e 
_ $1) ſondern dir laſſen ase Dani 12 5 
bdvolligen ee as dilfit1g* gegebe 
WW. ven sigkeit feſte | o lichkeit, | 
. ſeg / kommt nun von Zeiten 8. leet 
m Zeiten gefloſſen 1 8887 alleine on 
4. Mache zu ſchanden ho<:opMommenſteStartfe 107 
n thige Geiſter, alle un Macht! ſparet es nicht, bis 
wfſſende rühre mit Krafft er imd imm euch er ſcheinel 
2 * web CT 1 Sohn til ſen⸗ 


Ange ſicht 


Sen men nien es. 


oor ng Neihe, by Hyrmeets' 


Angeſicht lacht. Wahrlich, 
t; ihr miſe in Abgrund ver 
ir fallen, wenn nun ſein Don⸗ 
in ner im Zorne wird knallen. 


9. Aber ihr Kinder aus F 


ten Zahl: ſte die Skoltze, 
iſt gefallen, mit der ſtolgens 
Huren⸗pracht, die vormals 
war hochgeacht! Freude, 
Freude 267! 1204) 12 ag 17 


Zion gedohren,” — 3. Hoͤre, wie dein Zion 


e,, Haͤupter nur wacker em 
por! glaubet, ihr ſeyd nun 
zur Freude erkohren: ſtim⸗ 
115! met die Lieder im hoheren 
m' | Ehor! habt ihr doch lange 
#0 FF erniedrigt geſeſſen; wer 
wird bald euere Hoͤhe er⸗ 
of meſſen? „ n | 


l WM wir einſten recht loben, jetzo 
di geſchichts nuz mit lallendem 
Mund; doch wir erſtatten 
r- die kleineſten Proben bis 

uns dein voͤlliges Weſen 
wird kund. Herrſche, re⸗ 
giere, behalt uns gantz in: 
ne: Lobe dich ſelber in uns 
ſerem Sinne 

ihr Chriſten alle 
/ Err: wann wirſt du 
Zion, bauen, Zion, 
die geliebte Stadt, die ſich 
dit ergeben hat? Aa ſoll ſie 


Mauren aufgericht? Ja; 


* 


klaget unter Babels Dienſt⸗ 
barkeit, jetzt in dieſer ſin⸗ 
ſtern Zeit! doch du wirſt 
den, der ſie plaget ſtürtzen 
bald durch deinen Geiſt, 
der die Frommen ſingen 
heiſt 75 Freude, Freude 2c. 


10. Vatter, dich wollen wir wachen, und im Glau⸗ 


ben munter ſeyn, wenn du 
kommſt und brichſt herein 
mit Voſaunen und mit Kra⸗ 


Freude, F 


an die Hand, dir zu Eh⸗⸗ 
ren, uns zum Pfand! daß 


144 — uns durch Glaubens⸗ 


ügel koͤnnem ſchwingen 


mand ſchaden kan. Freu⸗ 
de, Freude 2c. 


nicht einmal ſchauen ihre 6. Zeichne mit dein w- 
heilgen Zeichen uns denn 


d- der HERR HER laßt 
rs" ſie nicht. Freude, Freud 
über Freude! Chriſtus weh 
n? ret allem Leide: Wonne 
Wonne über Wonne er iſt 
die Genaden⸗Sonne. 


über 


5e * 


ad in der Auserwah 


Volck, dein Eigenthum ,, 
Ruhm! ſo muß Satan 


von uns weichen, weſchen 


is 2 O Wenn ſol die Stimſſind. Freude, Freude 4x. 
erſchalen, da man ruffet ; 


7. A 


E 


chen, zu erloͤſen deine Brant 
die du ewig dir vertraut. 
reude ce. 
5. Druͤcke uns dein heiss 
lig Siegel an die Stine, 


Himmel⸗ an, da uns nie 


' * w_ 

* a 4 N * dh bag 1 

* * _ EI * * = I 
err e 
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786:  Hernliebſer Abba! Seligk 


nun eamommen it Babels|auch dieſen Tag und immer; 
Stoltz, des Thieres Liſt {[dar vor allem Schaden und 


„ * — 


walien über mich alle Zeit] 
und Stand, von meiner 


deinen Ruhm wird es ver⸗ 
mehren, und in alle Ewig⸗ 
keit dich zu loben ſeyn bereit. 
Freude, Freude ꝛc. 

8. Darum, Zion, "unde: 
truͤbet 1 die Erquickungs 
zeil iſt da, und des HEr ren 
Hulff iſt nah: ſelig, der ſich 
ihm ergiebet, und fur ſei⸗ 

nem Heyland kan ſtimmen 
diß in Warheit an ; Freu⸗ 
de, Freude über Freude! 
Chriſtus wehret allem Fey- 
de! Wonne, Wonne über 
Wonne! Er iſt die Gena⸗ 


den⸗ſonne. 
151 Mel. wer nur 
den lieben. ( 750 


ne treue Und hertzli⸗ 
: che barmhertzigkeit Iſt doch 


FErsliedſter Abda.! dei⸗noth, 


Gefahr. 
4. Du wolleſt mir, 0 
dEr r! begegnen in — 


groſſen Freundlichkeit, und 


meine arme Seele ſegaen, 
wann ich dich werde ſuchen 
heut. Erleuchte mich dy 
wahres Licht, und zeige mir 
dein Angeſicht. - | 
5. kaß deinen guten Geiſt 
mich leiten, auf deiner rech⸗ 
en Lebens ⸗bahn. Und mich 
in allem zubereiten, wie ich 
dir wolgefallen kan, nimm 
mich dir gantz zu eigen hin, 


jund gib dich ſelbſt mir zum 


ewinn. 
192. Mel. ine iſt 
ach. (14) 

Erzog auſrer! Seligkth 
len zeu uns in dein 


an allen Morgen neue, Heiligthum, da du uns die 


2 drum bin ich billig hoch er⸗ 


freut, und trette vor dein 
eſicht, mit dancken und 
mit Lob⸗gedicht. 

2. Du haſt mich dieſe 
Nacht erhalten in deinem 
Schutz, friſch und geſund, 
und deine Gnade laſſen 


Kindheit an bißher, drum 
3 ewig Danck u, Ehr. 
Ich dancke dir vor dei⸗ 


Statt bereiten, und hier im 
Triumph herum als deine 
Erkauffte ſieg⸗pꝛachtig will 
fuhren: las unſere Bitte! 
dein Hertze jetzt ruhren! 
wir wollen dem. Vatter 
zum Opfſer darſtehn, und 
in der Gemeinſchafft der 
keiden hingen. ; 
2. Er hat uns zu dir gezo⸗ 
gen, und du wieder zu ihm 
ſhin : Liebe hat uns uͤder⸗ 
wogen, daß an dir haͤngt 


nt ble, die du mir je erzei⸗ 

gel haſt, und bitte dich, o 

_HErr! behüte nich frembd; 

Ungen und armen Gaſt ; 
3 


* 


- 

W 

. Bi 
j I 


E 


Muth und Senn. Nun 
wollen wir gerne mit die 
auch abſterben dem gantzen 


alürlichen Sexleſ-verdere. 


wo ew  YWWw" "> ww. 


Fen. Ach 
ſetz uns zum Tode hinzu, lich Alter 8 daß wir 
Eſus Namen 
O7 15 4 


i 
s 
h 
) 
| 
ly 
N 
t 
fs 
n 
% 
m 


ch pflantze und Saamen, der dein inann- 


ſonſt 2 ewig kel hier in 
Leben noch Ru ſtehn 
3. Aber hier ardenckt die Janglings, „Krafft, 

Schlange ſo viel Ausflucht Böſewicht vollig in die — 
uberall: hald macht ſie demſbeſtegen, daß endlich die 
Willen bange, bald bring Feinde zun Fuͤſſen da lie; 
fie die Luſt zu Fall. Es gen; ſo ſoſf aus dem Tode 
dleibet das keben am Klein⸗das Leben - entſtehn, und 


ſten offt kleben, und willſbier noch in vdliger Mae 


ſich nicht vollig zum ſter ben heit aufgehn. 


hingeben es ſchutzet die be⸗ 7. bebe dann, und lieb und | 


ſten Abſichten noch vor undlabe in der neuen Crea⸗ 


| bauct- ſo ohms ene ur, eee een 
Gabe, die erſtattete 


flung empor. "FE 

4. Drum, e Sthlangen- atur: erwecke dein Pa⸗ 
treter i eile, führ des To⸗radieß wieder im 
des Urtheil aus, brich ent; der 1 8 
zwey des Moͤr ders Pfeile, noch naher die Stunde, da 


0 deine 


wirff den Drachen gantz du dich in allen den Glies | 


hinaus; Ach! laß ſich dein dern, verflarſt ſte hier noch 


neues erſtandenes Leben in des ewige Lebens gewaͤhrſt. | 3 


unſer verblichenes Bildniß 8. Goͤnne uns noch Friſt 
2 * : erzeig dich ver⸗auf Erden, Zeugen deiner 


llaret u. e Krafft zu ſeyn, deinem Bü⸗ 


und Inge 
F. "Ng die zerſtreuten! bens vollkommen 
Sinnen aus der Vielheit in heit und 


neues Ge⸗ de gleich zu werden im Tod, 


Grands , Þ 


und zu nehmen ein des ke⸗ 
e Freh⸗ 
915 eines | 


das Ein daß ſie neue Raum 


füllt zu ſeyn. Ach! lege die 
achten der Finſterniß nie⸗ 
der, und bringe des Gei⸗ 
ſits verneuten Muth wie: 
der, der von der ver lire 


vollendeten Heilands Ge⸗ 


gewinnen, nur von dir er⸗ A de Dov. tp 1 4 
n 5 
vich:ſo thuſt dy doch BG * 


der Bitten ihr Ziel. 
| 


193% mel Lobt Go Fl GC 


ö 
© r Golthelt 
Vrächir ſich wehr 

6. S ares deinen n 1a. 


ihr Chriſten allzuglesch. £2 4 
Bax, as Bere ich. 1 8 


(ee. 
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er rechte Weg, der euch 
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R * 

SST ES — om 

LOC . — 
x LEE. -” 


> das neue Aahe 


Jahr mit neuem Gna⸗ 
eis. 
(2 Chor.) Wir loben alle 


* 7 ut fartgetan das neueſſeuffzen wir, nimm du dic 


unſer an. 


s. G Eh) Den hat euch 
Ott zum Gnaden⸗Stul 


unſern SOtt, und ſingen und Mittler vorgeſtellt. 


* gemein. 18 
(I. Ch.) Shi wir [IT 


get euch aufs neu. | 
(2.Chvr.) Wir mercken 
ſeine Wunder Güt, und 
. ſeine Treu. 1 

CJ. Chor.) Was ſuchet 
doh der Fromme GOTT 


(42. Ch.) Drum nehmen wir 
ihn willig auf, er 1 das 
| GOltesVateer-Huld erzei Heil der Wel 
. (I. Ch.) Wohl! dieſe 


iſt der-wahveGOtt,. in dem 
euch Hulff bereit, er machet 


euch von Suͤnden los, und 


ſchenckt die Seligkeit. 


101(3. Ch.) Diß heute un⸗ 


durchs Gute, ſo er thut? ſre Hoffnung Iſt, und blei⸗ 


(2. Ch.) Ach! wer uns das 
recht lehren wolt, erweckte 
Hertz und Muth 
4. (1Ch.) Der Geiſt der 
b es deutlich aus: Er 
itet auch zur Buß! 

Eh.) Wir bücken uns 
3 r und 

en ihm zu 

. (i. Ch.) Wohl duch weft 
"- ditſes kecht geſchicht, und 
geht von Hektzens⸗Grund. 
(2. Ch.) Ja; ja, es ſchrey⸗ 
tt Seel und Geiſt/ und nicht 
"allen der Mund. 
8. (1. Ch. Thut das, und 


bet immerdar, JEſus, der 
ſtarcke Sieges⸗held, damp} 


nur der Feinde Schaar. 


11. (I. Ch.) Gar gerne 
will er dieſes thun, wo ihr 


nicht wiverſtrebt, nur hal⸗ 


tet ſeinem wircken ſtill, und 
Ihme euch ergeb. 
12. (. Ch.) Wir wollen 
thun durch ſeine Gnad, die 
er im Glaub ſchenckt, beh 
Ihm iſt dach allein die 
Krafft, die. unſee Herzen 
lenckt. N 

13. (l. Ch. Di glaubt 
und zeigets in der That in 


(te brunſtig an, bisſeurem kebens⸗Lauff, den 


Ott geholfen hat. 
8 Ch.) Wir ſencken uns in 
Hay Huld;und hoffen bloß 
- auf Gnad. 


|Welt- Sinn leger gantzlich 


ab, ſchwingt ach a GON 
hinauf. 
14. (2. Ch. ) Wir folget 


7. (i. Ch) Das iſt gew iß 
Nicht trugen kan. 


8 <9 A JEfu JEſu! 


hy * . hn 4 * 


3 


dieſem guten Rath, weil es 
GOtt ſelbſt gebeut, die 
Seele ſuchet Hüͤlff und 
Gnad, das aer 
creut. inn tf ieee 


den himmliſchen Seegen, 


* 


"ly * mein Sinn ſic dor dir nieder, 4 


1282 


15. (I. Ch.) Jaglaubet,]Seiſt ſuck ſeinen Urſprung 
Gottes Hülff iſt nah, und wieder; laß dein erfreuend 


Chriſti guter Geiſt iſt war: Angeſicht zu meiner AC+ 


lich ſtets darauf bedacht, 
wie er euch Hülffe leiſt. 


16. (2. Ch. Den nehmen 


wir mit Freuden an, der 


ſoll uns machen neu, die 


zuſamt der Heucheley 


und fahret fort in dieſe 


17. (l. Ch.) So fanget 0 


Neuen Jahr, ſo bleibet euch 


der Seegen nah, und wei⸗ 
chet die Gefahr. 


Glauben und Gedult. 


E 


dertzlich, O JkEſu 2c. 


I. Nun affct uns alle dem 


HErren ergeben, in ſtetiger 
Buſſe und Glaude zu leben, 
die Sund ab zuſchaſſen, das 


Gute zu ſuchen, die Welt⸗ 


18. (2 Ch.) Deß troͤſten 
wir uns allezeit von GOt- 
tes Lieb und Huld, und hof nen Wegen uͤbe; doch 
fen auf Barmhertzigkeit im eon der Unlauterkeit die 
kiebe noch nicht gantz * 
(Beyde Choͤr zuſammen. ) freyt. 
ch liebe dich 


kuſt und irrdiſche Freud # 


berfluchew. ©. 
2. Von JEſu zu nebmen 


den er uns ver ſprochen ins 
8 legen. Ach JEſu! 


Ach JEfu |. komm, hilff uns) 


in Gnaden, gib Segen, 


ö 


gib Leben, wend Unheil und 
Schaden. 


nen Geiſt. 288 


| 


vor dir vs 6 mein 82 5 


nuth ſeyn gericht. 

. Schau, HERR-! 43 
fahle mein Verderben! 
mich in deinem Tode ſter⸗ 
den; O moͤchte doch in dei⸗ 


todet fen. 

3 Du wolleſt JEfu ! meis - 
nen Willen mit der Gelafs © 
ſenheit er füllen; brich der 
Natur Gewalt entzwey, u. 
mache meinen Willen frey. 


ich liebe, und mich in dei⸗ 


dieſer Erden durch deinen 
Geiſt geheiligt werden: der 
Sinn muß tieffer in dig 
gehn, der Fuß muß e 
weglich ſtehn. 

6. Ich weiß mir zwar 


* 


4. Ich fühle wot; daß ij 


Sunde hade gute — Pein die r 4: | 1 | 


« | 


5. > I — — mhrauf 


nicht ſelbſt zu rathen, bier x 4 


gelten nichts dicetgne Thas 


ten; wer macht ſein C8 
wol ſelber rem? cn 
durch dich gewirket ſeyn. 

7. Doch kenn ich — 
dein treucs lieben, du . 
noch immer treu⸗ geblabens 


ich weiß gewiß, du 5 
T4 - 4oen, und machſt mich v BE 2 
194. Mel. Zeuch mei mir ſelber frty-- > * 
8. Indeſſen will ich 9 
Hes legt mein Sinn ſi chllich fampffen, und ſiets dig. 


J 2 faiſHES 


* 
a * 
2 E 2 1 be , 


— 2 
4 * 


Mickt, und mein Hertz wir 
Von dir erquickt. 


. 290 Hil Jeſu! hilff = iegen 2 
= egung dampffen,|Sinden- :Begitrz O glau⸗ 


alſche 
is du dir deine Zeit erſieſt be nur mir. 


ziehſt. le, und gib mir doch Oele; 
9. In Hoffnung kan ichſlaß mich nur im W. ſen der 


| fro lich ſagen: GOtt ha 1 O JEſu, 
er 


Hollen Macht geſchla⸗hilff mir! ich ſchreye zu dir. 
gen, GOtt fuͤhrt mich aus] JEſus, 2. Ich hore dein 
dem Kampff und ſtreit injſlehen, und habe geſehen 
ſeine Ruh und Sicherheit. dein Elend im Hertzen, die 

xo, Drum will die Sor bittere Schmertzen, nun bin 
ge meiner Seelen dir, mei ich bereit zu helffen im 
nem GOtt, ich gantz be⸗ Streit. 


fehlen; Ach! drucke tief in Seele. 2. Laß mich recht 
meinen Sinn, daß ich in dirſeindringen, HErr, laß es 
ſſchon ſelig binn. elingen 3z#a<? laß mich 
41. Wenn ich mit Ernſt nicht fallen, erhöre mein lab 


Hieran gedencke, und mich len; verſtoſſe mich nicht in 


in deinen Abgrund ſencke, deinem Gericht. 


werd ich von dir ange⸗⸗JEſus. 3. Mein Htrkt 
ſteht offen, durch Glauben 
und Hoſſen wird dir es ge⸗ 
12. So wächſt der Eifferſlingen, ſo muſt du eindrin⸗ 


mi im Streite, ſo ſchmeck gen; wer glaubet, wird 


ich theils die ſuſſe Beute, nicht vom Vatter gericht. 


und fühle, daß es Wahr. Seele. 4. Wenn du mich 
Htit iſt, n wilſt haſſen, wo wolt ich 


ä die Liebe biſt. mich laſſen? HErr, laſſe dit 
195. Sünden doch einſten ver⸗ 
Seele: 1. ſchwinden ! gib Gnade fut 


JlF JEſu ! hilf} fie⸗ Recht, ſo din ich dein 

gen und laß mich nichi Knecht 

Koen im Kercker der Sun JEſus. 4 Wie wolt ich 

den; laß Gnade mich finden, dich haſſen, wie koͤnnt id 

9 JEſu, mein Licht! ich laſ dich laſfen? ich habe em 

ſe dich nicht. pfunden viel ſchmer tzen um 
JEſus . — Re era Wunden im Leiden an mit; 

aus Liebe zu dir. 

„ Seele. 5. HErr, hort 

ein Sirren, und af — 


und mich aus ſolchen Nezen Seele. 2. Errette die Set: | 


2 <a q— 4 c-- 


Mi a TT __— 1 . 


"Dime, Erde, ru und W Wer 
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nicht irren, gid richtige Ringen ſich um mich feſt 
Schritte, und wenn ich dichſſch 


bitte, verbirge dich nicht, o Seegen und Licht auf den 


Eſu, mein Licht. 


wingen, empfangen den 
[Wegen wie Jacob das 


JEſus. 5. Wer mir wird]Lt<t, bey Pniel anbrichk. 


| nachgehen, und auf mich 


Seele, 9. HErr! laß dich 


fiets ſehen, thut richtige gewinnen, wenn gleich auc) 
Schritte, und ob er gleich zerrinnen die Krafft und 
glitte, ſo laß ich ihn nicht Ver moͤgen, doch hoff ich n 


i bin ja ſein Licht. 


ſiegen; ich halte, Herr! 1 


Seele. 6 TIE ach! ſegne du mich. 


Warheit, die Iditliche n lar⸗ 
heit durchleuchte mein Her 
ze, ſo weichet der Schmer⸗ 


- ke; ich ſuche allein den gott. 


lichen Schein. 


JEſus. 6. Kehr einwaͤrts mich dir. 
die Sinnen, daß moͤgen zer⸗ 


rinnen die Bilder der Din⸗ 
ge, ſtets bete und ringe, ſo 


py du hier die Einfalt 


n mik. 


Seele. 8. Ich warte vomſne Seele ſinge du, bring 
Morgen zum Abend, undjauch jetzt dein Lob herzu . 
Sorgen ſtets ingſten die 2. Seht! das geoſſe Son 
Seele, die Raͤchte ich zahle nenbicht an dem Tag die 
HeErr, komme in Eil un 


jeig mir dein Heil. 


| ISfus. 9. Du haſt mi 
bezwungen, mein Hertz ift - 
zerrunnen in Liebe, zu geben * 3 
dir Kraffte und Leben, das 
glaube du nür, ich ſchencke 


196. Mel Nun Form 
der Heyden. ©# 
H mmel, Erde, Lufft 
und Meer zeugen von 
des Schoͤpffers Ehr; mei⸗ 


* 


Wolcken bricht, auch der 


Mond u. Gn, 


JEſus 7. Durch warten 1 GOtt beh ier 


vom Morgen zum Abend N 


mit Sorgen kan man mid) 3: Geht! der Erdentuns - 


nicht finden, ich laß mich 


en Ball GOtt geziert hat 


nicht binden; ſey ſtille in uberall; Walder, Feldes 


dir, ſo kommſtu zu mir. 
Seele. 8. HErr gib mirſtes Fi 
den Seegen, in finſteren 


mit dem Vieh zeigen SO. 
inger hie. 
4. Seht! wie fleutht der 


Wegen laͤſt du mich jetzt ge⸗Voͤgel Schaar in den Laff⸗ 
hen, ich bleibe feſt ſtehen, ten Paar bey Paar: Dons ⸗ 
und ringe mit dir, er gid dich ner, Blitz Damp, Hagel, 


nun mir? 
your 8. Die _ im 


Wind, are Willens 
Diener ſind. 


. . 
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5 ; Ach! gib du mir das Ver- 


Seelen ein erquickend un 
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n 


7. Seht der Waſſer⸗ Well⸗ 
len Lauff, wie ſie ſteigen ab 
und auf, durch ihr rauſchen 5 
ſie auch noch preiſen ihren 
HErren hoch. 

6. Ach mein GOtt! wie 
wunderlich ſpüret meine 
Seele dich: drucke ſtets in 
meinen Sinn, was du biſt 
und was ich binn. 
. Me. Auf, Tri 
umph, es fommt die 
Stunde (60) 

Iochſte Luſt und > ws 
Jvergnuͤgen, auserkohr⸗ 
ner und erwehlter, lieb⸗ 
ſter Seelen⸗Braͤutigam 


moͤgen, daß ich dich mag 
hoch erheben, o du treues 
Gottes⸗ Kamm. 


ö 


BEE 1-0 blaß das Feuer 


ſten ſpey ich aus dem Her⸗ 
Sens -ꝗqtundt ais bergiffte 


ich kom̃ ins Vatters Hauß. 


zu dir, bis wir werden ii in 
dein Hertze feſt gegruͤndt. 
Ach! du haſt mich auch 


deiner Liebe ſtets in meiner 
Seelen auf, deine Lied hat 
groſſeDieffen, darum eil ich 
zu der Quelle, wie ein 
Hirſch in vollem Lauff. 

6. Alle Welt mit allen Lu⸗ 


Mandeln aus, naͤhre du 
mich in der Wuͤſten mit der 
reinen Himmels - Liebe, biß 


7. Denn du biſt mein ei⸗ 
nig Alles, mein Erbarmer * 
und Verſohner, und der 
Liebe Wunder⸗ Licht: wer 
ſiſt ſouſt der Troſt des Fal⸗ 


2. Du biſt later armen 


geſeg net Luſt⸗erfuͤlltes Pa: 
radieß, ey! was ſolte mir 
dann ſehlen, wann ich dich 
im Hertzen habe in dem ſee⸗ 
ligſten Genie? 

= oeh du deine 
Kraͤffte! o wie maͤchtig und 
durchdringend uͤbermei 


| 
| 


* ſtern ſie das Hertz! deines 
Seiſtes Balſams- Saffte 


ühren alles über⸗ſinnlich 
. zu dir Himmel. 
warts. 
4. Du bift der Magnet 
13 Liede der in heiſen Lie⸗ 
bes Zuͤgen Seelen ziehe 
. Und enzuͤndt, dieſe Krafft 


les? Du, O JEſu.! diſis 
jalletne, drum dich mir zu 
eigen gib. 10 

8. Hör, ach hor, wie ich 
ai freue, -wie die Seele 
huͤpfft und ſpringet, und 


frolockend jubilirt, wann 


ſte fuͤhlet deine Treue. Ach! 
ſey mit ihr ewig, ewig, 
bis fie vollig triumphirt. 
198. Mel. Schoͤnſter 
Immanuel! (63) 
H Ui Formirer der 
loͤblichſten Dinge! 
der du mich armen ſo fer⸗ 
ne gebracht, ruͤhr mir die 
Zunge, damit ich dir ſinge, 
und eines beginne nach guſ- 
ſerſter Macht, dich zu er⸗ 


8 immer 


K 25 
LO Bo — 


1 


Ivy und dir zu chen ne 


was ewig verletzt. 


Hoͤchſter Formirer der 


lieblichſten Dinge! 12 


du mich mit ſo viel Gnaden 
bedacht. 

2. Dancket ihr Augen! 
dem ewigen Lichte, daß ihr 
ſo ſehend und offen da ſteht, 
dancket ihm fuͤr das erlang: 
te Geſichte, das auch noch 
dauret und noch nicht ver⸗ 
geht; ſchauet mit Wonne 
auf ihn. die Sonne, biß er 
= unter die Sternen et: 

fo; r 

3. Dancket, ihr Obten! 

dem Worte des Ledens,daþ 


ſtum nur kennet, hoch⸗acht. 


Hande fürs Greiffen, und 
Fuͤſſe furs Gehn, laſſet de 
Wandel doch eintzig dra 
zielen, daß ihr dort ewig 
wohl koͤnnet beſtehn, wolt 


empfinden, wie 
Straffen der Hoͤllẽ 9 


7. Dancket Gedancken 


Verſtand und du Wille! 
dancke Gedaͤchtniß und Ur⸗ 


ihr vernehmen koͤnt, was es 


euch heiſt: oͤffnet euch, daß Fluͤgel zur ewigen Fulle- 
es nicht ruffe vergebens laſſt euch nicht 17 a0 


laſt euch regieren den ewi- 
gen Geiſt, biß ihr koͤnnt hd- 
ren, wie man mit Chor 


Geilt- Fs ergetzt, daß er 
den bebens⸗Geiſt in dich ge: 
blaſen, daß er dir Chriſti 5 


Fußſtapffen vorſetzt, fleitz 
bu ſpuͤhren, wie die 
fuhren, alles zu ms: 


F. Dancke, du was Lie 
Reden und Schmecken, wer⸗ 
de nicht ſtumm, zu erheben 
die Macht, daß du dein 
regen kanſt weiter erſtrecken 
als wie die Thiere das 


d nx Mane en. 1 
— 5 mit 40 00 


dich melden, 4 youu Nee? 


theil dam ſchwinget dis 


zeitliche Nu. Eur k 91 700 
fieder ſincke nicht nieder, is 


20 % 
ter du haſt mi HEE ; 
auſendmal mehr als ich 
ausſinnen kan, Nahrung 
und Hulle, Guͤter die Fülle, 


ſo. = Gaben ro -3 
u mie giebeſt mehr als ich 'Y 
begehr, laß mich die Augen A 


ſtets inner mir haben, daß —_— 


ich nichts mein acht, als 
was du beſchert. 


Mund⸗werck gebracht: ler⸗ mich geringe, Schoͤpffer der 


ne die Speiſen eintzig or, 


heren, welche, wer Chri⸗ 


Dinge! bis ſich mein Et. 
ay in Nichtes Wo « 4 


6. Dancket, ihr Glieder | 4 
SdOtt alle fürs Fühlen. 


ihr in Suͤnden dort nicht 
ſich die 


Mach 
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10. Und weil dann noch 
ein Geſchencke vorhanden, 
welches viel hoͤher als Him⸗ 
mel und Welt, nemlich dein 
Sohn der uns rettet aus 
Schanden, und dich nun 
wieder zu frieden geſtellt, 
welches mit Weiſs nie gnug 
zu preiſen, bis du die Seele 
é _ Engeln geſelſt: 


So nimm denn an “ 


wai im Himmel erklinget, 
Macht, Reichthum, Weis⸗ 
heit, Krafft Ehre u. Preiß, 
Danckſagung und was das 
Engel⸗Volck ſinget, GOtt 
und demLamme mit ewigen 
Fleiß. Alles ſprech Amen! 


wos nur ſein Namen je wir 


enennet von Krehſe in 


dich ſelbſt | geopffert 
aſt fuͤr mich, laß doch, bitt 


bd noch auf Erden auch 
mein Hertz dein Opffer 
15 das beben, das uns die Lich 


Menn 
2. Denn die Liebe nimm 
nichts an, was dubiebe nicht 

gethan, was durch deine 

Hand nicht gehet, 1 zu 
| GOrt auch nicht erh het. 

3. Drum ſo toͤdt 


ſoits auch ſeyn mit tau 


ſchwebt uber alle Hoͤhen, 
kan u 


reutigam. _- (27) Sie 
v<ſter- Prieſter + der duſdem 


achte hin meinen Wil: 
en, meinen Sinn, reiß mein 
Hertz aus meinem Hertzen, 


ol 
"4 „ Lrahe Holy auf de 


Altar, und verbrenn mich 
gantz und gar: O du aller⸗ 
liebſte Liebe! wenn doch 
nichts von mir mehr bliebe. 
5. Alſo wird es wöl ge: 
ſchehn, daß der HErr es an 
wird ſehn: alſo werd ich 
noch auf Erden on ein 
liebes Opffer werden. 
E 
Oldſeligs GO tes: 
/Lamin ! ſey hoch gebene: 
deyet, daß du diekieb'erneu; 
et als unſer Bräutigam: 
die Lieb wird kriumphiren, 
und uns mit Cronen zieren, 
weil ſie vom Himmel kam; 
holdſeligs GOttes⸗Lamm. 
2. Vereine Liebe ſiegt, 


wunden ſehen den 
eind er ſie bekriegt- Die 


gen, weil alls zu Boden 

liegt; vereinte Liebe ſiege. 
3. Nach wohl vollbrach⸗ 

tem Streit rechtfertigt ſich 


egeben, zu groſſer Jubel 
Freud. Steh auf du rſt 
der Deinen, Sieg praͤchtig 
zu erſcheinen in deiner Lieb 
lichkeit, nach lang gefithe: 
ein.. 
4. Du biſt nur Uiebent 
+ wy le dich — 
muͤſſen, du er 
Wahn dung ple" Lieb 
wahrt: die Liebe wird be⸗ 
ſehen, wenn alles muß ver⸗ 

gane 


2 
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gehen, wie uns dein Mund Dein Reich muß in uns 
ſelbſt lehrt. Du biſt nur lie bleiben, vermischte Krafft 
bens wert. vertreiben der eiteln Phan⸗ 
5. Du feſtes Liebes⸗Band, taſie, durch Liebes⸗Harmo⸗ 
wir ſind von dir gebunden, nie. 
ſo bald uns hat gefunden 10. So waͤchſt dein Leben 
des Hirten treue Hand mehr zur Mannheits⸗vol⸗ 
Kom̃, laß uns in den Armenſlen Staͤrcke, wenn alle Lies 
der ſuͤſſen Gunſt er warmen, bes⸗Wercke dir bringen 
wir {ind dir auch verwandt Ruhm und Ehr. Wenndied 
8: du feſtes kiebes⸗Baund. wird Engel machen, ſo kan 
it: 6. Mit einem Hertz undſſie wohl verlachen der Fein 
u- Mund ſoll in uns unſei de gantzes Heer, ſo waͤchſt 
n: W Meiſter dich, Vatter aller dein Leben mehnr. 
en, Geiſter, hoch preiſen alle 11. Danck, Weiß heit, 

en, Stund: Frolocken und ju⸗Staͤrck und Pracht, Lob, 
mz bilir'n, in Liebe triumphi⸗ Herrlichkeit und Leben, ſey 
m. re'n, ſey unſer neuer Bund unſer mn G Ott gegeben, der 

gt; zu einem Hertz und Mund. ſuns zur Lieb gebracht. Das 

7. Der heilgen Engel bamm, das uns befreyet,ſey 

Chor verkuͤndigt deine ha⸗ hoch gebenedeyet, ihm ſep } 
ten, o Held von Krafft und ob, Preiß und Macht, 
Rathen J und hebt dein Lob Danck, Weißheit, Stare i 


Holtz des Lebens, Koſt der Seelen! 


empor: Zeuch her in deiner und Pracht. 
Stir>e, laß deine Liebes 201. Mel. Iteſu deine 
Wercke erſt kommen rechiſtieffe Wunden. (827 WM 
— ſo ſingt der Engel F\Olz des Lebens, Ko 


or. 4 der Seelen, die nach 
8. Der Aeltſten gantze 


Gnade hungrig ſind! wie 
Schaar, die vor dem Thro⸗ ſuß biſt du meiner Kehlen, 
ne wohnen, die werffen ihre wann dein Schmack ſich in 
Kronen vors kammes Fuͤſ mir findt! wie ſolt mich 
ſen dar. Wir falln mit ih⸗ noch hungern mehr nadß 
nen nieder, und ſingen Lo⸗ dem, was zwar ſonſten ſehx 2 
bes⸗Lieder, denn kurtz: Erſwird geliebt, weil wenig M 
2 ſo rufft der Aelt⸗wiſſen, was du giebeſt zu ga ⸗ 
en Schaar, nien: 
9. Die biehes⸗ Harmonie 2. Man hat nicht der Zeit 
ſoll immer ſuͤſſer ſpielen, je zu kommen zu des Herren 
mehr jt Krafft wird * dieſer hat ein 
len, ohnEnde * genommen, Fleiſches 
„ t 


un chun: frag die Erfah-| 


- * Va a 4 
* g 
* N 
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Hole — Koſt der Seelen! F. ith 


kun iſt ſeine Wahl; andern 
macht das taͤglich Brod, 
Acker, Vieh, Land⸗Guͤter, 
Koth, Bauren⸗Hoͤf, Erb⸗ 
ſchafften, Nahrung, gnug 


N 


rung. 

3. Ach mein JEſu, treu- 
ſter Hirte! der du mich ge⸗ 
zogen haſt; ſonſt ich wohl 
auch noch ſo irrte: an mir 
haſt du nun ein Gaſt, der 

ſelbſt ladt ein bey dir; 

alt oſſt Abendmahl mit 
mir, und ſey meines Gei 
ſtes Nahrung, daß ich wer 
de voll Erfahrung. 

4. Biſt du doch theilhaff 
tig worden darum unſers 
Fleiſchs und Bluts : daß du 
uns in deinen Orden, und 
ſo zu des hoͤchſten Guts 
Erb⸗Genuß moͤgtſt bringen 
ein, Fleiſch von deinem 
Fleiſch zu ſeyn: ey ſo fidſſe 


dann dein Leben in die, ſoſ 


ſich dir ergeben. 
F. Dein Tod werde in uns 
kräfftig, daß kein Leben in 
uns bleib, als des Glau- 
bens, der geſchaͤfftig in der 
Lieb; der Suͤnden⸗beib ſey 
des Todes gantz und gar: 
+ ſo weichet die Gefahr; u. 
diu kanſt all dein Gefallen 


Ehr iſt vu biſt auf dem r cu⸗ 
tzes⸗Holtz murb gekocht vor 
unſern Stoltz, und im Feur 
des Zorns gebraten, darinn 
wir ſonſt ſolten baden. 

7. Ach gib, daß wie ſtaͤts 
bedencken dieſe deine groſſe 
vreb ; und uns laſſen dahin 
lencken, auch zu hegen ſol⸗ 
chen Trieb! diß heißt nieſ⸗ 

n eines Brods, recht ge: 


L 
bene deines Tods, und 


dich im Gedaͤchiniß halten: 
alles ſonſt ſind tareGſtalten 

8. O daß doch auch deine 
Glieder ſich einander lieb⸗ 


ten ſo; und als rechte treue 


Bruͤder nach dem Evange: 
lio Opffer wuͤrden biß zum 
Tod vor einander, und zum 
Brod, weiches ſehr erquick⸗ 
lich ſchmecket, wann die lieb 
ſo weit ſich ſtrecket. 

9. O ihr Lieben, fey ge⸗ 
beten, diß zu nehmen doch 
in acht! ach daß wir nicht ſo 
verſchmahten Chriſti Leib, 
und in der Nacht eins dem 
landern ' brace ſich; daß 
nicht ſo im finſtern ſchlich 
ein vergiffte Peſt den See 
— die doch einen Weg er⸗ 
waͤhlen. 
ro, Billig eins das andre 
labet, weil ihr ſeyd von ei⸗ 
ner Heer d; mit dem, was 


an uns haben weil wir 
wallen. 
6. Alſo werden wir dann 


wdwicder deine Speiſe, wie 


du biſt unſre, deines Leibes 


ihr ſeyd und habet, fein 
einander nuglich werdt! 
wolt ihr halten Abend⸗ 
mahl, wie uns unſer HErr 


3 0 du ſuͤſſer JE! befahl; ſo muſic ihr Lo 


wickelt bin? 


'Hiter wird die Nacht der * 


wy 


Weg er erwahlen, und ſo ra⸗ und ich muß mich jtety tis 
vl Schauen jo ermatten, weil 


then euren Seelen. 
11. Nuns IEſu! du al⸗ 
leine kanſt uns helffen/ die 
wir kranck; mehre unſre 
Krafft, die kleine; ſey uns 
Artzney, Speiß und Tranck: 


ſoll ſich mittheilen Liebevoll 


du mir ſo ferne biſt. 
4. Wir ſind ja der Nacht 


entnommen, da du kommen 


und ich bin noch lauter 
Nacht. Darum wollſt du 


zeig, wie eins dem ron dem Deinen, auch ers 


und einander alſo werden 


eine Speiß und Lranck auf}. 5 


Erden. 
12. Dein Blut heile un⸗ 


ſern Schaden, deine Wun⸗ 


den unſre zu ! ſieh, muͤhſelig 
und beladen kommen wir, 
bring uns zur Ruh: biß du 
dort dein fettes Mahl ge⸗ 
ben wirſt der vollen Zahl, 
und von neue m Wein uns 
traͤncken deines Geiſts, und 
alles ſchenken. 

202. Mel. Meine Ar- 


muth macht mich. 
It. Pf. 38. (86) 


uͤter! wird die Nacht 
der Suͤnden nicht ver⸗ 
ſchwinden? Huter! iſt die 
Nacht ſchier hin? wird die 
Finſterm der Sinnen bald 
zerrinnen, darein ich ver- 


der Erden lichte werden, 
Seelen⸗Sonne, gehe auf! 
ich bin finſter, kalt und truͤ⸗ 
be, JEſu, Liebe, komm _ 
ſhleunige. denLauff: + 


echte tracht. 
Wie kan ich des Lichtes. 


| Wercke ohne Starcke in der 


Finſterniß vollziehn? wie 
kan ich die Liebe üben, Dez 
muth lieben, und der Nacht 
Geſchaͤffte fliezn? N 
6. Latz doch nicht denGeift 
der Seelen ſich ſo quälen, 
zund dein Feuer in mir an: 
laß mich finſtern Wurm der 
Er den helle werden, daß ich f 
gutes wircken kan. WM 
7. Das Vernunfft⸗ Licht 
kan das Leben mir nicht ge. 


en, JEſus und ſein heller 


Schein, JIEſus muß dat 
Hertz anblicken und erqui⸗ 
cken, JEſus muß die Son⸗ 
ne ſeyhn. 

8. Nur die Decke vor den 


Seinen ſoll erſcheinen, muß 
das Auge reine ſehn. 


9. JEſu, gib geſundeAus : 


gen, die was taugen, ruͤhre 


3. Wir ſind ja im neuen if die groͤſte Plage, wenn 


Bunde, da die Stunde der am Tage man das Licht 
Erſcheinuns kommen 7 ſehen kan. 


3 . 


4 


— 


cheinen, der nach Licht und * 


Augen kan nicht taugen, ſei⸗ 
19505 ne Klarheit kan nicht ein; 
2 Möcht ich wie das Rund wenn ſein helles Licht den 


{meine Augen an! de vas 


1 e all und jubiliret! 


rn EMBL wy * 
— * < 


ſſiind wir neu gebohren; Er 
44 iſts 2722, der fur uns + 


203. mel: Laſſet uns 
den B Erren. (28) 
Auch zet all mit 
Macht, ihr From⸗ 
men! hoͤrt ihr , 


E] 


Lowe brüllt? Auf! des Kv- 
nigs Tag wird kommen ze 
iſt : er iſt auf mit Kraßft 


und Schild. Babel, nun 
wirſt du erſchrecken, weile 
dir bald auf wind decken dei⸗ 
ne Schand und Miſſethat, 
die ihn ſehr erzoͤrnet hat 
llelujah! ,: ſingt ihr 
rommen! Ihr ſolt bald 


gen Zion kommen! freuet 


euch und jubiliret! JEſus, 
JEſus, JeEſus iſ ef, der 
euch führet. 


nicht verſaͤumen dieſes : 27227 
ünſer groſſes Heyl! Auf! 
u. laſt uns Pſalmen reimen 
JEſu :, Jesu unſerm 

choͤnſten Theil] laßt uns 


. . ihm zu Ehren ſingen, ein 
Lied nach dem andern klin⸗ 


gen! Er iſt unſer Lob⸗Ge⸗ 


anck Hallelujah! ,: 


flugt, ihr Frommen! ihr 


{bald gen Zion kommen. 


Eſus : :/: iſt es der euch 
führet. . 8 735 


hoͤrt ihr, wie der 


done a : in 1 


ſcheint: da des Vatters 


13orncrhiket, hat ſein Leich: 
nam Blut geſchwitzet. O 


du theures GOttes-Lamm, 


ſingt, ihr Frommen! ihr 
ſolt bald gen Zion kommen: 
fr euet euch und jubiliret 1 


ühret. 


4. Weiſſe Kleider find be⸗ 


reitet der verlobten :,: JE: 
ſus⸗Braut, die er durch ſein 
Blut erbeutet. Er hat :::, 
eine Stadt erbaut, drein er 
die Geliebte fuͤhret, ewig 
mit ihr jubiliret; Licht und 
Recht und Herrlichkeit iſt 


: fr ſie dort zubereit. Dar⸗ 
— Auf! auf laßt uns um jauchzet / : fingt/ ihr he 


Frommen! weil dif unſer 
Heil ſol kommen Auf! iht 
Klugen! ſteht und — 
Schmückt die Lampen !: 
Babel krachet. 

F. Bald, bald” wird man 
euch zuſchreyen von dem hok 
hen : Heiligthum: ruͤſtet 


I = - Jang; ; ihm ſey ewig Lob undeuch, kommt ihr Getreuen! 


ſaminlet :,: euch um mich 
herum! kommt, wohlan! 


und laſt uns ſchauen, wie 


nun Babels ſein Vertrauen 
auf Ehr, Pracht und Herts 


ſtichkeit, mag beſtehn in un⸗ 


3. Weiß und „ ſerm Stbett. Troͤſtet, trö⸗ 


a tage x er 49357 131 ſet : meine Frommen! 


die 


JEſus 271 iſt es, der euch | 


mm mung m OT IS n 


H ey HEre" wo. 
die Erquiungs - Stündſſemen Lohn. Singer eure 

wird kommen, da ich hald Fr euden⸗Pſalmen, nehmet 
in allen Gaſſen Frieden wilſhin die Friedens⸗Palmen, 


Rinder, ſo die ,): Scha⸗geſtreut, Hier iſt Freude! 
fe meiner Heerd, meiner :,: hier iſt Wonne! hier 
Wahr-und Klarheit⸗Kin⸗ Jehova, Licht und Sonne! 
der, durch Verfolgung :, Ruhe fur. euch abgemat? 
aufgezehrt, die mich habenſten! Kühlung /:: / unter 
ausgeſpottet ; die mich ha-|J'hova Schalten FF 
ben ausgerottet: ſchlaget 9. Komt her zu, ihr Turn- 
drein, und ſchonet nicht, tel⸗ Tauben! laßt doch hos 
wurgt ſte vor mein m An⸗ ren , euren Klang, ſproſit - 
geſicht, tröſtet, troͤſtet: z herfuͤr, ihr rothen Erau⸗ 
meine Frommen, die Er⸗ben! Nachtigal! auch 5: 
in gquickungs Stund wirdſdein Geſang ſoll erfreuen 
„ kommen, da ich bald in al⸗ meine Lieben, kein beyd ſol] 
er len Gaſſen Frieden // ie mehr betruben, kein 
ig will verkund'gen laſſen. Mond und kein Sonnen⸗ 
7. Nuͤſtet euch, ihr Freu Licht ſoll ſie forder ſtechen 
den⸗Helden! guͤrtet : /:: / nicht. Hallelujah! : ſingh; 
eure Schwerdter um laßtſihr Frommen! denn ihe 
uns Babel Krieg anmelden, ſolt bald dorthin kommen, 
ſchreyet : /1:/: all mit bellerſda euch ſelbſt das Lamm 
Stimm, folget nur, undſwird leiten, und in // 
tretet nieder alle Gogs⸗ und Roſen⸗Gaͤrtlein weyden. 
Magogs⸗ Bruder, wür gel 


Gdgen, daß ich /:: /: euch der, ſo dir helffen kan; 


fen :,: ſuſſen Thon, Ba Hertze bricht, wan ſe k ; 
bels Reich wird pldglicKindes Elend ſicht, kan fie MM 
falen nun, und kriegen des wol bergeſſen? mit 


verkünd gen laſfen. Früchte eurer Thrdnens - if 
6. Bringt her zn die fettenſgeit, die ihr dort habt au ⸗ 


ſic, und geht davon, ſeht 204. Mel. Rome her 
das iſt ihr rechter lohn! zu mir, ſpricht. (3 - 3 
Vacht, ihr Frommen :,:|$VCh bin ein HErr, der Mf 
ſteht bereitet, daß ihr ja ) ewig liebt, und nur eixn 
nicht werdt verleitet 3 Augenblick betruͤbt, zu beſs 2M 
ſchmeiſſet weg die Babels⸗ ern deine Seele: Ich bn 


3 Singt Triumph! undſan, ſich treulich mir befehle 
laßt erſchallen eurer Harf-| 2. Das weiche Muiters 
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5 = tes Pfand; ich finde dich in 


5 10s. mel. O wie ſeelig 


— 


20 90 bin froh, — ich eber, 


Worten und bedachter wahrhaftig werden gehen, 
That, hilfft ſje, und drin auch darinn beſtaͤndigſte⸗ 
get Lroſt und Rath: duhen, gar nicht wieder gehn 
kanſt es ſelbſt ermefſen. heraus. 

3 Wie aängſtet ſich ein 2. Und daß —* Fi 
zartes Weib um einen Sohnſwerden gantz erhaben von 
von ihrem Leib? das zeiget der — den Thoren 
ihr Erbarmen. Ein Weib iſt Jeruſalem prachig ſtehen, 
eine Suͤnderin; ich aber weil der Wandel, alles 
ſelbſt die Liebe bin, Treu iſtſtrachten, aller Handel, ſchon 


in meinen Armen. 


' Fe giebet. | 


- Herge ſchon verhaͤr tet 
muͤrd auf ihren Sohn, ich 


1 „ 9 ich denck au 
dich nicht, das glaude mir! 


= Hh bin froh, daß ich ge⸗ 


| Het ſt gelehret daß wir in 
des HErren Haus noch 
* * ; | X : 


4. Getroſt, mein Erbe! 
traure nicht; mein ewig 
Vatter⸗Hertze bricht, das 
heiliglich dich liebet: ich bin 
kein eitel Menſchen⸗Kind, 


iſt nachgelauffen dem. 
3. Dieſe Stadt die iſt ge: 


Dienſtbarkeit, ſollen wer⸗ 
den drein genommen, und 


bey dem heut ja, bald nein, allda uſammen komen nach 
ſich findt, Wort ohne Wer der Uberwindungs-Zeit. 


5. Und wann ein Mutter 


dennoch treu verbleibe: 
mein Wort dir jau. Amend 


4. Die allhie aus jedem 
Stamme Iſraelis ſind dem 
Lamme nachgefolget unver⸗ 
rückt, und dazu verſiegelt 
worden; dieſe machen aus 


iſt; trotz Sünde, Tod under quick. 


Teuffels Liſt! mit Eyd ich 
mich verſchreibe. 22 n 


6. Dubiſt ein auserwaͤhl 


meiner Hand von mir ſelbſt 


It will dich ewig lieben. 
Der CXXIIL. Pſalm: 


find die Seelen. (60) 


horet, weil mich Chri 


5. Man wird 


predigen 
gamen, allem 
Volck und Jſrael, und man 
wird auch gantz einhellig, 
alſo wies dem HErrn ge⸗ 
falls, loben GOUt, Jun 
RRC, Nah 


6. Da wird man ang 


Stühle ſehen, welche zum 
Ger icht da ſtehen: das Da- 
bidiſche Geſchlecht wild 


es hier auf dieſer Erden iſt 
geweſen ſchlecht und recht / 


7. . die ihr Zion bt 


— 


bauet, daß die ſie im Geiſt 
geſchauet, unter harter 


den Orden, der exuſalem | 
von des 


ans #S oe a A 


darauf geſetzet werden weil! 


a 4 A 


cn» M07) pf es 210 ,Paoan. 


= ni wm 


N — K „* 0 * _ A ** 
* 9 4 ** * 3 * * * * 


het, Trens teach mit ihr undſden, mein JEſus mir im 
üͤbet euch in ſteter Heilig⸗Hertzen ligt, der heilge 
keit: j9 wirds euch mit ihrſceiſt mich lehrt und leit, 
wohl gehen, ihr ſolt noch dieſund GOites Wort mein 


— 4 
w. 


GOtt dereit. + 2. Es trotzt mein Hers i in 
8. Da wird wohnen groſ meinem Leide auf GOtt, 
ſer Friede, fur die, ſo vonſweil ich ſein eigen Kind: 
ſeufzen mide hier in Meſech Trotz dem, der mich von 
worden ſeyn. Wahrlich ja ihm abiretbe, es ſey Welt, 
in Salems Mauren ſoll ihr Satan oder Sund ! Gott 
Gluͤck nun ewig dauren, oh⸗iſt mein Ales ohne Trug, 
iſt W ne Wechſel, ohne Pein. ich habe GOit, und hab 5 
ter WW 9. Nun um meiner Bru genug . 
er⸗ der willen, fo dereinſt dich 3. Sol Leyd far Freud | 
nd werden fuͤllen, wuͤnſch ich mir ſeyn geſendet, und fax 
ach Frieden ewig dir, um der das Leben gar der Tod; ich 
Freunde, die du hegeſt, undſb ins zu frieden, weil es wen⸗ 
em in deinem Schoofe pflegeſt, der zu meinem beſten alles 
em ſey geſegnet far und fun. G Ott! wie GOtt will, ſo 
er: 1. Ich will ſtets deinjiſt auch mein Will! wie er 
gelt Beſtes Lieben und will Zion 
aus nicht betruben, ſegnen, wel 
che ſegnen dich; ich will mir 


SAS Iv 


— g 
> Ne” 
ay — 


4. Um mich had ich mich 
ausbekummert die Sorge 


Kinder Zahl zu meh ren, und Himel gleich zertrüum⸗ 
bis mein keben endet ſich. mert, ſo weiß ich doch, daß 
11 Nun der Vatter allerſer mich traͤgt: und wenn ih 


mehr hinzu, die ſich laſſen Tod. 


den lieben. (7 
Och bin in allem wol zu x 
| ad. frieden, befind- mich die Vergnuglichkeit zur ges 
ruhig und vergnuͤgt, weil bens⸗ und zur W 1 
ich hab Gottes Lied hiente- Zeit. N 


* 
. | 4 
LY 
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90 bin in * vat zu e 2 


Glorie ſehen, die ihr iſt vonſHertz erfreut. "> ſp 


es macht, ſo ſchweig ich ſtil; - - 


nicht laſſen wehren, deinerſiſt auf GOtt gelegt: ; ob Erd 3 


Siſter, als dein weiſeſter habe meinen GOtt, ſo frag A 
Baumeiſter, thue täglichſich nichts nach Noth ugh. * 


dir einſchreiben, und als 5. Gott! einen folin i 
| Burger einverleiben, daß Sinn laß haben mich jez 
ſie in dir finden Ruh. und bis ins Grab hinein, i 

206. Mel. Wer nurimit deinen Leid und Freus 
den⸗Gaben, wie du ſie gibſt, 
zu frieden ſeyn, und puren 


20 8 im voler eros! und — e 


— Miel. JE ſus, 3X: 
us, nichts. Oder 
| Som; eme du. (38) 
4; Erſte Seel. 
&< bin voller Troſt und 


6 


r Frolichkeit ; ſuͤſſe wird 
mir alles Leiden, kurtz das 
Elend dieſer Zeit; meinGe⸗ 
bluͤte kocht in mir, und 
_ He rs: zerſpringet 


6 * Scel. | 
1. Was bedent dein jubi⸗ 


hath — 


wie er erduldet hat. 
3. Selig muͤſſen wir dich 


horten Weiſen ſolche groſ⸗ 


Freuden, und vergehſſe Lieb erzeigt! ſelig biſt du 


Koͤnigin! ſelig iſt dein Hertz 
und Sinn. 
5. Selig bin ich alle 


hertzlich froh! weil ich ha⸗ 
be den gefunden, der das 


Alpha iſt und O, der den 
Schluͤſſel Davids hat, und 


ren? du verliebte Kdni-mir zeigt den Himels⸗Pfad. 


in! weſſent wegen 1aſt du 
puͤren ſolche Freud in dei⸗ 


dem Sinn? haſt du deinen 


Schatz geſchen ? oder was 
.M ſont geſchechen ? 

Ach wie ſolt ich mich 
or freuen, weil pr der 
zur Braut erkieſt, der di 
Erde wied verneuen, und 
des Himmels Erbtheil iſt, 
der mir ſo viel guts gethan, 


— mich nimmer haſſen 
2. Billig biſt du ho 


erfreuet, weil dich der ſo in⸗ 


nig liebt, der den Himmel 
benedeyet, und der Welt 
= Leben gibt, o du Konig- 

e Braut, die GOtt ſelb⸗ 


ſten iſt vertraut. 


4. Du haſt funden deine 
Sonne, die dir kicht und 
Leben gibt, deine Freude, 
deine Wonne; o wie wohl 


haſt du geliebt! deiner Lie⸗ 


be Lohn und Cron iſt dei 
hoͤchſten GOttes Sohn. 
5. O wie wohl hab icht 
getroffen! wie gefaͤllt mit 
doch diß Spiel! ſeine Wun⸗ 
en ſtehn mie offen, ich fan 
eingehn, weñ ich will! ſeing 


HHaͤnde zeigen mir des Ver: 


liebten Hertzens Thur. 

5. Geh in dieſen Ort der 
Freuden, werthe Seelt! 
trinck den Wein, den dit 
JEſus hat beſcheiden, bij 
du gantz wirſt truncks ſeyn! 
geh! in ſeine ſuͤſſe Bruſt, um 


3. Auf die Erde itt er kom⸗genieß des Himmels Luſt. 


men als ein armes Knaͤbe⸗ 
lein, hat den Fluch auf ſich 


gen 
ne 


en, und gelitten mei⸗ 
ein. 


O der groſſen 
2 hc Schaul/ der euch all's umſonſi 


6. Welche Freude, weich 
Wonne, hat ein Hertz, das 
[JEſum liebt! kommt, und 
lrinckt aus dieſem Brunn. 


giebt 8 


preiſen, weil ſich GOtt zu 
dir geneigt, und mit uner⸗ 


Stunden, voller Troſt und 


det... as» A... 4% ac oo _ H2zA4© _ waa __ oo.c 
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1 20 dancke dir, "rh, _ hab ibn dennoch lieb, 0 


| gibt! ſeiner Liebe Eh ßig⸗G Ott! und laß ja nicht ge⸗ 
< Leit übertrifft den Hen chehen, daß ich ſolt ohne 
zu weit. auch einen Schritt 


I's 6, Kommt, wir wollen al nur gehen! dan wo ich ſelbſt | 


oſ⸗ le trincken, biß wir wer den mich fuhr ſo ſturgi< mich 
du truncken ſeyn ; biß wirſin Lod: führſt du mich a⸗ 


rt gantz und gar ver ſincken inſber, Err! 55 hat es keine 1 l 


der Quell u. in dem Wein 3]Noth. 
ile W bis uns Red und Wort ge⸗ F. Laß mic verlaſſen mich, 
nd bricht, und ſich keiner ken⸗ nd von mir ſelbſt entbin⸗ 
ha: W net nicht. den, nicht ſuchen mich, nur 
208. Nel. Nun dancket ich; ſo werd ich mich doch 


Ch dancke dir, mein ſucht ich mich ohne dich, ſo 
GOtt! daß du mirſwürd ich doch ß 
Nt gegeben den Sinn, der[mals recht finden mich. 


ren leben: Regiere du mein mir doch ja nicht ſeyn ver⸗ 
dae; ſteh mit bey früh w1gedens ! erfülle mich viel⸗ * 
; In allem meinem mehr mit Kraͤſſten deines 
Than gib 2 Nath Lebens ſo, daß dich meins 
That. | Seel in Ewigkeit erhoͤh AY 
2 Laß 5 e 


ſtats auf deine Augen ſehen ſitze, lieg und ſteh. 
die alles ſehen, was ich tha, 209, Mel. Was frag 
was ſoll geſchehen! 0 F . 66 


Gedancken ſtats auf dieſer Cech hab jhn denoch lieb, 4 
GOtr-horts, Gott ſtraffts, hangen, Er einig meins 1 


Probe ſtehn: GOtt ſiehts, 


chen: Iſis dann auch recht, pflicht, #d 
wenn ichs der Welt gleichſdoch die treue Liebe nicht 


auch recht, obs gleich die Ktaft die ich mir wunſchen 
Menſchen ſehen nicht 7 wolte, wenn mein Wunſß 
Iſts recht vor GOtt? Iſts nach Beg ier erfuͤllet werden 
recht dor 'GOrtes Auge⸗ ſolte, gewiß ich bliebe treu, 
cht 2 5 ſolte noch an mir von 


* 0 ſübe mich, mein derten ſenn vergniigh — 


alle GOtt. (56) {finde an einem beſſern Orr? | 


gerne dir will hier zu Eh⸗ 6. Laß deine Gnad an 


und bleibe an Ihm 


du kauſt ihm nicht entgehn. Kuſt, Er einig mein Vets - = 
J, Who! mich bedenckenlangen: fall ich ſchon offters i 
wohl in allen meinen Sa⸗mal aus meiner Liebkss s? 
trennet ſolches 


a machen ? Ae aun e Dem zan 'y nur bie 


pflicht: entzuͤnde gegen 
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= To von dir laſſẽ; ob mich 


| 1 Du haſt dich in in deinem 
Fes und Hort, das wirſt 


hanse doch an dir, 
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meine hoͤchſte Zier 
3. Das Wollen und der 
Muth ſind da; ob ſchon zu 
Zeiten vollbkingen man⸗ 
geln will, drum ſeh ich tag- 
lich ſtreiten in mir mit 
Fleiſch und Blut den Geiſt⸗ 
geſinnten Sinn, weil ich 
annoch ein Kind in Ehriftt 
Liebe hin. 

4. Und werd ich dermal⸗ 
eins zu meiner Mannbeit 
kommen, wie will ich Ihm 
fe treu ver bleiben meinem 
frommen und aller beſten 


go ; ach ! gegen Ihn al: 


lein ſoll in recht keuſcher deines Sohns ſich freuet. 


Brunſt mein Hertz entzün⸗ 
der ſehnFn 

8 Kemm, Liebſter ! zünde 
an, entzunde die Gedan⸗ 
cen: ent uͤnde mir mein 
Hertz, ſo werd ich niemals 
wancken aus meiner kiebes⸗ 


dich mein Hertz, ſo bleib ich 
treu dir, Liebſter *ewiglic. 
210. Mel. Mein Rer- 
tzens JEſu, meine i 
ei 
uns kommen her. (67 
Ch hange doch an dir, 
mein GOtt! und will 


gleich drier groſſe Noth 
wit ich dich doch umfaſſen. 


Wort verſchrieben mir zum 


du mir auch bleiben. 


ſtans Liſt und Macht mit 


mit arger Liſt zu rauben 


0 


rimm auf allen Seiten; 
r iſt darauf mit Ernſt be: 
acht, wie er mich moͤg er: 
beuten: er zielt auf mich 
fort immerzu, zu ſtoͤhren 
meiner Seelen Ruh, un 
uͤber mich zu ſiegen. 
3. Du haſt, o HERR, 


durch deine Gnad, dein 


Werck in mir gegruͤndet! 
du haſt nach deinem kiebes, 
Rath ein Fuͤncklein ange⸗ 
zuͤndet; das heiſſet Glaub, 
und iſt die Krafft, die nur 
an deiner Gnade hafft, und 


4. Das ſucht der Feind 


und zu daͤmpffen: er iſt zu 
aller Stund geruͤſt, und 
laßt nicht nach zu fampf; 
fen: und wenn ich meyn ich 
habe nu von bfofom und 
Raͤn cken Ru ſo kommt et 
doch aufs neu. 
5. Nichts — Fox iuh 
ſern Sinnen fur, er ſucht 
das Hertz zu binden: er 
ſtellet ſich vor iber bir dit 
Liebe zu entzünden, die ſich 
an dem Geſchoͤpff vergaft; 
da nur das Hertz in deiner 
Hafft, o Schoͤpffer, ſig | 
olt-ftaden. * 
6. Jm Grunde blendeter 
das Hertz, und zeigt die 
Herrlichkeiten. Er wii 


bald vor bald hintermerts 
ſein Netze aus zubreiten: 


8 Wich draugt des Se 


gelingis ihm nicht auf e 


: 7 * 
8 * 
7 * - 


in ſolcher Noth mit Seuff⸗ 


ſey gantz geſchwaͤcht, auch 


< liebe dich ha 


Schatz zu rauben. 
7. Offt faͤhrt er zu mit 


tollem Sinn, in einem 


er Veh ſo greiffet ers 
bald anders an, den edlen{des 


| 


| 


ws 
11. Ol 111 zeigt uns 


des Batters Huld, und ſet- 


Sturm zu ſiegen : es gibtsſuns zur gabe ſchencken gar, 
auch faſt der Geiſt dahin er daß weder Sund noch Lods⸗ 


muͤſſe unte liegen: die Sun Gefahr uns ewiglich fol 


de nimmt die Sinnen ein, 
und will auch krutzum Mei⸗ 


chaden. 
12. Drum hang Hou 


ſter ſeyn, — Feind das|an dir, mein GOtt 


Reich zu bauen. 5 
8. Das draͤngt die Seel, 


zen ſich zu wehren; der 
Zweiffel kommt: es ſey kei 
Gott er wollenicht erhörez 


ren. N 

9. Doch ſchimmert noch 
ein kleines Licht tief in des 
Hertzens Grunde; und 
rufft herauf: verzage nicht; 
GOtt hilfft zu rechter 
Stunde: bald reißt das 
Dunckle wieder ein, die 
Gnade ſoll verſchertzet ſeyn, 
GOLT wolle nicht mehr 
helfen 

10 Es {eint- der Un⸗ 
glaub habe Recht, die 
Hülffs⸗Thuͤr ſteh nicht of⸗ 
fen; des Glaubens Krafft 


ich gleich immer druckt die 


en. 


as Bimel und Erde 


umſchlieſſet. Seele. (1) 


Weh liede dich hertzlich / 


JEſu, fur. allen, vn 


dit es, an dem ich mein ein 
tzig Gefallen: ich ſuch dich? 


ich lieb dich, ich will dich 
umfaſſen, ich will dich ſeſt 


halten, ich will dich nicht 
laſſen. 


5 JEſus. 2. Mein liebſtes 


Kind, ſolteſt du lieber 3 
haben als andere? liebe 

du etwa die Gaben? Wie, 
wenn du bom lieben nichts 


kene Gnad zu hoffen: doch 


7 
# I 
6 1 
— 
2 
1 
* 
"a 
* * 


ſolteſt genieſſen, ſo mochte 3 3 
wol etwa die Liebe 2 


ſicht das Wort mit ſeinerſſen? 

Krafft, daran ſich auch der Seele. 3. Ich liebe den 

2 hafft, und {lagr Geber nicht um das Ge⸗ 

I viel ich mich = | 
FL * 


den — nieder. . 


nes Sohnes Liebe; da er ges 9 
buͤſſet unſre Schuld, und a 
will aus reinem Triebe ſichg 


Noth, will ich dich doch 6 * l 
umfaſſen : du haſt ja dich in 
deinem Wort, verſchrieben 
mir zum Fels und Hort, 
er halte ſeine Zuſag nicht: das witſt du mir auch bie- 
ber wandelt ſey ſein Ange⸗ 


ſicht; die Gnade ſey verloh⸗ 211. mel. Ach 1 f 
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2 Ich liehe dich hertzlich: 
ne, und wie ich gedencke ſchelden : wie würde du 
ich hoffe in dieſem Theil wol in der Probe beſtehen, 


treu zu beſtehen, wenn du, weñ du fuͤr mich ſolteſt zum 


O mein IEſu! die Probe Tode hingehen? 
woltſt ſehen. Seele. 9. Ich wolte mich 


Jeſus. 4. Woltſt duſum dich, mein Leden, her: 
mich ſo hertzlich und innig ⸗ſchlingen, ſo koͤnte kein Mat⸗ 
lich lieben, und gegen mir 


| ter noch Tod mich bezwin⸗ 
deine Treu dennoch aus⸗ gen, ich wolte anhalten mit 
uben, wenn ich dir die Gu; kieben und lauden, ſo kon. 


ter der Erden entriſſe, undſte mich niemand des Lebens 


e rauben. 
IEſus. 10. Wie, wenn 


in das verachtete Armut 


"'Seele. 5. Wer an dir, oſich mich ſite, als wolt ich 


JEſu! findt alles Vergnü⸗ dich fliehen, ſo dirt wol 
gen, der kan ſich in dieſesſdie Welt dich mit iſt zu ſi 
mit leichter Müh fügen, iehen? du wuͤrdſt dich dem, 


nachmals dein ſchaͤmen 7lieben; und ob deine Trent 


wie wuͤrdſt du bey Schmach zu wancken mir ſchiene, ſo 


n dich hal muß es zu meiner Ver ſlaͤl⸗ 


endes moͤchte die Liebe wolſckung nur dienen. 
= 6twas erkalten. I. F 
Seele. 7. LafEhre,Gunſtgleihwohl verſtoſſen zur 


JEſus. 12. Ich koͤnte dich 


Herrlichkeit immer himflie⸗ 


| Hollen, dann würde man 
hen, laßMißgunſt, Ber: 


ſehen; wie du dich moͤchiſt 


--a<tung und Spott mich be ſſellen, du wuͤr deſt aufhören 


ziehen! ich will es gedultigſzu lieben, und haſſen den, 


Aud wilig verſchmertzen, der dich nunmehro hatt 
und nimmer ermüdet dichgaͤntzlich ver laſſen? 


lieben von Herzen. 
JeEſus. 8. Gefaͤngniß, 
Band, Marter, Schmertz, 


Seele. 13. Ach, lieber! 
wie ſollſt du das foften und 
ollen, und halten ſo theu⸗ 


Elend undkeiden, das moͤch⸗ re Zuſagung nicht ſollen ? 
| du haſt den Bekehrten 4 


tedieLiede, ſozwiſhen uns, 


a . 


ſet 


hel 


rn * 
* 


30 vir a Jn ty 


mir beeydet, wird nimmer 
gebrochen. 


om 55 was N 3 weichen, 


bis ich dich heimhole beym 
Todes⸗verbleichen. 


Ieſus. 14. Wer wolte Seele. 19. Im lichen ge 


mich zwingen dich Sunder 


zu lieben, ein' n ſolchen, der bleibe, dich nimmer zu laß 


truben ? ich haſſe die Boͤſen 
und liede die Frommen, ein 


oͤffters mich pflegt zu 2 ſen aufs neu mich ver ſchrei⸗ 


be! von dir will ich, Lieh⸗ 
ſter! wol nimmermehr wels 


reines Hertz laß ich vorſchen, bis du mich N 


mein Geſicht kommen. 
Seele. 15. Ich laͤugne 


nicht, daß ich geſundiget ha⸗ Ja ſage gut Nacht dem 
be, doch glaub ich, dein Bint 


beym Todes⸗ verbleichen. 
212. (29) 


Irrdiſchen Pracht, 


mich von Suͤnden waͤſchiſverlaſſe die Welt, und 


abe; und da du mich wegen 


ſchwinge die Sinnen ins 


der Suͤnde wolſt haſſen, himmliſche Zelt: Verlaſſt 


ſo wolt ich dein eigne Ge⸗ 


| rechtigfeit faſſen. 
JEſus. 16. Wer dabey| 


dic Welt, und ſchwinge die 
Stnen ins himmliſche Zelt. 
2. Du weltlicher Muth! 


mich faſſet, dem iſt es gelun⸗das irrdiſche Gut ift das 
gen, dein Glaube, mein dich erfreut, daß weißt du, 
kiebſter der hat mich be⸗ daß alles vertilget die Zeit 
zwungen. Ich lieb dich, iſt was dich te. 


ich halt dich, ich will dich 3. Was bil d'ſt du dir tit ein 


nicht laſſen, ich will dich an bey fluchtigem Schein 7 die 
nehmen, ich will dich um⸗ weilen du ſchon, ey! glaubs 


faſſen. | 

Seele. 17. Beſtaͤndig bey 
meinen Vorſatze zu blei⸗ 
den wollt du mich durch 
deinen Geiſt ſtetig antrei⸗ 
ben, und daß ich denſelben 
auch ſetze ins Wercke, ver- 


ie Schoͤnhen kan pldglich Y 


vergehn, dieweilen e. 
4. Die ſchoͤnſte Saen 
verſchwindet ja bald, den 
Roſen ſie gleicht, die Sen 
verfallen, die Roͤthe ders 
fleucht, den Roſen ſie i. 


leih mir, HErr! Kraͤffte 5 


und goͤttliche Starck. 
JEſus. 18. Im Lieben 
getreu bis ans End ich ver⸗ 
bleibe, dich nimmer zu laſ⸗ 
ſen aufs neu mich verſchrei⸗ 


be, von dir wil 0. Liebſte 11 


Was bildſt du dir ein 
ey nichtigem Schein? dies - 
weilen du reich, ep! glands + 
er reichthum iſt jenem 
icht aich, dieweilen du 


ich. ꝛc. 
6. . widrige 


== | 
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treu bis ans End ich ver? 
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i . 5 trwecket, in aller Welt z 


OTIS 4 


30 f ſehe d my 


Jo fietbe 5 


haͤll alles zuruck in ſchnelle⸗ 
ſter Eil, und wird dir nichts 
anders als Trauren zu 
Theil. In ſchneheſter ꝛc. 
Das, was man geliebt. 
macht endlich bett uͤbt, durch 
ſeinen Ver luſt, der kraͤncke 
die Sinnen und qualet die 
Bruſt. Durch ſeinen ꝛc. 
7. Die praͤchtige Welt 
auch ſelbſten verfällt, das 


ewige bleibt, wann alles 


ſein endliches Ende ver⸗ 
treibt. Das ewige 2c. 

9. Ich ſage gut Nacht dem 
irrdiſchen Pracht, ich andre 
den lauff, und ſeuffze: kom̃, 


I * ' JEſu und hohl mich hin⸗ 
=_ 


auf Ich andre den Lauff, 
und ſeuffze: Komm, IEfu,| 


und hobli mich hinauf. 


313. Wel. des 116 pr 

 Lobw. 9:84 C885): 

Eh ſehe dich, 0 GOrte 
Macht althre 


"eres mich, O HENRN, 


in deinen Wercken, die du. 
mich lafſeſt mannigfaltig 


== Narciſſen bringt das 
Wetter! Rauch Ooffer ſey 
dir, HErr, von mir ge⸗ 
bracht. 
4. Die warme — 
machet alles neu, die Biene 
fleucht, und reinen Honig 
ſuchet Erleuchte wich, mein 
Licht! der iſt verfluchet, wer 
in dem Werck des HErren 
nicht getren. 
5. Die Voͤgel ſtimmen 
urcheinander an, die Lerche 
ſingt und ſchwinget ſich gen 
Himel! hinauf mein Hertz, 
vom irrdiſchen Getümmel, 
es lobe mit mir, was nut 
loben kan. 4 
. Dam had ich empfan⸗ 
gen den Verſtand, dazu bin 
ich von Ewigkeit. erkohren, 
zu deiner Ehr bin ich, mein 


[GOtt, gedohren, dazu iſt 


Jeſu Blut auch angewandt. 
r,, 214. %% 

h ſterbe dahin, mein 
beſter Gewinn iſt ſter⸗ 
den in dir, o JEfu, weil da 


merken, Fußſtapffen deiner nur getebet in mir. Iſt ſtet⸗ 


Liebe zeigen ſie. 


2. Wie öffnet ſich das hart 5 


bn Land, das mit de 


ben in dir ꝛe. 


2. Ich ſterbe doch nicht, 
ob mir ſchon gebricht der 


Schnee gleich Wolle, warſirrdiſche Leib, mit die ich 


A 
. = "bedefet; Ach! das met 


Hertz, o GOtt ! auch wird 


machen dich bekannt. 
5. Wie leuchtet dort der 
© Eulipanen Þracht, roth 
elb und weiß, wie Purpur 
id die Blaͤller: Diolex 


725 '# LE 


im Geiſte vereinigt doch 
dleib. Der irrdiſche Leib e. 
3. Ich lebe alſo, mein A 


jund mein O, wer dir aithicr 


lebt, des Seel und Geiſt 
wircklich im N ſchon 
chwebt. Arne Ar 

bt Wc. 
"4 0 


20 led di in u baer Ferm/ ws NY 
8 87 5 groſſer Gewinn kommt du mir doch ſchnel 
ey inJEſuichdin. O wichtigeſvordey ; bis ich die Sinnen 
je- Cron! die ich nun im beidenſdir nachwende, iſt 3 
getragen davon! O; wich: muͤth {on mancherlen. 
ne tige Cron! ꝛ. 5. Ach! heitre doch von 
ne 5: Du glaubige Schaar! 10 viel Duͤnſten die Seele, 
ig es kommen die Jahr derſdie dich, den Gewünſchien, 
in Truͤbſal herbey, ach! wacheſim Hertzen ſtets zu funden 
er und bete, nur trage nichtſſucht, daß ich moͤg wachen, 
en ſey: Der Lruͤbſal herbey ꝛe und zum minſten dich noch 
5 6. Stirb, ehe du ſtirbſt, erreich in dieſer Flucht. 
en das Leben erwirbſt, das 6. Weil noch ſo unſtaͤt die 
che Christus allein, kom, Hey⸗Gedancken, ſo bind daß 
land, mach alle von Sun Hertz in ſolchem Wancken 
den doch rein das rt an dich, du Hoffnung ſelger 
allein eᷣee. Fahrt, enthalte mich in | 
$= th e 30) Glaubens⸗Schrancken, bis 
Reg ſuche dich in dieſerſſi <: dein OR Long | 
Ferne, mein Aufent bahrt. 2 
ble mein Licht und Ster⸗ 7. Ich fühle wohl, du dun 
ne dein Pitarim bin ich bits alleine, ach! nimm | 
noch auf Erd; ach! wie ſojdo von mir all das Meis 
offt, ach! wie ſo gerne wär ne, daß ich der Gnaden 
ich in dich gar eingekehrt maͤchtig werd; o Eſux M 
| 2. Komm gurte mie dicikomm, und mir erſchtige, . Mp 
ein tragen Lenden, laß ſich mein daß alle. Hotfnung | in * 21 
er⸗ Hertz dir gantz zuwenden kehrt. 3 
du und halte meinen Sinn in 8. Du bift mein Gu 1 
er- dir!] wenn wird ſich doch dieund einigs Weſen in digen 
uUncuh enden, daß ich dich allein kan ich geneſen Was 
<t, I kräftig fühl in mir!? hülff michs, ohne Wenn 
der . . Ach faſſedie zerſtreut ſeyn 2 Wenn gleich das 
Sinnen/and: nahe dich mir Fleiſch die Wort kan keen 


6 


och ſelbſt von innen / daß mich hath es dennoch tur ren. 

rc, nicht jede Regung ſtoͤr/ Schein: 58-"-Y 

A uc mich im Grunde ſtets] 92 Ach ſo eser durch 

ir von binnen, daß mich Per dein Weſen der Warheit 

eiſt nunfft nicht mehr bethoͤr vordriſt zum geneſen, den o 

bon 4. Du, meine Luſt, diſt ſo Geiſt, und einge dir ig 
behende, da mein Verlan⸗ gar daß er im reinen War⸗ 


zen bal kein Sade, * "or 2 


4 den. lieben. 


7 
e 
— 


90 1 tran n anf:GOt maten — I 


ſept offenbar. +6: 9:4 


10. Erxwecke doch den ed 
len Saamen, den aus Je⸗ 
hovah hoͤchſten Namen dein 
Geiſt in dir gebohren hat, 
daß er die Krafft dir nach⸗ 
— allzeit erweiſt in 
der That. ay 


3. Ich tran auf Git in 
allen Sachen, wie ſchwer 
ſie auch ſind der Bernunfft! 
die alles will verdächtig 
machen, was zeugt von 
Chriſtillberkunfft. Hat nur 
mein GOtt die Hand im 
Spiel, en ich ihe nie 


11. Laß die entbrante Lie- 


bes - Flammen der reinen 4. 
allen Sachen, wie ſehr ſi 


Geiſter in mir ſtammen, u. 
mich nichts ſinnlichs ſuchen 
mehr: ach! halte feſt in dir 
zuſammen, die von dir mit 
mir kommen her. 

12. Dein Gottes⸗ Leuchte 
reine bebe! laß führt mich 
in heilgem Triebe dir nach 
zu halten dieſe Spur, daß 
wann ich mich hier innen uͤ⸗ 
be, mich nicht auſyalt die 
Ereatty. N 

16. Mel. Wer — 
4 28): 
Sch trau auf SOtt i in 


zu viel. 
Ich trau auf GOtt i in 


auch der Unglaub wehrt! 
wenn alles will uſammen 
krachen, wird nur die Zu⸗ 

erſicht vermehrt. Mein 
JEſus iſt ein ſtarcker Gott; 
drum trau ich ihm in aller 
Noth. i iA en 

5.. Ich trau auf G Ott in 
allen Sachen, weñ alle Hoff 
nung gleich verſchwindt! 
er wird ſchon uber mit ſa 
wachen, daß wenn die groͤ⸗ 
ſſteqtoth ſich ſindt/ mir ſeine 
Huͤlſfe offen ſteh : Drum 


allen Sachen ler magſtrau ich ihm, wie: es auch 
— mit mir, wie er wid wick . - Men 10 7335 
wunderlich es auch ſcheint, 6 J< tran auf. G0. 
machen, fo halt ich ihmeſwenr dich nichts habe, und 
dennoch ſtil wie ſehr mich mich die groͤſte Ar muh 
auch druckt meine Noth ſoſdruͤckt: Er iſt mir meine bes 


* trau ich doch auf meinen ſte Gabe, die mich im Man⸗ 


GOtt. WR. 
3. Ich trau auf Gott inin 


gel ſelbſt erquickt und mei⸗ 
| em: IEſu machet gleich; 
allen Sachen, ſie ſeyen auch drum teau ich GOit und 
noch ſo gering! wenn alleſbin ſo reich. 
Munſchen mich berlachen, 7. IJth- trau nk. -GOth. 
fo-muſſen doch all meine wenns noch ſo finſter, ſn 
Ding auf GOrt atein nur auſſer mir, als in mir, iſt! 
zielen ab, ich . GoOtt, mein Geliebter und 
| POIs. - 45+: Wremwunſqicr;vericfſecms 


An 


wis dich lieben, 
ja feiner Fraſt. Wenn erſihm, weil ers haben. wills 
mich nun niemals verlaͤſt Ich tran ihm, und bleib ihm 
ſolt . dann nicht trau ergeben, ſo lange er will, 
8. Ich trau auf GOTT ſterb auf den Bericht: Tran 
auch in der Holle! und odſnur auf GOtt, und laß ihn 
ich jetzt nicht drinnen bin, nicht. 
weiß ich doch, daß er mein 217. (70% 
Geſelle verbleiben wird reh will dich lieben, mei⸗ 
auch bis dorthin. Drum O ne Staͤrcke! ich wig 
nuß ich ſchon durch Hoͤll dich lieben, meine Zier! ich 
und Tod, ſo trau ich doch wi dich lieben mit dem 
auf meinen GOtt | Wercke und immer waͤhren⸗ 


9222 „ 


„ 
— 


wenn alles zweiffelt; die⸗ ben, ſchoͤnſtes Licht! bis mit 


a 


Tp 8 


wuͤrde ich auch drob zuſdich lieden und erheben, {@ 
Spott, ſo trau ich doch auflange mich dein Glantz dts 
meinen GoOtt. 1165 55 0 eint: ich will dich lieben, 
10. Ich tran auf GOtt,}GOttes Lamm! als meinen 


- 


wenns noch ſo grauet der Braͤutigam. 


5 


uh och mehr meinem Freund. Ruh! es iſt mir leid, 1< _ 


ben u Ich mau auf GOtt.bin detrbt, das ich ſß 


* 


nels” Hauffen auf mich ſtuͤrmenſ 4; Ich lief veri 


und , 
bn meine Ruh, wenn nur halte mich von dir 
Ott, Nein GOtt ein 


12. Ich trau auf GOtthhad-erſehn, 


3 6 | 
99 1 
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ahr 
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de dir, 
w 


' 


r 


8 N . ur: * 3 * 9 n " 
7 * hat al". en” 
mn, | 
- 
ef 2 


* 3 x 
* » 
| gry BC 
2 1 % 


in der Sti 1 Ich leb uns 


9. Ich trau auf GOtt, der Begier: ich will dich lie⸗ 


weil ich weiß, daß ſeineddas Hertz zerbricht 
Treu von oben reichlich in 2. Ich will dich lieben, 
mich traͤuffelt; daß nichts mein beben! als meinen al⸗ 
als er, gewiſſer fey. -Drumllerbeſten Freund, ich ig 


Eigenheit meiner Natur, 3: Ach daß ich dich fo ſpat 
die nur auf ſchnoͤde Luͤſteerkennet, du hochgelohte 
dauet, und klebet an der Schönheit du! und did 
tt, I Ereatur. O! tödtet GOttjnicht eher mein genennet, 
ud nir dieſen Feind, ſo trau ich du hoͤchſtes Gul und 27 | 


3 
<5 ul ſie muſſen wer den mei r verblendet, ich — 4 - 
It 5 Ren en! teſwar 9 ek, i. 8 
Freunde, und ſelbſt befoͤr⸗ dich und ſand dich nicht; ich 1 
ein Wortleinſdgt, und liebte das geſcha „ 4 
i: {8 bricht. Drum ray Ii ericht : nun aber iſts dur g 
it! [On und laß ihn nicht. dich geſchehn, daß ich did 
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Ich wil dich nicht verkaſſen, 
Pahre Sonne! daß mirſdir gar nicht grauen III 
dein Glantz hat kicht ge⸗ gend einer Noth. 
bracht: Ich dane dir, du] 2. Ich hob dich nie verlaſ⸗ 
Himmels⸗Wonne! daß duſſen von deiner Kindheit an, 
mich froh und frey gemacht: vielmehr dir ohne maſſen 
ich dancke dir, du ſuͤſferppiel liebs und guts gethan, 
8 ans machſtſa dir zu alen Zeiten in 
heſund anchem Jammer ⸗Stand, 
_ Erhalte mich auf dei⸗ in tauſend Faͤhrlichkeiten 
nen Stegen, und laß michſgebotten meine Hand. 
nicht mehr irre gehn: laß 3. So werd ich dich noch 


9 meinen Fuß in deinen We⸗ minder jetzt laſſen und forts 


gen nicht ſtraucheln oderſhin, weil meine liebe Kinder 
fille ſtehn: erleuchte Leibſmir liegen ſtets im Sinn; 
und Saale antz, du ſtar⸗ und was ich dir verheiſſen, 
Eer Himme 8 as muß gehalten ſeyn, jolt 
2. Gib meinen Augenſauc der Abgrund reiſſen, 
f fe Dhranen, gib meinemider Himmel fallen ein. 


WE Dergen keuſche Brunst, laß 4. Ich kan dich auch nicht 


* nu udenin der Liebe⸗Kunſt: 
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laffen ohn Abbruch meiner 
Ehr, als welche ſolcher maß 
las meinen Geiſt, Sinn undſſen geſchmaͤhlert wurde 
Ver ſtand, ſeyn ſtets zu dirſſehr, wenn ich nicht in dem 
Lan Wercke erwieſe, daß ich ſeh 
. will dich liebendein Konig, Hirt u. Stdy 
maT rone, ich will dichſcke, dein Vatter voller Treu. 
Heben, meinen GOtt; ich 5. Kan auch ein Weib der⸗ 
Will dich lieben ohne bone, maſſen ſeyn ſtoͤrrig u. ver⸗ 
anc in der allergroͤſten rucht, daß fie gar konte haſs 
Both : ich will dich liebenſſen ihr eigneLeibes-Frucht? 
ſchönſtes Licht! bis mir das und ſolt ihr möglich fallen 
4 i, fo muß mein Hertz in mit 
"oP — Mel Ermunter doch 8 wall 
uch ihr. (15) - fluͤr Liebe gegen dir. 
*Ope&h wil dich nicht ver⸗ 6. Drum will ich dic 
laſſen, noch ſchlagen nicht laſſen, auch nicht ver- 
i den Wind, wenn du dißſaͤumen dich; eros denen, 
Wort kanſt . ie dich haſſen, das glaubt 
Waͤhltes Kind! mit hertzki⸗ ſicherlich! ſicht Satan as 
aw Dntrauen, N ie Seele, das er ber Bdſo 


Keine Stele ſich gewoͤhnen 
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Ma bio d dich 1 17 

So ſeine Braut, die 
Welte, die in dem Argen 
ſleckt, zieht wieder dich zu 


grausam THF FTI, ue 
Angſt und Leiden der kal 
Schweiß ausbricht, und 
muſt von N ſcheiden, 


Felde, und dich ihr Grimm 422.340 laß dich 2 — MF 


erſchreckt, ſo du diſt ſchwa 


und ſchmaͤchtig / und dirGe- 
walt geſchicht, dieweil dein 


Feind zu maͤch tig, getroſt! 
ich laß dich nicht. 
8. Stürmt auf dich Un⸗ 
geluͤcke, Noth, Mangel un⸗ 
gemach, die Freunde geh 


— getrof}! ich laß dich 
„Und wenn du gleich ent- 


blöſſet biſt aller Menſchen 
Treu, dich jeder druckt und 
ſid}ſet, ſo ſteh doch ich dir 219. mel. 6 


12, Ja ich will dich S 
laſſen tin beben und im To 
daheim und auf der Straß 
ſen, in Feur⸗ und Waſſc?'s 
Noth, in gut ⸗ und CET | 


Zeit, in keibs und Seelen⸗ 


13. Hierauf gibt ſich zi 
Ruhe mein Hertz, me 
Geiſt iſt ſtin: wohlan! "ſag ..- 
ich, GOtt ihne mir immer ? 
was er will, er mag es es 
mir fügen, wie es ihn dene 
aufs beſt, ich laſſe mir „„ 


nuͤgen, daß er mich 1 


Q! : 
1 5 x = _ ad 
1 2 - 7 
- . 9 


bey: und wenn dirs alleſbin ich. 


Tage an Rath und Hülſ 


gebricht, mit nichten drum 
derzage! denn ich, ich la 
dich nicht. 

10. Obs gleich zuweilen 
ſcheinet, als waͤr es aus m 


dir, dein Hertz auch ſelderzmel auſſer mir GO 
heinet, du ſeyſt entfallen anſeÜhn. Ea 46 
nit; weil auf dein heiſſes 2. O du ſüſſe, ine 5 {54 
Flehen die Huͤlff nichiſſte, da all das 


gen GOtt umgehn; und dig 

innen halten innen, s 
nich it iſt; laſſen ebay. | 
das Getümmel u. 9 "iN 
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ſſra>s geſ<i<1 ; harr im⸗ ſchweigt, da 1 5 6 
eine 3 


ner, du wirſt ſehen, d 
dich laſſe 1 75 1 


Schmertze ſich zu "== 4 
<opſfer neigt, und vey - 


gen, in Freud⸗und Trauer, | f Z 


Plagen, jetzt u. 1 qe = 
zurücke, und fragen dir po 
nichts nach, ja heimlich dit 
gachſtellen, zuwider ihrer 
45 und trachten dich zu 


2 | 5 I 
Ch will WD. und "ay 23 
meinſam mit dem ein: 


3 25 
- = 
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leb ich, an GOtt kleb ich in 


c Fj Zuberſicht zu dir e Seele, ſchoͤnſter Himmels⸗ 


' Vicibs — deſte: 
Erd a 
£ . 2 BY aß die Elementen 6. Nun ich weif, GOTT | 


do der Berge Spitz wangſdes Gaiſtes Wunder-Thats 
Mt krachen aſes 
Furcht das 


On 4 * 


Age weil ich ein . Du hoſt mir ins Herz 

e handlelgeſchrieden, aller hoͤchſter 
ere Swiotett: mit GottfBOttes - Sohn! daß du 
ich wollſt ewig lieben: 
Mich! mich Aſchen, Staub 


und auffer aller Zeit. 


2. Nach der Stille, ohnſund Tohn 2 o du groſſe 


Sewuͤhle hat mein Heiland Majeſtaͤt! wer kan deine 
[bi getracht, und im Hau⸗Treu audfpregent. nichts 
„und nicht drauſfe, drey vor deine Liebe geht, die 
Jahre zugebracht, da erfdetn weiches Hertz kan bre⸗ 

fleißig, ja das weiß ich, h 

vor ſeinem GOtt gewacht. 4. Deine Gnad hat ange 

5. Himmliſch Weſen laß fangen dieſes gute Werck in 
nefen mich in deiner Ge; mir, daß ich freudig kan ge⸗ 

en wart, und hergegenilangen zu der ſchmalen 
nutz ablegen Efays Welt⸗ Himmels Thür. Du wirſt 

A Art, die das Brau⸗ mich auch laſſen ein, du,der 


1 liebet drauſſen, vor dem Weg, die Thur, das Leben! 
eind ſich nicht bewahrt. alles wirſt du mir dann 


2. Pf. 25. Lobw. (85) ſeyn, wann du dich mir 


ch wil gantz und garſſelbſt wirſt geben. 
nicht zweifſten in der 5. Laß die Lampe meiner 


Eſu ? trotz den Teuffeln Braͤutigam! brennen von 
as mein GOtt will, dasdem Glaubens⸗Oele, wann 
eſchicht. Wann die Himel du kommſt, oc Ottes⸗Lam! 
on vergehn; dieſes Fort der letzten Mitter nacht, 
dieſba man wird Poſaunen hoͤ⸗ 
n. Seelig, welcher munter 
wacht, wann ſich alles wird 
ber kehren. 


* 4 r 


nicht bahn; 
mein Erldſe bleibt der { 


mektzem von der letzten wird vollführen, was et ans 
tuers Hitz! laß ſich durchs efangen hat, JEfus wird 
Unander wältzen Waſſerſmich auch regieren durch 


© 2 pM 29, 22> nog ein wc aw. a. 


6, wanzbis auf den Tag, wenn als 
olck der⸗ Ke das hoch⸗dreymal⸗ he 
Htet; JEſus bey derſlig Weſen nur wird mein 
— 5 Nic bag Wot dem Jehovah ſeyn, dann wird 
dun dice, e Seil geneſen.. -. 


Aal. 


- en 


1 Ic di tieden2- 2 
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Ich win von deiner Güte 898 
» 4 2 


ie die 
- (68): + 


i „und 
mich Ra af ich 
meinen — 1 


Dy: Pt im Gebet zu ag -3 


und Nacht, daß nun halde 


alles Alte in mir wird zum 
Grab gebracht; und hinge⸗ 


den 1 1 wird es 


a 


Hertz, Gemuth und 

7 it allem was 1<:0808 
i 51 

2. Dif. Differ it — 

ſehr geringe, du aber hiſt de 
roſſe GOit und Wieders | 


Beſprenge es an alle 3 1 
Seien mit deinem ſanff 
D welches 7 
mich dergoſſen worden, 
angenehm und gu 


* 


nich When, daß 0 


heilig werd und Manke 


ja mein Wandel, © 
. 


4. Ich wil lieben 1 


ent zuͤnde es, o ſüſſesgamm 

mit deiner reinen Liebes s 
Flamm. ** 17 
4. Laß es in reiner Liede - 


K F® 
= * * 


fflichj 


mich uͤben meine 7 4 Le⸗ 2 


bens⸗ zeit, mich 31: 10 
und zu 
ane 
ſcheinen mit Neg reine? 
Fl * Lammes hochzeit. 
n 
222. Mel. wer nur de 
leben GOtt. (7 
reh will von deiner Gh, 
te ſingen, und rfth- 
men deine Freundlichkeit, 
ich will dir auch zum Opffer 
beingen, in dieſer frühen 
e ay tze 


bee niemals lan 0 3 


len, an deiner Gnad 


dir dann auch beut defſk 
len, biß in 5 
6. Handle nach deim 


Wohlgefallen mit mit, 5 3 
allerliebſtes Lieb! diß ein Xx 


tte ich fur allen, —— 16 
Me nur nicht mehr deiegg 
ouſt ſey W — 


Gutigkeit, ſo wil ich mit 4 fo b 3 


We 


| FE iſt tein Licht 


| $ Seelen-wonne, Jehov 
de 
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3 F Weſen, da mei 
NPerſtand ſich wilig in ver? 
hertz; in ſeinem Wort 1 
paieſes klar zu 


n 


"ut ee 


ene weren Rad 


und Preis. 
a. Amen 1 0 HEr 
a! Amen dir y die 
_ehre 1 vert es lobe det: 
groffen Namen, was 
ducch dich geſchaffen war 
d ſtimme froͤlich mit mir 
in: GOtk fey Lob, Preiß 
nd ehr alin. * 18 
8, Mein allerliebſter Ab 
1 ſegne, O ſeane und be- 
ſite mich! HErr JEſu 
hriſte mir begegne, in dei⸗ 
Kemeichte gnädiglich! Gott 
[ger Geiſt, gib zum ge⸗ 
uf mr deinen füſſen Frie- 


Aſtill; die See 


peiß, und m. meine teLuſt, dei dein 1gab dem Rath, der war bon 


wigkeit? Vernunft ſey 
iſt viel zu breit 
und allzu tief, O Rute un 
verſtand : : 

3. Jehova, Grund und 
keben aller Dinge, du biſt 
fürwahr ein unzugänglich 


Licht; gib, daß iim Licht 


p mein Wandel mie gelinge: 


ach! führe mich mit deinem 


und biſt im Licht allein, du 
haſſeſt den, der n 
ſen liebt, du liebeſt den, det 

ſich dem Licht ergiebt: o laß 
eng ſtets bey deinen Stra 


88567 GO mit 


| Mel. Pſalm +: 
223 el. Df * 


und Gnaden ⸗Sonne, 
dug iſt die Bollenkom⸗ 
ell Jehoda iſt die rei⸗ 


Brun vol Heiligkeit 
dieſem a kan in vie 
ors (eo. die Vollen 


Md Seelen: Freud, erqut 
Fet mich dazu: in Heilig⸗ 
Tet muß ich 


dmmenheit if meine Ruh, 
icht und Recht dereinig 


auch zu ih 1 


mit, zu allen Zeiten, mit dit 
ich nun Gemeinſthafft ha: 
hen kan, wann ich mich laß 
mit deinen Augen leiten, 
wirſt du mich zu Ehren ne 


Amen an. O blinde Welt! O 
Welt ich warne dich fleuchſt 
[du dif Licht, und läuffeſ 


in der Nacht, die arme Seel 
iſt ewig umgebracht. Nut 


SOft 1 mich: 
1 i 
224. mel Mein Ker 


225 Fehova iſt ein unbe; zens-JE(n. (67) 


=. leſen, wie Miſſerhat dich ehmals hart 
BE Hunderbar'dec kluge Rathigeſch{agen ; doch hoffe aut 
1 3 inn noch auf die 


ne tee 


| ſtadt! gedencke jenet 
Plagen, da GOtt um deine 


zeit, da (tk 


Angeſicht; du biſt ein Licht, 


Mk AT os. ot EX. CNTR 


2 Tr. — . 


Schein vor aller Welt ge# ler Gnaden, der ſeine Kins 


_____- Yeruſalem'd# GOttes -ſtadt. .. cle BE 
deiner wird erbarmen. der Fern ju ihrem Kong A 
2. Erfreue dich und lobe Ott und HErrn geſegs 1 


GOtt um ſeine groſſe Gna⸗ net wieder kommen. 
de, ruff an 8 Ze⸗ 7. Wohl denen, die zn 
haoth daß er dem Elend ra⸗deinem Heil dir guts zu 
the, und dir in dem verheiß⸗Ahun ſich uͤben, auch die zn 
nen Land durch ſeine ſtarckedieſem Seegens⸗ Theil 
Allmachts⸗Hand die 15 ck wuͤnſchen und dich 


ten wieder baue. {lieben 3 die dir viel Friede) 


3. Dann, Iſrael, dein Schutz und Ruh, den Him⸗ 4 


Ott wird dich von ferne 
wieder bringen, auf daß zu 
du in Ihm ewiglich moͤgſt nnen. 
are Lieder  ſingen :| 8. Auf, meine Seel! unn 
a wirſt du denn ein helleriob GOtt den Vatter al⸗ 


tael ſelbſt und GOtt dar 


achtet ſeyn, und hoc geeh⸗ der aller Noth und Trhbſal 
ret werden. wird entladen, und der Jes 
4. Die Heidenſchafft wirdſruſalem, die Stadt, die er 
auch zu dir mit viel Geſchen⸗ o hoch geliebet hat, mit 
ten treten, ſie werden alle 


5. Ver flucht wird ſeyn für groſſe Herrlichkeit s 
der dich veracht, verdamet, der von GOtk beſtiſuray - ? 


die dich ſchmahenz geſegnet/Zeit darinnen wird erſche⸗ 


aber der da macht, daß dei⸗ nen. 


1e Mauren ſtehen, der Stei- 10. Die Pforten werben 


ne, Kalch und Holtz zu⸗voll Saphier und 'volſ 
traͤgt, und ſelbſten auch mii Smaragden hangen, uns 


Hand anlegt, dich wieder lauter Edelsteinen Zier us 
aufzubauen. ſihre Mauren prangen, s if 


6. Was wirſt du da fuͤrſin den Gaſſen groß u. klein 


Freude ſehn an deinen liendie koͤſtlich ausgepſlaſiers- Y 
denKindern, wenn ſie ausſſeyn, das Halleluſa klingen. 


ihrem Kercker gehn, wenn 11. Gelobet ſey — 7 
ſich die Schmach wird min-ſunſer GOtt ! der a 
dern. Sie werden alle ou Schmach gewehret, uns 
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zu ſamt aller Wohlfart 


„ Fi :tarfe wird erloöſen 
fur u. fuͤr in dir den HEern 9. O! moͤchten doch dis 

aubeten, da, da wirſt du des uebrigen von meinemSags 
HErren Ruhm und ſeines men ſchauen, wie G Ott ⸗- 
Namens Heiligthum zu ſein ruſalem alsdann ſo trefflich 
nem Preiſe heiſſen. wird erbauen, und was 


WA MundesLebens-Geiſt ſchaf⸗ beten, Schmeltz uns in dein 


= - len in die Lieb durch des Sonne alles Dunckle von 
Seiſtes Krafft und Trieb. uns kreib, gib uns deine 


Leben, Laß doch deiner Kin⸗ uns in unſer Hertz eindruck. 


= - -unſer Hirt, unſre Weide, ten. 
Sibeis und Wirth. 

euch uns in dein Hertz | 
bdinan, Zions Kdnig hochſbictern- Tod laß mir geben 
= erhaben, mach uns einigſalle ſtunden Droſt in Leibs⸗ 
=  Keuſ< und rein, Reich anſund Scelen 5 Noth! wenn 
beinen Gottes⸗Gaben, dei⸗ mir fallt was arges ein, laß 


nus gleichen Sinn und 
Mutb 45 


SJeſu baue beinen. JEſn! deine heilige. 
uns, nach dem Verheiſ⸗ unendlich hoch zu halten, 
a in GnadenſLiebe- iſt die ſuſſe Speiß, 
hat erhoret ! Laß deines die man iſſt im Paradeyſ.. 
Reiches Pracht und Schein 6. Dringet ein in JEſu 
in Ewigkeit deſtandig ſeyn, Hertz, ſein Gebot laßt in 
zu deinem Preiſe, Amen. euch bleiben, wandelt nach 

,228. Mel. Meinen Je- der Warheit Kertz, laßt 
ſum laß ich nicht. G23) den ſanfften Geiſt euch trei⸗ 

Eſu baue deinen Leib z ben, Lernet vom geſchlach⸗ 
deinen Tempel baueſten Lamm - Liebs - Gedult 
Wieder du, du ſelbſt dasſam Creutzes Stamm. 
Werck ſorttreib, ſonſt faͤllt 7. Aller liebſtes JEſn- 
alles bald darnieder, deines lein! Lehr uns um die kiebe 


fe was er uns verheißt. Hertz hinein, Bind uns mit 
2. Deine Schaͤflein ſind zer⸗ der Liebe Ketten, daß wir 
ſtreut, und verirrt auf eig ſeyen eins in dir, und ber: 
den Wegen; aber HErr, esſbleiben fur und fuͤ . 

iſt nun Zeit, daß du ihnen 8. Zier dern Criſtallinen 
gehſt entgegen, ſie zu ſam⸗ Leib du, darinn die naden 


J. Du HErrJEſu, unſer Freud und Wonne, deinen 
eins, unſer Alles, Licht und Sieg und Tugend Schmuck 


Der keins einem andern ſich 226. Mel. Zion flagt 
ergeben, du HErr JEſu mit Angſt und Schmer⸗ 


W 
Eſu.! deine heilge Wun⸗ 
den, deine Quaal und 


ner Liede ſuſſes Blut gebſmich dencken deiner Pein, 
daß ich deine Angſt und 

3 AITSchmertzen wohl erweg in 
Kindlein gebt der Liebeſmeinem Hertzen. 
Nas laßt den Geiſt des 2. Will ſich gern in Wolz 
 Friedens; walten, Friedſluſt weiden mein verderbtes 
u liche iſt ein Schas, der{Zleiſh- und Blut, laß mich 
Tz ES WS. | dencken, 


* 
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Des dene beben ens 


Fance daß dein beiden ld: 
ſchen muſt der Hollen Glut; 
Satan ein zu 
mir, hilff, daß ich ihm halte finde, und denn feolich the 
fir deine Wunden, Mahl 
und Zeichen, daß er von 
mir muͤſſe weichen. 
n die Welt mich 
wil verfiihren auf die brei⸗ 
te Suͤnden⸗Bahn, wollſt du 
mich alſo regieren, daß ich 
alsdann ſchaue an deiner 
Marter Centner - Laſt}. die 


dringt der. 


ru runs. | 


lich ain letzten End hi # 
daß ich mich zu dir wend, 
Troſt in deinen Wunden 


berwinde. 
2, Miel. Folget mir 


89). 
Ye POR Liebes⸗ 
Flamme, macht, daf 
ich. die Welt verdamme, 
wann ſie mir das eitle 
Spiel ihrer Liebe zeigen 
will ; deine Treu iſt meine 


du ausgeſtanden haſt, daß Freude, deine Wolluſt mei⸗ 
ich koͤnn in Andacht bleiden, ne Weide, und dein Segen 


alle boſe-Luſt dertreiben. 
4. Gib fur alles, was mi 


ls. 
, 
1 
n 
h 
it 
hs 
it 
n⸗ 
be 
in 
uit 
ir 
C2 


mein Gewinn, bis ich 9 
und ſelig bin. : 


kraͤncket, mir aus deinen 2. Dich will ich ut pee 


Wunden Krafft | 
mein Hertz hinein ſich ſen⸗ = 
cket, ſo gib neuen Lebens ⸗der Wiederſchein deiner has 
Safft! daß mich ſtaͤrck in 
allem Leid deines Troſtes 
Suͤſig keit, weil du mir dein 
Heil erworben, da du An 
fuͤr mich geſtorben. 
J. Laß auf deinen Tod 
mich trauen, o mein GOt 
und Zuverſicht! laß mich 
{ſt darauf bauen, daß den 
Tod ich ſchwecke nicht! Dei⸗ 
ne Todes Angſt laß mich 
ſieis erguicken maͤchtiglich ſorechen, muß man ſich piel⸗ 3 
Herr, laß deinen Tod mirſfältig ſtechen, u. ein Troß 
* . Heillein- Herrlichkeit ſuͤyrt en 


6. JEſu, deine heilge 
Wunden, beine Quaal und 
bütern Tod, laß mir A 
alle Stunde Lro in, 


hs 


haben, deine Freundſchafft 
ſoll mich laben, und ich will 


henLiebe ſeyn; dane nn 
[nſt will ich wiſſen, dich will. 
ich im Geiſtekuͤſſen, dir will 
ich entgegen gehn, und dem 
Fleiſche wiederſtehn. 4 i 
3. Ach! was iſt der Men? 
ſen Lieben? wenig Luſt 
und viel Betruͤben : wiegs 
die Freundſchafft kaum ein 
Loth, ach! ſo iſt da.Cenznera' 2 
Noth; will man eine Roſs -- 


Meer voll Hertzeſeid 4 4 

4: Aber deinebieb iſt 8 . 
und je mehr ich ſie gente 
deſto mehr bertieffet 
„meine Seeele gantz el 
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WE Moabl/a<! ſo las an allem 


n 2 Wis 5, 
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— wind" 


— — CS rod X —— 
mich nur wenig Stundenſcen nun dein Kind bewah⸗ 


übe iſt die kurtze Zeit fur: 
wahr beſſer als ſonſt tau⸗ 
fend Jahr. 4 

5, Nun, mein und! 
fol ich im Leben das 
Hertz noch weiter geben, 
oder ladt mich deine Wahl 5 
zu des Himmels Hochzeit⸗ 


ren; Halt mich eingekehret, 


Sanfft und -ungeſtdret ; 


[Bletd mir nah im Grunde, 


HErr! zu aller Stunde: 
IJ Eſu, den ich meyne, Laß 
55 nicht alleine. 
JEſu- auf mich ſehe, 
Wo ſch geh und ſtehe; Wan 
ich fall und weiche, Deine | 


Orte hoͤren die verliebten Hand mir reiche; Troͤſte 


Worte ich bin dein und du 


(490 


ich im beyde, Slaͤrcke wich 


an, unſre Lieb ſoliſim Streite: JEſu, den ic 


eyne, Laß mich nicht al 


6. Soll ich hier noch 


Laß mich nicht alleine; leben; Mein Geſell ſchafft 


Ii, den ich meyne, ſchweben, Laß mich mit dir 
t 


"md eh mir ſtets zur Seilen, 
Dias ich nicht mag gleiten; 
Qi daß ich dich ſehe, Wo 


ſehe, Die mich nur erfreue; 
Dann es wird auf Erden 
Mir ſonſt bange werden: 


ich geh und ſtehe : JEſu, JEſu, den ich meyne, Laß 


den ich meyne, Laß mich mich nicht alleine. 
7. Mit dir 


nicht alleine. 


ſchlaffen ge: 


2. IJEſu, wer dich fennet hen, Und mit dir aufſtehen 3 


Dich ſein Alles nennet 


1 Mit dir eſſen, trincken, und 
Wer dir gantz ergeben, kan nach deinem Wincken Re⸗ 
dyn dich nicht leben; Laden, Schweigen, Meiden, 


mich dir gefallen, Liebſter Ruhen, Wircken, Leyden: 
Freund in allen, JEſu, den JEſu, den ich meyne, Laß 
ich meyne, Laß mich nichtſmich nicht alleine. 


alleine. 


| * Ich hab mich verſchrie⸗ 
den Dich, nur dich zu lie⸗ 


denz da iſt Hertz und See⸗ 


. I "of. Je; dich mit mir vermahle ; , 
= Sc<mely duh deineFlam- 


men, Uns in Eins zuſam⸗ 
men; JEſu, den ich meyne, 
Laß mich nicht alleine. 


| 


8. Du und ich alleine Wol⸗ 
len ſeyn gemeine; Laß mich, 
ohne Sorgen, In dir ſtehn 
verborgen; Fremde allen 
Dingen, Die nur Unruh 
bringen: JEſu, den ig 
mepne, Laß mich nicht al 
leine. 

9. Diß ſey mein Vergni 


— 
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7 2 


gen, 5 du ad u neger wa — 


== vor. dir mich beugen, ter auser leſen zum 1 ſer 

Lieblich in dir neigen, Dich in der Zeit! ach! ich weiß, 

im Grund umfaſſen, Nichts daß ich auf Erden, der i 
| ſonſt in mir laſſen: JEſu, bin ein {ndderKnecht; hel⸗ 
den ich meyne, Laß mich lig, ſelig und gerecht ohne 
| nicht alleine. dich nicht koͤnne werden, 
; 10. Wilt du dich verde⸗ Err, ich bin kein rechter 
, cken, Laß mich dann nich! Chriſt, wo dein Hand nicht 
ſchrecken, Auch im Creutz bey mir iſt. 
6 did ehren Und nicht aus 3. Ey fo komm / du Troft - 

rts kehren; Wollſt michder Heyden, komm mein 

h nur durc<sLeyden Dir zurſkiebſter, ſtaͤrcke mich, kom, if 
0 Braut bereiten: JEſu, denſerguicke mich mit Freuven, 1 
b ich meyne, Laß mich nicht komm und hilff mir gnadig⸗ 
| alleine. a lich, eile bald mich zu ers 
11. Deine reine Liebe leuchten, GOtt, mein Herg 
meinem Hertzen giebe, Daßſiſt ſchon bereit, komm mit 
ich noch auf Erden Deineſdeiner Süßigkeit, Leib und 
Luſt mag werden; Biß ich Seel mir zu befeuchen, - 1 
dich werd droben, ſchauen, komm, du klares Sonnen⸗ 
lieben, loben: JEſu, den bicht, daß ich ja veꝛirꝛe nicht. 
ich meyne, Laß mich nicht 4. Komm mein Liebſter, 
alleine. . laß mich ſchauen, wie In 
229. mel. Laſſet uns ſbiſt ſo wohlgeſtalt, ſchoͤnen, 
den Erren. (28) als die {dnſten Auen, al- 
ſu, du mein liebſtes zeit lieblich, mimmer alk, 
Leben, meiner Seelen komm du Aufenthalt der 
Frautigam, der du dich für Siechen, komm du lichter 
mich gegeben an des bittern Gnaden⸗Schein, komm da 
Lreuzes Stamm, JEſuſuͤſſes Bluͤmelein! laß mi 
meine Freud und Wonne, deinen Balſam riechen kom 
all mein Hoffnung, Schatz mein Leben, komm eres, 
und Theil, mein Erloͤſung, daß ich dich genieſſen kan. 
Schmuck und Heil, Hiri z. Ach wie wird 9 
und Koͤnig / bicht und Soße, freundlich dlücken, aßerſieß⸗ 
ach! wie ſoll ich wuͤrdiglich / ſter Seelen⸗Schag, meim 
mein HErr Jeſu, Meiſen Geiſt in mir erquicken W 
dich. mich fuhren auf den pl 
2. O du wunder⸗ F<dnes da er ſolche Luſt enipfin 
Weſen, o du Glantz der die nich zuvergleiche * 
. une Lieb, HERN Gfu 


Ehr i . 
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WE  -auc viel hoher als Rubi⸗ 
3 nen, theurer als den güld⸗ 


i mir ſchweige treibe dei- 
W  nen Glantz herfuͤr, daß ich 
daz die mich kehre, und 
der edle Schatz, 
en 


zu Tag und Nacht, auch 1mjd 


Hoffart dienen; beſſer als 
der Perlen Schein, wenn ſte 
noch ſo loͤſtlich ſehnn. 
7. O du Paradief der 


Jeu, du mein liebſtes Lebet 


Thrift; ift « es die mich gar 
entzündet, die mein Hertz 


Leiden freudig macht. 


auf Erden, daß ich, wie ein 
Ba umlein, feſt dir moͤg ein⸗ 
gepflantzet werden, dieſen 
Schatz halt ich furs beſt, 


Hüllen, ſchön von Tnad 
und Himmels- Gunſt,"-da. 
u pflegeſt aus;uſ<utten 


beine ſuͤſſen Liebe Brunſt; 
6. Schaff in mir noch hier 


meine Seele, GOtt, ver lan⸗ 
get, daß ſie moͤge froͤlich 
ſtehn, und mit klaren Aus 
gen ſehn, wie die hohe 
Wohnung pranget, Leib 


nen Sand, ſchoͤner als den 
Diamant, die zur bloſſen 


Freuden! das mein Geiſt 
mit Schmertzen ſucht: o du 
ſtarcker Troſt im Leiden! o 
du friſche kebens⸗Frucht ecke 
du Himels-ſuſſer Biſſen ! 
wie bekommſt du mir ſo 
wohl: : ja mein liebſter 
Schatz der ſoll mich in hoͤch⸗ 


ſter Wo lluſt kuͤſſen, gid mir 


deinen zarten Mund, denn 


Fo wird mein Hertz geſund. 
8. Er , ich 
age, das du reden wilt 


bitte dich, 


in mir, und die Welt gantz 


u. Seel erfreuen ſich, Herr, 
in dir, gantz inniglich. 

10. Wohl den Menſchen 
die da loben deine Wohl⸗ 
that immerdar, und durch 
deinen Schutz von oben ſind 
beſchit met fuͤr Gefahr, die 
dich heiſſen ihre Staͤrcke, 
die ihr beben in der Ruh 
und der Lugend bringen zu, 

daß man rühmet ihre Wer⸗ 

Chriſten, die alſo ge⸗ 
ai treten frey des Dim⸗ 
mels Bahn. 

11. Dieſes, JEſu, ſchaff 
dein kieben, JEſu GOttes 
liebſter Sohn, das dich in 
die Welt getrieben von 8 
hohen Himmels Thron. O 
wie tröͤſtlich iſt deinkeiden! 
o wie heilig iſt dein Wort! 

as uns zeigt des Lebens 
Pfort, daß wir uns in Freu⸗ 
den weiden, wo die groſſe 
Fuͤrſten⸗Schaar dir zum 
Dienſt iſt immerdar⸗ 


meinem Hertzen 
las, daß mich deine War⸗ 
it lehre, daß ich, Suͤnd 


3 und faſter frey, dir, mein 


BO 9055 fab de , 


12. Machet weit die ho- 
hen Pforten, offnet Thur 
und Lhor der Welt, wün⸗ 
{het Glue an allen Orten! 
ſſehet, da kommt unſer Held! 


* N 1 
. 


dabchelner „ 


GOtr, GOtt den HErren 


ale cinCbren;Kbnrg pflegt, 
wenn er ſeine Feind erlegt. 


; Eſu, frommer Menſchen⸗Heerden 22 "oY 


wohl bekannt: La 
auch nach dir zurennen, wie 


Alles Volck ſoll ſich bemü⸗du kamſt zu mir gerangt, 


hen, hoch zu preiſen unſern 


Zebaolh. 
13. Hochgelobet, hochge⸗ 


als des Hollen «- Wolſfes 
Rachen eine Beut aus mit 
wolt machen; rieffeſt du: 
ih keen dichl ich auch rief: 


thret fey des HErren theu⸗ dich f enne ich. 


rer Nam, herrlich iſt ſein 
Reich veruiehret, das aus 
Gnaden zu uns kam: Er 
iu GOtt, der uns gegeben 
Seel undbeib auch Ehr und 
Gut, der durch ſeiner Engel 
Hut ſchutzet unſer Leib und 
Leben, dancket ihm zu aller 
Friſt, weil der HErr ſo 
freundlich iſt. 


230. Mel. JEſu mei⸗ 5. 


nes Lebens. ( 


hoͤren, folgen ihrer Stimm 
allein, Hirten auch zur * 
Heerd ſich kehren, wenn ſie 
bloͤcken groß und klein: Laß 
mich hoͤren, wenn du ſchrey⸗ 
eſt, laß mich lauffen, wenn 


du drqueſt, laß mich hor⸗ A 
chen ſtets auf dich, Jeſu, 1 


1 du auch mich. . 
Hore, JEſu, und er⸗ 
hoͤre meine, deines Schafs 


MEſu, frommer Men⸗ eins Stimm, mich auch zu 


ſchen⸗ Heer den guter 
ulid getreuer Hirt! laß mich 
auch dein Schaͤflein werde, 


dir ſchreyen lehre wenn ſich 
naht des Wolffes 8 : 
laß mein Schreyen dir 


r 


das dein Stab und Stimeffallen, deinen Troſt here 
führt, ach! du haſt aus Liebſder ſchallen: wenn ich * · 
dein Leben fuͤr die Schafe hore mich, Jeſa, ſprich⸗ 


hingegeben, und du gab}: 


es auch fuͤr mich, laß mich 


wieder lieben dich. 


ich hore dich! 


6. Höre, del und; 5 | 1 


hoͤre, wenn 1 


2. Heerden ihre Hirte 


lieben, und ein Hirt liebtſdich von mir nicht kehre, I 
ſeineHeerd ; Laß uns auch teh mir bald in Gnades 
bey! Ja, du hoͤrſt; indels 
nem Namen iſt ja alles J, 1 
i<glaudy. - - 


ſo Liede üben, du imHitnel, 
ich auf Erd, ſchallet dein 


Lieb hernieder, ſoll dir mei / und Amen. Nun, i | 
ne ſchallen wieder, wenn duſund fuͤhle ſchon deinen 
ruffſt : ich liede dich! rufft e 


mein Hertz: dich liebe ich. 


klopff und fore J -| 


3. —— ihren Pute | 231 ? 


K7 


* 3 


4.- Heerden ihre. Hirten 9 


. Gar A, A | 


. Jeſu, hilf ſiegen ach! egen! 1 
wer muß nicht klagen ?jallerley Fallen, gib mir die 


u hilf egen! 


$YEſu, hilf ſregen 7 du] 5. JEſu, hilfſiegen ! und 
Fuͤrſte des Lebens, lege gefangen in mir die kuͤ⸗ 


ſieh wie die Finſterniß drin⸗ te des Fleiſches, u. gib, daß 
get herein; wie fie ihr hoͤl⸗ bey mir lebe des Geiſtes Vet⸗ 
liſches Heer nicht vergebens langen, auſwaͤrts ſich 
maͤchtia auffuͤhret, mirſſchwingend durch heiligen 
ſchaͤdlich zu ſeyn! Satan Trieb; laß mich eindringen 


der ſinnet auf aller handſins goͤttliche Weſen, ſo wird 


Räncke, wie er mich ſichte, mein Geiſt, Leib und Seele 
der ſtore und kraͤncke. „„ 
2. JEſu, hilf ſiegen! der 6. JEſu; hilf ſiegen! da⸗ 


du mich verkauffel, rette, mit auch mein Wille dir, 


wenn Fleiſch u. Blut, Sa⸗HErr! ſey ganglich zu ei⸗ 
tan und Welt mich zu be⸗gen geſchenckt, und ich mich 


ruͤcken gantz grimmig an⸗ ſtets in dein Wollen verhul- 


Lauffen, oder auch ſchmeich⸗ le, wo ſich die Seele zu Ru⸗ 
lend ſich liſtig ver ſtellt. Wen he hinlenckt; laß mich mir 
Babel wütet von auſſen u. ſſterben und alle dem Mei⸗ 
innen, laß mir, HErr, nie⸗ nen, daß ich mich zaͤhlen kan 
mals die Huͤlffe zer rinnen. unter die Deinen. 

7. JEſu, hilf ſiegen! in 


HErr, mein Gebrechen iſt Waffen und Wehre zur 


mmer vor mir! hilf, wenn Hand; wenn mir die höͤlli⸗ 


- © 4 — 
—_—— „ 
D 


„ 
=_ 14. JEſu, hilf ſiegen! wen 


die Suͤnde der Jugendſchen Feinde nachſtellen, 


mich nagen, die mein Ge⸗ dich mir zu rauben, o edel⸗ 
wiſſen mir taglich haͤlt fur. 


| r. ſtes Pfand, ſo hilf mir 
Ach laß mich ſchmecken dein Schwachen mit Allmacht 


kraͤſtigs verſuͤhnen, und diß und Staͤrcke, daß ich, o bieb⸗ 


ſter, dein da ſeyn ver mer cke. 
8. JEſu; hilf ſiegen! wer 
mag ſonſt beſtehen wider 


u meiner Demüthigung 


r die Sünde, Eigen⸗ den liſtig verſchmitzeten 


ns Lieb, Hoffart u. Mißgunſt Feind? wer mag doch def 
do regt, wenn ich die La 

der Begierden empfinde, 
und ſich mein tieffes Ver- Ert 
derben darlegt; ſo hilf, daß wo du weichſt, ſo muß ich ja 


ſen Berſuchung entgehen, 
der wie ein Engel des kich⸗ 
es erſcheint ? Ach! HErr, 


= i vor mir ſelbſt mag er4ieren,wefi mich der Schlan⸗ 


then, und durch dein vei⸗genbiſt ſucht zu verwirren. 


d wann ſündiich Steiſch 5. JEſu-hilfſirgea! und 


* 


— 
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WE e . 
{a mich nicht ſincken, wenn tig er wieſen. 
5 Kraͤffte der Lügen 13. JEſu, hilf ſiegen 


aufblehn, und mit dem laß bald doch erſchallen, das 


Scheine der Warheit ſich Zion ruffet: Es iſt nun vol⸗ 4 ' 


ſchmincken, laß doch viel bracht! Babel, die ſtoltze, 
heller dan deine Krafft ſehn, iſt endlich gefallen, die da 
ſteh mir zur Nechten, o Kd: bishero ſo lang hat ge» 
nig und Meiſter! lehre mich kracht. Ach! HErr, komm, 
kaͤmpfen und pruͤfen mache ein Ende des Krie⸗ 
die Geiſter. ges, ſchmücke dein Zion mit 
10. JEſu, hilf ſegen im Palmen des S teges ! 


Wachen und Beten, Huͤter, 14. JEſu,. bilf. tegen 


du ſchlaͤſſt ja und ſchlum⸗ damit wir uns ſchicken 
merſt nicht ein; laß dein Ge⸗ würdig zur Hochzeit des 
bet iich unendlich vertre⸗ammes zu gehn, kleide dein 
ten, der du verſpꝛochen mein Zion mit guͤldenen Stuͤcks, 

Furſprach zu ſeyn 3 wenn laß uns den Untergang 
mich die Nacht mit Ermuͤ⸗ Babels einſt ſehn! do 


dung will decken wollſt du wolan, kracht es, ſo wird es i i 
mich, JEſu-ermunternund bald liegen; aufZion, ruͤſte 


wecken! dich! JEſus hilft ſiegen. 4 
11, JEſu; hilf ſiegen 232. Mel. riunForides 1 
wenn alles 'verſhwijiidet, [BeydenKeylandit fe = 
und ich mein Nichts und 146. Oder: LTiebſter 
Verderben nur ſeh, wenn I Eſu, du wirſt. (39): . 


findet, wenn ich bin wie ein 


zu mir, und verbleibe 
ber ſchuͤchtertes Reh; Ach, 


für und für! komm doch 


kein Vermögen zu beten ſich O Eſu, komm doch Th _ 


HErr, ſo wollſt du imſwerther Seelen⸗ Fenn 
Grunde der Seelen dich mi a wy den mein bo. IN 3 


den innerſten Seuſtzernmeynt 


bermhlet! 2. Lauſendmal begehr h 
ſu, hilf fiegen ! uſidich, weil ſonſt nichts dee, 
taþ mis gelingen, daß ich\gnfiget mich; tauſend al 


das Zeichen des Sieges er⸗ 
lang, ſo will ich ewig dit 
kob und Danck ſingen, — 
u, mein Heiland, mit fro⸗ 3 Hertz ufrie 
mGeſang. Wie wird deinſden ſtellt. Dein, o 1 
Name da werden geprieſen bey mir ie i< mant 1 
N „ 


ſchrey ich zu dir: enn, 4 
JEſu, komm zu mir: 3 
3. Keine Luſt iſt auf ber I 


* 
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gen komm u mit it deinem Watte, 


"4. Alter En ngel Glantz und 
3 was ihnen Freu⸗ 
de macht, iſt mir, ſuffer 
Seelen ⸗küß! ohne dich 
nich als Verdruß. 

5. Nimm nur alles von 
mir hin, ich veraͤndre nicht 
den Sinn: du, o JEſu! 
muſt allein ewig meine 
Freude ſehnn. 

6. Keinem andern ſag ich 
zu, daß ich ihm mein Hertz 

aufthu: dich alleine laß ich 


3 
2. Dich alleine, Gottes 
Sohn heiß ich meine Kron 
und Lohn. Du für mich 
derwundtes Lamm diſt a 
| lein mein Brgutigam. 
1 8. O ſo komm denn, ſüß 
3 ſes Hertz] und vermindre| 
1 meinen [mers 
—_ Flu, fur und fur : 
Jeſu, komm zu mir. 
9. Nun, ich warte mit Ge⸗ 
_ dult, bitte nur um dieſe 
=_ Huld. daſdu mit inTodes: 
= San wollſicin seren 


=_ ui mel. Chriſte Co 
1 if Adams. (38) - 

4 Eſu, komm mit deinem 
_ Batter, komm zu wir, 
_ - liebe dich! komm, o treu 
er Stelen Rather, heil'ger 


JEſu, 


_ Z repeinigs Wesen dir zur 
Wohnung ſeyn erleſen. 
. Laß mich, JEſa, dei⸗ 


| 


d] 


WE Beſt, beſitze mich, laß nch 


ſtellen zu! denn es iſt - 
rechte Pforte zu der ſuͤſſen 
Seelen⸗Ruh: niemand kan 
den Troſt ergründen, der in 
deinem Wort zu finden. 
3. Sende nun, o Vat⸗ 
ter, ſends deinen Geiſt von 
deinem Thron, der mein 
Hertz zu dem nur wende, 
was dein allerliebſter 
Sohn, deſſen Wort wir an⸗ 
gehdret, uns von deinem 
Willen lehret. 


ein, dich alleine nenn 1<| 4. Von mir ſelbſt tanicht 


nicht faſſen, mein Hers iſt 
ver finſtert gantz, ich geh auf 
den Jrethums-Straſſen, 


wo nicht deines Geiſtes 


Glantz den verblendten S iñ 
tegieret u. zur bellen War: 
4p uhret. 

und doch an die Lig | 


denn ihlbes. :Kergen,-und durchhitze 


Geiſt und Muth! werther 


Geiſt! laß unſre Hertzen 


brennen in der reinen glut! 
ſchaff, daß deine heilge 
Flammen ſchlagen uber unt 
juſammen. 

--6. Fybre mir ſtets zu Ge⸗ 
unde was mir JEjus zu⸗ 
ſgeſagt! daß ich traue ſeiner 
Güte, wenn vielleicht der 
Zweiffel fragt, ob auf meine 
Bitt und Flehen Hulff und 
Rettung werd ergehen. 
7. Es kan keine Noth 
nicht haben, weil mein JE 


ſſus wohnt in mir ich ge⸗ 


nieſſe ſeiner Gaben, die ſein 


nem Wos vollen * 
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Geiſt mir ä 
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Jeu, meine Freude, — 


i ihn bestandig liebe, und ve 3 eine 


[en in ſeinem Wort mich uͤbe. [iſt ſtiſie. * I 
an $. Wer nach ſeinem Wort Fa mh onde, 
MF nicht lebet, und ihn nicht J meines Seesen Wey⸗ 


„von Hertzen liebt, nur nachſde, JEſu, meine Zier, ach 
als ſchnöder Wohuſt ſtrebet, der wie lang ach lange iſt dem 
on g muß ewig ſeyn betruͤbt,Hertzen bange, u. verlangt 
GOtt wird nicht in ihmjnach dir! Oles, Lamm, 
mehr 2725 ſondern ihnſmein Bräutigam! auſſer 
mit Zorn belohnen. dir 7 mir aufEꝛden niches 
9. Mein Hertz, du darfſi}ſonſt liebers werden. 
nicht erſhre>en, JEſus-1ſi}. 2: Unter deinem Schir⸗ 
dein Aufenthalt, dan ſein men bin ich fuͤr den Stirs 
Friede wird dich decken wi⸗ men aller Feinde frey.. Laß 
der alle Feinds⸗Gewalt, der den Satan wittern, laß 
vergeblich auf dich ſturmet, den Feind erbittern, mit 
weil ſein Friede dich be⸗ 3209 JEfus bey. Ob es 4 
ſchirneg . kracht und 2999 
10. Fohrehin mit deinem ale Sund u. Ho ee 
riede, mehr als feind ge cken, JEſns will mich beck, 
unte Well, deiner werd ich 3, Trotz dem alen Org⸗ 
itlich mude; weil deinſchen, — des Todes R 
Friede bath zerfallt. GOt⸗ſchen, trotz der Furcht — oi 
tes Fried erfreut die Her tobe Welt und - ſprings”. 
ten: Welt, dein Friede ich bin hier und ſinge in gare 
bringet Schmertzen. ſſichrer Ruh; Gottes Mach 
11. Nun ſoll weder Ang halt mich in acht: Erd und 
noch Leiden, JEſu, keine Abgrund muß verſtummem, 
Macht noch Liſt, mich vonſob ſie noch ſo brummen 
driner Liebe ſeiden, weil 4. Weg mit.alley ns 
dein Friede bey mir iſt, ja|$en-] du diſt meinErgogetys - Y 
6 ſole meine - Sinnen|JEſu,meine Luſt !+ 3 1 
nichts als JEſum lieb ge eieln Ehren, ich mag end Mf 
winnen. nicht hoͤren, bleibt mir un 
12. .JEſu, der du vorge⸗ bewuſt! Elend, Noth, 2 
Date durch den Tod zum Creutz, Schmach und ed 
* hin, hohl mich, der ſoll mich ob ich viel ß 
< mit Verlangen dir zu leiden, teen 
by gen willig bin, wilſt du, den. 
ich wil gern aufſtehen, und . Gute Nacht, o Wen, 
= 1 von ny ** nnn i 
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IEſu meiner Seelen Leben? 
0 du nicht Gute Nacht ahnlich leben, und kan 
ihr Sünden, bleibet weilauch in Ho llen⸗ Pein glauds 
dahinden, komt nicht mehrſger Seelen Labſal 5 
ans Licht! Gute Nacht, du 6. Da hingegen ſein Be⸗ 
Stoltz und Pracht! dir ſeyſgehren nicht in deinen Wil⸗ 
antz, du Laſter⸗Leben, guteiien kehren braͤcht auch wohl 
= = gegeben. {im Himmels⸗Saai uner⸗ 
=! 6. Weicht, ihr Trauer⸗gruͤndte Hollen-Quaal. 
_—_ Geiſter dann mein Fren-| 7. Deinen Willen in ſi 
den-Meiſter, JEſus, triiißiehen, und den eignen Wil⸗ 
W_— herein. Denen, die GOttſlen fliehen, macht, daß ein 
: N =, ieben, muß auch ihr Betrü⸗betruͤbtes Hertz ruhig lebt 
ben lauter Zucker ſeyn zin allem Sthmerg. 
'f | Duld i< ſchon hie Spott 8. Stindlich mit ſich ſel 
"Y und Hohn, dennoch bleibſt der kaͤmpffen, und den eig⸗ 
du auch im Leide; JEſu inen Willen daͤmpffe, bringt 
: meine Freude. juns oͤffters in der Zeit einen 
25. Mel. Liebſter JE⸗Schmack der Seeligkeit. 
ſu, du wirſt. (39) | 9. Drum ſo will ich mich 
Eſu, meiner Seelen bea bezaͤh men, niemals etwas 
ben! dem ich mich zum furzunehmen, ohne, was zu 
Siem ergeben; welchenjeder Friſt deinem Willen 
Auch der tieffſle Grund alteqahalich iſt. 
of en klar und fund. to. Wilt du mich im Hin 
u H Err! pruͤſeſt mei mel haben? ey wie ſolt mich 
 neSifien, Reden, Schwei⸗ diß nicht laben: ſtoßſt di 
3 und Beginnen: alles mich zur Hollen Glut? was 
| ber waͤgeſt du, was ich voridu wilt, iſt mir {hr gut: 
2 or arr thu. 11. Doch verſichert wy 
| ch ich wuͤnſche deinenſdein Leiden, blutig Schwi⸗ 
Widen mir vor allem zu er⸗tzen, toͤdlich Scheiden, daß 
füllen! o ſteh dieſem Vor-du ſolches nie gewolt. O 
5 = — mach n werther, als dat 
N N en frey. 
Sid mir Kraͤffte, daß 12. Iſt es aber dein Beha- 
w allem mir dein Wollen gen mich mit neuer Noth zu 
4 Mag gefallen! ſo in Freu-|\Plagen, daß ich keinen 
den, als im veid; ſo in Zeit, Troſt kan ſehn? Amen ! ja, 
4 als Ewigkeit. Bog: mag geſhehn. | 


5. Stats nach deinem Wil⸗ 13. Muß ich betend in den 
* 3 Wehen * pres 


— 


a 


verderben, und durch d 4 
und Hunger ſterbea, unter mach mir ſelben klarlih 


Hen, meiner Seelen Leben!? 


bon vir gehn; bleibt dochſmein kabſal, Ruh un 
endlich dis mein gielnich wil Raſt. 348 - 
:fo es dein Be⸗ 3 


nichts, was Ott nicht wil. 21, Summa 
14. Schickeſt du mirilieben, mich im — 
Schmach und Bande, Ket⸗Creutz zu üben, wo, wie 
ten, Feffel, Hohn und{lang, und was du wilt; 
Schande, ja was argersſdiß iſts, was mir fidts | 


auszuſtehn; dein Will ſollſgleich gilt. 


an mir geſchen. 22. Nichts iſt irgend iu er ⸗ 
15. Laß es donnern, kra⸗dencken, was mich hier und 
chen, blitzen laß mich Pfeilſda mag kräncken, drin ich 
und Schwerdter ritzen meinen Willen 3 
wer ſich dir zu Grund er⸗ in deinen eingeri 
gibt, bleibt in Unfall unbr- 23. Drum ſo oat dn 
tuͤbt. ITT ſioo gebahren, mit mir ſchaß 
16. Son mein Freund fen und verfahren, wie 4 
mir feindlich werden? ſolldich am beſten deucht, weil 
von vielerley Beſchwerd mein Wil ſich deinen 
meln Gemüth ſeyn trau⸗ gleicht. X 
rens vol? wilt du nur, fo 24. Doch, indem es ſchwer 
ſchmeckt mirs wol. zu nennen, deinen Willen 
17. Wilt du, daß i follſrecht zu fericy ; ey ſo feu 
ſiſmein Hertz und 


ehn im Dampff u. Rauch und. 
ſu, ja das Wipe 25. Dein al, JEſu! 
18. Iſt es aber dein Be woll mich ſtaͤrcken, daß in 
zehren, mich durch Kran>zLaſſen, Thun und WerEenz 4 
heit abguzehren, biß mirſich von aller Eigenheit ese 
leib und Seel verſchmacht! ſchen weißlich unter ſched ?: 


HErr, dein Wollen werd 26. Und ja, was ohn ihn | 


vollbracht. - / © * tbeginnet; oder Fleiſch und 


19. Ja, ſol ſiedend Oel Blut er ſinnet, ich / obs noch 1 


mich kreiſchen, und einſſo wol geſtalt; nicht für dei⸗ 
grimmig Thier zer fleiſchen z nen Willen halt. 4 
wohl, es falle, wie es kau! 27. Nun, der du würckſt 
deinen Willen nehm ich an. guten Willen! ſend — J 
20. Ob mich tauſend Tod Krafft ihn zu erfuͤnen, uns 
{on koͤdien, bleibt dein zu thun hier in det Zelt, 
Will in allen Nothen, ja inſwas dir lieb in Ewigkeit. 
r 28. Jeſu, DEſu,. hilff 4 
8 1 | 


Mund: 


3 * 


23 J "JEſu 1 nimmer Seelen- Jesu, e meneertn 


volidringen { -hilff mir 


Fleiſh und Blut bezwin⸗ daß ich alle Spott nicht acht 


gen! es wird doch nichts. 
ausgericht, was nicht bloß 
durch dich geſchicht. 
226 Mel. Jeſu komm 
doch ſelbſt. 0 
| FESU meiner Seelen 
Ruh, und mein beſter 
atz dar zu, alles biſt du 


mir allein, ſolſt auch ferner 
alles ſenn. 

2. Liebet jemand in de 
Welt, edle Schätze, Gold u. 
Geld; IEſus, und ſein 
theures Blut, iſt mir __ 
denn alles Gut. 

43. Stellen meine Fein 
ſich offentlich gleich wide 


mich; Jeſus reiſſt aus allerſſſ 


Noth, tilget Teuffel, Höl 
und Tod. 1 


3 


3 — Mann, der die 
| <wacheit lindern kan 
Eſus will mein Ar 


Few und mein treuer 
Ditz. Bin ich na ckend, ar 


und bloß, und mein Vor. 
rath-ift nicht groß; JEſus 
—_ dilßft zu 7 5 Zeit meiner 
WW grinen-Dirfftigkeit. 
. Muß ich in das Elend 
_— fort, hin an einen fremden 
—_ Ort; JEſus ſorget ſelbſt 2 
mur mid) ſchutzet mich gantz 
—_ wunderlic. 
17. Müß ich dulden Hohn 
und Spott, wider GOtt! 
m_ _ Trhopn 3 3 * Garten 7 


: bout A * 


8 


15 


nebt mir Krafft u. 


8. Hat der Bienen Ho⸗ 
9 Saft, und der Zucker 
ſuſſe Krafft; mein hertz⸗ 
iedſter JEſus Ehriſt tas 
ndmal noch ſuſſer iſt. 
9. Drum o JEſu! wil 
ich dich immer lieben fer 
ſtiglich: du, 0 JEſu ! ſolſt 
allein mir in allem wa 


ſeyn. 

10. Jeſus wg mein 
Speiß und Tranck, JEſus 
ſey mein Lobgeſang: Je, 
ſus ſey mein Freuden 

Schall, JEfas ſey may 
Agantzes "Aft; 
1415 Endlich las, du hböche 
8 Eſu, laß dein 


heüres Blut, deine Wun 


den, deine Pein, meinen 
- 4. Bin ich kranck und iſt Te oft im Tode ſeyn. 


237: Mel G du Liebe 
meiner Liebe. (5) 
ESU, meines 78885 ent 
Freude, meine 'Sofl t 
288. dd Heil! JEſu, mei⸗ 
ner Seelen Weide, mein 
Krone, Troſt und Theil! 
komm und hoͤre, komm und 
mercke deiner Sulamitin 


Stimm! kom und ſchaue 


komm und ſiar>e den vor 
Liebe krancken Sinn. 

„Laß aufgehen, laß auf⸗ 
aehen deines Nordwinds 
kiebe⸗brunſt: laß aufbre⸗ 
chen, laß durchwehen deines 
Sudwinds heilge Gunſt, 


2 - 


En a; daß er gebe ſuſſenſondern freudig {<audein 
Ruch, damit dir ſich zu ver⸗ icht 
mählen ſie ſucht durch des 7. Ach ja komm, und jets 
Vatters ug. flieſſe, o du ſchoͤnſter Sees 
2. Zwar ich werde ſehr len Schatz! JEſu komm, 
it ſchrecket, wenn dein ewgelnd dich ergieſſe in den lee⸗ 
Heiligkeit in mir klar wirdſren Hertzens⸗ Platz, wel⸗ 
aufgede>et, nebenſt meinem 
Sünden ⸗ Kleid; dennoch 
will ich glaubig ſchmiegen Blut, da du diſt fir: mich 
meinen halb erſtorbnengeſtorben in gantz feur ger 
Muth, unter deine Gnadeſbiebes⸗Glut. 6 
biegen mich, 0 allerhoͤchſtes 8. Komm doch, und dii 
Gut. _ - - Þnichtverweile, JEſus, ſuf} 
4. Drum binweg, ihrſeebens⸗Quell! Eya komm, 
9 leiſches⸗Luſtſund zu mir eile, in mein 


gen⸗Saam und Abentheu⸗ nur alleine nach dir achzet 
ke, die ihr aus der Hoͤllen meine Seele, wie ein Hirſch 


Glut wider mich euch ſtels nach dem kühlen Waß ß 
erwehret, weg, hinweg das lechzet, drum, oJ Efu ! mich _ 


was anbellt meinen Frie⸗ er friſch. 
den, was zerſtoret. meine] 9. Laß mich wieder krblich 


Ruh; weg, weg, o Welt. ſchmeckẽ deine ſüſſe Freunds. * 

5. Eigen ⸗ Liede, Eigen⸗ lichkeit, nachdem bisher 

Ehre, Eigen⸗Will und Ei⸗ mich in Schrecken hat geſts  * 

gen - Wih nimmer meineſtzet mancher Streit! füngs 

Stel beth ere wieder mich mit 9 > 

nen Geiſt beſhmig ! eigen}HErr, ach kehre 855 = 
uns . : 


konnen, eigen haben, eigenſmir, dencke nicht des 


lichten jederzeit bleibe gangſden⸗Schaden, gib dich lr i : 


in mir vergraben, weg, hin⸗ und nimm mich di. 
weg all Eigenheit. 
6. Nun, HErr Jeſu, dan preiſen deine Liebe ten 


hilff mir Armen ſolche bofejund Huld, freudig mich in, Ty F 


Sunden-Wers, durch deinſdir erwetſen, ſtets mit Ruhm 
gnadiges Erbarmen undjund in Gedult deines grojs- 


$ottliche groſſe Staͤrck, inſſen Namens Ehre 1 3 ” 
wir gar zu Grunde toͤdten ausbreiten in der Zeit, In 
daß für deinem Angeſicht ich der haf und mit der Lehrs, 
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in keine dürf * velcht führt zur Ewi 
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n du gar theur erworben | | 
mit ſo heilgem Gottess 7 


und Leufels⸗Brut, Schlan⸗Hertz ergieß dich a 


10. Herrlich will ich its. | 
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1 — J u, meines Lebens 
7171. Nun, HErr JEſu {loſer ! JEſu, mein r 
du alleine würdig diſt zu 239. Mel. c ſu, der 
nehmen Ruhm, welchen dei⸗ du meine Seele. (5) 


RET ne heilge G'meine, die dafs Eſu, meines Lebens te: 


iſt dein Eigenthum, dir de: Fe ben! JEſu meines Lo⸗ 
muͤthig legt zu Fuͤſfen. Laß des Tod, der du dich fiir mich 
in diefer neuen Eh ſiets deingegeben in die tieffſte Seele 
Lob mein Leid ver ſuͤſſen! Noth, in das aͤuſſer ſte Ver⸗ 
Ehre ſey G Ott in der Hoͤh. derben, nur daß ich nicht 
238. Mel. Wenn erblickmoͤchte ſterben! Tauſend 


ich dich einmal. (73) Tauſendmal ſey dir, lied; 


ESU, meines Hertzensſſter JEſu, Danck dafuͤr. 
Freud, fey gegrüſſet! 2. Du, ach du haſt aus⸗ 
| Feiner Seelen Seligkeit, geſtanden kaͤſter⸗ Reben, 


ſeh gegrufſet ! des Gemuͤ⸗Spott u. Hohn, Speichel, 


bes Sicher heit, ſey gegruͤſ Schlaͤge, Strick und Bans 
at JEſu, ſey gegruͤſſet. den, du gerechter Gottes⸗ 
Tauſendmal gedenck Sohn, nur mich Armen zu 


mme! und begehre dich al⸗Sünden⸗Ketten. Tau⸗ 
5 857 Brautgam kommelſſend e. 

ich ſehn mich bey dir zu 3. Du haſt: laſſen Wun⸗ 
tun; Braͤulgam komme! den ſchlagen, dich erbaͤrn⸗ 
biebſter Brauigam, kom lich richten zu; um zu heilen 
3. Weyde mich mit Him⸗ meine Plagen, ie 


WE mels - Luſt} weiche ſüͤſſe ich in Ruh. 


ancke mich an deiner{haſt; zu meinem Segen, laſs 


tt in mich flieſſe! bleibeſſen dich mit Fluch belegen. 


Mr allein bewuſt!ſo genie Tauſend tauſendmal 2c. 
ſe ich biel Krafft TORR 4. Man hat dich ſehe 
| = Nichts iſ lieblicher als hart verhonet, dich mit 


2 = pn; liedſie Liebe! nichts iſtjgroſſem -Schimpf- beleg!, 


© freundlichers als du, ſuͤſſeſund mit Dornen gar gero 
Liebe! auch in ſkſer's nichts art: 5 was hat dich darzu be⸗ 
pegt ? daß du moͤchteſt mich 
- ergetzen, mir die Ehren⸗ 

ob frand, desc ron auſſetzen. Tauſend !6, 
ich 3. Du haſt wollen ſeyn ge 

din matt! one wich, of [clagen, m defreyen mich 


<.6ntlagen, dap ic Foun 
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FE\u, mein Treuer. 
ſſcher ſeyn; daß ich möcht wolt ichs treiben, und ſets 
troſtreich prangen, haſt duſſo bleiben.: 

ſonder Troſt gehangen.] 4. In ſolchem Stande laß 
Tauſend ce. nich im Brande dem hoͤll⸗ 
6. Du haſt dich in Nothſſchen gluͤen dadurch ent⸗ 
geſtecket, haſt gelitten fo fliehen., : 

Gedult, gar den herben 5. Tauſend Urſacden ſol⸗ 
Tod geſchmecket, um zu buͤſ ten es machen, daß ich ſtets 
fen meine Schuld; daß ichſbliebe voll Lob und Liebe an 
wurde loßgezehlet, haſt du}. 6. Dich hat das Lieben, 
wollen ſeyn gequaͤlet: Tau⸗H Err! erſt getrieben, auch 
ſend ꝛe⸗ mich zu neigen zu dieſem 
7. Deine Demuth hat ge⸗Steigen : 


duet meinen Stolz und 7. Schaſſen, Erldſen, 
Ubermuth, dein Tod mei⸗Retten vom Boͤſen, ſind aan 
nen Cod verſuͤſſet, es koint|ter Triebe heiliger Liess -- 


alles mir zu gut; dein ver⸗ 8 Laß mich anfangen, wie 


ſpotten dein verſpeyen muß du gegangen, und dir zum ; 


zuEhren mir gedeyen. Tau⸗ Leben mein Hertz ergeben. 
ſend tauſendmal ꝛe 241. Mel. JEſu . 
8. Nun ich — dir von meiner Seelen. 9 
derten, Je fir geſaimte(7 Eſu, wahres G 
Noth für die Wunden, fur Lamm, meiner Seelen 
die Schmertzen, für denkeben, Ach mein ihne 
en bittern Dod, fiir dein Bräutigam! dem ich mis 
ittern, fuͤr dein Zagen, fur ergeben, laß mich ner 
dein 7 plagen. Kaͤmmlein ſeyn, unter det 
dein Ach und tieffqnerHerde, dir ergeb ich md 
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allein hier aufdieſte-Sthemse” > 4 


1039)" | 
Su, lg Treuer Tagen, mach es von 12 — 
laß doch dein Feuer Kummer frey, laß es nicht 
Fit in mir brennen, undjver;agen, weil die Zei e 
uns nicht trennen. : — ſich, u. die Feinde los 
2. Solt ich mit ſchmach⸗ ben, ſtaͤrcke mich nur feſiigs © 


der ich ſpure, daß mich ſits} 3. Ol du Hirte mein 
friere. % Seel leit mich auf dem de 
'3, 2 doch durch liebenſge, dir allein ich mich MM 

deln Froſt vexirieden r mi 2 


N 


8 


2. Stehe deinem Sd # I 
lein bey, in den de 
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ien nicht nach dir trachten lich, in den Leidens-Prodeths. : 1 | 
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laß mich nicht ſtile ſtehn, Irauris ſeyn, auf den Le- 
4. Weil der Abend kom̃tſthut hindern viel, daß ich 


ſu! ſteh mir bey, hilff mirſichs zwar ſchon ſehe. 


WE mindert ſchr, unter ernſten Muth, es naht ſich zu En: 
1 © - nid war, unter Glaubens⸗ gut, ich din in die Häade 


_ 6. Aci<-{rey mit mei ragt, kein Feind wird mic 
der ſtimm, HErr zu dir al⸗ rauben, darin werd ich 


nimm! weil ich zu die wei⸗t ertrauen. 


 irfihlno< ein Theilvomine Freude. (45) 
Schlafe, und ich bin noch 


ESUM 15 ich laden. 
| weit vom Ziel, HErr das iſt weil er ſich poly 
mein klagen: ben; ewig mein zu ſeyn: 5 


1 krofftig auf, laß mein*n{mein Gemuͤthe reine Wei 
Ws - Eifer gluen, daß ich nicht hett ein: da iſt Kraft un 

Ws Kill tch im Lauf, alies eile Wiſſenſchaſſt, wen ich JE- 
= | daß ich aller Ban⸗ us ſuͤſſt viede unverdroſſn 


+.4Y © Feiſen, alle Fejſel brich ent 2. 
m, daun werd ich dichch hen, die ſie ſelbſten machen 
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daß i< immer weiter geh rer Stein ligt mir 1 c 
und ja nicht verweile, ach Wege, und muß offtmahls 


ſondern eylend eile. bens⸗Stegen, welches mich 


erbey, mit dem duncklenſſacht muß gehen, und bin 
alten, drum HErr JIE⸗ auch noch weit vom Ziel ob | 


armen matten, ſtaͤrck du 9. Offtmahls ſeh ich. in 
meinen ſchwachenGeiſt, mit die fern, mit dem Aug der 
den lebens Kraͤfften, ſcheuck Seelen meinen Braut gam 
mix wahren Ernſt u. Fleißſſeh ich gern, das 188 mich 
zu den Heyls⸗ Geſchaͤfften. ſo 8 weil ich armes 
25 Es naht 0 die Mit⸗Waͤyſelein, noch allhier auf 
nacht, drum will alles Erden, jetzo noch muß trau⸗ 
5 und die erſte Lies eig ſeyn, unter viel Be⸗ 
„Macht, ach was ſollſchwerden. 

man ſagen, die hat ſich ge⸗ 10. Doch wohlan! ich fast 


Sheen, o daß dieſes dochſde, es wird dennoch werden 
Beud ern. mmeines Heylands einge 


r <4 ao cou ow a 


leine, O Herr JEſu es ver-[wohl verpflegt, ihwehuic 


ne, weil ich ſelbſt auch in} 242. Mel. JEſu,r mer 


ep = >, tt + SS» 2. —* 


7. Weck mein 'n Geiſt doch ne theure Gute ſenckt in 


— 
„ 


'LIEBEN andre Se⸗ 


preiſen. 1 A werd ich ſehn, wie dit 
eee ene el ſcht ddeu Kuni als die Sh 


_ 
1 


Jeu, e wy nich von der Well, = 
dar- Dunst in der Sonn 7. WISSEN meme 


vorgehn: Aber du, o meines Sinnen nicht, was ſie be⸗ | 4 


beſtes Wiſſen wig bleiben ſondern gib der Seelen, 
9 anuſſen. dich ihr zu erwahlen, bef- 
in 3. Jes ban reines We fern, Unterricht! bif meit 
bb ſen doch auserleſenGeiſt in Himmel reißt, wo 
und ausb ndig gut; undſich mich in deiner ä 
in dein freundlich reden macht, wohl⸗ . übe. | 
er daß dey den Bloden deine 
im W Weißheit ruht: Wer di<{FxESU, ruffe mich von 
ich chrt, it wohl gelehrt, und I der Welt, daß ich zu die 


7 

$ 1 
. Ruh! wirſt mir doch meinſgitien, fo-verlaſ mich nicht 
5 | 


es tan ſich an deinen Schätzen eile, nicht verweilt, Jen 4 2 


uf gar zu wohl ergetzen. fufßfe mich! = 
au; 4. BESSER' iſts, dich 2: Nicht Jeruſalew, fonts a 

Bee wiſſen, als die Weiſheitſdern Bethlehem hat be⸗ 
üen, die die Welt aus ſchehret, was uns nehrets 
ſtreut : beſſer its, die Gabennicht Jeruſalem. © * 

deiner liebe haben, als die} 3. Werthes Bethlehem 2 
Eitelkeit: Wenn ich dichſdu biſt angenehm, ans die 
nur ewiglich in dem Hergenſfommet, was uns frommeh "= 
fan umfaſſen, will ich alles wer thes Bethlehen. 
laſſen biſt, wie man 


alen des Dohnes nicht; allen Leuten, auch 
Toöpffer, der mich tuͤchtigden Heyden, bringſt dy 
nacht: du haſt meinem Heil und Licht. 

Hertzen deiner Liebe Kerzen 5. Zeige mir den Stern, 5 
felbſten zugebracht: Und ich der mich aus der Fern doß 

weip, du wirſt mit Fleißden Heyde lehr abſcheiden - 


len auch in mir er fuͤſlen. 


kommet ja von dir: denn Her tzen glaͤubig bringe ich. 
dein reiner Wandel gebet} 7. Ach verſchmaͤh mich 


whey drum ſo gib durch Licht nun und immer in mir 82 


4 . | 


dunn 5 daß ich mei⸗ —— ach 
Hergens RY mich ni 7 
ir mdge riquen. . _— Ebbe ae 


* 5 bo Wy 
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4. Du 5 
een du biſt der ſpricht, nun die kleine 


deinen mir gegonnten Wil⸗ zeige mir den Stern F 
| 6, So werd, Jesu, 0 
6. ALLES, was die Er⸗ bald bald finden dich; Yn = = 
den gutes laͤſſet werden, dachts⸗Kertzen, Reu im 


inſerm. Handel allenthal⸗ it? gib doch, daß dein : 3 


I» 
_ * 9 4 
5 * ” 
| Sk EGS ot 
”> "0 wu "0 


? hyp Efus'JEfus, aides.” - JEfud if Eber look: 
And, hilff daß ich entzundt Err, wenn, wo und wie, | 
in die brenne; dich ſtets nen⸗ und wie du wilt: :: | 
ue, ſihdyſtesWunder-Kind, 5. Sey auch, JEſu, ſietz 
9. Shſſer. Llebes⸗Blick!geprieſen, daß du dich, und 
6 aj vas Suck hierpie darzu, haft ace 
2 51 700 en dich zu loben, und mix erwieſen, daß ich 
fi ekt edes-Blik. fro lich ſingenu » es geſchehe 
44. Mel. Komm, oſmir, mein Schild, wie dy 
komm du Geil . wie, Err wit 
Eebens. du wilt. „: 
Chi, 2 5 iche 245. Mel. meinen Je 
ſus, ſoll mein = laß ich nicht. Oder: 
TY 10 4 und mein Z Eſus 17 Zuver ) 
== Viet: jeguud wach ich eim icht. 50 
Birtsddniß, daß ich, will LESUS, Te * schön 
was. JEſus wil: denn J Nam aller die von 
me Hertz, mit ihiß er fügt, Fimmel kommen, huldreich 
1 et- hut Her, wie krachus, .tugendſam,-dea 
Vert wiedu will! : Ott ſelher angenommen; 
_ . 2. Einer iſt es, dem ichſeiner groſſen Lieblichfeit 
lleber den ich liebe frith und gleicht kein . whit 
pat, Jeſus ist es, demſund breit 
Rep mor er mir gege⸗ 2. JEſus il das Heil det 
| Vine oat bin in dein Welt, meine Arzach fur dit 
Blu 95 1, führe md Sünden, JEſus iſt ein 
I e wie d 


23 


** 


* N 1 : 4 >» - 


mm De Oh unſee Stu 
erwinden; 
t was, 48 46 fey JEſus wird- 1 ke 
Aa Kae und 11 dochſder Teufel bald verſthrt.., 


zuwider dit'> ah f 102 15 1 . Jeſus iſt der Weiſen FF de 
bs. 81-7 1 3 bf 2 5 \Brſyndheit ge 5 
un eden | 

12 Err Nl rd at pe bor We Rl. 


aim dir, Herr, wie / ſchen kan ymgeben. Lege Jr 
HeErt wie du wilt. :,: ſſum nur ins Hers, ſo vet- 
4. Und vollbringe deinenſliert ſich aller Schmertz 
Willen in, durch, und an 4. JEſus iſt mein —— 
mir, mein GOtt : deinen Schatz, und ein Abgrund 
Willen laß erfuͤb en mich imſalles guten: Jeſus iſt ein 
_ > Leben, Freud und Noth, Freuden ⸗Platz, voller füß 
ns ow! als dein Ebenbild en Himmels - 1 
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en, kum erreicht. 


x ein n kühler Thau, 24 246. 
der er friſchet Feld und Au. Iſum laß: bo 
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5. Jeſus iſt der ſuͤſſe [ESUS iſt JESUS 56 l 
ſchoͤn uͤber ales zu de⸗ 9 
recht erguicket. Jeſus iſtſſingen, mit dem liedlichſte +  } 

die ewge Sonn, derer Gethön, das die Zunge lan 


m ring die Seclen 


S2 gantz entzuͤcket. erzwingen z JEſus, JeEſus 
Wilt du froh und freudigſſol allein, meine "Uebſte 
ſeyn) laß ihn nur zu dir un Sing: :Luſt ſen. | 

| 2. Er iſt mir, was ich! nur 9 


hinein. 


6. JEſus iſt der liebſte wil: ich fan alles in ihm 
Thon, den mir alle Welt finde, ſonderlich want in der 


kan ſingen, ja ich bin im Still ich mein Hertze 
Hünmel ſchon, wenn ich ergruͤndem dann in in deen 


en 


oy hor erklingen. Je⸗ Grund allein qa quillt er fte 


iſt mein Hertzens aus und ein 
* Freud ban ewge Seelig“ 


= 'JEſusift mein Himel⸗ 


Seelig 


ichs degehre zer erhalt michden einwaͤrts ſracket! Der a. LE 


fir dem Tod, ſtuͤrckt mich 


wird an ihr gantz allein 


daß ich ewig lebe: Zucker iſt eig wohl erquicket fea 9564 


er mir im Mu nd, Batſam, 4 


wenn ich bin verwundt. ein die in 
85. Jefũs iſt der bebens⸗ ni eſſet, dle ans ſeinne 1 
Baum, voller edler Ty: Bruſt angufberted . 4 
gend⸗Fruͤchte : 'weſ er findtfliefſet ; wan wil but ach > = 


Ihm alle 
bas Unkraut gantz zu nich⸗ ergehen 15 


im Hertzen Raum, wir 


Unver 


Un Mes I 


Eft ne eee 
— ee | 


gan und g 


te: ales Giſſt und Uinhell . S wis ich daun ©Y 


weicht, mas ſein Schatt 


und fur mich zu Ihm _ F 
- . [etnwarts kehren, und wis 


9. JEſus iſt das hoͤchſte aller iebs Begier fein un 


Gut in dem Himmel und allein begehren, wei W 4 


auf Erden, Jeſus Name doch in Jhm allein nur kan 


nacht mir Muth, daß ich ewig ſeelig en. 


nicht kan traurig werden. 6. 


© + OY 


\ oY 
« 


ESV beut du mir die : 
Jeſus Name ſoll allein mir Hand, Einzuziehen — 28 
bi lane * ** Sinnen! Sen du ſelbet nd 


Fe] 
5 
& 
=_—_ wee F * 


2 Band, Und behalte ye 


* 


2 3 
% 2 
— 3 1 ” * 
3 * 
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FE Po, 44 
f 


iſt, der Jha 60 | 

ſucht! Seelig der Ion vox 
erſchmaͤcket, der nach vieſer “! 
Brod, das mir ſchmeckt wie bebens⸗Frucht die Bigiee⸗ 7 


— 


TTW 


253 JEſus iſt mein Freuden. Jeſu, Sonn im 
Neis innen. So werd ich inſſeht, JEſus euch entgegen 
dir allein JESU erſt re<t{geht, um vor wenig 
froͤlich ſeyn. Schmach und Hohn euch zu 
247, Mel. Jeſu, Fommigeb'n die Ehren-Cron. 
doch ſelbſt zu wir. (35) | 9- -Halleluja ! Gloria! 

Eſus iſt mein Freuden⸗Auf! des HErren Tag if 

licht, wenn er hell injnah ! wachet, haltet eu 
mir anbricht; meiner See⸗ bereit! jetzt kommt die Er⸗ 
len Ruheſtatt, went ſie keinequickungs⸗ Zeit. 

9 mehr hat. | 248. Mel. IE ſu mei- 

2. JEſus iſt mein ſtar ne Freude. (4 

fer Held: wenn der Teuffel ESu, Sonn im Hers 

mich anfallt, und die Sun: N zen! JEſu Freud in 
de groß ſich macht, ich ihr Schmertzen! JIEſuSeelen⸗ 
Trotzen ganz veracht. kuſt! ach! wo biſt dy blie⸗ 

3. JEſus iſt mein beſterjben ? Iſt dir mein Betruͤbe, 
| Sieg wider Teufel, Ba-[JEſn, undewuſt'? Ach! 

= Hels-Krieg : er iſt meinekomm bald, mein Hertz iſt 

13 2 Wehr, ob die Fein⸗kalt, waͤrme mich mit dei⸗ 
de toben ſehr. er Liede, JEſu, meine Lie⸗ 


4. Ac mein JEſu ! laſbe. Sh 
mich dir ſeyn vereinigt 2. Wann ich dich nicht 
fur und fuͤr! laß mich Ar⸗ finde, qualet mich die Suͤn⸗ 
men dir allein in der Liebde; JEſu Seelen⸗Troſt! 
 orgeben- ſeyn, mein Hertz will verzagen 
. Alle, die ihr JEſumſvor den ſchweren Plagen. 
cht, kommt, genieſſet ſeiner Du haſt mich erloft, drum 
Frucht, die den Geiſt undſo komm, o JEſu from! 
"i eel erquickt, euch da mit troͤſte mich mit deiner Liebe, 
= zu ſiegen ſchikk. Jesu meine Liebe. 
. Hertzens⸗JEſu, Sie⸗ 3. Wo ich ſis und gehe, wo 
ges⸗Fürſt! meine Seeleſich lieg und ſtehe, ſehn ich 
nah dir duͤrſt: alle mich nach dir: Deine Gnad 
. in mir beſſeg, daßſund Treue, JEſu, mich er⸗ 
b. nicht im Kamp erlieg. freue immer fir und für. 
17. Nach dem Siegen nim̃ JEſu, Freud in Lieb und 
mich auff zu dem auser⸗ Leid, ſtarcke mich mit deiner 
= wihlten Hauff, da du wirſeiebe, JEſu meine Liebe. 
den Gnaden ⸗ ohn 1 4. Nicht der ſchoͤne Him⸗ 


\ F . wirſt, o Gottes-Sohn. mel, nicht das Welt-Ge- 
af or uderwinder Atum̃el, nicht was zeirlich if 


5 
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* JEſn, — kebens⸗Brob, 2 


meineSee el vergnuget, alles denn du diſt rl lb T Spe 
mich betruͤbet, was nur ir⸗ und Tranck fur uns, die wie 
diſc iſt: GOtt allein meinſmatt und kranck. | 
Freuden⸗Schein, labe mich 3. Hier in dieſer 
mit deiner Liebe, JEſu mel 


ne kiebe. 
8. Treuer Hirt der See⸗ 


len! laß mich hier nichiſauf 


teney, find ich nichts a 


leere Spreu: balre other 1 N 


herbe Speiſe, iſt die Ko 
meiner Reiſe; drum 


qudlen in der Wuͤſteney z dereite mirden Tiſch, dran 


Ich bin matt und mud 


ſich Hertz und Seel erfriſch. 


bringe mich zum Friede, 4. Theil in meinem Her⸗ 


mach mich loß und frey; 
mir iſt bang, ach! bleib 


nicht lang, weide mich mit 


gens⸗ Haus dein veꝛborgnes 
Mafia aus, laß dein Bruſis | 
lein reichlich flieſen, und 


15 


| diccres Land; du allein nicht gnug erhgben, 3 abex 7 


deiner Liebe, IEſu meineſſich in mein Inners gieſſens 
Liebe. daß des Lebens Waſſer ai 
6, Dort in ben Leben, _—_ uud labe ſuͤßiglich. 


5 keicht her. 
249. Mel. meine See⸗ 6. Geht die Vortoſt | 
le, wilt du ruhn. (33) [ein wie wird nicht die . 
1 7 wahres Ledens-[erfreun ? thun mir woh 
rod, Labſal in derſdie erſten Gaben, wie wird 
groͤſten Noth, der du mei⸗ nicht die Erndte laben! {a 
nen Leib er nehreſt, und mir _ „bitt ich, o mein Hei 


teſt; 10 doch lauch 110 8 Theil. 1 
7. Dann blejbe dir in 88 
[wigttit wahrer Danck un? 


2. Male Seele iſt ent; Preiß bereit: hier in dieſem 
brannt, und durſt wie ein armen Leben kan ich dich 


was ſie* erfullen, iht en dort in jenem Reich lob ich 
Sou: und Hunger MENG. „den Engeln gli 4 
| © e | 


$34 
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au bald dran haben 7, 4 
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. 115 25 ne * 21 fe.” 
0 wielmein 0 werd die | 
glg kſelig it ein Hertze ſeyn. wah e's 

Oder Pf. 58. Lob. 261. Mel. Es iſt das 
CFESU! wie ſuf} iſt deine Heil uns Fomen. (67) 
: Liebe, wie Honig4I}CFHr -Chriſten ſeht, daß 
alen iſt dein Kuß! der ihr ausfegt, was ſich 

aͤtte gnug und Uber fluß in euch von Suͤnden und 
der nur in deiner Liebe blie⸗altem Sanerectgnod regt, 
bez wie ſuͤß iſt es bey dir zulnichts muß ſich deß mehr 
ſeyn, und koſten deinex finden: daß ihr ein neuer 
Brüſte Wein! Teig moͤgt ſeyn, 'der” ne 
2. Wie ſuͤß iſt es, in dei ſaͤuket ſey und 

Hen Armen empfinden dei⸗Teig, der 8 Ott gefalle, 
nes Geiſtes Gunſt, un 2. Habt doch darauf ge: 
der heiſſen Liebes - Brunfi|naue- Acht, daß ihr eu 
dey dir, du heilge Glut, er wohl probiret, wie ihrs vor 
warmen; wie ſüß iſt es beyſ S Oit in allem macht und 
dir allein, du ſuͤſſer Braͤut⸗ euren Wandel fuhrt, ein 
pgs Eſu, ſeyn. wenig Sauerteig gar leje 

den gantzen Teig fort 
wn Flammen entzuͤnde ace te wird 

Werden und durchgluͤt, und gantz durchſaͤnert? 
Fantz und gar im ewgenſ 3. Alſo es mit den Si 
Fried mit dir gefloſſen ſeynden iſt, wo eine herrſchend 


: a iuſammen: wie ſuͤß iſts inſbleibet, da bleibt auch, was 


ein einges Ein mit dir, meinſiu jeder Friſt zum böſen fer⸗ 
Schatz! geſchmoltzen ſeyn ner treibet; das Oſter⸗Lam 
4. Wohl denen, die ſchonſim neuen Bund erſodert, 
gantz verſuncken im Meere daß des Hertzens⸗Grund 
deiner Suſſigkeit! ſie jauch gantz rein in allem werde. 


zen dir in Ewigkeit, und 4. Wer Oſtern halten will + 


Z find von deiner Liebe trun⸗der muß dabey nicht unter⸗ 
cken; wie ſuͤſſe muſt du ih⸗laſſen die bittern Salſen 


nen feyn, du Himmel-ſiſer|vahrer Buß, er muß das 
| Liebes⸗Wein. | [Boſe haſſen, daß Chriſtus, | 


. "Wie ſüſſe, JEſu! o wie unſer Oſter⸗L amm, fur uns 
uſſe wirſt du = ſeyn, weñ geſchlacht am 00 fe 
in dir genieſſen werde Stamm, ihn durch ſein 
fur und fur der ewgen Liebe Blut rein mache. 
Zucker⸗Kuſſe! wenn ich cm Drum laſt uns nich 
En en einige Ein indir, m Sauerteig ders deren 
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Ihr Geſpielen laßt uns wachen! 2 


-Oftern eſſen/ noch auch derſach hört! die Stimm Ws 
Schalckheit mancherley⸗ dieſſchallt: Hallelyjah ! o kon: 


3 


7 Hr Geſpielen laßt uns 
wachen! der Koͤnig 
wird ſich bald aufmachen 
uns heimzuhohlen 


pen ſchmuͤcken! der Bränt⸗ 
gam wird bald naͤher rg: 
cken, dem wir verlobet und 


lelujah! der Hochzeit⸗Cag 
iſt nah: liebſte Hertzen: ach 
ſtehet auf u. mercket drauf, 
und foͤrdert eilend euren 


2 Es iſt ſchon die Stimm 
erſchollen, daß wir uns 
recht bereiten ſollen zu un⸗ 
fers Koͤnigs Hothzett-Feſt 
Es iſt alles angeſchicket; 
wenn nur die Lampen ſind 
geſchmuͤcket, ſo wird, wie 


ſeineſt 
Braut, Laſt uns unſtebam⸗ 


3 ſo tieff eingeſeſſen: vielmehr nur ſchnell, Immanuel 1 
last uns die Offer -Zeit im mach unſre Lampen bren⸗ 

$ Ml ſuffin Teich der Lauterkeit nen hefl. 

h u. Warheit Chriſtlich hal⸗ 3. O ihr Zions⸗Schwe⸗ 
deen. ſtern ! eilet, daß keine unter 

, 6. HErr JEſu, Oſter⸗ uns verweilet durch giſte⸗ 

r Lamm, verleih uns deineſſtehn und Schlaͤffrigfeit : 

r Oſter⸗Gaben, den Frieden, haltet eure Hertzen munleßz! 

es und daß wir dabey ein den unſre Sonne geht nicht 
nes Herve haben! gid daß unter, zu unſres Hertzens 

in uns dein heiligs Wor i Troſt und Freud dergauff 

eder Sünden Sauer eig hin⸗ wird uns nicht ſchwet wir 

< fort je mehr und mehr aus⸗ſpüren ſchon vorher co der 

or ftge ... Wonne! 9 Liebes: Stall! 
j 252. Mel. Wachec auf, o Labeſal!) im Geiſt des 
in I rufft une. (2) - ammes Hochteit⸗ Mahl, 


4. Ey ja, laßt uns recht 
aufwachen, und geben acht 
auf unſre Sachen, daß kei⸗ 
nes Lampe nie derlöſch! laßt 

ns nicht an die unz kehren, 


beſteht auf Sand 3 es 
muß fallen der lere Wahn ; 
wir gehn die Bahn, die uns 
der Heyland kund gethan. 


5. Sie, ſie wollen uns ver⸗ 


fuhren, daß wir die Jung⸗ 

ferſchafft verlieren! die Ba⸗ 
bel will auch Jungfrau 
ſeyn; und iſt langſt zur Hu⸗ 
ren worden: wir wollen 
uns in ihren Orden der 
Gleißnerey nicht miſchen 


ich anſehen laͤſt, der 
Bräutgam kommen _ 


. 
. 


+ 


ein! ſte ſpricht: ich glaube 
auch, nach unſrer Vitree- - 
Brauch 


'b billig ihr Gewaͤſch: denn es 
vertraut. Stim̃t aufs Hal iſt lauter Fand; ihr Grund 


ſich gantz ergiebt! Hallelu⸗ 
jah! zum Liebes⸗Kuß und 
zum Genuß! der Huren 


[5 47 3 
— ca the 
1 0 . "PIO 2 ED ; 


r ZIhr jauge Helden! aufgewacht, 


Brauch und verläugnet 
die wahre Krafft, des Gei⸗ 


ſtesSafft, der uns ein neues Zeil 


Leben ſchafft. ; 
6. Darum fliehen wir vo 
hinnen! wie uns die Waͤch⸗ 
ter von der Zinnen des ho⸗ 
hen Him̃els ruffen zu: daß 
wir Babel fahren laſſen, 


Freud z o Seeligkeit { wenn 
och die erwüͤnſchte 


ommt d 
* 


o. Ach Jeruſalem, du 


Schoͤne! wie lieblich ſchal⸗ 
let dein Gethoͤne, das man, 
0 Mutter! bey dir ſpuͤrt! 
du, du haſt uns ja gebohren, 
und zu der Jungfrauſchafft 


und ihres Oels uns nichtſerkohren, du unſer Schmuck 


anmaſſen, das da verliſcht 
in einem nun. So bald d 


er 
Konig kommt, und ſie ſein 


Zorn beſchwimmt, muß ſie 


und ſchoͤnſte Zierd ! bekleide 
uns je mehr mit Hochzeit⸗ 
Schmuck und Ehr; und 
dem Braͤutgam gib einſtdie 


fallen, zu Grunde gehn, kan 
nicht beſtehn! und gleißte ſi 
auch noch ſo ſchoͤn. 
7. Laſt uns dann hier inn 
recht ſchicken, und uns mit 
Glaub und kiebe ſchmuͤcke 
daß wir dem Koͤnig ange⸗ 
nehm! ob wir Babel gleich 
miß fallen, ſo wird doch bal 
die Stimm erſchallen: auf! 
auflund geht entgegen dem 
den eure Seele liebt, der euch 


Babels zum Verdeuß. 


8. Wann die Mitternacht 


einfaͤllet, und Babels Grim 


ſich ſchroͤcklich ſtellet, daß 


unſern Seelen dafuͤr grant; 


r 
*. 44 1 2 
=. Wir ramigam auf- 
N | „ 1 * 
os 3 
1 
1 4 
* . ia] N 
= n 


brechen, der Hur ihr rechtes 
Urtheil ſprechen, hergegen 
Sion, ſeine Braut, in ihrem 
Ehren-Krans; im ſchoͤnſte 
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Schmuck und Glantz, mi | 

ſich fithrea zur Hochzeit⸗ macht mit GOttes Sohn 
i . Is. | | 3 : 


Braut, die ihm vertraut, 
nec oy unſer Auge 
andre 7256-0 
IO Laß dich bald, o JEſu, 
ſehen; wir wollen dir ent⸗ 
oor gehen: O liebſter 
5ramtgam! deine Braut, 
die ſich nach dir hertzlich 
ehnet und von den Frem⸗ 
en wird verhoͤhnet, die ruf. 
fet ; kom̃ kom̃ uͤberlaut/ daß 
es im Himmel ſchallt: Ja, 
a! ich komme bald! komm 
Err JEſu! vom Liedes- 
uß zu dem Genuß; und 
mache alſo den Beſchluß. 


GOtt, o Seelen. (11) 
Hr junge Helden! auf⸗ 


Welt muß ſeyn ver acht, 
drum eilt, daß ihr in kurtzer 
Zeit, macht eure Seelen 
Wohl bereit. 

2. Was iſt die Welt mit 
allem Thun? den Bund ge⸗ 


ao | - 2 I 


ol 
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253. Mel. Ol ſtarcker 


gewacht, die gantze 


kinder 


det Liebe," 


wigkeit, ein Zuckerfüſſe Luſt 
wr Freud. | 
Ja nimmermehr ge⸗ 


6 


_ 111111 der — in E⸗ 254. Mel. 


des Hoͤchſten. (10 
ade der Liebe, 


liebt die Welt vielmehr ſichden, mit den jetzt mit 

| JEſu rat wide ade Chriſto -verachteten Heex- 
man Glaubens-Krafft; daſiden? was wird es, wann 

, man auch bald ihr ShunZions Erloſung geſhehn? 

t WW beſiraſſt. as Freude und Wonne 

. 4. Nun weg, hiemit, duſwird dann ſenn zu ſehn! 

Ve Eitelkeit, es iſt mir nun zujmein Hertze ſich innigſt im 
1 lieb die Zeit, daß ich ſie nich Geiſte erfreuet, wann man 
id mehr ſo anwend, daß ichſrecht von Hergen die Hiebe 
ie den Namen Gottes ſchaͤnd. erneuet. 3 

t, 5. Ich hab es nun bey mir 2. So man ſieht, das Kin⸗ 

ge bedacht, und dieſen Schluß der in Eintracht hier leben, 

% gar veſt gemacht, daß es mirſund alle rechtſchaffen der 

u, nun ſol JEſus ſeyn, und klebe nachſtreben, ſo wird 

ite wolt mein Fleiſch nichtſman recht munter im Geiſis 
er gern darein. rhoben, mit bruͤnſtigem 
it; WM 6. Zur falſchen Welt und Herken, den Herren zu los 
ich ihrem Trug, ſpricht meine ben, es ſtaͤrckt dann auch 
m; Seel, es iſt genug: zu langſeiner des anderen Muthe, 
ufs bab ich die Luſt geliebt, und u wagen ſein keben, zum 
af damit meinen Gott betruͤbt 2 auffs Blute. 
ja, 7. Ich eil nun fort, zu} 3. Wie kdſilic) und ede 
um meinem G Ott, der mich er: if brüderlich Liebe, wang 
es⸗kaufft, vom Fluch und Cod; ſolche ſich zeiger in druͤnſti⸗ 
nd darum ich auch nun als ein gem Triebe! wann jeder 
159 N hinfuͤro veſt an JEſuſſein Hertze zum OErren 
ter kleb ets fchret, auch horet und 
© 8. Nichts anders will ich, | lebet wie JEſus ihn lehret: 
uf; { als GOTT will, wenn erſo köͤſtlich und edel! o ſeeli⸗ 
nge mir hilft, daß ich das Ziel ge Ziere! wann Bruder 
cht, wor zu er mich beruffen hat ſtets leben in Liebe allhieren 
der erlangen möge in der Chat. 4. Was wider die kiebe⸗ 
len . So ſoll mein Hertz mit das muͤſſe verſtummen, die 
I Preiß und Dauck, ihm ewig Welt und der Satan mag 

mit beingen Lob⸗Geſang, ge⸗ wuͤten und brummen, Zls | 
„ge, lodet ſeyſtu, in der Zeit, du on wird doch endlich nos? 
ihn, 


. 


dig obliegen, und 9 


2 
SH. 


was wird es einſt wers 9 


des Höchſten! 


: L 244 Ahr Kinder en 
ja alles, gar alles beſiegen, verdinden, wir 


wann alles wird gaͤnglich 
zu Boden gefaͤllet, was Zi⸗ 


on noch hemmet, was Lied 


zerſchellet. IS 
5. O Zion! ein Garte 
mit Roſen beſetzet, die Sa⸗ 
tans beneiden mit Dornen 
berletzet, es ſchenckel doch 
endlich die guͤldene Cron, 


koͤnnen 
nichts anders als Süſſig⸗ 
keit finden, Verdacht, Neid 
und Aergerniß ariſen ver⸗ 


ſchwinden , : 


3 Die Mutter, die dro⸗ 
ben iſt, halt uns zuſammen 
und ſchickt uns herunter die 
bimmliſchen Flammen, kein 
Unterſcheid findet hier eini⸗ 


JEſus, denen Siegern, ge ſtatt, weil Demuth die 


a Freude und Wonn, 
was ſuͤſſes Vergnügen, iſt 
denen bereitet die bey ihm 
ben in Liebe und Let: 

E e 


252. Mel. Ihr Bruder 
und Schweſtern ach 
ſchlaffet nicht. (34) 
For Kinder des Hoch. 
A ſten! wie ſteis um die 
Liebe? wie folgt man dem 
wahren Vereinigungs - 
Triebe? bleibt thr auch im 
Bande der Einigkeit ſtehn, 
keine Zertrennung der 

eiſter geſchehn? Det 
Vatter im Himmel kan 
Hertzen erkennen, wir dürf⸗ 
fen uns Brüder ohn Liebe 


nicht nennen, die Flamme 


des Hochſten muß lichter⸗ 
loh brennen: : 

2. So bald wir von oben 
aufs neue gebohren, da ſind 
wir von Chriſto zu Bruͤ⸗ 
dern erkohren Ein Vatter 
En Glaube, ein Geiſt, eine 
Dauff, ein voller zm Him 
mel gerichteter Lauff kan 
wafers Hergen volkoͤmlich 
4 k 
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Hertzen vereiniget hat. 
Wo Eigenheit, Zanck und 
Haß koͤnnen regieren, da 
kan man den Funcken der 
Liebe nicht ſpuͤren, noch in 


den Chor engliſcher Thro⸗ 


nen ihn fuͤhren : 
4. Die Zions Geſellſchafft 
verlaͤſt die Verwandten, 
ſetzt Bruͤder am hoͤchſten 
vor alle Bekanten. Wer 
noch iſt bezaubert von Liebe 
der Welt, und ſich in der 
Falſchheit zum Bruder ver⸗ 
ſtellt, den kan ſie unmuͤglich 
zum Bruder annehmen, er 
muſt ſich denn vollig zur 
Buſſe bequemen: Sie darff 
ſich des redlichen Sinnes 
nicht ſchaͤmen :/: 5 
5. Seht aber, wle ſelig 
wir haben gewaͤhlet, da 
GoOtt uns zum Seegen Je⸗ 
ruſalems zaͤhlet! wir ſind 
die erkauffete ſeeligſte 
Schaar. Ach! lobet den 
Vatter; denn Kurtz: Er iſts 
gar. Singt ihm mit verei⸗ 
nigtem Hertzen und Mun⸗ 


de, ohn Loben und Lieben 
| - vergeh 


* hr Kinde, faſſet ne genen n Mud 


bergeh keine Stunde: Wir Kinder/ fur Liebrenndet | 
ſtehn vor dem HErren als|nur lallen :: 


einer im Bunde: „ 
6. Was ich bin, mein 
Bruder! das biſt du auch 


worden, wir ſind an dem 


9. In jener Welt wird es 
noch beſſer hergehen, da 
wird vor dem Yatier die 
Brüderſchafft ſlehẽ im heff⸗ 


himmliſchen Erbe Conſor⸗tigſten Feuer, in ſeligſter 


ten; ein jeder fur alle zum Brunſt, die ziehet zuſam̃en 


Vatter land dringt, die Kir⸗ 
che nach einem ſtets kaͤmpf⸗ 


ſet und ringt; wir muſſen 


bereit ſeyn fir Bruder zu 
ſterben, wie IEſus uns 
auch ſo gemacht hat zu Er⸗ 
ben. Ein Glied fuͤhlt und 


leidet des andern Verder- G 


ben : 

7. Ach! laſt uns einander. 
trinnern und fuͤhren, daß 
wir nicht die Kronen des 

'edens© verlieren. Wenn 

Babel nun truncken wird 
von Zions Blut, ſo ſtehn 
wir vereinigt auf unſerer 
Hut Das Schreyen der 
Kinder wird warlich erhd. 
ret, durch voͤlige Eimracht 


wird Babel zerſtoret ; wer 
iſt, der verbundenen Gei⸗ 


ſtern was wehret? ,: 
8. Drum laſſet uns lieben 
und freuen von Hertzen, 
ver ſuͤſſen einander die lei 
denden Schmertzen! dringt 
kraͤfftig ihr Geiſter in Ei⸗ 


des Koͤniges Gunſt. Ach ! 
ſchlieſſet zuſammen die Her⸗ | 
ken und Haͤnde, und. bits 
tet, daß er Zion Huͤlffe bald 
ſende; ſo kennet die kiebe 
nicht Anfang noch Ende :,: 
256. Mel. Bab ich nur 
Ott zum. (183 
$EHr Kinder, faſſet neu⸗ 
en Muth, in eurem 
Stand, zu GOtt gewandt, 
as End wird werden gut. 
2. Wo iſt des HErren 


Komm, und leb recht from 
als GOttes Eigenthum. 
3. Wer iſt don konigſchem 
Gebluͤt, von hobem Stam⸗ 
dem iſt man gramm, vu -- 7 
Welt wird deren mud. 
14 Das Meer das wirfft 


die Todlen aus, wer ſich ab⸗ 


ſtirbt, gewiß erwirbt ein 
Stell in GOttes Hauff. 

5. Dem. Gott, det uns 
zu ſich gebracht, durch ſei⸗ 
nen Geiſt, wird allermeiſt 


nes hinein, vermehret d «Dur Ehriſtum Danck ge: 


Schein, das laͤßet der Vat 
ter ihm her tzlich gefallen, 


ſtrahlen vom Cooks 


Man leb fuͤr ihm von 
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Prieſterthum ? ein jeder 


Hertzen treu und zeige an, ; 
im Loben kan ja ſein Ruhm für jederman, daß GD 
Wan erſchallen, 12 die ne ſeb. 


Ihr Kinder GOttes al;ugleih, .- 
7. Der gute GOtt, der laßt euch nicht irre machenz 
under thut der neu geſob andre gleich in dieſer 
biert, und zu ihm fuͤhrt. Welt, reich worden ſind an 
Der geb uns hierzu Muth. Ehr und Geld, es iſt doch 
8. Es hat uns doch der lauter Schaden. 
Himmels ⸗ Held, in dieſer 2. Wolt ihr, die ihr beruf⸗ 
Wel dazu er waͤhlt, zu thun fen ſeyd, das Kleinod nicht 
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das ihm gefällt. 
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9. Ihr, jetzt noch chr ver: 
worffne Stein, nun werdet 
froh, es geht alſo, nach 
Gottes Willen fein. 
10. Man lebe treu in Lieb 


nd Leid, in dieſer Zeit, die 


ſte Freud, die folgt in E- 
wigkeit. 


FM 


verfehlen, ſo ruſtet euch 
nun recht zur, Streit, nach 
JIEſu dem Feld⸗HErren, 
dem folget nach durch 
Spott und Schmach, daß 
euch von GOtt nichts ſchei⸗ 
den mag, nach Leyd folgt 
erſt die Freuden. 
3. Wer Augen hat, der ſeh 


n dringt, das Fleiſch be: 


17. Dem wunder guten wohl zu, wie er JEſu nach⸗ 
Wunder - Gott! dem ſepeffolge, daß er nicht ſuch des 
Ehr, dieweilen er, uns zei Fleiſches Ruh, demſelden 
get ſeinen Rath. was zu borgen, im loͤdten 
12. Drum meine Seelegantz den Menſchen kt, die 

faß auch Muth, zum Hel⸗Liebe GOttes ſonſt erkalt, 
den⸗ Streit ſey ſtets bereit von GOO L bleibt man 
die Sunde fahr zum Tod. geſchieden. "oF: 3 0 
13. Biſtu in deinem Glau- 4. Den keines es gebuͤht 
ben ſchwach, doch nicht ver⸗ ihm nicht, in ſolchen Weg 
zag, und GOtt es klag, der zu gehen, der Junger ja 
alles wohl vermag. nicht beſſer iſt, am Meiſter 
14. Mit ihm man überſiſts geſchehen, Verfolgung, 

Mauren ſpringt, wer in Angſt, Marter und Pein, 
ſo war das gantze Leben 
chſſein, die Schrifft uns da⸗ 

wage.  -- - - won eee 1-1 
15. Gewiß wirds endlich 5. Dann es iſt damit nicht 
werden gut, drum ſchicketſgenug, daß man den Schlüſ⸗ 
euch zu dieſem Reich, das ſel habe, durch die Erkant- 
ewig waͤhren thut. \niſ aus dem Buch, liegt 


4 
- 
7 


zwingt, und endlich froͤli 


»* 


3 | 257 Seygobu. Ehr. (67) darbey noch im Grabe, der 


Mor Kinder GOttes[Suͤnden und der todten 

all ugleich, ſeyd mun⸗Werck, bey der Erkaͤnntnis 
ter und thut wachen, es na⸗ iſt kein Sir, der Glaub 
het ſich die Zeit deß Reichs, iſt 


K ” 
id og os r r 


Te ferne. geschmückt, halt ed nun 


Leyd, wann Satan iſt g 


© Jhr Zions Diaries nn, 2 


Der Glaude iſt ein ſol⸗ munter und geſchickt, daß 
hes Wer, bey neugebohr:ihr dann kdnnet ſtehen, wan 


nen Kindern, er hatin ſichnun kommt ener Brautis © 


des Geiſtes S:ar>, machiſgam, das aller ſchoͤnſte Got» 
ſie zu Ueber windern derſtes⸗Lamm, mit ihm dann 
Suͤnden, Welt und Augen⸗ einzugehen zu ſeinem groſ⸗ 
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Luſt. daß ihnen auch dieſen Hochzeit⸗Mahl und zie⸗ 
Fleiſches⸗Luſt im Lauff(ren ſeinen Frenden⸗Saal. 


nicht mehr kan hindern. 3. Dann wird euch vor 
7. Es wird auch darbeydie Leidenſchaft das Kleid 
offendahr, die JEſum an⸗ des Heyts nun dargebracht, 
gehören, daſſelb iſt auch diz|mit ſchoͤner weiſſer Seyden, 
4 Schaar, die mulda iſt die Trauer⸗Zeit vor⸗ 
hm ſol! regieren, ohn allbey, da hoͤrt man nunmehr 
Gefahr die a Geſchrey, da iſt nun 


Fried und Freud ohn allesſlauter Freuden, da wird 
das Lied des kamms ge⸗ 
bunden. hoͤrt, die Freude wird da 
8. Wit bitten dich, HErt ſets vermehrt. 


FE(u Chriſt, thu dich unfer 4. Dann wird die Liebe 1 4 
erbarmen, weil du noch vol triumphir'n, ſie wird die 


ler Liebe biſt/ laß uns in diiFriedens⸗Berge zier 'n, die 

trwarmen, verzehr in unsſhier darum gekaͤmp 3 

die fremde Lied, und machſund ihre kurtze kebens⸗ 

uns durch des Geiſtesſhier zugebracht mil Nane 

Trieb, würdig zu deine 

Reiche. 11 

258. Mel. Die macht d. denſchafft iſt da zu end, da 

Warheit bricht. (9) 
Hr Zions Buͤrger all⸗kraͤnckt. 


zumal, die ihr nun} ;. Wann Zions Reich 
hort den Ruf und Schall wird offendar, ſo tretten 


laßt euch dadurch bewegen zein die kauſend Jahr, die 


dann wie ſichs nun anſehenſchon ſo lang verheiſſen, 
lapt, ſo eilt heran des Her⸗ dann wird die Erde frey ge⸗ 


ren Feſt, und bringt denſmacht, von Babels Stoltz 


groſſen Segen der ſichſund Huren Pracht, des 


dann wird aus breiten nun Herr wird ſte zer ſchmeiſfen; 


nd Streit, die Luſt de 
Welt gedaͤmpffet, ihr Leis 


iſt nichts mehr das fie nun | 


KR 


. 
« 


dem groſſen GOtt zu ſei⸗ dann wird das Thier vo] } 


nem Ruhm. 


* 


6 Ikeiden ſeyn, wann es um 
3, laßt eure Lampen ſyn ho 7 Feuer⸗ 
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Feuer-Pfuhl geht ein. [Trubſals:Thranen; Dadl. 
6. Nun ſind die Reiche 10. Die Kurtze kleine 
alleſam dem groſſen Gott TChraͤnen⸗Saat, die ſie hier 
und auch dem Lamm, imhatten früh und ſpat, das 
Himmel und auf Erden thut ſte nun erquicken, weil 
all Creaturen jauchzet dan ſie aus aller Angſt und 
zum Lob und Preiß dem Quaal gekommen ſind zum 
Gottes⸗Lamm, daß ſie nun Freuden⸗Saal, Gott thut 
freye werden, vom groſſenſihre Augen truͤcknen, ſie die⸗ 
Dienſt der Eitelkeit, davon nnen ihm nun Tag und 
wird ſie nun gantz befreyt Nacht, der ſie zu ſeinem 
7. Die Berge hüpffenſrob gemacht. 
dann vor Freud, weil lich 259. Niel. Des 136, 
geendet hat das Leid, das ſie Pf. Lobw. 
ſo ſehr gedruͤcket, ſte ſind A's der ſtillen Einſamkeit 
nun loß und frey gemacht, findeſt du mein Lob 
von allem Fluch und Ba⸗ bereit, groſſer G Ott, erhoͤ⸗ 
bels Pracht, wodurch ſieſce mich, denn mein Here 
ſind gebuͤcket, der Seegen inſuchet dich. 


i % nun wieder da, wir ſingen 2. unveränderlich bin du, 


nun Halleluja. nimmer ſtill und doch in 
8. Dann hat die Braut Ruh, Jahres⸗Zeiten du re⸗ 
ihrn Zweck erreicht, es iſtſgierſt, und ſie ordentlich ein. 
Nun nichts das ihr mehr fuͤhrſt. 
gleicht weil, ſie nun iſt er⸗ 3. Dieſe kalte Winter- 
hoben, die Tage ihrer Lei⸗ eufft mit Empfindung 
denſchafft hat nun der Heriſkraͤfftig rufft: Sehet, welch 
zu end gebracht, ſamt ihrerſein ſtarcker HErr, Som⸗ 
Fre toben, das Engel-hner,: Winter machet er. 
ter das freu' ſich nun u.] 4. Gleich wie Wolle fält 
2 davor im Heilig⸗ der Schnee, und bebebet 
| . [vas it ſeh, wehet aber nur 
_ "Die ungezehlte groſſe ein Wind, jo zer flieſſet er 
Fo die dort einſtmah;jgeſchwind. 
war offenbahr, ſie: hatten 5. Gleich wie Aſche liegt 
alle Palmen, ſie ſtunden ander Reiff, und die Kalle 
dem Stuhl des Lamms undſmachet ſteitf,- wer kan ble 
freuten ſich des Bräuti⸗ ben fur dem Froſt, wann er 
gdams u. ſungen Lobe- Pſal [ruffet Nord und Oſt? 
men, die auch der Herr ge⸗ 6. Alles weiß die Zeit und 
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- fainlet hat, nach mancherſuhr, o Beher eicher der BY 


F 


I In dich hab ich gehoffet. Jungfrauen, hoͤrt. 29 
at, tur! Fruͤhling, Sommer, 5. Mir hat die Welt trugs 
ne Herbſt und Eiß, ſtehen daſlich gericht mit Lugen und 
ier auf dein Geheiß. mit falſchem G' dicht viel 
as 7 O das auch ſo meine Netz u. heimlich Stricken: 
eil Seel moͤchte folgen dein 'm HErr, nimm mein wahr in 
nd Befehl! O daß deine Feu dieſer G'fahr, b'hüt mich 
im er Lieb mich zu dir, HErr für falſchen Tuͤcken?! 
jut Jeæſu, trieb) 6. HErr, meinen Geiſt 
ie⸗ 8. Ob ſchon alles drauſ⸗ befehl ich dir, mein GOit, 
nd ſen friert, doch mein Hertzmmein G Ott, weich nicht von 
em erwaͤrmet wird, Preiß undſmir, nimm mich in deine 
Danck iſt hier bereit mei⸗Haͤnde: o wahrer G Ott, 
36. nem GOtt in Einſamkeit aus aller Noth hilff mir 
| 24860, (46) am letzten Ende. F 
N dich hab ich gehoffet,| 7. Glorie, Lob, Ehr, und 
HeEer! hilf, daß ich Herrlichkeit ſey dir GOig 
nicht zu ſchanden werd noch Vatter und Sohn bereit, 
ewig lich zu Spotte, das bitidem heilgen Geiſt mit Na⸗ 
ich dich, erhalte mich in de⸗ men! die göttlich ow 
ner Treu, HErr GOtte.. mach uns ſieghafft dur | 
2. Dein gnadig Ohr netgjJEſum Ehriſtum, Amen. 
her zu mir, erhoͤr mein 261. Mel. Du Geiſt 
Bitt, thu dich herfuͤr: eilſdes BErrn 
bald, mich zu erretten in c ungfrauen, þdrt, wo⸗ 
Angſt und Weh, ich lieg J mit die Keuſchheiet 
od'r ſteh, hilf mir aus mei lohnt! ſie machet, das der 
nen Noͤthen. Brautgam euch beywohnt, 
3. Mein GOtt u. Schir⸗ wie ſonſt ein Ehmann ſeis 
mer! ſteh mir bey, ſey mirnem Weibe pfleget, und ig 
ein Burg, darinn ich freyſzu euch ins reinſte Ehdet 2 


und ritter lich moͤg ſireiteu[leget. ; - <A> Hog 
wid'r all mein Feind, der} 2. Wann ihr euch ihm zn 
| gar viel ſeind an mir aufſeigen gantz ver{<retbt und 
I beyden Seiten. feeib und Seel gantz unde⸗ 
liegt 4. Du biſt mein Staͤrck, udelt bleibt wird eure Lies 
ale mein Fe is, mein Hort, meinſihn unaußsßlich binden, 
ble Schild, mein Kraſſt, ſagiſund ihr mit ihm die ſußſie 
in er mir dein Work, - meinſLuſt empfinden. 
I Hulff, mein Heil, mein Le.| 3. Ihr werdt ihn ſtets vor. 
un den o treuer GOtt ! in allerſeuren Augen ſehn, u. gantz 
Na- W Noth; wer mag dir wider. vergnuͤgt mit ihm gepaaret 
agg „„ 


ten. 


12 A 
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56 Lan a Chef fol in. 


'KeitjeSthbiheit hat die 7» 


kommen Eins zuſammen; 
verloͤſchen werden alle fal⸗ 
ſche Flammen. 

4. Er wird euch alles ſeyn, 
das hoͤchſte Gut; euch thei 
len mit ſein him̃liſch Fleiſch 
und Blut, das aus dem 
Himmel kam, uns zum gene⸗ 
ſen; euch bringen in das 
ein'ge GOttes⸗Weſen. 

. Summa: Keuſchheitnu 
iſt aller Cugend Cron ; die 
Dreyheit hat fie ſelbſt zu ih⸗ 
rem Thron ſich auserſehn; 


ſtehn durch Lied in ein — en Tod zu ſeiner Here: 


ichkeit eingehen; und dy 
vermeynſt mit Recht zu fla: 


gen in boſen Tagen. 


4. Der Wein muß erſt ge⸗ 
keltert werden, eh als ſein 
ſüſſer Safft das Trauren 
von uns rafft; der Weitzen, 
ſo uns ſtaͤrckt auf Erden, 
kommt durch das Mahlen 
und durch Hitze uns er ſt in 


nuke. 

5 Gold, Silber, und viel 
anders Weſen, muß auch 
durchs Feuer gehn, eh als 


es ihr ſich alles bieget. Oſes kan beſtehn. Ein Kran⸗ 


$6 iſt, wer dieſe Jungfrau 
krieget. | | 


4 5 | 
N BEI! <4 1 


: F = Ein Thrift fol ihm 
_ die Rechnung ma⸗ 
= 22 chen, daß lauter 


Sonnenſchein um 
dn ſtets werde ſeyn, und er 
nur ſchertzen moͤg und la⸗ 
ten: wir haben keinen Ro⸗ 
ſen⸗Garten hier zu gewar- 


2. Wer dort mit Chriſto 
hofft zu erben, gedenck auch 
fut und fur in dieſer Welt 
allhier mit ihm zu leiden 
und zu ſterben: hie wird, 
was GoOtt uns dort erkoh⸗ 
wh durch Creutz gebohren. 
Was muſte Chriſtns: 


cker, will er recht geneſen, 
REM ſic nicht viel kraͤn⸗ 


Hed 6. 'Wer hat den Siebes 


Krantz getragen, der nicht 
vom Udermuth' der Feind, 
im Schweiß und Blut und 
Kummer, hat gewuſt zu ſa⸗ 
gen? wer wird das Ziel in 
Wette rennnen, ohn Staub 
erkennen? a 

7. Iſt noch ſo viel uns 
widerfahren, ſo iſt doch die: 


ſſes Leid nicht werth der 


Herrlichkeit, die GOtt an 
uns will offenbaren, weil fit 
nach dieſen 4 Zahren, 
ſoll ewig waͤhren. 

263. Mel IE ſu For 
doch ſelbſt. 9 
Eine Schönheit hat 


18 


Welt, die mir nicht 


felbſ ausſtehen! Er muſte 
a * und jammer⸗ 


Augen ſtellt meinen ſchoͤn⸗ 


ten um Ehriſt, der der 
ſten JEſum Eh A 


wird uber den Artzney⸗Ge⸗ 


DD ö P 


r 
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| hen ⸗blum: aber noch 


Keine Schöndeit hat die Welt. 


2. Wenn die Morgenrdth 
entſteht, u. die goͤldne Son 
aufgeht; fo er inne ich mich 
bald ſeiner bimmliſch 


Geſtalt. 

3. Offte denck ig bey d 
eiche wenn der frühe Tag 
anbricht : Ach was i für 
Herrlichkeit in dem Licht 
der Ewigkeit! 8 41155 


10. Steh ſch 


ein 
macht es mich offt erſeuffzen 
nniglich: Ach wie mild iſt 
GOttes Lamm, meiner 5 
Seelen Bräuligam. n 2 


11. Nie wird Honig oder 


Moſt, oder Milch, von 
mir gekoſtt, daß mein — 
nicht nach ihm ſchreyt, als 
der hoͤchſten . 

12. Keblich 


4. Seh ich denn den Mon⸗ 
185 Schein, und des Hi 
mels Aeugelein; ſo geden 
ich, der diß A= hat vi 
tauſend groͤßre ns, 

5. Schau ich in dem Fruͤh⸗ 


ten DE die echab 


7 Neun lic ſehe, wie ſ 
oͤn weiß und roth die Ro⸗ 
ſen ſtehn; So gedenck ich: 
weiß und roth iſt m 
Braͤutigam und GOtt. 
8. Ja in allen Blimelein; 
wie ſte immer moͤgen ſeyn, 
wird gar hell und klar ge⸗ 


— deſſen Sqdnheit, der felber b 
ziert. | 

9. Wenn ich zu dent Quell- 
Ven geh, oder bey den 
Baͤchlein ſteh, ſo verſenckt 
ſi ſtracks in ihn, als die 
reinſte Quel, mein Sinn. 


rz. Anmuth 1 88735 


Nachtigall ſuͤſſe 1 
Flöten Schall: aber uͤber 
len Thon iſt das Wort, 


Marien Sohn. 


Lufft, wenn das Echo wi 
der — aber nichts if it 


15. Oba beten 
Glantz meinen Geiſt vurch⸗ 
dringe gantz, und der Stral 
der Herrlichkeit mich aufzog 
ou Ort und Zeit. | 
| 16. Ach mein JEſu! nim A 
doch hin, was mir decke 
Geiſt u. Sinn; daß ich di 
zu jeder Friſt ſehe, wie du 


1 2 
| 17. Zeuch denGeiſt in dich ; 
empor, daß ich in der Enge! 
Chor deines Namens 
Ruhm erhoͤh, und mit dir a 
vereinigt ſte rt. 
264. hel JEſuderds 
meine. LY 
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| p EF. heit mir erworben, weil du drum fall ich dir zu Fuß, du 
dic mein Eigenthum: Oſwollſt ein rein Hertze ſchaf⸗ 


nu 0 doch durch dich gene⸗ heil * 
pen: mehr als Engel reines Heil, verſtoß mich nicht weg 


- 
1 


1 FEuſver endes 0 Seelvergiſftet, wie dit 


WL holdſeligs Angeſicht. 
_ muth klagen meinen tieffen durch dich ſeyn abgebeten 


unreines schauen: den wen mir dey, mach mich dieſer 


— — 


2 
* 
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* 
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Adel, unbeflecktes Got⸗ alles wohl bewuſt, weil Be: 
tes: Lamm, zuͤchtig, heilig, gier den u. Geberden leicht: 
ohne Tadel, du mein reinerſlich angeflammet werden; 
Braͤutigam! o du Kroneſwo der reine GOttes Geiſt 


keuſcher Jugend! du Lied nicht im Hertzen Meiſter 
haber reiner Tugend! ach heiſ nr. 


entziehe mir doch nicht dein 6. O ſo wollſt du mich 
a ht. ' per irekten, mein Heyl und 
2. Darff ich dir in Weh⸗ mein Gnaden-Thron ! laß 


Jammerſtand? ach! ichſden hiedurchs verdienten 
ſ<4m michs faſt zu ſagen :\ohn;ſoll'es nach dem Rech⸗ 
doch dir iſt es ſchon bekant, te gehen, o ſo iſts um mich 
wie mein gantzes Hertz be⸗geſchehen : dein für mich 
fleet, und gantz voll von vergoßnes Blut ſey fur dies 
Uuſlath ſtecket: dieſer Sreu⸗ſe Wunden gut. 

A, dieſer Gifft mich von 7. Sollen nur dein Ants 

Mutter ⸗Leib. an trifft. itz ſchauen die von Hertzen 

© 3. Ach, es iſt mir ange keuſch und rein? Olſo wer⸗ 
bohren nichts als nur Un⸗ den ja mit Grauen ſincken 
reinigkeitz ader du biſt aus⸗hin zur Hhllen⸗Pein die ans 

 erfohren;undeſudelt iſt dein unverſchaͤmien Hertzen thre 

Kleid. An der Bluͤhte der Reinigkeit verſchertzen; 

Jungfrauen laͤßt ſich nicht Drum, HErr JEſu!-ſteh 


ſie ſchon ſchwanger heiſſt, iſtfAnklag fren. 
es doch vom heilgen Geiſt. | 8. Ich kan auch nicht zuͤh⸗ 
48̃. Was Natur in mir ver⸗ſtig leben, wenn dein Gna⸗ 
dorbẽ, hat der reine Kenſch⸗den ⸗Uberfluß mirs nicht 
heits⸗Ruhm deine: Menſch⸗ wird von oben geben, o ! 


du unbeflecktes Weſen! laß fen, mich anthun mit keuſch⸗ 

heits⸗Waffen: ach! mein 

Lamm! tilge meinen Suͤn⸗ von deinem Angeſicht. 

den ⸗ Schlamm. 9 Gib daß unverfäaͤlſch⸗ 

. Hat was boͤſes ange⸗ ter Glaube mich vom Un⸗ 

| a dieſer Abgrun dflath mache rein, und dein 
ſchnoͤder Luſt; und mir veib Geiſt, die r * 
W . 2 | 1 8 | 
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| Lader Jes, dog: aon , oF 2 
t I man Fas) zur Wohnung|den} laß mich ſehn ein ein 
„ ein lab mich ſtets in Buſſe|Gefds, deiner Herrlichkeit — B 
ts: kaͤmpffen, und die boͤſckuͤſte gemäß. AY 
n, daͤmpffen, ja die neuk Crea 14. Mache mich zur ſau⸗ : 
iſt tur * mir die Keuſch⸗ bren Hütte, da duſtets gehſt 
er beits Spur. aus und ein, und hilff, daß 
b 10. Hilff daß Satan nicht ich nicht verſchuͤtte deiner 
beſitze mich als ſein unrei⸗Gaben Glantz und Schein; 
nes Hauß, noch mit ſeinerſlaſ mich das ja nicht verlie⸗ 
Glut erhitze, ſtoß ihn volligen, womit du mich wollen | 
bon mir aus, daß er_nicht{#teren:” laß mich dir zum 
den veib anſtecke, Geiſt und Preiß allein dein ver ſchloz⸗ 
Seele nicht beflecke: haltſner Garte ſenn i ® Y 
von ſeiner Teufeley mir 15. Laß mich Zucht und 1 
uuch die Gedancken frey.- Keuſchheit ſcheiden von un 
11, Alle ſchndde Unzuchts⸗ſaubrer Geiſter Schaar, 
Flammen hilff durch deine wie auch bon unreinen Heyer 
GOttes Krafft, in mir til den: ſetze du mich gantz und 
den und verdammen: gidſgar dir zum feſten Pfand 
was Zucht u. Ehbe ſchofft; u. Siegel, ſey mir ein Vets 
meine denden, meine Niere iwahrungs⸗ Riegel; laß 
laß den Gurk der Keuſchheitſmich als dein biebes⸗ſchrein 
555 ; reiner Zweig aus keinem als dir offen ſeyn! 
aolds Stamm ſey allein 16. Mach in keuſcher 
mein Bräutigam. Glaubens⸗Treue mich dir 
12. Faſſe mich mit deiner gaͤntzlich angenehm, daß 
kiebe, und vermaͤhle dichſmich nicht als Noth anss 1 
mit mir, laß mein Hertz miiſſpeye dort dein neu Jeruſa⸗ 
keuſchem Liebe ſeyn erfuͤlletſlem! dieſeLhore;dieſeGaſs _ 
für und für: meine Sifick|ſen tdnnen nichts unreines = 
u. Gedancken halte ſtets tnjfaſſen ; wer den Pallaſt win 
Zucht und Schrancken! — der muß weiß zerlen = 
deine keuſche Liebes⸗Glut iſidet gehn. 1 
ſtets vor Verfuͤhr ung gut. 17. "Hil, das ich dir - 
13. Hilff, daß ich an dei-janhangen als ein Geiſt, ein 
nem Leibe, o mein auser⸗ Hertz, ein Leib, auch gang 
wahites Licht ! ſtets ein rgi-jinnig dich umfangen, und 
nes Glied verbleide: dir ſtets vereinigt bleib; ja 
derhnite, daß ich nicht durchſrecht bruͤnſtig dir nachlaufs © 2 
berfuhriſche Geberden moͤgfe, weil ſchon in der erſten 
an Glied des * du * mo 


— 


Komm doch, mein FEſu Chriſt, 
ligkeit mich im Bilde haſt 265. Mel. Auf Seele 
5 geweyht. n ſey geruͤſt. 5 833 . 
= 18. Weil du meinen Leib (OOSNIEG mein-JE: 
—_— wilt ehren, daß er dir ein ſu ; Chriſt, du weiſt | 
4 Tempel ſey, und den gaͤntz⸗wohl wie mir iſt, thi mich 
lich wilt verheeren, der den⸗ erleuchten, ein duͤrr es Land 
ſelben bricht entzwey: o! ſojdin ich, nach Regen ſehn ich 
werd, was du geehret, nie wid: thu mich befeuchten. 
durch unkeuſchheit zerſto-} 2. Pflang mich doch an 
rei: alles, alles bleibe rein, die Quell, und laß in meine 
was dir ſol! ein Tempel Seel, das Waſſer flieſſen, 
h ioeil ich jetzt zu dir komm, 
_ 219. Nun mein Lieb ſter Io Licht und Lebens⸗Strom, 
der du weideſt unter Roſenſt hu mich beg ieſſen. 
reiner Zucht, keine Geil⸗ z. Ich bin ein dürrer 
beits⸗ Neſſeln leideſt, dein Baum, der nur noch lebet | 
Kuß reine Lippen ſucht! duſkaum, wie ich mich finde, ein 
ſolt ſtets für andern allen Kind das nackt und blo, 
meinen Augen wohlgefal⸗kkom̃t nun zu deinem Schoß, 
lenz laß denn auch bey mir mich doch bewinde. 
nichts ein, was dir könte 4, Mein GOtt! ich din 
Widrig ſenn! Ja Jpin, waſch doch mich 
5. Du haſt dich mit mirſklar und rein, von meinen 
_ vermdhlet,. dein Geiſt iſt Sünden, von der Unflä⸗ 
=_ = Unter-Pfand, auch ichthigkeit, las mich in dieſer 


Pg 


be dich erwuͤhlet, und mit Zeit Erldſung finden. 

Hertzen, Mund und Hand 5- Ich bin ein truber 
meine Treue dir geſchwo Brunn, du aber, biſt die 
ven, dich allein hab ich er Sonn die klar und helle, 
ttcehren: Es wiſſe all Crea-|Brich durch die Finſternis, 
1 — JEſum, JEſum liebſund = Hinder niß/ zu Bo- 
ii nr. den falle. 4 
4. Feuſher JEſu ! hoch} 6. Leit mich durch deine 
von Adel, unbefle>tes Got- Hand, ſo lang ich leb im 
res kamm, zuchtig, heilig, Land, die rechte Straße, bi 
bone Tadel, du mein reinerſich gen Zion komm, mich, 
Bräutigam: o du Kroneſals dein Eigenthum, doch 
= Ffenſher Jugend, du Lieb⸗gantz umfaſſe. 
phaber reiner Tugend, laß 7. Was inn ⸗und auſſet 
Ss meinEnd'undUnfang ſeyn: mir ſich ſindt, das mich von 
+8 JEſum REI GA eee 
—_—_ 5 2 
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Court eme 1 
mein GT du Held[getroſiet, . Egypten ward- | 
in Iſrael ! das laß mich{zu ſpott. 
meiden. 1. Da bat der Herr eq: | 
8. Ich forcht, daß ich noch jeiget, ſein Macht, Egyp⸗ +; 
trag, ach leider! vieles nach ſten Land, ihr Erſigeburt 
das ſey unreine, und offlſer würget, durch ſeine ar? 
nach eignem Sinn, zu vielſcke Hand, ſein Vol> her⸗ 
no leb dahin, das ich nicht aus gefuhrt, des kamm 
neyne. Wlut war ihr Zeichen mus. © Y 
9. Mein -Heyland, mirſſten die Thuͤr n mit ſtreis $ 
iſt bang, der Drach, und{<en, daß ſie der 2 1 
alte Schlang, ſv thut ver⸗ nicht ruͤhrt. 
führen, moͤcht mich erſchlei⸗ 4. Egypten wurd geſchla⸗ 24 
then viel, zu ruͤcken von demigen, an ihrer Erſtgebur 31 1 


wt 


giel, drum thu ihm wehren. Iſrael wurd getragen 

10. O! Seele glaub nur Adlers⸗Fluͤgeln fort; O 

frey, daß, wer nur G Ott wunderdarer GOTL, du 
getreu, nicht darff verza-\haſt damahls gelehret, dem 
gen, was Menſchen ſchwer der ſich zu dir kehret, biſh | 
offt deucht, iſt doch demiſtu aus aller No) 
— leicht, und thus 5: Der Feind if nachge⸗ 4 
erzag öogen, deim Polck bis an das I 
246. mel. B Befiehl du Meer; da wurden Wafſ⸗ 
deine Wege. (15) ſer⸗ Wogen zur Mae 
Ommt! laſſet uns be⸗ deinem Heer, biß deinVol# 2} 
dencken, des HErrenſgieng Durchhin, da kamm 
Wunberwerck, das Hertzſdie Fluthen wieder- Den 
im Glauben lencken, zum Feind legſtu . 
rechten Auffgemerck, be⸗ kurze eden ihn. 
den>t, wie GOttes Sohn, 6. Diß wat ein groſſes 
ſo ſchmertzlich hat gelitten / Wunder! Und ſehr — | 
am Creutz hat er geſtritten che That, zum Vortld * 3 ; 
zor uns, ums Himmels wirs —_— auff das, 1 
Thron. ..  \was JEſus that, im Glaus 
2. Laßt uns im Geiſt anſe: den ſehen an: weil JEſus-- 
den, das Vorbild alterjauch ſo leitet ſein Vol>z 
Zen, was damahls iſt g@[und vor ſie ſtreitet⸗ 2 
ſchehen, durchs Her re r]gehtdieTribſals-Ba 
Herrlichkeit, wie daß der 7. Was Jjrael geſche⸗ 
grojfe GOt, ſunVole mit ben. — Gottes ſtarcke 
e babtuttt, wien en 
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Wl 4 "worden, mit ſeinem theu⸗ und folgen deiner Lehre, 
ren Blut, als er am Creutzdein Lied in uns ver mehre, 


4 | Ls auch der Hollen, den Teuf⸗Suͤnd, in dem Vereini⸗ 


1 [ E ann, in . Gna⸗ wir dein Reich der Freuden, 


» 6 J * ” 25 
« K at = 3 „ 
I 'S 5h? * A 


. + © $1 preiſen, mit Geſang undſund Ebr, weil ſie auch von 


Kommt! * Floffe uns Faw, 


gehen Dem Volck ins Sa⸗ deins Geiſtes- Triebe, Ge 
tans Hand. Wie fol's horſam bis zum Tod. 
erloͤſt muſt ſeyn, durch C hri⸗ 12. Wir ruffen allzufam⸗ 
ſti theures Blute, Vomſmen, dich, o HErr JEſu! 
Tod und Hoͤllen⸗Gluthe, an, in deinem —— 
Von after Angſt und Pein. men, zuͤnd unſere Herken 
8. Chriſtus hat uns er an, daß wir dich lieben rein, 


geſtor ben, der gantzen Wel! dañ wir dein Juͤnger ſeyn. 
zu gut, und nahm dardurch 13. Erhalt uns in der 
die Macht, dem Tod und biebe, dewahr uns vor der 


1 thaͤt er len, — — gungs⸗Triebe, uns mehr 
* Pracht. jund mehr verbind, zum 
Weil —— 1: ſind Wachen und Gebet, daß 


den ⸗Stand, daß wir der 8 nach dieſem Lei⸗ 
Sind entnommen, durchſden, die wahre Ruhe⸗ 
Sy Chriſti ſtarcke Hand, jaſStaͤtt. 

Ss - dur ſein'n bittern Tod, 14. Dann werd nwirerſ 
find wir cxlpſet worden, recht loben, und preiſen 


Sd = has” 


wohl von der Sunder Or⸗deinen Tod, wenn wit 
den, auch von der Höllen⸗ bey dir dort droben, be⸗ 
4 Noth. frreyt aus aller Noth, daun 
A T0. Wir ſind nun auch geht die Freude an, Herr 
| gekommen, in dieſe Abend JEfu ! bey den _deinengdie 
und, da wir uns vorge⸗ hier in vielen Weinen, ge⸗ 
nommen, mit Herzen undſwandelt die keidens⸗Bahn. 
mit Mund, dich, O HErr 15. All dein Geſ<dpiſ 
- JEſuChriſt?furfoleLied werden dir bringen Lob” 


1 . a 
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aendern Went, weil da ſo Beſchwerden erloͤſet ſeynd; 
3 biſt. o HErr! und ſingn Halle 
11. Q! darum wir jetzt uja, dir dem erwurgten 
loben, — n Tod, HErrſLamme,. Zwoͤlf tauſend aus 
Jes „dein Gut ſey dem Stamme, fuͤrnehn⸗ 
hoch doben, daß du er-!1iſind- auch da. 
Fanden diſt; wir brechn da 16. Himmel und Erd 
bey das Brod, im Glauben vird klingen, von ſolchem 
0 * durch Jubil- 0 wann — 


3 


2 . 4 
\ — 
OY 


4 : 
" 4 _ 
* | n 
. , + 
% * 1 n 1 1 
- . - ”_ 14 
— hal "— — * A — 2 8 * — 
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w'rd herbriagen di JEſu 
GOttes Sang reiß, 
Dauck, Ehr und Ruhm, die 


Aeltſten werffen nieder diels 


Cronen, ſingen Lieder, 1 in 
deinem W nel] 

17. Wir e nun 
walten O 10 choͤnſter 
Bräutigam! laß uber uns 


lle Blumen thun 


auff. 


ud iſt neugebohren 
was ber dorret f _ 


Fluch, das giebet bimmii⸗ a : I 
ſchen Geruch. 1 


aus flieſſen, dein Blut o 

GOttes Kamm welchs du 

von Liebe voll, amereutz fuͤr 

uns vergoſſen, es iſt aus dir 

gefloſſen, daß es uns _ 
V5; 5 2 f 


gen 25 
by Wir brechen dan dein 


$. Komm,laſdein's Herr 
ens Waſſer ſpringen, und 
durch des meinen Erds 
eingen; ja deiner offnen 1 
Wunden Safft der gebe i 


Dornen gantz terſe, | 


Brode, und-tkinc>en deinen 
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Ehten⸗ Kronen. 
10. HErr lregier zu allen 


I : 


er Starck 


eiten meinen Wandel hi 
ligkeiten aus Genadẽ faͤhi 


gering / meine Klag offt vor 
dich bring: Sanuftmuth 
auch an Feinde tbe, die Ge⸗ 


#2, Daß ich Armen helf} 
d diene, ſimmer hab ein 
reines Hertz / die im Unfried 
ſtehn, ver fuͤhne/ dir anhang 
in Freud und Schmertz! 
Batier ! hilf von deinein 
Thron, daß ich glaub an 
deinen Sohn und durch 
deines Geiſtes Staͤrcke mich 
befleiſſel rechter Wercke! 


ea 
aul Ert, dab er Sel 


kechtigkeit ſets liebe. 


| 


uns zugewandt Selbſt der 


werd! gib daß ich mich ach Himmel und die Erden, 


muͤſſen uns zu Dienſte wer⸗ 


liebſtes Kind ſeine Kinder 
worden ſind. Ewig ſolche 
Gnade waͤhret die er uns 
in ihm beſcheret; ewig wolss 
len wir uns uͤben, uͤber als 

les ihn zu lieben. 
3. Ja wir wollen nur mie 

Freuden, zu dem lieben 


Vatter gehn, uns in ſeine! 


Liede weiden, wie die thi}: 4 
L vor ihm ſtehn, Heng 
Heilig, Heilig ſingen, Hal⸗ 4 
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Aſſet uns den HE 
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vermehren: zſeins Bolt 


M 


4. leluja ſol erklingen unſerm 


Otte, und dem amm, um 


Szet al affe feinen Rubm erſchan - 
en, und erzehlt ſein Were 4 


e 1 holden Bräutigam. 
z por allen, 


daß er ewig uns 
und zu feinem — 
blet Pole 2 . 8. 


a, 
unin / 
8 


er waͤhlet 


4 


euch then ef- © 7 
kaufe 
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den, weil wir durch ſein A 
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a halt, Arnet Tha fel ſer allen 1 

R. euren Bru⸗ſe audbar pn, TT e 
der, cen a ig Rath, euzdig wohlgeſallen, biß wir 
ran ſtarcken Hel in leet le insgemein ewig deine 
— 1 olichket;Hutigfeuen; mis geſamtem 
ten, euren: Troſt und euerſkob ausbreiten da wir wer ⸗ 


elner allerbeſtes ee ia ſingen und Hale 
and rod Güte wahret lelujah, e Rudin, 
durch ihn wieder Danck acht und Slar⸗ 


55 Ewig ſoll das Lob "ge und was m ſeint 
— das wir ihm zu Wercke, werde unſer mae 
Ehren fingen. 3 laſt uns Ih ma 
4. Trettet nur getroſt zu Ehren 1 en! 
deute da der, Shader 477. ned: 


e pe Woe) bf 
x, erwartet mit Verlan⸗ $5 ene: jam der 
gen, bis er On um- Welt entfliehen, auf der 
ngen, und das allerhoͤch Bahn, die er uns be 
n een dug immerfort zum Himmel rei⸗ 
ein Blut, Groſſe Gnad 4 8 doch him⸗ 
a zu finden, er will ſich miiſliſch een fn vr und 
uns verbinden, es ſoll nie⸗ leden in der Lieb den 
mals etwas koͤnnen vues ten n;; weiſen, Treuer 
es ſeiner Liebe-frennen. ; Jenn h jb bey wir, geht 
., Er hat nunmehr ſelbſt dor, ich folge dir! 
bie Ze ſeiner GOtthent] 3, Laſſet uns mit JEſu 
-Qufgethan, und es iſt ſei leiden, feinem Vorbild wer: 
<pnſier- Wille, daß nur kom den gleich; nach dem Leidt 


-Ws jederman; keiner ſoll folgen Freuden, 
gc biebey ſchamen, ſondern hier macht dorten reich, 
Shad um Gnade nehmen Thranen⸗S PEO 
=_ een e Dorge has achen, Haltung trdſiek 
1 fe ſalt md Gedy 1 kan oaks 
_ -Enig-ſol<e iden ihre, Ges aus. dem N 
=_ A5 eee ful 
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Tanga, wir araus elne 

flingeſchencket. „n, 1, Me un 9 


it n ine ſen Freud" lagi. 26s i 
andern Lod rettet, und vom 4. It mix: {on dase | 
Seel⸗Ver derben, von derſaufgangen im Verlangens: 
twiglichen Noth. Laßt unswerd: doch überwunden 


Grab in das Himmels⸗xe⸗ reicht. 
ben heben. JE 
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Aut feidlam 


ſprach Chriſt 


vielmehr als mir bekandt 
meine Fehl thu mir verzei⸗ 
hen, laß geſchehen, beut mir 
ſets aufs neu die Hand. 
11. HErr! du wolle 
auch die Deinen, bald ver⸗ 
einen die du dir erwaͤhlet 
haſt: U. vertilg die Finſtre⸗ 
Kraͤffte, das Geſchaſſte das 
doch auch von dir verhaßt. 


12. Es wurd dir ja ſelbſt 


gefallen, auch von allen, 
wann man gantz einhellig 


ſey. wañ man ſey der Macht mein Abſcheid nam u. da⸗ 


Chriſtus der HErr zu 


ſeinen Auserkohren, gelieb⸗ 


te, nemt diß fuͤr ein kehr, und 
wollt ſein Stimm gern hoͤ⸗ 
ren. Das iſt geſeit, zu eim 
Abſcheid von mir, wollt feſt 
drinn ſtehen, ob ſcheid ich 
gleich, bleibts Hertz bey euch 
dip wir zu: Freud eingehen. 
2. Ein Hertzens Weh mir 
überkam im Scheiden uber 
d'maſſen, als ich von euch 


entnommen, die gekommen mals muſt verlaſſen / mein 


daß man leb im Lichte freyh Hertzen bang, beharrlich 


13. HErr! umfaß auchflang, dleidet noch unvergeſ⸗ 
mit Erbarmen in die Ar⸗ſen, ob ſcheid ich gleich, 


men, noch viel tauſend See 


len dein, ſo im Seelen Tod 


noch liegen, ſich beiriegen, 


du wvolleſt ih: Heyland ſeyn. 
"224: Zwar es muß ſich je: 


der schuldig gantz gedulttg 


ſelber achten, iſt bekandt 
aber Herr! befeucht dein 
Erbe, eh es ſterbe, das doch 
iſt zu dir gewandt. 


| 
. ein Scheiden ſehr traurig, 


leibts Hertz bey euch, wie 
jolt ich euch vergeſſen. 
3. Nach Chriſti Weſen 
euch doch halt, gleich wie iht 
habt empfangen, gebaut 

uffm Grund zu rechte 
gſtalt, ſein Wegen wollt an⸗ 
hangen. Darinn beſteht, 
mein Rath, weils geht auf 


b ſcheid ich gleich, bleibts 


Edt fried fam, ſprach 


die kiebe Segen giebe, ſteur Hertz bey euch biß an mein 
dem groſſen Elend doch, End gedaurig. 


+ 


pb dee Menſchen nach dir 4. Es iſt ja kund und of⸗ 


agen, laß ſte zagen, unter fenbar, wie friedſam wir 


Scans Sünden⸗Joch. zuſammen gelebt han und 
4. Ale Menſchen find einmäthig gar, gemäß dem 


| ne,|Chriſten Namen, als Kin⸗ 
nimm die Krafft dem See⸗ der GOttes lieblich guts 
. en;Feind, thu ibm ſeinen Muths da that mir weh 
Naub ab nehmem, ſich zudas Scheiden, ob ſcheid ich 
ſchuͤmen, der es immer bös ſoleich bleibts Hertz bey euch, 
demeynun. 5 21GQtts- Lob mehr auszu- 
e 279. (a1) bdrellen. 4. Mein 
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obacht, der HErr wol euch wolle wohl berathen , 00 
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__ Leiden ift die beſte Lieb,” _ | 
c. Mein lieb ſie Freunde, 9. Gelobt ey Fun: 
mancher Thran iſt mir umſdiß ſein Wer 975 ktäf⸗ 
euch entfallen, dif hat dieſtig gelencket, geht ihr zu 
Lied zu euch gethan, ihr dem Gebste ſtarck, daß mei⸗ 
bleibt auch mit euch allen zuſner auch gedencket imbaren - 
Tag und Nacht in meinſrein, daß GOtt allein mich 


bewahren, ob ſcheid ichſſcheid ich gleich, bleibts 
gleich, bleibts Hertz bey euch Hertz bey euch, GOtt wohn 


wolft nichts an Tugen 


ſparen. 
6. Und ihr Batter! woll 


tapffer ſeyn, die Gemeine th 


GOtts verſorgen, die euch 
nun it befohlen fein, auf 


ſeuch bey in Gnaden. 


280. Mel. Ey was frag. 
ich nach der. (38 

Eiden iſt die beſie Liebe, 
die uns JEſus hat ge⸗ 
lehrt: wenn uns ſeine Creu⸗ 


daß ir unverborgen dieſtzes Triebe recht Og. 


Ehren Kron, zu einemLohi 
auf eurem Haupt mogt tra- 
gen, ob ſcheid ich geeich, 
bleibts Hertz bey euch, ul 
GOttes Wohlbehagen. 
7. Seyd klug und unter⸗ 
thaͤnig fort, ihr Jungen all 
im Leben, in Eintracht, 
Chrifilichem Accord, woli 
nach dem beſten ſtreben; 
habt eure Freud in dieſer 
Zeit ſtats im Geſetz des 
Herren, ob ſcheid ich gleich, 
bleibts Hertz bey euch, lebt 
doch nach GOtts Begehren. 
8. Kommt doch hier an 
meins Hertzens⸗grund mit 


Thraͤnen iſts geſungen, im 


Herren bleibet doch geſund, 
ihr Alten und ihr Jungen, 
huͤ euch fuͤr Zwiſt, vons 
Satans Liſt woll euch der 
Herr befreyen, ob ſcheid ich 
- bleibts Hertz due 


eingekehrt, koͤnnen wir a 
viele Weiſen a en 
end preiſen.- 

2. Drum hab ich m 


auch ergeben, JEſu! in . 


Leiden dein: nach der Liebe 
will ich ſtreben, die mich ts 
dend führet ein zu den Wah ⸗ A 
ren Himmels Freuden, dt 1 


da wachſen aus dem beidenn 


3. Nirgend kan ich lichter 


en bin: da kan ich mit Au: <= 
gen ſehen; wie das Leiden i 
Gewinn denen Seelen, die 
verlangen, nichts lt Jeg 1 
anzuhangen. — Mi 
4. Ehriſtus, der — 4 
hergangen, und gem 4 
die kebens⸗Bahn, hat, dis 
ihm drauf nachgegangenn 
unter ſeiner Creuges-Fahng © 7 
zu der wer then Zahl gezahs 2 


A eie ewig decem. 
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let, die af : * $ 
we FH 1 b qe 


ehen, als wann ich im Leſs! 2 1 


_ dernde e blei⸗ 


1 


22 Ache die du m zum... 
| = bleiben, und ſcheut kei 


. Wer ihn aber nicht wi 


gebohren und mir gleich 
warf gantz und gar; Liebe; bes - Glut, deine Kr. Aff in 


Zeit, Liebe, die mir hat er⸗ uns ange 
| siftefi wge Luſt und See- tig überwindet. 


4, Liebe, die du Krafft u. 


7. Wer nut Chriſto. To al fundSeelen-Hortz b 


ne ſchmach noch Hohn demjzu trauen ewiglicht. 


BOY 150 gans perſchrei; 5-. Liede, die mich hat ge: 


ben, und ſelbſt ſeyn ſeinbunden an ihr Joch mit bei 
groſſer kohn: dann dieſund Sinn; Liebe, die mich 
grofſe. JEjus-Freuden fol⸗ überwunden, u. mein Hertz 
gen auf die kurze Leiden, zieht gantz dahin; Liebe, 
dir ergeb ich mich, dich zu: 
kennen hier in dieſer Lei⸗lieben ewiglich . 
dens⸗Zeit; den wird er auchſ 6. kiebe, die mich ewig 
nicht bekennen dort in jene liebet, die fur meine Seele 
wigkeit, weſt er wird demſbint: kiebe, die das köß⸗ 
iter geben was derV :\:>eld giebet, und mich kraff⸗ 
155 . iglich pertrütt ; Liebe, din 
„Mel. Komm, oſer geb ich mich dich _—_— 
gad Geiſt. (18) ſewiglich. 


ilde deiner . aus dem Grab der 
haſt gemacht; Liebe, die nee Liebe, die 
wh ſo milde nach dem Fall mich wird bedecken mit der 
Kit <tr x Wd liebe, dir Kron dex Herriichkeit; Lie- 


; | i 3 God ie du mi gum; 7. Liebe, dit mich wird er⸗ 


oh twiglich I bleiben ewiglich. 
Liebe die ho mich er⸗ 282 Miel Werde mun⸗ 


tohreu, dh als ch geſchaffe Meer mein e e (87) 


war; Liebe, die du? eni< 


Icher Vatter, uns, 1 
rt! gib, daß deme Lies 


r.erged ich mich dir zul. yes Lerzehre aller Eitelkei⸗ 
den ewiglich, ten Flut; daß die trübe aq 
FL Yiebt, die für mich ge bs affer mice loͤſchen au 
iten und geſtorben in der dein edles kicht, {ary du in 
Jude, $$ 46 vdl 


igkeit: Liebe, dir erged ich 2. Leh uns doch Gicht uns 
lich, dir zu folgen ewig lich ſern Sinnen ſo-8eſ<wi:ide 


ej}, uno Wort ;.Liche, die hallen Wach; daß wi egi 


Vi kicht und Warheit, zu eule innen ets. ge 
c ganz ergehen mit zun ſo leicht ** 50 
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& dir ergeb ich mich, dein 


ilen nach; ſondern — 


N 2 WS 


mit keinem Bing anfbal. Iu. achten von ſehr grofſer 


| und, nicht. gel 6 weilneſt uns 


500 7 dir dertelr 2 Uns 7. Dieſe Sa A n 


a uns een Wichtigkeſt: drum gebührt 


gfaltenn ins ſtaͤts zu trachten nach 
„Laß Wa  Dinge der Abgeſchieden heit; zu des: 
f d Fen un⸗ wap ren Krafft und Muth z 


ſern Seit; ho wit unspveſt. zu ſtehn auf unt 
von allein ſcheiden, was nut Hutz abgeſondert uns Þ 
irrdiſt iſt u. heißt: laß une palten, daß der Eruſt nich? 

0 5 eh und Sing rein mog erkalen. 

dehalten imerhin, daß wir 8. HErrt mach uns ſelb 
nichis von dem anrühren, bgeſchieden, daß uns nichts 
was At een abwärtsſvon dir verrück: gib, daß 
PHY: bir uns fleißig hüten vor. 
n keines weges dem Weib im Huren⸗ 
' unſrer ſelbſt in Schmuck; daß durch ihre 
1 — 9% ob gleich wieſglaue Wort die ſo. manche 
uns exthonen tauſend Seel ermordt, und durch 
tiſter ihren Hall, da ſieſihre Lock⸗Geberden wir a 
uns N hie, immerſmie betboret werden. 
ruſſende: daß wir ſchonen 9, O Weiß heit! laß dei⸗ 
ſollen . Lebeus: ja ihr ne Bruͤſte uns beſtandig 18 
— I 6 he ſſich ziehn; und fangogh 
viele Dingeſunſre Lüſte, daß wir fle 
4 andern wol erlaubtſmit Joſeph - 12 wenn 
und gut 5- laß uns daranſuns diß unkeuſche Weis 
uns nicht kehren, die wirſreitzt und winder ; halt = 
Nazar@er-Blue, - auf unsſſren Leib ſamnt Seel u 
haben, weil wir ſtehn unter Geiſt dir gantz heilig; ma 
ſolchen Satzungen, die den 1 wic du oſt ongfed . 


andern noch ver holen / und lich 
uns eruſtlich an befohlen 10% as. unt une 90. 

4 Vieleg it, was nochſtzen Wilten mL 
4 ihne u antſchulbigen, ſchenck en dir; daß du koß⸗ JF 


erfüllen mit Vets - 
dienen unter eigemſgnuglichkeit, und wir dels, 
gr ſen. licht, und du unsſuer Liebe Süßigkeit, deiner 
aus lauter Gnad in ein Kraͤßften W. ſenheit, m 
gantz heſondern Grad haſt gen ſchmäcken und genie 
zu deinen T Nuang exkohren, ſen, und in deiner Aer 
Wa. eee lie 
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= alsdald zu dir erheben? 
6. Ich verſchmachte fur 


ne "viedſier ng 


* $iebfNet Hehland! nabe. _ 


O du 
Dinge: mehre doch dein 


"Mutter F aller Belangen, dich ju ſehn ut 


zu umfangen. 


ehr geringe O du Jung⸗ 


tes kamm! daß du biſt mein 


frau zart und rein! reiuge Braͤutigam; ; dencke daß 


fb yr das annoch 0 7. Dencke doch, 0 GO 


N uns in deiner Krafft z heile, 
was noch mangelhafft; und 
vollfuhre dein Gebähren, 


Ebriſtum. in uns zuverkla⸗ 


ren! 
283. Met Hoͤchſter 
- "Pricfter/ der du. (27) 
Jebſter | 'Brgutgam 
denckſt du nicht an die 
theure Liebes Pflicht da du 
dich mit liebes Wunden 
meiner Seelen haſt ver- 
bunden. 
2. Dendſtdu nicht an dei- 


nen Spott, an das Creutz 


und an die Noth? und an 
Deiner Seelen Leiden, da fie 
wolle von dir ſcheiden 
3: Weiſt dy wol, daß dei- 
nepein, mein Ertöͤſung ſol⸗ 


teſeyn! Und wie muß ich 


dann auf Erden noch ſo 
1 e gequalet weden. 
WE =. Bin ich dir als deine 
Voaut ſchon verlobet un 

vertraut! Warum laßt du 
ticine Seele ſo lang in des 


ae? 
= | . Bin ich dein, und du 


1 mein, warum laſt du 
1 m'< allein? warum laͤſt du 
mich, mein Leben, nicht 


dir wil ge ebühren deine 
Braut zur Ruh zu fuͤhren. 
3. Nimm mich, Viebſter, 
in dein Reich, mach mich 


Nimm mich aus der Trau⸗ 
er - Hole, JEſu, Braut⸗ 
gam meiner Seele! 

284. Niel. Unerſchaff⸗ 
ne Gottes Lieb, (43) 
L* Jeb er Heyland! nahe 

„ meinen Grund 
ſtrabre; und aus allem 
kräfftiglich mich in dich ein⸗ 
fuͤhre: daß ich dich inniglich 
mog in Liebe faſſen, alles 
and're N 9 

2. S minle den zer pers 
(ten Sinn, treuer 
Seelen! dan waß ich ad 
nicht bin Muß mein Geiſt 
ſich quaͤlen : Creatur ang⸗ 
ſtet nur, du allein kanſt ge⸗ 
ben Ruhe, Freud / und bes 
en. 

J. W. He eng pon ale 
rey, gründlich abgeſchie⸗ 
den; 3. daß ich eingekehret 
ſey ſtets in deinen Frieden? 
kindlich, rein, ſauſt und 
klein dich in Unſchuld ſehe. 


+4455) 


manuel, dich mit wir ver⸗ 


Begier, die mein Ong: hat 
= 9% dir: 530 vergehe fi 


1 Ol du ſayſſter kie⸗ 
it ſalde Ga naw! 


e S0 


den Erwählten gleich: 


in dir leh und ſtehe: 
. Mensch e Jn⸗ 
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5 viebſier JEſ vue. 525} Weinen e | 
Seba men Bil fanftjye;Stege/-lapaneh ſeufggs | 
„und ſtid, ohne: Wichenſtee⸗ für nnd fuͤr: JEſu mich men 


te. ben, dir ſich mag ergeben: 4 Komm doch, > 
Ee. Ziderman hat ſeineſmein Bergnügen in wei 
b Leeuſt, und sein Zeit⸗Bertrei⸗ Hertz, laß mich nicht las 
„den; mir ſey eines nur be⸗ vor des ltiſces Sünd 4 
1. mwuſt, HErr, in dir zu blei Thur | JESU mich, e.. 
' Þ ben: ales ſol folgen wol 5. An dir hanget 5 
d wanmich mich nur öde In Seele, ohne dich ich mich 
dem Weg der Liebe ehr qgualexohne dich ve | 
6: Creaturen bleibet fern, ic ſchier, JEſu mich, ꝛce . 
„und was ſonſt kan ſtbren:| 6. Bilde du dein {dis 

Jeſu ich win ſchweigen Weſen in mein Hertz, das 
f. gern, und dich in mir hoͤ⸗du erleſen, ſpiegle du dich 
ren z ſchaffe du wahre Ruh. ſelbſt in mir! Tu mic 
e mwircke nach Gefallen, ich} z. Eya, © Jan ſchönſte. 
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d- hate; ſtic in alen. Wonne: ſchein in aun ug? 
n 7. Was noch ſtüchtig, Lebens Sonne les iſt nicht) 
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fommed, In . br 
deine Frommen, die D ig! 
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mich, JEſu nic verlan u brichſt ber; Jew, Þ 
nach dir mich, ꝛc. | Dy” 


bleiben. laß mich deinen 


u meine Seele. +: 
Geiſt ſtets treiben daß du 


(Jebiter Jeſu, in d 


reer 
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allzeit wobnſt in mir; JE 1 
ſu mit, ꝛc. eit allhier boͤrte man ug 
3: Richte, Jesu! mei Bolt dich ſagen: Es gen; 
Ache, e p04 _ ine maße von mir. Laß 
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get ſind” allhiet; JESUſgutigemeyng: halt mich, bx * | 
'2. Ach! ſolaſmich deine! 285. Mele FiEſw Reg 4 


Tagen deiner Miebeig⸗ 


Fi 4 


. 


4 mit deinen Saum im Glau-/i 
3 Fan, wartet dis ie ent 


bet 3 225 | 5 — Tiebied-Leheys": AS) ) 
| ausflieſ: eüͤgnen fanſt du dich Doch 
id deinen Geiſtnicht, da r. 


engieſſen, da du in der Herr Heil werſpricht. . 
lichtet uun regiereſt wein 6: Amen, du wirſt mi 5 
undbteit. ſferhören daß ich durch dich 

A Deun bir i in dein werde rein, und zu mir dein 
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{Nw wer "iſt tren 95 Dem doh eras gar 1 


i i. ſich dier ſelbſt nichtſdurch ernnn! ft und 4 
a 1 jj mes elend (ans' Sep. un 3 I, 
nv 


Y 1 
1 14 
9 
N 
f | 
44 


ſteht es überall. . Wo ſowingt ma 
3. Wer ſchwingt jetzund 0 in on Hbhe, daß man 
(ine Bt el, über 'Berge|Zions Schoͤne ſehe? wie 
oo ? wer ziehiſder Bau nar firr ſich oe 
7 1 . 3 man ſaumme n 

Nie Baum ine ? wie ſich a TS 
Feſt tifig an3u C Feiner daz Han für 
10 ves" Exh 


hilf wöch den 


W 

7 Der t Adam gern Elenden⸗ 

gin kerben, daß er mdgeſſtt wenden, lehr ſſe dein 

55 ber der den, 7 ihmſe Fe ones 0 fn 
DINE gu gehn? werſpu gejogen; {af ſie kee, 
thor ihn alſo begraben als fog en, in dem ibs 

| 905 Gebeins nicht mehr zin Fenſter einn 


Sterne / die 


wendet aus, wer ſcheint 
hy ein ſchoner Himmel? | 
e va Wn 512334 2h 


13 4348 


1d beiße THT ml 


en? um mit Christo 75: Ne ein te = 
auf; ſtehn.. 5 Hbhen, von den Piagen, Þ 
0 Leider, 5184 o wenigſwo fie ſlehen, bring zum 
leuchten nahmen deine Heerd, mach ß 
und ferne, wo man ſich hins los, wo ſte auch hen>en;iF <2 
der Welt, Vernunfft⸗beden⸗ 
. dis bald Na 4 


hr; Her 451 = 


1 n 
rn 


e 
n 
hy, 


" n Si We EPIC 
þ 3 * 3 9 FAY 189 
2 C # * 3 gs : . — bs” 7, 
o 


298 Mein Bräutigam, du zartes Gottes kamm, 


vermahlen, nackt und bloß 
zu folgen nach, noch mit die- 
ſem ; kleinen Hauffen, die 
noch in den Schrancken 


* 


alles Bos von Herken; 
faſſe in dem HErren Muth. 

22. Worinn ſich der Geiſt 
oft freuet, ob man ſchon 


lauffen, ſo nicht ſcheuen 
Creug und Schmach. 

17, Wann das Fleiſch 
kicht unten lieget und der 
Geiſt nicht immer ſieget, 
alſo taugt es warlich nicht; 
Geiſt und Leben laß uns 


och weint und ſchreyet, i 
$ doch der Muͤhe werth, 
urch zu dringen, durch zu 
kampffen, Suͤnde Holl, und 
Leuffel daͤmpffen, JEſu! 
buff doch deiner Heerd. 


werden, nicht nur mit dem he 


Mund auf Erden, welcher 
gern auch alſo ſpricht. 
18. Ach! daß alle Hertzen 
waren willig, voͤllig aus- 
„leeren, was dem Geiſt 
ier widerſtreit, alſo wird 
ich Zion freuen, da man 


über Jammer, uber Leid. 
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ME" Brautigatn, 

Jar tes Gottes Lamm, 
HErrZedaoth, mein Man, 
wolſt dich ſtets geben, zur 
Speiſe mir, die mich ohn 
nd zu dir hinziehe fur und 
für mein einzigs geben. 
2. Du neuer Leid ! umgil 
als Mann dein Weib, mein 
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werde froh: endlich wird 
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VL; on gebauet ſtehen, in de 
« Hebe/ lichterloh. 
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uns gebohren, als GO 
Hertz ſich nga -njeders 
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Schmertz was war verloh⸗ 
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4. So lehr auch mich, 
mein Lieb, nur Ewiglich, 
fortlieben brunſtiglic, ja 


erhalten, wann auch leiderſliebend ben, du einzigs 


viel erkalten, geht es doch Heil, und aller beſtes Theil! 
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, Dont bin 1<todt, ohn 
hþ, dich du kebens ⸗Brod, und 


on ! bleib mein Leben, und lie 
i yur mich, ſo lerne gleich⸗ 
Ib, fals ich mit Hertz und Sinn 
zu an dich mich brünſtig klebe. 
nd 6. Ich bin nicht mein, 
ul nut dein! OG Dit allein, 
laß mich auch ewig ſeyn, ich 
< muß dich ſehen recht wie du 
biſt, weil der dein nicht ver⸗ 
du itt, ſo dich verborgen iſſt 
m, dir nachzugehen 
n, 7. O mach mich licht, du 
ur belles Augeſicht, ohn das 


hn mit Licht gebricht, dich zu he 


nd verehren; ja led in mir und 
red, zu lobe dir, weil ich dich 
gib — 5 un mir muß hoͤ⸗ 


85 mel. Wo iſt der 
OED den: (78) 

Ein Braͤutgam! füh⸗ 
re mich ſpatzieren in 
deln verſprochnes Para- 
dieß, daß ich der Fruͤchte 


holder Blick ſind weine 


Noſen, mein Sträußgen 
it leide Hungers⸗Noth, drumſdeiner Kleider Geruch, dein 


Gnaden; Wort mein Liebe⸗ 
koſen, mein Weg zum Zie 
dein ſtarcker ug. 

3; Hier ſeh ich ſtarcge 
Stroͤhme flieſſen, die Strd« 
me deiner kiehlich keit, dig 
— zur kabung ſind bereit; 
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ergieſſen aus jenem Meen 
der Ewigkeiten, die ſchieſſen 
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kein Dorn noch Diſtel ſe 
bekafit; die andre noch mit 
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tragſt du wieder ſo vi 
Erdnieung Hof zu, 
daß ich dir nach genoſuep 
Ruh nothwendig ſing 
Liebes⸗Lieder. Im Wittag 


cub ich dert im kuͤhlen, s 


du führſt deiner kammer 
Heer d, bey deiner Weide 
kan ich ſahlen, wie ich dein 
liebes Scthafgen werd. 

6. Des Abends, wenn die 
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ſch deine = orgfals-/ Lied) 2 Ach! wo lieh th it<hZher 
lat zu dir durch threnſdie-Kbaftes zum Geſchaſte, 
Dekeb / daß ich fur keinem dazu“ ich verbunden bin? 
nd werbleiche : dann HEcr, mein armes Hertz 
laff ich und mein Hersſanfeure- und erneure den 
muß wachen, weil auch dießerſtreuten Gelſt und Sin. 
Nacht nicht finſter iſt ; dein 3. Sieh lese it zu deiner 
kaͤmmlein ran der Wolfe Quelle elne! Sectel. non 
lachen, ſo lange pu ſeindem Dutt 2gplages und 
rte blſt. n matt, duranſtdie Beuterde 
7 Und ſo pfleg ich mit ſtilten / und mich fümen, daß 
meinem Hirten mit Feeu⸗ſchwerd erfreutund ſaun. 
den aus⸗ und einzugehn, und 5. Treibe ferne, die mich 
wenn die rauhen Windehindern, du kanſt mindern 
go ſo kan mich denn ſein der Werſuchiing fare 
Schoos bewirthen. Ich Traftig laß nichts meinen 
wandle ſchon in jenen Auenſlauben neſchwaͤchen, dich 
mit meinem Geiſt, wo i: ju ſprechen, ſo empfind ich 
mer grün und bebenz⸗Kraft und Saft 37 4151 þ 
lumen ſind zu ſchauen : 3: Ei mit ausgeſpannten 
ch will vahin mit näch⸗Armen zu mir Armen 
em ziehn. pexüucke mich an deine Bruſt, 
. Mein Bräutgam u erkennst mein rieffes ſeh⸗ 
Ruch mit allen Krafften nen und die Thraͤnen, Je 
eee eee u, meiitts Hertzens Luſt 
Welt. Nun weg, was mich 6. Dusbleibſtewig meim 
Noch etwan halt von dieſel I ende, auch imxeweh wenn 
olfeit Geſchäfften!! Ja mich Angſt und Kummer 
tſſen laß mich deiner war⸗ plagt, denn dub beſtder Aus⸗ 
iſts doch bey dir ohn⸗erkohrne, das Verlohrnt 
dem ſchon 80 in jenes haſt du nimmer weggejagt, 
Paradieſes Garten ſing ich 7. O vergnngter Kuß des 
dafür: Halletuſa! Mundes, und des Bundes 
zog. Mel. Huter, wird Zucker ⸗ſuͤſſe S ußigkeit! Ach 
die NHacht! (86) mein GOn . mas ſolſ ich 
SMeine Aemuth machiſſagen? mtiniBeyzagen blei⸗ 
mich ſchreuyen zu dein beſt du in Ewiukrib zehn 
Treuen, der niich ſegnet und zo. Neb Od GON 
macht reich JEſu; da biſts zum außen 
den ich meyne, wann ich Men »gahges Heb bt: 
weine, damit ich dein Hery N wegeſich mein Gan 
ah wi 
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e, wie du mich haſt durch deine. ſchwing, zum hoͤ 
Macht ſo aus dem Tod zumiſten 1 Guth, das iſt Newa ; 
rz beben bracht. lich beſſer, wer GOtt alle} 
en 2. Was in mir iſ vom al⸗ rwaͤhlen thut, 1 
f. — Sinn, verbann, zer⸗Gold unde chloͤſſer: Mei 


er ſtor,ſchaff aus mir hin, was Geiſt der findet keine Ruh⸗ 
an ſich nicht wil zur Dauck auch in ſonſt guten Dingen 
1d — — dir in dieſer rum will ich mich im 
de Glauben nu, zu 2 
af j. Ein Hblien-Fluch- und Sthdpfſer ſchw ingen 

"we 3brnes-Kind, ſich nun in 2. Die beſte uͤbung ſo i 
ich deiner Liebe fudt wie wohlffind iſt GOtt allein zu lie 
en 
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ich 


in groſſer Schwachheit ben, fo wünſch ich auch nom 

nod, ut tragen welten bens ⸗Wind dahin ga 
Htylands: Joch. ſſeyn getrieben aan 

4. Mein Hertz und Mund dann an der Quellen kleb 

ſey nun nicht ſtill, zu Got⸗ ſo rein und klar thut ſorin⸗ 

tes Preiß, wie es ſein Will, 
fen doch was bin — ein mat⸗ 
en; Ties Schilf! das ſchreuetſauf zum ſingenn 4h; . 
iſt; Err, nach deiner Hülff. 4. Ob ſhon der Mu 
e< 5. Nach deiner Krafft damit man ſings, muß 
berlanget mich, zu loben ters dabeg ſchweigen das- 

dich hertz ⸗ inuigli</ du Herz im Griſte irbt und 

ing kanſt gar wohl mir armen ſpeingt) wann te — 
enn Kind, mein Hertz entzüin⸗ 


0 but eigen, ea 
den gar geſchwind. Menſch auch was er 4 


«6, Ich meiß gar wohl, 
— dir gefallt, ein Hertzſſen, das jſt dan ach ge. 
das lets ich zu dir. halt, eing, er muß ſich felbſt zt 
iſen. In n 206 


und unbefleckt zu halten 
wache und alem nach ge 4. Drum ſeh ich and 
3 urch ditſes durch, tauch 


n, dann wird mein Hertz 
1s wann es lebt, geweckt 
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294 Meine Hoffnung ſtehet. Meinen Jeſum laß 7 


is kan es auch in .Hungers:| 2. Sagt mir, wer kan 
Noth, der Seelen gar nichiſdoch vertrauen auf ein 
ſeblen. ſſchwaches Menſchen⸗kind? 
1 7. Der kebens⸗Geiſt ſoſwer kan veſte Schloͤſſer bau⸗ 
\ or erfreut, kan auch mitſen in die Lufft und in den 
a Trauren kommen, wer doch Wind? es vergeht, nichts 
wil tragen Lied und Leid;jbejteht, was ihr auf der 
3 dem muß ja alles frommen, Erden ſeht. 
wer nur das hoͤchſte Guth] 3. Aber GOttes Guͤte 
langt, das alles Guteſwähret immer u. in Ewig⸗ 
. giebet, und nicht an ſeinenfkeit, Vieh und Menſchen er 
* Gaben hangt, das beſteſernahret durch erwünſchte 
15 Theil ausubet. JJahres Zeit, alles hat ſeine 
|. 6. Wann man den HEr4Guad- dargereichet fruͤh 
* 3 wird dasſund ſpat. 
in Reid tur Freude, wer nur} 4. Giebet Er nicht alles 
HY eu ihm veſt kleben bleibt reichlich und mit groſſen 
der findet ſchoͤne Weide Uberfluß? ſeine Lieb iſt uns 
* an ihm allein hat man ge⸗ begreiflich, wie ein ſtarcker 
U ug, ach! war ich recht er⸗ Waſſerguß; Luft und Erd 
. loͤſet, von allem Selbſt, das uns ernahrt, wenn es .Got- 
Fl. ich ver fluch, wuͤnſch ich zujtes Guuſt begehrt. 
ſieon entblöſet. [:. Dancket nun dem gro⸗ If 
2. Nicht halt dich, Seel, ſſen Schöpffer durch den 
x bey Menſchen auf, nicht wahren Menſchen⸗Sohn, ! 
Neid an Gaben hangen, der uns, wie ein ſreyer | 
e bliebe ſonſt der liebe Toͤpffer hat gemacht aus 
_  Lauff ? Wo bliebe dein Erd und Thon; groß von | 
Verlangen? O nein, o nein, Rath, ſtarck von Chat ift, 
der Herr allein, der uns der uns erhalten hat.; 
dio thut lehren, Er will 397. Mel. JEſus iſt 
das Ein und alles ſeyn, er der ſchoͤnſte Nahm (23) 
wa ſein Lob vermehren. Seinen JEſum laß ich 
de mel. Ey! was frag A nicht, weil er fic fue 
ſichnach der Erden. (38) mich gegeben, ſo erfodert | 
5 ine Hoffnung ſteher meine Pflicht, auch an ihm 
N veſt auf den lebendi⸗ allein zu kleben: Er iſt mei⸗ + 
* 3 98 iſt mir der nes Lebens Licht, meinen 
Ws  Alterbeſte, der mir beyſteht[JEſum laß ich nicht! 
der Rech: Er «ſein ſol] 2. JIEſum laß ich nimer | 
s ſeon den ich nur vonlicht, weil ich ſoll auf Erden 


Meinen Jeſum will ich. Mein ſchwacher Geiff 2 © 
ſeben, ihm had ich, vol Zu⸗mit ins Herz geſchrieben 
perſicht, was ich bin undſwenn mir alles ſonſtt ges- 

ab, ergeben: Alles iſt aufbricht, laß ich meinen Je⸗ "if 
on gericht, meinen JEſumſſum nicht. 
laß ich nicht 2 Meinen JeEſum wixgn 

3. Faß vergehen das Ge⸗ ich lieben, ob mich Angſt 
ſicht, Hoͤren, Riechen, und Unfall plagt, ob mich 
Schmecken, Fühlen; laßſmein Gewiſſen nagt, nicht? 
te Þ den Tod mit ſe:nem Pfeil, ia nichis kan mich detzuͤhen, 
g- mir nach meinem Hertzenſob mich Sund und Hol ans WM 
er zielen; weft der Lebens⸗ Ja ſſicht, meinen JEſum laß WM 


te den bricht: Meinen JEſumſ nicht! 163.1649 
laß ich nicht! {| 3. Meinen JEſum wil 
4. Ich werd ihn auch laß ſich lieben, meinem -JEſu 
ſen nicht, wenn ich nun da⸗halt ich ſtill, mir geschehe 
hin gelanget, wo vor ſeinemſwas er will, weil ich hau⸗ 
Angeſicht aller Frommenſchen kan und ſchnieben, bleioy 
Glaube pranget: mich er ich ihm getreu verpflicht, WM 
freut ſein Angeſicht, meinen meinen JEſum laß ich nicht. 
JEſum laß ich nicht! 4. Meinen JEſum wis 
5. Nicht nach Welt, nachſich lieben, meinen Jeſum WM 
. © Himmel nicht, meine Seele halt ich feſt, ob mich as WM 
o- | winſ<r u ſehnet; JEſum Welt verläßt, wolt auch 
en wuünſch ich und ſein Licht ler Croſt verſtieben, uh der 
n, | der mich hat mit GOtt ver⸗Tod durchs Hertze ſtic h? 
er ſohnet, der mich freyet vom dennoch laß ich Jeſum nicht 
us Gericht, mei nen JEſum 5. Meinen JEſum/wis WY 
on laß ich nicht! ſich lieben, biß man mich ins 
|, N 5. JEſum laß ich niche Grab hinſtreckt, und bixß 
von mir, geh ihm ewig anjer mich aufferweckt, mis 
iſt J der Seiten, JEſus laßt michſwird auf den Sarg geſ<ries 
) für und für zu den Lebens ben: JEſus iſt wein Heiß 
i< | Baͤchlein leiten Seelig, wer und Licht, meinen Jeſum 
ur in Warheit ſpricht: Mei⸗ laß ich nict. 
ert nen JEſum las ich nicht 209. Miel. Nun ruhen 
hu 08 Mel. Ach was ſolljalle Walder. G ñ 2 
> ich Sünder ( Mein ſchwacher Geis 
inen JEſum will ich von Innen, wir} du; -* 1 
M lichen, weil ich noch doch deine Sinnen, fur deie 
im Leben bin, ihm ergeb ichſnem JEſu hin, ergieb di? 
Muth und Sinn, er bleibt ihm zur Ruhe, und was ex? 
* 1 | N 7 1-77 oF 
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Mein HE Helft hon 1 e, 12 
will das . treu Himmel, dring durch das 
nach ſeinem Sinn. Welt ⸗ Getümmel, die gan⸗ 
2. Erqu:> die matten ze Welt muß ſeyn beſiegt 
Glieder, aufs neue immer 8. Schand ſeye es, 8 See- 
wieder, in deines JEſulle, fo man etwas erwaͤhle, 
Schooß, erleicht dich von dem Fleiſch zu ſeiner Luſt, 


Sorg der Erden, zu deinemſſter, bezwing doch ſeinethei⸗ 
JEſu, nackt und bloß. ter, mit aller ihrer Sins 
3. Wirff auf ihn alleden⸗Waſt. 1 itgn: 1, 
Sorgen, er ſorget heut 9: Nun dann in GOTT 
und morgen, defjebl thmjgedrungen denen iſts je 
deinen Stand, er kennet deie gelungen, die es nur treu 
ne Sache und weiß wohllſgemeint, in JEſu mird man 
was man mache, er beutſſiegen, wer nur im Geiſt 
die auch gar gern die Hand. ſihut kriegen, ein ſolches 

4. Er wolle dich bewegen, auch gar nicht verneint. 
al folgen ihm im Secgen/|.10:HErr JEſul du mein 
ihm ſelbſt zu ſeinem Preiß, Leben, du kanſt den Sieg 
ahier ſonſt keine From̃en, wohl geben, lenck mich nach 
zur wahren Ruhe kommen, deinem Sinn, mit dir wil 
* sene dann auf ſolcheſich es wagen, du wirſt mie 
n micht verſagen, zu ſigyeg 

8 — denfalſcen ich, noch immerhin! 
Fnieden, auf Erden recht 11. Zeuch meinen Gil 
gemieden, den Schlaff der von innen, zu dir laß doch 
Eitelkeit, der ⸗Schlaff muß zerr inen, was mich auf: 
Juz den Augen, wie kan es halten will; Ach HErr! es 


0 — 


alten Sünden ⸗Kleid. Augen ſiehe, waun komme 
s Was ſonſt dein Fleiſc ich doch zu dem Ziel. 

iy | geliebet das hat dich offt 12. Der malte Geiſt vers 
HLeltyþet,;-der:Thoren- Luſtſtanget. und dich noch gern 
und Freud, der Fleiſches⸗ 
ian erſterbr, der Eigen⸗ ur 
will verderbe/ bringt es thinjh 
Jauch viel Weh und Leid. 
7. pie _ Cho. e i 675 i 10 


umfanget, du prüfer m4 
wr r Seel, ſoll ich noch deinen 
tren, fa muſtu mich des 


Beſchwer den, fleuch von derſim Glauben werd ihm Mei⸗ 


anderſt taugen noch in dem iſt voll Muͤhe, was ich vor 


wahren, du biſt meint Oil | 


lt. Md. Lon. A. * a ett. Ac. «a wr 


ine Seel ermuntue;iſo ſchlecht nac nd ſo 
C: dich; deines IJEſuſofft mit Sünd berrubet. 
Lieb bedencke, wie er für 7. Was 2 
ee- dich giedet ſich, darauf dei⸗ nun nichthinfortinehr gon 
le, Þ ne Andacht lencke! Ach er⸗ mir geſchehen, mein Schluß 
iſt, weg die groſſe Treue / und ſey nun feſt gericht, einen 
ei- dich deines (JEſu freue! andern Weg zu gehen dar⸗ 
ei- 2 Sieh, der wahre Golcqauf ich nur JEſum lebe, 


It — Sohn iſt: für dich ane dem ich mich dn gauge 3 


e teagt die Dornen Kron] 8. Weg ihr Sunden, weg 
Js ſein*Letb i mit Blut ver⸗ von mir, euch kan ich an mir 


reu mengetz Er laͤßt ſich fur dichnicht leiden, eurentwegen 
an verwanden, wo iſt groſſe muͤſt ich hier und dort von 


eiſt lied gefunden dem ſeyn geſchieden, ohne 
hes 3. Da du \ſolteſt- groſſe welchen iſt kein Leben, keine 
„ pein ewig leiden in der Gnade. — — ff 
ein ollen, und von GOtt per⸗ 9% Du, mein JEſu, d 
ies J fioſſen seyn, wegen vieler mein Heil, dir will ich nuch 
ach Sünden ⸗⸗ Fallen z Fragen gantz verſchreiben daß ich 
vil 97 — 'Sinden, und yd ir, als dann e 
Abt dich Genady findtn will getreu ver bleiben, die 
4. Dutch ſein Leiden iſiſzu leben, dir zu Aiden die 
geſtilli deines GOttes Zorn u ſterben, dir uu meiden; 
— Race, Er hat das Ge} 10 Da, mein JE, ſols 
er 
böſe Sache / Sünde, Leuf, Zweck geſt ger) wie du meim 
fel; Dod ver ſencket, undo will ich dein bleiben eng 
den Himmel dir geſchencket und unverletzet, was zn ies 
5. Was zu thun, 04iedes|beſt, will ich lieben und 
Hirtz? wie ſolt du dich rechiſwas dic, ſoll niich ding 
— — JE{uLeiden iſ} 1. Wat du wilt; das eg 
kein Schertz, ſeine Liebe kein mein Will, dein Wort aß 


was dar oblieget gegen den, du ſchlaͤgeſt, halt ich tim ß 
29 dich ſirget. dein Geist bleibt mein pfand 
6: Ich kun nimmer nim⸗ und Siegel. daß ich ſoll den 


2 meine Trägheit 12. Nun {6 bleibt es feſt 
wu ich ſhele a dabech ibn lde wess 


- Meine — D dich 297 4% 


n, fol © 


uit; gut gemacht dieſes os Den ich mir aum : 


Vebſtellen : denckt drauf, nes Hertzens Spiegel weng 4 | 


nen mehr dasGeringſte nut Himmel erben, darauf ka 
dergelt en, Er vertindt mich i< froͤlich ſterhen 
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und laben, dem ic lebe, empfunden, daß er 
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deß ich ſey; nichts ſoll mich 
von JEſu treiden; du wirſt. 
JESU, Rich nicht laſſen, 
ewig will ich dich uinfaſſen. 

13. Iſt bereits ſchon jetze 


ſich verbunden. JEſum lie⸗ 
ben und allein, iſt ſo viel als 
ſelig ſen. 

3. Wer ihn liebt, liedts 
hoͤchſte Gut, das allein ver⸗ 


bier ſolche Freud und Ru 
zu finden, wenn im Gla 
ben wir mit dir, uns mei 
IEſu, recht verbinden! 
ſchenckn du ſchon ſo viel auf 
Er den, ey! was will im 
Himmel werden! 
14. Was fiir Luſt un 


Suͤß igkeit, was fir Ly 


und Jubiliren, was fur 
Ruhe nach dem Streit, was 
afar Ehre wird uns zieren? 
twig, ewig werd ich loben, 
wenn ich gang in G Ott er 


223. Ach ich freu mich 
manche Stund, auf di 

Freuden⸗ volle Leben, dancke 
dir mit Hertz und Mund, 
du, o — 1 gegeden, 


1. 60 $528 
Eine Scele wilt d 
ruhn, und dir imme 


giulic thun, winſ<e& dulſ 


dic von Beſchwerden un 
Liebe JEſ um und ſonſt 
3 hat fic je be 


trübt, daß er JEſum hat ge- 
nn na 


ue pflegt zu gedenewge Freud 


i 


gnuͤgen thut; ſeine Liebe 


und ewges keben: ſeine Lies 
be macht die Zeit gleich der 
ſuͤſſen Ewigkeit. 
4. Drum, ſo du von aller 
Pein, meint Seel, wuͤnſchſt 
frey zu ſeyn, ſo du ſuchſt dich 
zu ergetzen und in ewge 
Nuh zu ſetzen, liebe JEſum 
und ſon nichts, meiue Ste⸗ 


Begierden frey zu werden ! ſchencke 


e! fs geſch icht. 
daß 


"5: kiebe Seele ! ach 
u dieſe wahre Seelen⸗Ru 
och nicht eher haſt er kenel, 
und dein hoͤchſtes Gut ge- 
nennet; laß dirs leid ſeyn, 
ſey betruͤbt, daß du vieſts 
ſo verubt, + | 
6. State well Fre 


can can. nas cw—lkk.. CC. c-= 


a R mmm ww cua.. 


gen : JEſumlieben und al⸗ 
lein, wit die wahre Ruhe 
en; | 1) 4 


2. Nun mein. Jesu! 
mir, daß ich eintzis 
fur und fur liede dich von 
— Hertzen z alles als 
e zu verſchergen, und jd 
lichen dich allein, ſoll mein 
Wunſch und Will: ſeyn. 


8. ee ee 
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mein Gemuͤthe, laß mi<{9id- dich, wie eimk amm. zu 
ſchmecken deine Güte, dichfrieden, ruhe aller Sorgen 
jn lieben unperrückt, undſloß, da, wohin er dich bes 


9. Wie mag einer Seelenſwerthen Stchooſ- 
ſeyn-deren Liebe zu dir rein, 2. Auf, mein Seele! von 


verlanget, als nur dich dem[JEju Hertz laſſe dir nichts. 
ſie anhanget ? mehr als al⸗ 2755 werden, dal du bag \ 


ler Bf (es biſt du ihr, was ſieſſonſteitel Schmer ac | 


Qt ſuc, i find ſie in dir. {fey dein Hertz ergeben, JEs 
ich Ruhe, Fried und Si- ſum liehe nur allein, nur. 


il und Freud giebet, JE-{alſo kanſt du ruhig ſeyn. 


mein Geiſt er huͤbe rein u 1 ſuche nur aufJEſuRy- 
feſt zu by dich; hilff}>en platz, Sachen dieſer 


11. .GOtt, die Lieb in Himmel Je dein Schatz. 
wem er bleibt, lieb zu haben O was wilt du langen 925 
antreibt: daß er in auf der Güter fal 

kan man mercken an Schein 1 Pein iſts; 5 
wa 7 ren Wercken zmuſt du krachten bey d 
Olt und ſum lieben 7 9 1 Schatz zu ſeyn. 
ißt in uns unſers GOk# 4. du Luſt dich zu Ws 
bes Geiſt. (gegen, richte dich phe 
42 Ach, du reine viebes: -/GOttes Wort: JEſus lis⸗ 
Glut, brenn in meinemidet ohn verletzen, JEſus la⸗ 
Sinn und Muth; nach dir, bet hier und dort Ales ig 


{rey mir zu in agen Din⸗allenüberfluß, Ruhe, Neich⸗ 
lein, ſonſt kanſt du nichtſbens Guuͤge ohn Verdruß⸗ 


meiner Liebe. (5). Ihm nur getren. Ey! was 
Eine Seel! komm injkan dir doch gefallen Reich⸗ 
die Wunden Chriſti bum? davon mach aloe 


een — die Wunden. 8 


- ber Lieb, ſeine Brunſt und Friede wird gefanden :hink - 
en wel mildiglich in O Taͤublein! fleuch hinzu, 


aus mir in dich verzückt. chieden, in dem en | 


die nichts wunſchet, nichtsder Erden, ſchwinge dich in 


qerheit Leben, Luft, Troſt nach JEſu muſt dy ſireben,, 
u deineLiebe : O! daß ſich 3. Als ein liebes Schaf. | 


mein Helſſer! ſeuffye ich. Welt verfluche, GOtt- im : 


Liede ! laß mich ringen, in Ihm zu liehen, Er has 
gen: JEſum liebe nur al-fthum ohn Betrüden, Les 


ſelig ſehn. 5. JEſus halt vor andern | 
312: Mel. O du Liebe 9, Freundſchafft, ſes 


in zur ſvſen Nah, alete deer, Vrnto =o. | 
| Wir 


= 155 Err alleine kennt, 


dan nee, nach engen den o man i 


1 | man deo ſen wil 


& = 12 anes/wie GOct win dem | Blis und Voor 


ER 


as * Angſt e e 


wird: ja, ſchencken "in deren f ſich nicht entfernen, 
Welt was dir iſt not th, en! 

And den. nicht e Zu dem Schloß der 
ein in dieſer pd. keit kot kein Menſch 
i CXNXVT' o. 6e uber 'Sifeit 5" dis in 
17” mel Wie 9855 ei Saler 1s one nen 
tier Waſfer Quelle. (87) (FF thre Dornen-Kfone. 
Meine Sorgen, Angſtl 5, Es ſind warlich ale 


und Magen lauffenfFr Ty die des Him: 
jt der Zeit zu End: allesſnels Klarheit ſehn, aus 
ſeuff zen, alles klagen, das bern uͤbſal hergekommen; 


darum fiche man fie ſtehn 
Ott to nicht ewigffür T4 Lanmes Stuhl und 
| 45 A dem Regen wird Thron, praugeſd in der 
ty iel 1 190 ta ps ENT Neon 1 wn 
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har uns ein Ziel geſeigt Schlag fothr ein angeneh⸗ 
dis man nur im Kampff mer Tag; auf den Abend 
reicht; will man hier das folgt der Morgen, und die 
Kkino® firidenfomuſ| tray, prev: on 791 den Sorgen. 
über winden 2 0 
. Unſer Weg gehl nach bam Wa et G 


ben Sternen, der mit Erey- Eines Lebens © beſt 
* * Oy — wn 
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ober gleich mit Blut be? 


eine i 1 eee 
4j on- mei⸗ ee 175 Was die“ "ce 
be? net Selen 0 bs 


0 roſtun 818 9 
der deliſt mein JO) * 
ch Sehn, was iro" BY ge | 
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ne. 2, te den dich er 
ae gnuicken an den Gütern nie | 
m: ſer Welk, ich will nach demſaus be der Saane ; 
us mel blicken, und zu . Trincken, eſſen, Aten, | 
nz Eſu ſeyn geſellt: Nee labet A Ng 
hn ae ver Fe lng. 8 . Hin⸗ | 
'beſtehf, nel rige Fund auf Je 
der Nadel n c tee ndsſſum ſeyn a dees 4 
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1 = Himmel und Erde ſeyn ;|_5.- Kehr dicher dein G. 


Manier, ſicht es heut ſtuͤr⸗ 


: 3a Wu a 
; i Ra 52 wich 


men⸗Feld manche Gefahr|Sauſen/finde, Mai Pop 
| * u en 
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pat dir dein GOT, be⸗ 3. Weg mit bein Fig 


: id nicht in de 


der heiſſt, werden hierſne Nacht. 

ſchlecht geſpeiſſt; weil er in 4. Hein glaube gang 
gs ihnen ihr Cheil ret dis it dic Hinder 
ellt ):; pi 


| ſlit, wie es der Himm ſchaͤffte in lauter Unruh 


3 dein Schiff ue Beranh lichkeit 5 4 
oe met. 1 8 Sc 
Ale drein, e ee biſh mein, 
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6. Vo {on ben e "I nem Winds 100 faust 


beſtellt, ſchlaͤgt doch der JE 
dlich die Si⸗ 2 12 aus. der Erden 
4 Rand in deiner Seelen⸗ 
Ne gedultig dia rund, die ſchweiffende 
wit es Gott 155 will Gedancken behalt in ihren 
ci 9200 durch UngeduliSchrancken, und ade 
nicht aus ſeiner nen Freund mit ſanfften 
du d 5: My Teiebes⸗Blicken, dis Er, dich 
8. Geht 4 offi wunder: u erquicken, ane 
ch. ey ſo -degreiſf dich Nuh er ſcheint. 5 
ert bleibt dir doch un⸗ Binn, durch den iche 71 
din, meg. mit den wil 
FunEen, und was mich 
Welt, alles was dir gefallt ſonſten trun>en in meiner 
waun es dir ni mg war,|Seelen macht; wirſt du es 


gab Gott dirs ſelber her z, nicht verlaſſen, ſo wird dich 
10. Welche GOtt Kin⸗ſolches fajſen, ſo Neel boy 
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= „ daß dein 
11. Nun dann ſo halt ich ede n uſſe erem - Ges 


will, wann mich mein Jefſtehn. Mag Satan nicht 

ſus liebt, macht mich keinden Wilen, den ſeineKraäff⸗ 

Fall betrübt ; tee füllen, mit Unrub leicht 
12. JEſus ſoll mir alleit durchwehn? 


rr 


Tay pens mei cht, du n dis 1% 


© Mei gnings behwiree Sin" 


AGF vir Mh ſonſt er⸗ 


rüͤnden/ in dir wirſt du es 
15 was deinen Frieden puͤhren als fuͤſſer Uber fluß. 
nf wird ſelbſt in 1. Wie zart in das Ges 


ort! 


orn⸗ Blick kan uns ri 
en, hier iſt ſonſt nichts za 


den Wäldern, und auch inffuhl bey dieſem Liebess 


illen 3! 


vob! gem 8 


44 1444 


mehrt 


beit, halt ſie dich hart ge- 
ungen, fol ſturme mit Ver- 
angen 


9 un 
125 


0 wir du wundes 

fi, fo iv i rd es dann ge⸗ 
ehn, daß du in ſanfftem 
neden von allemabgeſchie- 
den, mit Himmels Krafft 


bis alle Bande 
n. du wirſt bald An: 


15 # # 1 * 


trfallt; wirſt Linderung em 


0 wage nur den 
Site mit deiner Eigen⸗ 


n GOttes Liebeſmen unſer Hertz. 
dla nicht ab im 11. Wenn du den Streit 


e ah Unruh piel! wie lieblich iſt die 


peiſe, wie angenehm dit 
iße in dieſem Himmels⸗ 
chertz, wenn ſolche ſuͤſſe 
Fluthen mehr, als man 
an vermuthen, durchſtroͤ⸗ 
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der Luſt in dir empfinden 
muſt, wenn Höllen⸗Furcht 
dich jaget, wenn das Ge⸗ 
wiſſen naget, ſo iſt hiek 
Linderung. Verbirgt ſich 
nur der Wille in die er⸗ 
wuͤnſchte Stille, ſo tampſs 
feſt du genug. 

12. Wie ſicher wandelſt 


du in dieſer ſtilen 3 
hier bleibſt du nbgeſthis 


den; denn GOttes reinex - 


ſeufffet man nicht 

at gibt man kein 

5 den rauſhendenGes 
en, da kan man ohne 
Ante in Gottes Liebe 


n; da kan es dann der 


Calin an Licht und Recht 
wg fehlen; wer will thr 
was thun? 


3. Mait al pie Lie 


Frieden nimmt keine Gam 
den ein. Es könen kei 
Sunden den Frieden 
rund ergründen, laß 
ich nur gantz 147 2 
13. Wenn man ſich traͤ 42 
findt, fo wird man hier ente 
juͤndt: da machet uns das 
Feuer von Zeit zu Zeiten ; 
wenn den dete 9 


des⸗Spiel, ſo offte ma 
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Wort und Wercke rect 3C 
10 mich in Einfalt klug, 
9. Hilff, daß ich ſey v0! 
heres klein, Demuth undi 
Sanjjimuth, ud, da iy 
bon aller Welt - Lied. 100 


eis wach x 2 

— Hilf, 0 250 b At 
tömm, has alle 
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du perten JEſu, meine eu, 
Wich erquicke Nimm hin 8. Du biſt mein Tran 
mein Hertz er full es gantz, und deine Frucht iſt mei⸗ 
wahres Licht, mit deinem ner Kehle ſize, wer von die 
Glantz, und weiche nichtſrinckt, der ſelbe ſucht, dah 
zurnke. - © Per dich ſtets genieſſe; O 
4 Du biſt mein ſichrer Quell, nach der mein Her: 
Himmels Weg; durch dichſze ſchrent, gib, daß der 
feht alles offen, wer dich Strohm der Süßigkeit iq. 
verſteht, der hat den Siegggantz in mich etgieſſe 
a Seeligkeit getroffen 9. Du diſt mein aller 

ich laß mich, liedſies Heil ſſchoͤnſles Kleid, mein Zier: 
hinfür doch ja den Himmelſrath, mein Geſchmeide, du 
=_ een ſchmückſt mich mit Gerech⸗ 
u hoffen 71 


_— ——_— —___— 


£ 


, Ep igkeit, gleich als mit rei; 
. Du biſt die Warheit ner Seide; ach gib ! daß ich 
dich allein hab ich mir aus die ſchnoͤde Pracht, damit 
krleſen, denn ohne dich iſtſdie Welt ſi herrlich macht, 
Wort und Schein, in dir iſt}als einen Unflath meide. 
Krafft und Weſen: ach! 10. Du biſt mein Schloß 
maach mein Hertz doch vol und ſichres Haus, daß ich 
lich frey, daß es nur dir er:jin Friede ſive, da treibet 
— durch den es kan ge⸗ mich kein Feind heraus, da 
yon. ſticht mich keine Hitze: Ach 
6. Du diſt mein Leben aß mich, liebſtes JEſu- 
deine Krafft ſol mich alleinflein! alzeit in dir erfunden 
gieren, deinGetſt, der al⸗ ſeyn, daß deine Huld mich 
kes in mir ſchafft, kan geibſſchu ze. 
und Seele rühken, daß ich xr; Du bift mein treuer 
of Geiſt und Leben bin Seelen⸗ Hirt, und ſelber 
ein JEſu; kaþ mich nun auch die Weide, du haſt 
orthin das Leben nicht ver⸗ mich, da ich war verirrt, 
heren. gheeholt mit groſſer Freude; 
1. Du biſt mein ſuſſes uch, nimm dein Schäftein 
 Hinmel- Brod, des Vat⸗ nun in Acht, damit es we? 
mtr ho<ſte Gabe, "daynitſder Liſt noch Macht von 
i mich in Hungers Nothſdeiner Heerde ſcheide? 
ls einer Staͤrckung labe:} x2, Du biſt meim holder 
| D Brod! das Kraft und Bräutigam, dich wilt ich 
= kn gibt, gib, daß ich, wasſſtets umfaſſen; mein Ho⸗ 
der Well bet be, niemals derprieſter und mein Lam) I | 
© fur. eds habe. 1 Jo fb (lcd lf 
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Mein Oertze wie wanckeſt und flabderſt du Nx 
ſn; mein Wönig / der michſöſt melden Gang verleyes 
antz beſitzt, der mich mii 17. Du biſt mein Tro 1 
einer Allmacht ſchuͤtzt, wanſim Hertzeleid, mein du: f 1 


mich viel Feinde haſſen. Spiel / wenn ich lache mein 
13. Du biſt mein auser⸗Tagewerck, das mich er⸗ 
kohrner Freund, der mit freut, mein Dencken, weng 
mein Hertz bewegt, meinſich wache, im Shia nn 1 
Bruder, der es lreulich Traum und ſuͤſſe Ruh, 

meynt die Mutter, dieſmein Vorhang den ich in⸗ 
„mich pfleget-:- mein Artzt merzu mir um mein Bes 
wenn ich verwundet din machhmmmee 2% Ib 


32 
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mein Labſal, meine Warte 18. Was ſoll ich Schobmm 
„tin, die mich in Schwach ſter, wol von dir noch weis 
heit traͤget. er ſagen koͤnnen ? ich win 
14. Du biſt mein ſtavckerſdich meine Liebs begierz 
it W Held im Steeit, mein Pam mein einig Alles nannen, 
„ tzer, Schild und Bogen) denn was ich will das bit 
mein Erdſter in der Drau⸗ du mirs ach laß meim Herr 
| nigteit, mein Schiff inſze für und fuͤr von deines 
< | Waſſerwogen; mein An⸗Kiebe brennen 
et cker, wenn ein Sturm ent. 318, Mel. Die lieh 
a ſteht, mein ſichrer Compaßllichen Blicke. 8 | 
und Magnet) der mich noc M 1 
nie belrogen n ckeſt und fladderf 
15. Du biſt mein Leit- du noch was hilfft dich daß 
Stern und meinbicht, wenne ingen nach irrdiſchen din 
ich im finſtern gehe meinen, und immer zu iehes 
Reichthum wenn es mit das ſuͤndliche Joch asd 
gebricht, in Tieffen meinjndthigſte Theil iſt JEſus; N 
Hoͤhe, mein Zucker, wenn dein Heyl: drum richte den i 
ts bitter ſchmeckt, mein fe⸗ Sinn zum himmliſchen hin 
ſtes Dach, das mich be⸗ 2. Mein holdeſſer JEſusz i 
deckt, wenn ich im Regen du ſüͤſſeſte buſt rechtſchaffe⸗ 
lehe- 7-1 nner Seelen, die dich nur ers 
16. Dit diſt mein Garten, wehlen, wie wenig iſt mix 
da ich mich in ſtiller Luſt er noch dein Weſen bewuß ß 
getze, mein liebſtes Bluͤm⸗laß ſterben in mir des Fleiß, 
lein, welches ich darein zur E nut ae 73 
Zierde ſetze; mein Roͤß genſlein laß hungrig mich ſep? IM 
n dem Lreutzes⸗ Thal, daf 3- In dir iſt die Fulle des 
ich mit Dornen ohne Zahllallen, was gut: das ande 
* e betrüget, 
Rt _ 


* 3 * — . * — b 
7 t, 
* - ＋ 
* 5 
- 5 . - 
- 7 
. 7 
22 A * 0 S; a / = 
* * * n 1 By I 
** 4 oa” ED, 4 z 


Nn 
* —_ 
d = — \ 
ay 
— —T ͤ ? A — 
8 
J . 7 


j = o 
— ns l 
: * N * 2 
- [5 n —_ 
1 2 5 mos Fu 
— p — — 
——— tongs wc 5» = 
* 5 
wo 


* £ * n . 
7 6 
4 a * IA Pro — 
P 
: ” 


PX 


I EN, * 
N — 


[1 PIC | , 
al —_ | 4 | frieden, 1 
A * LED Men Hers?! ſeh zn ; { * 5} 1 


* 


eiriget, was ſleiſchlich 5. Mein Wille ſey gang 
vergnuͤget, es ſchwacher denſllich in deinen verſenckt: im 


Glauben, entkraͤfftet denſbieben und Freuden, in wits 


Much. Wer alles verläſſiſcken und leiden, werd alles 


O Urſprung 
recht im Weſen der Goh des Lebens. (47) 


beit geneſen, und thue die Wein Hertz! ſey zu fries 


rau 


Bruſt mit himmliſcher kuſt/ gen iſt nichts ausgericht; 
und was man begehrt, wirdſwer recht iſt vergnuget, den 


In Jom gemaͤhrt. gar nichts gebricht:wer ſig 


| rin auch der beſte und laßt vergnuͤgen an G Otte 


treutſte Freund: es walle. Verfugen, der lebet glück⸗ 


bun Liede, und innigſtemſelig auf irrdiſcher Wel, 


Triebe ſein Hertze, das all⸗ weil er iſt zu frieden, wit 


wies brüderlich meynt. Erſes Oit es gefaͤllt. 

=  ſ{<en>et zugleich ſein ewi⸗ 3. Die rechte Vergnuͤgung 
des Reich, in welchem es darinnen beſleht, daß man 
Pit an Freude gebricht, ſiſt zu frieden, obs ſeliſaut 
2. So ziehe, mein IJEfſu, hergeht. Bey glücklichen 


mich gaͤntzlich in dich, laß Tagen kan mancher wol ſa⸗ 
in mit zerkinnen die Herr⸗gen: ich will nun zu frieden 


af der Sinnen, und lei⸗ mit meinem Gn ſeyn. 


te die Stebme der Liebe in Mein! ſey auch zu frieden, 
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mich. Dein himmliſcherſwenn Creutz ſich ſtellt ein. 
Glantz durchleuchte mich 4. Vergnügung des Her⸗ 
gang; hinführo allein deinſtzens iſt befſer denn Gold; 
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Mein | Heiland, gid nic m mir zu 8 
nicht tauſchen ich wolt: al⸗ dein Herz bekannt; drum 
lein es ſind Gaben, die alleſwill ich dir die Wahrheit 
nicht haben; wol dem, derſſagen, wie es mit deinem 
ſich darauf gegründet hal Thun bewandt; du trüttſt 
veſt ! drum ſag ich, Bergnuͤ⸗auſs Meer zwar zu mie 
gue iſt dennoch das beſt; her, regt aber ſich ein rau⸗ 2 
. GOtt-ged einem jedenſher Wind, ſo rufſt | 
veraniigenden Muth, daß, ſinckſt du zu geſchwind. 
was er ihm ſchicket, erhal-| z Seyn gleich die Berge 3 
te vor gut: mit ſorgen undſubexſtiegen der allzugroben. + * J 
graͤmen laßt GOtt ſich Eigenheit, ſo pflegſt du di} 
nichts nehmen; es ſchwaͤchi doch zu vergnuͤgen an zarter 
die Geſundheit dem Her⸗Selbſt⸗geſqlligkeit. Was 
en bringts Pein: drum Feinds⸗ Md ſpr icht, be⸗ 
5 nur zu frieden, deinſwegt dich nicht; wo aber 
Trauren ſtel ein! ddich ein Freund peracht, 
6. Wol lich will zu friedenſwird deine Demuth! irt ye - 
mit meinem Ot ſeyn ; Er acht. 
dic mir Freuden, Er ſchi⸗ 4. Kanſt du mir ohne 
mir Pein, ſo ſoll mir in Zweiſfel glauben, wenns 
allem ſein Wille geſallen wider alles fuͤhlen gehn? 
t; dann ee weiß am beſten laßt du dich gern dez Lroſts 
en W was nuͤtzlich mir ſey : drum berauben, wenn dir : 
ſich din ich zu frieden, es bleibel Berg in Prufung ſteht ? 
ut darbey. liebſt du wol G Ott his an 
ic⸗ 320. mel. Entfernet den Tod? verlengneſt du 


el, W ihr matten. (71) auch ſo pſe Welt, bak Aran 
wie Die Seele. ihr gar nichts gefaß; 

Ein Heiland, gib mich 5. Kauſt du der Weiher 
ung mir zu kennen, weilſſcharfe Strafen fein, hne 


nan ich mir ſonſt verborgen bin. Aus ftucht, horen . 
ſan W Ich will dich gern mein A Zerg und Rachbegier * 
chen des nennen, und falle dochſſchlafen, Mun man dir un⸗ 
Iſa-ſo offt dahin. Ich liebe dich, recht hat geihan? und 
den und haſſe mich; ich übe De⸗ ſchmeichelſt du dir nich 
yn; T with und Gedult; was iſidar zu wenn du dir d 
denn noch der Sqwa@hei 3 zu ſeyn, daß du 1 
ſchuld?  |dieſen Stücken rein! 


»1:1 RE IEſus. | 6. Ja ſolte feldſi ben, 
pid Ich hore willig deine vergnügen, das du an die 

"a chan, ſo i mir 55 "ug ju Wig nie — þ 
| | 
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1% Mein JEſu; der du mich zum Luſt⸗Spiel 
dermerckt dich noch beirie⸗Kampff noch linger waͤh⸗ 

| en, da du es gut zu machenjren, ſo kennſt doch du die 
| meynſt? mit Ungedullſrechte Zeit. Bereit mich hier 
uchſt du die Schuld, die dirſſo, daß ich die in Ewigkeit 
noch in dem Wege iſt, daßſſey lieb und wer th, wie an⸗ 
by nicht wie du ſeyn ſolſt, dre Schaflein deinerHeerd. 


3 I. 321. Mel. O HErr 
7. Drum lerne bloß umder Herrlichkeit. (3) 
meinetwillen, und nicht aus oſy Ein JEſu, der du 
Eigen-Lieb, fromm ſeyn: A mich zum kuſt⸗Spiel 
du muſt dich in dein Nichtsſewiglich dir haſt erwaͤhlet: 
verhullen, ſo kan ich wür⸗ teh, wie dein Eigenthum 
ken gantz allein, Würdsſdes groſſen Bräutigams 
euch dir gar niFk offenbar Ruhm ſo gern erzehlei! 

wie du im guten nehmeſt zu 2. Vernimm, wie dein! 
ſo bleib der Glaub doch dei⸗Braut, darauf dein Auge 
ne Ruh. ſchaut, zu deinen Ehren ein 

8. Laß dich mit mir ans bied von Zion ſingt, wie ihr 
Ereutze ſchlagen, und kleide das Hertze ſpringt, dein Lob 
dich in meinen Spott: lernßzu mehren. on. 
auch die Dornen⸗Crone tra z. Zwar hdr ich deinen 
gen, und folge mir bis in Hohn, du ſchnoͤdes Baby- 
den Tod. Stirb dir ſelbſtlon lu. deiner Rotte, weil du 
ad, und wirff ins Grab den gewohnet diſt das, was von 
Eigen - Wille: gantz hin⸗Zion iſt, nur ee 

* ein, ſo wird ſein Tod dein 4. Allein mein Braͤuti⸗ 

+ Leben ſenn. am, der Held von Davids 

9. Wilſt du dich denn im Stam̃, macht ſie zu Schan⸗ 

Nuten uben, ſo thu was den; drum ſing ich doch dif 

 SOttes Wort dich lehrt: Cied, das ſie nicht gerne 
kan mich niemand beſſerſſieht, in ihren Landen. 

Heben, als der mich mit Ge⸗ 5: Es kommt auch wohl 

bpiorſam ehrt. So fehlts dirdein Jahr, wenn GOtt die 

mie: denn je und je kanſt duſwerihe Schaar gen Zion 

diurch Leiden gutes thun, bringet, daß Zion hoch⸗er⸗ 

wenn auch dein Wuͤr cken freut von ſeiner Herrlichkeit 
muſte cuhn. zu Zion ſinget. 

2 Seele 6. Denn warlich unſer 

20. Wohlan, ich kuͤſſe dei GOtt wird uns, zu ihrem 

neekehren und folge in Ge Spott, aus Babel fuͤhren, 

aan: ſoll ja mein und 6 — 
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Mein JEſu! hier ind deine Brüder, 


ir 


ie ten ruͤhren. 
er 7. Wie ſol das neue Lied, 
it daß Zion ewig bluͤht, als⸗ 

11s dann erſchallen, wenn es 
d. von Badel heißt, die ſich jetzt 
'e ſelig preißt: ſie iſt gefallen! 
) 8. Der Braͤutgam rufft 
u ſon laut zu der geliebten 
iel Braut: Ja, ja, ich komme, 
t: nunmehr geriled ich nicht, 
m W fey kräfflig aufgericht, du 
ns meine —— $4.15 nl 
9. Iafommdod, liebſter 
ft Hort! und laß dein wahres 
ge Wort nun hald ergehen, ſoſan 
in wird die blinde Welt, die es 
he W fur Thor heit halt, mit 
ob Spott beſtehen. N 


10. Und mich, die fe ver: 

cht, wird deine groſſe 
Macht mit Liebe decken, 
weñ du auf Cherub ſitzſt, 


Zion noch einmahl die Saͤy⸗ das ſoll bald alle Welt _ 


Zeugniß hoͤre. 
14 Die Braut ſitzt jege 
ſchon im Geiſt auf deinem 
Thron dir zu der Seiten, 
und macht ſich ſchon bereit 
dein Lob in Ewigkeit hog 
322. Mel. Wer n 


auszubreiten. 
den lieben GOtt. (75 
Ein JEſa! hier ſind 
deine Brüder, die 
nander halt, die 
haben nun als deine Glies 
— das Brod zu brechen 
lt, und wollen dein 
Gd, chtniß preiſen, wie du 
ſimNachtmahl haſt geheiſſs, 
2. Und darum ruffen wir 
uſammen: zerweck in uns 
recht reinen Trieb, daß wie 
durch deines Geiſtes Flam⸗ 


men, im Glauben, Hoſſs 


iebe an 


und aus den Wolcken blitzſt / nung, Furcht und Lieb und 
die Welt zu ſchrecken. [in Gewißheſt für dir ehr 
11. Ich halte feſt an dir / und den e 

und will dich nun in mir zuigehen. E 

bleiben zwingen, ich laſſe 3. Wir folgen de . 

dich nicht aus, in meiner du geſprochen; wir r 

Mutter Haus muß bo dich ungeſquert Brod, gleichwie- / 

bringen. du deinen Leib gebrochen 
hl MW 12. Laß es nur bald ge⸗ und dencken mit an deinen- 5 4 F 
die MW ſcehn, der, die du-haſt er⸗Tod: fo laß uns denn fue I 
on ſehn, dich zu verbinden: iſtunſre Suͤnden deſſelben Eo 
er- die Verlobung da, ſo muſ{Kraſſt-in uns empfinden 
eit die e ſa ſich def bald 4. Sieh! unſer Gei will A 
finde {dieſe Stunde mit Leib und E 
fer 13. Itdoch⸗ ich weiß ja Blut geſpeiſet ſeyn; drum 
em wohl, was bald geſchehen nehmen wir mit unſerm I 
h ſoll, wer mag es wehren Munde ſo wohl  geſegnet- 
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as ms Wein, OY 
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den wirſt, denn du kanſt u 


Mein JEſu; ſuͤſſe Seelen⸗ 1 , 


unſern ſchwachen Glaube 
arte 

Und weil wit dieſes: 
Pfand genieſſen, das Weſen 
uns Geneſung giebt, ſo koͤn⸗ 
nen wir gewißlich ſchlieſſen, 
daß jeder, der von uns dich 


werthen Leibe, in Ewigkeit 


4 nei ge bleibe. 0 


6. Wie wir von einem 
- Br ode eſſen, | 
deinem Leibe 


nd, ſo laß 


liebt, mit dir und deinem 


eins miiſt 


ben, Lieb und Hoffnung 
ſtaͤrcken. 

323. Mel. Wie ſchoͤn 
leucht't uns der. (77) 
Ein JEſu, ſuſſe See: 

len'- Luſt ! mir iſt 
nichts auſſer dir bewuſt, 
wenn du mein Hertz erqui⸗ 
ckeſt; dieweil dein Kuß ſo 
lieblich iſt, daß man auch 
ſeiner ſelbſt vergißt, wenn 
du den Geiſt entzuͤckeſt, daß 
th in dich, aus dem Triebe 


* zum fande haben, tens dieſen Wercken mit lau 


uns nimmer mehr vergeſſen, reiner Liebe, von der Erde 


was uns jetzt unter uns ver⸗ {tt 


bindt, da wir uns inniglich 


bereinen, daß wir ein eib 


in Lieb erſcheinen. 

7. Ja, liebſter Jeſu! 
was leben, von nun an bloß 
z llein in dir, weil wir uns 
einmal dir ergeben, und mit 

hertzlicher Begier die Gas}: 

n, welche von dir flieſſen, 
mit deinem keib und Blut 
enieſſen. 


recht bekennen durch dieſes 
theure kiebes⸗Mahl vor 
denen; die ſich nach dir nen 
nen, daß wir in deiner Brü⸗ 
der⸗Zahl, und deine rechte 
Juͤnger blieben, wenn wir 
uns in der Wahrheit lieben. 
9. Wir koͤnnen uns deß 
doe freuen, daß du, o 
 Srofſer Lebens ⸗Fuͤrſt! mit 
uns das Abendmahl von 
neuen in deinem Reiche hal⸗ 


4 
1:8 
n. - 


| 4. Wer Ke Jejun , in 


uͤber mich gezogen werde. 

2. Was hat ich doch fit 
Troſt und Licht, als ich dein 
holdes Angeſicht, mein Je 


! bt noch nicht kannte? wie 


blind und thöricht ging ich 
hin, da mein verkehrtet 
leiſches⸗Sinn von Welt: 
egierden brannte? biß mit 
von dir Licht und Leben 
ward gegeden, dich zu ken 


nen, hertzlich ge en dich zu 
8. Wir önnen dich auch b A oo 


rennen. 
3. Die arme Welt hat 
zwar. den Schein, als war 
ihr ſchlechtes froͤlich⸗ ſcyi 
ein hertliches Vergnuͤgen; 
allein, wie eilend gehts vor: 
bey, da ſieht man, daß es 
Blend⸗Werck ſey, wodurch 
wir uns betrügen; drum 
muß JEſus mit den Scha⸗ 
tzen mich ergetzen, die beſte⸗ 
hen, wenn die Welt : Luſt 
muß vergehen. 


Glauben 


309 ſanfft und feiner, als 


a 


den ſüſſe — 1 


Garen d halt; der hat 5 jenem Leben nden, da ;4 4 


Krafft der andern' Weli man ſtets kan, ſich zu labede. 42 


hier allbereit zu ſchmecken; 
pflegt JEſus gleich zu man⸗ 
cher Zeit bey groſſer Her⸗ 
tzens⸗Traurigkeit ſein Ant⸗ 
litz zu verdecken, iſt doch ſein 


JEſum haben, ſtets erbli⸗ 
cken, und ihn in die Arme 
drücken. 

8. Allein du holder Mens 
ſchen⸗ Sohn! ich kenne dei⸗ 
ne Liebe ſchon, wenn uns 


enn einer auf dem Betteſdie Dornen ſtechen: Den 


hte. Welt zu i ſchlaſfen 
E $433 4 

, 5. So weiß i auch aus 
Meinem 1 du dich, 
liebſter Setlen⸗Hort! nicht 
wiglich verſteckeſt du thuſt 
vor mir die Augen zu, auf 
daß du deſto groͤßre Ruh 


Hertz, das mich in Traur 
ſetzt, und |< verſchleuſt, 


Liebe brechen drum füllt 
und quillt in 
nach dem Schmertze deine 
Suͤſſe, die ich noch 9 


hernach in mir erweckeſt, 
wenn ich kreulich als ein 
Ribe an dir klebe, auch i 
Liide, nicht nur in der fbf: 
RON 4 00 6 1 15 3 
6. Derhalben ſoll mi 
keine Noth, mei JE! 
waͤr es auch der Dod, von 


deinem Dienſt abſchrecken; d 


ich weiß, daß mich dein Her⸗ 


mo 

. Dit "\albeſt mich 9 
Freuden ot ſo, daß ſich 2 
ters Leih und Stel recht in⸗ 
niglich erfreuen; ich 
wohl, daß du mich betr 
ich weiß guch, 4 
gibſt, die ſich 3 — Þ 
ſcheuen. Drum 
eek thy mf de- 
ſtaͤndig treu zu e 


tee liebt, darum ſo geh ich ory dan dich zu glauben. 


unbetrubt mit dir durch 
ſchlage, ich bin ſti 


gedencken. 


anna nicht allhier in die⸗ 
ſer Zeit empfinden / _ ſo: will 
ich doch zu frieden ſeyn, und 
de dane erte che 


2 und Hecken. "plays ſarckt Hand; und halt di 

iſts als ein feſtes Band; 
dein Wille, mich zu kraͤn⸗ ſtaͤrcke meinen an? 
cken, du wirſt meiner doch Glauben kan dich niemand 


7. Und ſolt ich auch, mein niemand dir, o ſtarcke So 
ort, in mir dein ſuͤſfes ſu! rauben, weil ich 7:1 ol 

Welt und Drachen kan vexs i 
lachen, und die Sünden 


et Glaub iſt ons 


mir, im Glauben kan mi 


durch den Glauben übern 
winden. . . 


muſ dech legt von lauter | bl 
mein Herze ' 


5. 
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13. 7. 3 

NM König 15 ireth 

mix dein Ge ins 
Hertz / das meinen Geiſt er 
getz; dein koͤniglicher Drieb 
zuͤnd mir das ſanffte Feuer 
an, und fuͤhr mich auf der 
Ne dera Engel 
gletche Feb; 1 7724 7 4241 


, S0-ſteht; in SOU 
Lieblichfeit ein, GOttes 
Menſch zur Lieh bereit, be: 
ſſiegend den Verdruß, die 
Wolluſt, Neid, Ver dacht 
und Streit, Geitz, Hoffart 
und die Eigenheit erbarm⸗ 
lich leiden muß. 

27. Es ſpielt der Unſchulb 


Die Fiche kommt vom(|Lauterkeit, wem in gelreuen 


immel her, ſie macht ſich 


. I aus der Engel Heer auf die⸗ 
ſis Erden rund; Doch faſ⸗ 
N ſet dieſes Kleinod nicht, wem 


Hicht des HErren Licht an- 
t ihr We⸗ 
en kund. 


Dann wird der harte 


3. 
Sinn recht weich, geſchmei⸗ 


dig und dem Wachſe gleich, 
D ſchmeltzt in heiſſer 
tunſt: die; Hochmuths⸗ 


Flügel fallen hin, es zeigt 
der recht⸗geſinnte Sinn der 
Selen frepe, ws 


4. ie ſchoͤne ſieht di 
maus, wenn des bei 

bten Leibes Haus ein 
— Wirth dewohnt, da 


Poe ſtets den Seepter 


feet, und dem, den ſienach 
uſch regiert, mit Him 
nas Nectar lohnt. 
Da lacht das frohe 
- Ange cht, der Augen un⸗ 
| HE: Licht: das fun: 
t fuͤr Begier, dem Freund 
vollkommlich guts zu thun. 
Die Lieb kan nicht im die 
nen kuhn; b. Eat die 


; - ME herfi r. 


Liebes - Streit die reinen 
Geiſter ſtehn, und auſſer 
der Par theylichkeit, bon 
Meynungen und Zane de⸗ 


3 ins Eine gehn. 


Denn in der . 
gleichem Lauff haͤlt ſie kein 
falſcher Trieb nicht auf, die 
Luſt bleibt ungeſidrt.: und 
was von oben iſt entzuͤndt, 
auch ſeinen Urſprung wie⸗ 
+ fladt, da, ode dinge 


hy rt. 1 41 75 
9..So {<me>t des Him⸗ 
mels ſuͤffen Kuß die Seele, 
ſo der Liebe Guß von oben 
uͤberſchwemmt, wenn ſie ein 
tiefex Fried eranickt/ und in 
das Paradieß entzückt das 
Sinn ond dencken hemmt. 
10. Du Vatter aller bich⸗ 
ter du! laß dieſe allgemeine 


Ruh doch allen ſeyn gemein 


wir ſehn noch nicht die See⸗ 
ligkeit / die du haſt denen zu⸗ 
bezert; die voll vongiebe ſeyn. 

11. Was ſtoͤret uns noch 
dieſen Troſt? was hindert 
für ein harter Froſt der 
Knoſpen offne Bluth ? welt 


4 2 richt der gruͤne Frnhling 


V 88 


SEOSSESSSE 8 


vollkommen rein in jener 


ein ſtarcker Zug, befreyt 


Freude ſchwebt. 


hein Liebſer mein nie 


6n, da alles auf der Liebe 


12. Das Vorſpiel muß 
geſpielet ſeyn der Liebe, die 


Welt regiert. O ſelig! den 


von Welt u. Heuchel⸗Trug, 
zu 9 9 hin- 


erben nur Md fein 
Biſam fehlt ihm nicht, und 
ſeinem frohen Glaubens⸗ 
Mund iſt zur Erquickung 
alle Stund ein Balſam ju⸗ 
gericht. 
14. Der dringet ihm durch 
Marck und Bein, der muß 
ein rechter Aaron ſeyn, wer 


Bahn zur volle Ruhe zieht? dich hertzlich. (1) 


325- Mel. Ich liebe. »} 
Ein. Liedſter, mein Ui 
ſchoͤnſter, mein-Ords A 
ſter in Leiden, der unter den 
[Roſen ets pflegte zu wei⸗ 
den, iſt heimlich von meinen 
Gezelten gegangen, O: d 
ich ihn hatte gebuͤhrli 
empfangen. COLIN 


- 2. Er ruffte ſo ferundlic 


zich liebte den Schlummer, 
nun ſterb ich für lauter 
Hertz⸗ ſchmertzenden Kum⸗ 


mer, ich winſel und girre 1 | : 


mit ſeufftzen und ſehnen, 
mein Hertze zer ſchmeltzet in 
dlutigen Thrane. 
3. Wo ſoll ich Jon ſuchen, 
wo ſoll ich ihn finden? w 
ſol ich ſein heimliches vager | 


ſo bey Bruͤdern lebt, _ 
aus dem Wermuth Zucke 

macht, auch nie aus falſ che 
Augen lacht, und ſte 


15. Otted! ich kenne dei⸗ 
ne Gunſt: o Gottheit! 
ſchenck mir deine Brunſt 
durch deinen Liebes - Geiſt; 
und laß mich brennen fuͤr n 
und für zum Opffer, das 
geheiligt dir, und deinen 
Willen leiſt. f 


16 Mein Name ſoll nur 


Liebe ſeyn, die Sinnen muͤſ⸗ 
ſen ſtimmen ein, der Mun 

bekenn nur Lieb, die Hande 
wir cken dieſe nur, die Fu} 
folgen ſolcher Spur. Sofi 
herrſcht des 


allen, ſagt daß ich fu 


eb. i 
9 Königs Tri ö So rieff ich eg 


ergruͤnden? Ich ruffieund 
ſchrye auf Straſſen und 
Gaſſen: mein Liebſter hat 


is injſeine Geliebte verlaſſen 
4. Ich fragte die Wächter 


bey nächtlichen Stunden; 


die Mörder antworten i 
mit Schlaͤgen und Wunden. 


Ich meynte, ſie würden 
mein Trauren vermindern, 
ſo duc fflen die Raͤuber den 
Schleyer auch pluͤndern. 

5. Ihr Toͤchter Jeruſts | 


lems[liebſicGeſpiel'geht- - YM 


ſuchet mir meinen Peliebten 
im kühlen, und chenn ihe. 
ihn findet, den Liebſten fur 
Liebe 
in Kranckheit gefallen! 
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11. Zeigt einen, der mei⸗ 


1 ** 
72 bY 


be, wie wallet die Seele vom 


geln, nun kan ich in ſeinem 


lems ! iſt es jetzunder noch 
turen liebaͤuglenden Augen 
kein Wunder ? befremdel 


ſchworen? ſo ſehet Ihn, den 
ich fur tauſend erkohren! 
10. Seht, deſſen Abweſen 
dwich höͤchlich befummert.. 

wie pothlich ſeinkiljen⸗weiß 
Angeſicht ſchimmert; was 


Hafftigen Farben! ich wolt 


das feinſte Gold weichen, 


376 Mein Liebſter, mein ſchönſter, 


aus allem Ver moͤgen, und 
ſiehe, da kam mir meinLied- 
ſter entgegen; ich war nur 
ein wenig von ihnen gegan⸗ 
gen, da wurd ich von mei⸗ 


nem Liebhaber - 


7. Willkommen ihr ewig 
geprieſenen Stunden! ich 
abe meinLeben nun wieder 
efunden, ich habe den, den 
von Hertzen⸗Grund lie⸗ 


ſeligen Triebe! 

8. Wie ſolt ich nicht immer 
fir Freuden frolocken? ich 
hoͤre des Freundes holdſeli- 
ges locken: Er huͤpffet auf 
Bergen, er ſpringet auf Hy- 


eſichte mich ſpiegelf. 
9. Ihr Toͤchter Jeruſa⸗ 


euch, daß ich euch alſo be⸗ 


ſchließt ihr aus ſeinen leb⸗ 


ihn fir Himmel und Erden 
nicht darben. | 


1 


nem Geliebten zu gleichen, 
dem Haupte muß ſelbſten 


des Salomons. Schaͤtze in 


ſen Haar - LoEen ſind 
ſchwärtzer als Raben. 
12. Wie ſtrahlen die lieb⸗ 
lenden Augen von ferne! 
ſie funckeln ſo helle wie 
himmliſchen Sterne, die 
Backen ſind Bette mit 
Wuͤrtzen beſetzet, die Lippen 
ſind Roſen von Myrrhen 
—_—_ 5 
13. Die Hande, darin⸗ 
nen mein Name gepraget, 
ſind uber und uber mit 
Tuͤrckis belegel: die zarten 
Gliedmaſſen ſind herrlich 
geſchmüͤcket, wie Helffenbein 
unter Sapbiren vorblicket. 
14. Ich muß mich in ſei⸗ 
nem Beloben verweilen; 
die Beine ſeynd ſtaͤrcker defi 
mar melne Seulen, gegrün⸗ 
det, geſpuͤndet auf güldenen 
Fuſſen ; wem wolte ſein 
Anblick nicht alles verſu}i? 
18. Sein Anblick erfreuct 
wie Libanons Hohen, auf 
welchen die Wälder von 
Cedern⸗Holtz ſtehen. Kein 
Redner kan ſeine Holdſelig⸗ 
keit zahlen, die ſirdmet aus 
ſeiner Hertz⸗ ſreundlichen 
Kehlen. 
16. Ein ſolcher ists, den 
ich fur allen erkohren! Ein 


ſolcher ils, den ich vor Hat: 


te'verlohren ; Ein ſolcher 
iſts, den ich von Hertzel 
Grund liebe, dem ich mich 
5 Ehren im Glauben ſietl 


Ophir gegraben: die krau⸗ 


U E. | 6444 0 
27. Jch hab ihn, ich hal 


; lbs 
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chen aufs Herge zum Siestiglich durchgehn, ſo kan inn 


Mein Salomo, dein freundliches regieren 31 ; 


heimführen, da werd ichſund unſernGeiſt zu ſanffter 


ihn, ich will ihn nicht laſſen, Seelen s Leben naht, und 
ich will ihn umhaͤlſen, ichſſchmeckt in dir die Wunder⸗ 
wil ihn umfaſſen : ich willſüſſe Güte, die alle Angi, 
ihn inszimmer zur Mutter|die alle Noth verſchlingt; 


erſt völlige Snade verſpuͤre. Ruhe bringt!?! , i 

18. Mein Augen ⸗Troſt, 4. Gewiß, mein Freutid; MW 
meiner Gedancken Luſt⸗ wenn deine Liebes⸗Zeichen 
Spiegel! o ſetze mein Seel⸗ mein armes Hertz ſo ſaͤnff⸗ 


gel! Nichts daͤmpffet, nichts mir ein reines bicht entſtehn, 
loͤſchet die himliſche Flam⸗ durch das ich kan das Vat⸗ 
me; ich folge mit meinenſter⸗Hertz er weichen, in dem 
Geſpielen dem kamme. man nichts, als nur Berge⸗ 
326, Mel. So iſt denſbung ſpurt, da eine Gna⸗ 
nun die Hütte. den⸗Fluth die andre ruͤhrt. 
Ein Salomo, dein 3. Je mehr das Hertz ſich 
freundliches regieren zu dem Vatter kehret, je 
ſlillt ales Weh, das meinen mehr es Kraſſt und Seelig⸗ 
Geiſt beſchwert wenn ſichkeit genießt, daß es dabey 
zu dir mein dloͤdes Her tze der Eitelkeit vergißt, die 
kehrt, ſo läßt ſich balp dein ſonſt den Geiſt gedaͤmpffet 
Friedens⸗Geiſt verſpüren und beſ<weret- ; je mehr 
dein Gnaden - Blick zer⸗das Hertz den ſuͤſen Vatter 
ſchmeltzet meinen Sin, und ſchmeckt, ſe mehr wird es zue 
nimmt die Furcht und Un⸗ Heiligkeit erweckt. 
rub von mix hin. 6. Der Gnaden . > 
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2. Gewiß, mein Freund der in der Seele flieſſet, da; 
gibt ſolche edle Gaben, die wird in ihr ein Brunn d if 
alle Welt mir nicht ver⸗Lebens ſeyn, ſo in das Mee: i 
ſchaſſen kan! ſchau an die des Lebens ſpringt hixgen 
Welt, {au ihren Reich⸗ und bebens⸗Sird menge 
tbylm an, er kan ja nicht die oon ſich gieſſet. 1 = 

ien Seslen laben; mein dir dip Waſſer ſeinen uf, i 
TEſus kans er thats imſſe geht in dir die Feucht des 
Überfluß, wenn alle Welli Beiſtes auf. if 
juruce ſtehen muß. 7. Wenn ſich in dir des 
1. O ſüſſer, Freund, wie HErxen Klarheit ſpiegelt, 
wohl in dem Gemurhe, das die Freundlichkeit ans ſels if 
im Geſetz ſich ſo er müdeinem Ange ſſcht, ſo wird dap 
bal, und nun I dir, dani dae beben angeridh 


die Heimlichkeit 1 der Weiß Element iſt einig dein Er: 
heit aufgeſiegelt, ja ſelbſtbarmen; und weil du mir 
dein Hertz in ſolches Bildſmein Ein und Alles biſt, ſo 


un Wenſch . brd>t dein Ereng dich one id 


r 


5 2) of 
—_ loſt 
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| mich vor dir niederſchlaͤget, 


verklaͤrt und alle Krafft derſiſts genug, wenn dich mein 


Suͤnden abgekeart. 


28. Was dem Geſetz unmdg⸗ 297 mel 
bj a 


ich war zu geben, das 
bringt alsdenn die Gnade 
ſelbſt herfuͤr, ſte wuͤrcketkuſt 
zur Heiligkeit in dir, und 
andert nach und nach dein 
gantzes Leben, indem ſie dich 
aus Krafft in Kraͤffte fuhrt, 


Geiſt _ 

Jn dich bab 
eboffet. (36) 
Enſch! druckt dein 
Creutz dich ohne 
Ziel; iſt auch des Leidens 
noch ſo viel; werd ja nicht 
zum Rebellen! ſtaͤrck dei⸗ 
nen Muth; GOtt meynt 


und mit Gedult und Lang es gut; diß wird zuletzt 


ww dich regiert. l 
Es muͤſſe doch mein 
5 nur Chriſtum ſchauen 
eſuche mich, mein Aufgang 
aus der Hoͤh, daß ich das 
Licht in deinem Lichte ſeh, 
und koͤnne ſchlechterdings 
der Gnade trauen: kein 
. ſey ſo groß u. ſchwer 
n mir, der mich von ſolchem 


Blick der Liebe ſuͤhr. 
10 Wenn mein Gebre 


und deinen Geiſt der Kind- 
10 in mir daͤmpfft, we 
das Geſetz mit meinem 
. Glauben kaͤmpfft und lau⸗ 
ter Angſt und Furcht in mi 


 erreget; ſo laß mich do 


dein Mutter - - Herke ſehn, 
und neueKrafft und Zuber. 
. entſtehn. 

So ruh ich nun, mein 
Hell, in deinen Armen, du 
mir mein ewger 
Friede fe eyn; ich wickle mich 


rhellen. 

2. Wirſt du betrübt, ge⸗ 
neidt, veracht, gedruckt, ge; 
ſchmaͤht, gehaßt, verlacht, 
halt ſtill, wie dirs auch ge⸗ 
het! bitt nur Gedult von 
Gottes Huld; der Him 
mel offen ſtehet. 


3. Schlaͤgt dir ſchon 


Ott in Geld und Gut, in 


Ehr, Geruͤcht, in Fleiſch 


und Blut, ins Hertz und 
deine Sinnen; fall GOtt 
zu Fuß! Lieb leiden muß; 
Ott thuts, dich zu ge⸗ 
winnen. 

4. Unmöglich iſts, mit 
ſolchem Zeug zu gehen ein 


will er von dir nehmen, 
was haßt und liebt, freut 
und betruͤbt, zur Reiß dich 
ju dequemen. | 


mit Liebe fort, ſo traͤgt es 
dich zur Himmels ⸗Pfott, 


4 10 eee kuſt für Laſt zu 7 


in GOttes Reich; drum 


F. Traͤgſt du dein Creutz | 


Aa—OCVLDR MS }_ ©. att _ mafic Ja »# 


Mensch! drück dein eren dich 000 gil 8 1 
ſegſt du eins dey,ſo findſt dujihr ſchadt kein Tod noch 
zwey, und bleibſt wol gar Hölle Unleidſamkeit bringt 
dahinten. ſteten Streit, und iſt der 
6. Daß du dein ſelbſt nur Ge Nie. 
erſt fommſt loß, ſo ſtehe al:| ra Deß Eigenwillens 
ler Dinge bloß, ſey, wie es Fr Art halt GOtt in uns 
geht, zu frieden; nimm dichſſtets Widerpart : wie wo 
nichts an, ſo iſts gethan, wuͤrds mit uns ſtehen, wa 
und bleibt die Sund ver⸗dieſer todt l ſo lebte Gott, u. 
mieden. koͤnt ſein Saam aufgehen. 
7, Steh allzeit in Gleich 13. Der Eigenwill, des 
muͤthigkeit, in Süß und Satans Bild, iſts, der die 
Saur, in Lieb und Leid, in Seele ſo verwildt, und 
Reichthum und Verder⸗ſtuͤrtzt aus GOttes Weſen 
hen: halt diß Gebot inſin Untergang; durch Creu 
Freud und Noth, im Leben und Drang ſt e wieder mu 
und im Ster ben. geneſen. : 
8. Creutz iſt der Weg und 14. Drum lehrte Chris 
enge Pfad, der uns in Him-\ſtus : eins iſt noth ! und ſetzt 
mel fuhrt gerad; drumſuns auf ein neu Gebok, 
wollt ihn Chriſtus 9 70 durchs Wort vom Creutz 
wer dieſes glaubt, und olgtſund Leiden Wohl dem ders 
dem Haupt, kan fur ein faßt, ſein Leben haßt, und 
Glied beſtehen. pon ſich ſelbſt kan ſcheiden! 
9. Creutz war die Wehr 15. In dem ſteht auf ein 
in Chriſti Hand, da er den neuer Mann nach Geiſt 
Teuffel uͤberwand: werſund Kraft, der alles kan, u BA 
kan das Creutz gnug loben? Gottes Wolbehagen: was 
in alem Krieg behaͤlts den dem gefallt, fur gut er haͤlt, 
Sieg, wenn die Feind noch macht Preiß und Danck aus 
ſo toben. Kͤlagen. | A 
10. Creutz iſt das Zeichen 16. Durchs Creutz gieng _ 
im Gericht, wenn Chriſt, unſer HErr allein zu ſeiner 
der HErx, das Urtheilf Herrlichkeit auch ein; den 1 
ſpricht; wer dann nicht wil[ Weg mußt er 1 i I 
anhoͤren das harte Wort: Die Warheit ſpricht: acht 
Weicht von mir fort! muß du ihn nicht, weh deine? 
ſich zum Creutz hinkehren. [men Seelen 
rr, Kein Unglück nie die | 1 
Seel betrübt, die in Ge⸗ 328. mel. menen 
dult * ſich uy . n laß ich. MO 
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22e w "Menſ<! was ſuchſtu in der Nate —_— 


Mei | was ſuchſſu tn]Nacht was die eitle Well 
| der Nacht dieſerſmir zeiget ; Nacht iſt, wo 
Welt? was wirſtu finden ?7jman ihm nicht wacht / nacht, 
hat ſie was, das ſelig macht wo ſeine ſtimme ſchweigel, 
und dich macht an ſich ver⸗ und wer ihn nicht kennen 
binden? bind't ſie dich, wasſmag, hat im Hertzen keinen 
als Stroh und Sand? | 7. Denn ex iſt das Lit 
2. Zeigte ſie mir Bergeſder Welt aller Menſchen 


© - gleich, die mit golde durck⸗Hell und keden, wer ihn 
geadert, und am weiſſen nicht im Glauben halt ; den 


Silber reich, das den Geitzwird Nacht und Tod um, 
durch Sorgen raͤdert, nehm geben, Er iſt Licht und 


ich fie doch gleichwol nich! Pfort allein, ſo uns führt 
an fur meiner Seelen zum Leben ein. 


„„ „ nn eue 0 
3. Von dem edlen Dia⸗ Err, zu dir aus den Näch⸗ 


+ mant mogen andre hoſfar ten diefer Erden, laß durch 


lernen, von Rubinen, dererſdeiner Gaben zier mich ein 
Brand leuchtet gleich dem Kind des Lichtes werden, 
Spiel der Sternen, meinesſo du heller Jacobs⸗Stern! 
Hertzens edler Stein muß treib von mir den Schatten 
von andrer gattung ſeyn. fern. 2 


* 


. 


ternacht mis W 


ſcheint bey Mit- | 


e S888 


4 e 
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= Mir nach ſpricht Chriſtus. 


Wandel nach. | | 
2. Ich bin das Licht, ichlieben HErrn mit Leib und 
leucht euch fuͤr mit heilgem Seel nachgehen, und wohl⸗ 


in den Sinnen; Ach der 
Aufgang iſt erwacht! heb 
dich, aller Schlaff von hin⸗ 
nen weich du Rebel eitle | 
Zeit, weich dem Glantz der bin alles in dem Streite. 
Scligfelt! ! Ein boͤſer Knecht, der ſtill 
129. 
mir, Orr (48) Feld⸗Herrn ſieht angehn. 
JR nach! ſprichtſ 6. Wer ſeine Seel zu 
Chriſtus unſer Held. finden meynt, wird ſe F 
mir nach ihr Chriſten alle: mich verlieren; wer ſie hier 
verleugnet euch, verlaſſiſzu verlieren ſcheint, wird 
die Welt, folgt meinemſſie in GOtt einfuͤhren. Wer 
Ruff und Schalle; nehmt nicht ſein Creutz nimmt und 
euer Creutz und Ungemach folgt mir, iſt mein nicht 
auf euch, folgt meinem werth und meiner Zier. 
7. So laßt uns denn dem 


ich geh voran, ich ſteh en 
an der Seite, ich kaͤmp 


Tugend Leben, wer zu mir gemuth, getroſt und gern 
kommt und {#08 mir bey Ihm in Leiden ſiehen ! 
darff nicht im finſterndenn wer nicht kämpft, 


chweben; ich bin der Weg tragt auch die Kron des | 
weiſe wohl, wie manſewgen a UII, 3 


wahrhafftig wandeln ſoll. 
3, Mein Hertz iſt voll De 


Orgey - Glanz ber 
mirhigkeit poll Liebe d M 4 I 


-- Morgen Glanz z21 | 
5. Falls euch zu ſchwer, 


ſelbſt ich brech die Bahn, 


l. Mach mit darf ſtehn, wenn er den 


7 I 
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Ewigkeit, Licht vom 


ne Seele, mein Mund der 
euſt zu jederzeit von ſuͤſſem 
anfftmuths⸗Oele, mein 
2 Krafft und 
Sinn 10 GOit ergeben, 
ſchaut auf Ihn. 


4. Ich zelg euch das, was 
ſchaädlich it, zu liehen, un 
ju meiden, und euer Hertz 
bon Key Liſt zu reingen 
"peo Heiden. Ich bin der 

Stelen Fels und Hort, und 
0 „ au der Himmels 


unerſchöpfften Lichte! ſchis 
uns dieſe Morgen⸗Zeit dels i 
ner Strahlen zu Geſicht, 
und vertreib durch deins 


Macht unſre Nacht 


| 2. Die bewölckte Finſtets 


nis muͤſſe deinem Glantz 


entfliegen, die durch W I q 
dams UApffel-Big uns, die 
kleine Welt, heſtiegen, dag 


wir, HErr, durch deinen 
Schein ſeelig eon. 
3. Deiner Güte Morgen 


Thau auf unſer mant 


Sewiſſen 


” Mak d es wag | fn e * 
Gewiſſen: laß die dürre Fleiß ankehren, ißt K Le, 
| Lebens- Au lauter ſuſſenjden zu bewaͤhren, nach In, 
Troſt genieſſen, und er⸗halt GOttes - Wort. 
guick uns, deine Schaar, 


2 


immerbar. | 


4. Gib, daß deiner Liebe 
Gluth unſre kalte Wercke 
todte, und er weck uns Hertz 
und Muth bey entſtandner 


Morgen Roͤthe, daß wir, 


eh wir gar vergehn, rect 


aufſtehn. 


. Laß uns ja das Sünden 
Kleid durch des Bundes 
Blut vermeiden, daß uns 
die Gerechtigkeit moͤg als 


wie ein Rock bekleiden, und 
wir ſo fur aller deine 


ſeyn. 


6. Ach du Aufgang aus 
der Hoh, gib, daß auch am 
juͤnſten Tage unſer leich⸗ 
nam auſerſteh, und entfernt 
von aller Plage, ſich auf je⸗ 


kan. 


den⸗Sonne, fuͤhr uns dur 


Land der ſuͤfen Wonne, d 
die Luſt die uns erhoht, ni 
vergeht, 23 


Mel: Pfalm. iS 
es nun ſeyn ge 
ſcheiden, ſo woll uns 


l. 


Mu 


F gott begleiten, Ein jedes 
* ſein _ da woe 


„ 


"ue 


ner Freuden⸗ Bahn "oy 


fohlen, der woll uns allzu⸗ 
. Leucht uns ſelbſt in je⸗ 
ne Welt, du verklarte Gna⸗ allein: zur ewgen Freud 
chlerheben, daß wir nach die⸗ 

das Chraͤnen⸗Feld in dasſſem Leben nicht komm'n i 


4. Da ſolten wir begeh⸗ 
ſren, und nicht hinlaͤßig 
werden, das End kommt 
ſchnell herbey: wir wiſſen 
keinen Morgen, drum le⸗ 
bet doch in Sorgen, der 
G'fahr iſt mancherley. 


3. Betrachtet wohl dit 
Sachen, daß uns der Herr 
heißt wachen, zu ſeyn allzeit 
bereit: dann ſo wir wuͤrd'n 
erfunden, lieg 'n und ſchlaf⸗ 
fn in Sünden, es wuͤrd 
uns werden leid, 


4. Drum ruͤſtet euch 
bey zeiten, und alle Suͤnd 
vermeiden, lebt in Ge⸗ 
rechtigkeit: das iſt das rech⸗ 
te Wachen, dadurch man 
mag gerathen, zur ew; 
gen Seligkeit. 


5; Hiemit ſeyd GOtt be 


mahlen, durch ſeine Gnad 


ewigs Leyd. 


6. Zum End iſt mein Bt | 
gehren, denckt meiner in 
em Herren, wie ich auch 
g'ſinnet bin : nun wachel 
ſalleſamen, durch JEſum 
Chriſtum, — es muß 
un 1935 | 


232. 
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Naw dem das alte Ich i. os 327 
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Achdem das alteſund Ne Geift ein Rach 
ver floſſen,ſererbe⸗ 333. (400 
und wir, die Goti oH Nme voller Gute, fon 
nunmehꝛ verneut, N in mein Gemuͤthe! 
deſſelben Gnad aufs neu außgegoß nes Oele, fleußf in 
enoſſen, ſo ſind wir billig meine Seele! Artzney aller 
| dſt erfreut, daß uns der Schmertzen, gib dich me 2 
die elbe Heyl und Leben ſo nem Herzen! denn du bi 
reichlich bis hieher gegeben. alleine, Jeſu den ich meynes 
| 2. Der geb uns neue Gei⸗ 2. Himmel der Verlieb⸗ 
3 tes Kräfte, daß Wil, Gezten.! Leſt⸗ Stern der Be⸗ 
tat daͤchtniß und Verſtand, truͤbten! uner ſchaffne Son⸗ 
ird ſich feſt an ihn allein anheff⸗ ne! unerhdrte Wonne! gib, 
ur) te, und nimmer werd von daß deine Strahlen mich er⸗ 
ihm gewandt: ja ſonder lich freu'n und mahlen! den 
ud den neuen Willen, ſein neu du biſts alleine / Name! WP. bs 
und W Gedot recht zu er fuͤlen. ich meyne. . 
Ge: . Er laß aufs neu ſein Licht] 3. Name, \hbuſter R 
ech⸗ aufgehen, gleichwie die me, der vom Himmel fat 
nan Sonn jetzt höͤher ſteigt: ſein Name Zuckerſuͤſſe, — i 
ew. MW Gnaden.- Glayg-bleib-od[Nectar ⸗ 9 dem dep 
uns 2 die Welt Balſam weichet, und kein 
nde neigt; damit Ambra gleichet! Name, dn 
25 wie die Fromme han⸗ alleine man den he 
ind J deln, und 40unerfort-4mmeyne!5 171.11, | 
i) Tage wanden. 44. Name bn ie N - Þ 
u: . Der Name, den erſſen, wevth: 0 ts zu liebko⸗-⸗- | 
* ſeldſt bekommen, als er fiir ſen! Name wie Nareiſſen | 
vnys beſchnittenward durchſwuͤrdig ſtats zu kuͤſen! Ra⸗ 
den wir unſer Heil vernom⸗ me zart wie Lilljen, die das 
Be men, ſey unſer Weg zur ke⸗ Weh vertülgen! JEſn, da 
in bens ⸗Fahrt, der ſey der er alleine bleibeſts, den ich 
1< W Sue fiir unſre Krone, meyne! "a 
het und zier uns vor ded Höch 5. Name / den wir horen 3 
um W ſten Throne. von der Engel Choͤrenz den 
up WW +5: Er lehr uns unſer Hertz mir jauchzen hringet, und 
, 2552 von allem, 72 — aan — q 
„uuns von ihm trennt, Exim ergegen, und in 
* fin uns mit des Geiſtes , Frieds 
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$24 Nichts hilft uns d 


ort mit hohen Gaben _ _ 


ee eee dieſem ſchreckliche 


ne bleibeſts, den ich meyne! 
6. Name, den man preiſet, 
dem man Dienſt erweiſer, 

dem die Welt ſich beuget, 
und der Himmel neiget, 
den, was drunten lebet, 


noch dieſen Gang, und 
waͤhrte es auch noch ſo lang. 
4. Es ſtreit mit uns von 


allen Seiten; es biet ſich 


allen alles an: wohl dem, 


fuͤrchtet und erhebet; JE⸗ der weißlich Weit u rl 


u, du alleine bleibeſts, den 
/ meyne ! 3 : 
2 Name goldner Rame! 
reicher Himmels, Saame! 
ewig wird mein Hertze, 
ſchoͤnſte Koͤnigs⸗Kertze 


und Ueberwinder bleiben 
kan! der macht die Macht 
der biebe neu / und ſich mehr 
bon der Boſhhett frey- 

5. Es iſt ſo leichte nich 
geſchehen, wie mancher Ti 


dich in ſich behalten, undſwohl meynen moͤgt. Wen 


dich laſſen walten: Denn 
du biſts alleine, JEſu, den 
ich meyne. 

314. Mel. Wer nur 
den lieben ),, 
Ichts hilfft uns dort 
mit hohen Gaben und 


N 


Wiſſenſchafft gezieret ſeyn: 
wir muͤſſen gar was anders 
haben dadurch das Hertz 

wer den rein. Die Wiſ⸗ 


GOtt vor ſich hat auserſe⸗ 
hen, der kommt ſo balde 

nicht zu recht. Viel Spott 
und Hohn, viel Streit um 


Krieg, geht alzeifpor* i da 


ommt der Steg. 

6, Wenn einer meynt, e 
hads gewoſien; deft geht det 
Streit von neuem an. Da 
iſt doch nichts unter der 
Sonnen, das dich von die 


ſchafft blaͤht uns nur 
auf, und hemmt 1 Rei⸗ deVatter-Her iſt, das um 


nigung den Lauft. 
. Der Abgrund liegt in 
uns verborgen mit aller ſei⸗ 
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hen und zu ſorgen, daß er 
ſich durchaus nich er freut: 
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Macht durch unſern Fall 


uf uns gebracht. 


23. Pb einer wärt gantz 
emziicfer; biß in des druten 
Himmels Licht, und noch 


271 War: co „ 


— 


rloͤſen kan: allein das hol 


hilfft aus allem Schmertz. 

7. Doch muͤſſen wir in 
Streit probiren, wie tief 
die Wurtzel in uns liegt; 
daß wir uns ſelber nicht 
ver fuhren / und dencken, daß 
wir ſchon geſiegt. Es iſ 
dem Menſchen gut, zu ſihn, 
3 noch nicht ge 


8. Dit Worte wollens 
noch nicht machen; Einbil- 
Wer reichtt hier nicht 8 


Gericht, ſo muß er doch! 


128 
Es muͤſſen ſeyn gar andre len Enden, der uns von 


Nun bitten wir den H. Nun dancket alle 


rechten Ruh. Wenn Macht Beinen an unzdhlich viel zu 
mit Macht zuſam̃en ſpant, gut, u. noch jetzund gethan. 
muß Macht mit Macht ſeyn 2. Der ewig reiche GOit 
2 es 1 8 wol uns dey unſerm Leden 
335. dein immer froͤlich Hertz und 
un bitten wir den heil⸗ -edlen Frieden geben, und 
gen Geiſt um den rech⸗ uns in ſein er Gnad ethalten 
ten Glauben altermeiſt, daß fort und fort, und uns aus 
Er uns behuͤte an unſerm aller Noth erlöͤſen hier und 
Ende, wann wir heimfah⸗ dort 
ten aus dieſem Eleude, . vob, Ehr und Preiß ſey 


Sachen, die fuͤhren uns zur Mutter⸗Leib / und Kinde - - 


Kyrielets ! | bi 

2. Du werthes Licht ! gib 
uns deinen Schein, lehr 
kennen allein, daß wir an 
ihn glaͤuben den treuen Hei⸗ 
land, der uns bracht hat zu 


uns JEſum Chriſtum er⸗ 


GOtt, dem Vater und dem 
Soh ne, und dem der beyden 
gleich im hohen Himmels 
Throne, dem dreyeinigen | 
GOtt, als der im Anfang 
war, und iſt und bleiben 
wird jetzund und imerdar. 


dem rechten Vatterland, 


{ Kyriclets. ; 

de WW 3. Du ſuͤſſe Liebe ! ſen> 
Da FF uns deine Gunſt, laß uns 
der W empfinden derkiebe Brunſt! 
die daß wir uns von Hertzen 
os einander lieben, und in 
Friede auf einem Sinne 

„bleiben, Kyrieleis! 
4. Du hoͤchſter Tröſter i in 
aller Noth! hilff daß wir 
nicht fürchten and noch 
Tod! daß in keinem Leiden 


wir verzagen, wenn der 
Feind das Leben will ver⸗ 
lagen, e 


336. (56 
un dancket ales Orr 


4. Laß dich HErr JEſu 
Chriſt durch unſre Bitk 
bewegen komm in mein 
Haus und Hertz, und bring 
uns deinen Segen; all Ar⸗ 
beit, Muͤh und Sorg, ohn 
dich nichts richten aus, wo 


Segen in das Haus 
5. Jetzt iſt die Gnadens | 


offen, Jes 
wer dieſe Zeit .verſaumt; 


mit Hertzen, My 
— Handen, der gr 
Dinge thut an uns und al⸗ 


25 


oſſeſen in meiner Angle zu dir, 
du wirſt mic Hit W = 


du in Gnaden biſt, kommt _ 


Zeit, jetzt ſteht der imme 
t hat noh eben I 
man die Seligkeit zu hoffen 


u. ſich zu GOtt ar = 
der ſchrey Weh tb 3 
wann er zur Hollen ahm 
6. Stell Herr, dich wie dun 
wilt, ich fahre fort zu ſhre>® 


er ji; ,- 


"i 
TR - 


tet is 
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deiner Hülffe ſehn. 


gefangen haͤlt. 

Welt wird ſich nun bald 
| aufmachen, 
ſet euch bereit, daß ihr bor 


ſen Cag mit ihm zur Freud 
EW: | 


vor bey, und diß alles wor- 
12. Denn das Alte gehet 


Erden, da das Alte iſt vor⸗ 
bey, und da ales worden 


neu. 
13 Seht, ein Wunder⸗ 
1 iſt und wird ge⸗ 


- oy ©2008, weichen wir 


Nun das alte Jahr 10 hin und 8 


hen, du haſt mirs zugeſagt verlohren ; denn die Nacht 


drum wiꝛd es auch geſchehn, 
ich wif noch — * kuſt an 


7. Man horet nichts als 
Noth und Angſt in alley 
Landen, im Glauben ſchlieſ 
ſen wir, das Ende ſey vor⸗ ſt 

anden, drum komm HErr 


iſt nun vorbey, dieſes Kind, 
macht alles neu. 


4. Finſterniß und Dun⸗ 


(Felheit vor dem Lichte wei; 
chen: Noth, Gefahr, Angſ, 
Krieg und Streit muͤſſen 
ſich verſchleichen; denn daz 
Alte iſt vorbey, und wird 


IEſu, fomm / ! und fuͤhrſalles hell und neu. 


ans aus der Welt, die uns 
noch hier und dar ſo hard 


8. Der Richter: dieſer 
mit ſeinem 


roſſen Tag, und ſich an 
einden rg<en, drum hal⸗ 


ihm beſteht, an ſeinem groſ⸗ 


. 337. ( 
Jun das alte 65 348 . it 
hin und vorbey- ge- 


hem Sinn dieſes Neu an: 
fangen, bis das Alte gar 


Bee; ©: 1 | 
„und nun muß bald 


werben (o ein Freuden-vol- 
les Wort!) alles neu auf 


5. Denn er iſt das Licht 

er Welt, Friede⸗Fuͤrſt zu 
nennen, Wunderbar, Rath, 
Krafft, und Held, Vatter zu 
erkennen, der von Ewigkeit 
her ſen, welcher machet al 
les neu. 

6. Zwar ob; leich der Dre 
che will dieſes Kind vers 
ſchlingen, ſchadt ihm doch 
nicht ſein Gebrüll, defi man 
hoͤret ſingen: dieſes Kind 
iſt los und frey, und wird 
alles machen neu. 

7. Dieſes Kind iſt G05 


gangen, laſſet uns mil e Sohn, das der Vatter 


ziehet zu ſich in des Himelt 
Sbkon, und die Mutter 
fliehet ſo lang in die Wiſts 
ney; dis des Drachen Grim 
vorbey. 

8. O iin ſchoͤnes Wunder, 
Kind! wer es recht ani; 
Eet, der wird gang fur bie 
entzundt, und fur ruſt ent- 
zuͤcket denn bey dem wird 


alles neu, und yaſAlteg geh 


vorbexy. 
9. Wer im ben; Kinde 


bohren, welches wieder gibt 


e * 


iſt, in Chriſto, ler 
Vue erſt cin . 


3 


— 


N * 
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Nun quite Nacht, du eitles Welt-Getſhmmeſ, x27 
hey dem iſt verſ<wundenſvon aller Noth ſeyn hin⸗ 


edlen Schatz, dieſes Kind 


alles alte, das vorbey; ſeht, 
die Creatur iſt neu! 
10. Solcher traͤgt de 


im Hertzen, ſolchem mach 
er Raum und Platz, doch 
nicht ohne Schmertzen, bis 
das alle gar vorbey, un 
bis alles worden neu. 
11. O wen wird der Freu⸗ 
den⸗Thon doch dereinſt er⸗ 
ſchallen! daß des Anti⸗Chri⸗ 
ſten Thron, Babel, ſey ge⸗ 
fallen, daß das Alte gar 


durch gedrungen, wenn das 


galles iſt vorbey, und denn 


alles worden neun. 
16. Da wir werden im⸗ 
merdarcz Ott dem Höchſten 
droben feyren ein recht Ju⸗ 
bel⸗Jahr, und ihn ewig lo⸗ 
ben daß das Alte fey vor⸗ 


bey, und daß alles worden 


neu. 
338. Mel, Der Tagiſt 
in, mein. (83) 


Un gute Nacht, du eit 
les Welt⸗Getuͤmmel, 


yorbey, und nun alles wor⸗ 
den neu. 

12. Da wir ſollen frdlic 
ſeyn, und mit Chriſto wer: 
den neuen Moſt, und Freu⸗ 
den⸗Wein trincken hier auf 


Erden wiederum mit ihm 


—— neu, wenn das Alte iſt 
vorbey. 
13. Sehnt ſich doch die 


mein Hertze ſehnt ſich fork 
nur nach dem Himmel; de 
eine Luſt bringt nichts als 
Pein und Laſt, in Chriſti 
Na ich nur Ruh und 
Ra 
2. Mein Heiland ruſt, 
mich ihm zur Braut zu wer⸗ 
en, zu ſeiner Ehr und ſeines 
Reiches Erben: was iſt dem 


Ereatur nach dem offenba⸗ 


ren ſolcher Freude, denn die 


Cur, die fie ſoll erfahren, 


wird ſeyn wunderbar un 
by wenn das Alte iſt vol. 


y 

14. Denn ſie von der Ei: 
telfett;drinn fie liegt gefan⸗ 
gen, 
gantz befreyt, wie ſte traͤgt 
Verlangen, wenn das Alte 


iſt vor bey, und denn ales 4 


worden neu. 


leich? ach! nichts auf die⸗ | 
er Welt, nichr|Creaturs , 
. ſont gefaͤlk. 


in Glue ſelbſt verſcher⸗ 


zen? das moͤcht ich ja wol 


nimermehr verſchmertzen; 
Nein! JEſu; dir erged ig 


auch wird werdenjunth allein, da ſolt nun 


mein, ich dein vollkommen | 
ſeyn. W 


Mit dir, Mein Schatz 
id ich mich a verbin⸗ 


Solt ich dann wo - 


15. Wenn die Sünde und en, mein Hertz kan doch 


der Tod werden ſeyn ver ſonſt keine Ruhe finden? 


ſcgungen, und wird ref ur deine Lied. mein 6 


428 


"Now ms das heil'ge GOttes-Lamm, By 


Lab bſal iſt, drum flenth, o 

Welt! ich liebe JEſum 
Chriſt. 

5. Er iſt mein Lamm, das 
zartſte Kind aufErden, das 
ſchoͤnſte Bild, ſo mag ge: 
funden werden: Sein Au⸗ 
gen Licht hemmt mir mein 
Hertz und Sinn, daß ich fur 


by read nicht bey mir ſelber 


_ Ogroffer HErr, hoch 
fiber alle HErren, GOtt 
Zebaoth! den auch die En- 
gel ehren { was iſt der 
Menſch, daß du ſein ſo ge- 
denck ſt, und deine Lieb in ſei⸗ 
ne Steele ſen>ſt? 

7. Halleluja! es iſt mir 
on gelungen, mein Hei⸗ 
land hat mich ſuͤßiglich oe 

zwungen! drum {ndde 

Welt! fahr hin mit deiner 
Luſt, mir iſt forthin nur 

GOtt allein bewuſt. 
339. 

8 (69) 

Nu hat das dare 

GOttes⸗ Lamm; * 


man am ores das Leben 


nahm, den ſchoͤnen Sieg an 
Hoͤll und Tod behauptet als 


ein wahrer GOtt. Tri⸗ 


umph, triumph, triumph, 
Victoria und, ewiges Hal- 
lelujah. | 
. Sein Ferſen⸗Stich 
bt nicht mehr Blut, ver⸗ 
chwunden iſt der Schlan⸗ 
gen Muth, ihr Haupt ſi! 


bey dem Creuk ſo freche 
war. Triumph, 2c. 

3. Der Drache hat ſich 
eingehuͤllt, ſein Trotz und 
Frevel iſt geſtillt; ſein 
Gifft macht ihm ſelbſt 
Angſt und Pein, und drin⸗ 
get auf ſein Hertz binein. 
Triumph, . 

4. Wo iſt, o Tod, dein 
Stachel jetzt? wo habt, ihr 
Teufel! euren Witz, wo iſt 
der Hdllen Macht u. Sieg? 
wer fuhret wider uns nun 
Krieg? Triumph, ꝛc. 
5. Das Lamm, das der 
Welt Suͤnde traͤgt, hat 
eure Macht in Koth gelegt: 
es herrſchet kraͤfftig dort 


und hier, und euer Leid 


— fur und fur: Tris 
u 

6. 4. 304 liebſter Heiland! 
deine Krafft hat uns nun 


Fried und Ruh geſchafft: 
del. Teiumpb, ant matt ſind, die un 
"Drangien — und gelten 


effort und fort nichts mehe 
Triumph, 2c 


2. Was murret ihr, tht 
Teufel, noch? was ſper tet 
ſich der Hollen Loch? und 
dirfen Gottes feiner 
Schaar noch Mar ter drau⸗ 


u. Gefahr. Triumph, ze. 
8. „Das Lämmlein, das 
erwurget war, bricht eu⸗ 
ren Muth und Nachgier 


ar; der Low aus Jude 
dich. uns bey, und macht 


run n e gar, dasivon turem Garn uns fre. 


: 


Triumph ic. 
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| 2. Erſchre 1 $ der 
HErr erbleicht der Herts 
Hoͤlen Thür, der kühne lichkeit, dem niemand 
David trit her fur, der Go⸗ gleicht, der Lebens⸗Fuͤrſt; 
liath liegt ſchon geſireckt/ die Erde kracht, und es wird 
und die Philiſter ſind er⸗Nacht, weil Gottes Sohn 
ſchreckt. Triumph, e. wird umgebracht. 
x0, Du Heiland, du be⸗ 3. Die Sonn verlieret ie 
hertzer Held, haſt aller. ren Schein, des Tempels 
Feinde Muth gefallt indem Vorhang reiſſet ein, dex | 
du aus dem Grab aufſtehſt, Heilgen Graber oͤffnen ic) 
und wiederum zum Leben gantz wunderlich, und. ſie 
gehſt. Triumph, e. ſiehn auf gar ſichtbarlich. 

11. Was wollen wir denn 4 


-Nun iſt 2 2 aft wobl gemadht 


erde Ne. 
9. Der Simſon bricht der 


2 
TS" Ie * a. PE ITO 
„„ ern, ny rr ans 


Hun Weil denn die Crea⸗ al 
Avex ſehr. des Todes 105 ſich regt, ſo. werd, & JF 
der acht das hoͤl'ſche heer[ Menſch! hierdurch he _ 
hat laß toben, was da will und{wegt ; zerreiſt ein Felß, ung 
gt: kan! trit nur den Kampfddu wirſt nicht durch dis . B 
ort iche ihn nan Trium. Gericht bewogen, daf dein 
eld 12. Iſt deine Macht, o Hertze bricht? = 
Iris Menſd, gleich ſchwach, ſo 5. Du diſt die Schuld ö 
balt dein Heiland hintennimm diß in acht, daß Jes 
nach, ** deſſen Kraffiſus iſt. ans Creutz gebracht, 
un wirſt du beſtehn, und dein ja gar zum Tod und in das - 3 
ft: Feind muß zu Boden gehn. Grab, weil er aufgab den 
uns Triumph, 2c Seit, und mit Geſchren 
lien 13. O elland! hilf schie ab. 


jeder Friſt, der du vom 6 Drum folge Jeſu IS ; 


Todt erſtanden biſt; triin 


ach ins Grab, und ſtird 


r zu uns in aller Noth, 
thr uns ins Leben dur 
den Tod! Triumph, Re. 


ch ba 
mein Sach G 
Un iſt es alles wohl ge⸗ 
macht, weil JEjus 
rufft es iſt vollbracht! Er 
neigt ſein Haupt, o Menſch! 


dem greul der Sünden a, 
gehſt du nicht mit ihm in | 

den Tod vom Sünden⸗ 
b Koth, ſo muſt du fühlen 


tt. (76) Hoͤllen⸗Noth. wo 
7. Ach Vatter, ach! ' dein 3 "2 
einger Sohn erbleicht am 


Creutz mit Schmach und 
Hohn; nun dis geſchicht 


und ſtirbt, der dir erwirbt. 
das Leben, das niemals 
derdirbt. 1 

{ 


1 3 
n 1 


* 4 


« of ot 
1 F 5 


fur meine Schuld, drum 


ab rs = jeig in | 
Je 


4 
* " 1 
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Seel! den HErken 


zz ere Nun lob, mein 
11 2 nad und Huld! 
1 3 mit Ihm zu 
1 Lehn, und wo die 
4 wn ld bleibet, ſehn: ja 
1M i will gantz begraben ſeyn 
im Lod aleein mit ihm, und 
44 ſelig ſchlaffen einn. 


Ertoͤdt, o JEſuz fab 
's mir der Sqhlange Brut; 
das boſe. Thier, den alten 


Menſchen das ich ſired und 
mich erheb gen Himmel, 
l! und dir, JEſu, led. 

1̃0, Solt ich den Sun⸗ 


ſchafft Recht, behütet, di 


Un Lob mein Seel 
den HErren; was in 
mir iſt, den Namen {cin, 
ſein Wohlthat thut E 
mehren, vergiß es nicht,, 
Hertze mein! hat dir dein 
Suͤnd vergeben, und heilt 
dein Schwachheit groß, 
errett't dein bor Leben) 
nimmt dich in ſeinen 
Schoos, mit teichem Droſt 
beſchuͤttet, ber Bas den 
Adler gleich. Der König 


leiden in ſeinem Reich. 
2. Er hat uns wiſſen laſ 

ſen ſein heilges Recht und 
ſein Gericht, darzu ſeig 
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Dden⸗Unflath noch mehr he⸗ 

Nen: nein dis ſchwere Joch 

ey abgelegt, 15 hat mir 

lang gemachet bang, nun 

dvoeiß ic, daß ich Gnad em- 
by pfang. 
411. 


leben dir allein, es hat 
dein Tod das Leben mir 
gedracht herfuͤr, und auf 

„ des Himmels 


i 15 OJEfi Chr iſte, ſtaͤr⸗ 
Ce nich, in meinem Vor⸗ 
Tl | kraͤftiglich, laß mic} 3 
= Kampff ſo ſetzen fort, 
1 dach deinem Wort, daß ich 
: die Kron erlange dork. 
.. 13. So will ich dich, 
- HErr JEſu Chriſt daß du 
fur mich geſtor ben biſt von 
Hertzen preiſen in der Zeit 


reud und Wonn! in Ewig 
ft 


Ich will heut abge⸗ nicht: ſein n Zorn laßt G 
florben ſeyn der Sund, und bald fahren, ſtrafft nich 


Gut ohn maſſen, es man 
gelt an ſein'r Erbarmung, 


nach unſrer Schuld, die 
Gnad thuter nicht ſparen 


_-|HEkrr uns 


1 Mind nur Staud, 2 
. = und nach dem Streit in 


B 

mel. m 2 wn — 

” # * 341. el, an t 0 nimmer ; 
"Tit in der Stille. (44) | alſo 


ein Gut iſt 9 erhaben 
b den'n die fuͤrchten ihn; 
fo fern der Morgen dom A⸗ 
bend iſt unſte Sünd dahm, 
Wit ſic ein Vatter er⸗ 
Ee uͤber fein junge 
Kindlein klein, ſo, thut det 
emen, wenn 
wir ihn kindlich fürchten 
rein Er kennt das an 
Gemaͤchte, GOtt weiß, wie 


das Graß vom rechen, ein 
lum und fallend Laub, 


. ae e er eee 4-5 


— 


Aso der dach Wade TS TY des 
Kin End das iſt ihm nah. Tages Feind.” Fahr hi 
4. Die GOttes⸗Gnad al⸗ein andre Some, mei 
leineſteht feſt und bleibt in JEſus; meine Wonne, gar 
Ewigtelt bey ſeiner lieben dell in meinem "Hire 
G'nielnt;'bie ſtets an Rn £1 BY EO QHINE 
Juror: bereit, die . Der Dag iſt mim ver» 
und d Er herrſcht gangen, die guͤldnen Stirs 
im himmelreich; ihr ſtar⸗ nen prangen am blauen 
ken Engel! waltet ſeinsssdiuumels⸗ Saal: alſo wer) 
kobs, und dient zugleichſich auch ſtehen, wann mi 
dem groſſen Deren zu Eh⸗ wird haffen gehen -meit 
ren, und treibt ſein- SG Ott m Jamme 
Wort! meine Stel Withal.. n ar ee e 
'Þ Wodan den Jar? How 4. Dew eib Ke na im 
We 390 249.4 0 12 — legt abe das bes 2 
40 Ehren GOUT Diet Sterblichkeit die 89 
| Goo heiligem Geiſt, derbe us, dargegen wird 1 . 
in Uns ane 8 mir anlegen den 8 = 
— Er uns aus Gnaden x Ehr und Herrlichkeit. 
berheißt, daß wir Ihm f feſt ug: Das Haupt, die 1 
kauen, gänglich ver⸗ und Hande find 
n, von Hertzenſt un zum Ende die ey 
wen, daß unser kommen ſew; Hertz! 
h und Simm dich, du oll werden, vom 
\ thu anhan⸗Elend dieſer Erdem und vod 
Dy we, ſprechen wirder Suͤnden Arben fre. 
2 Stund: Amen! wir} 6. Nun geht, ihr wartes 
werdens erlangen, glau⸗ Sutter t Schr him und legs 
Fn wir aus Hevgen-Grundceinh mcg der Baie i 
ede, begehrt: Es kommen Sus 
lun lober alle Wader n ad. Zeiten, da man eh 
Vieh, Menſchen, 2 bebeiten zur Ruh eil — 
Stidr und Felder, 68 lobse | ll in det Erd 3 2 
die gantze Welt; und auch r. Mein 9 4 
ihr meine Sinnen, auf auf r Ny theo i, im yoo W 
ihr ſolt beginnen was 1 9 5 en, wo bleibt denn 
* he wohlgefällt. | des unt Seel? nimm ſie 5 
biſt du Sonneſdeinen Gnaden, fey gut 
ang it Nag har di ain chain du Kg und. 
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48. Breit aus die Flügel lujah! Hallelujah! ſing 
dende, o JEſu, meine Fren⸗was da ſingen kan! groſſ 
de und nimm dein Kinh- Schaaren, groſſe Waſſer. 
lein ein: Will Satan mich ſtarcke Donner ſtimmet an, 
vefrſchlingen, ſo laß die En⸗ unſer GOtt nimmt ein daz 
| — ror : * Kind ſol — — . ! »freus 
| $30 Rr 1 r R- 
18. Auch euch, ihre meine 3. Ihr bchter Zion! 
— ſoll — . 5 un geht heraus und ſehet den 
truͤben ein Unfall noch -Ge-|Konig- 1 „der 
: GOtt laß euch ſelig 
laſfen n 
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LE ae 22 hom bes. "Lamm Brant 
And Kraft gebel Due, oy es iſ no 
| | ſry HErren, der daſdes Lammes Hothueit, ſtil 
tu iſt und wahrhafft! Un⸗Weib iſt geſchmüͤcket und 
GOTT nimmt ein das hat F< bereit, mit -Seids 
dich, Hallelnia! frxues gekleidt, zun ſiebenden Jett 
+4 | 25 7. Halleluig !Hakleluja! Jubek 

. Sd. froh und lobet wonnt fur dis Weib / daſh 
So all ſeine Knechte, Ott, mit ihr vermählet, 
=. 1 ird mit ihr ein Geiſt und 
= HErren Rechte! lob⸗ Leib. O des Wunder⸗Braͤuti⸗ 
—* mit Amen und Hal-igams ! O der Wunder⸗ 
lelyjch, - ihr himmliſchen Braut des-Lamms-1 
garen, dem 68285 ; A. Bel. Mein GOtt, 
L- dis. 2815 = hereit, a0 Hertz * 
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Run ſich der Tag geendet. Nun ſich die Nacht. 333 


Nw ſich der Tag geen- letzte ſehn in dieſem, I Eo 


det hat, uͤnd keine merthal, ſo führe mich i 
Sonn mehr ſcheint ruht Himmel ein zur — 


alles, was ſich abgematt/wahlten Schaar. 


und was zuvor geweint. 10. Und alſo leb und ſterb 


2. Nur du, wein Eich hir, e Herr 8 


haſt keine Raſt; du ſchlaͤffſt baoth! im Tod und Le 
noch ſchlummerſt nicht; die hilff du mir aus nn 17 
Finſterniß iſt dir 3 mods 
weil du ya ſelbſt das 50 
3. Geden Ke, HErr! 
auch an mich in 3 
ſtern Nacht, und ſe 
mir genaͤdigli oh 
me von deiner Mah 


15, Ich fuͤhle hy. 5 Schlaf beyſeit, zum lobs » 
unden Schuld, ſo mich GOttes ſeyd bedacht, dens = 


bey dir klagt an, doch aherſes-iſt danckens zeit. 
deines Sohnes Huld hat 3. Und du, des |leihes « | 


2 für mich gethan. dler Gaſt; du (heure Sees AY 


Den ſetz ich dir zum du, die du ſo ſanifft_geruhet; 1 
. ein, wann ich ſolljhaſt, d danck GD für keine 4 
vors Gericht, ich kan jacuh. 1 
nicht_verlohren-ſeyn in fol 4. Wie ſol ich dir, du fs 


ther Zuversicht. © - [len-Licht! zur Gauge dane Ly ] 


Drauf ihn ich meine dar ſeyn? mein Leib und 


augen zu, und ſchlaſfe frö⸗ Seel iſt 1 dan | 4 | 


lich ein z mein GOrt wachiſbin ewig dein. 
jitzt in meiner Ruh, wer 5. In deinen Ar 


wolte kaurig ſeyn? ſchlief ich ein, drum koi 4 
= 1 -nichtige Ge-|Satan nicht mit ſeiner Ei 


ncken hin, wo ihr habtiſmir ſchaͤdli dit er 
— bau bau du 16 8 1 wo 2 f 


in meinem Sinn dir einen 6. Hab dauck! „Je, : 


„ fur dee Heb © 


9 Vere 4 L 
* 


. - Why Dat mich eg 4 
mein 4 von hertzen mein Tibia Crag Und 
danke W mein Sinnen, ja alles, was 
7. Gedencke, - HErr, auch ich kan beginnen, geht mur 
—— mich an dieſem gan⸗ zu meinem JeEſu hin. 
Tag, und wende von mir 3. O Aid Geliebter! 
| pave wat dir mißfol⸗ du biſt alleine, den ich von 
Grund des Hertzens meine: 
8. 'Erhbv, o JEſa, meine du biſt mir was ich nur be: 
Bitt, nimm meine Seuffzer gehr: du biſt mein Labſal, 
an, und laß all meine Tritt mein Getrancke, mein 
und SE ton auf der Wunſch und was ich nur 
rechten B edencke, mein Reben Brus 
9. Gib deine Serge dio d Wolluſt⸗Meer. 
Tag zu meinem Werck 4. Du, du biſt mein gnds 
That, damit ich frolichidiger Abend-Regen; mein 
en — ney dem, der hoch⸗gewunſchter Morgen⸗ 
n eegen, mein Zucker⸗ fuſſet 


r cc .OuuU_ 24... oo Vc arc ac 1 


r e  aO4@ 


els y dei: 
fun e 2 0 dem, e — 
e in ihrer finſtern Leibes 


fein gantzes thun geziert, Dole, wie eine Blum auf 
und er kan ſtelig ſeyn. gruͤner Au. : 

11. Nun denn, ſo fang 54; Du biſt mein erfreulis 
mh meine Werck in IEſuche Morgen ⸗ rothe, mein 
Namen an: er geb mir ſei⸗Abend⸗ Stern; durch den ich 
nes Geiftes ſtar, daß ich todte die vo vary ap der 
ze enden kan. finſtern Nacht Du biff 
1846. (52) 
un. will ich mich | 
den von allen Din⸗ und alle Wonne, die der ge⸗ 
n, und mich zu mein' dame Hitnunel macht. 
eliebten ſchwingen, den 6. Allein du, du gibſt it 
© it allein mir; hab” erkieſt+ ieſelben Shave; durch die 
= fan im Himmel und ich mich zufrieden ſetze, du 
uf Erden gefunden und biſt mein Silber und mein 
pgeiennet werden, das erſGold, ich achte hoher dich 
| mir ſcldſt nicht alles iſt. alleine als Perlen, Rubin, 

2. Ein anderer mag delſteine, und was von 
mit eiteln Schaͤtzen, fo vielffernen wird gehohlt. 
dee immer kan, ergetzen; ich. 7. Du biſtmirein blihe 
wn habe-feinen Schatz alk thn: _ Roſen⸗Garten, Lande 
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Blumen ſchoͤner Ar ten, ra. Ich frage hinfort n 
tin Acker voller grünen mehr nach dem Himmel, 
Saat: du biſt mein Luſt⸗ nach Erden- Luſt- und Welte 
Wald, meine Weide, meinſ Getümmel, du biſ mir eine 
Frucht⸗Gebuͤrg und ung gantze Welt: du biſt der 
Heide, mein Land, das — ron 
Milch und es bot. Paradieß, das mir allei 
8. O ewiglich blühend K 
TT 4c Fab nichts evan vi 
dir gleich noch „mein 13. Ich wird schen ft | 
edler Roſen-Lihen- Zweig zlet mit tauſend Freudeng 
un viel beſſer kanſt du ntich-er-ſdennwenn ich werd von hin⸗ 
freuen, als alle Schoͤnheln nen ſcheiden vor deinen Se⸗ 
e e e 
en Schmuck und Zeug mich in di er 
9. Du biſt mir viel Wit ewiglih zu 5 
kn und grüne Matten, baer, dich, böchſte Guts 
loffel⸗Baum und kn ler tein Cron und Lohn! 
Schatten, den ei 347. Mei. Zu deinem : 
ich begehr; auf — melt. (9 4 
Bett und ſammten en Mun wollen wir jetzt 32 9 
kan ich der beſten Ruh ge ſcheiden, ein jeglicchs A 
nieſſen; drum komm, achan ſeinen Ort, dazu wos 
komm doch eilends her. uns GOtt all begleiten, und 
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hiſt Mu ſietren; mein 2 durch die keches f 
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Jubel⸗Freud und Triur 2. Damit ein der mba 55 


pyireny mein Cymbel-Thonjte wandeln, die Straß um 
ng: dich hoͤrſrechten Vatterland, und} 
10 lieber Trompeten, allezeit in Liebe handeln, i 
Poſaunen, Zin en, Or⸗durch Glauben mie N77 2 
n, Flöten, als Sait 5 F 
.. pei meit aff men, Herr - 
Herne mit Süßigkeiten, diedich rcht ruffen an, wol = 
ih keine Welt kan zubereiten unſre Hergen all anflamen⸗ 
in, an dir eß ich mich nimmer daß keins vom andern weis 
oft fait : Du biſt das Luft ſchen een. | _ 
i. b meinex Sinnen, ein 4. Daß wir un6 wochen I 
en: feſte Burg und Salo var recht umguͤrten, und dies 
eld E Voh⸗Lan ex reſt remand ha _ 
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Tag ace an. 


2 Satay vor dir in deinem 
5. Nun liebſter JEſa!hilf thearen Namen. 
recht wachen, in dieſer letz“ 12. Fuͤhr uns bald wie: 
ten finſtern Zeit, ach rette derum zuſammen, in Glau- 


von des koͤwen Rachen, die ben, Lieb und rechten Fried, 
Seelen doch im Kampf und auf daß wir koͤnnen deinen 


- * ginigen Liebes⸗ Geiſt, daß ſie E 
Flammen, 


Streit. 


5. Daß wir in Glauben ſich gebührt. 
RR und in Liebe, nach deinem Un mel. 


Willn zuſam̃en gehn, durchſh 
tinen Geiſt in einem Triebe, 
vor deinem Throne tonnen 


_ 7. Und unſer End allzeit 
oe wie daß wir all 
erblich ſind; ach thu 


daß wir der Suͤnd dener 
den feind. | 

8. Und nur allein 
5 bein Wort mercken, gehor⸗ 


ſumlich als wahre Schaaf 


Ach JEſu ! thu unt alle ſtaͤr⸗ 


- cen, daß wir nicht falln in 


Sd, : 
9. Auf daß du uns moͤg 


nach finden, wie die klu-ſſpiel i 
9 Jungfrauen ſind, ihn 3. 


uns doch einmal recht ver 
binden, erleuchte uns wo 
Wir ſind blind. 
10. Bind unſre Herken!: 
feſt- zuſammen durch den 


Namen, loben, Welfen wie 


ſel. Er führ 
inein. 0 
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ur friſch inein! & 
wird ſo tieff nicht ſeyn, 


das rothe Meer wird dir 


ſchon Platz vergoͤnnen; was 
wimmerſt du? ſolt der nicht 
helffen koͤnnen, der nach 


unſre Sinnen lencken, dem Blitz gibt heitern Son⸗ 


e ? Nur friſch hit- 
An! 

2. Bettuͤbter Chriſt! der 
du in Schwer muth biſt, er: 
muntre dich und deine 
ſchwache Sinnen; das 


ſchwere Creutz wird wo 


inmal zerrinnen glei 
em Fluß der dir zum . 
betruͤbter Chriſt! 

er Himmels - Held 
hat einen Weg beſtellt, det 
niemand weiß; eh ſein Vols 
ſolte ſincken, muß ſelbſt das 
Meer auf dieſes Helden 
Wincken zur Mauer ſeyn: 


allezeit ſtehn in 
der rechte Fried nicht mehr 
| Krkeiſt. 2 
A1. Nun liebſter 900 
| „ 


r hereſcht im Fluthen⸗ 
eld der Himmels⸗Held. 
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nach des Geiſtes Trie⸗ hafft ? Geſetz und Men⸗ 


leiben in Angebrochnem 
inn bey der Gewohn 

auff? kan dann die neu 

die alt nicht gar 
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6. 1 Wiſſen . 
ur: wo aber iſt das We 


o uns das Nene 


hen Lehr iſt Stuͤck⸗Werck; 


ft macht keine 


. Wilt unſern Hunger 1 St das hat Er⸗ 


du darm nicht einmal erfuͤl⸗ 
| - en dein -verdo 


3. Sth 
ban 


gs — 
gegründet, gewurtzelt und 
apſtanst dein weſentliches 
Wort, daß es auch Flei 
annehm awer giſt, der 
ſarſindet in dem Geheim⸗ſten 
niß ſtehn? und gleichwol 


ſagte dein Wort!“ 


4. So laß dann kommen 


einit, daß Fleiſch don | Tp 
ſeinem Weſe en, und 


en einem Bein man in als fürü 
1 ſich —— 1 fühl, das: Le⸗ 9 
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1 hören, ſehn, als unſ⸗ 
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doe 15 uns die File 
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Side pur noch ewa 
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ergen |! 
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ar winger 
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— = *, O Antehbhſie & Menſthan-Hinte; . 
ſum Ti! lap deine Lieb er⸗weriangen, und werde N 
wecken, die doch nur durchſrecht groß; werd groß, und 
Geſ = gern will bewo⸗komme hoch. O no, - 
gen ſey werd uns nah, laß dich von: 
10. Cy nun, ſo höre dann! uns erlangen, und uns MM 
o Alles, ſey — fen! Dichlergreiffen dich bey Leibes . Ef 
ſuchet unſer Nichts, ſchau, veben noch! 1 
unſre Armuthey ſchreht 15. Du Aarons⸗ Nuthe, 
8 des Reichthums grün! du Hulff aus Zion, 
atz; wir finden keine komme! Geh in uns wieder 
Stuffen und keinen Wegauf, o a Paradeiß ! 
zum Heyl, der nicht ſelbſi O Wein ſchoͤn 1. 
JE{us ſey. die Taube, deine 2 .= 
11. Eb iz warlich doch auß deine * merck! 
o Vatter! dis dein Wille, ſchieß auf, du neue Reiß. 
16. Es mag das Cherubs WM 
gantz in verkldret ſey: Schwerdt nu nur uber Adam. 
So eil dann, daß dein Geiſt gehen, durch alle Schmer⸗ Mi 
diß Wunder nun erfuͤlle, zen laß uns dringen durch AM 
und ich in göttlicher Geſtal und ein, es koſt bey der Ge ⸗ 
auch ſelbſt mich freu. burt gleich noch ſo viele Woa⸗ 
12. Laß mich mit Simeon hen, wenn nur dein Saag 
doch auch den Tod nicht ſe⸗ in uns mag ausgebohren 
hen, ich habe dan zuvorſſeyn. 4.5 FI. 
den Chriſt-in-mir geſchaut. 17. Ach gib uns unſre ; 
O moͤgt im Tempel doch Bitt! ach hdre Zions - 3 
Jeruſalems ich ſtehen mil Schreyen! Ach Vatter e 
dieſem Liebes ⸗Kind als einmal mit dieſem Sergens⸗ Y 
det] ang Schweſter, Kind. Wir haben keine | 
Brau _— ; 10 Ruh, wir ſlerben, 1 f = 
oh. 8 23. atter ! eyen, wir ſterben, wo jith 
en, Brunn von Iſrael ent⸗ nicht dis ny * _ 3 
ren WW ſpringen zum Leben und} 350. M 2 
in zum Sehn, zur Allgenug⸗ D Wasch chſter 
ich — 5. der uns die neu 2 Or du un⸗ 
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fx 169 O00 {oft war in. -OCrenkes-Stand! 1 
7 nur zuſchreibe, daß ichſte bald, und liebt, was ich 
| noch Othem ſchoͤpffen kan, dor haſte : der Heyland 
du nimmſt dich gnadig mel⸗ gab mir die Geſtalt des 
wer an: du Vatter ⸗ Hertz, Glaubens, die ihn faßte; es 
mich nicht vertreibe, heutſwurd erleuchtet mein Ver: 
bey mir bleibe. ſtand, daß ich den Gnaden⸗ 
WW 3. Iſraels GOtt! da iſt Reichthum fand; da ſah ich 
mein Wille, der ſich dir wil⸗GOttes Wege. 
= lig untergiebt, dich über alf 3. Mein Wille wolte, was 
(les gerne liebt, das iſt mein GOtt will: wie war ich ſo 
Waunſch in fruher Stille oergnuget! wann er nur 
b Gnaden⸗Fulle. winckte, ſchwieg ich ſtill 
44. Dein Angeſicht mich gleichwie ein Kind ſich 
pge.ilig leite, dein Auge kraf⸗bieget: was - GOtt ver⸗ 
üg auf mich ſeh, ich reiſe, botten, meidet ich; verhorg⸗ 
geh, ſy oder ſteh, mich zuſner Luſt entzog ich mich, die 
der Ewigkeit begleite z ſonſt kein Menſche ſiehet. 


Faerr mich bereite. 4. Zorn, Furcht, Ver⸗ 
3. Laß Seel und Leib, ſo langen, Eifer, Rach, war 
dau gegeben, ſtets ſeyn in dei⸗ vor des HErren Ehre; doch 
ner Furcht bereit, als Waf⸗ icht vollkommen, ſondern 


fen der Gerechtigkeit, auchſchwach und noch mit viel 
in dem Tod dir anzukleben, Beſchwere;. zu- Waffen der 
5 Seelen Leben! Gerechtigkeit die Glieder 
. Geſegne mich auf mei⸗ waren auch bereit dir, 0 
nien Wegen mein Thun undſmein Heilig⸗ macher! 
WW Laſſen lence du: in Unruh 5. HErr, meiner Seelen 
bleibe meine Ruh, bis ich Heiligung! gib, daß inein 
13 t mich werde legen imeicht nun ſcheine; wach 
R Fried und Seegen. aauf, und lobe, meine Zung! 
35. Mel. viun freutſmein Aug, empfindlich wei⸗ 
geuch lieben. (67) nne! da ſo viel tauſend gehen 
ich ſchon war inſhin in ihrem noch verſtock⸗ 
K/: Sunden todt, ent⸗ en Sinn, hat JEſus mich 
fremdet von dem Leben, geheiligt. 
= und lag im Blut in letzter 352. Mel. O Traurig⸗ 
= Noth, doch iſt mir Heyl ge⸗feit, o Bertzeleid. 
= geben: mein JEſus wolte E Creuges-Stand ! 0 
mir beyſtehn, er konte nich edles Pfand! das ab 
fluruber — es brach d 1 gyms 1. 3 
© Batters Hertze. [{juſſen Honig ⸗Safft m 
Ein neuer Menſche leb⸗ e en 
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Seelen, ſtetig nur auf 
duch das ſorglich Qualen 


ein Schlacht⸗ 


und Thraͤnen au dem Oel⸗ 
berg ſich betruͤht! Liebe, dieſtzes⸗Holtz erworben! ach! 


| Son gehort ! Liebe, die mi 


342 wo d mine _ 85 2 
auſſer ihm, iſt titel Nicht liebend neiget/ al i 
7. Ol war: unſer Aug d Steele trennt. 

4. Liebe, die mit iheen 
GOTT gewendt, ſo hdtt| men mich zuletzt umfan⸗ 
gen wolt Liebe, die aus 
im Gewiſſen gantz ein End. riebs-erbgrmen mich zuletzt 
8, O du Abgrund allerſin hoͤchſter 


in dich hinein Geiſt, m_ ſtarb und für mi 
Hertz, Sinn und Gemuͤthe, mich nicht der Zo Mt 
ewig mit dir Eins zu ſeyn. ſen, weil mich ih Verdienst 
354. Mel. Net mei⸗ ertrat. 
F, Liebe, die mit ſo viel 


nden gegen mich, als 
bel du — aller 


Jammer⸗volle Leid deines auch meine Schm 
dens mir zu gute, als meines Lebens Jammer⸗ 
f, einge⸗pein, in dem lut⸗ver⸗ 
ſtellt / und bezahlt mit dei⸗wundten Fee, ſanft in 
nem Blute alle 2 Miffethat io geſtillet ſeyn 

der Welt. s Þ be) bie fs nuch de 
. Liebe, die is Schwei bes, und ein immer⸗ 
rend Gut an dem Creu⸗ 


nerien, 


mit Blut und Sehnen un⸗wie denck ich an dein Blut! 


4 ZE  aufhorlic feſt geliebt! Lie-la<! wie danck ich deinen 


be, die mit allem Willen Wunden, du verwundte Lie⸗ 
© GOites 3 und Eiffer be du! wenn ich in den letz⸗ 
tragt, den, da ihn ſonſiiten Stunden e in dels 
nichts font ſtillen, nur dein ner Seiten ru 
Sterben hingelegt. 7. Liebe, die ſich tobt 
1 Liebe, die mit ſtarckem gekraͤncket, und fuͤr mein 
Hertzen alle Schmach und erkaltes Hertz in ein kaltes 
rab geſencket! ach! wit 

Angſtund Schmertzen auch danck i deinem Schmertz 
den ſtrengſten Tod ver⸗ 
zehrt! Liebe, die ſich liebend ſſtorben, daß ich ewig leben 
1 2 als ſich Krafft undſtan, und der Seelen Heil 
yon endt! * dic ſich erworben, nimm mich ewig 
| * 3 35% 
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hoͤchſtem Triebe in das ewig anvertraut: Liebe, la 
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8 Liebe. (5) Kräfte, ſich einmal zu reif? ⁵⁵ 
Durchbrecher aller ſſen of und durch alle Welt? 
Bande! der du im⸗Geſchaffte durchgebrochen 


Schaden, Spot undſſchen⸗Furcht und Zagen?!ñ⁵ 
Schande lauter -Luſt undjweich Vernunffts⸗Bedenck⸗ 
Himmel iſt; uͤbe fernerſlichkeit! fort mit Scheu fuͤr 
dein Gerichte wider unſern Schmach und Pla en! weg | 
Adams⸗Sinn, bis uns deinjdes Fleiſches Zaͤrtlichkeit. q 
ſs treu Geſichte fuhret- aus 6. HERR, jermalme, bi 
ing Kercker hin. bbrich und reiſſe die verbo 

ſts doch dines Vat-jte Macht, entzwey! den 
rs! ille, daß du endeſt daß ein armes Reiſe dir i 
dieſes Werck, hierzu wohnt Tod nichts nuͤtze 6.4% He mi 
in dir die Fulle aller Weis⸗ uns aus dem Staub 
heit, Lieb und Stars, daß Suͤnden, wirff die Schlan⸗ 1 
du nichts von dem verlie⸗gen⸗brut hinaus, laß un?s 
reſt, was er dir geſchencket wahre Freyheit finden in 
hat / und es von dem 1 3 Dochzeit 
fuhreſt zu der ſuſſen Ruhe 

. Wir verlangen keine 


1. 20 ſo 9 uns Wah fur” das Fleiſch in E⸗ 
votenden, wil 105 kanſtwigkeit: wie du's nöthig 
is anderſt ni t, denn wir findſt, 1 o thue noch vor un⸗ 
ſind in deinen Haͤnden, deinſrer Abſchiebs⸗Zeit; einm 
Hertz iſt auf uns gericht zpinſer Geiſt der bindet dieß 
eb wir wol vor allen Leu⸗ im Glauben laͤßt vich nich, AY 
ten 80 e ſind bis er die Erloſung finde, 
geacht, weil des CTeutesſpaß ehm Zeit und 2 W 8 
Niedrigkeiten uns verach richt. herrsche, 
und ſchnod gemacht. 8. Herrſch er Hale 

4. Schau doch aber unſre Sieger ſiege, König — ; 


tor bahn, ringen, ſchrey⸗ nes Reiches Kriege, m | 
beten um Erloſun . vonder Selaverey ein 15 10 4 

doch aus der Grub ie S — 

der Eitelkeiten, der uns len durch des neuen — i E 
noch ſo harte druͤckt, ung e. Blut; laß uns laͤnger ni 5 - 
acht der Geiſt in Rin ft, ch ſo qualen, denn du meinſtt 
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9. Haben wir uns ſelbſt bens-volle Himmels- Kr 
gefangen in Luſt und Ge-[te: Deine reine Queu gi t 
falligfeit,. ach o laß uns|es klar und hel. 
nicht ſteis hangen in dem 3. O gewalt ger Trich, 
Tod der Eigenheit; denn die d du J wy 4 Ul 
Laſt. treibt uns zu ruffen, endlich tie Gute, S wit 
alle ſchreyen wir dich an froh iſt mein Gemitthe, 
zeig doch nur die erſtenggewaltger Trieb, O d 
Stuffen der gebrochnen IJEſus⸗ Lieb. 
Feezheits-Bahn. . Laßt mich in der Ruh, 

10, A<! wie theur- ſind fragt nicht, * 10 255 J< 
„wir erworben, nicht derſbin dur Vorhang 
PNPeſchen Tet zu feyn; et AG I — einig zu 
ddrum ſo wahr du biſt 40 or⸗ amfangen ; Laßt mich in 
pen, muſt du uns auch ma⸗ der Rube fragt nicht, was 

en rein, rein und frey undſich 

gantz vollkommen, nach 15 Ich bin benedeyt, weil 
dem beſten Bild gebildt; der mich GOtt erfreut, dieſe 
Wt Gnad um Gnad genom⸗Freud niemand . erfahret 
1 en, wer aus deiner Hull als in dem 10 Gott ver⸗ 
_—_ füllt. bd laͤret. 2 in benedeyt, 
7 , Liebe, Zeuch uns weil mich GOtt erfreut, 
oy, ſterben, laß es dir ge⸗ 6. Denn das Aunlich 
my Figs was dein heil fuͤhlet nicht dif Heil 
| n ererben Aer der Geiſt der Seelen⸗ 
br 5 Paradieß uns ein raffte trincket 2 

Doch wohlan, du — nicht} mms -.Saſfie 3; Deny 
ſaumen, wo wir nur nichiſdas ſinnlich heil fühl 
abig ſeyn; werden wir doch nicht, Diß Heil. 
wie traumen, wann dic 7. . der Stb 

reyheit. bricht herein. ˖ tritt E 
156. mel. Seelen⸗ Wiege ib Wen iich 
e 65) let dann von dieſer Sonne. 
HD fuſſe Luſt aus der In der Moen Wh 

Res Brut du er⸗Er ſelb 1 | her uu. 
wecken wahrt Freude, daß 8. Alles wird 

5 uſe Freude meide, was indie oefronttls 

1 u ſuſſe 


qanaant, oo, wy car 7 
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"4 aus der Lieqſe Freud weiß nicht 10 
den, weil in Freude uber, 
12. Dane reine Quel gie⸗ freude, alles wird n 


1 4 , * far und a W . was uns je gekränckt. 


mit lachen, O HErr ! nachſdu doch einmal heran? daß 


der ſchwartzen 


3 $45: 
5. B bu ſaſſer Hort! daſſto auferſtchn, Joll i< di 
lebendigs Wort, du muſt Kleinod mit Ihm urben, 
niemals mich verlaſſen hier muß ich zuvor auch mit 
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auf dieſer Pilgrims⸗Straſ⸗Ihm ſterben. - 
ſen, O du ſuſſer Hort, du 4; Darum, mein Geiſt, 
lebendigs Wort. ſeey wacker, bet und ſtreite, 
667. Mel. Zerfließ fahr immer in der Heilgung 
mein Geiſt. (82) fort, vergiß, was ru>warts 
Finſtre Nacht! wenn iſt, die groſſe Beute ſteht 
wirſt du doch verge⸗ noch an ihrem Orte dort: 
hen? wenn bricht mein Le⸗ſſtreck dich darnach, eil nach 
bens - Licht herfur? wenn ihr zu, du findeſt 
werd ich doch von Sünden doch nicht Ruh, bis du haſt 


auferſtehen, daß nichts als dieſe Kron erſtritten, und 


werd ich in Gerechtigkeitſlitten. 
dein Antlitz Shen allezeit? 5. O ſuffer Tod! o lang: 
wenn werd ich ſatt und froh gehofftes Ende, wenn komt 


JEſus lebt in mir? wenn mit dem Herrn den Tod er⸗ 


deinem Bild erwachen? 
2. Ich fühle zwar ſchon 
deiner Herrſchafft Werck 
und deiner iy wes 
Krafft, du macheſt mic<}Gifft, 0 
A in des Glaubens ſtär⸗ ubertrifft; wenn du, mein 


ich den Kampf und Lauff 


lig überwinden kan? als⸗ 
dann erſtirbt der Sünden⸗ 


„ſchon theilhafft deinerſeicht! wirſt gantz aufgehen 
eidenſchafft: dein Geiſtſſo kan die Nacht nicht ke 
muß mir zwar taglich ſeynbeſtehen. 
des Fleiſches Ereutzigung 6. Ogüldnes Mie 
und Pein, durch ihn kan ichdurchbrich doch deine Dam⸗ 
die Suͤnde binden, und in 


3. Doch iſt der Kampffwas lebet, übe * 
das für dir immer do 


noch * gang ausge⸗ d. ö | . DV} k 
kampffet, der Lauff iſt auchthut. O GOttes⸗ pon - 
noch nicht vollbracht, der dein Blut allein macht us 
Bosheit Feur iſt noch nicht von allen Sünden rein, ie 
ausgedaͤmpffet. Soll nach Kleider, die gewaſchen wo- 

| Suͤnden⸗ den 
Nacht ein neues volles Licht Prieſters⸗ Orden. 
aufgehn, und ich mit Chri⸗ 7. Wenn du, men ay 7 


\ 
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ſonſten 


eins gar vollende, und-vols Y 


| michGifft, wenn ihn das Leben 


| me, kom wie ein aufgehalts 
dem kaͤmpffen uͤberwinden. nt Fluth, und alles F h, 
lebet, uͤberſch = 21 


den hierinnen, tragt denn 
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s O GOttes Sohn, Herr Eu Chriſt! _ 
mich alſo an wirſt kleidenſuͤberall. Ja, komm HExx 
mit Seiden der Gerechtig⸗IEſu, deine Gnad ſey bey 
keit, dann werd ich koͤnnenſuns allen früh und ſpat: 
frolich bey dir weiden, und laß bey uns bleiben deinen 
in dir haben Ruh und Freud: Saamen, daß wir nicht | 
daf werd ich die geſchmuck⸗koͤnnen ſundgen, - Amen⸗ 
ö 


* 
*> 9 
* 


1 
= 


te Braut, die du dir durch z 58. Mel. Ach GOtt 
dein Blut vertraut, und duſvom immel. (76) 
> Gottes Sohn, HErp 
JEſn Chriſt! daß 
| itman kecht koͤnne glauben, 
8. Dann werd ich einenfnicht jedermannes Ding ſv 
Monden nach dem andernſiſt, auch ſtandhafft zu ver; 
dir feyren deine Sabbaths⸗ bleiben: drum hilff du mir 
Rauh, und in dem heilgen von oben her, des wahren 
Schmucke willig wandern Glaubens mich gewaͤhr, und 
w,Wä opffern die, dem Tempelſdaß ich drinn verharre. 
A 2 darinn werd ich die Le⸗ 2. Lehr du, und unter weiſe 
ns⸗Quell in dir, o Licht mich, daß ich den Vatter 
hn klar und hell: keinſkenne, daß ich, O JESU 
Hmerk noch Tod wird Suit dich den Sohn des 
die dich lieben alsdenn auch Höͤchſten nenne, daß ich 
—  konnen mehr betruben. auch ehr den heilgen Geiſt, 
9. Hallelujah, ſo offt ichzzugleich gelobet und geprei 
nun gedencke an dieſen mei⸗ in dem drey- eingen Weſen, 
wen Sterbens - Tag, und} 3. Laß mich vom groſſen 
mein Verlangen dahin Gnaden⸗Heil das wahr 
gantzlich lencke, fur Freu⸗Erkaͤntniß finden, wie der 
den ich kaum bleiben mag znur an dir habe Theil, dem 
Komm doch, ſpricht Geiſiſdu vergiebſt die Suͤnden: 
und Braut zu dir, mein Le4hilff, daß ichs ſuch wie mit 
ben, daß ich ſterb in mir gebührt, du biſt der Weg, 
2 — dir wieder auferſte⸗ der mich recht fuhrt, die 
und gantz und gar zu Wahrheit und das keben. 
= dir eingehe. . Gib, daß ich traue dei⸗ 
. It, ja ich komm, horjnem Wort, ins Hertze el 
d den Lebens ⸗Furſten wohl faſſe: daß ſich mein 
on ruffen in dem Wieder⸗ Glaube immerfort auf dein 
Hall: Es tvincken die nach Verdient verlaſſe: daß zur 
meinem Waſſer dürſten Gerechtigkeit mir werd, wen 
mein Geiſt macht Idemlfich VE 


Aleibſt meine ſtete Wonne, 
o alles Lichtes Licht un 
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Er iſt der ſchoͤnſte Baum in 


wie lauter 


O Gottes Stadt) o gäldnes icht. 


Gold ſein prachtigs Weſen 


2 


Wäldern, Er iſt die 'beſte 
Frucht in Feldern, Er iſt 
ilch #6 ſchoͤn; 
ſo iſt mein Liebſter anzuſehn. re 
4. Da ſitz ich unter Ihm 


allein, den Schatten mir zu a 


wählen, denn ſeine 8 rucht 
wird ſuͤſſer ſeyn als Honi 


meiner Kehlen; als ich erſt 
kam in ſeinen Orden, bi 
| ith faſt gang beweget wor: 


verweplith dagren': nut 
58 bedecket deine Gaſſen) 
da laͤglich ſich muß hoͤren 
laſſen ein Loͤb⸗Geſang / man 
0 0 t allda das rauben 
Hallelufſa. 
by Da ſind der ſchoͤnen 
uſer viel, gantz von 
Sapphir er banet, des Him: 
mels Pracht hat da kein w 
wer nur die Daͤcher 
t, der findet lauter afidne 
Ziegel, ja guͤlbne Schloſſer⸗ 
gülldne Riegel, jedoch darff 


+ Cn eo eo 


ich Ihn: die gantze Nacht. 


ich nur erſt 


Schlaff erwacht, da ſuchiſteiner gehn hinein, er op 
jan unbeflecket ſehn. 


F. Nun kuͤß ich ſeiner Au⸗ 


hn feſt zugrunden, o Stadt, dis 
ich laß ihn nicht, bis er michflauter Wouuſt hat, in dir iſ 
ſchlaffen fuͤhret, dann wirdſnicht zu finden 

mir im Freuden⸗Leben Kranckheit, Unglück Trax: 
ſein auserwehlte Bruͤſteſ ren, Zagen, nicht'Finſterrif/ 


8 dann wird er wun⸗ und andre Plagen, es an 


derbarer Weiß erfüllen mich dert ſich nicht Tag noch Zeit, 
e Himmels⸗Speifß. iin dir iſt Freud in Ewigkeit. 
6. Es wird kein Hunger 10. O Stadt! in dir be 
plagen mic, noch auch kein darff man nicht der Son⸗ 


| id - Durſtmich quaͤlen; O! ſolinen guͤldne Strahlen, des 


1 ur erſt in deinen Hütte a, 
77 Ans Edelſteinen und 1. Da fe ſteht der König | 


Mauren, don perlen iſt der 
# ores Proc 


hergen dich, und Monden Schein, der Ster⸗ 
mich mit dir vermahlen. nen Licht, den Himmel bunt 


7 ; D ſolt ich deine Pfovten};w mahlen; dein JEſus 


ſehen, und. bald auf deinen will die Sonne bleiben, 
Gaſſen gehen! O! ſolt ich, welch alles dunckel kan ver⸗ 
du mein guͤldner Schein, treiben: nur ihn zu ſchauen 
offenbar, iſt deine Klebe, 
gan! 


gemacht dein hoch⸗erbauteſaller Welt gantz praͤchtig in 
er Mitten, da will er dich / 


Dy e — you 


— 7 


4 


_ 9. O Zion! du gewünſch⸗ 
gen Licht, nun _ 4 ihnſte Stadt, du biſt nicht ans- 
_— beruhret/ ich halt 


1 TT. e 


the Bürgerſchaſfſt. ſſich, und lieblich ſingen e⸗ 
12. Da geht das froͤl'ge wiglich. „ 


Hochzeit Fiſt, wo die zu- 16. O Got, wie ſelig 
ſammen kommen, die GOttſwerd ich ſeyn, wenn ich aus 


O Heilger Geiſt, kehr ben uns ein, 348 7 
den uͤber ſchuͤtten; da hoͤr jchſeen Zebaoth als ſeinem Köo⸗ĩ 
ſeine Diener ſingen, und ih⸗ nig ſtehen, ja recht in Hm⸗ A 
rer Lippen Opffer bringen: mels⸗ Liebe brennen, daun 
da ruͤhmet ihres Königs die beſten Freunde kennen, 
Krafft die Himmels⸗ wer⸗ mit allen Engeln freuen 


aus Krieg, Angſt; Hunger, dieſem Leben zu dir komm 3 


Peſt, hat in ſein Reich ge-ſin dein Reich hinein, das 


nommen, da ſind ſie freyſdu mir haſt gegeben. Ach 


von allen Rothen, da reden HErr, wenn wird der Tag 
ſie mit den Propheten, daſdoch kommen, daß ich zu dix 


wohnet der Apoſtel Zahl werd aufgenommen! Ah 


und auch die Mart rer allzu OErr, wenn kommt die 
1 Stund beran, daß ich zu Zi⸗ 


mal. 4 0 
13. Auf dieſer Hochzeitſon jauchzen kan? 


finden ſich, die GOtt beten 360. kiel Wie ſchön 


den jam mer lich getoͤdtet, O Heilger Geiſt, kehe 
./ bey uns ein, und aas 
ſich die keuſchen Frauen, daſuns deine Wohnung ſeyn, 


nicht begraben: da freuen 
laſſen ſich die Tochter ſchau⸗ o kom̃, Du Hertzens⸗ Sons. 


en, welch hier ihr - Lebenſne, Du Himmels Licht, 
Tag und Nacht in Zuchtſlaß deinen Schein bey uns 
und Tugend zugebracht. und in uns kraͤfftig ſeyn im 


14. Da ſind die Schaͤflein wahrer Freud und Wonne 
die der Luſt der ſchnoͤde Welt Sonne, Wonne, himmliſch 


cken aus dem Brunnen, der wir getreten. 


lauter Freud und Wolluſi| 2. Ou Due, dran m 
giebet: da liebet man und Weißheit fleuſt, die ſich n 


wird geliebet ; die Herrlich⸗ fromme Seelen geuſt, laß 


doch 


entrunnen, die ſaugen jetzt reben wilt du gehen W w 
an GOttes⸗Bruſt, ſie trin⸗⸗ wir beten; zu dir kommes 


keit iſt zwar nicht gleich deinen Troſt uns horeng. © 4 
12 man gleich im daß wir in Glaubens⸗ K 


Freuden⸗Reic h. nnigkeit auch können ar 
75. Die hoͤchſte Luſt iſt Chriſtenheit dein inneg i 
unſern GOtt in Ewigkeit Zeugniß lehren. Hoͤre, leh# - 2 


ju ſehen, undvor dem Jer fe, daß wir könen Hen 
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| -D I dere der Derne 
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dem Nachſten dis mi Lie 
Dir. zum Lob und uns zum bes⸗Treu, und ſich darinnen 
Leben. qube. - Kein Neid / kein 


3. Steh uns ſtets bey mit Streit dich betrube, Frith 


drinem Rath, und führ unsſund Liebe nuſſen walten, 


ſelbſi den rechten Pfad, di uns in dir zuſamen halten. 
wir den Weg nicht wiſſen 7. Gib daß in reiner Hei: 
gib uns. Beſtdndigkeit, daßligkeit wir fuhren unſre be: 
wir getreu dir bleiben furſbens⸗Zeit; ſey unſers Gei⸗ 
und fur, weñ wir uns leidenſſtes Stärcke, daß uns fort⸗ 


muſſen: Schaue, bane was ſhin ſey unbewuſt die Eitel 
zerriſſen und gefliſſen dich zu te des Fleiſches Luſt und 


ſchauen, und auf deinenſeeine todten Wercke. Ruͤh⸗ 

Troſt zu bauen. re unſre Sinnen und 

4. Laß uns dein wle Ba 4+ Zeginnen von der Erden, 

bee e inden, undſdaß wir Himmels. Erben 
rx Ritterſ dadurchſwer den. 

geſtirket wer den, auf daß 361. Mel. Mein JF 

ir unter Fes rn der du AT: GY? 
rut 


ern Hergen - * — drauf 5 — das, 
daß wir uns moͤgen nim⸗ was vor dir ſpricht dein 
tkermehr von deiner Weis: Thon und Leimen. 

it - reichen Lehr und deiner 3. Ich hab dein Wort bt 


8 Bebe trennen. Flieſſe, giefſ{tra<hb und fleißig. nachge⸗ 


deine Gute ins Gemuͤthe, dacht, wie dein Erbarmen 


1 'I daf wir konnen Chriſtumſſo viel verheiſſen hat Zion 


ſſer H Aren Armen. 
dich in ys, 4. Du haſt mich auch.er- 


2 
Than, 


Hertzen kraͤftiglich, undſwählt, und zu der Zahl ge 


ſchenck uns deine biebe! daß zaͤhlt der lieben Seelen, ſo 


23 En verbunden ſe bond rams” 


| deiner 


n fuſſer vt win 4 der Gottes-S ttes⸗Stadt, und i | 
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"104 err de ent , | 
dener Wunder⸗Macht ſoſmerck ich dich, Fk, rede - 


n dc c die Sele d 1 


00 7 af mein e 1 


ewi zuerkannt, und mir be 
ſpl. © 
6. Ich girre Nacht und 


ay 


9% 


— agen. 555 I 
Schein — * alles — al 14. Es iſt nicht 
ſo in dem Hertzen liegt, und meynt, ab gleich das Licht 
immer dich onicht ſcheint nach deinem. 
Hertz⸗Carfunckel. Villen; denn Ae 
| '$. Und weil du mich ict wie mir, 
weckt, daß ich auch hab geſers Willy hier 4e 
ſchmeckt dich, meine Liebe e 
wuͤnſch. ich immerfort 15. Wolan dir drt been 
daß ſtets vermehrt, meindie Krafft der Ewigkeit, 
you dein Schmack mirſdahin gedeucke; doch nim̃ 
bliebe. zum Uberf von mi fegs | 
15 Daher geſchicht es offt, Pieſen den ich din 
ch mich unverhoff chenckt. 42 
n ſehr verwirre, Ey, 16. kern mur richt f 
| JESU, führe mich; dennſſeyn, ergib dich gaug-allcin 
darlich⸗ ohne dich geh ichſmir als dem ack ſieh 
fonſt irre. auf meine Krafft was. 
10. Ac, aſ die Nicdic diefe in dir {Ga ile 
ktit Grunde allezeit ur ST. 
nich li lieblich grunen, und 17 tilg dit Eigen⸗ 
— mit ſolchem Geiſt in Lie⸗ ii, ie Unbeſtandigkeit 
beallertneiſt dir ſolte dienen. ich ſelbſt befreite:: Ich jabe; 
— Die heilige EinfaliÞurch Holl und a ] 
bringt _ viel tre ir in aller mow 1 8 
haſtdubejeugets In Geiſtehur. Seu, , 


ke, 


n DM 


— 


e 


; 1525 DO Herr der HErrlichkeit A 
See: pdewährt, FIT ſie wieder; 
18. Du holder JEſu du, 25. Das helle Licht iſt da, 
ſprich nochmals Ja dar zu, die Finſterniß iſt nah, wird 

L was jetzt verheiſſen dein ſuſ⸗greulich toben; ſie tobe, 
ſer Mund in mir, nimmſwas ſie kan, wir werden 
mich zu eigen dir, laß mich mo 2 Mann, den Her, 


dich preiſen. 
9 Ruͤſt uns 0 "HErx, 


19. Eya, Halleluja! des 
Koͤnigs Tag iſt da, a fſnur zu, zu deiner Sab⸗ 
auf, ihr Gaͤſte, der Vatterſbaths- Nuh, drück auf das 
ſchicket zu, der Geiſt ſprichi Siegel: nenn uns nach dei⸗ 
125 la darzu, das glaubet feſte. nem Sinn, nimm unſern 
20. Die Engel ruffer willen hin, ſey unſer Spit 

| lan, weil JESus ſeine gel. 
Braut wird bald heitnfuh- 27. Damit wir in den 
ren: Gebt doch dem Koͤnigſbicht des Vatters Angeſicht 
Ruhm; in Arn Heilig⸗ noch hier erblicken, und un 
tum iſt jubiliren. mit Freudigkeit zur ſuſſe 
21. Der Auserwehlten Ewigkeit beſtandig ſchicken. 
# Schaar —— daß nun⸗ 28. Das tolle Babel 
| mehr die Jahr werden ver⸗lacht, und ſpottet deiner 
kuͤrtzet; die arme Creatur Macht, will dich nicht ho- 
wartet der letzten Uhr, faſ ren: der Spotter Iſmacl 
wieͤe beſtuͤrtze. verſcherget ſeine Sal, laͤ 
3 ho: ſoll ja lichte ſeyn ſich nicht wehren. 
muletzt am Abend⸗ſchein. 29. HErr, he; eilend 
Weiſſagt die Wahrheitzauf, und fordre unſern 
Urtheilt in Niedrigkeit die rauff, du kanſt uns ſtär⸗ 
8 1 Kio dieſer Zeit von Chri⸗ſcken; wenn Babel in uns 
5 Klarheit. fallt, ſo wird die Babel⸗ 
23. Wer klug iſt, denckei Welt den Richter mercken. 
nich und mercket, daß der 30. Eya, mach fein bereit 
= 0 der Vorbereitung nunjuns alle zur Hochzeit, gib 
ieges-Palinen : zeuch uns 
dem der GOtt getreu, esp nit Kraͤfften an, damit wir 
| Font die Scheidung. als ein Mann dir ſinger 
 :24 HER, ſchmucke pfalmen. 
diene Heerd, die dir iſt lieb 3 1. In Hoffnung ſingen 
1 und werth, ſie ſingt dir Lie⸗⸗wir, HErr, Halleluja dir, 
der; dit du vorhin ver⸗du wirſt wohl a 
- Urs und Rue, das Creut . n 
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sor der Thure ſey, wohl 
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der ac be Gloria wird: ein- ach Joſe U, mein Eſu, deit 

da; ref HEAD Will iſt der mein. 
ith Ihr, Exften ſeyd. ihr 3 Es mag mich. die Wen 
obe, hi 17 der HErr iſt vor der und. der Satan gleich 

den Thür, die Angeſichter laſitſſen, es ſchrecke mich Elen, 
Er⸗ aufgerichtet ſeyn, kaufft Kreuz, Angſt und der Tod, 
noch was Oele ein, been 


an die Lichter. 
33. oo: auf, ſh. 
auf, du 


eilen 
auser wählte 
Hauff hier gilt kein traͤu⸗ 
men, der HErr kommt wie 
tin Dieb, wem ſeine Seele 


| 


gin ja mein Helfer ſtets 


auf IEſum verlaſſen, w 


Ich will mich nur 19 1 x | 


in der Noth. Ach Tf R 

mein JEſu, du diſt ja mem 

Schutz. Ach | JEſu/ mein 

9 der aach nad Wh | 

[1 48514 

ſer We Guter und Schar 
ort oben 


lieb, wird ſich nicht ſaͤumen. 
34. Er pts ge vs OR 
| ſagt, als I d 
geflagt bor Ihm die rot 
ſſen W me: Ja, ja, ſch komme bald, 


oF wie es wiederſchallt 


iſt JeEſ 


atigen, im Himmel .Y 
us mein Schatz, an 
dieſem will i mich nur ein 
131g ergetzen, bey dieſem de⸗ 


e dn | 


4 ja, ic kommt. dt ſich der Frommigkei 
ner be ag deſonderei pag. Wh. JEſu mein Jet 
hoͤ⸗ e 2 8 2 67). 114d Wl biſt Ja mein Freund 
zal OW iſe, Lieb 1 1 1 JEſu, wang 
it O baß mich beſeſſen, fturgeſt dein Fein: ß 
mein Hertz iſt mit JEſu 5. Weil mi 4 det Creth 4 
dem Brautgam verliebt. $es-Laſt druͤcktt und pag. 
O himliſche Liebe wer kanwerd ich noch mit en 


dich ermeſſen? Mein IEſu, 
ſo. ſuſſe Vergnüglichkeit 
9 — 2 > e mein 
| Sn mn IE {db 
elig bey Mir 725 1 1 
2. Weg Irrd rbinche 
14 Ne 
E 3 ;behs mir. "Jeſu 1 
rautgam- erleſen 
| EE 
ig gefallt. JEſu 
_ W 


du eld |} 
nbeguc 1 8855 we 12535 = 
alice . 


eſpeiſt und getraͤnckt, wi 


ich dennoch ſolches i 5 


ertragen, weil -JEſus 


6 Co 
DE JE 


#4 . — 
inZ JEfy 1 
. 4 
o 


N 0 mich troͤſt. 
6. Ach J fu 
hermehre lammenz 


i, dah, ich "im Leben » 
5 4 


andig mag ſe 
ein JEſu, 


ll a0 1 

* 3. £ % 2 Ne 2 
FT andi d 

= 3 : | 


. Und wann gleich der Sr n Aller Krafft auſd 


1 mahl weinen; darüber weil. 
We Ke die Liebe ekkalt: in deiner 3 1 5 


—_—. 


; =” 'D _ Srl 5 O deebrif, n 
Wold in. in. Pimmel hinein. 


mein Bräutgam, ach h nim {iÞ 


allen auf dieſer gefaͤhr⸗ 
keen Bahn, - jo fey du 


gin. Himmel hinan. + wm der Lache wird 

| u mein IEſu, 5 e Li 

Kimmer von mir, 2 . Zeuch mich nach dir, < | 
an Jer fo fomnn it hn | 1 wir, dein liebstes Wl © 
dir. ee, e a zu kuͤſſen, und 


mit mancher ley 


. ringet, die eitele ion 


| 75 {reyen die deinen, ach zogen werden. 
me doch bald; weil fie all = 


| 4 ; 3 balde herbey, 5 
der deinen ihr ae e dane Hertz dich 


ſchren 
4563. mel. Ach GOxrBVerlanget moͤg umfan gen; 
s Err. 


ca 0 by 14d PE | meiner 


ſdieſer Erden, gib, daß FY 


u mein u, Ichgantz in deinem Gla 
ſeu = or dir. 95 JE EE med, 


end, der uns Wen 5 
verjagt hat und vertriehen. 
. Zeuch mich nach dir, | 
ſu, mir ſtetig zur Mau⸗ſſo lauffen wir in'"deine ſaſſ 
„und führe mich ſtetig — 2 wa in geheim deer 


Satan mich ſterig umringet|beſte zu genieſſen 
imblichen Welt Xin ih: . a 
ichen e Fleiſch⸗pei ge 
Wolluft mich yues Oele, geuf dich | 


reitzet zum Geld. Ach ein, und lade n 
ure dei chen 6. OJEſu ehen der da 
e mein JE-p Ran liebſt auf dieſet 
dich. Erden, gib, daß i. gang i 
/JEfu mein JEſu, deinem Glantz md 


27 . 


ron 


kommeHerrJEſu, ach kom⸗ 364. mea 


dir; enn e 


O dag 


hier miſe noch manches 


ebſt) daß ich ei 110 


u mein IEſu, kom̃ mich li 
doch aus prechen zan noch zehlen 


iederum mit Lieben und 


und, als dein Eigenthum 
r eintzig an dir hangen. 


» At. K ro tes — ro dS att Ou Us. — — _ - 


TEfui. Griſt, der di 
Wriſt der n a. Gib daß wu nicht in 


. Wie freundlich, selig 7. O daß mein Hertze of⸗ 


der ſüß und {on iſt, JEſu, fen ſtund, und fleißig mi 
ird nk Liebe, wenn . dieſe|c ffangen die Trop lein 


* 


cht, kan nichts entſtehn, Biuts, die meine Sünd iw 


das meinen Geiſt betrübe. Garten dir abdrangenz 
{its W Drum laß nichts anders Ach! daß ſich meiner Augen 

dencken mich, nichts ſehen Brunn aufthat, und mis 
uſd fuͤhlen, hoͤren, lieben, ehren, viel Stohnen heiſſe Thras 
als deine Lieb und dich, der nen vergoͤſſe, wie die thun 
du ſie kanſt vermehren. die ſich in Liebe ſehnen. 
4. O. daß ich dieſes hohe 3. O daß ich, wie ein klei⸗ 
Gut mogt ewiglich beſitzen, nes Kind, mit Weinen dig 
o daß in mir der Liebe Gluinachgienge, ſo lange, biß 


Ach! hilff mir wachen Tag|inen mich umſienge, und dei 
und Nacht, und dieſen Schakzne Seel in mein Gemuth, in 
bewahren fur den Schaa⸗ voller ſuſſer Liebe ſich erhu⸗ 
ren die wider uns miiſbe und alſo deiner Gut ich 
Macht aus Satans Reicheſſtets vereinigt bliebe. 
fahren. 99. Ach zeuch mein Lies 

5. Mein Heiland, du biſtſſter, mich nach dir ſo lan 
mir zu Lieb in Noth undjich ohn Verdrieſſen ; ich 


am Creutz als wie ein Dieb gier in meinem Hertzen kuſs 
und Morder da gehangen, ſen: Ich will aus deines 
verhohnt, verſpeyt und ſehr Mundes Zier den ſuſſen 
verwundt: Ach! laß mich Troſt empfinden, der die 
deine Wunden alle Stun⸗Suͤnden und alles Unglück 
den mit Lieb ins Hertzens⸗ hier kan leichtlich uberwin- 
Grund auch ritzen und ver⸗ den. Gt HF 
wunden. ro. Mein Troſt, mein 


Q 


ohn Ende moͤchte hitzen dein Hertz entzundtmit Ars. 


Tod gegangen, und haſtflauff und will dich mit Be⸗ 


6. Dein Blut, das dir ver⸗ Schatz, mein Licht und 
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- 
5 ” — 
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* 7 
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ſch find hier uͤberalle nichts 


De Chriſt, meins Lebens Licht, 


und Leben, ach! nimm mi 
auf zu deinem Theil, di 
hab ich mich ergeben; denn 
Auſſer dir iſt lauter Pein, 


denn Galle, nichts kan mir 
troͤſtlich ſeyn, nichts iſt 
mir gefalle. ' 
„ Du aber biſt die recht 
Ruh, in dir iſt Fried und 
Freude, gib, JEſu, gib 
daß immerzu mein Her 
in dir ſich weide, ſey mein 
Flamm und brenn in mir: 
mein Balſam, wolleſt eilen, 
lindern, heilen den Schmer⸗ 
gen, der allhier mich ſeuff⸗ 
zen macht uud heulen. 
12. Was iſt, o Schoͤn⸗ 
er! das ich nicht in deiner 
Liebe habe, ſie iſt mein 
Stern, mein Sonnen-Li f 
mein Quell, da ich mich a⸗ 
be, mein ſuffer Wein, mein 


Himmel⸗Brod, mein Kleid 


vor GOttes Throne, meine 
Krone, mein Schutz in aller 
Both, mein Haus, deri 


* wy > liebſtes Lied! 
wenn du entweichſt, was 


| daft mir, ſenn gebohren? 
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+: Gaſt, wohl fu ch, 


_ 2b beſter maſſen moge faſ⸗ m 
ſen, und wenn ich dich gefaſſt 
m Ewigkeit nicht laſſen. 
da * K 


=_ | 6] mein 
— 4} TY 64 2 Ap „ 


Nt, jſt all mein Gut ver⸗0hoͤchſter Tro 


mein hochſtes Gutſſe geliebt, und 8 2 


ir gezogen: eh ich noch et: 
vas gut's geuͤbt, warſt dy 
mir {hon gewogen. Ach! 
aß dann ferner, edler Hort, 

ich dieſe Liebe leiten, und 
egleiten, daß ſie mir im̃er⸗ 
fort behſteh auf allen Sei⸗ 
en. 
16. daß meinen Hun, 

ich ſteh, HErr 

ne Liebe zieren, und, " 
ich etwan irre geh, alsbald 
zu rechte fuͤhren; laß ſie 
mich allzeit guten Rath und 
rechte Wercke lehren, ſteu⸗ 
ren, wehren der Suͤnd, und 


Freud in Leid, in Schwach⸗ 
heit mein Vermoͤgen, und 
wenn ich nach vollbrachter 
eit, mich ſoll zur Ruhe 
egen, alsdenn laß deine 
Liebes treu, HErr JEſu, 


hen, daß ich getroſt und frey 
mog in dein Reich einge 
- Me 

365. mel. Die Seele 


D 


Lebens Licht, mein 
mein Zu⸗ 


verſicht, auf rden bin ich 


nur ein Gaſt, und drückt 
ich ſe £ r der Sunden Laſt. 
2. hab vor mir ein 
{<were Reiß, zu dir ins 
iſch „da iff 


nach der That bald wieder 
mich bekehren. 


x6. Laß ſie ſehn mene 


mir beyſtehen, Lufft zuwe⸗ 


C driſti beilge mich. (11) 
JEſu Chriſt, meins 
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e meint men vihy, _xop MY 
mein rechtes Vatterland;[der Tod das Hertz zer ries 9 


— dein Blut haſt ge-b hüte mich fur Ungebe i 
wandt pwenn ich mein Haupt un 1 b 

3. Zur Reiß iſt mir mein neigen werd, a 
Herke matt, der Leib gar 18. Dein Creutz laß . 
wenig Kräfte hat; alleinmein n Wander⸗Stab⸗ 
mein Seele bi bein, ni mir: mein Ruh und Raſt dein 


1 
43 


Herr! hohl mich ilges - Grab, die reinen 

mich zu ov Grabe⸗ Lache dein lan mei⸗ 

4. Deum fra uch dur hineSterbe-Kleider: en. 

das Leiden dein in meiner 1 1. Laß mich du peine .4 
ten Todes ⸗ Pein, dei agel mal erblicken die | 
ut - Schweiſ: mich troͤſt Genaden⸗ Wahl, durch dei⸗ 


und erquick: mach mich freyſne aufgeſpaline Seit mein 
durch dein Band und Strick. arme Seele heim geleit. 

5. Dein Backen ⸗ ſtreich 12. Auf deinen Abschied, 
und Ruthen friſch der Suͤn⸗HErr! ich trau, drauf mei⸗ 
den ſtriemen mir abwiſch ne letzte Heimfahrt hau; ihn 

dein Hohn und Spott, dein mir die Himels⸗ ⸗Thuͤr weit 


Dorne ⸗ Kron, laß ſeynſe uf, weñ ich beſchließ meins 
mein Ehre, 


8⸗ 


rr . / / on 


6. Dein Durſt und Gal⸗ 


reud und Woñ. eebens⸗ 


1. Am een 


len⸗Tranck mich lab, wennſweck mein'n keib, hil 


ich ſonſt keine Staͤrckung 
hab, dein Angſtgeſchrey 
komm mir zu gut, bewahr 


ich dir zur rechten bleib, 
daß mich nicht treffe dein 
ericht, welchs 


e ſchrecklich Urtheil ſpricht.-. 
Die heiligen fünff 14. Alsdenn oy Leib 
90 Wunden dein laß mir rech⸗ erneure gantz, daß er e 
ee Felz⸗Locher ſeyn, dareinwie der Sonnen Gla 
le ich flich als eine Taub, daß und aͤhnlich ſey dein m 12 
1) m — hoͤll ſche Weih ren Leib, auch gleich den lie⸗ 
ns nicht raub. en Engeln bleib. 
en . Wenn mein Mund nicht 15. Wie werd ich denn o 
zue kan reden frey, dein Geiſtſſroͤlich ſeyn, werd 9 


ein Augen werden blind. 


in meinem Hertzen ſchrey; 
Hilff, daß mein Seel den 


9. Dein legtes Wort la 


Himmel find, wenn wy ſchauen dein ile, 


mit den Engelein, und mit 
der angermählleh Schaar 


lar 
366. Mel. mein gnug 


1 mein Licht, wenn mn 88 Sinn. 4 
1 2 O JEW 


— 


ad” "= : 4 


a_ — w_ EE 2 3 
O JEſu? du biſt mem denn fie wird es nicht haben 
und ich will auch dein nach gar geringer Zeit. 

Fon. Hertz, Seele, Leib und 6. Du, JEſu' ! biſt mein 
geben fey dir, mein Hort, Gut, da meine Seel ay ul 
ergeben; nimm hin denjruht dich kan ich nun ni 
gantzen mich, wie du in dei⸗ finden in dieſen leeren Rin⸗ 
nen Handen mich kehrenſden der ſchnoͤden Eitelkeit: 
wilt und wenden, ſo muͤſſe wer an der Welt noch han-. 


- 2. Ich muͤſſe nun nicht get, der iſt von dir noch weit. 
1 mehr obs vor geſchehen 7. Im Himmel iſt dein 
wear, ie meinem 2. Thron, 0 meiner Seelen 


ä ch 
will ſtreben, der muß ſich 
auch n fd, "wei weit uber fi 


4 nel Zinnen: wer dif thut, 
3 a SN was 3 zie- e lade dich. 
1 OE; und warum zeuchſt 8. Ey nun! zerſchntide 

u mich ſtets zu der Erden doch diß zaͤhe Jam̃er⸗Joch, 

nieder, und ſenckeſt dich ſtets das mich zur Erden ſencket, 
wieder hin in die Eitelkeit? und mich von dir ablencet; 
iſt denn des Himmels Freu⸗ ſchneid ab, ſchneid ab die 
de dir nicht genug zur Wei-[2aſt, ſo ſchwing ich mich 
de? ſuchſt du noch dieſe Zeit um Hin dieſem 
4. Ach JEſu! ziehe mi 
an Hertze ſehnet ſich: meiner Raſt. - 

y du mein Gewichte, daß 9. Schneid ab die Laſide 
=_ zu dir aufrichte mein Welt, die mich hienieden 
s Center - {werer Sinn zhaͤlt, daß ich dich dort mag 
ſchneid ab das Bley⸗Ge⸗ inden, mo feſt mit dir ver: 
= mwichte, das aus des Him⸗ binden, daß mein Hertz ſey 
muas Lichte mich zeucht zurſbey dir, und ſtetig bey dir 
Erden hin. | leibe, auch alles Leid ver⸗ 
5. Hier iſt kein Ruhe- reibe, mit dir, o meine Zier. 
1 Platz, fur nd ich keinen 10. Ich will ja willigli< 
Schatz fur meine arme See⸗ um deinent willen mich ver 
Ie, denn was j i< hier erweh⸗ſeugnen und nicht kennen, 
nr i iſt von der —_—_ und wenn du mich nur wilt nen⸗ 
tun die Hal nicht FI aen en, 


4 - 25 


f rage ich. get und ihre Shag umfuͤn⸗ 


"_ _—_— q 
4, —— 


7 < will Fats a jibe 2 8500 bb — imd denk 
50 —— mich ſelbſt an mir Erden alhier gehoͤret wer? i 
in ſen, und bleiben ane und ſolte gleich i = 
uf und recht. mein Leib und Seel vers Mi 
1. Die Welt mag im vſſchmachten, ſo will ichs voch 1 
n- merhin in ihrem ſtoltzen nicht und bleiben | 
t: Sinn mich fuͤr un ſinnig ſtets in Rub. ao 


was fie thut. tig Sit du, . du, wie — 
131 dg an an bit ſelben, welcher klopfft 
mein JEſu! für und fur ſucht⸗ was finder abe 


mich ſollvondir nichts tren⸗ . . 7110 
nen, ob mir es ſchon miß⸗ 


Welt. Was koͤnnen ſie. mirſſindet er bey ſich: was allen 
ſchaden, wenn du mit deiner Wunſch weit uͤberwinde, 
ae e n n mien es, was er ſucht l 


dof ich beſtandig din, debü⸗ ſuͤſſer ſingt, nichts das den 


mein JEſu ſtets zu dir; Laßſals 


Eſu/ Gottes 2 
Hers; Seel und Verlange 


Lind. 


bleiben fur und fur. ſſagen ban, kein 
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ſchaͤtzen, und mich zu unten 16. Denn du, du biſt mein 


gonnen der und die JEſu, Aich dh dich > - 


14. Befeſtgenur den S inn ha > Rihts iſt, davon man z = 
te mich für wancken, und Ohren heller klingt, ni<hts 2 
zeuch Sinn und Gedance drauf man ſuͤſſer ſich beſinnt, 
an dir alleine hangen und 4. Kein Mund Eo 
* 


21 So frag ich nihtdar- zeigt es gnngſam an: Er 3 
nach, und ſolte en ein fahrung beingt es e _ 
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1. ſeen : e mach es wie ſie Heil und meines Hergens 
1. 25 

it, will, jc leg mir, ; auf zu:tra/Theil, ; mein Troſt in meſs 
in WW gt ; Trubjal, Augſi nem zagen, mein Artzt in 
en T und Plagen, doch will ich meinen Plagen, mein Lahs 

ic halten ſtil?T er ſal in der Pein, mein eben, 
< W 12. Sie lege htimlic mir kicht und Sonne, und Freu⸗ 
b⸗ die Netze vor die Thür: f F £7 
ne * {ande, ſie du biſt mein. 

n⸗ wa Hande, iſts 367. Miel. 0 Se 
it; — in. Gene Blut: ts DO Ih! bo nuns ns 
muͤhe 5 n! Hoffnung 
des Hand zu geben: ſie O Laer 


— YEſut 6 GOttes' She; 
E TY Gewinſchtes ram 


5 F 1 et, lger Brand, 0 wunzs. 
_ Zee ſuſſe Obränen re⸗ der ⸗ lieblich theures Pfand! 
den nur, wie ſuß mir ſeiner dich lieben, JEſu, GOttes 
Liebe Spur, die er mite Sohn, das iſt doch aller 
wundtem Fuß gedrückt, d iehe Kron. yp 
Hertz erquicket und entzückt. —2 Ich liege kranck fue 
6. O Wunder - Furſt, oſeiebe hier, mein iſ 
ieges Kron, o unaus⸗ weg und wohnt bey dir; 
echlich ſuſſer Lohn, Ver⸗ wenn ſchaut mein Auge ſich 
ngens⸗Zweck und See⸗ geſund an dir? wenn kuſſe 
len⸗Tantz, Verliebter Hoff mich dein Mund? 
* Krantz 14. Mein Leben! k 
Wis heiſt deine Lib och hey mir ein, dein Bli 
wie ſuͤſſe brennt der ſoll mein Labſal ſeyn; 
5 einen Muth! ſie gieſſtkomm doch und hohl mich 
Blut fur mich; lor sich hin uy dir, daß ic dich here 
uns JOE A fur und fuͤr. 
220 ee ee > 88. Rei. Wie ſchön 
8. Lait ban, ſhes No-ſlewedr'e ale dex... * 
1⸗Blad, das ſo viel — — JEſu, JEſu! GOt⸗ 
muth hat: voll tes Sohn, mein Mit⸗ 
macht wird mein Geiſt ler Oe mein CG 
wenn ſie mir die Stdancen mein aſe  Butd 
Weifit, da 


ſpeiſt. SHAPES err Bonne! 
9. Sie iſt ja lauter Milch ich rede wahr, vor dir iſt 
und Moſt, die angenehmſte les Sonnen-flar, und kla⸗ 
Stcelen⸗Koſt, die ohne Eckel rer als die Sonne. Hertzlich 
= ergetzt, und doch denjlieb ich mit Gefallen dich fur 
unger lieblich wetzt. gallen: nichts auf Erden kan 
ol Wer fie 9 <meet, und mag mir lieber werden. 
den hungert 1 nach ih⸗ 2. Diß iſt mein Schmer 
tem irincken duͤrſtet mehr J diß kraͤncket mich, daß i 


=_ 8 ſtrebet nur nach JEſuſnicht gung kan lieben dich 


Gunſt, ſchaͤtzt alles andre wie ich dich lieben wolte: je 
taub und Dunſt. mehr ich lieb, je mehr ich 
x. Wer dieſe Liebes-find, in Liebe gegen dir ent⸗ 
Trauben leckt, dem wird be⸗zuͤndt, daß ich dich lieben 
kannt, wie JEſus ſchmeckt: ſolte. Von dir laß mir deine 
wie gluͤcklich iſt der ſatt und Guͤte ins Gemüthe lieblich 
voll von ihr wird! was ge⸗ flieſſen, ſo wird ſich die Lieb 
9 * 3 ergieſſen. 3. Durch 


f rf das. Ziel, daß ich, ſoſaller Trübſal gantz entnoms 
viel | 


allzeit lieben Ane Nichts 7. Da werd ich deine Si ⸗ 
auf der gantzen weiten ſigkeit, die jetzt beruhmt iſt 
Welt, Pracht, Wolluſt, Eh⸗ weit und breit, in reiner Lies 


S AAS | 
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o Je fomm ml, 22 
3. Hurd deine EEE Freuden zu "i kommen, 


kan und will, dich 


re, Freud und Geld, wenn macken, und ſehn dein 


ich es recht beſinne, kan mich liebreich Angeſicht mit un⸗ 
ohn dich gnugſam — bbermanden Augen - Licht} - 
muß ha Furcht und Schres 


t 
55 nicht . was di 
denen dort fur Herrlichkeit der . — ret 
bey dir und von dir iſt be-lich im Nachenz 
reit, die in der Liebe bleiben. ich doch, mein Hels 
Gruͤndlich laͤſt ſich nicht er⸗ Ott beſtehen? haͤtt ich an 
reichen, noch vergleichen denjdir- nicht Theil, muſt i — 
Welt⸗Schaͤtzen dis, was|t zergehen. 9 
uns dort wird ergetzen. z. Drum ſoll die Sun, 2 
6. Drum laß ich billig dis e = ; 
allein, o JEſu! meine Sor⸗ fa afſen,. du wirſt ja dieſes? _ 
ge ſeyn, daß ich dich hertzlich — der Lieb nicht haſſen. 


liebe, daß ich in dem, was Mein Heiland? ich bin 
dir gefallt und mir dein kla⸗ dein, du wirſt mich eben 


res Wort vermeldt, aus dein Blut hat mich dir-ein- 7 
Liebe mich ſtets ube, bis ichſins Hertz geſchrieben. 


4. mich gaͤntz⸗ 


So nimm 
Te: 


s-Hand dich ſtets uu: 


wahren Neben: ſo kan ich ſen. 


24 


hin zu deinem Sim 10. dir nicht verbergen. 


der kan den blöden Sinn 10. Biſt du nicht meint 
des Geiſtes ſtillen; Ich bin Braut, ja meine Fromme! 
= — hier in dieſemſjetzt werd ich dir vertraut, 
ben, weil JEſus ſich hatſo komme, komme, geh auf 
mir zum Schatz gegeben. das Feld hinaus, eil aus 
5. Wer wolte noch was|den Städten, du ſolt das 
auſſer dir verlangen, und Sünden ⸗Hauß nicht mehr 
dieſem eiteln Joch der Welt betreten. 
anhangen ? O JEſu! nim 11. Ach! faß und halte 
mich mir und allen Din⸗ mich in reinem 14 ſo 
gen; damit ich voͤllig hier treffen nimmer dich der 
moͤg in dich dringen. Sunden Schmertzen. Kom, 
6. Ach komm doch her zu Sulamithin! her, ich bin Mi 
mix, mein Licht und Leben! dir offen, dein Aeugelein 
und mache mich an dir uumſpeu sehr mein Hertz betrof⸗ 


Dir durch dich viel Fruͤchte 12. Du ſolt nun meine 
bringen, und hier und ewig⸗ ſeyn und mir gefallen, 
lich Danck⸗Lieder ſingen. drum halt dich keuſch und 
„Antwort: feein vor andern allen. Ach 


*7. Ich komme ſelbſt zuſſiehe! ich bin hier, o liebſtt 


dir, du meine Schoͤne ! Taube, mich ſelbſten ſchenck 
28 ich fuͤr und fuͤrſich dir zum ſuſſen- Raube. 
mich hertzlich ſehne: Ich 13. Ihr Himmel, jauch⸗ 
bin Immanuel, dein ſüſſes zet nun, weil ich jetzt kom⸗ 
Leben, der ſich fur deine me, und nicht will länger 


1 * 1 | Seel dahin gegeben. +. £ ruhn: Ja, ja! ich komme, 


8. Lauff, wie ein Reh, zu jetzt tret ich aus dem Saal, 


wir auf schnellen fuſſen, ich und will bereiten der Braut 


4 q bl : - . 8 ” #. 

und richte deinen Lauf zun 
8 b 

1 


will dein Hertze dir krafftigein Freuden⸗Mahl, und ſic 
Durchſuͤſſen; denn ich binſelbſt leiten. | 
hold und treu, dem der mich. 14. Ich ſelbſten ſtehe auf, 
liedet, und ſich vom eiteln der GOtt der Ehren, wer 
frey mir gantz ergiebet. will mir meinen Lauf zuru⸗ 
9. Mein Taublein! fahreſcke kehren? Ich komm und 
auf mit Adlers Flügeln, mache neu Himmel und 
5 Erden, die Creatur wird 
Himmels - Hugeln auf mei⸗frey von den Beſchwerden. 


den Libanon, auf dieſen x5. So ſey nun hoch er⸗ 


Bergen will ich mich, mein freut, ſchau, was ich ads 


414 | 


_— 2 


—— 


f O Nel, Wing hege m 21 
a date dic bereit, ſeh Herr ! 168 Fall { dem- & 
int T munter, wachez denn n wo bis deine : 
e? Stund iſt da, ich komm, diß Joch zerbricht. 74 = 
ut, J ich komme, ruff laut: Halz 7. D JEſutwann wicht 3 
uf Aldi meine Fromme. geſchehen, daß du mich 


"| aug dem Kereer: fubr|; | q 
a 37. Mel. Zu deinem wann werd ch dich un if, 
hr Fels und gry »fſen;: (90) mir ſehen; daß du Alleine | 


Ds Kbnig e n , 131 


lle ochſt - ver-| 8. Nimm ein mein 2 
ſo. flarter b Sohn lich will es geben auf ewi 
er bernimm in Gnaden meindir zum Eigenthum; 

n, de vor bene — mich — mir ſelbſt nicht 2 
in e vor deinen Thron. n, mein Heetzens⸗K 

4 2. Mich druckt der Dien nig JEſu, komm. 
23 


* Eitelkeiten ich bin ver⸗ 9. Komm, nimm mein 
ſtrickt in fremder Macht; Hertz dir gantz zu eigen 
ich hab auch keine Mach — nach Gefallen mich re⸗ 
zum Streiten, ob ich gleich gier 3 beſiehl, mein HE 
immer will und ich werde ſchweigen, ie 

. Offt werd ich leider, ſchencke meinen Willen dir. 

wider Willen bald hin, 10. Ach! todte, was ſonſt 
bald her geriſſen 12 in mir lebet, ich geb es hin 


kan nicht, wie ich will in dein gericht: laß oy 
len das Gute ſo b lirbeſgen, was ir a 
doc n vor deinem Glantz * 
4. Ich bin an diß Ky das Angeſiht. - 


gebunden, wie ſehr mich 1 1. Mein Hertz dir zum 
nach der Freyheit Fas, ich Thron bexeite,; und wo 
werd verſtreut und uͤber⸗dann ewiglich in mir, mit Y 
wunden, ob ich mich gleid deiner TRIES mich 
— ha :; 6 2 leite, und mach mich gan 1 

b J mag mich übengelaſſen dir. 4 

und-arich zwingen, ich finde 13. Dir, dir gehört B 54 
nirgend keine Ruh; die Ei Hertz alleine, Nur dir 1 
genheit in allen Dingen gantz verſchrieben ſey; „ 
wr ſteht im r und N 


. Dix ener nach e ge 
+ mir ſo bange, doch kan i 3447 6 iel. © 058 | 
FTF Ta | N 


rn A ese 


„ 4 3 3 < 1 


ergeben 
= fy 2. Sieh 10 Ge⸗ 
or lafſſenheit, nimm wahr 
ig mein'n Willen, und lebe 
=. „ fl 1 ihn zu erfüllen: 
ergib gaͤntzlich mir in 
i Freud. _ eiden, daß 


moͤge ſcheiden. 

Steele. 3. Wie kan ith]: 

Arme doch hier: alſo leben, 
Wie kan ich mich ſo gar dirſt 


ewig dich von Mir ae 8 


. wird 4 


＋ — «7; Wit alsdam 


ergehen, wenn ich nun werd 
in dir gelaſſen ſtehen? 2 

werde ja in mir dich endli 
finden, und du wirſt dich 
mit mir bn verbin⸗ 


8 Sutle 


übergeben? Ich 8 ja, 
viel von aus⸗ und inne 

das hindert meinen Lauf 
und mein Beginnen. 


— 


einer Wirckung dich gantz ſelbſt 
rgeben, im Grunde dei⸗ 
; ne Seel in mich verſencken, 
b werd ich No in-mir viel 


o fal dun me du an dit 
nun moͤgeſt 


— 2 — ang af wb 


wie doch ein armer wg | 
gar nichts vermoͤge, wenn 


ich ihm meine Krafft und 


affte ſchencken. 
Seele. 5. Wenn ich nun 
alſo dir mich übergebe, 
und in Gelaſſenheit des 
Willens lebe, wie muß i 
mich gleichwohl hiebey 
verhalten, oP. du dein 
=_ == in mir " boeſt geſtal- 


ene 6. Wenn du laß 
einen Grund von GOtt 


1 2 geheſt bs 


 . ©\Hulffentzoge. '- - 


10. Da wirſt du dann im 

rund erſt recht gelaſſen; 
wenn du noch GOtt, n 
Troſt, noch Gnad fanſ 
faſſen: wenn ich dir — 
was du haſt, entziehe und 
von dir als N hs ho 
det fliehe. | : _ 

11. Ja, wenn 1 
von dir biſt abgekommen, 
und —— * _ 


18 —— 


bon 


OSS Ve 


SSDSSESE S- 


N 


re mich dich ſtets zu faſſen, ieben und Haſſen hab i 
und mich und alle Ding dir gelaſſen: bis alles wir 


und wirſt alsdenn in mirſihr Verwandten, ihr 


r err er nnn 


'D > JEfu, 1 — — a 4 
fanem Willen ruhſt, ob 2. Du haſt mid; 0 ke TY 
Sund und Holle- ſamt al⸗ recht reichlich erguickt, und 
lem ihrem 5 . die Oro -Bruſte dex © 
die Cc | | Liebe . — —4 


3. Nun, e 4 e 
en, das du dir jemahls hier liebter ! ich bin nicht mehr 

ſt auserleſen. mein, denn was ich bin um 
Seele. 13. O JEſu! leh⸗ und um, alles iſt dein, mein 


durch dich zu laſſen: undſin mir dein men 
wenn der Himmel ſelbſt ſolt Wein. 

en ſtehen, dennoch nicht 4. Was iſt es das hier unß 

ohne dich hinein zu gehen. dort mich noch anſicht dex 

ſu. 14. O Seele! fol⸗Eltern, der Bruder, den 

ge mir, ſo ſolls geſchehen, Kinder Geſicht? Weg, weg, 


noch Wunder — leg Freund und Bekandten! 
— in Demuth hin zu mei⸗ſchweigt alle nur ſtille, 10 
n Fuͤſſen ich wiß auffkenne euch nicht. 
dc die Krafft des Lebens 5. Kommt, jauchzet ihe 
gieſſen. Frommen, frolocket mit 
Seele. 15. Ich lege michimir, ich habe die Quelle 
denn hin in aller Stille der Freuden ſelbſt hier z 
zu warten und zu ſehn, kommt laſſet uns ſpringen 
was ſey dein Wille. Ichſund ſingen und klingen, 4 
ſterbe gäntzlich mir und al⸗gan lich entbrennen in Lits 
lem abe: gnug wenn ich * = . 
nan! JEſe! habe. 6. O Liebſter! wie ban 
372, (59) du mein Hertze verwy 
 JEſu, mein Bräut⸗ wie hat mich dein heilt 
gam! wie: iſt mir ſoſ Feuer entzundt, ach ſhaw 
wal, dein Ltebe die machtſet die Flammen, ſie ſchla 
mi truncken und{zuſammen, nicht Hi 
voll: O ſeelige —— — 5 weiß, was | 


ich habe gefunden, was ſempft 2 
freu 7. Trog Teuſel, Welt, 
Qs... % 4% my ts  Hvilltz 


,-- vt 


= 
| Tod! 1 
* 


| - rev dir ſi 


2 
leiſch, Sünde und 
Y fürchte kein Trub- 

fal, kein Leiden noch Noth; 
will JEſus mich lieben, was 
kan mich betruͤben? all was 
mir entgegen, muß werde 
1 Weg Kronen, weg 
—.— weg Hoheit der 
Welt, weg Reichthum und 
Schaͤtze, weg Guͤter und 
"=, weg Wolluſt und 
rangen, mein eintzig 
erlangen iſt JEſus, der 
Schoͤnſte im himmlischen 


5 le, 


_ nan 8 5 
0 ſonſt nichts vermag.” be 
3. Drum ſiehe, da mein 
Ott, da haſt du meine 
Seele, ſie = dein Eigen⸗ 
hum, mit ihr dich heut ver⸗ 
nähle in deiner Kiebes⸗ 
— t: da haſt du meinen 
Geiſt, darinnen wollſt du 
dich verklaͤren allermeiſt. 

4. Da ſey den auch mein 
zeib zum Tempel dir erge⸗ 
ben, zur Wohnung und 
zum Hauß: ach allerliebſtes 
Leben! ach wohn', ach leb 
in mir, beweg und rege 
mich, ſo hat Geift, Seel 


19. Wann nimmſt du, ojund- Leib mit dir vereinigt 


Liebſter, mich ga 
dir? Wie lang, 
lang ſoll ich warten nd xn 

Wenn ſeh ich, o Wonne! 
dich, ewige Sonne? OJE- 
u, o Schoͤnſter, o einige 


ier. 

73. Mel. O Gott 

JEſu, ſuſſes Licht 

O nun iſt die Nacht ver 
» oor nun hat dein Gna- 

Glantz aufs neue mich 
umfangen, nun iſt, was an 
- mir iſt, vom Schlaffe auf⸗ 
geweckt, und hat nun in Be⸗ 
ausgeſtreckt. 
2. Was ſoll ich 


> - ſchencken? ich will m 
gantz und gar in dein 
BGnad einſencken mit Leib, 


mit Seel, mit Geiſt, _ 


dieſen gantzen Tag: 


iy from̃er GOtt. (56) 0 echte Ehren⸗Kleid. 


dir dennjgethan.” 
mmm, mein GOtt! fuͤr 55 7. Laß mir dich dieſen 


lch. du ich. 


1 


5. Dem Leibe hab ich jegt 
die Kleider angeleget, laß 
meiner Seelen ſeyn dein 
Bildniß eingepraget, im * 
guldnen Glaubens⸗ 
Schmuck, in der Gerechtig⸗ 
keit, ſo allen Seelen iſt das 


6. Mein JEſut {mit 
mich mit Weisheit und mit 
kiebe, mit Keuſchheit, mit 
Gedult, durch deines Gei⸗ 
ſtes Triebe: auch _ = 
Demut mich fuͤr allen 
kleide an, ſo bin ich wohl 
9 und ko ſtlich an- 


Tag vor den Augen 
ſchweben, laß dein Allgegen⸗ 
_ mich wie die Lufft um⸗ 


geben, auf daß in allem 


fiel mein Optier n weil 


un mein ertz, men 
das Th 1 u 


inniglich, mein t, zu Zier, wie ſuß in Ohren 
aller Stund. fkklingſt du mir, du Wun⸗ 
8. Ach! ſegne was ich thu, 
ja rede und gedencke, durchſk. 
deines Geiſtes Krafft, es al⸗Hertz 
ſo fuͤhr und lence, daß alles 7. 0 
nur geſcheh zu deines Na⸗ tigkeit, meins Hertzens 
mens Ruhm, und daß j<{xuſt und beſte Freud, du 
unverruckt verbleib dein biſt das unbegreiſtich Gut, 
Eigentum. dein Lieb umfaͤhet mein Ge⸗ 
374. Miel. Vom Him: muth,- 
mel hoch da. (11) 8. JEſum lich haben iſt 
O JEſu ſuͤß! wer deinſſehr gut, wohl dem, der 
gedenkt, des Hertz mitſſonſt nichts ſuchen thut; mir 
Freud wird ube chwemt , ſelber will ich ſterben ab, 
no< ſuͤſſer aber alles * daß ich in ihm das Leben hab. 
wo du, o JEſu; ſelber biſt.] 9. JEſu, o meine Suͤßig⸗ 
2. JEſu, du Hertzens⸗ fit du Droſt der Seel die 
Freud und Wonn, des ve⸗ zu dir ſchreyt: die hehe 
bens Brunn, und wa 5 ſuchen dich, das 
Sonn, dir gleichet ni rs zu dir ſchreyt inniglich. 
auf dieſer Erd, in dir i, 10, Ja, wo ich bin, um 
was man je begehrt. was Revier, ſo wolt — 
3. JEſu, dein Lieb iſt JEſus war bey mir 
mehr dan ſuß, nichts iſt dar⸗ ͤber Freud, wenn ich ihn 
inn, das ei'm verdrieß: viel find, ſelig, wenni<ihnhale | 
tanſendmal iſts, wie ich ſag/ ten koͤnt. 1 
— als man ausſprechen 1 x. Was ich geſucht, das 
ſeh ich nun, was ich begehrt, 


Gatizfeit | ! ein Hoſffnung|o JEſu, bin ich ſchwach, 
biſt all unſre Freud, ein mcd Hertz das e er 
ſuſſer Fluß und Gnaden⸗ ſchreyt dir nach. 
Brunn, des Hertzens { 
t mn und Wonn. alſo liebt, der bleib? ge 
Dein Lieb, o ſuſſer wol unbetruͤbt: nichts 
U Chriſt, des Hertzens das dieſe Lieb verzehr, 
beſte Labung iſt: {ie machet waͤchſt 2 brennt je mel 
ſatt, doch ohn Verdruß, der und mehr. 
Hunger waͤchſt im 4 


9 1 


der⸗honig in dem Mund, 


- O Jeſu ſüß! wer dein gebenckt, ze? 
Enn und Mun dich lobeſ s. JESU, dupengeliihs 


* 4 3x i 
Rs, 9 


+. JEf, du Quell der das hab ich ſchon: vor Lieb | | 


£2. Elly dy Blum uid. | 


any [IE CS (2. * 9 


368 O kam Ottes unſchuldig. O Liebe Seele! 
Jungfraun Sohn, du — Lamm GOttes: ut: 
und unſer Gnaden⸗ thron O ſchuldig! am Stam 
dir ſey Lob, Ehr, wie ſichs des Creutzes geſchlachtet, 
geziemt, dein Reich kein allzeit erfunden gedultig, 
Ende nimmer nimmt. wiewol du wareſt verachtet; 

14. Jn dir mein Hertz lle Sunden haſt du getra⸗ 

t ſeine Luft, HErr, mein gen, ſonſt muſten wir ver: 
egierd iſt dir bewuſt: . Erbarm dich unſee 

ich iſt all mein Ruhm ge⸗O JEſu. 

lit, JEſu; duHeylandal- 2. O Lamm Gottes ut: 
5 uldig, ꝛc. Erbarm dig 

5 Du Brunquelt der unſer,, OJEſu. 

Barmhergigheit! dein 3. O Lamm Gottes uns 

Glantz erſtreck ſich weit und ſchuldig ꝛc. Gib uns deinen | 

1 p breit; der 2 Frieden, O JEſu. 

1 woͤlck vertreib, das Licht 376 Mel. Zeuch mei⸗ 

= A der Glorie bey uns bleib. nen Geiſt / triff. (2 * 

16. Dein bob im Himmel Oder 7. Pf. Lobw. 

hoch erklingt, kein — Liebe Seele, bew 

der nicht vor dir ſingt du werden ein kleines 

5 erfreut die gantze Welt, Kindgen, auf ron 

6.3 bey GOtt in Fried ich weiß gewiß, es kaͤm noch 
hier 681, wid d ſein yn 

_ eus im Fried re⸗ dies i dir. 5:-- 

giert und ruht, der uͤber⸗ 2. Ein Kindgen iſt ge⸗ 
ift all zeitlich Gut: — und ſtille, wie fat 

61 bewahr mein Hertz gelaſſen iſt ſein Wille ?- es 

und Sinn, ſo lang ich bier nimmt was ihm die Mutter 

auf Erden bin. geiht, es lebet ſuͤß und n 

18. Und wenn ich endeſtruͤbt. 

meinen Lauff, ſo hole mich 3. Man hebt es auf, man 

zu dir hinauf; JESU, daß legt es nieder, man macht 

ich da Fried und Freud bey es 5 man bind't es wie 
dit genieß in Ewigkeit. der: was ſeine Mutter mit 
19. JEſu, erhoͤre meine ihm macht, es bleibt ver 

Bitt; IJEſu, verſchmg hignugt, und ſuͤſſe lacht. 

mein Seufien mit, Jeu, 4. Vergißt man ſein, es 

r ffnung ſteht zu dir. iſt gedultig, bleibt alen 
DJeſu, Sele, uf du freundlich und unſchuldig: 

LY 2 aben wird e) 

1 ich ackränckt, an Lob 2 
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5. 7 2 8 
Like Sele, ES 3 9 
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ſes rein, * 3 _ 
fan-i 1 En bein. -- i 


6. aſh Ra | 
gilt ihm wenig, 5 Fee 1. Ein Kindgen — Y 
weder Fuͤrſt noch Konig: von keinen Sachen, was 
0 Wunder! und ein Kind iſtſandre thun, was andre ma⸗ 
doch ſo arm ſo ſchwach, ſe pens, was ihm vor Augen 
kleine noch. rd gethan, ſchaut es in oy 
7. Es kennet kein verſteli- Nifler Unſchuld an. — 
tes Weſen, man kan's aus}. 14. Sein liebſtes. Werck, „ 
ſeinen Augen leſen: es thutſund hoͤchſt⸗Vergnügen iſt if 
einfaͤltig was es thut, und{in der Mutter armen lie⸗ 
denckt von andern nichtsſgen, ſie 2 ſpat und I} 
als gut 1 fruͤh, und ſanfte au umar⸗ = 
8. Mit Forſhen und mit]men 8 = 
vielem Dencken kan ſich ein 15. Es ſchaͤtze ſeime 


Kind das Haupt nicht kraͤn⸗Mutter Bruͤſten, mehr als 


Een, es lebt in ſuͤſſer Ein⸗ die Welt mit allen Luſtenz - 
falt ſo im Gegenwärtig Ida _ es was ihm nothig 
gantz froh. ſiſt; d a ſchlaft es ein, und 

9. Ein Kindgen lebet ohJal's badi 8 

— in ſeiner Mut4 16. O Suse unſchuld, Lb. 

i 9 verborgen: einder⸗ Weſen! die Weiß 
— en dan h abe heit hab ich mir erleſenn 
ich ſelb wer dich beſitzt, iſt hoch⸗ ge _ . 7 

lehrt, und in des Hoͤchſten 5 
12 en Findgen fan al- Augen werth. 7 
lein nicht ſtehen, ich ſchwei⸗ 17. O Kindheit, die Gott 1 
gs es weit ſol gehen; esſſelber liebet; die JEſuGeiſt } 

die liebe Mutter feſt, alleine giebet, wie ſehnet ey 
und ſo ſich führn und tra⸗ mein Hertz nach dir! o Je- 
gen laͤßt. ſlu, bilde dich in mir. 

11. Und wann es einſt « 18. O JeEſu! laß m 
Schwachheit fallet, es ſic noch auf Erden, ein ſolch 
nicht ung ebaͤrdig ſtellet unſculdigs Kindlein wert 

nan hebt 6 auf, man machvd b; weiß 1 2 
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Ag zeuch uns nach dir; aufjaufs neue anlacht. 


Leben, uns vollig dir geben, auch die Güte des HErren 


5 — ng mit — — 


IJ. Was ſol man dir brin⸗und ſehen, wie wohl es.thul 


kommen wir zu dir, dem le⸗das Tr 


4 * * 


= liebfte viebe _ 10 1 ur * wel, ; 
Te GOtt und ſein wir kommen zu dir, in Lies 
Paradies in mir. be und Frieden zu loben dich 
1 — © cſu mneinjhier, wir armen und Schwa⸗ 

Braͤutgam. (59) en, was konnen wir ma⸗ 


Br O liebeſte Liebe, wie iſt chen? Nach deinem Belie⸗ 


mir ſo wohl, Wenn ben uns lencke und fuhr. 


man dir nur lebet, recht wie 7. Man muͤſſe dich preiſen 


an thun ſoll, ſo iſt man inibey-Tag und bey Nacht, cr; 
euden, obſchon auch im hebend die Liebej die Gute 
iden; da andre in Sün⸗ und Macht, ſo unſer noch 
den ſind truncken und voll. pfleget, die liebet und traget, 
- 3. O Fuͤrſte des Lebens und uns guch noch imme 


wir recht brennen in vie⸗ 8. Wer :folte nicht werden f 
bes⸗Beg ier, und daß wir im im Geiſte entzundt? Wo ſich 


zum Loben und Dancken in noch findt, ſolt mans gleich 


after. Zier aeg de _ ſis 
1 1222 doch die Kin- 2 


pflang. 
3 Vertilg ns, 1 
ganzlich die Irdiſche Luſt 
ngen, daß du uns mitſes ſen uns nur JEſu, dit 
egen von oben bedacht. Liebe - bewuſt, zu ſchmacken 


en, o JEſu zum Ruhm 71gehent und⸗daß man ein re 
orzu iſt wohl dienlich nes Hertz habe zum Troſt. 
ein welcklichte Blum? {ſo x1, Wann man dann ſo | 
find wir zu nennen, wenn JEſum für Augen behdly 
wir uns recht kennen, doch ſo acht man gantz wenig 
n der Welt, in 
bend gen Strohm. ſoo 4 
Yr Wir e n — 


— 


net, dem. iſt er nicht fern. 


kom̃en einſt zu ſich gebracht. 3 
14. Der ind, der muſ/ſiehlen denn ſie i e . 


— Tae, vas ihme « Mein Hertz zeu ß 
allt. poet own 
pal Ob wir find war ar⸗ in die Verborgenheit, 
me elendige Wuͤrm, undſſer Ort, Perſon und Zeit: 
mufſen erdulden feindſekige alle Liebe zu verzehren in der 
Sturm, hilfft JEſus doch Ouell, die ewig bleibt, der 
ſiegen, daß Kinder oblie⸗du gantz ** einverleibt. 
gen, wer nur es treu mey⸗ 2. Sag: wo haſt du Ruh 
efunden? hat, auſſer 
13. Es wird hier wohl G Ottes Bild, deinen Hutt 
werden in Schwachheit voll⸗ger gantz geſtillt? Hat dich 
och wir prei⸗ etwas überwunden, | 
ſen die-gottliche Macht, die nicht JEſus ſelber it, der 
uns noch regieret, und lei Geiſt, Leib und Seel ver⸗ 
und fuͤhret / biß er uns vo ſußt? ut RD 
Seine dieb kun niemand 


werden doch endlich gan gegruͤndt, daß 
ſtumm, er wuͤte, er tobe, er Schlange findt. © 
brume undgrumm, er wer-fen Wunden Hol 
de zu Schanden, in Staͤdten Braut {hon ſicher 
und Landen, wo Seelen ſie ſtets dringt * 
nur rudern noch gegen den 4. Welche Lieb — 
Strohm. tren balſamirt ſo Sers 
15. Drum faſſen die Kin- iſt wenn ſie auch 
der im Glauben noch Muth, ſchon ehlich heißt, als die 


zu ehren, zu folgen dem, Lieb, ſo die Naturen armer 
gantz tingirt, und "8 


welcher iſt gut, auf allerley Men 
Weiſen, iſt JEſus zu prei⸗ aus allem Tode fuhrt? 
ſen, wer diß nur erkennet, 5. Dieſer reinen Ede 
diß wünſchet und thut. Kräſſte führen alles andre 
— Wir wiſſen daß dieſes Band * 0 — recht reis 
t JEſu gefallt, wann nem Stand; t 
man ſich im Geiſte no zuliche Geſchaffte; ziehen den 
harveſt hott in ſtetem Ver-'verliebten Sinn zu dem Les 
langen an ihm noch zu han- ben GOttes hin. 
gen, i hilfft er beſiegen, 6. Laß Vernunft uns 
lei Teuffel und Welt. Welt. Heuchel⸗Weſen tadeln den 


378. mel Unerſchoff ich diß Zeugniß beg, 
n 0 ann 
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dein Begehren ti 1 ] 


ddten fleiſchs !?! 


Gehor ams „Weg; zung, 


auf dieſer Stiatte. 


leſen, daß ich nimmer irren Wunder - Macht, wovon 
412 — ich auf ihn alles eugt Hers und —.— 


du dich mir zugeſagt, 


7. Seine Weißheit Hei | und mir auch noch immer⸗ 
by Fuͤhrer, Jung frau, dar, ſchenckeſt deine Liebe 
Mutter, Weib und Braut, klar, weil ich mein Gebre⸗ 
die dem ihren Schatz ver⸗ che fie qualt es billig 
traut, der nicht iſt —72 Seele. 
Selbſt⸗Regierer. Was ihr z. Ob ich gleich auch an 
Wort gibt und ausſpricht/pir hange, als ein Feder: 

hindert ihre Liebe nicht. leichtes⸗Blat, ja von gan⸗ 

8. O wie frey kan Seel verlange, aus zu⸗ 

Gemithe bey der- Weisheit ben deinen Rath, und ja 
Sorgen ſeyn ! redt dieſetwan dir auch leb, der i 
Creatur {on drein, hält bin ein durre Reb, drum i 

doch die verborgne Gute ſeufzend zu dir ſchreye, 


Menſchen ⸗Urtheil faͤllet HERR, mir deine Gnad 


hin; denn es iſt nicht G. prin 

tes Sinn Dieſes - 16 doch bald 

9. Teeuſte Weisheit reſhehen/ ſchleuß * 

mine Lieder ſollen dir ſtaͤts meine Seele auf, daß i 

— fort: 2 — moͤge ſehen, 
Wort bringet mich treu in meinem Lauff. 

— — wieder: * Gib — Tauben doch Gt 


bezahlt dein Eigenthum bor/. daß ich faß des Gei⸗ 
Weiß heit, Sta es - ehr, mich deine 
. — 2 2 : 15 and — zu bu 


379. Mel. Freu dichſi 
ſehr / o meine. (87) 5. 
Mein ſtarcker Bün⸗ mir fuͤhle, daß mein Glaub 
des⸗Koͤnig, wunder- nd Liebe kalt, bitte ich, 
bare Lebens ⸗ Krafft! kla⸗ mein Seel beruͤhre, fuͤhre 
gend ſag ich, daß i wenig mich durch dein Gewalt, 
lebe dich, der alles ſchafft, daß ich immer dir ankle, 
ja mein Glaube iſt ſo klein, niemand anders als dir leb, 
kaum als wie ein Fuͤncke⸗wann ich gleich als nichtes 


2 erwecke. 


lein, ja als wann ich gar habe, bleibſt by ally mei⸗ 
3 | 


nichts haͤtte, nackend wär ue 


2. Doch hab: dan für 
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widerſtreben, den 


bald e dich dir ſo verborgen f 
ig wird und alle untren zu ze — 
ftern/ — du gantz ape 


mt ſein Liebes Hirt. 6. 2 mercke, wenn 
rdig⸗ im innern Grunde bi die f 
denſbegegne, liebe Steel, und 
ch zu jeder Stun 
daß du * n th 


wenn er in die 


eiten ſich fangen laͤſt 
glatten Mund von einer warne di 


Valente 
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Ws dic z1 ſichten wacht. Drum denn deine Kraſſt alen 
= — dich nicht, anzuzie 


L | © Kaſſt, ſonſt kanſt du ihme 
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hl, Vergeſſenheit und mein Anklopffen, mir auf 
| ulheit fied, gedend>ſilzuthun des Geiſtes Thur; 

an deinen Eyd und Bund, zeuch tieff in dich die Liebes 
und dadurch m_ in dich Tropffen! mein Abendmahl 

der- zu faſſen, was iß 55 und fuͤr, damit dir 
hrt mein Mund. reeht zum Sckel werde det 
gr ſt du mir nicht|Creatur Vergaͤnglichkeit; 
FA ft verheiſſen, ſo dir|und alſo dein Sinn auf der 
| Br autgam-helfenjErde. ey werd von allet 
werd, und dem Anklaͤger Dienſtbarkeit. 2 
ich entreiſſen, der dich; 
ſichten ſtaͤts —— an Geiſtes. 
wolleſt ihm in ſeiner Liebe 11. Ja, ja/ Sophie, 
und Warheit immer veſter chau ich hoͤre / was mik 
— wenn dir auch keindein ſuͤſſer Mund ein⸗ 
chmack mehr bliebe, dochſſpricht; Komm, —— zer⸗ 
— aus ſeinen Schran⸗ brich ITS _ 
Een gehn? * 8 mach 


8. Nun {aue, wo bleibtſnicht, *was dir dither ned 
deine Treue, wie brich cht widerſtanden in 372 
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laͤſſeſt deine Perl aufs neue loͤß mich —— meinen 
verdecken durch die Irrdig⸗Banden, und mach, 0 bit⸗ 
- Feit, indem du laͤßig wirſtſbe! mich geſund J 
und traͤge? Ach fange doch 12 will, 0 Mutter, 


Von neuem an, zu lauffen nimmer hindern in mir den 


rt auf meinem Wege, und Ausgebahrungs⸗Werck; 

y nicht ſchlaͤffrig auf der damit ich — zu deines 
Bahn. Kindern gezaͤhlet werden; 
9. Merckſt du ni 


Unglaubens Tücke, der dir ſo Schwachen in dem Ka 
nach dem Kleinod tracht't fen, daß ich im 1 


heime Stricke, wodurch erſſelbſt die Feinde dup fie 


gibt Sieg. 
bald deine erſte Liebes⸗ 13. Hat meine Unire 
ich betruͤbet, und viele 
micht entfliehen; denn ſeine Schmertzen dir gemacht: 
Win ſind vortheilhaft. ſo denck, daß mich der Feind 
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willſhinein, ey lehre di 
hinfuhro treuer bleiben Sünder ein. 

und mich des Geiſtes ſcharf⸗ 5. Die Zeit iſt bog und 
fe Zucht zum Wachen beſſer Falſchheit voll, ich w 
laſſen treiben, damit ich nicht wie ich leben 2 dip 
bringe volle Frucht. biſt ein HErr, der groß 
14. Nun ſo vollende dei⸗Rath, du biſt ein 
nen Willen an deiner armen der ſtarck von That. 


gen mich er fuͤllen, ja, bringdas ſage mir, ich kloyff, 
mich auf die rechte Spuhr thu doch auf die Thür, 


krratur; und laß den Dei⸗ 6. Was wilt, du, Herr 3 ; 


der gottlichen Vollkommen⸗xuff und ſchrey, du horſt es 


ten, und mach mich aͤhn⸗ wohl, was wilt du 
a fol? 4 — 
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Zum in mir I er⸗ 


ora Obe ſarder Zebaoth 


then meiner 


Lohw. mein Immanuel! 
| flare Gt, o Ser Schöͤpffer deines Kinds, 


"uy Krafft, o lich ſchaff doch ein reines Hertz, 
o Lebens ⸗Safft 


dein Will? Gedeut, ich 11 
dir halten fill zu frieden un 
2. Ich kan ja-nichts; d | 7 ill, anſchaue von weite 


vat du wol, auch weiß ich dein ſeliges Ziel; und den⸗ 


nicht, was ich thun ſoll, duſck e NED: 


kanſt allein verrichten n Sele Ach 1 ny A 
S Seelen-Freand, i< zin ec 2 I 
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e ſt weit von dir: zeuch mich 
—— Mm _— wy mich inauf und 
g 3 pod 


| GOtt}--* 0 ſtarcker-Zebaoth! 1 | 
Verderben wacht; 1 


= 15 
tl 


* 5 
= ©. x tb ö ' 
4 
2 % 


| D l 4 
Was 5 fol id: thun, was iſt dem Sunden Schmertz. 
ill WH Eſu. Zu feiden, : 


5 PRES 8 E TCO_—_— TY ak * nr — — > ki 


ſer, ſey 1 nur getreuſe Jer, der Ki = het; 
155 will dich verneuen; ich ür. . | 
reche dich frey. "24 2. O tolle tolle Sicherheit | 
4 Was Freyheit? t erfiuchterSinden-Schlaf; 
= gefangen vonjvach auf du, der du {lai 
was Treue erſchrecke doch und ſchaff 
bir i Rees die Untreuſmit Zittern und i 
mehr befind, wo iſt dasſmit bebendem Gemuth, der 
neue Hertz, das du verheiſ⸗Seelen Seligkeit; den ed⸗ 
Gai haſt, wo der ſtandveſte en Schatz behut. 
3 meiner Sünde 3. Die Macht der Finſter: 
iß wird nunmehr kaum 
ny Eſus. Jt will ese eſehen, das boͤſe Stuͤnd⸗ 
dir geben dem Teuffel zulein kommt, wer will, wer 
Spott, ich will dich erret⸗ — beſtehn? verzehrend iſt 
ten aus ewiger Noth, ich das Feur, es bricht aus 31x 
will es thun als ein wahre on an der Glantz des Mens 
hafftiger GOtt. ſchen Sohns, der niemand 
4. Seele. Wohlan, fe leiden kan. 
will ich mich nun halten an 4. Was kan tin Stroh 
'- dis Wort, das ſoll meinjHalm doch bey dieſer heiſ⸗ 
Ancker ſeyn, bis ich kommſſen Glut? was kan ein ſans 
an den Port: der Heylandſdig Grund bey ungeſtüm⸗ 
aller Welt will mir auchſmer Fluth, wo 4 
—.— ſeyn; drum, meine Stoppel hin, bey 15 — 
le, geh in deinen Frie 1 7 ein Feder⸗ 
den ein. leichtes Blat zerffeucht 
(4) JEſu- O! Seele, {| werweht geſchwind. ir: 22:1 
ruhig und faſſe dis Wort 8. OG OD enn, meint 
ich bringe dich ſicher zum ſe⸗ Stel, in ſucht Ruh, 
ligen Port, ich laß dichwann Glut und Fluth und 
nicht, glaub es ich bleibe Wind wird ſtuͤrmen auf 
8 25% eee zur ſteuch mit der Tur⸗ 
| e e ſtel⸗Taub in jene Ritzen hin, 
H — — Lande wohlzunr Fels der Ewigkeit, de 
| du lauffſt zur Ewig⸗ hiſt du ſicher in. 
keit; nimm deine Zeit in 6. Mein Nächſter ſey 
acht, {ey immerdar bereit uch du bereit, ich warne 
Der groſſe Men ſchen⸗ dich: ich bitte dich, bedencks, 
Sohn ſteht fertig vor -derj h denn der Dodes- Stich 
Thür; der & W ä vom Leibe wow 
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D fie Stand, fel Se * 3 


_ Fund iſt unbekannt, Welt 1... 00 7 da 
GOtt kommt, wenn dusſſucht ſie in der duncklen 


nicht meynſt, erforſe der, Bohle in Horch, GOtt und 


nen Stand. ſihre Ruh: wenn ſich das 
384. Mel. Die Tugend Heuchel⸗Volck in Luſten der 
wird durchs Creutz. (10) Welt und ihrer Eitelkeit, 
ſuͤſſer Stand, o ſeligſauch wohl bey gutem 
Leben, das aus der Schein, will bruͤſten, fühlt 
wahren Einfalt quillt, wenn jene Kamp}. und you 
ſich ein Hertz GOtt ſo er _—_ - 4d 

geben, daß Chriſti Sinn es 5. Die Einfalt weiß von 


e, lac erfullt; 3 wenn ſich de — Zierde, als die im 


Bilde Blute Chriſti liegt, die rei⸗ 
in Licht und n auf⸗ ne pa Begrerde hat 


richt, und unter ſolchem ſol or hon des 
— Shilde, — all ole pe nina 
tes Kinde glaͤntzt GOttes 


falſche Odhen bri 
2. Was andern {dn und Name ſchoͤn und rein; wie 
lieblich ſcheinet, iſt ſolchem|kont es denn von eitlem 
Hertzen Kinder⸗Spiel, was Winde der Welt noch ein⸗ 


mancher vor unſchuldigſgenommen ſeyn? 


meynet, iſt ſol Hertzen 6. Von Sorgen, Noth 


hier heißts: ruͤhrt kein Un⸗Neid, damit ſich andre tra⸗ 
reines an; das Kleinod laßt gen, weiß Chriſti Sinn und 
ſich nicht erjagen, es ſey Einfalt nicht: den Schatz, 
denn alles abgethan. den ie im Hertzen heget, 
89 Die 2 Koſt qe ſie wins allen Neid, 
meckt v 

Hertzen, das in Jo bore — 2 das macht i 

die Braut bewahrt Haupt, ter Her re 
Hertz und Fuͤſſe, und 
ihr etwas noch anklebt, das 
zu dem Glantz der Welt ge⸗ mit Chriſti Einfaft 


hoͤret, das iſt ihr lauter {mu>t geht hin ihr ho 
Hollen - Pe, und, wo ſieſrichten Jungfrauen, harre 
recht in GOtt einkehret, dafnur, bis euch die Nacht be⸗ 


macht ſie ſich von allem rein. ruckt. Was ſind die Lam 
4. Die Einfalt Chriſtiſpen ſonder Oele? Schein 
iet die Seelx vor alley ohn _ Und, _— 
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on zu viel: warum und allen Plagen, damit dis 
gilt der Welt abſagen, Welt ſic jelbſt anſicht, vom 


zu ſuſſe ſt jemand der Luſt 2 1 
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inn. Sucht doch was 1508 tl 4 Err F 
beſſers fur die Seele, und daß ich Meas ihr Gedicht, 
gebt der Welt das Ihreſund nur mein Hertz auf dei⸗ 
| ine Stimme richt. 

« Ach! JEſu, drückt 5. Was ich mir nun auft 


meinem Hertzen den Sinnſneue fürgenommen, das laß 


der lautern Einfalt ein, 


reiß aus, obſchon mit tau⸗ 
ſend Schmertzen, der Welt 


ihr Weſen, Tand und 


chen Bild und Zeichen trag 


ir, HErr, doch zum oo 
bringen kommen, beſtan⸗ 
diglich mein Hertz zu di 
ſelbſt richt, daß ich nur dich 


Schein; des alten Dra⸗ und anders liebe nicht. 


6. O HErr !duwolſt uns 


drum laß 
mich nur der Einfalt Zier 
und Schmuck erreichen, das 
iſt die neue Creaturt. 
385. Mel. Des 8 Pſalm. 
O theure Seelen, laßt 

euch wachend ſinden 


dahinten, des liebſten Hey⸗ 
lands ⸗ Stimm erſchallet 


euch bereit. 4 


2 Verlaſſet dann was euch 


lle unterweiſen, daß wir 
dir geben Lob, Danck, Ruhm 
und 1 ſteh du doch 
Err, noch deinem Zion 


bey, und mach es bald von 


allen Banden fre. 
386. Mel. Allein G On 
in der Höh fey Ehr. 
Oder: Mun freut euch 
lieben Chriſten. G60 MW: 
O Dod! wo iſt dein Sta⸗ 
chel nun? wo iſt dein 
Sieg, 9 Hdile f 2 was kan 


wk jetzt der Teufel thun, 


$\wie boͤß er ſich auch ſtelle? 
G Ott ſey gedanckt, der uns 
orden Sieg ſo herrlich hat 

nach rg Krieg al 


ets beſchaffen. 'Wayrheit 


und Wachſamkeit ſey euer 
Schild, wer hierin ſtreit, 


behält furwahr das Feld. 
4 Zwar haben wir uns 


offt dif furgeſeset, — die 


W darei! 


_— 


rang, ;edentoh 
dampfftez ob ſie Lo in dit 
Ferſen ſticht, ſo ſieget ſie 
och darum nicht, der Kopf 


iſt i 
3+ 


r zertreten. 


6 komt 
dig . 17 


O unbetruͤbte Quell? 


Fad 


herfu / den Feind nimmt er 
gefangen, zerbricht der Hol] 
= Schloß und Thur, tragt 
weg den Raub mit prangen; 
ufs nichts iſt, das in dem Sie⸗ 


Leben iſt uns wiederbracht, 
und unverganglichs Weſen. 
8. Das iſt die reiche O⸗ 
ſter⸗Beut, der wir theil 1 
tig werden: Fried, 


laß ges⸗Lauff den ſtarcken Held 
oll: W kan halten auf, Er iſt der 


dir W 4. Des Todes Gifft, der 
dich HollenPeſt iſt unſer Heiland 
worden: wenn Satan auch 
uns noch ungern laͤßt vom wu- 


Freud und Gerechtigkeit 
im Himmel und auf Erden. 


arten fort, biß unſer Leib 


; Hier ſeyn wir ſtill, und 
wird aan dort Chriſti f 


verflartem Leibe. 
9. Der alte Drach und 


a 


wir WM .ten und vom morden, undſſeine Rott hingegen wird 


ihm da er ſonſt nichts ſchaffen zu ſchanden, erlegt iſt er mit 


doch W fan, nur Tag und Nacht Schimpf, und Spott, da 


zion uns klaget an, ſo iſt er doch 
bon verworffen. 

5. Des HErren Rechte 
Dit die behalt den Sieg und iſt] 
r. erhoͤhet; des HErren Rech⸗ 
uch W te mächtig fallt, was ihr 
) entgegen ſtehet. Tod, Deu⸗ 
Sta, fel, Höll und alle Feind in 
Chriſto gantz gedaͤmpffel 

ynd, ihr Zorn iſt Krafft⸗ 
loß worden. 
6. Es war getödtet JE: 


bet wieder: weil nun das 
Haupt er ſtanden iſt, ſtehn 
wir auch auf, die Glieder; 


on gleich ſtirbet. 
wahrer Reu mit Chri 
andern Tode 


So jemand Chriſti Worten 
glaͤubt, im Tod und Grabe 
der nicht bleibt: er lebt, ob! 


Chriſtus iſt erſtanden: Des 
Hauptes Sieg der Glieder 


Macht und Liſt uns Satan 
nicht mehr ſchade. 


10. O Tod, wo iſt dein *—* 
Stachel nun? wo iſt dein 
Sieg, o Holle? was kan uns 
jetzt der Teufel thun, wie 


grauſam er ſich ſtelle? Gott 


gegeben. 
ter / zeuge mich. G 


een! wie klug und alher 


iſt, drum kan mit aller 


ey gedanckt, der uns den 


Sieg ſo herlich hat in dieſem 
ſus Chriſt, und ſieh! Er le Krieg aus Gnad und _ 


387. Mel. Mein Vac 


biſt du im reingn 2M 
„Wer taglich hier in Grund! was wir nur ir⸗ 
vigendivo. vom Wunder 
auferſtehet, iſt dort vom Glauben leſen, hat Einfalt 
frey, derſelb allezeit, mit Witz N re”. = 
ihn nicht angehet 3: der Tod gekont. | 
"hat ferner eint? Macht, daß a. Wen 
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Bur ſucht, und nicht, war⸗ Tempel ergieſt, und in dit 
um? will fragen; Wennſbegierigen Seelen einflieſt. 
GOttes Trieb und Zug nur] 2. Du ſprichſt: wer begeh⸗ 
4 das Gewichte iſt, das unſerjret zu trincken von mir, was 
Uhrwerck treibt, Vernunffiſewiglich naͤhret, der ome; 
nichts darff drein ſagen, der _— ſind himmliſche Ga: | 
Wil nichts wollen darff 3 uſſigli<- laben; er 
r Abram ließt. irete - lauben zur Das | 
3. Denn kaͤmyfft der Kin⸗ le heran, hier iſt, was ihn 
der- Sinn mit ſtar >enſewig beſeligen kan. 
luer = Kraͤfften in} 3. Hier komm ich, mein 
nſter Harmonie. Ein Hirte, mich duͤrſtet nach 
en Liebes Spiel das dir; o Liehſter! — | 
erwaltigt GOtt in glau⸗ dein Schaffleinallhier : Du 
/bigen Geſchaͤfften, daß er kanſt dein Verſprechen mir 
erfüllen muß der keuſchenf rmen nicht brechen, du ſie⸗ 
_ iel. heſt, wie elend und duͤrfftig 
kan die unſchuld ich bin, auch gibſt du die 
: amhden reinen Umgang zie⸗Gaben aus Gnaden nur hin. 
men, und ohne dif und das] 4. Du ſuͤſſe Fluth labeſt 
_ Gemeinſchafft haben dran Geiſt, Seele und Muth, 
wean ſich der Sinn vomſund wen du begabeſt, findt 
1 * ohn Eigenheit laͤßtſewiges Gut: Wenn man 
F uhren, daß er ſein Paradies dich genieſſet, wird ailts 
VS Annern finden kan. verſuͤſſet, es jauchzet es ſit 
. Ol wer alſo zum Kindjget, es ſpringet das Hertz, 
_ "i 1 mg? «bo. worden, es weichet nt dex ut 
—_ Sinneige Schmertzzz. 
E angenommen hat, wird 5. Drum gib mir zu tris 
urdlich : nach und nchſcken, wies dein Wort ver- 
verfehe in Engel Orden heiſſt, laß gaͤntzlich verſin- 
0 Nichts als G Ortes Lobſcken den ſehnenden Geiſt int 
und Liebe findet ſtatt. Meer deiner Liebe; laß he: F 
8. Nei. Mein Hertzſligt Triebe mich immerfort 
5 * Zufrieden. (47) treiben zum dimmliſchen 
I» O Urſprung des Lebens hin, es werde mein Herge 
NE: ewiges Licht! da gantz truncken darinn. 
8 "7miemand vergebens-ſucht,} 6. Wenn du auch von 
wwe ihm * Lebendige keiden was ſchenckeſt mit 
Quelle, ſo lauter 42 helleſein, {0 gib dir mit Freuden 
ligen gehorſal inen Dum 
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7. Drum a ache 

werden, mein JEſa ! er 5. 1 vis 
1 quit da, wo deſne Hachen tig. 1 J it 
ihn kein Leiden mehr drückt zuoch eifriger folge allhier, 
Fo. wo. Freude die Fülle, wojdu wolleſt mich lenken, d 
liebliche Ad wo Wol⸗ ich dir kan ſchencken, me 


luſt, „ wogantz od Hertz ie * 4 g 
N Herrlichfei Dohm wo he hei⸗forde 5 wir. Mo "YT = 

2 (ON arte eg, du 1 ; 

— iel. O. Jeſe aus 7 en gezogen r 


mein e 1 £59) ich 1. dich mit Freud 
2 5 2 iebe ! laßa: von an fe 6 


hm wohl, du ür er pls 


wann Liehen | im beiden, dich ge Ruh. 


| ble 
EE 


\Sin 
W 


nit nen unwuͤrd 5 
det 4. ee ES 
nn mi wr Ley, oven 


70 22 


O Walt! fy ber dein N 


Kronen, ſind 


eel; die GOT regieret, 
hier ſchon eine Kron, 

die fir ewig zieret. 
4. Koſtlich iſt ſie ausge⸗ 
| hinifet/reine' Seid iſt ihr 
leid, hoch iſt ſte beglu>et : 
innerlich glaͤntzt fie von 
Golde, pranget ſehr, lebt 
hotd Ehr; denn Gott iſt ihr 


5 Doch ihr Glantz bleibt 


hier verpecket vor der Welt, 
b ie ſie haͤlt als war ſie befle⸗ 
t: ſie lebt jetzt in GOtt 


t Hohn 
| be zum Lohn: doch ſie laßt 
Pole ehe diet Ro 

i 
im Grunde; und ihr Schei 


verborgen, kriegt o 


. - HKeibet klein bey der Priv/ 


hier offt mit Fuſſen, aber 
Ott wird den Spott ihr 

einmal verſuͤſen. 
7. Chriſtus der ſie ha 
erwahlet, und als Braut 
ihm vertraut, ae wa 
r fehlet: er troͤſt t ie im 
Mr: Leiden; führt ſi 


; I -Stunde, Man tritt 


| 2 5 en Freuden. 


mehret bey dem Schmertz, 


sch Scepter, ird-| 9 

ein r wenn i 
and und ein Tand, nebſt Chriſtus wird in ſe 
den hohen Thronen: ein 


Ewig wird ſie ie 


Hirt, 

in Haus 

fie führen, und ihr oͤffnen 
lle Schaͤtze, damit fijeum 


je ſich daran ergetze. 
10. Dann wird ſie kein 
Keid mehr beugen, und ihr 
lantz wird ſich gantz of⸗ 
fenbarlich zeigen. Sie wird 
leuchten als die Sonnt; 
G Ott allein wird ſtets ſeyn 
ihre Freud und Wonne. 
17. Denn wird ſie mit 
riſto ſitzen auf dem 
Thron, ihre Kron wird von 
Golde blitzen: dann wird 
jederman ſie kennen, und ſie 


frey ohne Scheu hoch von 


del nennen. 

391. Nel. Nun Lobet 

alle Walder. C0) 

O Welt ſieh hier dein 
Leben am Stamm 

des Creutzes ſchweben, dein 

Heil ſinckt in den Dod: der 


re Hoheit wird ver⸗ 


groſſe Furſt der Ehren laſt 
willig ſich beſchweren mit 
Schlaͤgen, Hohn und groß 


em Spott. 
2. Tritt her je {ay 


mit Fleiſſe, ſein Leib iſt 


e gantz mit ſchweiſſe des Blu⸗ 
dann auf die Bahn der ver⸗ 
R dlen Hertzen, fur uner⸗ 
choͤpfften Schmertzen, ein 


les überfüllt: aus ſeinem 


eufzer nach dem andern 


der ihr Hertz hier im Creutz quillt. 
: — 9 dies ſhaky 3. Wer hat dich ſo geſchlt 


Tes ihre Krone, die einmal . il, und 
= a der Quaal ſie befoingimi} Plagen ſo übel zug 
—_— m Lohne. & -& richt? 


" 
lu; 
en 
a 
int 
cit 
| 
t? 
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schr du biſt ja Tide ein 
Suͤnder, wie andre Men⸗ 


ſchen⸗Kinder von Miſſe⸗ 


ten weiſt du nicht. 
1 Ich, 5 und mein 


Sünden, die ſich wie Korn⸗ 


0 = ſehr : was Leib 
nd Seel - vernivgen, 
ſoll ich billig legen allzeit at 
deinen Dienſt und Ehr. 
10. Nun kan ich nicht vie 


geben in dieſem armen L6 WM 


lein finden des Sandes an ben, eins aber will ich thun: 


dem Meer, die haben dirſes 
erreget das elend das die 
ſchlaͤget, und das betrübt 
Marter- Heer. 
5. Ich bins, ich folte büöſen, 
e und an Fuſſenge-|\ 
bunden, in der Hoͤll: die} 
Geiſſeln und die Banden e 
und was du ausgeſtanden 
e 
u nimmſt auf deinen 
Rücken die 15 ſo mie 


druͤcken viel ſchwerer als 
tit Stein: du biſt ein Fluch 
dargegen verehrſt du mir 
den Segen, Wh Schmertz ſei 


wh meine Labung ſeyn. 


ſ geſt . dich zum di 
Virgen, a laͤſſeſt dich gar 
wuͤrgen fuͤr mich und meine 
Schuld; mir laͤſſeſt du dich 
krönen mit Dornen, 7 
hohnen, und leideſt 
mit Gedult. 
8. Du ſpringſt ins Codes 
Racen, mich frey und loß 
in machen von ſolchem Un⸗ 
geheur, mein Sterben nim̃ſt 
du abe, vergraͤbſt es in dem 


Grabe, o unerhortes Lie- 


251 7 ur, 


ſoll dein Tod und Leiden; 
bis Leib und Seele ſcheider 
mir ſtets in meinem Her⸗ | 
ken ruhn. 

11, Ich wills vor Augen 
ſetzen, mich ſtets W * 
oy © ch ſey auch wo 10 ſch 

oll mir ſeyn tin Spiegel 

der Unſchuld und ein Se 
gel der Lieb und un unver⸗ 
faͤlſchten Treu. 
12. Wie heftig unſte 
Sunden den fromen GOt 
838 wie 1 * 


HO: laben die ich che 
betrüben mit Wercken, ſo 
die Boßheit thu. -. 
14. Wenn boſe e 
ſtechen, mir Glimpf n 
Namen brechen, ſo will | 
jaͤhmen mich, das Unre 
will ich dulden, dem Naͤch⸗ 
ſten ſeine Schulden ver ze * 


ch bin, intin il, 
ee all Augenbli 


wh Wenn. dir e 


4 0 
0 
at * 


hen gern und williglich. 
15. Ich will ans Creutz 
9 mein r = 


a * ; 


* O os — 5 Why fo _ 2 1 


em 1 15 gen, was meine 


miner. m 


Ke 


oY 
n 
der uns ſe Elia Fr 5 
8 iſt bir Weg ſolh 
ſchmal, der uns einig 


Liſt gelüſt: was deine An⸗ mir durchhin, der ich g 
will ich Kameelen von den Laſtern 
oͤckricht bin, wer hilfft mei⸗ 

iſt. ner Seelen von der groſſen 


U 
1 . A ſo vielſhe 
my | Ut ren Berl By: 


fahret zu des Lebens- Fur- 
Sagl! wie ſo manche 


welche doch ni 
en, wegen Welt - ge 


5 Denn ſie heutn 
- Deng rum 


Mühen mehr; die des|den 
Hochmuths⸗ Horner von 7 
ſich ſtoſſen; Ja man muß 
er und Stirne ritzen ohne 
rzagen s Verdruß, an 
. Stachel - Spigen. 
3. Und die Himmel-Pfort! 
klein, wer hindurch will 
gehen, und nicht Hes als 
klein mag ſeyn, bleibet 
bob en ie 
r verſchma „der 

nen Rücken nicht dar⸗ 


4. Ach! wer hil 


* 


al Nie von aner Such 


Alen deer wir Getauffte ha⸗ 


| 


ehen, dieſes No 8. A 


wo ; 


thret das Verlange ſeelger] 6. er nun uns bes Glau: 

icht kom⸗ bens -Licht Zunden' und er; 

n- halten, ſeine Glut iſt, dit 

| wen in das Reit derſuns nicht last in Lieb erkal 
OO Friede, Seen 


„Gedult, und Ein⸗ 


|: und was andre math i ner Hub fo 
orn u and rer einer 
den Hertzens⸗ Freuden 


tefes muß erbetn 
en / fe 7 will erwerben, 
Je Su, deiner Kronen⸗ 
Schein und recht ſelig ſter⸗ 


ben, beine ſanffte Wehung 


kan, wann wir ſteigend 
ſchwitzen, uns 45 auf 


der Bahn "a r 'Frew 
den Spitzen. 5 
ſend uns die⸗ 


ſen Xo 100 ihn auf uns 
ſchweben, 5 wie du deinen 


_ GE 


nad dcn dreht ee ern, aſt ihn zu Troſt 


ei⸗ in das Reich der Frommen. funckel, Diamanten ſind zu 


= — - 


D N _ find. die — 22 E 
dũ werther Geiſt, daß auchſerleſen/ gar in ned Geit- 
wir einſt kommen, da, wo⸗ vertraut. | 
hin dein Trieb uns weiſt, 6. Sie iſt edler als Car- 


393. Mel. Frolich, dunckel fur dem Glantz der 
frolich immer. (60) Herrlichkeit, der ſie durch 
Wie ſelig ſind diejund durch erfullet, der wie. 
Seelen, die mit JEſu|Strdme aus ihr quill 
ſich vermahlen, die ſeinddie Konigin erfreut. 
ſanffter Liebes⸗Wind ſo ge⸗ 7. Drum wer wolte conſt 
waltiglich getrieben, daß was lieben, und ſich nicht 
ſie gantz daſelbſt geblieben, beſtaͤndig uben des Monar⸗ 
wo ſich ih Magnet be-\chen- Braut zu ſeyn? muß 
findt. mman gleich dabey viel lei⸗ 

2. Denn wer faſſet ihr den, ſich von allen Dingen 
Wuͤrde, die bey dieſer Lei⸗ ſcheiden, bringts ein Tag 
bes - Burde ſich in ihnen doch wieder ein. 
ſchon befindt? alle Himmel 8. Schencke Herr! auf ä 
ind zu — für die See⸗ meine Bitte, mir ein gor 
en, die der Koͤnig ſo vor⸗ 100 Gemuͤthe, einen koͤnig⸗ 
trefflich angezuͤndt. en LOWE mich, als dir 

3. Wann die Seraphi 


ſeh decken, und fur ſeine: RG abzuſagen was 
Macht erſchrecken, wird er nur Wel t und ierdiſch _ 
doch von ſeiner Braut in heißt. | 
der Wunder - vollen Krone| 9. So will ic mich bt 
auf dem glorioſen Thro⸗ icht achten, ſolte glei 
ne ohne Decke angeſchaut. Leib verſchmachten, bas 
4. Sonſt erfrent man ſichſich JEſu doch getreu: Solt 
mit Zittern, und bedienehi< keinen Troſt erblicken, 
mit Erſchuͤttern dieſes Koͤ⸗ will ich mich damit erquis+  _ 
nigs Heiligkeit; Aber werſcken, daß ich meines JEfu | 
mit Ihm vertrauet, wird / ſey. | 
wenn er ſein Antlitz ſchauet , 10. Ohne fühlen wil ich 4 
doc gar nfftiglich erfreut. trauen, bis die Zeit kommt 
5. Wenn JEhova man Ihn zu ſchauen, bis Er ſ 
genennet, wird nichts hoͤ⸗ zu mir geſellt, bis ich werd in 
hers mehr erkennet, als die ſeinen Armen in gar ſuſſer 
Herrlichkeit der hog ieb erwarmen, under, 37778 
Sie —— mit 27 mir N 12 

Weſen, das ie ih zur * 
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verlobt, zu tragen, allem 
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drt m eh, Nun, 


eee reinen Natur. 


8. War nur insgemein 


er Ernſt nicht ſo klein! 


db mel 30 ſageſdrum foͤrcht man den Tod, 
gute 


5 


Nacht. 

Flichtmaͤß ig gelebt, 
an Gott veſt ge⸗ 
klebt, daß nichts 
von ihm trennt; 


weil man nicht ſtets den⸗ 
et aufs Eine, das noth. 
9. O heiliger GOtt! todt 
in mir den Tod: das ſterh- 
liche Theil verſchlinge dein 


macht frolich, und bringet 
ein ſeliges End. 

2. Wer lebet im HErrn, 
der ſtirbet auch gern, und 
foͤrchtet ſich nicht, daß 


Ger icht. 
3. Was andere graͤmt, 


und recht uͤberſchwemmt 
mit Aengſten und orcht, 
defß lacht er, — er hat dem 
Batter gehorcht. 
. Beym glichen Tod 
da hat es kein Noth: der 
ſüurbt nicht zu fruͤh, ſo ſucht 
£ zu vollenden ſein Heiligung 


T Das bringt ihm kein 
Graus, wann ihm rufft 
nach Haus ſein Vatter und 


ſoll erscheinen vor 1 = ſey dem erwürgten 


WE GOtt, zur Erbſchafft, und 


2 kommt deswegen ein 


goͤttliches Leben, o Se b. 70 
och⸗ 


395. Mel. S 
elobt, barmh. (61) 
b Lob, Ehr, Ruhm, 
Danck, Krafft und 


Lamm geſungen, das uns zu 
ſeinem Reich gebracht und 
theur erkauft aus allen 
Zungen! in Ihm ſind wir 
zur Seligkeit bedacht, eh 
noch der Grund der gantzen 
Welt gemacht. 

2. Wie heilig, heilig, hei⸗ 


ren und 5 charen, der 


zu eigen uns geſchen 
ſein Hertz der Lieb in unfer 
Hertz verſenckt. 


| 3 
wi ſchlaͤfriges Kind 


ſtehen wir gepfropfft, u 


= it ja gar geſchwind und gantz mit GOtt —.— 


lachllich beredt, daß es ſich diß iſt die hoͤchſte Wonn 


Bett. 


"re 


8 
— 
; 2 -+S. 


zum ſchlaffen laß legen ins und Zier, obſchon der Un⸗ 


laub ſolchs verneinet, da⸗ 


17. Ein Frommer ſtirbtdurch der Geiſt die Lebens⸗ 
9 nicht, ob man ſchon ſo; 

ne ſein Elend ſtirbtin GO 
nur : ſo ns er da in deriverſinet. WM: + 
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tes Liebes Meer 


4. Ihr 
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lig iſt der HErr der HEr⸗ 


uns geliebt in JEſu Chriſt, 
da wir no ſeine 3 Feinde 
waren, und ſeinen Sohn 


m Weinſtock, JEſu, 


ets trin>t, die Seel 
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| muſſen alle 
In n ihr beſteht das Freuden⸗ en und koͤſtlichſten Ga⸗ 


S A ANN. 


Air 153 e Dk 
4. Ihr eben ackeln vor, 
dem Thron des Tamms, ihr 
Himmels Freuden⸗Geiſter! 
erhebt mit Jauch zen GOt⸗ 
tes Sohn, der 14 85 Konig, 
Hirt und Meiſter, loht ihn 
mit- uns gefam in, wig⸗ 
keit, ſeins Nam 
erſchalle weit und breit. 

Ihm, der da 
8 Lob, Jn 
Preiß und and geſungen 
5 nes 7 der Chri⸗ 

ane de Menſ 
und ehe dere 
Aae ihm Himmel 
Himmels -Heer; und was 
das Wort je ausgeſprochen 


—_ 
6. Die höchſt.⸗ gelobte 
Majeſtar der heilgen Ein-|der 
it ſey erhoben, die in ſich 4. 
elber wohnt und ſteht, ſie 
Dinge loben: 


o 2 0 
enden hes 
* 


. 4 1s 
et, 
5 in uns Menſchen 


auch lehret, er fuͤhrt hinein 


weil es gereinigt muß ſeyn, 
mit Lieb und Gute ge⸗ ) 
niere. 

2. Romme,.. 


daß er die tele mit Feuer 
in der Liebe kan tauff ; hoͤre 
die Stimm, zn 6 und. 
Ohren es nimm, folge 
Immanuels Hauffen. 

3. Scheue dich . 
gantz treue zu leben auf Er⸗ 
den, dann wirſtu beide ein 
Burger des Himmels ane 
werden, wann du im Geiſt, 


wie IEſus dich 


eerden. 

Folge in allem, in 
Glau n, wie er es wil 
haben, ſo wirſtu finden die 


ens ⸗Licht, von deſſen 

Blick die düſtre Welt zer⸗ 
bricht 1 I 

7. Def Stadt, die ſchön⸗ 

te Zion, iſt mit Edelſtein 


und obe Je 6h Fu 1 

zum Lobe JEſu Chriſt für Hertzen die Lie 

ou erkalten, ſondern vie} 

nes freudig entzundet 
Licht, oſh ater, e IE: 
halten. £ 

+ -| 6. Was ſind, die Dinge 

{ — Erden ſo balde v 


uns, die er ſich auserkohren: 
Wir jauchzen dir mit Danck, 
Lob, Preiß und Ruhm, 
Or. 0 aut. 9 


_ 1 Tel, Lobe de 
rren den. (42) 
Ps den HErren, de 
2 allhie 


lent] 
R 5 


en, beſſer als Gold, we 
— es finden guch n 
kan die Seele recht lab en. 4 
5. Kommt, ſucht die 


verge⸗ 
hen? Gleich als die Nebel 


e wann Winde 
ns WO 15 es oy mi 
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n 1 * 4 
* n 2 4 
. * 2 E w_ . 1 
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Haebes - Wegent, 


ja, komme, | 
ns 2 hne eile zu JEſu zu laufen, 


ACA trenſten Hirten 


Schaͤtze, ſo ewig nicht kon. 
nen veralten, laßt doch im 
ja nim 
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= 355 3 mel. Goldſcligs|nes {ncibens, und dod 


388 Probirt muß ſeyn der Glay by gl ans n. 
was uns hier hindern noch 5. Mein Gon verteibe 
ht i free: Her tens zu mir — —— Geiſt des 


ens, daß ich acht kei⸗ 


ottes⸗ Lamm. (26) vertraue dir, verlaſſe alle 
0 muß ſeyn der Dinge, zu dir ins dunckle 
| Glaub, damit er -werdſdviiige/ und mich in dir ver⸗ 
rechtſchafſen / und ae mit ler? diß, GOtt! verleihe 
tauſend Waffen den Siegjmir. - 2” bates a 
ihm niemand raub. Err 
muß im Feuer dauren; 
pringt mit GOTT uber 
- Mauren; iſt auch offt blind 

und taub: halt die Prod 
der Glaub. 

2. Das. iſt des Glaubens 
dent 1 m Fei — — —— 
ruͤchen dem Feind 11 die du entſprin 
15 gewichen in aller Ne⸗ SN von oben her zund 
bel Dunſt; da, wö nichts dich mit Gnad ſo hoch auf⸗ 
5 zu f auen, dennoch aufſſchwelle, daß ich dich als ein 
Ott vertrauen und ſeine volles Meer in mir mög 
bloſe Gunſt, das iſt des finden, und der Tauffe im 
Glaubens Kunſt. Geiſt theilhaftig werde 

3. Laß dieſe Region, und recht, dar in der alte Menſch 


15 met. Verlches 
Tuſtſpiel. (00 


Gy = Uill aus in mir, o 
Jay Segens "Quelle! 


= brich durch alle Thuͤren; ſo erſauffe mit ſeinem gantzen 


Ws wird der Geiſt dich fuhren E 


1 : mel durchaus nicht beym Haupt ihm, o Jordan 
4 | | VB darvon, laß {dieſe Region. Enden, daß er ſich nirgend 
| = Stern iſt erſt die heitrekomm, und üͤberſchwem⸗ 


Erdgeſchlecht. 
zu der Gottheit Thron.] 2. Geh über Kn dchel 
findſt den ſtillen Him⸗Knie und Lenden, ja uͤbers 


Du 


Getümmel: drum hebe dich breit dich in mir aus aller 


4. Nur uber Lufft undſretten kan; o Sündfluth, 


Stille, wenn der recht lau⸗ me das Fleiſch und allen 

tre Wille ſtoͤßt alles von ſich Fleiſches Sinn, brich o 
fern. Da findt ſich lauter Heyl⸗Waſſer! deine Daͤm⸗ 

Ruhe: Trotz, wer dem et⸗⸗ me; geh uber alle Berge 
was thue, der bloſ 1 hin. IT 7 

an dem ein Ur baue. 9 angenehme Waſſt 

£ | wann die ſo gehen yon 


32 „* 


Reine Momma 


| — it ſchwimm. 


* ss 


yt 


-Ringe rech; wenn GOites- 260 | 

aber, mich, Dann wird derſrecht entzündet ſich | 

\ < 0 n e Friedens⸗Bogenſund von Lied i gangdurcs 

auch in den Wolcken zeigenſgluͤht. | 

ſich, u. Noah Gott Danck⸗ 4. Daß ich ſpire, wie vers 
Opffer bringen: Wie willliere ſich mein finſtere Ges 

ich dir mit heller Stimm, ojſtalt ; und das Dunckle 

treue Lieb! Lob⸗ Lieder ſin⸗glaͤntzend funckle, und vers 
gen, wann ich im Meer der geh, was alt und kalt. 

I 5. Mach gelinder meinen | 

wird das Holtz Winter, und laß ſeine Rau⸗ 

babens gruͤnen an dieſem higkeit gantz verſchwinden, 

Strohm auf beyder Seit, ſich einfinden in mir dem 

und zum Heil ſelbſt die Fruhlings⸗ Zeit. 

Blätter dienen: mit Fruch-| 6. Deine arme machen 

it wird warme 3 da kont- ange⸗ 

nehme Lufft ich genieſſen, 

der neu wes als ein A mich verſo Tn _ 


" "os und ich ſeyn dein 
neue Welt. 


 |hicr verlobren. (1 * 
Eine Flammen N Junge recht, wenn GOts 
43 2 A* „er _ 4 —1 | 
macht mich lichtzzi u e | 
durch eure Schein dein Geiſt ſich 3 

not Triebe — Men dne der Laſt die ihn f ; 
nehmt mein gan en -Y 
125 Ninge, ha die Port | ] 
"2. Sey mir günſtig, mach iſt enge, und der Lehenz⸗ 


mich brunſtig, du kiedhaber Weg iſt {mal ; hiex-bleihx © - | 
meiner n beſitzen alles im Gedränge was 


nicht zielt zum Himmels | 


;. Kimpſſe bis aufs Blut 
und Leben, dring hinein in 
* * ll dern 


mein Treuer bif 
_ Sin und Gemut 


400. Mel. O der alles 4 


TR” 
= 8 
” 


it 1 nach der 


= 2 — Sicherheit. 
den Willen, gib der ny den 
=_ om nicht. 
Waiter We 


wacht die Seele kalt und 


20 


Minge recht, wenn GOttes Gnade 


Satan wider erbe, werde 
weder matt noch weich. 

4. Ringe, daß dein Eifer 
3 und die erſte Liebe 
dich von der gantzen Welt 
abziehe; halbe Liebe halt 
nicht Stich. 1 


lte damit feu⸗ 
rig an; laß dich keine Zeit 
gereuen, waͤrs auch 
und Nacht gethan. 

6. Haſt du denn die Perl 
errungen, dence ja nicht, 
daß du nun alles Boͤſe haſt 


— nichts als ein Fa 
Holtz. 

12. Wahre Treu führt 
mit der Suͤnde bis ins 
Grab beſtaͤndig Krieg, rich⸗ 
tet ſich nach keinem Winde, 


4 gat in jedem Kampf den 


Sieg. 

13. Wahre Treu liebt 

hriſti Wege, ſteht beherzt 
glauf ihrer Hut, weiß 2 
keiner Wolluſt⸗ Pflege, haͤlt 
ſich ſelber nichts zu gut. 
14. Wahre Treu hat viel 
zu weinen, ſpricht zum ka⸗ 


bezwungen, das uns Scha⸗chen, du biſt toll: weil es, 


den pflegt zu thun. 
7. Nimm mit Furcht ja 


deiner Seele, deines Heils 


mit Zittern wahr, hier in 


WW - diefer Leibes-Hohle ſchwebſt 


du täglich in Gefahr. 
8. Halt ja deine Crone fe⸗ 
„ halte maͤnnlich was du 


Schatz doch in 


wenn GOtt wird erſchei⸗ 
— lauter Heulen werden 
0 | 
1 5. Wahre Treu kommt 
dem Getümmel * Welt 
niemal zu 3 ſt ihr 
em Himel, 


drum iſt auch ihr Hertz al⸗ 


|: rect beharren iſt das da. 


es Ruͤckfall ein boſe 
801 fall iſt ein boſer 


9. Laß dein Auge ja nicht 
ſchnoͤden 
Eitelkeit; bleibe Tag und 
Nacht in Waffen, 2 


10. Laß dem 


Wilt du die 
egierden- füllen, ſo ver⸗ 


11. Fleiſches - Freyheit 


16. Dis bedencket wohl, 


ſihr Streiter, ſtreitet recht 


und fuͤrchtet euch; geht doch 
alle Tage weiter, biß ihr 
kommt ins Himmelreich. 
17. Denckt bey jedem Au⸗ 
enblicke,, obs vielleicht der 
letzte ſey; bringt die Lam⸗ 
pen ins Geſchicke, hohlt ſtets 
neues Oel herbey. 
rs. Liegt nicht alle Welt 
im boͤſen? ſteht nicht So⸗ 
dom in der Gluth? Seele, 
wer ſoll dich erlo en? eilen, 
eilen iſt hier gut. 


ſicher, 5 und ſtoltz; fr 
36 . * 


Ge 


19. tag du dich er⸗ 
5 retten, 
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E *S 
* 


- « 
- ä 


* * 6 


"WP 


oy — das" beſte- Gay" . 
retten / und nicht mit verder- 2. Ruhe fich ein jedes 
ben wilt, mach dich los von Ding, allermeiſt ein Chriſt! 
allen Ketten, fleuch als ein mein Hertz, nach derſel⸗ 
gejagtes Wild. ben ring, wo du immer biſt, 
20. Lauf der Welt doch ſuch Ruh, ſuch ruh. Hier u. de. 
aus den . dring ins 3. Ruhe giebet nicht die 
ſtile Pella ein, eile daß du Welt, ihre Freud und 
moͤgſt vollenden, mache dich Pracht; nicht gibt 3 
don allem rein. Gut und Geld, Luſt, Ehr, 
21. Laß dir nichts am Her⸗ Gunſt und Macht, reicht 
ken kleben, fleuch fur dem keines zu. Hier und e. 
verborgnen Bann, ſuch in 4. Ruhe gibt die Erde 1 
Gott geheim zu leben, daß nicht, die iſt Kugel⸗ rund, 
dichs nicht beflecken kan. den ſie in die Hoh gericht, 
22. Eile, zaͤhle Tag und ſturget ſie zur Stund: o 
Stunden, bis dein Braut- ſchlechte Ruh! Hier und ze. 
gam huͤpft und ſpringt, 5. Ruhe geben kan allein 
und wenn du nun uͤberwun⸗JEſus, GOttes Sohn, der 
den, dich zum Schaue GOt- uns alle ladet ein vor des 
tes bringt. Himmels Thron, zur mwahs - 
23. Eile, lauf ihm doch ren Ruh. Hier — * 
entgegen, \p rj < ; mein 6. Ruhe wer da finden. 
Licht, ich bin bereit nun will, kao m me nur zu 
mein Huͤttlein abzulegen, mir: haſt du gleich des 
mich duͤrſr t nach der Ewig- Leidens viel, ich kans lin⸗ * | 
feit. dern dir, und geben Ruh. 
24. S0 kanſtu zuletzt mit Hier und 2c. 5 
euden gehen auß dem 7. Ruhe ſchenckt er ale 
ammerthal, und ablegen gleich, die beladen ; 
alles Leiden, dann nimt recht klein und groſſe, . 3 1 
ein End all Quaal. reich, Mann, Weib den 
40. Mel. Seele, was Kind, findt bey ihm 1. 
iſt ſchoͤners wol. (62) Hier und . | 
Uhe iſt das beſte Gut, 8. Ruhe ſchmecket beten 
das man haben kan wol, die ſchwer ſind gedrückt, 
ſtile und ein guter Muth und muͤhſelig Schmertzens 


che du. Hier und dort iſt gern finden 

1 8a id "ay Ruhe gang EO 1 
9. 

Ruh. *lverſpricht - JEſus.- treuer 


* 
Ag R 5 
£ © 


ſteiget Himmel an; die ſu⸗ voll, daß ſie faͤſt erſtiq ft, 
Hier und -ruh. - Hier” 


und re. 


* 
o . [- * 
| 2 
| 1 
0 | | Hier und e. 
Ro 1 — 0 Ruh! 4 
77 * 
A. 
It 


WW Glaubenher, der nur JE- 
= : n halt: 


an Nuh. Hie 


_— at 


0 


Sab uns mit deiner Liebe; 


rn 
Re 
ee 


Wund, Fan ſo freundlich 
Angeſicht aus des Hertzen 
Grund lockt all herzu. Hi 


lernt die Ruh. Hier und de. 
17. Ruhe nirgends liek 
leibt, als wo Demuth 


ziert: was zur Niedrigkeit 


10. Ruhe ſo gar a fein treibt, und herunter 


lich JEſus bietet _ 2 


will euch erquicken 
ders am beſten kan, 
ſelbſt die Ruh! Hier und 2c. 
11. Ruhe labet und er 
quickt ſupiglich. ein Hertz 
das da drückt und faſt er⸗ 
ſtickt Kummer, Creutz un 
Schmertz, das ſchreyt: 


Ruhe kommt 


BS + 


icht, was 


meiſt, wo Gehorſam bluͤht; 
ein in GOtt geſetzter Geiſt 
macht ein ſtill Gemuͤth u 
Seelen⸗Ruh. Hier — ꝛc. 
14. Ruhe wachſet aus 


= Gedult und Zufriedenheit, 
| die in GOttes Zorn und 


Huld, und in Lieb und Lei 
ud 


= — . willig- 


2 
fr In, He erſt recht 20 


getzt, der ein Schuler iſt, 
und ſich zu den Fuſſen a me nr verwand- 
| HExxen Chriſt und! e uns mit dir zu deinem 


15 


JEſus machet 
_ Thwer, richtet 
uf. was fällt, ſein Geiſt 
1 bringt Ruh. Hier und 2c, 
: 4+ % Ruhe findt ſich aller⸗ 


Ichffuͤhrt, gibt wahre Ruh. 
Hier und e. 

18. Ruhe ſpringet aus 
der Quell, wo die Liebe 
ſteußt: iſt das Hertze klar 
und hell, ſanfft und ſtill der 
Geiſt, da ſtroͤhmt die Ruh. 
Hier und ꝛce. 


| 19. Ruhe, noch mit einem 
Wort, ſoll ſie ewig ſeyn, 


wilt du ruhen hier und 
dort? dring zu JEſu ein, er 
iſt die Ruh. Hier — bo 
iſt keine Ruh, als 

Gott nur ihme zu! 08 
iſt die Ruh. 


ITE) $4344 
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402. Mel. Err Chriſt 
der einge Gottes. (24) 
lb uns mit deiner 
Liebe, o Weisheit! 
k durch und durch, 
daß deine ſuſſen 
ricbe vertreiben alle 
Furcht, und wir dich in uns 
ſehen vollkommen anferſte⸗ 
1 wie du warſt vor der 
eit. 
2. Ach komm vollkommen 
wieder, o reiner Menſch⸗ 
heit Zier! nimm weg der 


GOues 


EDites- Bilde, — Unsſſchauer über uch, Pingel 


her rein, keuſch und milde, und nach dem Himmelreich, und 
ith lebe gantz in uns. bemuͤhet euch auf Erden, 
eit 3. HErr, deine Braut wie ihr moͤget ſelig werden. 


ter bereit in Herrlichkeit und 2. Daß nun dieſes mog 


uh. Macht, ihr Glantz ſich weit geſchehen, muſt ihr nicht 


ausbreite mit gantz voll⸗ nach Fleiſch und Blut, 
ms kommner Pracht. Weck aufund deſſelben Neigung ge⸗ 
ebe die neuen Glieder, die nichtſhen; ſondern, was Gott 
lar verfaulen wieder, als Got⸗ will und thut, das muß e⸗ 
der tes Glantz und Luſt. | wig und allein eures Lebens 
uh. 4. Auf, laß dich doch er⸗ Richtſchnur ſeyn, es mag 
bitten, o Braͤutgam, der es Fleiſch und Blut in allen 
em kan; bau auf die GOttes⸗ uͤbel oder wohl gefallen. 
yn, Hutten, du reiner Menſch⸗ 3. Ihr habt —— zu be⸗ 
ind heit Mann! dazu du biſt kennen, daß in 
er erkohren und in dem Fleiſch Sunden ſteckt ; de iht 


ort gebohren, daß du z perwan⸗ Fleiſch von Fle iſch zu nen⸗ ; 


bey deln will. nnen, daß euch lauter Elend 
Dt 5: So laß dein Bild auf- deckt; und daß Gottes 


gehen, wovon wir abge⸗ Gnaden ⸗Kraft nur allein 

4 wandt, und unſern Willen das Gute {aft ; ja, daß, 
ſtehen, in deiner Zucht undjauſſer ſeiner Gnade, in euch 
Hand, dir goͤttlich rein zujnichts denn Seelen⸗ſchade. 


| leben, nach der Natur zus 4 Selig, wer im Glauben 3 
iſt nag dadurch du lebſt injfa ez ſelig, wer im 
24 Kampf beſteht und die Suͤn⸗ 3 
ner — Alſo laß wieder komen, den in ſich dampſct; 1152 = 
eit! was gar verlohren hieß: wer die Welt R — 

ell ; 


r<h, WF alſo werd aufgenommen, unter Chriſti 
en was ſich von dir abrieß, daß Schmach jaget man 
alle ewig in uns wohne der Vat⸗Frieden nach: 

uns ter mit dem Sohne, durch Himmel will S 


hes: 
un 


ſte: W beyder. Geiſt verklärt. zuvor mit Chriſto Haber. + | 
der 403. Mel. Freu dich 5: Werdet ihr nicht treu- i 


ſehr, o meine. (87) {lich ringen, ſondern rag 


ne Kinder, ſchaffet eu⸗ gung zu bezwingen, ſo 


615 8 
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Chaffet, ſchaffet, meine und laßig ſeyn, eure dez; 


der re re Setligkeit : Banet nicht ſeure Hofnung ein ohn 4 
nd- wie freche Suͤnder nur aufſtapfern Streit und Krieg 
oegenwärtge Zeit 3 ſondernifolget niemals rechter Siegs © 


®- 4 
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| Creuges -- Fahn geht es 
5 4 Er iſts, der des Geiſtes Oel, 


Ws Sinden Glieder, 
WE Ereitses-Tod darnicder, bis 


+ », 
+ . 
RM. 
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licher e Go 


wahren Siegern wird die 


gib mir deines GG Wa: 


Crone nur zum beygelegten 
Lohne. 

6. Mit der Welt ſich lu⸗ 
ſtig machen hat bey Chriſten 
keine ſtatt: fleiſchlich reden, 
thun und lachen, ſchwaͤcht 
den Geiſt und macht ihn 
matt. Ach! bey Chriſti 


wahrlich niemals an, daß 
man noch mit frechem Her⸗ 
n ſicher wolle thun und 
her L535 

Furcht muß man vor 
Gi ſtets tragen, denn der 


fen, meine Seligkeit zu 
ſchaffen. n 
10. Amen es geſcheht, 
Amen! GOtt verſiegle diß 
in mir; auf daß ich in Eſu 
Namen ſo den Glaubens⸗ 
Kampf aus führ. Er, er ge⸗ 
be Krafft und Starck, und 
regiere ſelbſt das Werck, daß 
ich wache, bete, ringe, und 
alſs zum Himmel dringe. 
404. Mel: Ach Ott 
oom Bimmel (67) 
Chau, lieber GOtt1 
wie meine Feind, 


kan mit Leib und Seel unsſdamit ich ſtets muß kämpf⸗ 


zur Hollen nieder ſchlagen: 


und nach dem es ihm beliebt, 
wollen und vollbringen 
giebt. O ſo laßt uns zu ihm 


gehen, ihn um Gnade an⸗ und Welt mich leich 


zuflehen. 

8. Und denn ſchlagt di 
welche 
Adam in ench regt, in dem 


ihm ſeine Macht gelegt. 
Hauet Hand und Fuͤſſe ab, 
was euch argert, ſenckt ins 
Grab, und denckt mehr⸗ 
mahls an die Worte: drin 3 
get durch die enge Pforte. 

9 Zittern will ich fur der 
2 und dabey auf JE- 


fen, ſo liſtig und ſo maͤchtig 


lich dampffen: HErr! wo 
mich deine Gnad nicht halt, 
ſo kan der Teufel, 


Sunden ſtuͤrtzen. 

2, en rg, 
ciſt im Anfang gar ſuß lo- 
cket, drauf, wann die Sund 
begangen iſt, das Hertze 
er verſtocket; er treibt mit 


einer Sund zur andern 
bald, u. endlich in die Holle, 
3. Der Welt- Art iſt auch 


wohl bewuſt, wie die kan 


Anlaß geben zu Augen-Luſt, 
zu Fleiſches⸗Luſt und — 


m ſehn, bis ich ſeinen 
b finde, in der Gn 
de zu beſtehn. Ach! mein 
Heiland, geh doch nicht mit 
25 N —— ; 


# 8 
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faͤrtigem Leben: wenn 


GOttes Zorn angeht, ei 
jeder da zuruͤcke ſteht, dit 
Freundſchafft hat ein Ende. 


8 liſh 


a 
24 ee wp 4am wah ©, co v4 


ſeynd, daß ſie mich leicht⸗ 


ſd | 


Trug und mit Gewalt von 


rr rr rern 


1 RRR STS 


4. Und ad nach wil mop 


Wa — Ama, ona = — cm. 


Pc Ty ——_ r_— —_” WW. TY 


eat aber alle — 2 | 


eiſch = Blut von de 
fa laſſen, was 5 
groſſen Schaden thut, es 


je mir deines Geiſtes 


will die Welt nicht haſſen zden⸗Freud aus meinem 


die kurtze Freud gefaͤllt ihm 
wohl, drum wills nicht, daß 
ich meiden ſoll des Teufels 
Netz und Stricke. 

5. Nun muß ich Armer 


immerfort mit dieſen Fein⸗ Kraft und Treu laß re 


den ſtreiten, ſie angſten — 
an allem Ort, und ſtehn m 
wh zur Seiten: der Satan 
t. mir hefftig zu, die Welt 
laͤßt mir gar keine Ruh, 


9. Gib, daß ich dencke -j 


derzeit an dieſer letzten Din⸗ 


ge, und dadurch alle Suͤn⸗ 
= 
zen bringe,” damit 82 | 
mein Lebenlang dir dienen 
ohne Furcht und Zwang in 
willigem Gehorſam 
10. GOtt Vatter, dag. 


lich mich empfinden. OJ 
ſu Chriſte! ſteh mir bey da ; 
ich kan überwinden. Hilf, 
heilger Geiſt! in dieſem 


h,\Krieg, daß ich da immer 


einen Sieg erhalte nach dy 


mein Fleiſch zur Sund mich 
treibe... 

6. Zu dir flich ich, o tre 
— GOtt! ich weiß ſie nich 


illen: hilff, Vatter, 
in dieſer Noth, um 


ſu Chriſti willen. Ver⸗Scha 


Staͤrck, daß meiner Feinde|i 
Liſt und Werck dadurch zer⸗ 
ſtöret Weide 

7. Laß dieſen * guten 


du heißt, und mich nicht laß 
berfuͤhren: daß ich dem Ar⸗ 
gen widerſteh, und 


ndern. 
405. 
ich dir geben. (1 


Sehaß uber alle Shi: 


ny an dem ich mich * bo 


getze, hier hab, ich einen Platz 


in meinem treuen 4 Fo 


dir, Sthdnſter- zugetheilty+ 


02 ES * 
tzen mir meinen Schm 4.4 

Geiſt mich innerlich regie⸗ geheilt. * 

ren, daß ich allzeit thu, was 


und nicht kan Wü Set 


von deinem Weg abgeh zurilen- Noth gantz frafftiglich.. 


Rechten oder Lincken. 
8. Ob boſe Luſt noch man⸗ 


alfobaly im Anfang wider- 


ſtrebe, und daß ich ja vergeſ⸗ 


kan ſtillen, und mich in Lei⸗ | 


dens⸗Zeit erfreulich uber- | 


Nate mich anficht, weil füllen mit Troſt und Süßig⸗ 4 
ich lebe, ſo hilff, daß ich ihr keit. a: i 
3. Laß, Liebſter! mich n 


blicke dein freundlich Ange... | 
— 


ſe- nicht die Todes-ſtunde, ſicht, mein — 


des Geeich, den Himmelom, 


+. 2 
- Y * 4 py 
— w —_— We FF: 
* 2 — 

po 4 


Freuden, 


mel. valet will, - 


e, o JEſu! liebſter. 


K-13 1 | 


26 Schickt wa the nchen eite! ; 
dicht; denn ohne dich zu le⸗ (hicket, euch ſhr lichen 
LY ben iſt lauter Herzeleid, vor Vs Gaſte! zu des Latnes 
deinen Augen ſ<weben iſt Hochzeit⸗Feſt! ſchmuͤcket 
wahre Seligkeit. uch aufs allerbeſte, denn 
4. O reiche Lebens⸗Quel⸗ wie ſichs anſehen laſt, bricht 
le! o JEſu, ſuſſe Ruh! duſder Hochzeit⸗Tag herein, da 
treuer Creutz⸗Geſelle, ſchlag ihr ſollet frölich ſeyn. 
nach Belieben zu: ich will 2. Auf ihr Juͤngling und 
gedultig leiden, und ſoll Jungfrauen, he et euer 
mich keine pein von deiner Haupt auch {> ederman 
Liehe — noch mir be⸗ wird auf ey uen, zei⸗ 
ſchwerlich het euch in 1 — Flor, 
5 Mein erte bleibt er⸗geht entgegen eurem Herrn, 
| geben, dir immer fur und Er hat euch von von Hertzen 
fur, zu ſterben und zu leben, gern. 
und will vielmehr mit dir 3. und du Kön gs⸗Braut 
im tieffſten Feuer ſchwitzen, erſcheine, brich Once in 
als Schoͤnſter, ohne dich imſdeiner Pracht, du du biſt 
I — ſitzen, veracht undpie eine Reine, welche ruffet 
- -jammerlic. ag und Nacht, in der zart⸗ 
S. D Herrlichfeit der Ex: ſenLiehes- Flamm: Komm 
den! dich mag und will ich du {ouſter Bräutigam. 
nicht, mein Geiſt — him̃⸗ 4. Zu dem Thron des Kö ⸗ 
ich werden, und i daznigs dringet deiner Stim: 
—_ abend e wo JEſus wirdme ſuͤſſer Schall; O wit 
= == 1 — ſchoͤn und Aan klinget 
_ n, wo JEſus deines Braͤutgams Wider: 
=_ _ von ort iſt gut 32 lhall! Ja, ich komme, liebſt 
1 3 Braut; ſpricht dein König 
72 / 


—_ u! mein Ver-juberlaut. 
Neuss, 
dir, in deinem Schooß zuſwegen, ihr Beruffnen allzu- 


* 


in} hole mich 5. Freuet euch doch dero- 
gen: komm, meiner See⸗gleich, laſſets euch ſeyn an⸗ 
len Zier! und ſetze mich aus gelegen daß ihr fein bereitet 
ww Guaden in deine Freuden⸗ euch, kommt zur Hochzeit, 
Aae ſe fan mir memand komme bald, weil der Ruff 
_ - te ſo bin i< reich undjan- euch erſchallt. 
K : 2 2 Laſſet alles ſteh'n und 
—_— liegen, Eylet, eylet, ſaumet 
8 16. mel. Liebe, die — ay auf ewig zu ver: 
du mich zum Bilde (38) znugen, a der 52 


2 


Shit — 152 lieben SW: 8 

ch dieſes Abend-[eiebe zu um fangen DB der " 
mahl 4 groß, macht euchſunverdienten Gnad! Kom⸗ 
nr Sorgen loß. met, (rufft Er:) ſolten wir 

Groß iſt unſers GOt-|langer ſtille ſtehen hier? 

a Güte, groß des-Konigs| 13. Er will uns ſo gern 
Freundlichkeit, faſſet dieſes aufnehmen, wann wir glau⸗ 
ju Gemuͤthe, daß ihr rechtſbig zu ihm geh'n! Solten 
bereitet ſeyd, ſeiner Liebeſwir uns dann nicht {amen 
Ueber fuß zu erkennen im — wir laͤnger ſtille ſteh 'n? 


unſer beſter Freund iſt Er, 9 


Genuß. 
8. Groß i auch die Braut: vret doch! was 
* bob dieſelbe hochſ wy Fu * 22 


— t, und der Koſten ſind] :4.O! daß wir doch gang = 


t wenig: Viele ſind der vergaͤſſen unſers Volcks und 


6 7 die der Hr. ers- Haus! daß wir | i 


einladen laͤſt zu dem ſeine Lieb genoͤſſen, gehend 
Hochzeit⸗Feſt. Fur ihm ein und aus! 0 
9. Keiner iſt hier ausge⸗ wird Er uns mit Luſt d 
ſchloſſen, der ſich ſelber nichtſcken feſt an ſeine Bruſt. 
en leuſt, kommt ihr lie⸗ 15. 

ben Tiſch-Genoſſen, weil die den wäre gang zun . 
ous nberfletiſt ! Alles, wuͤrffen hin! daß das Eitle 

alles iſt bereit, kommt zur nicht bethöre noch verruͤcke 


13H H 


ochzeit⸗Freud. 4 kjeen * Sinn! daß wir 4 
Wart ret! wie an viel — Ehr und Freud 
Da chon die 


Knechtemoͤchten ſtellen gar beyſelt. 

kuffen: Auf ! folget ihren wir u 1 noch 

theuren Worten, horet, mer⸗ dieſem Ziele — dani” 
eben drauf! dann dieſſtrecketen! Aber ach; es ind 


legte Stund iſt da, und der ſehr viele die ſich hier ent» 


Hochzeit⸗Tag ſehr nah. ſchuldigen, welch gantz ein⸗ 
1. Kommet! daß ihr eur 
1 — denen nichts ſchmeckt e 


in der Welt, die ihr nichts [1 


7 Meter, Seen ſi. © 


um zahlen habet, kommet, ganzen un, bey vielen vor = 
tſſich geh' n, ſolchen muſſen fie 


1010 ohne Geld! Koſte 


l⸗nachlauffen und dieſelbigen 

ſeh n. Weiber nehmen mit 

der Welt iſt, was viel ge⸗ 
angen halt | 


in 18. 5. Dies fd dt Sad 


muthiglic dieſem” uf | 4 | 


| " aller 1 | 


und EE die die Men-|fommt zum Malt Tire 


{en ohne Zahl feſſeln, bin⸗ reit; Seyd 05 erſchre⸗ 
den und zuruͤcke halten vonſcket nicht, euch erſcheint das 
dem groſſen Mahl: Ehr⸗Gnaden⸗ Licht. 

geitz, Geld und Luſ-Gewifi| 24. Nicht viel Hohe ſind 
die bezaubern ihren Sinn. beruffen, und nicht viel Ge⸗ 
19. O! wie iſt die Weltſwaltige, ſondern von den 
bethoͤret! daß ſie daran ſich niedern Stuffen, ſteigen 


vergafft, was doch mit der viele in die Hoͤh, was da nie⸗ 


Zeit aufhoret, was gar balddrig vor der Welt, iſt was 
wird weggerafft, und 8 Gott dem HErrn gefallt. 
ewiglich ergetzt, ſchnoͤder 25. Seelig ſind die geiſt⸗ 


ech des Hoh 
len ſenckt, die ihr Hertz det 


Eitelkeit nachſetzt. 


20. Aecker⸗ 
bernehmen 


ſoll geſcheh 


A e, O ! daß 


wir uns -mochten {amen 
Zorn an⸗ 


bricht, und zur tieffen Hoͤl⸗ 


Welt geſchenckt. o 
21. Seine Botten, in 


Knechte ſeuffzen, a zen, 


klagen nun, die uns zeigen 
ſeine Rechte, bringen fuͤr ihn 
unſer Thun, unſere Ent⸗ di 
ſchuldigung, wann tie thun 


ich Armen, dann das Him⸗ 


-kauffen, Wei-melreich iſt ihr; ihrer wird 


i<CEOtt. erbarmen, aus 


m Staub ſie zieh'n herfur 
zu der Glorie, Schmuck und 


dr. 


für euch, aber keiner ſoll v 

nen, die den Ruff * 
i ae ſchlagen aus, 40 
Himmels; 5 Gaal, (ho ee 
407. Miel. Liebſe 


Aufforderung, Jaller eben. 


2. Kommt ihr Armen 
und Elenden, die ihr an den 
Gaſſen liegt, Gott will en 
auch Huͤlfe enden, daß ihr 
werd't in 
hort der Boten Ruff und 
Schall; Kommt zum groſ⸗ 
ſen Abendmahl. 

23. Kommt ihr Kruͤppel 2 
und ihr Blinden, die ihr 
noch entfernet ſeyd; kommt 
_ _ _ - pay 


1 


Seen aller Sthbs 
nen, meines Her tzens 
Luſt, eintziges Vergnügen 
meiner zarten Br u ſt! 


hm vergnügt, Quell der ſuͤſſen Freuden, 


Droſt in bittern Leiden, 
Hirte, Koͤnig, Retter aus 
[der Sunden-Wuſt. 
Ach! mein Liebſter! 
14 den du haſt verletzt 
durch die Macht der Liebe, 
_—_ Au oed; ey 


hr, weil ſie geben ihm Gt; 


26. GOTT. crhbret euet | 
1 8 Sehnen, es iſt Raum genug 


kieben iſt ja Leben, das uns 


n —— Jinan; 1 


wie ich 75 ſchaue, wie ich 
lachze, ſ < a-u e, wie der 


ſo meine Bru 
8. Dein Geiſt fey mein 


Thranen- Thau die Wan⸗ Mahl⸗Schatz, meiner Liebe 


gen netzt. 
3. Solt i 
ben, daß i 


f ban nur lie⸗ 
ſey gequält? 


nicht entſceltz Du biſt ſelbſt 


die liebe und diefuſſen Triebe 


werden uns von deine 
Hand ſelbſt zugezaͤhlt. 

4. Was ein Gartner bau- 
et, reiſſt er ja nicht ein; und 
du ſoltſt, mein Liebſter.! : mir 
ſo grauſam ſeyn? Was die 
Erde traget, wird von dir 
geheget; und du ſolteſt mir 
entziehn den yy a d'e n- 
Schein? [3:46] 

5. Doch du biſt weit hol⸗ 
der als Vernunfft es denckt, 
daun am allernachſten, weñ 
Anfechtung kraͤnckt: wenn 0 
die Winde ſauſen und die 
Wellen brauſen, wird, ſtatt 

etri Schiff, die Roth und 
ſt verſenckt. 

6. Drum ſo komm, umar⸗ 
me, der dich hertzlich liebt, 
der ſich deiner Liebe gantz 
zu eigen gibt: ſtille mein 
Verlangen, do pple dein 
Umfangen, lehre, wit man 
ſich mit keuſchen Kuſſen ubt? 


Befehl mein Fuhrer, bis 


W ſoll. 


Del: deine tieſſe Wunden 


meine ſichre Hohl: dein 
Wort mein Regierer: Dein 


. 


408. Miel. Wer —— | 
(63) 
 Jmmanuel, 


2 
haſt mit höchſter Scha 
ein Hertz genommen, 
gantz fur Liebe brennt und 


nach dir wallt: nichts kan 


uf Erden mir lieber wer⸗ 
den, wenn ich, mein Jus 
dich nur ſtets behalt. 

2. Dein Nam iſt ue 
ſüß, Honig im Munde, 
holdſelig, lieblich, 'frif . 
wie kühler Than, der Feld 


ſund Blumen netzt zur Mor⸗ 


gen⸗Stunde. Mein JEſus 
iſt es nur, dem ich vertrau: 
Denn weicht vom Hertzen, 
was mir macht Schmertzen, 

wenn ich im —— 12 
anbat und ſchu. 
3. Ob mich das Ereutze 


7. Drück in meinem Her⸗ gleich hier zeitlich plaget, 


tzen ab dein {ones Bild; 
gib, daß Glaub, Lieb, Hoff⸗ 
— meine Bruſt erfullt, J 
Muth, Gedult in Leiden, 
Demuth, Gut in Freuden, 


wie es bey Chriſten offt 


pflegt zu geſchehn: wenn 
us nur nach meiner 


Seele fraget, ſo kan das 


Hertze doch auf Roſen gehn. 


n k 


Kein unge mmter mir au 
bitter, | 
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mich will umringen die 


WE. > I Drum 


5 | it bin dein, 't 
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4069 Mel Chri 


Schwing dich auf zu deinem 


kan ich frolich ſtehn. 

4. Wenn Satans Liſt und 
Macht mich wid verſchlin⸗ 
— en, wenn das Gewiſſens⸗ 


Wenn auch mit ihrem Heer 


bitter, bey meinem JEſuſder Schwermuths - 


ch die Sunden ſagt : daͤmpf 


Merckſt du nicht 25 Sa⸗ 
tans Liſt? er will durch ſein 
kaͤmpfen deinen Troſt; den 
dae arg dir erworben 
2. Schüttle deinen Kopf 


und ſprich: ſteuch du alle 


Hoͤlle, wann der Tod am Schlange was erneurſt du 


fete Jef“ — 1 q 
der ſie alle durch ſein Bu 


verjagt. | 


PR Will mich Pt alle 
Welt verfolgen, haſſen, und 
bin darzu veracht bey jeder⸗ 
man, von meinen Freund 
auch gaͤntzlich verlaſſeu, 
mimmt us meiner doch 


einen Stich, machſt mir 
ngſt und bange? iſt dir 
doch der Kop zerknickt, 
ſund ich bin durchs Leiden 
meines Heilands dir ent⸗ 
8 in den Saal der Frey 

3. Wirſſſt du mir meing 
Suͤnden fur? wo hat GOtt 
— da mem, 17 


ſich hertzlich , und A 
mich muden, 


ſpricht: 
zufrieden, ich bin bande 


nd, der Helffen kan. 


ESU, du diſt mein, und 
will mich 
von der Welt zu dir berei⸗ 
4en, du ſolt in meinem Hertz 


= Munde ſeyn: | meinſs 


keben ſey dir erge⸗⸗ 
_ man mich leget inst 
das grab hinein, 1 

ſtus der 


une ſelig macht Oder: 
2 — 8 * und 


>= Chwing dit 90 auf ae 


ahret immer de 
(hin; ihr Eitelkeiten! Du He 


en mmen? 
4. we apatos nicht recht 
gethan, iſt mirs leid von Her⸗ 
ten, da hingegen nehm ich 
an Chriſti Blut u. Schmir⸗ 
tzen; denn das iſt die Ran 
tzion meiner Miſſethaten, 
8. h, dif vor. Gottes 
me den er 


T in Noor ſein "Ni 
meine Krone, ſein "on 
mein Eigenthum, da ich 


" 2 * 1 A a 
» 
2 D 


- 


| deinen GOtt, du be-[frey in wohne, ny in in 
t Seele warum liegſt _; Schloß, das 

| 5 * zum r a, 

| * E E 


Fein fan fle, 25 


dient es ni my und mei- 


Erdreich naß von dem thau ein Loch, 
alles Laub und Graß? un 


A Sz. ae) 


4 "IEP 


* dic a 8 zu deinem Gt, 


oY 


gleich davor Geſchoß und alle Tage hören. GOft er⸗ = 


das Heer der Hollen. |offnet früh und ſpat meinen 
6. Sturme Teufel und du Geiſt — Sinnen, daß ſie 


Tod, was koͤnt ihr mir ſeines — ara h 9 


ſchaden? deckt mich doch i ziehen konnen. 


einer Noth, GOtt mit ſei-| 11: Was ſind. der Pro⸗ ' 


ner Gnaden, der GOtt, der pheten Wort und Apoſtel 
mir ſeinen Sohn ſelbſt ver⸗Schreiben 2 als ein Licht 
chrt aus Liebe, daß der ew⸗ am dunckeln Ort, Fackeln, 


ge Spott und Hohn mich die vertreiben meines Her⸗ | | 


nicht dott betrube. 


ens Finſterniß, und in 
7. Schreye, tolle Welt: 


laubens⸗Sachen das Ge⸗ 


4 ſey mir GOtt nicht ge⸗ wiſſen fein gewiß und = 
os Es iſt lauter teu⸗Grundfeſt machen. _ i 


rey, und im Grund er⸗ 12. Nun auf dieſen bei 
_ ware mir GOTTigen: Grund bau ich m 


gram und feind, wuͤrd er Gemuͤthe, ſebe wie der B 
ſeine Gaben, die mein eigen len⸗Hund zwar dawider 
worden ſeynd, wol behal-wute;-gleichwol muß er laſ⸗ 


ten haben. 3 
$. Denn was iſt im Him- 

mels Zelt, was im tieffen vn GTO tichtet. 
| bin GOttes, 


* 


ſen ſtehn, was GOtt auf⸗ 
gerichtet, aber ſchaͤndlich muß 


Meere, was iſt gutes in de 
Welt, das mein nicht auch Fo mein; wer iſt der 


wäre? wem brennt wol das uns ſcheidet? dringt das 
Sternen⸗ Licht? worzu iſtſliebe Creutz herein, — 1 


gegeben Lufft und Waſſer? dem bittern Leiden, 1 


dringen, koͤmmt es 
nem Leben. von geliebten H a 10 95 e 


9. Wem wird hier gelen ti On : 


wenden. | £4 W199 
14. Kinder, die der Vat 
wem fuſſt der Segen Berghter ſoll ziehn u allem gu- 
und Thaler, Feld und Wald'ſten, die gerathen ferm 
Warlich mir zur Freude, wohl _ ucht und-Ny- #þ 
daß ich meinen Aufenthalt then dan nun Got⸗ =o 
bab und meine Weide. 4 
10. Meine Seele lebt in Niehen, wenn er mich von 
mir durch die ſuſſe Lehren m 
bh von Ehriſto wir noch hier 


ill 


ziehen? hs 
: h | by w_ ves | 
; pig | ; 
1 a of , ; x 
1 = 
% ” ” »/ — — 


n mw 7 2 
- 7 


, =_ 
= 
, 


einer Sund az wy 27 guts 1 


_ 'Si<hlamm, JEſu, G Ortes 


402 "Sw; 


* * * 
8 88 
* 8 * * 
* 


* * 


—— 


15. Es iſtherslich gut ge⸗ 
meint mit der Chriſten Pla⸗ 
gen, wer hier zeitlich wohl 

geweint, darf nicht ewig 


klagen, ſondern hat voll⸗ 


kommne Luſt dort in Chri⸗ 
ſti Garten, ja wohl gar an 


ſeiner Bruſt endlich zu ge⸗ 


warten 
156. Gottes Kinder ſaͤen 4. 
zwar traurig und mit Thraͤ⸗ 
nen, aber endlich gibt das 
Jahr, wornach ſie ſich ſeh⸗ 
nen: deñ es fomt die Ernd⸗ 
te⸗Zeit, da ſie Garben ma⸗ 


chen, da wird all ihr Gram 


| dagen Leid laurer: read und 


deine 
ie frb⸗ 
lich hinterwarts, laß 
Troſtes Kertzen dich entzun⸗ 
den mehr und mehr: gib 
dem groſſen Namen deines 
Gottes Preiß und Ehr, Er 
wird helffen, Amen. 
410. Miel. O du ſuüͤſſe 
(65) 
Eelen - Braͤutigam 
*-/ JEſu, Gottes⸗Lam 
habe danck fur deine Liebe, 
die mich zieht aus reinem 
Triebe von der Suͤnden 


Kamm. „ . 
24. Deine Liehes - Glut 
ſtärcket Muth und Blut: 
wenn du freundlich mich 
vanblickeſt, und an dein 


5 e w_ ear 


f 


* 


ih wohlgemuth, dein 
Liebes⸗gluth. 

3. Wahrer Menſch und 
GOtt, Troſt in Noth und 
Tod! du biſt darun 
Menſch gebohren, zu erly: 
ſen, was verlohren, durch 
dein Blut ſo roth, wahrer 
Menſch und GOtt. 

Meines Glauben 
zicht laß verloͤſchen nicht, 
ſalbe mich mit Freuden⸗ 
Oele, daß hinfort in meiner 
Seele ja verloͤſche nicht 
meines Glaubens⸗Licht. 

5. So werd ich in dir bleä 
en fur und fuͤr, deine Lit- 


bee will ich ehren, und in ihr 

17. 'Ey, ſo laß, 5 Chri⸗ 

1 ten - Hertz! alle 
Schmertzen, wirff 


ein Lob vermehren; weil 
ich fur und fur bleiben werd 
in dir. 

6. Held aus D avi d4 
Stamm! deine . Lieb 
Flamm mich ernaͤhre und 
verwehre, daß die Well 
mich nicht verſehre, ob i 
mir gleich gram, Held aus 
Davids Stamm. . 


7. Groſſer Friede - Furſt; | 


ie haſtu gedurſt nach der 
Menſchen Heil und Leben, 
du, in den Tod gegeben, 
am Creutz riefſt: mich 
5 8 groſſer Fritde 
Fur 
8. Deinen Frige gt | 
nac ir ri net A 
nen, denen du biſt leh; dt - 
en Frieden gib. | 
5 We 


Aa 


— — ant EE 


'Seelen Welde, a g 2 21 
9. Wer der Welt abſtirbt nichts erſchallen, A 
emſig ſich bewirbt um denſdir nur kan gefallen, wer the 
lebendigen Glauben, der Sarons⸗ Blum, du mein 
wird bald empfindlich ſchau⸗ Preiß und Ruhm. ED 
en, daß niemand verdirbt, 411. eie 
wer der Welt abſtirbt. nachen. | 
10. Nun a 0 ih di S >Eelen „Wabe meine 
du mein gantzes J 10 Freude, JEſu laß 
will nimmermehr 14 la If ms feſt an dir mit Ver⸗ 
ſen, ſondern ewig dich um⸗ langen ſtetig hangen; blei 
faſſen; weil im Glauben ich mein Schild, Schutz un 
nun ergreiſſe dich. panier. 
11, Wenn ich weinen muß, 2. Lebens⸗ Quelle, klat . 
wird dein Thraͤnen⸗Flußſund helle biſtu, wann ; 
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nun die meinen auch beglei⸗dich empfind ; deine ſuͤ 
ten, mich zu deinen Wun⸗xiebes⸗Kuſſe ſuffer mir 
den leuten, daß mein Thraͤ⸗ Honig ſind. 
nenfluß ſich bald | ſti en 3. Laß, mein JEſu! feing 
muß. Unruh mich von deiner Lied 
232. Wenn ich mich aufsſabfuhrn; ob die Welt 

5 neu wiederum erfren, freueſtſſchon auf dein Zion ihr 
ids! du dich auch zugleiche, bis 


19 899 laſt ſpurn. 
jebes⸗ ich dort in deinem Reiche 4. Ob gleich Dornen 
? eviglich gufs neu mich mitimich vornen und von 
Welt Þ dir erfren. hinten gantz umringt vſchuͤ⸗ 


pb ie 23+ Hier durch Spotiſßeſt du mich, daß kein 
> aus und Hohn, dort die Chren⸗Doen⸗ ich ſeine Krafft an 
I Kron: hier im Hoſſen und mir vollbringt. 

uͤrſt! i Glauben, dort im Ha⸗ 5. Weigen - Körner, un⸗ 
h der den und im Schauen, denn krauts⸗ Doxner ſetzt annoch 
| die Ehren- Kron: {| olgt auf beyſammen ihn; bald wird 
Spott und Hohn. ſcheiden GOtt die beyden, 2 
14. JESU,. hil Bad. wenn die Erndte wir als 7 
allhier ritterlich alles durch gehn. ; 

dich überwinde, und in dei-| 6 Saulus. Schnauhen 2 
nem Sieg empfinde, wie fotcinc: den Glauben, und 
Ew du gekampfft fur verfolgt die kleine Heard. + 


Du mein Preis un cdu ß df "Rn : 
15. mein Prei e, n einm 
Ruhm, werthte EIS: werd. N 5p 
Want! in vir ſo 8 


on 


= A 3% 


404 _ 


— was ne dn *Y 


7. Und = Gl ieder hinten Sinn, laß thi 1 
und wieder ſich zu dir noch G Ott aufſchwingen, richt 
ihn fiets zum Himmel hin, 


finden ein. So wird Freu⸗ 


_ 


de nach dem Leide nher der aß ihn in die Gnad ein⸗ 


Bekehrung ſenn. 

5 Armes Zion! Gott i 
n Lohn, 

Im getren : 


ingen: ſuche JEſum und 


ſein Licht, alles andre hilft 
eibe du nurdir nicht. 


3. Du verlangſt offt fuſe 


wider iſt: ſeinen Willen zu 


* 14 N 

r 

2. ay 5 

3 3x 11 

8 Arz. kiel. Guter 
_ 

_ 

3 It! 

> * 


{eb unſchuldig vor der Welt Ruh, dein betrubtes Hertz 
und rede frey. zu laben: eil zur Lebens⸗ 
9. Schmale Wege, enge Quell hinzu, da kanſt du ſie 
Stege, zeigen wie vorſich⸗ reichlich haben: ſuche JE⸗ 
tig wir wandeln ſollen, ſum und ſein Licht, alles 

wenn wir wollen ohne An⸗ dre' hilft dir nicht. 

ſtoß leben hier. 4. Fliehe die unſeelge Pein, 
10. Fu und Zitternſſo das finſtre Reich gebie⸗ 
muß erſchuͤttern Leib und ret; laß nur den dein Labſal 
Stel in wahrer Buß: Reu ſeyn, der zur Glaubens⸗ 
im Hertzen, Glaubens⸗ rade (ab ret:  ſuche 3 
um und 


ja schlecht 
1 
wir 


: lofi, was nur GOtt zu andre hilfft dir "nicht 


erfüllen, darnach ſtrebtſher, la 
ein wahrer Chriſt. On wird a5 
Sir: em viedts-Metr dich, den 
be. wilt du nicht. (23) Krancken, wohl erquiden : 
Eele, was ermudſt duſſuche JEfum und ſein Licht, 
dich in den Dingen alles andre hilft dir nicht. 
* Erden, die doch bald 7. Weiſt du nicht, daß die⸗ 


verzehren ſich, und zu lauterſſt Welt tin gantz ander We⸗ 


nichtes werden? 0 JE-ſen heget, als dem Hoͤchſten 

Aum und ſein £1 þ als ohlgefalt, und dein Ur⸗ 

9 hilfft dir nicht. ſſprung dir vorleget? Sucht 
3 den 


Eſum und ſein licht, ks 


| ſtill, du wirſt ſchon zum 


San 
ilft dir nicht. 


8 Qll dre h 


— GOtt, und aus ſeinem 
Geiſt gebohren, darum liege 
nicht im Koth, biſt du nicht 


wy S —— dich ein f 
im Geiſt uber alle Himmei⸗ 
Hoͤhen: Laß, was dich zur 
Erden reißt, weit von dir ent⸗ 


fernet ſtehen: Suche JEſum 


und ſein Licht alles andr 
hilft dir nicht. 
10. Nahe dich dem lauteren 
Strohm, der vom Thron des 
Lammes flieſſet, und auf 
die ſo Keuſch und from̃, ſich 
in reichem Maaß ergieſſet: 
Suche IEſum und ſei 
Licht, alles andre hilft dir 


11. Laß bir feing Maje⸗e 
ſtät immerdar vor Augen 
ſchweben; laß mit brünſti⸗ 
gem Gebet ſich dein Hertz zu 
ihm erheben: Suche 242 
ſum und ſein Licht, alles an⸗ 
dre hilft dir nicht. 

12. Sey im übrigen gantz 


. "Oat — e 


8111 Gut, 


* * 9 
5 * 


— 


— 


Aüfſer it 


Noth und Tod: Welt 
Welt / und bleibet W 
Welt Gut. mit der 


was auch, das — 2 | 
ſeyn? Auf der Erden iſt nur 
Rauch, 2 ſoll ſeyn ein 
We ans 
3. Seele ſuch das hoch 
deinen GOtt un 
Errn; auf, 
deinem Muth, hin biß an 
ie Stern, hier 
Spott. Welt iſt Welt ze. 


4. Hier auf dieſem rune Y 


den Platz kanſt du bleiben 


nicht; trachte nur nach del⸗ 
nicht. new Schatz in dem Spot E 


ts iſt kein < WW 
Welt iſt my Eee — 6 
5. Wer auf 601 ar 1 
HErren baut, wird dort 


wohl beſtehn z wer der Zeil⸗ K 


lichkeit Ten wird 1 3 
Jammer ſel th mit hoͤchſtem 


iel gelangen: Glaube daß 


ſein Liebes- ill ſtillen wer⸗ theur extaujſidurd, JEſum- 
de dein Verlangen: Drum Chriſt von — 


ſuch JEſun und ſein Licht; 


413. Mel. Ruhe iſt das 
beſte Gut. 
Eele! was i ſchoners 


* als der 


alles andre hilft dir nicht. Welt iſt 


e 2 


Spott. Welt iſt Welt 26g:: - 4 
6. Seele! dencke, daß de 
biſt zu des Hochſten- Nei 


des. Satans 
aus allem Spot, *© 
Welt, und Tbs 1 
Welt, 28eli - Gut mit der 
10 hinſällt; Wa 4 


wha f xe 
— 4. 


, * 5 


Reich, 


18 ales _ * 
3. Du biſt ja ein Hauch voll Eitelkeit =] = 


nau mit Mo 
iſt 1 


T = berwindet weit; dann der 


2 6 

S 

on . 

WE 
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: 
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— ſehet: auf * 


41 1 Fel 5 
Brdurigam. | (65) 
Ehet, ſehet auf, mer⸗ 
| cket auf den Lauf de- 
rer Zeichen dieſer Zeiten, 
—— her ie den — 
4 en; t ie Upter au 4 
| auzerwählter Hauff. 
92. Haltet euch bereit, u⸗ 


HeErr wird nun bald kom⸗ 
men, zu erloſen ſeine From⸗ 
men: zu der Herrlichkeit 
haltet euch bereit. 

. Nimm doch deiner 
wahr, du erwaͤhlte Schaar! 
ip du kleine 1 
voller Truͤbſal und Be⸗ 
werde, Elend und Ge⸗ 
fahr: ninim doch deiner 


4. Denn dir rufft man zu: 
eile zu der Ruh, die dir gantz 


Seelen und der Sünden Grimd, i 


euch ſelbſten erſt vor allen 
ſincken, krachen, und zerfal⸗ 
len: ſo wird werden kund 
die Ergnickungs⸗Stund. 
8. Laſſet helffen euch aus 
8 Drachen Reich; Ja, der 


Err wir euch erloͤſen von 


er Welt und allem Boͤſen, 
und aushelffen euch zu dem 
dimmelreich. 

9. Thut euch nun hervor, 
hebt das Haupt empor, 
ſeyd getroſt und hoch er⸗ 
freuet, alles, alles wird 
verneuet, und in vollem 
Flor ſich bald thun hervor. 
10. Seht, der Lentz iſt da, 
ſingt Hallelujah; dann der 
Weinſtock und die Feigen 


| 


nid) in ihrem Ausbruch zei⸗ 


gen: weil der Lentz iſt da, 
ſingt Hallelujah. 


gewiß muß werden nach 
dem 2 und Beſchwer⸗ 


1. Hort den ſuͤſſen Schal, 
wie man uͤberall ſchon die 


Den z eilet doch her zu zu der Turtel⸗ Taube höͤret, die 


Sabbaths⸗Ruh. 


mit Loben GOTT verehret 


5. Babel krachet ſchon, unnmehr uberall; hort den 
Und wird ihren Lohn, ihrenſſuͤſſen Schall. 
Neſt, nun bald empfangen; 12. Sehet auf mit Fleiß, 
und die Zions⸗ Braut wirdſob nicht alles weiß zu der 


prangen in der Ehren-Cron, 

mit des Konigs Sohn. 
6. Geht von Babel aus, 

aus dem Suͤnden⸗Hauß, 


Erndte ſchon aus ſiehet; 


wie der Mandel ⸗ Baum 


auch bluͤhet wunderbarer 
Weiß; merckets doch mit 


agen, in den letzte 
Trübſals - Tagen doͤrffet 
us. aus: geht von Babel 


4 


; «>; > 


5." 


Daß ihr nichts von ihren Fle 


Laffet Bakels-Echland 


is. 
13. Auch ein jeder Baum 
reitet ſeinen Raum mehr 
nd mehr aus an der Son⸗ 
en, und hat Knoten ſchon 
mount, Mehre deinen 
Raum, 


Krafft. 


cker in dem wachen: dann 


ing; wie mit —— Grimme 20 


Raum, Naum, Zion! gleich dem 


aus des Hoͤchſten Allmachts⸗ zeige dein Geſtalt. 


Guͤte, in die Fruͤchte durch 


die Bluthe : dann _—— Braut Kom 


verſchafft deiner Wurtzel 


15. Siehe gleichfalls g 
auf den Dornen⸗Stra 
der ſich laͤſt als Konig e 
ren; Doch er wird ſich elo 
ver zehren: Feuer, Dampff J 
und Rauch, ſriſſet dieſet 
Strauch. £ 


| meint, wird dein licbſter|Hdrt, wie von der-Tanbens- A 
Stimme und dem duſterns _ 
<langen - Lee ; 


Freund ſich zu Mitternacht 
aufmachen 3. drum ſey wa⸗ 


der Herr erſcheint, eh man 
ts vermeint. . 
17. Ja, ts kommet ſchnell 


Thoren 


refſen, ſauffen, 
freuen, 


reyen, und ſich 

rauffen: biß der Fall ſie 

1 ſtuͤrtzet in die Holl. 
8. Sey du nur bereit: 


erlangeſt Krafft zu ſiegen; 
und dein Feind muß unten 


zeig thin dein G, 


. 
* f 


Baum. ]die ſuſſe Stimm erklingen⸗ 
14. Geh aus Krafft in und zu ſeinen Ohren drin⸗ 
Krafft, ziehe ein den Safft gen: E 5 


ile, komme Oy 


21. Ruffe aberlaut, o 


doch, HErr JEſu! — 
ich komme, meine 
omme, meine werthe 
raut, die ich mir vertraut. 


{1 415, Mel, Auf / Cris: 


umph, es kommt, (60) 
Eht, wie mit erhitztem 


letzte Kaͤmpffen geht ; 


mengt Geſchrey entſt 


2. Wenn man mer von 


yden Seiten auf die Waf⸗ 


fen und Soldaten, iſt der 
dein Immanuel, laß die rieg gar wunderbar u 


men und Abaddon ſtreit 


dort iſt Liedez hier iſt Naſen BE | 


und dex boͤſen Geiſter ſchaar 
3. Lieb und 


Wahrheit und Gerechtig⸗ 


des HErren Freud. 
19. Mache Raum und 
Platz dieſem theuren Schatz; 
gehe froͤlich ihm entgegen, 
er wird dich mit Schmuck 
belegen; mache Raum und D 


Platz dieſem werthen Schatz. 


20. . komme bald, | 


4. Oreb und Se'b ſeind 


1 
= 
4 
ö 
m6 1 
k 


Grimme nun der 
a rache mit dem Lamme an 


Friede, die ; I 
geehrte Redlichkeit, und 
dir: geſchicht kein Leid, duGland | und Sanſfmuth,"” - 


keit, und die Freundlichkeit, 
liegen: darum ſey bereit zu die Werthe, Hoffnung und 
fac und Keuschheit ſithw 

zur rechten in dem Streit. 


ur Lincken, Gog und Ma⸗ 


; ihr Zorn iſt groß. 


Ib ſieht man die Spieſſe 


905 und die Hure ſamt den 


— 
S 3 blincken, a 
A 0 —— 8 4 
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me gebracht: nichts kan ih- 
1 
1 


=_  "Sthwerdtdic Zeugen fraß. 


Faure fällt zerſtöret: da 


1 3 


Findken, 
utidFeindſhafft, Gram un 
Unmuch ſchieſſen loß. 


F Mit Verwundrung Eulen fliehen fort, Strauß 
und Crocodil imgleichen: 


mu man ſehen unter Wolf⸗ 
Wo. da ein Sthafflein, unter 
= . aren dort ein Kind, unter 
=” Nen Laͤmmer gehen, die 
3 Son alle ohne Galle, ohne 
_ _ und Waffen ſind. 

j Was noch mehr, Fe 
— dieſe Lamm- 
lein, Schaͤfflein, Daublein; 
wer haͤtt dieſes doch ge⸗ 


ſich darff ruͤhren wider 
Stark und Wuth vereint. 


+.” Nehmlich im Erliegenſund Teuffel und das Thier: 
Derer Blut im Tod zerron⸗ 


at die das Thier zu der 
nbetung ſeines Namens 


A BL 


Geyer, wider Adler, da ſichgewonnen, Welt und Flei 


en weichen, wie die Woͤl⸗ 
fe und die Baͤren, und die 


Jo die Hölle, ano Sehtt, wie bie ie Bra 


in den ewgen Finſterniſſen 
iſt der Thiere Kercker⸗Ort. 

11. Und hingegen trium⸗ 
phiren die Erwaͤhlten auf 
den wei 
Lichtes Pracht: und die 
Nymphe ſieht man fuhren 
ihren Chor der Erſtgebohr⸗ 
nen, lobend ihres Braut- 


wmeynt 7 Wie daß jemand gams Macht. 


12. Zweymal haben 


ſund Tod bezwungen, Holl 


nen, dieſe leben und regie⸗ 


en nun mit ehriſto focunds 


nen Leid zufuͤgen; Schwerdtſfur. 


und Feud; Ereutz und Fol⸗ 


To Y ' 

= 1 
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it Herod 
er Haupte die He⸗ dem 
- dias: Sie frolocket gantz 


416. Mel. Ach was 


ach ich in den. ( — 
Elig iſt, der ſi 


Jetuͤmmels Geiſt; wohl 
Menſchen, welcher ler⸗ 
net fliehen, was betruͤglich 


vermeſſen, hofft nun lauter gleißt, deſſen Fleiſhgenofne 


Kraͤntz und Roſen, ſint ihr 


9. Doch das Spiel wir 
bald berkehret, das Frolo⸗ 
cken und die Freude endigt 
ſich in Hoͤllen⸗Pein, und die 


EX frotit - oehe 


Freud wird verkehrt in 
Geiſtes⸗Leyd. 
2. Wol dem, welcher, un⸗ 


verwirret von der irdiſchen 


Unruh, wie ein einſam 
Täublein girret, und fleugt 


holen Felſen zu; de 
das Glaubens auf GO ig be het 


orchet, 


7 er zu ihm ſpricht. 


Wol-dem der ere 
cube 


en Pferden in des 


& 


fernet von des og | 


—— — — 


_ 


F nn 3 <>» I 


— © rv. hes » By 


dem Schatten einer Hol 


alleine ſitzt bey einer klarenſſchmebt, und von Coane 
Bach; lebet nur, auf daß erſpiebe lebt. | 


[oO STI. STWSSSEDSY Saw mn, wo, a Oo Yn va :sS, 


"Gig "A der 0 . 


ſchr eiben [afſet jeden, wer da[and Au, 5 T n 58 


will; laͤßt verkehrte Recht⸗Himmels⸗Thau. 


Streit bleiben; die Ge⸗ 9. Wol dem, der zu alen : 


muths-Ruh hat zum Ziel; Zeiten ſich in GOtt erfreuen 
und mit ſich allein bemuͤht, mag, laſt durch ſeinen Geiſt 
ſuchet GOtt, und Menſchenſ ich leiten; horet nicht des 
flieht. Fleiſches Klag: welchen kei⸗ 
4. Wol dem, der ſich nichtjne Zeit dun>t lang, GOtt 
tinwindet, wor zu treibt des zu preiſen mit Geſang. 

Fleiſches Luſt; noch an die 10. Wol dem, deſſen Derg 
Welt⸗Sachen bindet ſeineſich bindet an das Creutz 
Zeit und ſeine Bruſt: Der Immanuel, ſeine Freud 


die Erde halt fur Koth, und darinn findet, und erquickt _—_ 
ſich ſehnet nur nach GOtt. ſein matte Seel; der in eis ⁵ü 
F. Wol dem, welcher innem Wald bedenckt, was 9 
ſein' n JEſum hat gekraͤnckt. 


oder Wald will Anbetungs⸗ 11. Wol dem, der nach 
icht erſtatten, und laß tſein m Exempel einſam und 


nicht allzubald von der verborgen bleibt, macht aus 


Menſchen Fuͤrwitz ſehn, umeinem Feld ein Tempel, und 
Gott heimlich anzuflehn. an GOtt allein bekleibt; 
6. Wol dem, welcher gantz welcher ob der Er 


weine und uͤb an ſich ſelb 
en Rach: da der keuſche 


12. Wol dem, we a 
nimmt ein Haue, gr 


* naß waſchend ſeines Hertz und Hirne be & 4 a 


Hertzens Faß. aals aus Garten⸗Bett, reif 


8. Wol dem, deſſen Augſſet Diſteln, die der Stirne 

und Wangen wie ein uͤber⸗hangen an als eine Klett; 
ſtromend Fluth den Wee welcher ſie ſo ſauber halt, 
netzen, den er gangen, mitals ein neu gebautes Feld. 


verwundtem Hertzens⸗ 14. Der in ſeinem ſtillen 
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Seelig fi der ſich entferm® 


cken mer>t, dem kan kein 
Ding Muhe geben, weil 
GOtt Her 
ftar>t : dieſer fuͤhlet Him- 
mels - Luſt; die der Welt iſt 
unbewuſt. 

15. Unſchuld wird nicht 
mehr gefunden bey verein⸗ 
ter Menſchen⸗Macht; Treu 
und Einfalt ſind verſchwun⸗ 


den in der groſſen Staͤdte 


Pracht: Ein fromm Her 
die Wildniß ſucht, und ſi 
rettet durch die Flucht. 

46. Unrecht, Lugen tro⸗ 
tzig Weſen, iſt erhaben au 
den Thron; Tugend die kan 
nicht geneſen, liget todt mit 


Seel, ſuch Einſamkeit, um 
zu ſeyn in Sicherheit. 

17. Geilheit und Unzucht 
beflecken, und die Geldſucht 
kehret um Stadte, Doͤrf⸗ 
fer, Haͤuſer, Flecken, ma⸗ 
chen alles grade krumm: 
fromme Seel, ſuch Ejnſam- 
keit; dann kommſt du 
Sicherheit. 


18. Alſo ſiehet h 


mitten eines Feldes, Bergs 
und Thal, unſre erſte Vat-| 2 
ter bitten, und Gott ſuchen 
uberall: in einſamer wil⸗ 
der Wut lebte vormals 
mancher Chriſt. 

19. Abraham hat angebe⸗ 
ten auf dem Berg und — 
der * Iſaac ſein Hertz, 
n von Stadten, auf dem 
door SON ausſchütt : 


und Finger 


- Spott und Hohn :- fromme 


Jacob in der Wuſteney, 
ſieht den Himmel offen frey, 
20. Moſes in der Wild⸗ 
niß bate, und war abge⸗ 
ſchieden gantz, als Jehova 
zu ihm trate in den Buſch 
mit Feuer - Glantz: alſo 
auch in wilder Wuſt ihm der 

Himmel offen iſt. | 


Volck erretten aus Egyp⸗ 
tens Dienſtbarkeit, ihre 
Feind mit Fuͤſſen tretien, ſie 


ſergoͤtzen nach dem Leyd; 


gab er ihm in einer Wuſt 
fu cs Gut und Himmels- | 

u 

22. Manna fi dort alle 
Morgen; Waſſer quillet 
um aus dem Stein: das Volck 
dorffte keine Sorgen haben, 
als nur die allein, daß es in 
Gehorſamkeit bringe zu 
ſein Lebens⸗Zeit. 

23. David bliebe bey den 
Schafen in der ſuͤſſen Ein⸗ 
ſamkeit: ſahe an, was GOtt 
inſgeſchaffen, gab ihm Ehr und 
Herrlichkeit: daſelbſt er den 
HErren prieß, und der Herr 
* unterwie. | 

ieſes war ſein Freud 
—5 eben; eh er auf den 
Thron geſtellt, muſt er in 
dem Elend ſchweben: woh⸗ 


nen unter einer Zelt: in der 


Flucht, in einer Wuſt, ihm 
der Himmel offen iſt. 

25. Nach ihm ſo wol, als 
zuvoren, haben Heilige all 
it ſtill Einſamkeit * 


21. Da-GOtt wolt ſen | 


benag ausgebreit. gedrungen, auszuſtehen ſol | 
Aber wann wir dasſchen Stoß, da du gern und 


unſre Seel ent zucken — 5. Ach du thuſts, daß i 


mer, Freyſtadt in der doſenſ rende, WHINE Seelen be⸗ 
Fw an gage JEſus⸗ſte We 7 


der Güte, Brunnquell aller mich daß ich mich ube; di 


Den gegtüßt du Königs- Kammer! 4 
ren, von der Stadt Gewühl wahrer Lieb gefuſſet. E 
befreyt, ſich befleiſſend mit] z. Haſtu denn auch muͤſſen 


der That, g folge leiden, und ſo hart berw un- 


GOttes Rath. det ſeyn? odu Urſprung al 
26. Eh Johannes wolter Freuden! muſt du denn 
anhehen ſeine: Predigten und auch fühlen Pein? muß man if 
Lauff, donnern widerſdenn auch dir, mein Leben? 
eiſchlichs Leben; hielt erſeinen Stich durchs Herze Is 
ich in Wuſten auf, lernend{geben 7+ © = 
in der Einſamkeit, was er} 4. Was vor Lieb hat dich 


Erempel. IEſu, - welcher|ungeziwvipigen ſtarbſt am 


dreißig Jahr nur bey Hauß Ereutze nack't und blo: dg A | 
in ſtilem Tempel vor GOttſdein Geiſt mit bittrem Lis -Y 


im verborgnen war, wolden von dem Leibe ow = 
bedencken, muß ſein Glantz ſcheiden? 1 


28. O du ſelig einſam s ſoll wiſſen, daß du mi 
keben, welches JEſus ſelbſt gantz innig liebſt; und nach 
geliebt! wer will dich genug 0 viel Lfebes - Kuſſen.-auch 


erheben, weil GOtt ſelbſi|dein-- Hergens - Blut hers 
dir Zeugnüß gibt? welcher gibſt; daß du alles wilt if 


ſich und all ſein Gut ſtillenauwenden, mein Erloſung 
Seelen ſchencken thut. zzu vollenden. 
417. Miel Unſer HZerr⸗ 6. O du hoch⸗ verliebtes 


ſcher, unſer Roͤnig. (38 Hertze! meines Hertzens * | 


y gegruſt, du Kd-Paradeiſ, meine Ruh in 
nigs-Kammer, Gaſt⸗ allem Schmertze, meiner 
hauß der Barmhertzigkelt eiebe Ruhm und Preiß 3 4 
Aufenthalt in allem Jam⸗ meines Geiſtes hoͤchſte 4 


— 0 in dei⸗ 7. Gen die Flammen dei⸗ 4 
nner Liebe wie ein groſſen 
pit Thron Ker Liebe, Sitz Strohm in mich; lautre 


Suͤßigkeit, ewger Gottheitzu lieben wuͤrdiglich; 
eigne Huͤtte, Tempel der mein Hertze noch auf Erden 
Dreyeinigkeit! treues Her⸗ deinem _ ahnlich 


Ge Karüſse, und mit werden. 2 Fre N 
1 6 . Durch 


= 


A * 
* — 
8 
N. 
f 


* ö 


" Sty n in deinem Sian,” 


— 


FB. Dürch das Blut, das 


* . du vergoſſen, liebſtes Her⸗ 


tze, laß mich ein; Laß mich 
deinen Hausgenoſſen und 
Bewohner ewig ſeyn; denn 


ich mag auch bey den Theo den, 


nen ohne dich, mein Schatz 
nicht wohnen. 

9. Laß mich ein, mit einem 
Worte, laß mich ein, 900 
freyer Saal! laß mich ein, 


du offne Pforte! laß mich 


ein, du Lilien ⸗Thal. Laß 
mich ein: denn ich vergehe, 
wenn ich länger hauſſen 


ſtehe. 
je Ach mir Armen und 
Betruͤbten! daß ich doch 


ich bleibe dir — innig⸗ 
ich vereint, und mein Hertz 
ir einverleibe, daß es nicht 
mehr meine ſcheint; denn 
ich wu ſche nichts auf Ex: 
deins egen 

Hertz zu werden. 


| — tel Freu dich | 


ſe Xe 0 meine. (87) | 
{SHE getreu in deinem 
Leiden, laſſe dich kein 
Ungemach von der Liebe 
IEſu ſcheiden, murre nicht 
mit Weh und ach; dencke, 
wie Er manche Zeit dir zu 
helffen war bereit, da du 
ihm dein Hertz verſchloſſen, 
ob Ihn das nicht hab ver- 


nicht damals ſtund, wo das 
Her 
geo 


e deß Geliebten ward]. 2 
et und verwuͤndt; ich 
weiß, es waͤr mir gelungen, 
daß der Speer mich einge- 
een. (0s 
11. Ach wie wolt i< mich 
ergetzen, ach wie wolt ich 


ftrcolich ſeyn, und mit wah⸗ 
ver Freud erſetzen mein Be⸗ 


trüͤbniß, Angſt und Pein! 


droſſen. 171. 
Sey getreu in deinem 
Glauden, baue deiner See⸗ 
len Grund nicht auf zweif⸗ 
felhaffte Schrauben; ſage 
den gewiſſen Bund, ſo ge⸗ 
ſchloſſen in der Tauff, 
nem Gott nicht wieder auf: 
fange an ein beſſer Leben, 
deinem GOtt zum Dienſt 
ergeben. 


dei⸗ dei⸗ 


ach wie wolt ich mich ver⸗ 
ey 28 mein durſtig 
Hg traͤncken. 
| Faß mich ein, du ql 
ne Hole, ewger Schoͤnheit 
Sommer ⸗Hauß! laß mich 
ein, eh meine Seele fuͤr Ver⸗ 
langen faͤhret aus; laß mich 
ein, du ſtiller Himmel! ni 
mi 4 aus dem Welt⸗ getum- 


'£ 


3. Sey getreu in deiner 
Liebe gegen GOtt, der dich 
geliebt; an dem Nachſten 


gutes uͤbe, ob er dich gleich 


hart betruͤbt: dencke wie 
dein Heiland that, als er 
fur die Feinde bat, ſo muſt 
du verzeihen eben, ſoll Gott 
anders dir vergeben. 
4. Sey getreu in deinem 
50 offen, hilfft GOtt gleich 
wie du wilt, Er dey 


SF SNA 


gegen dir; 


RT" 

* - * 
_ 

* 


bald ein? IT troffen, daß 
dein Wuͤnſchen wird erfullt : 
hoffe feſt, GOtt iſt ſchon 
hier, ſein 17755 6 bricht ihm 

offe nur, 96915 
iſt vorhanden, Hoffnung 
macht dich nicht zu ſchanden. 
5. Sey getreu in Todes⸗ 
Noͤthen, ſichte friſch nal 


letzten Zug; ſolt dich glei 
der HErr auch toͤdten, das 
iſt ja der letzte Druck: Wer 
da recht mit JEſu ringt, 
und wie Jacob ihn bezwingt, 
derſelbe fuͤrwahr obſieget, 
und diekebens⸗Kꝛone krieget. 
6. Sey getreu bis an das 


z 
Sey Gott getreu, Fg 


Menſch! in 1 8 bs 
leg dieſen Stein zum erſten 

Grund, bleib ihm allein er⸗ | 
geben; den> an den Kauſf- WM 
in deiner Tauff, da er ſich) 
dir verſchrieben bey ſeinenn i 
Eyd, in Ewigkeit als * 
ter dich zu lieben. 

2. Sep Gott getreu, lag 

keinen Wind des Creutzes 

abkehren; Iſt er dein 

Batter, du ſein Kind, was 
wilt du mehr begchren? 
Diß hoͤchſte Gut macht! 
rechten Muth: Kan ſeine | 
Huld dir werden, nichts 
beſſer iſt, mein lieber Chriſt! 


Ende, daure redlich aus 
den Kampf, leideſt du gleich 
harte Stände, duldeſt du 
gleich manchen Dampff: if 
das Leiden dieſer Zeit doch 
nicht werth der Herrlichkeit, 
ſo dir wird dein JEſus ge⸗ 


3. Sey GOTT getren 
von Jugend auf, laß dich 
kein Luſt noch Leiden in dei⸗ 
nem gantzen Lebens - Lauff: 


Sein alte Treu wird tags. 


— dort in jenem Freu 


: "Nun wohlan, ſo. wi 
7 leiden, glauben, lieben, 


bis zum ſcheiden, weil mei 


hoffen feſt, und getreu ſeynſglauben. 


lich neu, ſein Wort ſteht 


nicht auf Schrauben; was 
Er verſpricht, das bricht er 
nicht, das jolt du fuhnlicy 


4. Sch GOtt-getren in 4 


2 bes i 
* IE * ** = 
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im Himmel und auf Erden. | 


von ſeiner Liebe {eidens; 1 | 


Et Mel. was mein chade 


ihn beſtändig liebt, und im dich geſetzet: Wann er dich 

gy ſich ergiebt: Ihm halt mit ſeiner Hand mer 

befeh ich meine Sachen, 

JE us wirds zuletzt wolſſeine Gnad zur Bruſtwehr 
en. hat, kein Teuffel kan im 

ns wo diß Stacket 

ge-um einen ſteht, dem bleibet = 


— will das 

ſcheh. (21). * ol gerathen. 

Sen Goc getreu) 5. Sey On getreu, ſe 7 
hay ſeinen Bund, ue Wort daa en 


JEſus nicht verläßt, den der deinem Stand, daren ? 


iſt, der dich verleget Wer, 


ehen. te 
- 6. Sey Gott getreu, als 
welcher ſich laſt treu und 


nicht trennen: Was dieſe 
Welt in Armen halt, muß 
alles noch vergehen; Sein 


Noth mit Hülffe biſt zu 
ſtatten kommen; du ſchen⸗ 


fort, ohn alles Wancken 


gnaͤdig finden: Streit un⸗ 
ter ihm nur ritterlich, laß 


ohn. 


dem HeErrn, mit uber: 
ſchwenglich reichem See⸗ 
en, und gehſt unſrer Ar⸗ 


da dich unſer angenommen, 
und uns in unſrer Seelen⸗ 


ckeſt uns von deinem Him⸗ 
liebes Wort bleibt ewigmels Thron dein liebes 


2. Du ſegneſt uns in ihm, 


treuen Beyſtand ſenden; 
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uͤber dich den Sünden jaimuth gern mit deiner theu⸗ 


wider Pflicht, den Zuͤgelfren Gnad entgegen: Was 

nicht; war je ein Fall ge4ſind wir doch, du allerſchoͤn⸗ 

— ſo ſey bereit, durchſſtes Gut! daß deine Lieb ſo 
u 


bey Zeit nur wieder 
7. Sey Gott getreu bißſſind ja nur des erſten A⸗ 
in den Tod, und laß dichdams Sünden⸗Kinder, und 


groſſes an uns thut. 


nichts abwenden, Er wirdſſind auch alle von Natur 


und kan in aller Noth dir perderbie Menſchen, ſchnoͤ⸗ 
; de © Sunder, und Fremde 
und kam auch gleich das, vom Verheifungs - Teſta- 
hoͤllſche Reich mit aller ment, arm, lahm und bloß, 
Matht gedrungen, wollſblind, taub, ſtumm, und 
auf dich zu, ſo glaube du ſeled. 


3. Was dringet dich, wir 


F r _ RAY WW” _—_ 


du bleibeſt unbezwungen. | 4. Allein du Vatter, vol⸗ 


8. Wirſt du Gott alſojler Gnad, haſt unſers E- 
bleiben treu, wird Er ſichilends dich erbarmet, und 


dir erweiſen, daß Er deinſuns, nach deinem Gnaden⸗ 
lieber Vatter ſey, wie er dir Rath, in Chriſto deinem 
hat verheiſſen: und eine Sohn, umarmet, daß wit 


Kron, zum Gnaden ⸗Lohn, in ihm, wie du zuvor be⸗ 
im Himmel dir aufſetzen, dacht, nun Kinder ſind und 
da wirſt du dich fort ewig⸗ angenehm gemacht. 


1 lich in ſeiner Treu ergetzen. 5. Du laͤſſeſt uns in JE 


- 420, Mel. Preiß, £ob,jſu Blut Heil, Leben und 
Ehr, Ruhm. 
Ey hochgelobt, barm⸗ſcheſt durch die edle Fluth 


uns von dem Unflath aller 
es 


— — 


* © My — og 


(61) Erloͤſung finden, und wa⸗ 


2 "Y _ 


Sen gage harmberdg e i 


IS 


Sünden: O tiejfe Lieb, o 
Vunder⸗ Gal = un- 
85 Seel von ſol che 
mach befreyht. 
6. Du haſt uns 085 
deinen Rath durch — um 
Chriſtum wiſſen laſſen, da⸗ 
mit du, was da Othem hat, 
in Ihm zuſammen moͤch⸗ 
teſt faſſen: Er iſt der Grund 
auf welchem alles ſteht, 


lebt und webt, was lieget, 


itzt, und geht. 
. Er ſtifftet Frieden zwi⸗ 


{en GOtt und uns, da 


wir noch Feinde waren, 
und wird der Welt und 


Hoͤll zum Spott, den Frie⸗ 


den auch in uns bewahren. 


O Herrlichkeit! daß wir unfiraſſic in der Lieb. 


was ſeyn. 
10. Durch Chriſti Geiſt, 


ſals unſern Hort, erkennen 


wir das Wort der Wahr⸗ 


heit, und wachſen immer 


fort und fort im Lichte, ur 
vollkommnen Klarheit: Bu 
ſelber biſt das weſentliche 
icht, das durch den Sohn -Y 
die Finſterniß vernicht't. 
11. Du, Vatter, wirckrſt 
auch durch 
lebendigen Glauben, den 
uns die Welt nicht kan ent⸗ 
ziehn, noch Satan aus dem 
Hertzen rauben: er wir⸗ 


ſtes Trieb macht unſre Seel 


o[:n Preiß wir nunmehr „ 3 | 


ihn in uns den 


- et ſelbſt, und ſeines Gei⸗ 


im Frieden ſtehn, nun durf-| 12. Du haſt mit deines 
fen wir getroſt zum Vatter Geiſtes Pfand durch Chris 
gehn. ſtum unſre Seel geſchmuͤ. 
98 Lebt Chriſtus doch inſcket, und ihn auf unſre Ml 
uns, und wir ſind auch Bruſt und Hand zum feſten 
durch ihn mit GOtt ver⸗Siegel aufgedrucket, zur 
bunden: Wir haben ſeiner 


icherung, daß wir zu dei⸗ ; 
Lieb Panier, als eine ſtarckenem Nuhm. dein erbe ſeyn AY 


SNS SSS 


Zuflucht funden: in ih 
ſind wir voll Ruh und Si⸗ 
cherheit, und ſchmecke 
wy die Krafft der Seelig⸗ 


_ Du giebſt uns auch 


das Erbetheil durch 


ſtum, der es uns erwor 
als Er der HErr, zu — 
ſerm Heil am bittern Creu- 


tzes⸗ Stamm geſtor be niſh 
— ſein Ver dienſt und 59 14. So, Vatter, fo 


Og en 


4 


und auch dein Eigenthum. 
13. Nun, was wir ſind, 


as kom̃t von dir, in Chris 


haſt du uns geſchaſſen, 


zum Lobe deiner Macht, 


daß wir in deiner Mo 
ri⸗ und Geiſtes Waffen, aus 
n reiner Lieb, in deinen Wes 
ge gehn, und deinen Ruhm 
mit Mund und 


biſt - | 
du * in. — d - 


nd- Hertz er- 


Vatter aller Herrlichkeiten 
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WE coſt erfünt, dem GOtt, 


6- _ Seh Lob und Ehr dem hbe<ſlen Wut 


des Sohnes willen, den du 


gezeugt von Ewigkeit, uns 


mit dir ſelber zu er fuͤllen, 


Erden, Lufft und Meer, in 


auf daß wir nichts, Er aber die preiſen deine Schopffers 
allerley, ja alles gar in all Macht, die alles alſo wohl 


Deingen ſey. 
75, Drum wollen wir, 
HErr, deine Macht, du 


die unſre Seel ſo wol be⸗ 


dich und deine groſſe That, 
was ruͤhmen kan, was lebt 
und Odem hat. 

16. Ja, treuer GOT 
wir loben dich, und ehren 
deinen groſſen Namen: 
Hertz, Seel und Geiſt, er⸗ 
Nieper und ſinget: Halle⸗ 


Gott, der dreymal heilig 
heißt, GO TT Vatter, 


iſt. 

421. Mel. Allein We 
in der Bob ſey Ehr. 
Oder: Es iſt das Heil 
uns kommen her. (67) 


hoͤchſten Gut, dem 
* aller Guͤte! dem 
GOtt,. der alle Wunder 
thut, dem GOtt, ber mein 
Gemuthe mit ſeinem reichen 


der allen Jammer illt! 
Gebt unſerm G die 


bedacht. Gebt unſerm GOtt 


die Ehre, 


3. Was unſer Gott ge⸗ 


ſchaffen hat, das will Er 


gauch erhalten, daruber will 
dacht, von Hertzen rühmen 
und ausbreiten: Es ruͤhme 


Er fruh und ſpat mit ſeiner 
Guͤte walten: in ſeinem 
gantzen Koͤnigreich iſt alles 
recht und alles gleich. Gebt 
unſerm GOtt die hre. 

4. Ich rieff dem HErren 
in meiner Noth: Ach GOtt! 
bernimm mein Schreyen! 
da halff mein Helffer mir 


danck ach GOtt drum danck 
ich dir. Ach! dancket, dan⸗ 


cket GOtt mit mir! Gebt 


unſerm GOtt die Ehre. 


5. Der HErr iſt noch und 
nimmer nicht von ſeinem 
Volck geſchieden, Er blei⸗ 


bet ihre Zuverſicht, ihr Se⸗ 
gen, Heil und Frieden: 
Mit Mutter⸗Haͤnden leitet 
Er die Seinen ſtetig hin und 
A Gebt unſerm GOtt die 


Ehre. 

6. Wenn Troſt und Hilf 
ermangeln muß, die alle 
Welt erzeiget, ſo 3 
ſo hilfft der Uberfluß, der 


Box; es dancken dir die 


3 der ſonſten he 


Schoͤpffer ſelbſt, und nei⸗ 
get die Vatter - Augen — 


= 
——— —Ah.ſ 


„ gytt + ire. : 


yaler Thronen! und die auf 


deinem Schatten wohnen, 


vom Tod, und. ließ mir 
uſa! Amen! der HEre iſt Troſt gedeyen. 
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findet ul ihe  unſerm 


GOtt die Ehre. 

7. Ich Wil dich all 
mein kebenlang, o GOtt ! 
von nun an ehren: Man 


ſcht e 05 Aheet 
on dem Hochſten her, der 
es ſo verſehen. Drum 


ey nur ſtill, und was Git 


ill, das laß du nur rhe 


ſoll, o GOtt! den Lobge-Jhen. - 


ſang an allen Orten hoͤren. 
Mein gantzes Hertz ermun⸗ 
tre ſich, mein Geiſt und Leib 
erfreue dich. Gebt unſerm 


| GOt die Ehre. 


Ihr, die ihr Chriſti 


* nennt, gebt unſerm 


3. Solt auch der Himmel "a 


llen ein, und die Natur 
eandert ſeyn, ſo kan doch 
Ott nicht haſſen, und au 
en Mann, der ihm recht 


an vertrauen, nicht ver⸗ 


laſſen. 


GOtt die Ehre. Ihr, die 4. Zudem wird deine 


ihr GOttes Macht 3 ja au 


gebt unſerm GOtt die Eh⸗ 
re. Die falſchen Goͤtzen 
macht zu ſpott, der HERR} 
iſt GOtt, der HErr iſt 


ch nicht 
aͤhren allezeit: GOtt wird 
dir Freude geben, wo nicht 


ewig ob dir | 


die Ehre. 


9. So kommet vor ſeinſes wird noch gut auf alle 
jauchzen⸗Truͤbſal werden: GOtt zie⸗ 


Angeſicht mit 


vollem Springen, bezahletihet dich durchs Creutz zu 
die gelobte Pflicht, und laßtſſich gen Himel von der Er⸗ 
uns froli<h ſingen : GOttſden. 
hat es alles wohl bedacht, 
und alles, alles recht ge⸗ 
macht. Gebt mm GOtt 
die Ehre. 


. 


wen⸗Muth, vertraue GOtt, 


6. Der liebe Gott iſt ſo 
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allhie, doch dort, da ſie ſoll | 
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GOtt. Gebt unſerm 267 5. Had immer einen eds . 1 | 


getreu und fromm, daf ee 


dir ſtehet bey, wenn Unfall 
ſich ertege, der keinen — 


inen 9 in allem Jam 


Dein dude fo mer ad und Noth: 11 4 


gehen. rünſtiglich wu; 
8 kein Ziel, iſt er im \ che. 10 dich im Foes 
Spiel, wirſt du noch Wun⸗ fuſer in dir zu gerſteſen 
der ſehen. Mein Geiſt weiß dit 
= 9. GOtt Vatter, Sohn Wollust wol, was es 5 
= -- heiliger Geiſt, der duſdich lieben; doch das Flei 
Wa Lin GOttdes Troſtes heißt ſiſt Traͤgheit — will die 
laß allen Troſt empfinden, die Herr poor rom Peg 
—_—— traurig ſeyn, und hilf alleinſund Geiſt zieht und r 
das Boje überwinden. mich auf beyden Seiten, 0 
323. Niel: Seraff michſda gilts es ſireiten. © 
nicht in deinem. (43) 6. Ach! was mach ich Ar: 
Seele. mer doch? wer wird mich 
Sd Ich gefallnerſerretten? wohin flieh i 
Fecht voller Blutjendlih noch ? wer wir 
und Schlage, ich, dein Die⸗ mich vertreten? HERR, 
ner, bin wol recht langſam mein Heil! komm in Eil, 
faul und trage: Ach duſbrich des 5 Fleiſches Tucke, 
Gott, Zebaoth! hor mein die verſtri ten Stricke. 
ſchreyen, ſtoͤhnen, und Jesus: 
© mein 6ngſtlich ſehnen. 7. Sieh! ich komme und 
2. Ich bin kalt, entzuͤnde ful Seele, dein Verlan⸗ 
2 erweich mich har⸗ gen, ja ich kuſſe dich und 
: ſpeiß mich, ich hin will dich mit Lieb 5 
| ngerig, ſeucht nic duͤr⸗gen: Fleiſches - Noth, Welt 
ren Garten. Satan ſchlägtſand Tod, ja der Hollen 
und erregt ſehr viel harte — mache ich zu ſchan⸗ 


ſtunden. N . Meinen Geiſt den 
Ui Meines Flriſches eng; hen ich dir, der das 

= macht mir manche Fleiſch bezwinge, auch die 
— 3 — die Wellſieb, die- — 1 zu mir: zich 


1 r „ 


* ae” > J 


Mi eblic und lr 
_ und nimm mich hin. 5 
Ich begehre nichts, o 


en Sia 
vull, alle Schuld ſoll mein 
Blut bezwingen, ſol mein 
Blut ver ſchlingen. 
10. Dieſer reine Purpur⸗Gnad, die du giebeſt, den du 
Schweiß machet alles reine, liebeſt, u- der dich liebt in den 
was unrein iſt, das wird That; laß dich finden der i 
weiß durch diß Blut alleine: hat alles, wer dich hat. 5 
Die Natur, Creatur, und 4. Himmels⸗Sonne, See⸗ 
was hat das Weſen, ſolllen⸗ Wonne, unbeſlecktes 


Herre! als nur deine frehe = 


dadurch geneſen. GdOttes⸗Lam̃ in der — 

Stele: eine Seele ſuchet dich, 
11. O wie rein iſt doch 
dein Blut, JEſu, meine 
Wonne! ſchnee⸗weiß iſt die 
Wunden ⸗Fluth, heller denn 
die Sonne; gantz und gar 


hell und klar werden dort 


Davids Stamm. 


Hm laß dich * 


den ,: ſtarcker Held aus 
F. Hor wie klaͤglich, wie 


Seele ſingt, wie demuthig. 


die Deinen durch dein Ang 


12. Danck ſey dir, du 
GOttes-Lamm! daß du 11- 
berwunden, daß du mir am 
Creutzes⸗Stamm die Erloͤ⸗ 
ſung funden: ich bin dein, 
dir allein will ich mich erge⸗ 
hen, in dir ſiegen, leben. 


q — — 


und wehmuthig deines Kin⸗ 


erſcheinen. des Summe klingt; laß dg 
finden : denn mein eee oo 


ju dir dringt. 8 

6. Dieſer Zeiten Eitclte⸗ 1 
ten, Reichthum, Wolluft, 
Ehr und Freud, Ro nur 
— en meinem =» 
255 3 K. 


424. Ich voill einſa. (68) 


Ad 20 8 


mich nai 


Ieh, bi 4 Eh⸗ 
Ss wie hebli und 


deinem Sinn, it. - 


7 die 9 
nde Gott 


3 
I CX XXII. 
425. Miel, IEſu 
doch ſelbſt zu mir. 68 


wie fein — 
i kn, 


dich alleine ich nur mehne 2. Wie der edle Balm _ 


dein er 


bi 
fg ffter Erb ich bin: 


wen 7: Bib * 2 


3 
. 4 3 1 

%. — * 

9 * 


P 


uy 23. | || 
beweglich dir die Ai = 


flm. : f 


= - 3 lebt für 1 4. Krafft, Lob, Ehr und 
* hin in der Welt nach Herrlichkeit ſey dem Hoͤch⸗ 


4 420 is 


- ©inhet b dem Herrn ein * ged, 


von ſehr guter Art, in des ſelbſt new deine Hand das 


Aarons gantzen Bart. 


3. Der herab fleuſt in ſein 11. 


geheilgte Bruder-Band. ./ 
So, wie Vatter, 


Kleid, und erreget Luſt und Sohn und Geiſt drey und 
eud, wie da faͤllt der doch nur Eines heißt, wird 
hau Hermon auf die vereinigt gantz und gar dels 


Berge um Zion. 


ne gantze viebes⸗Schaar. 


4. Denn daſelbſt verheiſt 12. Was fur Freude, was 


| 4 der HErx reichen Seegen fur Luſt, wird uns da nicht 
„ 


nach Begehr, und das Le⸗ ſo bewuſt ; was ſie wün⸗ 


ben in der Zeit ja auch dort 
in Ewigkeit. : 


het und begehrt, wird von 


Gott ihr ſelbſt gewaͤhrt. 


Aber ach! wie iſt die 13. Alles, was bißher ver⸗ 
Lieb fo verloſchen, daß kein wundt, wird mit Lob aus 
Trieb mehr auf Erden wird einem Mund preiſen GOt⸗ 
geſpührt, der des andern tes Liebes⸗ Macht, wenn 


ruͤhrt. 


ſtiinem Sinn, denckt an kei⸗ 
nen andern nicht; wo bleibt 
da die Liebes-Pflicht ? 


Er all $ in eins gebracht. 


-ſtent allezeit, der, wie er iſt 
Drey in Ein, uns in wen 
laͤßt Eines ſeyn. 


. Here hu, GOt-) Der XC Uk. Pſalm... 
mes Sohn! {an doch einſt 326. Mel. Groſſer Pros 


von deinem Thron, ſchaue phate, mein. 


die Zerſtreuung an, die kein 


1 Menſche beſſern tag: - : 2 
Sammle groſſer Men⸗denn Er hat 


n Hirt! alles was ſich 


= K | fat verve, laß in deinem 
+ : ; na 


den⸗Schein alles on 


vereinigt ſeyhn. 
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= ner Krafft, der dem Hers 
gen Leben ſchafft, tieff i 

unſer Hertz hinein, kahl 

| þ bu uns den Friedens⸗ 


18. Bind mſammen Hers 
und Hertz, laß uns trennen 


rm Sieg 3 knupffe 


(31). 
Inget dem HErren 
ein neues Lied, ſingetl 
Wunder 
mit Wundern gethan, 
Er iſt der Held, der die 
Feinde bezwinget, machet, 
daß Friede und Freude 
ti-bricht an: Mit ſeiner Rech⸗ 
ten Er ritterlich krieget, mit 
niſeinen youu Ee Er 
ſieget.. 

ſein Heil * 4 Life 
verkunden den Völckern ſein 


e * Gerechtigkeit 


laſt Er erfahren, aller 
i] rfah Wal 


ets 2 — / ai. 


an cw q was ans 5.a ea. w=>. 24. D.Don 0% erer 


I Singt dem HEren nah und feen. — 
as Welt Ende er ſtehet ſie nun] 327. Der X V 
Il An ſeine Gnade und Wabr⸗ S SJInot dem HErrunah 
r, heit Er dencket, welche dem und fern, ruhmet ihn 
nd 1 Hauſe Iſrael geſchencket. mit frohem Schall; das 
td F 3. Alle Welt jauchze dem Alte iſt vergangen, das 
l Hochſten dort oben, ſingetſ eue angefangenz Laßt die 
I Jhm alle mit frohem Ge⸗erneurte Sinnen ein neues 
as fang; denn er iſt hoch uͤberſeied beginnen. Es vermeh⸗ 
ht Þ alles erhoben: Lobet denſce, ſeine Ehre, was da lebet, 
n- Herren mit Harffen geklang / was da ſchwebet auf der 
In Gott mit den Harffen und Erden uͤber all. | 
. Pfalmen erhebet, xuhmet! 2. Was nur fan, ſtimme 
den Konig der ewiglich lebet. an, daß Jager werd er⸗ 
1s 4. Paucken, Poſaunen, oͤht; Taßt euren Lob⸗ 
t Trompeten laßt hbren tp ruch wandern von einem 
in jauchzet dem Kdnige, jauch⸗Tag zum andern, die Men⸗ 
' | zetdem HErrn; Er iſt der {hen ohn Anfhoren, von 
id F Konigein Konig der Ehren, ſeinem Heil zu lehren: ſagt 
h. dancket und lobet Ihn nahe mit . guch den Heis AF 
ſt und fern. Brauſe du Meer, den alle Wercke feiner Sir _ 
u und was drinnen erthoͤnet, cke, dit ts fam Wande | 
und der Erdboden, mise 

was darauf wohnet. „Groß i Gott Zeba⸗ 

5. Jauchzet, feolocket, ihr 18 hochgelobt in ſeiner 
Stroͤme, ihr Fluͤſſe alleſpracht; Er iſt Regent und 
thr Berge erfreuet jetzt euch, Retter, dem alle Erden-Ghte 
vor Ihm, dem HeErren, ter mit zittern zu den Fuf⸗ 
der lieblich und ſuͤſſe, reget; ſen anbetend fallen mi ns. 
beweget euch alle zugleich: Goͤtzen⸗ Knechte! eur Ges 
kobet Ihn alles was Odemſmaͤchte macht zu nichte im 
tinziehet, ſeher, wie alles ſo Gerichte der den Hinumtl 1 
wunder⸗ſchoͤn bluͤhet. hat gemacht. _— 

6. Siehe, er kommet, er⸗ 4. Merrlicteit, Wonn ; 
hebt das Geſichte, er will und Freud iſt vor ſeinem 
den Erden ⸗Kraiß richten Angeſicht; auch ſeiner 

nit Recht; ſchlichten u Wohnung Wurde beſteht 
richten mit rechtem Gerich⸗ in Krafft und Zierde; drum 

te; freue ſich jeder bedraͤn⸗ eilt, ihr Volcker⸗ Haufen, 
geter Knecht. * euch begierig hinzulauffen, Ihm 
tg * Vol ke ſe⸗ . zu — ie 

aß ihr vor ſeinem Ge: zu ringen, ihm I 
richte beſtehet. bei ingen 
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men hin; doch ſolt ihr als 


der nach Wercken lohnt. ebe, dulden, 
Himmels⸗Burg und Him⸗dein Will geſcheh. 


8. Was das Feld in. nh 
: fan ſoll mit huͤpffen froͤlich 3. Wilt du fie mir ab⸗ 


es nicht zu ſchweigen vor GOtt, und ſchlage kraͤfftig 


"on SIC 4 Fa n 


—_— e 9 9 
. So. 9 
TE 2 N =" OS) \ 


_ Sol ich nach deinem Willen, 


bringen Ehr und Macht in ſten vor euch ſtehet; Sehe, 
Demuths⸗ pflicht. ſehek, wie er zum Gericht 


Pe fenem. geöſen, Ne 9. Diete it JEſus Criſ 
tis ſeinem groſſen Na⸗ 9. Dieſer iſt JEſus Chriſt 
der von GO beſtimmte 
die Reinen im heilgen Mann, durch den der Kreyß 
Schmuck erſcheinen, wannſder Erden nun ſoll gerichtet 
ihr wolt anzubeten in dieſwerden, in Licht und Recht 
Vorhoͤfe treten. Er willſund Klarheit, nach Billig⸗ 
haben Liebes ⸗ Gaben; dieſkeit und Wahrheit. Die 


82 laßt euch len⸗Erquickung und Begluͤck⸗ 


Aller Welt⸗Kraͤißſung iſt, ihr Frommen, 


fürchte Jon. © [aun gekommen. Stimmt 


6. Saget an auf demſdas Hoſianna an. 
Plan, der von Heiden wird 428. Mel. Von GOrt 
bewohnt: daß Er allein re⸗ will ich nicht lafſen. (15) 
gieret, daß Er das Scepter[ Ol ich nach deinem 
fuhret, daß Er ſich laſt auff Willen, o GOtt! ge⸗ 
Erden ein Reich befeſtigiſbücket ſeyn, und hier mein 
werden; Er will richten Maaß erfüllen, das mir 
Er will ſchlichten, alle Sa⸗geſchencket ein Jo. ich des 
chen gleich zu machen: Er iſts Creutzes * o lang ich 

0 


27. Freue dich, inniglich,]Verſchulden: O HERR 


mels ⸗ Heer! du Erde, laſſq 2. Dir ſind bekannt dit 


ſpuͤren ein [ſtares jubili⸗Sorgen, die taglih dru- 


ren zu du Meer und auchſcken mich; Und nicht die 
ihr Seen, laßt eur Gethon Noth verborgen, die inn⸗und 


ergehen, laſſet ſauſen, laſ⸗aͤuſſerlich die matte Seelt 
ſet brauſen, was ihr hegethqualt:* Sie iſt dir unver⸗ 
und beweget, Alles zu Je-yohlen, drum ſey ſie dir be⸗ 


hova Ehr. - Ffohlen: Du weißt, HErr! 


enn; ja uber alle Felder nehmen, ſo will ich dancken 
ichtzt Ihr, ihr gruͤnenſdir: ſoll aber ſie noch ze 


Walder? Euch Baumeuſmen mein Fltiſch und eu 


und euch Zweigen gebuͤhri Begier/ fo fahre fort, mein 


dem Hoͤchſten der am naͤch⸗ nieder, was dir an mir n 


p » —— — n 


— — 
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iſt es mein 


r Sd. wel awd. 


Me e . with; WY 
cd, a Tic gantze Sünden⸗ bald Sturm bald bs 
cht Not: Schein: ſchau an die groſ- ö 
4. Kan ich es nicht verſte⸗ ſe Meng, die mit dir auf N 
iſt, J hen, warum bald dis dem Wege; und werde ja 
r bald das hat müſſen ſo ge nicht rage, obgleich der ; 
ng ſchehen, und daß ohn Un⸗ Weg iſt eng. | 
tet J terlaþ das Ereutz hat mich} 9. Meinſt du, daß deine | 
<t gedrückt; ſo wirſin's offen⸗ Plagen ſeyn Aber haufft 
ig: Þ dahren; und werd ichs wolſund groß, ſo denck, was an- | l 
die . warum du's zu⸗ dre tragen, die elend, nackt Ii 
| 
; 
| 


ic: geſchickt. und bloß, ja gar gefangen 
— 5. Drum will ich ſeyn ſind, die Freund und Feind 
mt gelaſſen in Einfalt als einſverlaſſen, und als ein 
Kind, und gehen meine Scheuſal dae was derer 
It © Straſſen, biß ich den Aus⸗Hertz empfind t. 
c) Þ gang find: Ich will in Hoff 10. Ach ja, es dencks ein 
em J aung ill auf dich, mein jeder und tröſte ſich dabey, 
gs © JEfit: ſchauen, und dir dieſdaſ uber alle Bruder erg 
ein Noth. vertrauen 3 bis ichſſo mancherley, ſo mat 9 
nir © mein | Theil . freidens⸗ Art, ſo manche 
des 6. Ich weiß doch, daß Noth und Schmertzen, die | 
ich mein Leiden mir nutz undſſich in frommen Hertzen zu⸗ 
ein ſelig iſt, dieweil ich lerne gleich Banne 4 
R! Þ meiden der Sünden Schlan⸗ xx. Drum ſprich: mein 
gen⸗Liſt; mein Sünden⸗SOtt ich leide, was meine 
die Leib verdirbt, und ich ſeh Schuld verdient. weil i 7 
ſich anheben 3 neue Gei⸗ in Luſt und Freude mich 
Ae - Leben, - mehr das vormals hab erkuͤhnt zu le⸗ 
8 whe: ;;7-12 ben auf der Welt; du hiſt = 
s lebt im ertutz br recht, drum richte, und 
* mein liebſter JEſusſmache gantz zu nichts was 
noch; und wo die gröſtenmich noch von dir halt 4 
a Job an: ſeines Creu?| 12. Ich kuſſe deine ne | 


tzes Joch, da - iſt er gantztthe, und beuge willig mich, 
gewiß mit groſſem Heil undſbis: in dem Fleiſch und 
Seegen im Hertzens⸗Grund Blute die Luſt deleget 
W und ſtehet vor demſſich, die noch zur Sünde 


| treibt; bis aller Zorn ge- 
8. Drum, Seele, ſey zu⸗daͤmpffet, und, nachdem er 


fruden und dulde deinePein: Sar der Liebe Herr⸗ 
Arne ſich hienieder et bebt. - 017 85 
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= wöſten, wenn die Noth am 
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| 4424 Soll es gleich bifweilen®-S0-iffniin abermah! 


43. So will ich dich er⸗des Zähnen, Trotz der 
ben in allem Creutzes⸗ Walt und allen denen, dit 
treit, und dir gehorſamſmir ſind ohn Urſach ſeind; 

Teben in Zeit und Ewigkeit Ott im Himel it meit 

wan diß das Creutz ge⸗ Freund. -- 

biert, ſo hab ich gnug cr. 7 7. Laß die Welt nur im 


„halten, und laſſe ferner wal⸗ mer neiden, will ſie mich 


ten dein Hand, wie ſie michſnicht — leiden, ey ſe 


führt. SE frag ich nichts darnach, 
429. mel Liedſter GOtt it Richter meiner 

ESU du wirſt Fom: Sach. 

men. 690 J. Will fie mich gleich vo 


Ollt es gleich bifiwel: ſich treiben, muß mir doch 
a len ſcheinen, alsſder Himmel bleiben; hah 
wenn GOt verließ die Sei⸗ ich den der iſt mir mehr, all 
nen, ey ſo weiß und glaub all ihr' Luſt; Gut und Ehr. 


39 dif, hot hilfft- 0 9. Welt) ich will dich ger- 


al laſſen, was du liebeſt, 

* Hülfe die Er Age wick ich baſſen, liebe du den 
— hat Er drum nicht Erden⸗Koth, und laß mir 
aufgehoben: hilfft er nichtnur meinen GOtt. 


zu jeder Friſt, hilft er doch, 10. Ach HErr wen 


wenns nothig iſt. ch nur dich abe, ſag ich 


Gleichwie W & « te rſallen andern abe: legt man 
"niche bald geben, wornach mich gleich in das Grab, 


ihre Kinder ſtreben: ſo hal ach HErr! wenn ich dic 

'GOtt auch Maaß und Ziel nur hab. 

er giebt, wie und wenn er 430. mel. mein I® 

will. ſſu der du mich. 6) 
4. Seiner kan ich mich ge⸗ O iſt nun aber mahl 

von meiner tage zahl 


alergroſten : Er iſt gegenſein Tag verſtrichen; o wie 


do, ſein Kind, mehr als nit ſchnelem ſchritt und un⸗ 


Baͤtterlich geſinnt.. k rmercktem tritt it er 95 


. Troß dem Teufel, trot wichen. 
dem Drächen, ich kan ihre 2. 
acht verlachen, trog des gen nah, nun iſt die Nacht 
1 Creutzes Joch, {hon da mit ihrem ſchatten; 


2. Kaum he; der mot 


Ott, mein Vatter, lebetiwver kan der zeiten lauf und 
noch. len. halten auf, fig abzu⸗ 
en des bn 8 matten? 


o — 


— 
—— . © 


wie Nein 
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dae! 3. Nein, nein, ſie ſaumtſacht, ſey mir zur oft um 
dit! ſich nicht, ſie kehret iht ge⸗ hellen Tag und Licht, wenn 
nd; ſicht niemals zarücke: ihrſmir das Licht W * 
tit fuß ſteht nimer ſtill; drum, raels NG: 

wer ihe ve brauchen will, ſich 25S 2.4 Dis 
i in ſie ſchike. t on mid 
ry 4. Sie fleucht gleich wie ein — aufwaxts Sun e 
ſo pe zum ziel in ſchneller eil;meinen Geiſt ein Strahl be⸗ 


J N 
1 
+. 


ac, eh mans gedencket, und ſichs rühret, der von Zions 2 | 
nee Þ verſehen mag, hat uns der ausgeht 3+ will mein He 
letzte Lag ins Grad verſen⸗ u enge werden, wenns au 

don Ec. den ſchon in Himmelt⸗ 9 
oh . Was traͤumeſt du denn Krafft ten ſteht... = | 
hab mein Geiſt: erweckeſ 2. Da bin ich in die Höh i 
als do die tragen ſinnen, um — und jener Welt 1 
r. vor der ſchnellen zeit auf je⸗ſchon nachgezogen: ales 

0 


ger⸗ ne Ewigkeit was zu gewin⸗ — mir viel zu klein, dax 1 f 


rab, way HErr der Enit, 
dich der vor aller zeit all mei- Sons find Regierer, der 
ne Lage, eh ſie noch worden mich fuhrt zum einen ein. 

. ſeyn, ins Buch geſchrieben 4. Der Schatten iſt mir 
) = her was ich ſage. zz geringe, daß er mich in 
ahl 8. Vergib nach deinerfdas Weſen bringe, ſo die 
all huld, (wie du bis r gedult Weißheit mir 12 f wo 
wit an :nir-geubet, ) daß mein 19 0 mich fuͤr ſe 
un anachtſamkeit dich in ver⸗ din frolich, daß mein 6 
ge wichner zeit ſo offt betruͤbet. nich in ſich zeucht. 
9. Gib aber wackerheit, 5. Ich hab es {o.l 
jor⸗ den reſt der Lebens - Zeit ſo =p ich konne mi 

acht anzuwenden, daß ich den letz⸗ſelbſt nicht verwahren vor 
en; ien Tag einſt froͤlich ſchlieſden Feinden meiner TY 
und ſen mag und ſeelig enden. biß ich in mich ſelbſt gekeh 
10. Hilſf auch durch dieſeſret, und 2 n 


Rag und habe aße nach dem einen 1 


. 


* 


2e. S e ein Bis mich. anfingrts her, 


6. Drum: ſcheint gleich et- 
was als das Beſte, und ſet 
die Lieb - darinit- ſich feſte; 
failts doch endlich alles hin, 


wann es Gott nicht ſelbſt 


drum ſoll dip die Meynung 
ſeyn daß ich Welt und Him⸗ 
mel brauche, wie es taugt, 
und dem Herrn beliebt allein. 
12. Wer hier ſich nicht 


geweſen; deſſen Weſen füllt 
allein den laͤren Sinn. 


her das Hertz kan ziehen, 
war mein Jammer über⸗ 
groß, und zerſireute die Ge⸗ 


laßt vollberciten, dem muß 
Feuer endlich ſcheiden, 


7. So lang ich noch nicht Ertz, von Stoppeln, Gold 
Fonte fliehen, was hin und von Stroh; Hat er aber 


recht gebauet, Gott getrauet, 
wird er deſſen werden froh. 


dancken, wan ſie, wancken, n 


8. Solt ich nun nicht den 
Goͤtzen fluchen, und auſſer 
Ott noch etwas ſuchen 

welcher alles in mi legt, 1 
was ich nur zur Noth ſoll 


: 9. Da darff ich nicht nach 
innern Tempel ſchaffen, 
* zu . Dienſt ge⸗ 
oͤrt. 
Stimmen ſchallen, muß 
gefallen, was ihn in ſich 
bſt verehrt. 
10. Ach wilt du dieſes 
; noch ver ſchleben, und deinen 
VDimmel | ef nicht lieben, 
Seele! ſiehſt du nicht den 
A die Vielheit iſt 


ne __ 
ie Zeit iſt furs, ur 
dein Verlangen iſt nur n 


* 


wy von ihrem Grund fur ni 


=_  Jangem e gegangen n zbcnen Wien; laþ.mic hs 


FF Mein Vatter! du biſt 
zu frieden, wenn ich 
völlig bin geſchieden 

vom allerbeſten Schein. 

Du wilt mich vollkommen 

haben; deine Gaben ſoll n 

en in mir vollkommen ſeyn. 

4. Drum thu ich nichts 
nk zu gefallen der Crea- 


haben, wenn die Gaben mirſtur und will vor allen mei⸗ 
ſein Geiſt ins Herhe pragt z nem Schoͤpffer bleiben treu; 


der wird mich alleine rid 


Fremden gaffen; er kan imten; alles Dichten iſt ſonſt 


Dand wie klug es ſey. 
15. Das Auge ſoll in Ein⸗ 


wann keineffalt ſchauen auf ihn, mein 


Hertz ihm vollig traue 
bh in keinem halten auf, 
was nur falſches Urthxil 
eget; dann er leget mir U 
or den leichtſten Lauff. 
mir noch auf Erden dich 
ſelbſt in allem alles werden; 


+: 8 _ Tu 6. 
_ room + ade; GOttes Gua⸗ daß dein arme Creatur dit 
1 — dich durch das Ei⸗ allein . Kar 


und nicht lebe ua 08 


nunfft und — Natur. 
x7. Ach bring mich unter 


Fgaltz 


FF es At i ac ia oa ' OO SNL EO A 9S 4.0 


th ans fa ..o.oc..c outs co i. 


es fo i de dann * — Sultinith! Sande © 7 = 
ng WU gans in mir —"—_— daß Tugend-Lauſf-; Du 7 
mich brauche deine Krafft, allhie gehaſſet ſeyn von al- - 
gt, die mich aus der Vielheit.len, und diß nicht allein von 

in. reifſet, Heyl beweiſet, und Feinden; Ach! dein nächſtes 


232. Mel. Unier Va- dom hochſien Gut. 

ter im Himmelreich. 6. So gehe nun mit Fren- - 
O ſoll ich dann ＋ — ort durch Dornen und 

mehr ausſtehn ? Stachel⸗Wort, dein 

u! ſoll ich dir iacta n e 

— deinen ſchon gebahn⸗ war, geht vor dir her, Er 

ien Weg, durch Creutz und ſtirbet gar. 8 o 


dann teagen dieſes | 
damit ich ſterbend lebẽ noch. 433. Mel 5 5 | 
2. Hit iſt ja nichts als Ei⸗ ſind die Seelen. 
telfeit 3 hie lebt der Menſch Ulamith 2 
in Sicherheit, er dencke Wonne, — 
wenig an das End, das au⸗Glantz, erhohte Sonnen 
genblicklich her ſich wendt mehre deine Liebes ⸗Peins 
der arme Sunder iſt zu irage | die erhitzte Stralen 


drum waͤltzet er 22 — zu viel taufend ma⸗ 
in der Sund in 


3. O falſche Freude! fahr 
zur hin; du biſt verflucht 2. 4 
in meinem Sinn, o falſhes ofen g dare 1 = - 
Lob, ver kehrte Luft! mir iſtzicht dein a 7 — | 
tin ander Lob bewuſt, dasſſte, NG du-dip Pfand, 
hier beſteht in Spott undſſo du mir zum ay | 
Schand, in Haß und Neid geben? ſah ich dich nicht im 
durchs gange Land. ſmir laben, als dein Due 

4. So iſt das Leben alle⸗ mich überwand. 7 
kit geweſt der'r die dex] z. Biſt du nicht in mir er⸗ 5 
Ewigkeit mit Eifer haben ſchienen, mich perſonlich s 
nachgedacht, und allen 
Fleiß dahin gebracht, zudem Liebſten thut > _ 4 
_—_— aus das Ebenbildinjcht mein Wunſch'g 3 

Sg welcher unſer en, alt du meinen 
Schi 


unter 5. . Seelt, muntre d 
< ihn dann auf, dif iſt der x: 35 ih bor we 


— * 


ht in einem alles ſchaft. Dum das führt dich 8 | 


—— — 3 
= —_ ＋—— 2 — 
—— — 


den Inga Grund = 


dienen, wie die Braus 


= UNITS.” Poe AC._ 
I W be — 
=o 1 2 3 F LET 2 


3 „ de 22 
3 Ale Ae meinen bee 
miderlegen, denn du = 


— — — 
—.— und die view mich Welt recht heiter, laß auch 
eſte machen, — den nicht ein Woͤlcklein ein z laß 
„Schatz geſcheh n. mich unverruͤckt genieſſe, 
— ihn ſelbſt im — der Geiſt mir will 
Se. meinte Hertzens, nachſeingieſſen, bis ich mag ve: 
dem Bunde, den du wolt wandelt ſen 
mit mir eingenn. 11. Habt ihr Menſchen 
7.6. Dru Mik mtr ten noch nicht funden, was euch 
Kraͤffte und des Paradieſes ewig halt gebunden, durch 
Saäffte aus dem Lebens⸗erwuͤnſchten Liebes g wangs 
Baum tieff ein; — ich un⸗laufft, und folgt des Geiſtes 
Wer miſcht und reine bleib im Triebe, bis das Hertz aus 
* i nog — ale 3. 
andern n. ver SH 3301090 17% 

Komm, o Taube! komm g 
Mneirr-Lebon! laß dir tauſend . e ny nA 
=_ * — — N. e 4 nt 7; 540 


r 9 % View Sion Fage 
ic<\mit Angſt. (87). 11 


Nauren, JESU, 
hatt umgeben 
deiner Aan 
— 2 ich — treues Hertz: w 
das Ziel getroffen, eß 10 Du wareſt todt/ Ahr Leben, 
Doch, was mich vergnuͤgt, ungemeſſe war ihr Schmertz 
laß ich doch mit Geiſtes⸗Ar⸗ bald das Leid von ihnen 
- "Mey, wo man mag in Lieb wich, als ſie. wieder ſahen 
n man Mi dich, — by auſgiengſt 11 
1 — * . e 


e a7 e 0. 7 
WEL! S 


8 Fg Hs 4: 44 + 


* 


pt 
— K. 
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mir ob zu — offt du 


Unmuth ſich begrabt, wan 
Mit dir, JEſu, meine Son⸗ nem Sinn Geiſt und 


und eude, Dun 


Leb zun Landder Wonne. 15 In dir werd ich ja-er- | 


_ ach 3 Gol 


- Dont — 
Rane: * 

ne von mir ſteheſt, laſſeſt / König, du mein Schatz 
ZE mich allein, daß der mein Bräutigam, edler 

rubſal ſchwartze Nacht Hort, ach nur ein 

um mich alles dunckel richt dein Aug auf mic 
macht: Ohne dich, du mei⸗ mein Lamm! voll A | 
ne Sonne! ſtirbt mir ale kiebe und heiſſem Berlan⸗ 
Frend und Wonne. en erwartet mein Herz 
Bald ſo geht die Nacht dich, mein Heil! zu um fans: KB 
vorüber, und mich gruͤßt gen; bereite mich, tilge die 
das guͤldne Licht, das mir ſſundliche Art, O Jeu! 
dann iſt deſto lieber, weil ich ſey inniglich mit mir — | 
lang es ſahe nicht: aller 


— 


art. oy 


2. Nic 3 als dich HErr, 85 
mein Leben wieder lebt. id! le; reinige nach — 


ne! kommt mir wieder mei⸗ 
ne Wonne. e 
4. JEſu; wann du biſt e durch deine Heil-brin- 
entwichen, wann ich dich gende Gnade mein Hertze zu 
verlohren hab, ſey mir nicht lauffen in gottlichem Pfade; 
zu lang verblichen, lieg mir nur dieſes alleine, was köſt⸗ 


nicht zu lang im Grab: laß lich vor dir, ſchaff, o mein 


die Char - Woch, en JEſu, und wircke in 
in, laß ſie bald voruͤber⸗ mir. | 
yn: laß den Oſter⸗Tag 3. Oneſie; die das Leben g 
doll Wonne dich mir zeigenſquillet, deiner Str dme 
_ Sonne. Süßigkeit ſey mein kabſal, 
ter ſich an kad jo da ſtillet Hertzens⸗Angſt 


nach dem Licht: In der lich⸗licher Ausftuſ der +gttli- 
ten Sternen⸗Heyde wird esſchen Fülle! derbinde dich 


niemahls finſter nicht. Dort⸗ mit mir in heiliger Stig A 


Je ſehn ich mich zu dir de u> alle Gedancken nur 


Eſu; hohl mich bald von Himmel⸗warts hin, tritt | 
hier, aus der Nacht zum unter die Firſſe den irdiſchen 4 


Hauß der Sonne, aus dem Sinn. 


43 5 mel. Fins: ist 


tl æuſt, ſo mich deine Liebe 
2 ae 


r eigen hin. —4 | 


el folget — Sünden ⸗ Leid; Unends = | 


quicket mit der reinen En 
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Treuer Gott ich mus dir klagen | 
Friede, 12 mir in Anfechtung offt ver⸗ 
— Freud, hertzlichs Er⸗ ſpuͤhr, wenn der Satan al: 
barmen tränckt, troſtet, —— en Glauben wil . mei⸗ 
getzet und ſaͤttigt mich Ar⸗ nem Hertzen rauben. 
men, tin vollel Meer dei⸗ 2. Du Gott, dem nichtz 
ner unendlichen Gut, mein ſiſt verborgen, weiſt, daß ich 
25 ergeuſt {ich jent in nichts von mir hab, nichts 
men G enuth. von allen meinen Sorgen, 
8. Liebſter, hilff daß i<jales iſt, HERR, deine 
anc treulich, unverruͤckt im Gab: was ich gutes find 
Glaubens - Lauff die fe san mir, das hab ich allein 
Kleinod, das ſehr heilig, von dir; auch den Glauben 
20 und Angie hebe auf zmir und allen giebſt du, 
vg dgen alsdenn gleichpvie dirs mag gefallen. 
die Kraäffte der Hüllen mit} 3. O mein GOtt! vor den 
boy Anhange ſich wider ich trete jetzt in meiner groſ- 
ich ſtellen; Geiſt, Macht, ſen Noth, hore wie ich ſehn⸗ 


_ Krofft und Starcke - legt[lich bete, laß mich werden 


JEſus mir bey, Er ſelber nicht m Spott: mach zu nicht 
ie ſtegtu und macher micht $ Teufels Werck, meinen 
chwachen Glauben ſtaͤrck, 
* " Lonter Wolluß mich daß ich nimmermehr der za⸗ 
zun traͤncket: das, was michge, Chriſtum ſteis im Her: 
wgeyzt allein, iſt in JEſuſzen trage. "0 | 
mir geſchencket; kont auch 4. JEſu, Brunnauel al- 
was er wünſchter ſeyn Fler Gnaden, der du — 
Stimmt alle die Hergen zu-|von dir ſtößſt, mit 
mmen im loben, Licht Schwachheit iſt 7 — 
ben, Heil, Gnade erſchei⸗ſondern deine Jünger troͤ⸗ 
net von oben; fur allen hebtſſt'ſt: ſolt ihr Glaube auch 
e heilige Hand ꝛſo ſo klein, wie ein kleines 
SöoOtt — uns! O JEſu, Senſfkorn ſeyn, wollſt du 
| ſiegen ohn End. doch würdig ſchaͤtzen, 
you el. Sion lag. zrofſe Berge zu de een... 


. mit Angſt. (87 . Laß mis deine Gnadt 


Reuer-GOtt! ich muß nden, der ” bin voll 
dir klagen meines Her⸗Lraurigkeit, hilff du mir 
tens ammer-ſiand, ob dir ſelbſt überwinden, ſo offt ich 


Ws wol ſind meine Plagen beſ⸗muß in den Streit: meinen 


ſer als mir ſelbſt bekannt: Glauben taglich mehr, dei⸗ 
groſſe * * * i Gael Swen nean 


_ g 
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2 „ 
oa oper a 


_ deine * Grade 
inde, bis die 


jagen. 
6. Heilger Geiſt 


mels Throne, wahrer — vAngſt furnher geht; wie 

ich von Ewigkeit mit dem Vat-[Jugend gangte mich, de 

his © ter und dem Sohne, derſder Feind nicht ruhme fich 
en, Betruͤbten Troſt und Freud er hab ein ſolch Hertz gefals 
ane der du in mir angezandt ſoſlet, das auf dich fein Hoff 
ind viel ich vom Glauben find nung ſtellet. 

ein über mir mit Gnaden wal4 11. Du bift meine Hil 


o_ deine Koa er im Leben, mein Fels, meine 


7. Deine: Hite, 1. mi — 2 mein 


Hom; 
wil 2 
u deine ſtarcke 
8. GOtt groß uber al Hand, daß du meine Ang 

Gotter, heilige Dreyeinig⸗ und Plage haſt 1 
nur in 


keit! auſſer dir iſt kein Er⸗ abgewandt. Ni 
retter, tritt mir ſelbſt zur der Sterblichkeit oo dei 
hs gem wenn der Feind Ruhm {oy age itz id 
die Pfeil abdruͤckt, meine wills auch * 
Schwachheit mir gufru>tzſen, und dort amid dis 
will mir allen Troſt ver⸗ prei 


_ lung bringen. ſſu, wir ſind. (44): 


zieh du mich aus ſeinen I Reuer GOtt, wie big 4 
Sri di er mir gelege ich dir jetzt und ewig⸗ 
t, laß ihm fehlen ſeingli 


uͤcken, drauf er ſ{innetſdurch deinen Geiſt dir zu 
uh und ſpat: gib Krafft 2cker zugerichtet, daß iß 
- ich * hn aus —— — 2 12ꝑ die A 
ich moͤg ſtehen aus, u nun fr aufgegangert- 
offt ich noch muß kimpffen,] 2. Dir wil ich Moſt 
hilff mir meine Feindeſnun * w_ 
dampffen. Th 


Zuverſichb dem ich Leib ung 


ſchlingen, und mich in Ver 17 Mel. Liebſter I's - I 


verpflichtet, daß du mich 3 
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442. Treuer Batter! deine Liebe, = 


umme ̃ — 


vevirann,” ;Hilf, was vonſdein hoch . Wort 
dir ſelber kommt, immer 1 daß es mir zum 
mehr und beſſer bauen, und zum Heyl gelinge, und be⸗ 
mit Sonnen ⸗ Schein undſwaͤhrte Pon beinge. 

Regen ſeiner biß zur Ernd- 3. —_ diß alles in it Ge: 
e pflegen. dult; wenn mir Widriges 
J. Will der Satan m ribegeguet;z wenn die Sonnen⸗ 
dein Wort aus dem Hitze ſticht, frieret, donnert, 
armen Hertzen ſichlen; eyſblitzt und regnet, und er⸗ 
e dieſem Höl⸗grimmte Winde ſtuͤrmen, 

Geyer fehlen; daß ich denn du kanſt e 
mich im Glauben faſſe, und ſchirmen. 

m keinen Zutritt laſſe. 9. Alles muß zu ſeiner. 
E Was an mir noch ſtei⸗ Zeit zur erwuͤnſchten Reiffe: 
= iſt, wolleſt du inommen, unter Hagel, ſturm 
leiſch verkehren, und an und Wind hat es offters zu⸗ 
uren Saat ſich die genommen; daß man, wie! 

laſſen mehren zes grunt und bluͤhet, ſeins 
3 ſie bey, der Truͤbſals⸗ rgens- Freude ſiehet. 
= ſich für aller Dürre ro. Ja, wir wiſſen gar 


zu wohl, daß, die hier mit 
- Wen der Satan Dor: Thranen ſaͤen, bald wenn 
antzt, dieſen Saamen GOtt die Zeit erſieht, doch 
& erſticken; wenn er ſeineſ in volle Erndte gehen; und 
Diſteln ſaͤ 't, und will mei⸗ in jenen Frenden Tagen ſich 
nen Weitzen drücken; o! ſo mit ihren Garben tragen.” 
laß mich nicht verſaumen,| 
_ dif Verderben auszuräu⸗ 438: Mel. Ach was ol 
„ ſich Sunder machen. 
6. Drum mein Helffer / Oder: O wie ſelig ſind 
laß mich nicht, gleich der die Seelen. (60) 
Welt, nach hohen Dingen, NReuer Vatter, deine 
vielmehr nach dem Niedri⸗ W ebe, ſo aus einem 
gen und der wahren De⸗heiſſen Triebe mich in Chri⸗ 
muth ringen! Laß mich kei⸗ to auserwehlt; und, eh ich 
nen Geitz verblenden, und ur Welt gebohren, ſchon 
Verdammte Luſte {anden, [zur Kindſchafft ausertoh⸗ 
2 Laß mich dieſen Pruͤ⸗ ren, und den einen zuge⸗ 
gs Stand zum Ber der⸗zehlt, 
n Richt erfahren, und 2. Hat ts ger r bisher 


Nen dees im Gegentheilt ſehen als ein EE des 


* 5 9. ny 


=> Ya n 


DX SN 2 


K 


Suͤnde, Tod und Hoͤlle auferſtehn. 
| DI Unto 9 2 


rr 9 9 OS 


— 
_ 


SH Ihen, doch getra ae et 'di 


gen mit Gedult: ſo daß du Okiland, zu um fangen; Fund: 


nicht wollen ſtraffen, noch dir ewig f 


M 
mich aus dem Wege raffen, du mein, ich blede deine . | 


mitten ain de Banda - 8. Todt des alten Adams 

Schuld. l. r ee lieder mach 3 zum 
Geer nach tthoe nur zu Chviſte gehn: 

Topffen — 1 — hen wollen, des alten Menſchen -_ 

om ſehn? Laß dern muß der neut Menſch» 

mich 1 kaͤmpf⸗aͤufloderm und in 9895 


Borat 


__ n 


— 4/5 #116 ee das naler nat 3 
4. Wird mit enen d\Verlangktf: ach 1. verſiegi®- WM 
Myths upd Ge doch Einmal, laß , TY 
Lum Treffen kommen durch dein n Geiſt auf; Er⸗ 


nur hab den e WE OOO. 
noch, '\d- verleih auch das ſalb mich 
Vonbeingen, Wrißheitzn aden mn Seed Oe Farr 
Krafft in auen Dingen, und ro. Ich will nach der 
zu tragen Ehriſti Joch. Stille ſtreben, und an dei⸗ 
Will bie 2 — — Liebe kleben / gib ein fe⸗ 
mich fallen, oder ſchlagen ſtes Hertze nur, daß ich ſters 
Trhb übſals Wellen xt: handle, lauteks! 
» JEſus: führet, 


33 zu, in Liebe wandle, 

ich daß es der goͤttlichen Natur. 7 
ud er ſelbſt das Steur 1 M HErr, bekehr auch 
gieret, bringt es auch in doch die Meinen, ſchreib ſit 
Port-dex Rah. zurder Zahl der Deinen, laß 
6. HErr, du wollſt michſie doch. Aim finſtern nicht, 
ſelbſt bereiten, wie in Zeit it ziehe ſie von oben kraͤfftig, 
und Ewigkeiten du dein ar sey durch deinen Geiſt ge⸗ 


ines Kind begchvſt; du kant ſchaßftig, bringe--ſit_ CON I 


kraͤfftgen, ſtarcken, gruͤn⸗ rechten Licht. 
den, Mittel, Zeit und We⸗ 12. Ja, laß nuch die an⸗ 
den gehen du mir bet 15 e 9 
e gefuhret werden viel 
7. Ich will gerne Hallen en Serien ſenn, die 
ſtile, meine Heilgung ſeydich ihren Pirten nennen, 
dein Wille — i rec er 7 
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_ 22 — n 1 Triumph! 
= Fennen, einſt mit dir getz 440, Nel. Wie ſchoͤn 
| Simmel⸗ ein. iſt unſers Boͤnigs. 69 

#3. Daß wir künſſung al iumph, triumph! es 
leſammen, wenn die Hoch⸗ kommt mit Pracht — 
e aubenahmet, und der Sirges⸗Fürſt heut aus der 

nun da, helle Schlacht, wer ſeines Rei⸗ 

GSlaubens⸗Lampen bringen, ches Unterthan, ſchau heute 
und * tin Ge ſein CON — 
ſingen: a uja, ja! Trium riump ; 

439. Nel. Liebſterſumph, Trium Victoria! 
T. wirſt. (19) GN Hallelujah. 


Renſter Meiſter! deine 2 Freudeu Thal und 
our he ſennd die rech erklingt, die Erde 
- Pfo ſchoͤnes Blumwerck bringt, 

| — 7 Pfad, d d „ Steratd, die Tapzzerey 

wiſts fuhrt zuGOntes-Stadthze daß ihr ir 
E. O wie ſelig, wer dich Sieger fey. Triumph, z 
höͤret, wer von dir will feyt 3: Die Sonne 

 Mlthret, wer zu jeder Zeitſſchonſte ſchmückt, 1 

und D ſder durch das dans düte 

nen treuen Mund. vor pechſchwartz im 

3. Sprich doch ein in t e b rauer Kleid beſchaut den 
ner Hole, rede doch zu mei⸗Blut und Dodes-Streit. 

mer Seele, lehr ſie halten riumph. ũ. i 

bif in Tod deiner Liel 4. Das ſtille Lamm jeht 

Liebs:Gebot. icht mehr ſchweigt, ſich 

{+ n dene Yi hen muthig als ein Ldw erzeigt 
3 und GOTT uber kein harter Fels ihn halt. 
1 = — — 2.5 & i Ris * um Pen 

n, gleich wie m iegel vor ringt. 
mich lieben inniglich. riumph, xe. 

; . Gib mir engliſche Ge⸗ 5. Der ander Adam heut 
Ws Hberden, laß mir deine De-jerwacht, nach ſeiner harten 
we much werden, geuß mir Todes - Nacht, aus ſeiner 

deine Sanfftmuth ein, mach Seiten Er erbaut uns, ſeine 

mich klug in Einfalt ſeyn. theur⸗erlößte Braut, Tris 

6, So laß mich tieff in dirumph, e. 
gründen, und der Seelen 6. Wie Aarons Nutht 
Nuhe finden: Alſo werdſſchoͤn ausſchlug, am Mor⸗ 
_ in der Zeit ſeyn gelehr gen bluͤch und Mandeln 
3 N ug, ſo traͤget Frucht der 
— Saen 
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- 
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1 — 
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 Unſhisbares CI -Weſen? ! * 1 
Satan des Hohenprie⸗( & F. Nſchanbares = 
ſters Leichnam deut. Tr r | Pere 

t, die ich mir er⸗L 
leſen, die Bielheit AM 
+ mir veruiht, und _ 


mein Erldſers-Maan. 2th 
_—_— 
| u, liebe Seel, biſt | 
ee der _— 85 Wer 11 as 
rann er wuͤrgt, ſein Sternen glei 1 
Raub⸗Schloß und geſchwoꝛr⸗ Falschen nicht gb 
ne Rott iſt gantz zerſtort, dem Schwerdt Cherubs: _ A 
der Tod ein Spott. Tri⸗ dogs ohn dis kommt nis 
— I. mand ins Paradies. 
ier liegt der ſtoltze 4. Ey ſo mach mich baun 
„die Hollen ⸗Buͤrger aufrichtig; einen Leib, der 
— ſind ſamt der gantz durchſichtig licht ſen⸗ M 
Schwefel ⸗ Burg gerſtort ſchaſſ und ruff in mir, aus 
kein Feind ſich wider uns Finſternuß herfuͤ . 
empoͤrt, r a 5. Mache nen die alte Er⸗ 
10. HErr J „wahrer de, daß fie 1 — 
ö f — glau⸗ werde; und das 1 
ben, chencken wirſt ſeyn nicht mehr, — 5 nut » 1 
uns Fo Bog ieden, den di * laͤſern Meer. | 
bracht mit aus dem Grab| 6, Dieſes laß mit Feuer- 
und aus der Sqlagt. acer aus dir in mich un 
Triumph, 3 berflieſſen: Komm, o fare. 
11. Triumph, Triumph! erhabne Flut, reiß mich | 
dich ehren wir, und wol hin ins höchſte Gut. 
durch dich kaͤmpfen hier, daß 7. Komm, o Feur - und 
wir als Reichs genoſſe Geiſtes s Taufſe ! daß ich 
dort dir folgen durch diegantz in dir erſauffe, und 
Sieges⸗Pfort. ſtomm wieder in die Quell, 
4-444 175 werde klar und hell. 


us U. W e rüfe mich, durchiaͤu⸗ 
. — brenne, bis das Glau⸗ 
441. Mel. Liebſter Je- bens-Gold nicht kenne einen 


ee 


o — 


* 
— 
- as 


mich alſo ausgebahr. 


en dem hellen Licht? 


2 2911 

: Wunder? ANF | 
4. Unterdefſen, - 'HERR, 

meim 

ttkeulich lieben 


as A Harſher, Unſer Fo Peben bald doeſdwindet, | 


9. Dann wird ſich GOtt 
ja vereinen mit mir; und in 
mir erſcheinen weſentlich, 
nicht nur im Bild: o war 
es doch ſchon er füllt. 

442. Mel. ch! was 
ſind wir ohne. (38) - 
5 Hervſher, unſer 

Koͤnig, unſer aller⸗ 
hoͤchſtes Gut! herrlich iſt 
dein groſſer Name, weil. er 
1 thut, lob- 


Sterne. 


Fo Wenig find. z zu dieſer 
iten 


welche dich von 
(ven - Grund lieben, - 
1 Aus der 
Saugelingen Mund ha 
du dir ein Lob bereitet, wel⸗ 
ches deine Macht ausbreitet. 
3. Es iſt; leider! zu be⸗ 
Klagen, ja wem bricht das 
nicht, wenn mann 
ſtehet ſo viel tauſend fallen 


wie ſicher ſchlaͤfft der Sun- 


es nicht ein groſſes 


er! will 
* - dich, denn 
ich weiß, du raw Vatter, 
daß du heimlich liebeſt mich 


euch mich kraͤfftig von der 
Erden, daß mein Hertz = 
25 N werden. 75 


aller Welt bekannt: wo die 


warmen Sonnen ⸗Strah⸗ 
len nur erleuchten einig 
Land, da rufft Himmel, da 
rufft Erde: hochgelobt Jt- | 
you werde. | 

Err, mein Herrſcher! f 


iy wie herrlich jſt dein Na- 


me meiner Seel, drum ich 
auch vor deinen Augen ſin⸗ 
gende mich dir befehl; gib, 

deines Kindes Glieder 
ſich dir gantz ergeben wie⸗ 


443. mel; Zeuch mic, 
zeuch mich mit den A rs 
men, 680 | 
er Leben bald ver: 


nah und in der Ferne, der. 
von der Erd bis an die 


WH ſchwindet, es vergehet 
wie ein Traum: Alles iſt, 


ſtwas ſich hie findet, nichts 


ls nur ein Waſſer⸗ſchaum. 
Eines bleibet feſte ſtehen, 

tt wird nimmer mehr 
vergehen. | 
2. Wann die hohe Berge: 


pitzen ſich ſchon ſtuͤrtzen 


Ach in den Grund, bleibet bo 


Jehovah ſitzen ewiglich zu 
ller Stund: Aber wir, die 
taub und Erden, muſſen 

zur Aſchen werden. 
3. Unbegreifflich hochſtes 
Weſen, GOtt von aller E⸗ 
igkeit! der du alles austr⸗ 


zieſen, was geſchiehet in der 


* . 


Zeit; laß mich meinen Tod 

bedeucken, dahin meine 

0b. 0 Tags 
m 

viel der r noch 

---. bbrig 


ATI And mich dir 
ſchon Jegt befehlen, 
ich dich ewig 
ſchon alles geht petiohren, 
gnug, waun du. mich haßt 
erkohren. 
5 $3; Gib mit dif recht 
erkennen, gib ein . 


Hertze mir, laß dich meinen 


Vatter nennen, zeuch mich 
kraͤfftiglich zu dir 3 laß 


mein Hertz die Tage 36h 
len, und ſich ewig: dir be⸗ 


89818 


hlen. 
1: Wandel Iſt im 


13 Freund muß dein 1 


ters Erentz des lieben JE⸗ 


nd, 'obſſus Mach dich gantz vom 


title leer Arbe JEſu nur 
b dein treuer 
uicht und Leben ſeyn a 


Himmel, raſte weder Tas 
noch Nacht, ſchlaffe nicht, 


de Welt⸗ Getümmel unter 
ſe GOtt mit aller Ma 


cht, 
444; Pit, III. 20. 21. laß Jon nicht bis ſich dein 
Geiſt aus dem Ker cer, von 


Himmel, richte doch der Laſt, von dem Dienst 


— Hertz dahin, Seele! 
denckt, daß ich hier in dem 
{noden Well⸗Getülnmel, 
unter Meſech unter Kedar, 
nur ein fremder Pilgrim 
bin. Laß den Kindern nur 
das Spiel: Aber ſchaue 
du allein auf das ow 
ſteck tp Ziel: Aj. 

2. Unſer Wandel 
Himmel, ruffe, ſchreye, 
weine doch, ſeuffze liebes! 
-Lhriſten - Hertz uber alles 6 
Weli⸗Getuͤmel, und beklage 


eg dich an die Himmels 
ur; Mes was die Erde 
* Fawn mh 'Fuiſen _ 


03 in 
meh und _ uͤtte nur 
. fans. „Leg 


jt i 


der: Sunden x eiſt: wt 5 2 
$2 _ Wand iſt im 
Manga n, n his 
uren ein, 

A pg und Thal;; uber 

a 
Um den Himmel muß das 
Leben, Leib und Krafft ger 
eu, Lobe GOtt, daß 


be. deine 41ſt und dein 
teiehthum worden 1 2 
Uunſer Wandel iſt im 


doch mit Thraͤnen ee 


Himmel, richte nur "dei 


jenſt, Egupteng Joch. wahlten an, : Wiezſi&):dieſts 


Reiß nur alle 


Welt 4 Getummel : 8 


e>Wandek in ien Hintmrl35 2 gar 
— Wein - Getümmel at⸗ 


4. — * Wandel .rift, im Y 1 


Wander ed b des, 
Chriſti: Ercutze lege. Faf⸗- A 


4 
x 
$ | 1 


2 Ehriſt an dem Creus | 


ſchau die Ausers 


Welt⸗Getümmel unter 


Schmach und Spot beſie⸗ 


get: Hier iſt Chriſti Him⸗ 
mel nicht. : 
tze liebt die Welt: Aber wer : 


{9} und Scha- 


Gott ange9017; auth 
28 Himmels Zelt 33) - 
n * 3 iſt im 


SY % LEES, 9 
* — r 


wy — Mer Ka dect 


_ - 93 ' Berborgenheit, x wi 


Himmel, reiß "wich "aus, 
wenn Spott und Hohn, 
Schmach und Marter auf 
dich faͤllt: Du muſt — 


kommt erſt der Ehren⸗ 
Thron. Leide nur und wei⸗ 
me mit; Aber dencke, wie 
dein GOtt dir getroſt zur 
== wttt: 5; 

er Wandel iſt i 
| Him 


Welt - Getummel unter lau⸗ es nicht ergründen. 
ter Dornen bluͤhen; Dort weiß kein Maaß, no 


iſt dein Meer ſo 
breit und wun⸗ 
der⸗ tieff! _—_ kan 
Man 


iel, 
noch End zu n 
man iſt in der Vergdnglich 
feit: \Verborgenheit! 

2. Die Herrlichkeit, die 
du haſt allbereit den Kin⸗ 
m dern deiner Lieb hier bey⸗ 


0 genheit, wie 


| 


| 


rede das zu aller geleget, iſt ſonderlich. We 


Zeit, ſprich und dencke nur dit Geheimniß heget, der 


davon. wie wird das 


Welt⸗Getuͤmmel um dein 


Hertze nochmals buhlen: 


. 3 of TR | 
rd # 26 | 
= Aber dieſer Kam und 
1 | 
_ 
- 5 * 


Streit legt dir lauter Cro⸗ 
nen bey. Ach! ſo ringe, 
weil — fanſt, bi das Klei⸗ 
nod deine ſey : 

9. = Wandel iſt im 
el, Richter, HErr 


Ned! bring uns  hiw: 


1 doch - rh 


* Getümmel me Seele loß 


geriſſen. O HErr JEſu, 


ſtarcker Held! laß 4 bald H 


ein Ende ſeyn. Ach! deins 


ein Ende meiner wm" * 


nei. cur friſt 
0 3) 


Welt, | fuſer |. 


; Kra t 


traget auch in der elendſten 
— die 8 

ſelber biſt der 
* der ihnen iſt in 
ihrem Geiſt zum ſtaͤten 
Heyl entſprungen. Durch 
dich iſt uns ſo manches 
Werck gelungen: und was 
nicht leidt ein Maul⸗ und 


Heuchel⸗ Ehriſt, du ſelber 


4. Des Glaubens Krafft 
vie Wunder in uns ſchafft, 
davon doch Babel nichts 
weiß zu errathen. Der 
euchler Sinn ſtd} ſic an 
elden-Thaten; indem er 


— 


armes Zion ſchreyt: Mach nur nach Wort und Schat⸗ 


ten gafft / and dacht nach 


ertzen, wenn er mit 1 0 00 
ie | Chriſten | Aha ſcher⸗ 
; das kennt 


CD vw 
_—_ 


=> 


S. ASA N= 


S8 


borgenhcit. i 


"Mergif & mein 2 3 

Fand W Band. 446. mel. Wir l M 
6. Wie ſchnaubt und mir / daß ich nunmehr 

hit Laodicaens Bild, wo! "CCL . 

ſch daß Feuer von Phila) 6 8 2 8 * 

delphie findet, wo Lauli 

keit und Eigenheit ver⸗ 


= 1 . 5 
Ein Sinnen Thi Gunſt und Lieblichkeiten, 


ou wol verſtummen hier die du mir ungeſucht haſt 


und hoͤr'n und ſeh'n undſwollen zubereiten, du wirſt, 
allen Witz verlieren. Ver⸗ was mir hinfort gbriche 5 
nuufft kan nicht das Schi vergeſſen nicht. | 
allhie regieren. Den 2. Verlier mich nicht, 
ſpruch thut davon zur Un⸗ mein Hirt, aus deinen Ar⸗ 5 
gebühr das Sinnen⸗Thier. men, aus deinem Schooß, 
8. Darum verſte>t derjaus- deiner Huld Erbar⸗ 


HErr, was er erweckt: Die men, von deiner Weyd und 


Kinder gehn nur immer Honig⸗ſüͤſſen Koſt, aus dei⸗ 
im verborgen, die doch vor nem führen, locken, war⸗ 
kein Gerichte doͤrffen ſor⸗ nen, ſorgen, das ich bey dir 
gen; bis endlich GOtt die genieß vom Abend nc an | 
Herrlichkeit entdeckt, die Morgen: ſo lang dein 


war verſie>t, @ 6k 


9. So wandelt er im Hei⸗ verlier mich nicht. at 
ligthum einher mit leiſem 3. Verlaß mich nicht, 
Schritt, der kan ihn nicht mein HErr und beſter Leh⸗ 
dernehmen, wer ſich zurjrer ! bey der Gefahr ſo vie- 
Einfalt nicht will gantz be⸗ ler Frieden⸗ſtoͤrer. O wach 


 quemen. Wie er ſonſt nichts du ſelbſt, und laß dein Lies: © 


fo wande pflegt ohngefehr, Panier mich rings herum 
wandelt er. 
10. Was Seligkeit iſt de⸗ cken, daß Feindes⸗Macht, 


nen nicht bereit, durch wel⸗ und Heer mich nicht 


ande. Gehorſam reißtſdas auf mich gericht, der 

— durch die ſtaͤrckſten laß mich nicht. 
Bande. Drum iſt ein Grad 4. Verſtoß mich nicht, | 

der hochſten Seligkeit Ver⸗ doch wit kanſt du as - » 


it tauſend Schilden 5 8 | 


7 — ſucht Ehr in ihrer koͤnn ſchrecken,; dein Auge 


| | uu dich in mich verſencen | 4. Geuß dieſen, Salſami 


449 Verliebtes⸗uſt⸗Spiel reiner Seelen, 
ſen Di-weiſt von CY ray die folgen dein} 
als Lieb und Liebe - koſen, G = 5 Trieb: wie gerne 
von Zug und Kuß, daß dein möcht ich auch im Reihen 
mitleidig-thun, dich zwinget —— reineſten Jungfrauen 
meine Schwachheit ſtaͤts zu ſtehn, mich aller andern 
tragen. Wer wolt bey ſol⸗Lieb verzeihen, nur dir, 
cher Treu an der Vollen⸗dem Lamme, nachzugehn. 
dung zagen? Dein Hertz, 2. Du foderſt nur ein rej; 
das — offt bricht, ver⸗ nes Hertzez wer aber ſchafft 

nicht⸗ und giebt es mir, daß 4 
""Wergi auch nicht, wit eine Lichtes ⸗Kertze in 
Herr, deiner Reichs ⸗Ge⸗iebes⸗Luſt brenn ſtets nach 
noſſen, auf die dein Blut dir? Ich weiß, hier kan kein 
in voller Krafft geſtoſſen. Menſche taugen, es ſey den, 
O faſſe ſie in deiner Liebes⸗ daß du Weisheit ſchenckſt, 
Brunſt! gib, daß die Crea⸗ und uns mit deines Geiſtes 
tur ſich bald dein freue, und Augen zu reiner Luſt 8 
nichts mehr übrig bleib, Liebe lenckſt. 
als Denckmahl deiner 3. Diß if-die Eur. für I 
Treue; ſo wird auch feines|dams Schaden; Lieb iſt dir 

| ſeiner Pflicht vergeſſen nicht. beſte Artzeney: giebſt du 
6. Vergiß mein nicht uns Gottes Lieb aus Gna; 
wo. wer kont dich vergeſ⸗ den, ſo we ich, daß man 

? man kan ja das Ge⸗ſicher r aller falſchen 
an nicht erweſſen, daß eiebe K 2 ten, die nur auf 
du in mir und ich in dir ſoll Sund und Schande ;geht, 

eyn; wie 1 mi nicht an und fur an Frindes-Mord- 


ich, du an mi dencken, Geſchaſften, ſo 
da du mich wiſſt in dich, zarie Leben; "pe 55 


"> bro will dich — mein mein Leben, -dup<dring mit 

28 vi vergeſſen nicht. (Du deiner Feuers. Krafft mein 

wirſt mich ewiglich, meinſinnerſtes, mir Lieb zu ge⸗ 

Licht! vergeſſen- nicht) / ben, die alles todie Werch 

us ſchafft) verzehrt die 

447% mel. Die Tugend Sucht der rk Luſte, und 

wird durchs. (100 mr ein göttlich Licht. aus: 

955 O wer di reine bie; 

reiner Seelen, uſte, der wird ce 
* Licht und 15 — —— nicht. 

3 *. Greiffſt "y Ms 3 055 


2 


. r  Aiattrroonn nid dt Att 


9995 und hinters Uihyteeibt ſo ſchnell als einen 


bequemen, ſo fuͤhlt es DE ſiegen kan. 


—. aan. } 
dohrne Seuche nicht an der wird er die Fron vom keu⸗ 


tieffſten Wurtzel an, ſo ſchen Kampff; weil dies 


bleibts, daß ſie im finſtern Sonn die ſtelkeiten ver⸗ 


ecken kan. Das zart⸗Dampff. 


ottes Liebs ⸗ bewegen 9. So triumphirt. das = 


— unvermerckt ins Fleiſch Gottes ⸗ Leben noch in dem 


geführt, wo nicht des Leib der ſterblichkeit; kein 


Geiſtes ſtarckes regen Kleinod würde ſonſt gege⸗ 
uns zum Gebet und ae wär nicht der Feind 
chen rührt. for an der Seit. Wo blie⸗ 
6. Was tan uns der Gee onſt die Kunſt im ſiegen, 
— entnehmen, als die wie hielt man im Gebet ſo 
pur - loutre Geiſtes⸗Lieh 7 an, wenn nicht auch bey dem 
will ſich das Hertz bier zu plutgen . der Liebes⸗ 


nen hoͤhern Trieb, der füh⸗ 10. Die kleine Muͤh, das 
ret den gefangnen Willen zu kurtze ſtreiten bringt un⸗ 
dem Genuß der Freuden ein, ausſprechlich ſüſſe Ruh: 
und kan die Luſt ſo reichlich die tieffſten Gottes - Heim⸗ 


ſtillen, daß Fleiſch dafür lichkeiten aus Zion flieſſen 
Pt of Zion Bel 


enn. denen zu, ſo aller 191 
. Wenn u, mein GOtt i | 


ſich enthalten, auch n 
kein Bild laͤſſ ſt ſtehen im das zartſte ruͤhren ans Laſſt 
Herken neben deinem Bild, man den Braäutgam 0 
fo muß der eitle Sinn ver⸗ walten, ſo ſieht man, 
gehen, weil GOtt den 7 A die Liebe kan. 3 J 
gen Menſchen füllt. 11. Die Liebe krönt des 1 
wird tieff nach dem Sh Lamms Jungfrauen, und 
gegraben, die Perl ſorgfal⸗fuhrt ſie vor des Batters 
tig beygelegt; kein Thier Thron, den nur ein cone 
kan ſolches Kleinod haben, Hertz darff ſchauen; 
das GOttes Braut zur LiedſLiede. wird der Keu 


bewegt. hn. O wer nur von 
8. Wird JEſus Lieb zum 


Grund geſetzet, iſt Er der uͤber⸗guug an ihr: wen ſei⸗ 
Eckſtein von dem Bau, wer ne Brunſt ohn End er 
£09 wan ih 1h fs der 1 ee | 
daß man ihn nicht ſtetsjund f 88 55 | 
n khan? Hep Mold > 1690 1 11 


o 
 ; * COLETTE S 


Lieb beſiget, hat gnng/und F 


442_ Verſuche 


Dey SY ANT « 
4 


wh doch tab, 


Aer alle GOtt. (56) 
Erſuthet eu 
ſelbſt, ob ihr im 
Glauben ſtehet, ob Chri⸗ 
ſtus in euch iſt, ob ihr ihm 
auch nachgehet in Demuth 
und Gedult, in Sanfſt- 
muth, Freundlichkeit, in 
Lieb dem Naͤchſten ſtets zu 
dienen ſeyd bereit? 9 


448. "Uret. Fun 7 Dan thut nicht nr denn 
ies uns zu nutz und beſten- } 
dochſiſt gemeint; dann dringt die 


iebe durch auf Sreunde und 
auf Feind. 

6. Wir waren GOtts 
Feind, er giebt uns ſeinen 
Sohne, ſein eingebohrnet 
Kind zu einem Gnaden⸗ 
throne : ſetzt Liebe gegen 
Haß, wer g aubig diß er⸗ 


2. Der Glaube iſt- einſkennt, with bald in Lieb 


Licht] im Hertzen tief verbor- 

bricht als ein Glantz 
fi ſcheint als der helle 
Morgen, erweiſet ſeine 
Krafft, macht Chr iſto gleich⸗ 


entzuͤndt, die allen Haß ver⸗ 
brennt. „ 

7. Wie uns nun GOtt 
gethan, thun wir dem 
Naͤchſten eben: droht er uns 


geſinnt, verneuert Hertz u 


: ruth, _ uns zu GOt 


E ſcöpfft aus Chriſtolde 
3. op i 
Heyl, Gerechtigkeit und 
Leben, dem Naͤchſten auch 


darmit ſich wieder zu erge⸗ 


ben: dieweil er uͤberreich in 
Chriſto worden iſt, preißt 
er die Gnaden hoch, bekennet 


JEſum Chriſt. 


44. Er hoſſt von Zuber 


ſicht, was GOttes Wort 


zuſaget, drum muß der 
Zweiffel fort. die Schwer-ſſte>t 


mit dem Tod, wir zeigen 


ihm das Leben, flucht er, 
o ſegnen wir, in Schan⸗ 
de, Spott und Hohn iſt 
unſer beſter Troſt, des Him⸗ 
mel Ehren⸗Cron. 
8. Setzt uns Gott auf die 
Prob, ein ſchweres Creutz 
zu tragen, der Glaube 
bringt Gedult, erleichtert 
lle Plagen: ſtatt murren, 
ngebard wird das Gebaͤt 
rweckt, weil aller Angſt und 
- von Gott ein Ziel ge⸗ 


mut wird verjaget: einmal] 5. Man lernet * da⸗ 


* "5; Aus Hoffnung waͤchſt ich 4 und trauet Chriſti 


2 an, — jüͤrnet, 


der Glaube bringt die Hoff⸗ durch ſein Elend recht ver- 
nung an den Tag, haͤliſſtehen, wie auch des Hoch⸗ 
Sturm und Wetter aus, ſten Gitt, hilt an mit Bit⸗ 
beſteht in ungemach. en Flehen, verzaget an 


die Lieb, weil man aus Got4$ vernichtet ſich zu 
tes Händen nimmt alle Grund, nde 


1 Hil 


|____ Row -UDitwis ah de 
= 18. "a ſich an ſeinſund hilfft aus Ait Wc 
en. Verdienst, erlanget Geiſtſerrect't von Sund u 
und Stare, in ſolcher Zu⸗ Schanden, von Fetten u 
nd F verſcht zu üben gute Wer⸗ von Banden, ja wens 
ke, ſteht ab vom Eigenſinn auch war der Dod. 

mma die Vermeſſenheit ] 3. Auf Ihn will ich vers: 1 
* ch in GOttesfurchiſtrauen in meiner ſchweren Yi 
ief in ück und ſchweret Zeit Zeit, es kan mich nicht ge⸗/ 
Ul 11. So prüfe dich denn reuen, Er wendet alles ab, 1 
en wohl, ob Cheiſtus in dir Ihm ſey es heimgeſtellte ? YN 
it lebet 3 denn Chriſti Leben mein Leib, mein Seel, mein 
f iſts, wornach der Glaubeſbeben ſey GOTT dem 
er⸗ * erſt machet er ge⸗HErrn ergeben, er machs, 

t, dann heilig, wircket wies ihm gefällt. 

zu allem guten Werckz 4. Es thut ihm nichts ges 
ſich; ob du auch ſo thuſt. fallen, denn was uns ni 
12. O HErr!'ſs mehre hy iſt, Er meynts gut at 
doch in mir den wahrenuns allen, ſchenckt uns den 
Glauben, und laß mir deſ⸗HErren Chriſt, ſein n ein⸗ 
ſen Krafft und Wüurckungſgebohrnen Sohn: durch 
ja nichts rauben: wo Licht Ihn er uns ret, was 
iſt; geht der Schein frey-[teib und Seel . 
— darvon aus; du biſtlobt Jon ins Himmels: 


n-GOtt und HErr, be⸗Thron. 
mich als dein P J. kobt Ibn mit Hergund . 
ir Munde, welchs er uns bene 4 


"a Mel. Selff 
8 Gute. 75 des ſchenckt: das iſt ein ſeels 
Gott will ich nichigge Stunde, darin man ſein 
laſſen; denn er laͤſſtgedenckt; ſonſt verdirbt 
nicht von mir, fuhrt mich alle Zeit, "die wir zubringn 
auf rechter Straſſen, da ichſauf Erden. Wir ſollen e⸗ 
Fa ſonſt irre ſehr: Er reichtilig werden und bleid'n in 
mir ſeine Hand, den Abend Ewigkeit. 
er- als den Morgen thut er 6. Auch wenn die Weir 
e. mich wohl derſorgen, ſeypvergehet mit/ihrer Luſt und 
Ii: wo ich woll im Land. pracht, weder Ehe 1 1 
an © 2. Wenn ſich der Men⸗ Gut beſtehet, ſo vor war. 1 
it J ſchen —— und Wohlthatſgroß geacht: wir werden 
E all verkehrt, fo Fe: ache ach dem Tod tief in die 
& © GOtt gar balde, ſein Erd begraben, wenn wie 
| Bade und Gnad get n 3 | 
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3 Webel bi — der kreulen Zeugen! 


1 GOts.? 1777 777hin, bring 7an das? 155 


Die Seel bleibt un⸗ verhalt — nicht der 
lohren, gefuhrt dinfrauſchaſſt Vortrefflick 
Abrams Schooß 5 der Leib ürſprung, unschuld ad 
wird neugebohren, vonEhren⸗Kleid. 

allen Sünden loß, gantz 2. Sie iſt des Hochſn 
dali, rein und zart, eintheure Gabe, nicht Eva 
Kind und Erb des HErren, Kindern angeerbt, ſie iſt! 


Natur, die ſo verderbt; dann 
C . gibt [ah — ſe 


: 10 * 2 
i ven dbl. 
weil fie am 


ſoll. aals ein kamm, ſo ohne: Ta⸗ 
9. Das iſt des Bars l zum Opffen von G Ott 
Wille, der uns erſchaffenſaus zerkohrn, und rein Ge 
hat; ſein Sohn hat Guts bot, noch einge Noth, 
die Fülle erworben und Ge- zwingt, ſie inden Enthal⸗ 
nad: auch GOtt der heilgeſtungs⸗ Stand; dem nichts 
Geiſt im Glauben unt re⸗ als FreyheiC iſt bekannt. 271 
- Hat; zum Reich des Him⸗ 4. Wird hoher Stand 
mels fuͤhret. Ihm 175 r durch ſohn und Tochter mit 
Ehe my Pre B. groſſen Namen fortgefuhrt; 
sd iſt dis alles doch viel 
Dee ſchlechter, als was Ver⸗ 
FHWA ſchnittenen gebuͤhrt; auch, 
! Engel ſeyn ſelbſt Jung⸗ 
450. mel. Entferne fil ja unſers Hohen⸗ 
eve, thr matten.-(71) prieſter Braut wird ihm 
ö | weiftials!' Jungfrau nur bets 
der treuen Zeu⸗ traut. 
{IF Die Weisheit, 10 mit 
zeugt den lau⸗ GOttes Hertzen am aller⸗ 
tern Sinn der Seelen, di N iſt verwandt, wird 
gantz JEſu eigen, und ſich wahrlich gar ohn alles 
ſtets schwingen zu Ihm Sch ty ein Jungfral 


8 N 


daran muß uns nicht jreen viet eine beßre Habe als. die 


— / ( c 


enn, mir eee GOrres:Geif gebohrn, und 


„ — ap oa Dey, 


S SSR St 


* 
——_ : 


— 
— 


* 


Gottes Kindern, die 


2 zu ox] ein, daſer ergetz in 1255 0 oo. 7 


ac kinda pion. weed > 19 


feld und teuſch genannt: Hertz. Es iſt, 


der | | 8: 
ſie kommt nicht hin, woſſich entreiſſt von alen, was: . * 


nicht der Sinn iſt abgeſon- 
dert von der Luſt, die — 
tes Herken unhewuſt. 
6. Sie hilfft den li 


nicht JEſus iſt, bis er ſich 
folbſt dus viebvergieſſt, 1+ 
10. Diſt iſt koͤſtlich und 
— zu heiſſen, ſtets unver⸗ 

dert, unverrückt, und ſo, 
keuſch, wie Joſeph blieben daß man nicht abzureiſens- 
feyn, das Creutz, ſo unver⸗dem H yon 
meidlich, mindern, ſetzt ſie beſtrickt in deinem Netz, da 


daß er 
N len, 600 Ja 


Blut, ihm 
aus jedem Stamm zwoͤlſſ⸗ 


f ehn, 
dor hn in f zu ſichn. 
8. Die ſinds, ſo hier 3 

ſeinen Fuſſen Fo ſehen u 


bindt, im Liebes-'Scil; zu 


7. a GON thun —— | 


tauſend, * dem Lamm J 
unbefleckt, 
ms Abend kommet, da man ſich 


entzundet ſind, in ſeinerſewig frommet, m 
Liebe nur zu wiſſen, wir 
man ſich gantz mit ihm ver⸗ſchmuͤckt ſich aufs beſt zum 


dern ſenn bringt ij 
mit: Erwaͤhl nun eines un⸗ 


ter bey den, olls ja ſo ſenn⸗ 
nimms Schlimmſte nit: 


len zu Erfllingen mit ſeinem von Sorgen frey, und ſteis 
und dem Lamm, 


getreu dem HErren dienen. 
iſ ja leicht, wenn 2 
och nicht niederbeugt. 
12. Die Zeit iſt kurtz, der 


den Sabbath freut, 
w_ Mug iſt; Cho . was 


er⸗Abend in der Zeit, 


u Hochzeit⸗Feſt, kaufft Oele 


groſſem Heil. Wie hat ein mit guter Ruh, und 
— GOtet dieſe Leut ſo lieb! richt die Lampe klüglich zu. 
hit: ſprach Moſes "ou aus} 13. Ach aber! wo I die 
er⸗ . GOttes Trieb. M4 mu finden; der ſo wohl 
9. Sieh, —— Haus, daß 5 
nit Schmuck, ——— ich nicht laͤſt uͤberwinden 
ler- gen des Koͤnigs T IK Eigen⸗Nutz, zu gehen 
ird innenwaͤrts, die bioß an draus, liebt ihn 0: feſt, da 
les, © JEſu Hergen hangen, undſic ihe ihr laßt das Ohr durchs — 
rau 8 ihm ihr gantzes 


bohrn ans Lebens 5 


macht Jens 


— : 


| die wahre Lieb zum Mach gen auf den HErrn, und 


wer unter NTinſes 250 dein Noe zu jeder 50 ju 
benget, den mace: die . ſeyerhoben z tritt un⸗ 


= 


Gab mit Keuchel, De — * tönen rt 


muth und©Still{weiget.jleben. Wir} dein 


b; dan or Amt, er iſt ni 

: Es 17885 Eh 7 £ 
« wi % mit Wear 

N toe ks — les und Salome jun 


— 
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Todes Thar gebrochen au —.— und das er⸗ 
dem Grab her fur, der gan⸗wuͤrgte GOttes-Lamm hat, 
gen Welt zur Wonne. + ſuns zum Heil, gefunden 
2. Steh ans dem Gra das Leben und Gerechlig⸗ 
der Suͤnden auf, zu einemſkeit, weil er nach uͤberwund⸗ 


neuen Leben, vollfuhre dei⸗ nem Streit die Feinde 


nen Glaubens - Lauff, und Schau getragen. 
laß dein Hertz fich-heben 7. Drumauf, mein Hertz 
gen Himmel, da dein JEſusſfang an den Streit, Tn 
Wh und ſuch was droben, JEſus überwunden; er⸗ 


wird 


ms 4. oh wwe wWwWh > OI ef uh ls. >, hh. guy ow. © 17 


r come 


a  a£# n+ Aa aa oc ia oo... mas 
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du 
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tin gekroͤnter Sieges⸗ wohl, laß dir nicht r 


men insgemein zum neuen Gaben, mein Weyrauch und 
| Leben gehen ein, das du uns mein Wid der ſind mein Ge⸗ 


Wat auf, — nana fie . 
wvird * überwinden weit] 2. Heunt, als ie dunkeln 5 th 
in dir, weil Er gebu Schatten mich gantz umges \\} 
der Feinde Macht, daß dujben hatten, hat Satan mei 
aufſtehſt und in ein nen 1 GOtt aber hal 
Leben gehſt, und GOtt 
Glauben dieneſt. 3. 56s e ye 
8 Scheu weder Teufelſ te daß er mich ſreſſen mo 
Welt noch Tod, noch garſte, war ich in deinem Schs⸗ 
der Hollen Rachen; deiniſe, dei Flügel mich um- 


Jenas lebt, es s hat Fein! ; 
Noth, Er iſt noch bey den 4. Du fpr ochſt: mau = 


= 


und den Ge⸗Kind, nun liege, trotz de 
ringen in der Welt, alsſder dich betriege, ſch 


Held: drum wirſt du uͤber⸗ du ſolt die Sonne 
5. Dein Wort das iſt 
IE⸗ſchehen, ich Jan das Li 


winden. 
9. Ach! mein Herr 


* 


fu! der du biſt von Todtennoch ſehen, für Noth bite _ | 
a e rett — ne 


aus — pag Macht und mich verneuet. i 
Liſt, und aus des Todes 6. Du wilſt ein Oyſfer 
Banden, daß wir zuſam⸗ haben, hier bring ich meine 


den. dat und Lieder. 
10. Sch - hothgelabt in 7. N nicht ver⸗ 
dieſer Zeit von allen GOt- ſchmaͤhen, du kanſt ins Hers 
tes - Kindern, und ewig intze ſehen, und weiſt w 5 
der Herrlichkeit, von allen af {mr Gabe ich ja ni 
Uberwindern, die uͤberwun⸗ beſſers habe. 
den durch ſein Blut, H Err 8. So wollſt du nun vl 
JEſu, * Kraft und enden dein Werck an mir, 


* 2 
”" * 


Muth, 

—— m Tage n Hite 

452. mel. Nun wed! Ip £646 

uns tt dem. ch ja tt wh 
Ach auf, mein H * —.— 1 ſlbſt das 75 =, 


aller Gitter, dein We Ott! zum beſten wen 
Menſchen⸗ 


FL Mos 


mich. 


* 14+ 


und ſinge demS<dpf: e rathen : den Anfang 
fer aller Dinge, dem Geber Mittel und Ende, 3 RE” 
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ana. 


— af; 1 a 


e mn ders y dein 
Huütte, dein Wort ſey mein 


S bis ich gen ne, 


E 


461. mel. Herglic 
mich. (25) - 

Lacht auf, ihr Chriſten 

alle, es iſt nun hohe 
Zeit, die Stimm ruft euch 
mit Schalle, der Brautgam 
iſt nicht weit, umguͤrtet eure 
Lenden, brennt eure Lainpen 
an, laßt euch nicht mehr ab⸗ 
[2 von des HEr⸗ 
ren 

2. Jet ien kaͤmpf⸗ 

um den wahren 
laub, wann man den Geiſt 
will daͤmpffen, der gern das 
Kleinod raubt, und will die 7 
Seel auffhalten, wohl von 
_ er Seeligkeit, will auch die 
Lieb erkalten, und machen 
matt. im Streit. 

3. 115 auf. und laßt 
_— lauffen, wohl durch 
nt im Kampf, laßt uns 

ie Zeit erkauffen, ber⸗ 

inde ſonſt wie ein 

ampf; jetzt gilt es nicht 
afen, wer klug 4 
het auf, 3 — die See⸗ 
nu und eilet fort 


4x. Ach laßt uns dann die 


e einmahl richt 


Irkiſfen an, durch Glauben 
erwinden, damit man 
—＋ kan, ORD” md ae 
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Werck recht e = 
jchtig und gerecht. 

5. Die — ſind gefäht⸗ 
ich, der Feind braucht groſ⸗ 


ſen Zorn, wer nicht wird 


tampffen ernſtlich, - wird 


muͤſſen ſeyn verlohrn, wer 
noch was lieber haben with 
als das ew'ge Reich, den 
wird die Welt begraben, und 

ſeyn den Todten gleich. 
6. Nun laßt uns dem tech 
hoͤren, was ſpricht der gutt 
Err, ſein Junger thut er 
e 1 die himeliſche Lehr, 
forgt nicht vor dis Le 
ben, auch nicht vor euren 
geib, ihr ſeyd ja meine Ne 
ben, an meinem zarten Leih. 
Ich will euch wohl vet 
eg tracht nur nach mei⸗ 
nem Reich, und ſorgt nicht 
vor den Morgen ſo will ich 
machen gleich, daß ihr mich 
ſolt erkennen, in meiner 
groſſen Krafft, von denen 
die mich nennen, und glay- 
ben meiner Macht. | 
8. Wer noch ſoſehr wird 
ſorgen, vor die Hinfaͤllig⸗ 
„keit, noch weiter als vor 
morgen, der machts als wie 
ein Weyd, wird ſeine Seil 
verderben, und 2 il 

oſſt Noth, der 

wird auch erſterben, dit 

Lieb wird werden todt. 
9. Drum auf, und {of 
uns kämpffen, mit Glam 
. Tapffer keit 22 


ir mögen nen 


1 Wade — 20nd die1 Wan: in dend i< *448 A 1 
a. Sund and Eitelkeit, daß o anne d oo folgen fog | 
wir als Uberwinder, - dohlzum-Frenden= 
alle möchten gleich. als aus- halten mit —— 
erwedlte Kinder in unſers 73. Gloria ſen dir _ 
Vaters Reich⸗ gen, mit Menſchen⸗ 
10. Den grofſen.GOtt: zuſE igliſhew-!' Zungen, mit 1 
chren, ihn Loben allzugleich, Harffen und--mit-Cymbeln - I 
mit himmeliſchen Chören, ſchon: Von zwölf Perlen 
twig in ſeinem Reich, ge⸗ſind die Pforten an deiner i 
nicſſen: mit der * Stadt, wir ſind Conſorten 
wies uns verheiſſen iſt, dader Engel hoch um deinen 
wird ſich von uns ſcheiden, Tyron: Kein Aug hat je ge- 
der falſchen Geiſter Liſt. zührt, kein Ohr hat je ge- 
454. iel Heiligſter hört ſolche Freude: Des 
* Heiligungs | ſind wir froh, jo 10 1101 jo! 


KO 
__— 
— 


ele. 1 £72) ewig in dali Jbl. | 1 
Achet auf! rufft uns} 485 Mel. Wenn an 
die Stimme der einen Freund ich. (8 
Wächter ſehv hoch auf der Ann an JEſu ich ge⸗ 
ne, wach auf, du Stadt D dencke, und auch — 
Jeruſalem! Mitter nachtſcke, meine Sinnen da hinan, 


ißt datſe Stunde: Loruß t o am Creutz Er hat elit⸗ 

ſen uns mit hellem Munde aten und geſtritten, vor nich 
Wa ſeyd ihr. klugen J inng-\auf dem Todes-Plan:- - 

frauen? Wolauf ! derf 2. So wird mir mein 
Bräugem ——— ſttht Hertz bewogen, und gezo⸗ 

auf, die — en nehmt, gen, ferner dem zu denken 
Halleluja! t euch be⸗ nach an die bittre Todes⸗ 
reit zu der Hochzeit, ihre — wo gebunden auf 
muſſet ihm entgegen gehn. „Creutz mein are 

2. Zion hoͤrt die Wachter ach! 125 
ſingen, das Hertz thut ihr J. Welcher bat fin they 
fur Freuden ſpringen, ſieſres Leben, hingegeben m On 
wachet und ſteht eilend auf: die Hand der ne gar, 1 
Ihr Freund kommt vom als ein Lamm war 0 
Himmel praͤchtig, von Gna⸗ ultig, gantz unſchuldig = 
den. ſtar, - von Wahrheit gelitten hat furwahr: 
mächtig, ihr Licht 3 4. Vitle Schidach hat r +" 

ihr Stern geht auf. Nunggetrugen, ward geschlagen, I 
tom, du werthe Kron Herrſmit den Ruhen jantmerlich, 
JESU, GOttes Sohn sbij * ibm 4 1 


1 


4s - #51 


— 
| _ angenagel gar. 


3 Kerle als gar. 
23. Der Erdbeden 
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3 
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—— 5 59. 5 2 
dee wore geſtoſſen mitigezittert, würd ef 
Crone Dornen-Stich. die Felſen zerſprungen gar; 
5. Als ihn ſelbſt Pilatus Menſchen⸗Kind, diß recht 


2 


o 


| fan was geſthahe, fand er dedencke, dein Hern lencke, 


ne Gon an J 
der Priefier «3 


„ aberzzu dem, der die Liibe war. 
urſten, 1a. aß nicht mehr aus 


dings durſten, überließ d deinem Herzen, Chriſt 


ers ihrem Grimm. Schmertzen, faß es wohl in 
6. wards Creutz aufdein Gemuth, um dadurch 
Ahn geleget, und Er träget, der Sünd zu wehren, zu 


mw die ſchwehrt Laſt da- 97 as was veryindes 


ſo daß es ihn nieder- N 
Drucket, faſt erſticket, d Das Liebe richt den der 
$etrubet meinen Sinn. dit — oy — 


J. Endlich als ſie dahin die rieb erkalten will, ſo be 


kamen, und ihn nahmen, trachte Chriſti Leyden, thu 
—3 es da gebrauth 
ie Händ und Fit durc Aſti Liebe will. 

| da haben ſie} 14. Ach HErr JEſu, du 


zn der dritten Stunden deinen Geiſt der wah⸗ 
age, ward geſchlagen ren lieb, der mich doch be⸗ 
— Gottes Sohn, ſtaͤndig treibet, einverleibt, 


und geereutzigt muß Er han⸗ in mir wir@t den Liebes 
pen ſchmertzlich lange, davon Trieb. 


Wugt die neue Stund. | 45 5. mel. IJ ſu/ om 
9. Da hat er noch lautnes Hergens, 73) 
Aeihönet, ſich geſehnet: Ann erblick ich dich 


mein GOtt, wie verlaſt d einmal, meine Niebe / 


mich da muſt Er noch Eſſigeile bald von Libanon, fuſs 
fol bes 2 iebe! Deine Braut r 


ſchmertzen mit Bigler: Komm, o 

mich. ſſu! komm, o ſuſſer 8855 
10. Dann da ſolches vor: 2. Sicht mich, die mat 

Kgangen, wo gehangen, te an, dane Krancke, daß 


do Vorhang im Tempel ſich nicht von dir mein Hit 


war, iſt er in der Mitt zer⸗ eima wance: meine Kr 
daß ver la e mich, i vergehe, 


w 1 dich nicht ſ 


ach 


** 29 * 7 ; 5 7 
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8 


lich war zvermeyden, was nicht Chri- 


mein Leben, wolſt mir ge⸗ 


3 


Wann ich es recht betracht 45% 


lem! gehet, eilet, ſaget mei⸗dem Oelberg ſtehen ſchon 
nem Braͤutigam, der mich deine Fuſſe, die ich hertzlich 
heilet, ſaget, wie mich hat fufſe. 
entzuͤndt oy Flamme, fei⸗ 10. Voller Freuden jauchze 
ne keuſche Fla | 
4. Rufft, ihr Sterne! i 
berlaut, daß ich liebe: und, hab erblicket: Er iſt mein, 
ihr Waſſer !“ ruffet auch, und ich bin ſein: Er alleine 
daß ich liebe: alles was nur 
Stimen hat, ſag dem Lame x 
viel von meiner Flamme. 


ſich, weil mirs gluͤcket, daß 
u-|ich meinen ſchoͤnſten Schatz 


iſt *h Er alleine. | 
Bur ger Zions! die 


5. Einmal hat er einenfren Nahm im Himmel i 


Fromme. 
8. Komme wieder, lieb⸗ 


ſuſſe. 


Kuß mir gegeben, alsbald angeſchrieben, und du Jung⸗ 
kont ich ohne Ihm nichtffrauliches Heer! freut euch 
mehr leben; nichts vergnügtſalle, freuet euch mit Schalle. 
mich auſſer Ihm, alle Din-| 12. Seht mit frohem = 
95 ſind mir zu geringe. 
Ich verlange tauſend⸗ 


geſicht meine Freude! ſeht, 
wie mit dem Bräutigam ich 


Be meinen Bruder: tau⸗ mich weide; Er iſt mein und 
ſnd mal begehr ich ihn, mei⸗ ich bin ſein; Er alleine ik 
nen Bruder: Er kommt nieſes, Er alleine. > 
aus meinem Sinn; Er iſt} 457. Mel. IS Treib 
meine, und ich gaͤntzlich ſeine. aus meiner Seel. 2 
7. Was verzeuchſt du den x 
mein Hertz, mein verlan⸗ 
gen? O! wie ſehnlich warijund Nacht ia Stund und 
ich dich zu umfangen; ſieh Zeite hingehen ſo geſchwind, 
der Geiſt und deine Braut geſchwinder als der Wind, 
ruffen: Komme, labe deine zur Ewigkeite. <= 
2. So wird mir offtmahlss 
bang, weil ich noch allzu- 2 
ſter Freund! komme wieder lang mich offt verweile, wy A 
lauff noch ſchneller als ein nicht ſo wie ich ſolt, und 
Hirſch, komm hernieder, auch wohl 1 er be⸗ co 
kuſſe mich mit deinem Kuß, ſtaͤndig eyle. _ 
deine Kuſſe ſind mir Honig⸗ 3. O daß ich allezeit in > 
rechter. Munterkeit mich 


Ann ich es recht 
tracht, und ſehe Tag 


9. Hort, die holde Stim⸗ mochte uben, und in dern 


me rufft meines Freundes: 


ihr ſeht meinen Lieben, de⸗ 


. * i. 2 
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Niedrigkeit mein JEfum 554 ; 
bloß die Stimm erquicket allezeit font hertzlich lieben. 
* mines Freundes: „ Wi meint Mil i ves 


- . * 1 
** 


WE der mit kan gehen ein, ins 


*. 4 
—_ 
4 x 
=_ keiten. 
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4 und ihre Eitelfeit ſamt al⸗ 
dem Weſen, das ſich die blin⸗ Aan in keuſchem Leben; 


W  w6hlt, und auserleſen? 


= niht weil ſcheint das Gna 
= den⸗kicht, belehren wollen. 


8 j = 1, Die aller Luft der 
_ wil und was dem Fleiſch 
ehe und: 


8 a 


452 


Wann 1 man allhier der Welt ihe hon, 2 


ht, und gar kein Ding 9 nach des Heylanps Rath, 
i 


ht, was wir hie ſehen, ſo 
ſolt ich billig das, ſuchen 
ohn Unterlaß, was kan be x 
Regen. 
. Jetzt iſt die {hone Zeit 
das angenehme Heut, der 
Tag des Heilens, drum eyl 
5 Seelt! doch, und trag gern 


e er befohlen hat, ſein 
Tre: © gern tragen. 
Die werden 
gleich, das ſchone Himmel⸗ 
reich mit Freuden ſchauen, 
es wird die ſhone Schaar 


7 


ens. 

4 Die Zeit, die zeit iſt da 
der Richter iſt ſehr nah, er 
wird bald kommen, wer ſich 
bat wohl bereit in dieſer 
Bnadenzeit, wird angenom- 


7. O ſelig wird der ſeyn, 
Reich der Freuden, billig 
ſell man alhier ſich ſchicken 
ur und für, und wohl be⸗ 


8. Was iſt doch dieſe Zeit 


Chriſti joch ohne AR 


auf Zions Auen. 

13. In angenehmer Freud, 
in {dnem weiſſen Kleid, in 
guidner- Krone, 
gar hell und klaar, wird 
ſtehn die ſchoͤne Schaar bor 
GOttes Throne. 

14. Mit ſuſſem Harffen⸗ 
Klang und ſchoͤnem Lobge⸗ 
ſang, werden, ſie gehen, ſie 
werden allezeit in angeneh⸗ 


ſehen. 


Heil uns kommen (67) 


de Welt vor ihren Theil er⸗ 


9. Darauff ihr Lohn wird 
yn, die ew'ge Straff und 
ein und Quaal der Hol- 


9 W' man allhier der 


ann draͤut ſie uns gar bald 
den Lohn, will man nicht 
ihr ankleben, ſo man ſich 


dann gehen Paar bey Paar 
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allzu. 


in licht 


mer Freud, den Heyland 
458. mel. Es iſt das 


Welt ihr Thun, be⸗ 


Chriſto zugeſagt, und ihren 


Brauch ungültig acht, nach 


„wann ſie allhier na] 2. Ein Recht zu leben. 


10. Hingegen werden die, 


gantzes Leben in rechter Nie⸗ſich 
drigkeit, nur JEſu allezeit 
gaͤntzlich ergeben. 


bf der Erden hie ihr 


2. Ein Geiſt; ein Leib, ein 
Glaub, ein auff, in einem 
Sinn zu zeigen, und auch 
nach Chriſti Lebens - Lauff, 
ſich gantzlich hinzuneigen, 
das falſche von ſich aus ju 


thun, wie lehrt das Evan⸗ 


er gelion, ſo iſt aan ver⸗ 


| 
worffen. | 
3. Dis 
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"Watimiliſe Ae” Wann wilt du miſter... 


Ts 


7. Die Wahrheit hat uns 
ſo gelehrt, nach ſolchem 
Sinn zu leben, welcher da 


der Thur, die uber uns ſich 
will ergieſſen, dann iſt das 
beſte Mittel hier, daß 


25 


* W fey zur Buß bekehrt, im Freunde bey einander kom 
; Glauben Gott ergeben, men, dan wird dem Schlaf 
q daß er folchs durch die Tauffdie Macht benommen. 
r bekenn, und zu GOtt ſich 2. Die Bruͤderſchafft der 
r dom falſchen trenn, nach GOttes⸗ Kinder, laßt unt 
aller Wahrheit ſtrebe. ſin Schlaſfſucht fallen 15 
„ 4. Was nun GOtt nichtder eine hilffet noch g 
n gebotten hat, das mag manſſchwinder, als ſich der audet 
nicht gut heiſſen, man laͤſtſſelbſt verſpricht, ein Chriſt⸗ 
d der Welt der Menſchenliches Geſpraͤch kan machen, 
G Nath, ob ſie uns auch ver⸗daß wir vom tieſſſten 
weiſen, und nennen uns Schlaf erwachen. 
l Verfuͤhrer hier, ſo leben 3. Ach moͤchken doch die 
(s wir nach Chriſti Lehr, in ions - Burger getreulich 
e unverfaiſchten Wegen. bey einander ſtehn, wie 
he F. Was ſchadt's uns, ol würd man doch den Ses⸗ 


d die Welt uns flucht, Jhrſien- Wurger zur Holen ab⸗ 
| Spoiten, Schelten, Lachen 'werts ſincken ſehn, wie 
8 Ob fie uns auch mit Creus|wurd-das Höllen⸗Haus er⸗ 
7 verſucht, laß ſie frey wacker beben, und Chriſti Reich 
er machen; wann wir nur blei⸗ erneuert leben. 
X ben GOtt getreu, ſo dients 460. Mel. So 8 
15 uns, wann wir werden frey,, ich ein gute Wacht. 
d zn unſerm Heyl und Beſten. d Wes wilt du meiner 
cht F. 6. Nachdem uns - GOtt| Seelen - 'Troft, ein 
ich Y das neue Kleid des Heyls|ſwenig mich ergnicken ? es 
en hat augezogen, ſo thut 080 , 


ach J uns im Geiſt geleit, und das Leden mir ausdrucken; - 
I bleibt uns ſtets gewogen, erſich hoff und wart doch hals 
ein führt uns hin, durch alleſerſtarrt in Liebe, meine 
em Noth, und ſet} es auch der Sonne? wann ſch ich deine 
uch Creutzek⸗Lod, in feiner Lie⸗ Je. * e 4 | 
iff J be, Amen. * „So manche kummer⸗ 
459. Mel. Wer nur den ole Jahr hab ich nun dein 
lieben GOrt. (75) \geharret, doch ach 527 


* h en ich 3 — 

on ſi eſen werd doch eingeſcharret, £ 

5 gefahr wacht vor GOO ſeh eh dann ich 
wn 
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Wann wilt du meiner Seelen⸗ Droſt, 
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aſian ju deiner rechten, 
gefront mit den Gerechten. 
3. Verblaſſen will ja mein 
Geſtalt, mein Krafft hat 8 
mich verlaſſen, in beſten 
Jahren werd ich alt, weil 


mich geliebt, doch nun be⸗ 
_ frubl, indem er mich verlaſ- 

ſen, drum muß ich ia ver⸗ 

aſſen. 

4. Das ungeſtillte Sdh- 
nen macht, daß ich mich tief⸗ 
fer kraͤncke, ich denck ich ſey 
aus deſſen Acht, des ich all- 
zeit gedencke, der ſtille 
Schmertz bricht mir mein 
Hers, ach GOtt, wem ſoll 


_— Tochter Salems! 
wehrte ſchaar, wann ihr 
ihn ſprechen fonnet, ich bitt, 
daß ihr ihm mein Gefahr 

ar eigentlich benennet, bey 
einer Treu ſo taͤglich neu, 


ihn hoͤchſt beliebt beſchwe⸗ 


richt GOttes Hertze bricht, 
er wird ſich unſer erbarmen 
als $ 3 uns umarmen, 
Es iſt des treuen Vat⸗ 
ns Weiß die Kinder zu 
probiren, und ſie im Creu⸗ 
zes weite Kꝛaͤyß ſo lang her⸗ 
um zu fuͤhren, biß ſie gantz 
rein von Hertzen ſeyn; dann 
ſollen ſie ihn ſehen, und ſich 
in ihm erhohen. 
9. Dann werden ſie mit 
ihme Eins und ſeinem 
Sohne werden, und ſeines 
klaren Gottheit - Scheins 
theilhafftig ſeyn auf Erden, 
ihr Bräutigam, das Gottes 
Lamm, wird ſie dann recht 


© . die bitter - ſuſſe umfaſſen, und nimmermehr 


verlaſſen. 

10. Drum laßt uns in 
der Creutzes⸗ Bahn behertzt 
noch weiter gehen, und auf 
die blut'ge Sieges⸗ Fahn 
mit ſtarren Augen ſehen, 
wir werden nur auf dieſer 


ret, biß er zu mir einkehret. 

6. Ihr aber, die ihr auch 
wie ich, 
lohren, und fuͤhlet nur des 
Todes ⸗Stich, des Hochſten 
Grimm und Zoren, wie das 
Gericht verbrochner Pflicht, 
Leuch immerhin anklaget, ſo 
daß en er Leben zaget. 

7. Wolan, ich ſage dieſes, 
krey, laßt uns drum nicht 


verzagen, die GOttes Gut 


iſt dennoch neu, und hoͤret 
2 Klagen; auch . 


eur vehen habt ver⸗ 


Spuhr den Braͤutgam wits 
der finden; drum auf zum 
überwinden. 

11. Auf, auf! du auser⸗ 
wehlte Zahl an Chriſti 
Todes⸗ Reihen! erſchrock 
nicht vor dem Marter⸗ 
Pfahl, GOtt wird dir Sieg 
o perleihen. Auf, gehe aus 


vom Suͤnden⸗ Haus, GOtt 


wird mit Ehren fronen all 
eure Muͤh und Sehnen. 
12. Halt im Gedaächtnuͤß 
JEſum Chriſt, ach ſehe nicht 
urpe, * wie du er⸗ 
kauffe 


a bt, 1 nun bluht dei 
ewigs Glue; es waͤhrt 


der Streit nur kurtze Zeil, 
drauf folgt die ewige Freu⸗ 


de, drum dich ein wenig leide 


461. Mel. Warum ſolt 
ich Nich dann (20) 
1 wilt du doch 7 
fur Morgen, armes 
Hertz, immerwaͤrts, als 
ein Heyde, arne mpzn 


dient dein taglich graͤmen? 


weil GOtt will in der Still 


ſich der Noth annehmen. 


2. GOtt hat dir geſchenckt 
das Leben, Seel und Leib, 
darum bleib ihm allein er⸗ 
geben: Er wird ferner = 


les ſchencken, traue feſt, Er 


ver (af nicht, die an Jhn 


dencken. 


3. Sage nicht: was ſoll 
ich eſſen? GOtt hat dir 
ſchon allhier ſo viel zuge⸗ 
meſſen, daß der Leib ſich kan 
ernaͤhren; uͤbriges wird in⸗ 
— GOttes Hand beſche- 


* 4. Es iſt mehr als Tran 


und Speiſen dieſer Leib, 
darum glaub, daß GOtt 
wird erweiſen, daß er Speiß 
und Tranck kan geben dem, 
der ſich feſtiglich ihm Wy 


giebt im Leben. 

biene dee 
olt kleiden? us ſpricht: 
ſorge nicht, ſolches 2 di 


auf den Feldern, wie f 
ſchon dieſe ſtehn, und 
VBaͤum in Waldern. 


1 


6. Sorgt ein Vogel auf 
Iden Zweigen, wenn er ſingt, 
huͤpfft und ſpringt, wer ihm 
ſoll anzeigen, was er eſſen 
ſoll und trincken? Nein, ach 
nein, er allein folgt det 
Himmels Wincken. 


yp Erden, waͤr er da, muſt 
uns ja, was uns noth iſt, 
werden: wer egy — kan im 
Glauben faſſen, der wird 
nicht, wenns gebricht, von 
ihm ſeyn verlaſſen. 
8. Wer Gerechtigkeit 
nachtrachtet, und zugleich 
Gottes Reich uber alles 
achtet, der wird a lich 
nach Verlangen Speiß und 
Tranck Lebenslang, wie im 
Schlaf, empfangen. 
9. Laß die Welt denn ſich 
bemuͤhen immerhin; ach! 
mein Sinn ſoll zu JEſu 
fliehen; Er wird geben was 
mir fehlet, ob ers oft un⸗ 
verhofft eine Weil verheelet, 
10. Will er pruͤfen mei⸗ 
nen Glauben, und die Gab, 
die ich hab, mir gar laſſen 


rauben, ſo muß mir zum 


beſten kommen, wenn Gott 


mir alles ſchier hat hinweg 9 


genommen. 


geben, wenn er nimmt, ſo 
beſtimmt er ſein Wort zum 


Leben; ach! wie viele from⸗ 1 
Heyden: ſchau die Blumen me Seelen leben ſo; und ſind 
froh, 1925 Sorg und Qua⸗ F 


len. D 75 1 


3 12. Sis 
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em bir! du doch e Morgen, Irs 4} Ty 


Ach! der Glaube fehlt 


11. Er kan alles wiedee I 


Was heb 1 boch! die erde +. 


22. Sit befehlen GOtt Heil, N IEſu, Amen, 
die Sorgen, wie Er will 462. Wel. y / was 
und ſind ſtill iiumer im ver⸗ rag ich nach der. (38) 
borgen: was Gott will) J 285 erhebt ſich doch die 
iſt ihr Vergnuͤgen, und Erde? Was ruͤhmt 
wies Er ohngefehr will mitſſich der Würmer Speiſ? 

ihnen fuͤgen. I0Odaß doch erniedrigt wer⸗ 

13. Doch kan ihnen nichtſde jederman, der dieſes 
verſagen Gott ihr Brod inſweiß! Daß der rechte Ruhm 
der Noth, wenn er hoͤrt ihr gebuhret niemand als den 


= i chweigen, und vor dir, 


die Noth am groſten. 


14. Ihre Sorg iſt fur die 
Seelen, und ihr Lauf geht 


hinauf zu den Felſen⸗ Holen, 
zu des HErren JEſu 
denz hier ſind alle 
112 nd dex AND entby 


46. Alles ſey dir FL, 


holen was mir ſehlt, w 


mich qualt, groſer GOtt, 
befohlen: ſorge du, ſo will 


Gebühr, meine Knien 


— Ts Y 
a7. It wil dir mit Fren- 
den dancken fort und fort 
hier und dort, und will 
nimmer waucken; Lob und 

reiß ſey deinem Namen, 


Wun⸗ 


Lagen: Er kommt wahrlich JEſus führet. 
ſie zu troſten, eh mansſ 2. Nühme dich dann in 
meynt, und erſcheint, wenn 


dem HErren, o du ſchwa 
ches Menſchen⸗Kind Gott 
allein wird dir re 
ſolches Lob, keiner 
findt; als nur = ſo recht 
ſich kennet, und von Hertzen 
nichtes nennet. 

3. Lege dich zu JEſu Fuſs 


wig 10 wobl der — 
welche pranget mit dem Lob, 
das du nur biſt, o HErr 
JEſy i gantz alleine, du, du 
biſt es, den ich meyne. : 

5. Denn darum iſt nie⸗ 
mand tuͤchtig, daß er ſelbſt 
ſich loben kan, gar nicht: 
dieſer Ruhm iſt ſtüchtig, wit 
der Wind vor jederman, 
ſelig iſt nur der 3 nennen, 
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Liebſt und Beſte ſeyn : Fb[mich 


Was giebſt du denn, Was G01 — BF } T 
6. O mein Schhopffer,in den Tod geliebt. Mein 
mein Erhalter! Lobe du Hertz, dein Hertz, ein He 
mich nur allein, ſey du mei⸗allein, ſoll dein und kein 
nes Guts Verwalter, das andern ſenn. 
mir ewiglich wird ſeyn. Ob 464 . 008 
ſchon Welt und Leuffel to4 JCJAs Gott 8 
bet, gnug iſt mirs, wenn D iſt wohl gethan, es 
GOtt mich lobet. bleibt gerecht ſein Wille, wie 
463. Mel. Wer nur den Er faͤngt meine Sachen an, 
lieben Gott laͤßt. (75) will ich ihm halten ſtille: 
Wen giebſt du dent Er iſt mein GOtt, der in der 
meine Seele GOtt,|Noth mich wohl weiß zu er⸗ 
der dir täglich alles giebt halten; drum laß ich Jhu WM 
was iſt in deiner Leibes⸗Hoͤ⸗ nur walten. N 
le, das ihn vergnuͤgt und 2 Was Gott thut, das | 
ihm beliebt? es muß das|iſt wohl gethan, Er wird 
nicht betruͤgen: Er 


du allein haſt es bezahlt, es 


der mir das ſeine giebt 


ihm, gib ihm das Hertz al⸗fuͤhret mich auf 2 
lein. Bahn, ſo laß ich mich be⸗ 

2. "Du muſt, was GOttes|guagen an ſeiner Huld, und 
iſt GOtt geben, ſag Seele! hab Gedult, Er wird mein 
wem gebuͤhrt das Hertz ungluck wenden, es ſteht in 


dem Teufel nicht, er haͤßteſ 


das Leben, wo dieſer wohnt, 
iſt Hollen-Schmers z dir, dir 
O GOtt ! dir ſoil allein 
mein Hertz aufwaͤrts ge⸗ 
widmet ſeyn. f 
3. So nimm nun hin was 
du verlangeſt, die Erſtge-| 
burt ohn aileviſt ; das Her tz, 
damit du Schoͤpffer, pran⸗ 

ſt, das dir ſo ſauer wor⸗ 

1 iſt, dir geb ichs willig, 


iſt ja dein. 7 | 
4. Wem ſolt ich mein 
Hertz lieber gonnen, als dem 


Dich kan ich den Hertzlieb⸗ 


Adie Zeit, da oͤffentlich 3 


einen Händen. 

3 Was Gott, thut daß 
iſt wohl gethan, Er wird 
mich wohl bedencken, Er als 
mein Artzt und Helffers⸗ 
Maß, wird mir nicht Gifft 
einſchencken fuͤr Argency x: AY 
GOtt iſt getreu, drum will 
ich auf Ihn bauen und ſeis - p 
ner Gute trauen. = 
4. Was GOtt thut, das 


iſt wohl gethan, Er iſt mein 1 


Licht, mein Leben, der mir 
nichts boͤſes goͤnnen kan ; 


in Freud und Teid, es kom̃t 


ſcheinet, wie rp r 


en min Du haſt michimeinet. FE 


7 
Y 
$ 4 
4 
4 
1 2 
"a * > 
SL Fs 
, — *% 4 a7 1 2 
# 2 
2 n p 5 PR. 
Vo : _ 


ich will mich Ihm ergeben I 


wal 


Hüter Jſrael wird mich 


Gottes- Lamm wirſt mich, 


* Was iſt do 


< dieſe Zeit? 


F. Was GOt thut, dagſliebſter Brautigam, Schatz 


wohl gethan, muß i 
— — 


meiner Seelen. | 
4. Du biſt mein Preiß 


der bitter iſt uach meinem ind Ruhm, mein Ehren⸗ 


Wahn, laß ich mich doch 


nichts ſchrecken; weil do 


zuletzt ich werd ergetzt mit 


Konig; Ach! Vabels Spott, 
und Hohn iſt viel zu wenig, 
daß ſie mich von dir trieb, 


ſuͤſſem Troſt im Hertzen, daſes ſoll ihr fehlen; denn dy 


weichen alle Schmertzen. 


56. Was Gott thut, da 
iſt wohl gethan, dabey will 


ich verbleiben, es mag mi 
auf die rauhe Bahn Noth, 
Tod und Elend treiben, ſo 


ö 


wird GOtt mich gantz vaͤt⸗ 


biſt, JEſu Chriſt! mein 
Schatz der Seelen. 

5. Du biſt mein Friedens⸗ 
Held mitten im kriegen, 
drum werd ich auch im 
Streit nicht unterliegen: 
Ich uͤberwinde weit die 


terlich in ſeinen Armen hal⸗Macht der Hollen; denn du 
ten; drum laß ich Ihn nur}biſt - meine Krafft, mein 


Schatz der Seelen. 


ten. | 25 
465. Mel. O ITFſo!} 6. Bald wirſt du Him⸗ 


komm zu mir. 


(58) ſmel und die Erd bewegen, 


Wo iſt doch dieſe Zeit, und ſtatt des Fluchs auf ſie 


was ſind die Leiden Iden Segen legen: Dann 
Ach! folgen nicht darauf]kommt der kuͤhle Tag nach 


ewige Freuden? was iſt die Hitz und qualen, Komm̃ 
Schmach der Welt, ihrſbald, mein Braͤutigam! 
Trotz und qualen ? biſt duſSchatz meiner Seelen. 
doch, JEſu Chriſt ! mein 7: Ach freuet euch mit 


Schatz der Seelen. 
2. Die Trubſal gehet an, 
laſſt Menſchen wuͤten, der 


behuͤten; das Kleinod ſoll 
dennoch mir niemand ſteh⸗ 
len, denn JEſus iſt mein 
Hirt, mein Schatz der ſeelen 

3. Ich will gedultig ſeyn 
in Creutz und Leiden, du 


dein Sthaflein, weiden: 


mir, liebſte Geſpielen! 


frolocket, denn itzt kommt, 
mein Freund im Kuhlen: 
Er iſt bereit, mit mir ſich 
zu vermahlen, ja komm, 
mein Braͤutigam, Schatz 
meiner Seelen. | 
8. Was iſt dein Freund, 
ſprecht ihr, für andren 
Freunden ? der Allerſchoͤnſt 
iſt er! Trotz allen Feinden. 
Ach! wer kan deinen Ruhm 


Du wirſt mich fuͤhren aus 


der Trauer - Holen,. meinlerſchoͤnſter Freund, Schatz 


r 


ſattſam erzehlen? mein al⸗ 


meiner 


** 


| meiner r Wald 


it mein 


vermaͤhlen, kom̃ doch, mein 


den, ſchenck die Gerechtig⸗ 


805 "—_ \ eſe rr x: 


9. Mein Freund iſt weiß 
und roth, ſein Haupt iſt 
guͤlden, er ſteht wie Liba⸗ 
non auf den Gefilden, wie 
Cedern, die man ſonſt pflegt 

zu erwahlen: ein ſolcher 
Freund, mein 
Schatz der Seelen. 

10. Seynd nicht die go⸗ 
cken krauß, ſchwartz wie ein 
Rabe? ſagt welche Taube 
wol ſol Augen haben ? 
Ach, iſt er nicht ſo ſchoͤn [ 
was ſoll Ihm fehlen ? ein 
ſolcher iſt mein Freund, 
mein Schatz der Seelen. 
11. Gleich den Wurk- 
Garten ſind die | holden 
Wangen, den ſchoͤnſten Ro⸗ 
ſen gleich die Lippen pran⸗ 
gen, wie lieblich iſt mir nicht 
die ſuſſe Kehle: die Krafft 


dur dringet mir mein Hertz Z 
Freund der Seelen. 


und Seele. 
12. Schaut, wie die Mut⸗ 
ter hat dem liebſten Sohne 
geſetzet auf ſein Haupt die 
Freuden⸗Krone. Ach nun, ſo 
komm, mein Freund! dich zu F 


Salomon, Schaß meiner 
Seelen. 
13. Gib fuͤr das Trauet⸗ 
Kleid den Geiſt der Freu⸗ 


keit, die weiſſe Seiden mir, 
die du dir zur Braut wollen 
erwehlen: Ach ja, 


— — 


ich kommen, ſchnell wird 
gehn ein Geſchrey: Komt, | 
kommt ihr Frommen 1 
Klugen ſtehet auf, kom 
liebſte Seelen! euch hab 
ich mir zur Braut wolen 
erwehl . 

15. Bald kommt die 
Mitternacht; drum laſſt 
uns wachen, laſſt Babel 
truncken ſeyn, laſſt ſie nur 
machen; wie wird den Thoͤ⸗ 
richten ihr hoſſen fehlen, 
ſo bald mein Freund or 
bricht, mein Schatz 
Seelen. 

16. Das Halleluja komt, 
auf Leid folgt Wonne, ach ! 
leuchte doch in uns, du 
Gnaden⸗ Sonne! laß uns 
in Wachſamkeit die Stun⸗ 
den zehlen, denn wie der 
litz komſt du, mein 


17. Die waͤchter ruffen 
laut: Wacht, liebe Kinder, 
die Rache kommet {nel 
uber die Sunder 1 euch 
Frommen aber wird es gar 
nicht fehlen, weil JEſus 


Seelen. 
18. Ja, Amen! komme 


bald, mein treuer Hirte, 


O Friedens⸗Held! ſteh auf, 


erloſe Zion bald aus ſei⸗ 


Seelen. 


5. Ja, ja, ſprict in 
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euer Hirt und Schatz vee . 4 


dein. _Schwerdt- angnriez © 1 


mein ner Holen Ach komm, | 
Braͤutigam, Schatz meiner HErr IEſi Chriſt 828 : 
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2 Was Lobes — wir — r 


466. Mel. ODancketl dir, o Vatter! werden in 
dem Herren / deñ. Ewigkeit, auch hier auf di 

fer Erden. : 
Ku Lobes ſollen wir 1 1. Lob und Ehr müſſe 

dir o Vatter, ſingen dir, o JEſu ! werden, ꝛc. 

Dein That kan keines 12. Lob und Ehr müſſe 
Menſchen Zung aufbrin⸗ dir, o heilger Geiſt! wer⸗ 
gen. | den, 2c. - 

2. Du haſt uns wahr 467. Mel Was GOte 
Siegel aufgedrucet, dabey]thut dasiſt wobl 2c. 
wir deine Gunſt und Gut As machen doh und 
ſchmecken. ſinnen wir? ach! daß 

3. Den boſen Pharao imſwir munter wachten, die 
Meer erwuͤrget, Jſrael inſeebens⸗Zeit laufft {nel 
der n mit Brod ver⸗ von hier, wer mts, ? und 
rget. - - thut drauff achten; alles iſt | 
" Dabey wir ſollen ler⸗blind, von Trug und Sund 
nen heut und morgen, daß die Hertzen find verſtocket, 
du wilt unſern Leib und{ob {on der Hoͤchſte lockel. 

Seel verſorgen. I 2. Doch iſt jetzt noch dit 

5. Zu beweiſen deine ho⸗ Gnaden Zeit, darinnen wir 
he Wunder⸗Wercke, haſi]noch ſchweben, GOtt iſt zu 
du > inp der Hetyiter helffen auch bereit, recht 
Staͤrcke. riſtlich ihm zu leben, in 

6. Darzu einen ewgen J ſu Chriſt, ſolchs g ſchen⸗ 
Bund mit uns gemachet zſcket iſt, mit Licht, Genad 
wohl dem, der mit dem und Segen, will er uns 
Hertzen darauf achtet. ſſelbſt verpfiegen. 

7 O Vatter! deine Rede 3. Allein, bey aller Huͤlff 
ſind beſtaͤndig, Gerichte fund Gnad, die wir von 
Wahrheit, Wercke deiner GOtt erlangen, muß man 
Hande. ſallhier den rechten Pfad, 
8. Du ſendeſt die Erlö⸗ den JEſus ſelbſt gegangen, 
ſung den Gefangnen, und gehen herein, mit Licht und 


= | tragſt hinweg den Naub Schein nach JEſu Lehr 


mit hahem prangen. und Leben, und ihm nicht 
9. Theur, ſchrecklich, un⸗widerſtreben. 
verganglich iſt dein Name; 4. Die ſich nach Innhalt 
wer den fürchtet, der wird GOttes Wort, zu Chriſto 
zur Weisheit kommen. a bekehren, in Liebe — 
10. Lob und Ehr uuſſt ten ſein Gebot, die uns 
. 2 15 
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— JEfu ſteden 2. » 


ſein Wort thut leyren, den⸗ 
ſelben iſt Er. Jeſus Chriſt, 
Erloſer, Hirt und Meiſter 
auch Prüfer aller Geiſter. 
5. Nun alle! die ihr Chri- 
ſtum liebt, laſt euch von 
ihm nichts ſcheiden, den 


Hitze, Froſt und Bloſſe- 


was ſich uns entgegen ſtellt, 
nicht nur um die Straff zu 
meiden, welche ſolche wer⸗ 
den leiden, die den Boͤſen 
zugeſellt. 


Abend lang ſeyd ihr be⸗ Leben, hat ſich in den Tod 


trubt, nun folgen bald die 
Freuden, auch dencket gar, 
wie JEſus war auff dieſer 
Welt betrubet, den Sünder 
dach geliebet. 

6. Ach ! laſſet uns doch 
wachend ſeyn, in dieſen letz⸗ 
ten Cagen, daß unſer Glaub 
mög thatig ſeyn, bey allen 
Trubſais- Plagen, in rieb 
und Treu, von Suͤnden 
frey gemacht durchs Lam⸗ 
mes⸗Blute, drum wacht 
auff eurer Hute. 

468. Mel. Auff Tri⸗ 
umph! es kommt ꝛc. 
. As mag uns von JE- 

ſu ſcheiden ? weder 


Leiden, falſche Freuden, 
noch des Creutzes Dornen⸗ 
Stich, meine 


Seele hatſund Leyd. 
das Leiden in der Liebe hier 7. Was 


gegeben, der uns Krafft 
der Liebe ſchenckt, daß wir 
ihm nun veſt ankleben, ihm 
getroſt allein zu leben, dar⸗ 
zu er uns freudig lenckt. 


tzes⸗Karren, ſpannen ein 
als ihre Narren, * 
wir doch Chriſti Joch, lebe 
wohl du Welt in Freuden, 
Eſus wird uns weiß an⸗ 
kleiden, nach der Trubſal, 
Leid und Schmach. 

6. Drum wir nicht das 
Creutze f 
vielmehr darinn freuen, 
daß wir deß ge:yurdigt finds - 4 
Leiden zeigt der - Chriſten 
Treue, darinn leben ohne 
Reue, ohne Klagen, ah 


erwehlet, und fugt zu den JEſu ſcheiden? hier ſein ei⸗ 


9 ſich. 


Welche ſich zum Creu | 


tegibig als die Fiſche injten, ſchelten, ſw! 


das —_— welches ift ihr 
Element, taglich ſolches 
aufzuheben, daran in der 


Lieb zu kleben, bis es GOtt 8. Ob man auch gleich 


zum Ausgang wendt. 
3. Was mag uns vo 


TEſu ſcheiden? ja r 


kleiden, kan uns nicht — 
TEſu ſcheiden, macht uns 
auch kein Hertzeleid. 


als die 


Schaafe, 
— NS qiadters 


4. Sondern JEſusunſee WM 


5. Ob ſie uns in Eres iv 


ſheuen, ſondern I | 


mag uns don 1 


Jen Leben meyden, giebet Y 
Hreud in Traurigkeit, ions A 


wes yew 


452 Was mich auf dieſer Welt hetrubt, 
Hand Bogen, Stchwerd-|Sieg verſchlungen iſt; hie i 
ter, ſcharffe Waffen, wo⸗ nur wacker an den Reihen, 
mit man uns droht zu ſtraf⸗friſch am Liebes⸗Seil zu f 
. zu tilgen aus dem mr ſo iſt uns der Sieg | 
and. 5 WWW ue he + 
9. Wann man wohl ſich 469. ()) 
iſt geſtorben, GOttes Liebe Wen mich auf dieſer Ml | 
hat erworben, furchtet\ T Welt  betrubt, das 
man ihr Drauen nicht zwaͤhret kurtze Zeit; was a⸗ 
ob auch gleich dem Fleiſchber meine Sxele liebt, das | 
wird bange und offt ſchrey⸗ bleibt in Ewigkeit, Drum: 
et: Ach! wie lange! uͤber⸗fahr, o Welt mit Ehr und 
winden wir doch weit. Geld, und deiner Wohl⸗ 
10. Durch den, der uns[luſt hin; in Creutz und 
t geliebet, der nie ohne Spott kan mir mein GOtt 
ucht betruͤbet, und unsſerquicken Muth und Sinn, 
durch ſein Blut erkaufft, 2. Die Thoren - Freude 
weſſen Fahnen wir ge⸗dieſer Welt, wie ſuß ſie im⸗ 
ſchworen, welcher uns hatſmer lacht, hat ſchleunig ihr 
neu gebohren, und in ſei⸗Geſicht verſtellt, und den in 
nen Tod getaufft. eid gebracht, der auf ſit 
11. Friſch: gewagt, iſt baut; wer aber traut allein 
| = gewonnen, dieſesſauf GOites Treu, der ſis 
Leid iſt bald zerronnen, het ſchon die Himmels⸗ 
nach dem Kriegen wird es Kron, und freut ſich ohne 
gut; ſolt es koſten Leib und Ren. 
Leben, laſt uns nur an JE-] 3. Mein JEſus- bleibet 
ſu kleben, welcher giebet meine Freud, was frag ich 
Hertz und Mutb. nach der Welt, Welt iſt; 
12. Laſt uns freuen, nur Furcht und Traurig⸗ 
Bundes⸗ Kinder, ob wir keit, die letztlich ſelbſt zer- 
zwar ſind arme ſuͤnder, den⸗ allt. Ich bin ja ſchon mit 
noch hat uns GOtt geliebt ze Ottes Sohn im Glau⸗ 
ob gleich auch die Welt ben hier vertraut, der dro⸗ 
wird blinder, dennoch ben ſitzt und hier beſchuͤtzt 
_ i t es uns nicht minder / ſein auserwehlte Braut. 
triſch in Chriſti Creutz ge 4. Ach JEſu! todt in mit 
bt. die Welt und meinen alten 
13. Dorten wollen wir Sinn, der deinem Willen 
; uns freuen, wann der Todſwiderbellt; HErr, nimm 
und alles Leiden, in denſmich ſelbſt mr hin, n 
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Begvuſt dnl. - Wehmitallew, — ; ww 12 
binde mich gantz feſtiglich Geiſt, und gib, daß ich, 5 
an dich, o HErr, mein droben iſt, nur lieb. 4 
Hort! ſo irr ich nicht in dei⸗ 7. Bis daß ich komme zu 
nem Licht, bis in die Lebens der Luſt, die keinem Hertzen 
Pfork. - noch bewuſt, wo nichts un- 
470. Mel. Nun laßt reines, eitel rein, gantz hei⸗ 
uns den Leib (11 
Wes Luſt, du Unluſt⸗ 
volle Seuch, du Peſt]. 477. mel. Zeuch mich⸗ 
der Seelen von mir weich Zeuch mich _ ve Ate 
du GOttes-Liebe nimmmen. 
mich ein, und laß mich dei⸗ We mit alles? —4 da 
nen Tempel ſein. © ſchanet irrdiſch klug 
2. Treib aus was mich in dieſer Welt z was mich; 
macht frech und wild, er⸗ nicht mit dem vereinet, dem 
ging in mir der Gottheitder Kinder Hertz gefallt; 
Bild, daß ich mit Hertzens welcher iſt ein GOtt von 
Reinigkeit nur dich zu lie⸗Machten, unbegreiflich zu 


ſlig und gerecht wird ſyn. 


ben ſey bereit. | 

3 Laß mich bedencken jen 
Lieb, die Gottes Sohn zu 

Tod ſelbſt trieb, daß, ihm 
zu lieb mein Fleiſch ich 
haß, ni ts, 0p r haßt, 
mich luſten las. 

4. Und warum ſolt un⸗ 
reine Luſt mir nicht d 
bleiben unbewuſt * indem 3 
ihr End ein Elend heißt 
das endlich ab zur Hollen 
reißt 

5. Ein Augenblick, der 
hier ergetzt, geſchwind in 
ewig trauren ſetzt: drum 
heilige mir Hertz und Sin, 
bt JEſu, zeuch mich zu dir 


6. Schaff in mir, GOtt, 
ein reines Hertz, das . i 


betrachten. 


2. Was mich, ſag ich, 
nicht hinfuͤhret zu dem al; 4 


ler hochſten GOtt, das ift - 
nichts, ja mir gebuhret dis 
zu nennen lauter pers Es | 


1 5 bal _ dis 
beſtehet das mein Hertz ſo 
ſehr begehrt? Wann ein 


ehrt; das iſt Weisheit, das 
ſind gaben, die nur Him⸗ 
mels⸗Buͤrger haben. 

4. Bovſes meiden! gutes 
ſuchen, Jagen nach Gott⸗ 


den Himmel nicht ver⸗ mit der Zeit; Das heiſſt 


ſhera,- Abu 
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Wensch in Furchten gehet, 
und den groſſen 8 1 


ſeligkeit, alle Luſt der Welt 
ichſperfluchen, ſo verſchwindet q 
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84 Well it nun ſch d die güldnen Wangen 
welcher Leib und Seel kanizum Freuden⸗Himmel, ver⸗ ver⸗ 
laben. jagt des boͤſen Feinds Ge- | 
5. Wilt dau dieſes jetztſtuͤmmel, vertreibet alle 
nicht glauben, o du falſch Traurigkeit: Er reinigt un⸗ 
beruͤhmte Kunſt wahrlichſee Seel von innen; Er 
du wirſt doch verſtauben euſt in unſre Krafft und | 
und wo bleibt dann Men⸗ Sinnen den vorſchmack ew. 
ſchen⸗Gunſt? Ach wie bald, ger Seligkeit. 
wie! bald ver ſchwindet/ 5. Er iſt mein Himmel, 
was ſich nicht auf Chri- meine Sonne, mein Licht 
ſtum gründet. und Leben, Tag und Won⸗ 
472. Mel. Ach IEſu / ne, mein Abend⸗ und mein 
meiner Seelen 52) Morgen⸗Stern: Er macht 
Wen, ich nun fel) die mir Leib und Seele mun⸗ 
| guͤldnen Wangen ter, geht dem Gewiſſen nie: 
der Himmels⸗morgenrothe mals unter, wenn ich mich 
prangen, ſo will auch ich nur nicht Ihm entfern. 
dem Himmel zu: ich will 6. Hätt ich itzt hundert 
der Leibs-Ruh Abſchied ge⸗tauſend Zungen, ſo muſt er 
ben, und mich zu meinem ſeyn mit alln beſungen, ge⸗ 
GOtt erheben, zu GOtt rühmt, geebret und gepreiſt; 


der meiner Seelen Ruh. |es muſt ihm nun von ihnen 
2. Ich wil durch alle allen ein ſchoͤnes Danck⸗ 
Wolcken dringen, und mei⸗Geſchrey erſchallen, ſo weit 
nem ſuſſen ICſu ſingen, als Sonn und Monden 
daß Er mich hat ans Licht hn 7.6 


: | 4 gebracht: Ich will 


7. Ey moͤgt doch alles Gras 
preiſen, und Ihm dan * der Erden zu lauter ſchonen 


. Z daß er mich in des Leibes- 


Schrancken durch ſei⸗ le Tropffen jn dem Thau 


= nen Engel hat bewacht. Ihn preiſe alles Laub der 


3. Er iſt die Sonne, de⸗ Wälder, Wurtz. Standen, 
ren Strahlen mehr als]Krauter, alle Felder, und 
9 tauſend Sonen prah-jalle Blumen auf der Au. 
en: Er iſt das weſentliche 83. Es ſtimme was im 
Licht ; Er iſt der Schein Waſſer ſchwimmet, in Luff⸗ 
der in dem Hertzen, fur al⸗ ten lebt, im Feuer glimmet, 
lem Heer der Him̃els⸗Ker⸗ zu ſeinem Lobe mit mir ein! 
| 1 wie ein gewunſchie Es wollen aller Engel Cho- 
& Ec mat Je, Daß ich ihn herrlicher 
mich ſelbſüperehee,) und alle y-_ 
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mit mir ſchreyn ! her und ſuchet zu berſchlin⸗ 
9. Er wolle ſelbſt mein gen, legt tauſen d Netz und 
Thun und Tichten zu ſeinen Strick in unvermerckten 
lautern Ehren richten, das Dingen; die Welt iſt toll, 


N 


Hertz regieren und den verführt, und bindt ihr ſelbſt 


Mund: die Sinnen, Will comer „ja gar der argſte 
und Kraͤffte ſtaͤrcken zu al- l 

ler Zucht und guten Wer⸗B 
cken, erhalten Leib und 3. 5 on fan ſo manche 


Seel geſund. — unwiſſentli<- bege⸗ 
hen vor Gott kommt die 


10. Er woll mir Gnad 
und Staͤrcke geben, daß ich Begierd gleich einem Werck 
ihn mehr mit meinem Le⸗zu ſtehen. Ein eintzig rays 
ben als mit den Worten ehrdigs Schaf verderbt den 
und preiß; Er wolle mich gantzen Stall. Wer ſteht, 


zu allen Zeiten auf 5 ſehe Ws daß er nicht | 


Weg-und Stegen leiten, 
— ſeins Hertzens Para⸗ 
ki 

11. Ehr ſey dem Vatter 
und dem Sohne, dem heil⸗ 
gen Geiſt in einem Throne Adel und Gewalt hab ich 
ſey gleicher Dienſt undnicht viel erwählt, viel 


pfloͤtzlich fall. 
wie ich bin, heilig leben, mir 
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unſer Fleiſch und 


4. Ihr ſollet, ſaget GOtt, 


eure Seelen gantz, nicht 
halb getheilet, geben: vom 
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Ehr beweißt. Preiß, Lob, HErr⸗HErr⸗ſager ſind ders | 4 


Ehr, danck und Herrlich⸗ Hollen zugezaͤhlt. 
keiten, in Zeiten und in E⸗ 5. Und wird ein Froduey 


wigkeiten, ſey GOtt aus|{limm, ſo ſoll ihm dag 
aller Krafft geleiſt. nichts dienen, daß er vor 
473. Mel. O GOrr|ſolher Zeit rechtſchaſſen 


du frommer GOtt. (56) gut geſchienen; der Knecht, 
Wes eine ＋ und der es nicht thut, den Wil⸗ 
* ſoll nicht beylen aber weiß, macht ſich 

ſten wachen. und ſte £|vervielte Schlag, mo 5 


dichtig - machen 


ft 
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-þ 3 5 und funßf! nur thorigt ſeyn. 


Nicht zehn Gerechte ſind in 


466" 93 eine 


een ind Rate, 4 


und End in . Blick 1 
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7. Man bat genng 
thun die einge Seel zu th 
ten; wer noch viel anders 
hat, wie kan er das vertre⸗ 
ten ? Je groͤſſer Amt und 
Gut, und Pfund und Ga⸗ 
ben ſeyn, je groͤſſre Rechen⸗ 


8. Die gantze I Welt 
muſt jammerlich vergehen, 
acht Seelen ſind allein vor 
GOtt gerecht erſehen; 


Sodoms Nachbarſchafft: 
Des Saamens vierter 
Theil geht nur in Frucht 
und Krafft. w_ 


9. Cs ſind nur liche in 
3 gegangen : aui 
aus den Zwoölffen ſelbſt iſt 

Judas aufgehangen: Der 

t nur, daß er 
fag rein: Ach! 
unff doch klug, 


vom 
möchten f 


10. Des Richters zu⸗ 
kunfft wird gleich einem 
Blitz geſchehen: was un⸗ 
rein und gemein, 
nicht in Himmel gehen; es 


darff 


Ich lebe zwar getroſt 
durch Glauben, Lieb und 
fag oc und weiß, daß dei- 
une Gnad noch allen Men⸗ 
ſchen offen, und deine Lieb 
und Treu mich troͤſtet und 
erhalt; doch fleh ich deſto 
mehr für _ und bon 


Welt. 
ſhafft bild man oY keclich 


12 Senck deine wahre 
Furcht in aller Menſchen 
Hertzen, laß niemand mit 
der Buß und wahrem Glau⸗ 
ben chertzen 3 thu allen 
Kitzel weg, Traͤgheit, 
Bermeſſenheit, Verſto⸗ 
ckung, Heucheley, Bos⸗ 
heit, Unheiligkeit. 9 7 


13. Zerſtör des Teufel 


bunden; hilf ſiegen u 

das, was du. {hon üͤber⸗ 
wunden : Laß uns mit Fleiß 
und Sorg verleugnen, wi⸗ 
derſtehn, anhalten mit Ge⸗ 
bet, entflichen und entghen 


14. Verleih gedult und 
Troſt im Kaͤmpffen und im 
Ringen, ſorgfaͤltge Wach⸗ 
ſamkeit laß mit Beſtand 
durchdringen, laß uns in 
heilger Furcht und in. Be 
reitſchafft ſtehn, daß wir 
es mit Freudigkeit for nm 


fuhlt die letzte Plag Egyp⸗ Augen gehn, 


tens erſtes kind; 


_ e 4 


_ 4 2 * | 


es wird 
| kin Haus faſt {ey * 
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Reich, laß ihn bald ſeyn ge⸗ 185 | 
er 
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fen: verfolge, verſpotte, ja! wo ſeyd ihr Klugen? 


E Ks i” 3 " 3 3 
Foe ſtreite, und trage die Crone 
C delt packe dich ich ſh: von dannen zur Beute. 

ne mich nur nach 8. Mein Schild iſt G Ott, 
dem Himmel: denn drobenſin Fate Noth ich auf Ihn 
iſt lachen und lieben undLe4traue 5 du wirſt noch ver- 
ben; hier unten iſt alles de ſtieben, ich werde beſtehen, 
Eiteln ergeben. ſwenn alles zu Boden und 
2. Du Lugnerin, nach Truͤmmern wird gehen. 
deinem Sinn wilt du mich 9. Auf ruͤſte dich, ſtreit 
richten: ich folge der Wahr⸗ wider mich, ſpanne den Bo⸗ 
5 zum ewigen Leben, das gen; dein Bogen wird bre- 


1 


ſus, die Wahrheit, den chen, die Senne zerſchellen, 
damit du mich liſtig gedach⸗ 

3. O Welt! du biſt vollſteſt zu fallen. - 
Trug L du legſt mir 10. Du ruffſt: da, dae 
Stricke: Ich bin dir ent⸗ Halleluja! iſt meine Stimm i 
gangen, und will dir entge⸗ me; du ſucheſt mein It Þ 


rommen wird geben. 


hen; denn JEſus bleibt e-\das ſaheſt du gerne 
wig zur Rechten mir ſtehen. ſſuche und ſehe den Himm 
3 og toy 1 von . Iain 
mit dir halt, ſtuͤrzzt in die xx. Jer 
Grube; Ich folge dem Lam⸗lem wird dennoch bleiben 
me, dem Lichte und Leben, auch unter dem Creuge fein 
das uns das Lamm Gottes luſtig, fein ſtille: denn Got⸗ 
von oben hat geben. tes ſein B Bruͤnnlein bat 
10 Du muͤheſt dich, zu Waſſers die Fuͤſe. | 
ren mich und meinen Frie⸗ 12. Zuletzt, zuletzt werd 
en; Ich liege und ſchlaffe ich ergetzt, hier will ich — 2 
voll goͤttlichen Frieden, und den: mir iſt ſchon der Him⸗ 
laſſe dich toben und wuͤten mel von dem, der muß ſeſiet, 
hienigheyn: ir aber, die holliſche Grube 
6. Du ſpotteſt mein, ich bereitet. 
lache dein und deiner Waf⸗ 13. Halleluja Hallelu⸗ 


verhohne mich eben, es blei⸗ der Braͤutigam kommet vol 
bet mir dennoch das ewige Gnade, und lachet;; ach! 
keben. ſchmuͤcket die Lampen, ſeyd 

7. Gott iſt bey mir, Sa⸗munter und wachet. 
tan mit dir, wer wird ge⸗ 14. Welt, packe dich, du 
winnen? Ich ſiege durch hältſt nicht Stich du Truͤ⸗ 
eheiſtum, * * und an lobe wr om 
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”  verlegen, wie verkiebte Liebe 
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Wen an meinen Freund ich dencke, 


mel und liebe das Leben, dass. Warum muüſſen böſe 
JEſus im Himmel den Rotten, den verſpotten, der 


Frommen wird geben. 
16. Nur fort, du Welt! 


komm Salems⸗Zelt! mich 
ſuche 
den Himmel, das freudige 7, 
Leben, das wolle mir IE⸗ Gerechte, boͤſer 


zu ergoͤtzen. Ich 


ſus, der Lebens⸗Fuͤrſt geben. 
475. Mel. wo iſt mei⸗ 


ne Sonne blieben. |ſter-Furften, blutigs Dir: 


RNaenan meinen Freund 


Dinge, zu geringe, und 
mein Geiſt eilt zu ihm hin. 
2. Er iſts der mein Hertz 
beſieget, denn Er lieget, zwi⸗ 
ſchen meiner heiſſen Bruſt, 
als ein Myrrhen⸗Büſchel 
| 17555 und erreget in mir 
uter heil'ge Luſt. 
3 Seine Treue, ſeine Lie⸗ 
be, ſind die Triebe, die mein 


der hoͤchſten Majeſtat, als 


gebührt zu thun dem Sohne 
auf dem Throne, nac<ſt zu 
ihrer Seiten ſteht. 


Gere knechte, 
Speichel, Fauſt und Backen; 
Schlag, und der boͤſen Prie⸗ 


ſten, was es will, 


ausüben 
lag. | 


| 8. Warum ſt ſich con- 
demniren, und hinfuhren 


der vor ſchuldig nie erkant, 


als war er ein Uebelthaͤter, 
und Verrather, ja der aͤrgſtt 


in dem Land. 


9. Warum wird er in den 


Leiden, ; von den Heyden, 
mit den Geiſſeln hart ver⸗ 


nen Crone, ihm zum Hoh⸗ 
ne, auf ſein heiligs Haupt 
way 


hertz in heiſſe Gluth, undigeſet 


in ſtetes ſehnen ſetzen, und 


9 


geſchlagen, und ertragen, 
viele Schmertzen daß er 


_ 7; 32555554 
4. Sein Blutſchweiß, den matt, wird das Creutz auf 


er geſchwitzet, angehitzet, 
von der Hollen Ungeſtum, 
macht zwar daß ich mich be⸗ 
truͤbe, weil der Liebe, 
ſchmaͤckt des Vatters Zorn 
und Grimm. 
F. Warum lafſet Er ſich 
binden, und umwinden mit 
den Feſſeln, da er ja, den 
Gefangnen Freyheit giebet 


ihn geleget, das er traget, 
mitGedult zur Schaͤdelſtaͤtt. 

11. Dann wird er mit 
Ungeſtume, und im Grim⸗ 
me, bloß aufs Cxeutz ge⸗ 


geln angehefftet, gantz ent⸗ 
kraͤfftet, das betrubet mei⸗ 


nen Sinn. . 
12 Endlich als er noch 


und ſie liebet, ſteht er ſelbſt 
gefangen da. 


die Gluthen, und die Flu- 
then 


Warum duldet der 


letzt, warum wird die Dor⸗ 


ee e e See 24 


2 2 
10. Als er mit dem Rohr 


ſchmiſſen hin, und mit Na- 


rr 


„ re N ©, ap oF 


Wenn dir das Creutz dein Hertz 
then aller Hölſen Pein exr-|Yeundes Honig-Flup. 
pfindt, meinGott, meinGott! 19. Du biſt ja mein 


{aut er thoͤnet, ächtzt und Brautgam worden, haſt in 


ſtohnet, wie verlaſſeſt du Orden, deiner Braut we 


dein Kind. mich gefuͤhrt ach du wolleſt 


13. Und daß alles ſey er- mich bereiten, und mit Sei⸗ 
fullet, und geſtillet, was die den, ſchmuͤcken wie der 
Schrifft geſprochen hat, ſo Braut gebuhrt. 
muß ſeiner Seiten Höle, 20. Ich verſchmachte vor 
meiner Seele, offen ſeyn zur Verlangen, komm gegan⸗ 
Ruhe⸗ Stadt. gen, holdes Lamm, wo ruheſt 


14. Diß zwar bringet mei⸗ — offtmahls blick ich in die 
nem Hertzen, gꝛoſſen Schmeꝛ⸗ Ferne, wolte gerne, 2 


ten, daß mein holder Bray- -dich 0 Seelen Ruh. 
tigam, ſo viel Quaal und IJEſus. 
Pein muß dulden, ohne 21. Du haſt nur bas Herz 


Schulden, biß er ſtirbt am genommen, ich bin kommen 
Creutzes⸗Stamm. meine Schweſter, liebe 


15. Doch um ſeiner Liebe Braut, meine Liebe dir zu 
brennen zu erkennen, hat zeigen, mir zu eigen, hah 
er dieſe Leidens Laſt, mich ich ewig dich vertraut. 
dadurch zu benedeyen, u Seele. 
befreyen gern und willig 22. Nun dieweil du mich 
aufgefaſt. erhoret, ſey geehret, ey du 


16. Ich kan es nicht laͤn⸗ werthes GOttes Lamm; 
ger laſſen, zu umfaſſen, die⸗ mich erfreuen deiner Liebe, 


ſen meinen Seelen⸗Freund, heiſſe Triebe, O du holder 


der vor mich ſein Blut und Bräutigam! Amen Halle⸗ | 


Leben hingegeben, und es luja. 

mehr als hertzlich meynt. 476. Nel. Da JEſus 
17. Zeuch mich hin mit an dem Creutze ſtund 
deiner Liebe, 2 mich ube, Wenn: dir das Creutz 
dich mein allerliebſtes Lam, dein Hertz durch⸗ 
auch mit Liebe zu umfaſſen, bricht, und mancher {arfs 
nicht zu laſſen, dich, mein fer Dorn dich ſticht, ſprich 
Schatz, mein Braͤutigam. nicht, du wollſt nichts lei⸗ 


18. Gonne mir die ſuͤſſen den, GOtts Joch iſt ſuß. 
Kuſſe, und Genüſſe, auch das halt gewiß, und pres | 
von mir den Liebes⸗Kuß, ihn ſtets mit Freuden. 
ich kan ohne dich nicht leben 2. Wirſt du verſchmaͤht, 


r mir geben, deines * veracht, — 
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k — ſind die . leben. 


verunglimpfft und ver lacht, 


gib acht, und ſez zu frieden. 
Bleib auſſer Schuld, und 
brauch Gedult, ſo bluht dei 
Heyl hienieden. | 
3. Schlägt dich glei 
GOtt an Geld und Gut, an 
Nahm und Ehr, an Fleiſch 
und Blut, an Muth un 
allen Sinnen: weich nicht 
von Gott, Luſt folgt auf 
Noth, Er wird dich lieb ge⸗ 
winnen. 
4. Trag in dir ſtets den 
irckſten Muth, in Lieb und 


8. Nichts iſt ſo arg all alt 
eigner Will, der halt uni 
ab von GOttes Full, und 


laͤſt uns ihm nicht dienen; 
Wenn dieſer todt, dann 
ſchwaͤckt man GOtkt, damn 


kann die Tugend grunen. 


| 9. Das iſt das rechte nen 
Gcbol, das Chriſtus lehrt 
als Menſch und Gott, in 
Noth getroſt zu leiden: 
Dann ſtirbt der Sinn, die 
Luſt faͤllt hin, und t von 
uns geschieden ⸗ 


eid, in Eiß und Gluth, in} - 


Gut und in Verderben: 
Halt diß Gebot in Glu 
und Noth, im Leben und im 
Sterben. | 

5. Durch Leiden iſt die 


10. Alsdann ſicht e ei 
geiſtlich Mann, der ſich im 
Geiſt recht uͤben kan, fortan 


Gott gibt, weils dem bt 


enge Bahn, die uns führtſliebt, zu leiden 85 kla⸗ 


bis zum Himmel an, vornan 
durch GOtt begangen: dem 


gen. 


folgt, dem glaubt, wolt ihr] 12. So gieng der he 
am Haupt als treue Gliederſdurc Creutz und Pein, als 


hangen. 


unſer Printz zur Freuden 


6. Das war das Schwerd ein, allein dif muſt erwaͤh⸗ 


in Chriſti Hand, als er den 
Satan überwand, niemand 


len: Acht'ſt du diß nicht, 
was er verſpricht, ſo wird 


kan es gnug preiſen durch dirs ewig fehlen. 


keidſamkeit folgt ſtets be- 
reit, wohin euch der will 
weiſen. 

7. Wenn wir gedultig 
ſtehn in GOtt, bringt nie⸗ 
mand unſre Seel in Noth, 
noch Tod, noch Feind, noch 


Holle: Unleidſamkeit bringt Kinder⸗Y 
uns mit Leid echt an die 
„ eee 


477. mel. GOCT des 
immels und. 8 80 
Enig ſind, die goͤttlich 
leben und fur GOttes 
Angeſicht ſich der Heiligung 
beſtreben, nach der wahren 
icht? o wie ſelten 


2. Sehet 


, ths 


9), AT: Ig 1 


Gott zu behagen: und was 


wird geſpührt, was den 
15 ” Wandel droben fuhrt. 


9 


ot. at, co eee 


„ ou £-c c cc io. Accs wack, 


begraben ſind; fo iſt auch 


ley ſeinem Muſter ahnlich 


—— 


3. Sehet auf den Ueber⸗ 
winder, der euch durch ſein 
Blut erkaufft; ſeyd ihr 
nicht, ihr armen Sunder, 
in deſſelben Tod getaufft? 
die ihr euch nur ſeiner 
freut, und in ihn getanffet 


.. Ps 
2 Dieſes Bad, das wir 
bekennen, iſt des alten 
Menſchen Noth: und was 
wir hier Tauffe nennen, 
iſt ſein Creutz, ſein Grab 
und Tod. JEſus Schick⸗ 
ſaal muß gemein, und auch 
ſeiner Junger ſein. 
4. Wenn wir nun mit 
ihm geſtorben und mit ihm 


fur uns erworben, was ſich 
nun bey Chriſto find' t. Et 
vertheilt Verluſt und Leid, 
— des Vatters Herrlich⸗ 
ü ED 

5. Wie nun Chriſtus auff⸗ 
erſtanden und zum Leben 
aufgewacht; wie er ſeiner 
Feinde Banden in der 
Krafft des Vatters lacht; 
wie es GOtt mit Chriſto 
hält, ſo iſts auch mit uns 
beſtellt. LF 

6. Alſo haben wir zu han⸗ 
deln, daß wir aus des Hey⸗ 
lands Krafft in dem neu⸗ 
en Leben wandeln, welches 
uns ſein Tod verſchafft; 
daß man ohne Schmeiche⸗ 


ſey. * 


——— 


geneſen, was ſich wehret und 


verſchantzt? aller Saame 
muß verweſen, und wird in 
den Tod gepflantzt. Aus 
dem finſtern kommt das 
Licht. Was nicht ſtirbet, 
lebet nicht. Ep oo Vt 
8. Wollen wir den Suͤn⸗ 
den dienen, da der Sünden⸗ 


Leib verfaͤlt? Laßt den neu- 


en Menſchen gruuen, der in 
Gott die Probe halt; was 
in Chriſti Tod verbannt, 
wird von Sunden frey er- 
kannt. a 

9. Fangt mit 
zu leben; Chriſtus ſtirbt 
forthin nicht mehr. Saget 


ne Frucht und Traube 
ſchwehr? nein: dem Wein⸗ 
ſtock der ihn treibt, iſt er 
innigſt einverleibt. 
10. Laſſet euch bey Chri⸗ 
ſto finden: Er iſt die Voll⸗ 
kommenheit; weil ihr ein⸗ 
mahl denen Sünden wirck⸗ 
lich abgeſtorben ſeyd: wenn 
ihr euch mit Macht beſtrebt, 


lebt. 


mein Sach. 0 
| GOttes Reich, der 


und folge ſeines Vatters 


2 5 

"= 4. 
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mir: fallt einem Reben ſei⸗ 


daß ihr GOtt in Chriſto 


478. Mel. Ich bad 
Wer hier will finden 
Rath, in treuer That, nur 


TE thin zu leben fruh und ſpat.. 
7- Saget mir, was kan 2. Wann die Vernunſſt | 


Wer hier will will finden'GOttes Reich, _ 473 


Chriſto an 


— 


werde einem Kinde gleich, 
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Wer iſt wohl, wie da, 


auch durch thr Spiel, uns 
hoch und heilig nenen will, 


mir, daß ich allhier, doch 
klein und rein kan folgen 


fo muß man kühnlich ſagen dir. 55 


nein, und werden klein, und 
dennoch GOtt ergeben ſeyn 


3. Die kluge Seel es al⸗ 


ſo macht, daß ſie ſich nicht 


r heilig acht, doch aber 
werd im Geiſte neu, und le⸗ 
be treu, legt ſich zu JEſu 
Fuſſen fre. 

4 Gewiß erforderts 
Wachſamkeit, daß man 
durchkommt in dieſer Zeit, 


weil gern des Menſchen Ei⸗ 
gen Geiſt, ſich heilig preiſt, 
und doch gar 


ſchlecht die 
erweiſt. 
5. Man ſteigt gern 


ſich weiß, man ſeye forn, zu 
ſeinem Lauff gekommen 
hin, o alberer Sinn! daß 
ich ſo blind geweſen bin. 

6. Ich hab es nun alſo 
bedacht, wann ich mich recht 
und wohl betracht, daß ich 
als ein unnuͤtzer Knecht, noch 
bey dem Recht, doch nicht 


7. Hilfft mir Gott durch 
if dieſem. Pfad, worauf er 
mich geſtellet hat, will ich 


ihm gerne bringen dar, ſt 


was ſein auch war, daß er 


nur bleibe alles gar. | 


8. Mein HErr ! mein 
GOtt ! mein Lebens-Kraſjt, 


Der allein alles Gute ſchafft, 
gib du hiezu dein Segen 


— 


auf 
die hohe Thurn, und macht 


479. Mel. Seelen ⸗Braͤu⸗ 
igam. (65) 

Er iſt wohl wie dy, 
> JEſu, ſuſſe Ruh! 
unter vielen auserkohren, 
Leben derer, die verlohren, 
und ihr Licht dazu, JEſu 
ſuſſe Rh. 

2. Leben, das den Tod, 
mich aus aller Noth zu er⸗ 
loſen, hat geſchmecket, meine 
Schulden zugebecket, und 
mich aus der Noth hat ge⸗ 
fuhrt zu GOtt. 
3. Glantz der Herrlich⸗ 
keit, du diſt vor der Zeit 
zum Erloſer uns geſchencket, 
und in unſer Fletſch ver: 


— 


Glantz der Herrlichkeit. 

4 Groſſer Sieges⸗Held 
Tod, Sund, Holl und Welt, 
alle Kraft des groſſen Dra⸗ 
chen haſt du wolln zu ſchan⸗ 
den machen durch das Loͤſe⸗ 


5. Hochſte Majeſtat, 


Konig und Prophet, deinen | 


Seepter will ich kuſſen: ich 
will ſitzen dir zu Fuſſen, wie 
Maria that, hochſte Majs- 
at. 3 

6. Laß mich deinen Ruhm, 
als dein Eigenthum, durch 
des Geiſtes Licht erkennen, 
ſtets in deiner Liebe brenen, 
als dein Eigenthum, aller⸗ 


2 


ſchoͤnſter Ruhm. 
1 - 7. Zeuch 


A 4 2 ” . 4 
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ſencket, in der Fall der Zeit, 


| Geld deines Bluts, o Held! 
werih, daß die Erd mich 


n ew 


r e en d S een 


cus AMA, eo awe mg 


7. Zeuch mich gantz in dic, 
daß vor Liebe ich gantz zer⸗ 


Wer ſich duͤncken laͤft, 4 -i 


des Fleiſches Luſte haſſe, gib 
nir, hoͤchſtes Gut! durch 
rinne und zerſchmeltze, und dein theures Blut. n 
auf dich mein Elend welke,} 14. Solls zum ſterden 
das ſtets druͤcket mich; zeuch gehn, wollſt du bey mir 
mich gantz in dich. ſtehn, mich durchs Todes⸗ 
8. Deiner Sanftmuth Thal begleiten, und zur 
Schild, deiner Demuth pderrlichkeit bereiten, daß ich 
Bild mir anlege, in michſmich mag ſehn dir zur Rech⸗ 
prage, daß kein Zorn nochiten ſtehn. 


F 


Stoltz ſich rege; für dir 480. Mel. O der alles 


ſonſt nichts gilt, als dein ei⸗haͤtt verlohren. (55 


gen Bild. | | Wer ſich dun>en 255 
9. Steure meinem Sinn, er ſtehet, ſehe zu, daß 
der zur Welt will hin, daß er nicht fall: Der Verſu⸗ 
ich nicht mog von dir wan⸗cher, wo man gehet, ſchlei⸗ 
cken, ſondern bleib in deinenſchet uns nach überall. 
Schrancken: ſey du mein 2. Sicherheit hat viel be⸗ 
Gewinn, gib mir deinenjtrogenz Schlaſſucht thut ja 
Sinn. nimmer gut ; wer davon 
10. Wecke mich recht auf, wird uͤberwogen, bindet 
daß ich meinen Lauff unver⸗ ihm ſelbſt eine Ruth. 
ruckt zu dir fortſetze, und 3, Wilt du lang darinn 
mich nicht in ſeinem Netze verweilen, hoͤr, was dir be⸗ 


Satan halte auf; foͤrdregegnen kan: Armuth wird 


meinen Lauff. dich ubertilen, wie ein ſtar⸗ 
11. Deines Geiſtes Triebſcker Krieges⸗Maun. 


in die Seele gib, daß ich 4. Falſche Freyheit it die 
wachen moͤg und beten, Seuche, die da im Mittag 


freudig vor dein Antlitz tre⸗ verdirbt: Wer ſein Leben 
ten: ungefaͤrbte Lieb in dieſlieb hat, weiche von ihr, eh 
Seele gib. fer gar erfurt, 
12. Wenn der Wellen 5. Wenn ſich Simſon nie⸗ 
Macht in der truben Nagtjderleget in den Schooß der 
will des Hertzens Schiflein Delila; wenn ſie ſein aufs 


decken, wollſt du deine Hand beſte pfleget, iſt der Unter⸗ Z 


ausſtrecken; habe auf michſgang ihm nah. 
acht, Huͤter! in der Nacht. 6. Simon, wenn er ſich 
13. Einen Helden⸗Muth, vermiſſet, mit dem HErrn 


der da Gut und Blut gernſin Tod zu gehn, und dess 


um deinet willen laſſe, und Wachens do ——_ N 


1 
2 * 8 
F 
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ſeinen Schein. 
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Wer ſich im Geiſt beſchneidet i 


nu er bald in Thranen 


J. Iſt der neue Geiſt gleich 
willig, iſt das alte Fleiſ 
doch ſchwach; ſchlaͤfeſt du, 
ſo tragſt du billig, ſtatt des 
Lohns, viel Weh und Ach. 
8. Unſer Feind ſteht ſtets 


in Waffen, es kommt ihmſſtum recht will. (70) 


kein Schlummer an; wa⸗ 
rum wolten wir dan ſchlaf⸗ 
fen? O! das war nicht 
wohl gethan. : 
85 Sou, 5 der 42 
Furcht und Zittern ſeine 
Seligkeit ſtets ſchafft: Er 


mildre du ſelbſt gnaͤdiglich. 

15. Sey du Wecker mei⸗ 
ner Sinnen, daß ſie dir ſtetz 
wachend ſeyn, und ich, wenn 
ich muß von hinnen, wa⸗ 
chend auch mag ſchlaffen ein. 
481. Mel. Wer Chri⸗ 


WeEr ſich im Geiſt be 
W᷑ ſchneidet, und als 
ein wahrer Chriſt, des Flei⸗ 
ſches Toͤdtung leidet, die ſo 


dem Heiland gleich, der 
auch beſchnitten worden, 


iſt ſicher fur Gewittern, die und tritt in Creutzes⸗Orden, 


die Sichern weggerafft. 
10. Wohl dem, der ſtets 
wacht und flehet auf der 
ſchmalen Pilgrims⸗Bahn, 

weil er unbeweglich ſtehet, 
wenn der Feind ihn faͤllet an. 
11. Wohl dem, der da ſei⸗ 
ne Lenden immer laͤſt um⸗ 
guriet ſeyn, und das Licht in 
ſeinen Handen nie verlieret 


* 


12. Wol dem, der bey zeit 
verſiehet ſeine Lampe mit 
dem Oel, wenn der Brauti⸗ 

gam ver ziehet, der errettet 
Seel. 

13. O du Hüter deiner 
Kinder! der du ſchlaͤffſt noch 

ſchlummerſt nicht, mache 
mich zum Uberwinder alles 
Schlaffs, der mich anficht. 

14. Laß mich niemals ſi⸗ 

cher werden; deine Furcht 


beſchirms mich: der Verſu- 


in ſeinem Gnaden⸗Reich. 
2. Wer ſo diß Jahr anhe⸗ 
bet, der folget Chriſti vehr; 
weil er im Geiſte lebet, und 
nicht im Fleiſche mehr, er 
iſt ein GOttes Kind, von 
oben her gebohren, das al⸗ 
les, was verlohren, in ſei⸗ 
nem JEſu findt. 


ſchneiden im Geiſt o Menſchl 
geſchehn? Du muſt die Sun- 
de meiden, wenn du wilt JE- 
ſum ſehn: Das mittel iſt 


werden muß. 

4. Ach gib zu ſolchem 
Wercke in dieſem neuen 
Jahr, HErr JEſu! Kraft 


offenbahr dein himmliſche 


Geſtalt in vielen tauſend 


Seelen, 


— — 


— — 
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chung Laſt - Beſchwerdez 


hochnoͤthig iſt, der wird 


3. Doch wie muß diß be⸗ 


die Buß, wodurch das ſtei⸗ 
nern Hertze, in wahrer Neu 
und Schmertze, zer knirſchet 


und Staͤrcke, daß ſich bald 


1 P Fre n 
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n Seelen, die ſich mit dir ver⸗ du wirſt offenbahr, und wie 
h. mahlen; o JEſu! thu es mit allen Frommen, naß 
l- bald. dieſem Leben kommen ins 
1E 5. Ich ſeuſfze mit Ver-'ewge neue Jahrt. 
un langen, und tauſende mit 482. Mel. Schoͤnſter 
0a: mir, daß ich dich mog um⸗Immannel. () 
in. T fangen, mein allerſchonſe Chriſtus. 
ri: Zier! Wenn ich dich bab Wer überwinder, n 
) allein, was will ich mehr — vom Holtz genieſſen, 
be auf Erden? Es muß mir das in dem Paradieſe GO& 
als alles werden, und alles nütz⸗ tes grunt: Er ſoll von kek⸗ 
ei⸗ lich ſeyn. nnem Tod noch Elend wiß⸗ 


ſo 6. Ach ihr verſtockten 


Ich will ihn Laden mis 


nn, 


ird Þ Sunder © bedencket Jahr 

der Þ und Zeit, ihr abgewichne 

en, Kinder, die thr in Eitelkeit 

en, und Wolluſt zugebracht, [folk 
ech! fuhrt euch GOttes Gu⸗troͤſt. 
he- te doch einmal zu Gemuthe, 


7. Beſchneidet eure Her⸗ 
ben, und fallet GOtt zu Fuß 
in wahrer Reu und Schmer⸗ 
hen, es kan die Hertzens⸗ 
Buß, ſo glaͤubig wird ge⸗ 
ſchehen, das Vakler⸗Hertz 
bewegen, daß man wird 


Jahre ſehn. 
8. Ja mein HErr JEſn 


Schaar mit dir im Geiſt fo 
lebe, in dieſem neuen Jahr, 
daß ſte in keiner Noth ſich 
moge von dir ſcheiden, ſtaͤrck 
ſie im Creutz und Leiden 
durch deinen bittern Tod. 

9. So wollen wir dich 
reifen die gange Lebens- 
eit, und unſre Pflicht er⸗ 
Weiſer in alle Ewigkeit, da 


gebe, daß deine Chriſten⸗ 


fe zwar, jedoch mit wenig 


Sunde mir den Arm zu 
binden, daß in dem Streite 


Du mu 


eiten, wie es dir gefallt. 


indet, dem ſoll nichts ge⸗ 


ſchehen vom andern Teds, 


er die Stele aqnaͤlt; er fol 

ein Angeſicht vorm Thr⸗ 
nt ſehen, wo das er wahle 

ter mein Lob er zahlt? 
fferm Ringen ſoſfß 


* 


Nach 0 
er mir ſingen, und Opfer 
ringen gantz in Heiligkeit. 
Seele. 4. O JEſu, iu 


* mein 


ſen, wenn er mir als dem 1 3 / 
HErrn des Lebens dient. 


Ons und ew 
1d hot dx Zeit in age . D Seth hilt dy = 
und nehmt die Zeit in acht. 2. JEfu, ilf du me 
ſelbſt uberwinden,ich kampf⸗ 
Macht; oft pfegt die 


:aſ das Hertz berſchmacht: 
dielen Seegen in dieſem helffen ſtreiten und mich be- - 


2-4; 
— * þ 
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EN 
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u mir ſelbſt überwinden. 


5 
- . » 
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Sͤttrahl ihn zu entzuͤnden, 
vertreib die 
durch helles Licht? Laß mich 


cken rennen und dich erken⸗ 


dom Manna geben, das 
Lerborgen liegt: ſein Zeug⸗ 


* 


Wer überwindet, 5 : 


Finſterniß 


mein Glaub iff öfftmals gib, daß mein Chriſten 
1 und ſieget nicht: ſthum recht lauter ſey: Lj 
Schick einen Gna den⸗ſich nichts hend niſche 


an mir befinden, ach! mach 
mich vom finſtern © Weſet 
frey: Du muſt mich lehren, 


recht brennen, im Schran⸗ mein Hertz bekehren, und daz 


nen, o du Sieges⸗Fuͤrſt! 
Chriſtus. 5. Wer ubcr- 
windet, dem will ich zu eſſen 


Ai bleibt auch nicht bey 
mir vergeſſen, ein neuer Na⸗ 


zerſtöoren, was dich noc 
R 

Chriſtus. 9. Wer uber; 
windet, ſoll gantz weiß ge 
kleidet im Buch des Leben 
eingeſchrieben ſeyn; woſii 
nen Namen nichts vertilg 
noch ſcheidet, den ich be⸗ 


m wird ihm beygefugt, den kennen will, daß er iſt mein: 
dds verſtehet, wer ihn em⸗Vors Vatters Throne bg 
pPfkcahet, und wen erhoͤhet des dem ich wohne, wird ihn 
Names Blut. die Krone dann des Heil 
Seeclt. 6. O JEſu; dae N 


r 8 = 
_— C p 8 r 2 p, My "a+ ELIE 

a n A „ „ . „ R — 4 p WY 

* n * r 2. . — „ g 2 NEN d n __ 
— * — — 4. 3 n E r 
RI - a e : - 2 = . rere g * * 

— * 7 9 5 — — * 4 $9 — Px -- +4 4 - 

* * , x y , : . N V ds 5 1 
N 5 RY 


mn mit ſelbſt überwinden, Seele. 10. O. JEſu, hilf 
| die Welt legt mir ihr fal⸗du mir ſqbſt. iberwinde! 
_ {hes Manna vos, dareinſmein Kleid der Seelen if 
Wwe - verbirget ſie das Gifft der noch ſchwartz befleckt; dit 
5 _ 5 Sunden ; Ach ziche mich Were. Unwerth muß wit 
Ton ihr zu dir ennor Du Rauch verſhwinden, bur 
wollſt nerjagen und nieder⸗ deinen Augen. bleibt 1 
= f<lagen, die zu mir une verdeckt: Ach ! mah] 
wo if} mum dein Ga? mich reine, daß ich als dein 
Ehr iſtus. 7. Wer uͤber⸗ im. Buch erſcheine, das N 
windet, und hält meineſewig gilt. 
Wercke bis an das Ende Chriſtus.. 11. Wer uſb 
Wit, Bejtandigkeit, dem gebſwindet, ſoll ein Pfeile 
ich über Heyden Macht und bleiben im Tempel meim 
f Skaͤrcke, daß er ſie. mit der GOttes früh und ſpat: 
m ſern Ruihe weidt, big. ſie, Ich will auf ihn den N. 
Voeſchmiſſen, erkennen muͤſ⸗men GOttes ſchreiben, J 
1 fen, daß all ihr Wiſſen vor ruſalems, das G Ott erm 
mie gar nichts gilt. let hat: Mein Name 
Seele. 8. O JeEſn, hilff Zeichen ſoll er erreichen in 
mir ſelbſt uberwindenn . 


mim 


2 * * * * 


_ Viederbringe allex Dinge aha Pr ? » 


wir 5 oy loilig dich mit mir ver⸗ © 
Steele... 12. O * E Su, nahl,, daß daß durch wo | 
hilff du mir ſelbſt überwin⸗ immer ſiege, bis 
den! Wit leichtlich ſinckelſerneuert bin, ſchenck 
doch mein Hertzund Muth Geiſtes Krafft zum Alen, # 
du lanſt mich vollbereiten, wapne mich mit deinem 
ſtaͤucken, gründen, ach Sinn. ; 
waffne mich zum Siege 2. Wiedorbring, in dieſun 9 
durch dein Blut: Du kanſiſceben, auch viel tauſend 
den Schwachen gnug Kraͤff⸗Seelen doch, denen du 
te machen, daß i ets wa⸗ gleich uns thuſt geben, dieſe 


chen und recht ſiegreich ſind. Zeit zur Buſſe noch, welche , b 


Chriſtus. 13. Wer uber-hind doch dein gemachte, 
windet, foll im Him̃el ſitzenſob ſis. chon in Sünden 
auf meinem Stul, gleich⸗ blind, mit des Adams Erd⸗ 
wie ich-nherwand 3.1 muſt Geſchiechte, todi mit uns 9* 
auch in der Welt am Creu⸗ bohren ſind. „ 
tze ſchwitzen, nun ſitz ich zuf 3. Bey dir Har, iſt kein po 
des Vatters rechten Hand gefalle, an des Suͤnders ſei⸗ 
Hier ſoll ſich laben an Him⸗ nem Tod, darum bringſen 

mels - Gaben, und Ruhelwieder alle, obſchen nach 
haben, wer recht hat 96 viel Leid und Noth; welcht 
kaͤmpfft. hier in reiner Liebe, aber 
Stele. 14. O JEſuthilff ſolgen in der Zeit, werden 


uu mir ſelbſt. üderwinden, duuch der ſelben Triebe, die - 


der Feinde Zahl iſt groß, in Liebe zubereit. 
ach! komm. gaſchwind : 4. Alles wirſtu wieder- MN 
Welt, Teufel, Fleiſch und bringen, nuter dein Bott⸗ 
Blat, ſamt meinen Sunden mäſſigkeit, die die Lieb 
ſeynd mir zu ſtavck, o tin d mag bezwingen, hig 


HeErr ! erhoͤr dein Kind 


* oll dort oben mein Geiſt den nach gerechter Strafe 


loben, wenn ich erho⸗ huͤcken ſich mit ar Welte 


ten nunden Sieg erlangt. alſa, liebſter JEfu, {chaff 
nur allein was dir gefallt. 


8. Mel. O Durch⸗ 5. Wehle hier dir noc)h 
brecher aller. 6) _ |viel Prieſter, zu dem Am 


Women allerſder Ewigkeit, tilge derer 
Dinge, Wiederbrin⸗ E Waage — 
aer meier Sal, gib- da "el „ 


Wy 


n dieſer. Gnaden-Zeit, wer=» ⸗ 


. aller Die 


8 a ind die : 

hier viele ſich beherrſchen, d 
und die arge? dabey; 
du kanſt Nier und Hertz er⸗ 
1 — du biſt der {af 


es neu. 1 14 


weiden, mit der eiſern Ru⸗ 
then dann; aber die mit 
weiſſer Seiden, ſchoͤnſter 
| $i ſind angethan, wer- 
wie die Sternen ſchei⸗ 
nen, winderſ<dn, in ihrer 
Pracht: allwo jaͤmmerlich 
dann weinen, die den Liebes 
Rath: veracht. - 

7. Wer glaubts, daß er 
dich verſchmahet, Liebſter, 
don den Menſchen, jetzt? 
eb man {on mit Augen 
i ſiehet, bofes Leben, S Sym- 

de ſtets; wie ſit. dir ihr 
Hertz verwehren, darinn 
Ja zu herrſchen nicht; wer 
Hut. — 
aus de r Finſternus zum 


Licht. 

8. Ach! daß doch ein jeder 
Sie hier anziehen Chriſti 
Sinn, ehe ers beren zu ſpah⸗ he 

2. eh die Erſtgeburth da⸗ 
hin: Ach! daß doch ein je⸗ 
er zeige, einen GOttes⸗ 
Wandel hier, und ſich un⸗ 


ter Chriſtum beuge, ihm Ju 


laben ur und fur. 
9. Meine Scele JEſum 
Hebe, wie er will, in dieſer 
kit, ihn nicht, wie die 
elt, betruͤbe, alſo folget 
0 und r draussen; 


uͤnden leid: 5 05 


ch zu dir bekehren, Sch 


erden ſeyn die Funde do 
ie arge Welt geliebt, die 
nicht ſind mit ihm im Bun⸗ 
«tf offt ſeinen Geiſt be⸗ 
rubt. 


| I nd noch die d 
Du dorf ſe Here 1 1 


es 'Heikens, wo man wie⸗ 
der wird gebracht, da es 
nicht iſt Zeit Verweilens, 
wie -der Mund der Wahr⸗ 
heit ſagt: Ob ſchon gleich 
die Liebe hofſet, aller Men⸗ 
ſchen⸗Kinder Heyl, haben 
doch gar viel bergaſt, threr 
Seelen beſtes Theil. 
11. Billig man hieran 
gedencket, an die groſſe E- 
wigkeit, wie der Sunder 
ſich ver ſencket, in ſo groſſes 
weh und Leid, worin ihn der 
Zorn verſchlinget, bis der⸗ 
ſelb zu Grund gebrandt, 
was unreine boͤſe Dinge, 
Eugen, caſter, Sund und 
and. 
12. Ob ſchon endlich mute 
Koͤnig, ſtellet ſeinem Vat⸗ 
ter dar, alles wieder unter⸗ 
thanig, auf das letzte Ru⸗ 
Jahr, iſt es dennoch 
gro e Schande, dem der 
nicht thut Buß bey Zeit, 
weil er lebet hier im Lande; 
vor der groſſen Ewigkeit. 
13. Lehr uns JEſu! di 


1 


= beweinen, was dem 


ergeben iſt, laß uns 2 
nicht vereinen, was du Lieb⸗ 
ſter, ſelbſt nicht biſt; JE 
ſus! du, der 3 
er 3 mtine Seele * 
t 


Mie engt doben der. Wie 105 iſt unſers. 47 


ig dir, du der Holl und Todſſuch ich nur {le bleibet 
1 far und at Wige mir, O mein Begier, Here A 
* fur und fu JEſu! zeuch mein 5 b 
* 
484. Mel. Fd, ha bſnach dir. 4 

ng mein Sach G rheim⸗ 7. Was wird das ſeyn. 
12 geſtellt. (760 wann ich dich ſeh, NN 
n Wye e feucht dahin derſbor deinem Throne ſteh 
; Menſchen Zeit, wiedu unterdeſſen lehre mich, | 
by eilet man zur Ewigkeit, wie daß ſtetig ich mit klugem 
ich wenig dencken an die Stund ertzen ſuche dich. 
n⸗ von Hertzengrund, wie 25 SS Ergen, 
en mie hievon der . trageſes k (69) 
vx Mund Ie {bin  Unſers, 
Z 2. Das Leben iſt gleichwie Konigs ra n t. 
an ein Traum, ein nichtes⸗wer⸗ wenn man ſie nur von Fer⸗ 
E- ther Waſſer⸗ Schaum; imjne {autz wie wird ſie nicht 
er N es bald vergeht / ſo rn eyn, ſo bald ſie 
res und nicht beſteht, gleichwie vollig bricht herein! Tri⸗ 
er ihr dieſes taglich ſeht. ſumph! wir ſehen dich, wir 
er⸗ Nur du, Jehovah!ſſingen.dir: Wohl dem, der 
dt, elbe mir das, was du dich empfängt, du Hinte . 
ge, fiſt; ich traue dir: laß Berg mels⸗Zier ?: 
nd und Hügel fallen hin; mir] 2. Sie 1 ihrem 

it 9 wann ich allein Mann ne muͤckt, der ie” I 
ſer bey JEſu bin. den Glantz entgegen ſ<i>t 
a 4. Ach! lebre mich, O In ſolchem Zierrath fahrt 
r- | GOttes, Sohn! ſo lang ich die Stadt herab, wann ſie. 
u- in der Huͤtten wohn: gib, die Zahl voll hat: ſo. wird 
och J daß ich zehle meine Tag, und der Himmel ſamt der Erd 
der munter wach daß ich, eh ichpernent, die Ereatur” don 
eil, J ſterb, ſterben mag. ihrer Laſt belrent. | 
de: . Was hilfft die Welt in| 3. Ich ſehe {on 1 x 


du_kommſt ſonſt nicht zu 
W Ruh. * 

6. Weg Eitelkeit, der 
Narren Luſt! mir iſt 05 


* 9 4 


* 


en Gut W 3 das 
n 


levter Noth, Luſt, Ehr un mor wie GOttes- Hiutts: 
Reichthum in dem Tod ?jſteigt empor: hier wo nt 
O Menſch! du laͤuffſt dem GOtt ſelbſt den Menſchen 
Schatten zu, bedenck es nu, bey, ſagt, ob diß GOttes 


Stadt nicht ſey! Der ſeign 
N 8 A War Y 
wohnt, und ſeinen Bürgern 
nut 0 0 an 0 na N 
4. Hier gi n w | 


1 Geſchrey und Schier 


480 


Wie {bn iſt unſers Kdnigs - 


Mehr zn thun, nun 


ruhn ; was noch zur a 
ten Welt gehort, iſ gantz 
in Grund zerſtöhrt, 
verkehrt; Der auf dem 
Throne ſitzt, verkündigt 
Frey: ſeht, Lieben, wie mein 
Geiſt macht alles neu. 
5. Die Braut des Lams 
wird vor der Zeit hierzu 
verwandelt und ver neut. 
Und ſo beſitzt ſie GOttes 
Ruhm, und bleibt des Koͤ⸗ 
nigs Eigenthum. O guld- 


8 Mauren hoch her: 
L 


vor, fix heben deinen Pracht 
empor: Ich ſchau dich 
wohl, denn dich deckt keine 
ect, O daß ich ſchon 
längſt war dahin gebracht! 
9. Wie funcelt da der 
Gründe Schein, ein jeder 0 


ſein Edelſtein; wir blitzt der 


Engel he her Glantz? er uͤ⸗ 
berſtrahlt die Thore gantz 
Da kommt kein Göoͤtzen⸗ 
Knecht, kein Hurer ein, ob 


ſchon die Thore ſtets eroͤff⸗ 
net ſeyn. 


ner Stern, wie blitzt dein 


ro. Wik freuet ſich mein 


Heller Strahl! wer weiß gantzer Sinn, daß ich 


6. Die alte Sonne ſcheint 
da nicht; hie glaͤntzet viel 
cy 20 ander Licht, weil Got⸗ 
groͤßte Herrlichkeit, des 
Lammes Leuchte, ſie erfreut. 
Drum geht der Heiden Fuß 


der auberwahlten Bürger ſchon eingeschrieben bin in 


verlobten Glieder⸗ 
30 ahl, durch 4 15 holden. 
Konigs Wahl: Wie gerne 
mach ich mich mit nichts ge⸗ 
mein, weil ich ein reines 
Glied der Braut will ſeyn. 
11. Drum uͤberwindt mein 


der & nge e des Kd⸗ alte Nichtigkeit, er war⸗ 


im Licht umher, hier a weit im Geiſt die 


iſt von purem 
Gold 115 und was man J 
auf den Gaſfen ſchaut, iſt 
als ein Fo durchſcheinend 
Gag, als ſie der guͤldneſ 


— | 
Wi der HErr und auch 
8 Lamm, die Braut hat 


= auf die ** 9 
ut e Sachen hat: 
Im Blirt des Lamms ererh 
i< alles mit; in dieſem liegt 
der Sieg, darum ich bitt. 
12. Ach! wundre ſich nur nie⸗ 


magß: Ihr Tem⸗ mand nicht, daß ich nichts 


anders mehr verricht; die 


Tempels gnug am n 
gam. 
8. Ich griiffe. dich 
e Stadt, die lauter 


1 


Braut kan doch ſonſt nir⸗ 
ends ruhn, ſie hat mit ihrem 

chmuck zu thun. Wer ſei⸗ 
duſnen Hochzeit⸗Tag ſchon vor 
ſich ſieht, der iſt um andern 


Lhor von * hat; 158 


* 
det 
_—_ 


Land nicht mehr bemuͤht. 
bl Wenn 
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Wie wohl iſt mir, wenn Wie wohl iſt mir, wie. 48 


73. Wenn ich nun fol⸗ offt ich zu dir bete, und ein⸗ 


| 


gends umgekehrt, und klein gekehrt vor deine Gottheit 


| 


als wie ein Kindlein werd, trete; bring mich nur gang | 


ſo iſt Jeruſalem nun mein, zur Abgeſchiedenheit, da 1 


dann ſolche Barger muͤſſens iich nichts mehr als du 
ſeyn: dn fahr ich dann zu⸗ allein erfreut. 9 


gleich mit ihr herab, und 


was ich ſonſt dabey fiir Ey⸗ mich die Welt verachtet, und 
re hab y [wenn mein Hertz nach ihrer 
Gunſt nicht trachtet! Ach! 
vollig hin, das Neu iſt da, drum ſo ſey, o JEſu, völlig 
nach Geiſtes Sinn; Will⸗ mein, ſo wird mir ſonſt 
kommenallerliebſtes damm! nichts mehr gefallig ſeyn. 


1 | 
14. Dann iſt das Alte 


komm j fein bald, mein 
Braͤutigam! Triumph, 


ewiges Halleluja! 


hin, mein. 


W ich an dich gedencke, 


und meine Seel in deine zu mir, ſpricht. 6 


Wunden ſencke; O JEſu, 
Nur bey dir bin i 


durch dich die Welt beſiegt. 
2. Wie wohl iſt mir; "my 
ich mich nach dir ſehne, un 
meinen Geiſt zu dir allein 
gewehne; wenn ich mit dir 
genau vereinigt bin, und 
reiſſe mich von mir zu dir 


| auch in dem Tode werden? 
Triumph, Victoria! und denn alſo komm ich von dee 

486. Mel. der Tag iſt;denn in weiſſen Kleidern 
© * (83) ſſtehn, und nimmer mehr 
wohl ift mir, weliaus deinem Frieden gehn. 


3 
ver⸗ | 1 
guügt, ſo fofft mein Geiſt wañ unſer GOtt im Geiſte if 


5. Wit wohl iſt mir, wen 


6. Wie wohl wird mir 


487. Mel. Kommt der 
Je wohl iſt mir, 


wie wohl iſt mir? 


hier, ſih meiner Seelen 
zeiget, . daß ich inwendig 
qupf und ſpring, und Looy 
und Danck dem HErren 
bring, ob gleich der Mund 
offt ſchweiget. 
2. Verſtummen muß, vers 


ſtets hin. | 


tummen muß all Crea 


Wie wohl iſt mir, weñ 


ich mein Creutz umfaſſe und ſelbſt, i 


alles was du haſſeſt, hertz⸗ 
lich haſſe; ach! fuhre mich 
auf dieſer ſchmalen Bahn 


noch ferner fort, wie du bis⸗ nahe. 


her gethan. 


der * * der Schopf 

f nahe, ja da im 1 
Geiſt, ja nah iſt er, fur⸗ 
wahr der groſſe Himmels⸗ 
HErr iſt meiner Seelen 


3. Wie wohl iſt mir! wie 


— 


4. Wie wohl iſt mir, ſo wohl iſt mir, mein Hl ; : 
3 ; : A + | * ; * { 


3 "oy 

4 8 
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ws rim, und lobe, ihr Men- 


nm, die keusche Braut 


_ ihm auch genau on Hand, 


* 
* 
* 
— 


Wir loben i 


das brennt ſchon in Begier, 
ach! war i gar zu Stau- 
be, ach wär ich gantz in 
Lieb verzehrt, diß hoff ich 
noch auf dieſer Erd, wie 
ſehr der Satan ſchnaube. 


wohl iſt mir! Wann ich die 
gantze Welt allhier, mit 
ihrer Luſt verlache, mite 
GOtt ich ſieg, und. alſo 
ng; wann ich im Geiſt das 
iſch bezwing, und nichts 
mich traurig mache. 

5. Mir. iſt ſehr wohl, 
mir iſt ſehr wohl, mein 
Hertz das iſt gantz Lobens 
voll, und bin im Geiſt ent⸗ 
zuͤndet, mein Hertz, das 
kan nicht ſchweigen mehr, es 
alles Himmels⸗ 
auch was ſich irgend 


9565 ſtimme an, auf die⸗ 
fee Bahn, was ſich auch nur 
bewegen kan, das peeiſe, 
3 kommt her⸗ 


beh, zum Lo | 


en und zum Le⸗ 


t Probe. 
2 Wer weiß was kommt, 
iſt beſtimmt? Wann 
oder HErr die Seine 


zu ehren, er hat ſie ſchonſ 
in; Geiſt erkant, ſie geht 


— thut ſein Lob vermeh⸗ 


— 


Da 


wie wohl wird mir) wann 
ich zu meines deu Zier, 
nur ein Geſpiele werde. 
Halleluja! der HERR. iſt 
nah, Halleluja! Hoſianna 


Der HErr geprieſen wer⸗ 
Wie wohl iſt mir, wiede. 


488. Mel. Allein GOtt 
in der Boͤh. &) | 
ICON loben dich, 8 
Herre GOTT q 1 
vaͤtterlich gemuͤthe, daß du 
an uns in unſrer Noth, be⸗ 
wieſen ſo viel Gute, gib unt 
doch nun ein recht Geſicht, 
und daß wir ja vergeſſen 
nicht, was du an uns ge 
wendet. 
2. Mit einem Lied und 
Lobgeſang, thun wir zu⸗ 
GOTT uns wenden, und 
ſingen ihm Lob, Preiß und 
er uns mit ſeinen 
Händen, geleitet hat bey 
Tag und Nacht, und uns in 
dieſe Stund gebracht, wir 
preiſen feine Güte. 
3. Wir dancken dir, HErr 
JEſu. Chriſt ! vor dein ſo 


= 5 treu, ein reines Herg|ireues Lieben, daß du vor 


uns geſtorben biſt, hilf, 
daß wir uns auch. uben, im 
Glauben, nach dem Vor⸗ 
bild dein, der Suͤnden ab⸗ 
zuſterben fein, damit wir 
in dir leben. 5 
4. O heilger Gei du wer: 

thes Gut, laß dich auf un: 

her nieder, erwecke unſer 
Hertz und Muth, zum Ge⸗ 


| '* + ena. . * 


tors - 


FAO und. Lobes-Lieder, vor 


Gottes 


+ 


Wir ee dir. eee, 


Gottes groſſe Gütigkeit 


8 1 
und mach uns ferner all be⸗ die bed. fe brach herein! 4 
reit, zu N ewigen leben. 
bitten wir aus Halle U 


5. Das 
Hertzensgrund, ach GOtt! 


at frolich ſeyn.. 
6. Nun du biſt da, da lies 


laß dirs gefallen, ſey mit{geſt du, und haͤltſt im kripp⸗ 


und bey uns dieſe Stund er⸗ 
hoͤre unſer Lallen, ſtar> 
uns im Glauben aller meiſt, l 
durch deinen Lieb ⸗ und 
Friedens- Geiſt, der bleibe 7 
in uns allen, Amen. 


| auf 
RG Mel. OM 


{| der herrlich. (11) | 
985 Ir ſingen dir Im⸗ 
manuel, du Lebens⸗ 
fuͤrſt und Gnaden⸗ ⸗quell, du 
Himmelsblum und Mor⸗ 
genſtern, du Jungfrau'n⸗ 


: 


lein deine Ruh; biſt klein, 
und ma 5 dy alles groß, 


> 


3. Du haſt dem Meer 92 


Ziel geſteckt, und wirſt uit 


Windeln zugedeckt; biſt 


Sohn, HErr aller HErrn. Gott, und liegſt auf Hen 


Halleluja. 

2. Wir ſingen dir in dei⸗ 
nem heer, aus aller Krafft 
Lob, Preiß und Ehr, daß du, 9 
o lang gewünſchter Gaſt; 
dich nunmehr eingeſtellet 


, haſt. Halleluja. 


3. Vom anfang, da die 
Welt gemacht, hat ſo manch 
Hertz nach dir gewacht, dich 


und 
und bi 


Halley ja. 

7 Du biſt der Up 
aller 
viel Hertzeleid; biſt 10% 


Heiden Troſt und L 


hat gehofft ſo lange Jahr]: 


der Vaͤter und Propheten⸗ 
Schaar. Halleluja. 


oh; wirſt Menſch, 
doch A 2 und 8. 


Freud, und duldeſt ſo | 


juſt ſelber Troſt, und ibi 
ihn nicht. Halleluja. 2 


10, Du biſt der ſuͤſſe 
Menſchen⸗freund, doch ſind 


dir ſo viel Menſchen feind, 


Herodis Hertz halt dich 


4. Fur andern hat dein Greul, und biſt doch ul 


hoch begehrt der Hirt und 
Konig deiner Heerd, der] x 
Mann, der dir ſo wohl ge- 
fiel, wenn er dir ſang auf 


ſaͤitenſpiel: Halleluja. 
5. Ach! daß der HErr a 


Zion fam, und unſre Ban⸗ * | 


als lauter Heil. Halle” 


Ich aber, dein gering⸗ #4 | 


tir Knecht, ich ſag es fre, 
und wann id fog 10% "2 
dich doch nicht ſo viel, als 
zich dich gerne lieben wilt. | 


be 
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Wohlauf, zum Wenden antes whe: -- 


er Will iſt da, die 

Krafft iſt klein, doch wird 
eyn; 

mein armes Hertz, . was 
es kan, wirſt du in Gnaden 
nehmen an. Halleluja. 
13. Haſt du doch ſelbſt 


den Zorn, du wyrgſt EPR 
tod, verkehrſt in Freud all 


Angſt und Noth. Halleluja. 
19. Du biſt mein Haupt, 
hinwiederum bin ich dein 


Glied und Eigenthum, und 


will, ſo viel dein Geiſt mir 


dich ſchwach gemacht, er⸗ 
wahlteſt, was die Welt ver⸗ 
acht; warſt arm und durff- 
tig, nahmſt vorlieb da, wo 
der Mangel dich hintrieb. 
Halleluja. 

14. Du ſchlieffſt ja au 
der Erden Schooß, ſo war 
dein Kripplein auch nicht 
1 Stall, das Heu, das 
di 
ſchlecht und ſehr gering. 
Halleluja. 

15. Darum, ſo hs ich 
alte Muth, du wirſt auch 

ten mich fur gut; o JE- 

ſulein, dein frommer Sinn 
macht, daß ich ſo voll tro⸗ 
ſtes bin. Halleluja. 

16. War ich gleich Suͤnd 
und Laſter voll, hab ich ge⸗ 


bor, nicht wie ich ſoll: ey 
_— Fkfommſt du doch deswegen 


her, daß ſich der Suͤnder zu 
| feluja. - 
* 27. Hatt ich nicht a 


=  AWSunden-ſhuld, hatt id 
_ Kin Theil an deiner Huld; 


vergeblich waͤrſt du mir ge⸗ 


= bohrn, wenn ich noch waͤr 3 
in Gottes zorn. Halleluja. 
28 


So faß ich dich nun 
eu, du machſt mich 


— 


alles J. er, du tragſt 


umfing, war alles 


gibt, ſtets dienen dir, wie 
dirs beliebt. Halleluja. 
20. Ich will dein Halle⸗ 
luja hier mit Freuden ſin⸗ 
gen fur und für, und dort 
in deinem Ehren⸗ſaal ſoll 
over ohne Zeit und Zahl: | 
Halleluſa. | 
490. Mel. wie ſchoͤn 
iſt unſers 1 N 
raut. 69) 
P10 auf 5 rechten 
Weinſtock her! Wol⸗ 
auf, und bringet ihm die 
Ehr, die ihr von ihm nun 
allzugleich wolt trincken in 
des Vatters Reich. Wol⸗ 
uf und lobet ihn mit aller 
Krafft, die er alleine in uns 
wuͤrckt und ſchafft. 
2. Der theure Heyland 
JEſus Chriſt, allein — 
wahre Weinſtock iſt, der 
Geiſt und Krafft und We 
ſen hat, der Aeußre bleibet 
nur ein Schatt: Wohl dem, 
der alle ſeine Luſt- Begierd 
nur in den weſentlichen 
anger A 
Den uns der Vatter 
vorgeſtellt, da er ihn an das 
Creutz gepfahlt, zu 2 5 
Heyl in ſeinem Blut. Seht 
was die ewge Lieb 0 4 | 
th u 


— a ů 


die allein, fo JIEſu einge⸗ 


cheley: Die reinigt er durch 


7. O Gnaden⸗ volle Rei⸗ 


FP r AG IR: Sx Ge Si he Sed ha 


Wol auf, zum argen | Weinſto her! ns 483 4 


o 


in uns _—_— 


-[JEſu bleibt, ihm; als dem 
Weinſtock, einverleibt, der 


ſich an ihn ſtets haltet veſt, 
ſund ihn auch in ſich wür⸗ 


4. Die Reben Fm nd- nurſcken 1 ſt, der iſt, der gut 


pflantzet ſeyn, die durch die 
neue Pflantzungs⸗ Krafft, 
in ſeinem Blut und Geiſtes 
Safft, aus ihm, dem wah⸗ 


und reiche Fruͤchte bringt, 
und dem es zur Vollkom⸗ 
menheit gelingt. 


bet nicht, wer ſeinen Sinn 


ren Weinſtock, gehn herfür / 
von Grad zu Grad, i in ange⸗ 
nehmer Zier. 

5. O daß doch keines von 
uns ſey ſo ungeſchlacht und 
ungetreu, das nicht auch ſei⸗ 
ne Fruͤchte braͤcht, nach gu⸗ 
ter Reben Art und Recht, 
zu des Wein-Gartners Eh⸗ 
re, Ruhm und Preiß, daß 


von ihm abbricht, wer ſi 
nach fremder Krafft ſtre 
aus, den wirfft man dann 


auch gar hinaus, daß er 


verdorre und verbrennet 
werd, weil er doch ſonſten 
nichts mehr nutzt auf Erd. 
10. So laßt uns in ihm 
bleiben dann, die er genom⸗ 
men ein und an, in ſeinem 


ers nicht wegnehm als ein ſens und ſeiner Lieb, nach 


duͤrres Reiß. 

6. Dann nur die Reben 
laſt er ſtehn, an denen er 
kan Fruͤchte ſehn, ja Fruͤch⸗ 
te wahrer Buß und Reu, 
aus innerm Trieb ohn Heu⸗ 


ſeines Geiſtes Zucht, daß ſie 
noch reicher bringen ihre 
Frucht. 


nigung, die uns bringt die 
Vereinigung mit unſerm 
Weinſtock, der uns traͤgt, 
und immer naͤher faßt und 
hegt, daß wir zur rechten 
vollen Fruchtbarkeit, da⸗ 
durch erſt werden gantz und 


ſeines Geiſtes Krafft und 
Trieb, ſo wird auch unſre 
Bitt ſtets ſeyn erhoͤrt, 
wann unſer Hertz durch ihn 
zu GOtt ſich kehrt. 

11. Es wird dann wy 
durch reiche Frucht, der 
Vatter, der ſie pflantzt und 


recht geehrt, und unſre 
Freude ſtets vermehrt, 
wann ſeine Freud wi 
uns nehmen wahr, 
durch den Weinſtock u 
wird-pffendar. 


gar bereit. 


8. Dann nur der, fo m Herrn ſich wird dargehen 
he X 6 herzlich 


eins 3 andern in dem 


CL. * - FS 2 
K r 


ſucht, erſt werden von uns 


12. So wird dann unter 


uns aufs, neu a: uch wachſen 4 J 
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9. Wer aber in ihm blel⸗ = 
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436. Wohl dem Menſchen, Wo iſt der. Schonfte, 
hertzlich gern, mit allem ſſellen weicht: Der hinge⸗ 
was es iſt, hat und ver⸗gen hertzlich ehret, was uns 
mag, wie uns der HErrſG Ott vom Himmel lehret. 
titut heut und alle Tag. 2. Wohl dem, der mit 
33. So wird dann unſreſeuſt und Freude das Ges 
Frucht beſtehn, auch wennſſetz des Hoͤchſten treibt, und 
dgs Leiden wird angehn pier, als auf ſuſſer Weyde, 
So wird des Geiſtes Zeug⸗Tag und Nacht beſtaͤndig 
niß ſich an uns erweiſenſbleibt, deſſen Segen waͤchſt 
5 auch in der groͤ⸗ und bluͤht, wie ein Palm⸗ 
n Marter, Noth und Baum, den man ſieht, bey 
3 daß wahre Reben den Flüſſen an der Sei⸗ 
wir am Weinſtock ſeyn. ten, ſeine friſche Zweig 
14. HErr JEſ 74 duſausbreiten. 
uns geſetzt, daß wir Frucht z. Alſo, ſag ich, wird 
bringen ſollen jetzt, in und auch grünen, der in GOt- 
aus dir durch deinen Geiſt, tes Wort ſich ubt : Luft und 
der zu dem End noch in uns Sonne wird ihm dienen, 
fleuſt: O mach uns doch dirſbis er reiche Fruͤchte giebt: 
ale recht getreu, daß keines ſeine Blatter werden alt, 
unter uns unfruchtbar ſey. und doch niemals unge⸗ 
35. Damit durch uns je⸗ſtalt: GOtt giebt Gluͤck zu 
mehr und mehr dir werd ge⸗ſeinen Thaten, was er 
bracht Lob, Preiß und Ehr, macht, muß wohl gerathen. 
und deinem Vatter, der uns 4. Aber, wen die Sund 
liebt, und ſeinen Geiſt uns er freuet, mit dem gehts viel 
darzu giebt, daß er in wah⸗ anders zu, er wird wie die 
reer Liebes⸗Fruchtbarkeii Spreu zerſtreuet von dem 
von uns gepreiſet werd in Wind im ſchnellen Nu; 
Ewige eit. Wo der HErr ſein Haͤuff⸗ 
Der 1, Pſalm. lein richt, da bleibt kein 
491. Mel. Werde mun⸗Gottloſer nicht. Summa, 
mein Gemüthe. (87) GOtt liebt alle Frommen, 
Ohl dem Menſchen, und wer boͤß iſt, muß un; 
der nicht wandelt in kommen. 
= gottloſer Leuten Rath ; 492. Mel. wo iſt mein 
\ wohl dem, der nicht unrecht Schäflein. (78) | 
Eat noch tritt auf der Wo iſt der Schoͤnſt, 
under Pfad, der de den ich liebe? wo iſt 
Spoͤtter Freund ſchaff mein Seelen⸗Brautigam 
kk und von * n Sts wo iſt mein Art und au 
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mein Lamm ? um den ich 
mich ſo ſehr betrube. Sagt 
an, ihr Wieſen und ihr 
Matten! oh ich bey en 
ihn finden ſoll? daß ich mi 
unter ſeinem Schatten kan 
laben und erquicken wohl. 
2. Sagt an, ihr Tulpan 
und Nareiſſen! wo. iſt das 
zarte Lilzen - Kind ? Ihr 
Roſen! ſaget mir geſchwind, 
ob ich ihn kan bey euch ge⸗ 
nieſſen? Ihr Hyacinthen 
id Violen, ihr Blumen⸗ 
rten mannigfalt! ſagt, ob 
ich ihn bey euch kan holen? 
damit er mich erquicke bald. 
3. Wo iſt mein Brunn, 
ihr kühlen Brünne? ihr 


bel, meine Wonne? wo iſt Wi 
mein Tod und auch mein 


5. Wo iſt mein Leit⸗ſtern, 
meine Sonne, mein Mond 
und gantzes Firmament? 
Wo if mein Anfang. und - 

End ? wo iſt. mein Jus 


Leben? mein Himmel und 
mein Paradeiß, mein Hertz, 
dem ich mich ſo ergeben, daß 
ich von keinem andern weiß? 

6. Ach Gott! wo ſoll ich 
weiter fragen? Er iſt hey 
keiner Creatur. Wer führt 
mich uber die Natur? Wer 
macht ein Ende meinem 
Klagen? Ich muß mich uͤ⸗ 
ber alles ſchwingen, muß 
mich erheben uber mich, dan 


Bäche ſagt wo iſt mein hoff ich, wird es mir gelin⸗ 


Bach, mein Urſprung, dem 
ich gehe nach, mein Quell, 
auf den ich immer ſinne? 


gen, daß ich, o JEſu, finde 
dich. Antw. Pag. 513. 


Wo iſt mein Luſt⸗Wald, 0433. mel. Hüter wird 


ihr Waͤlder? Ihr Ebene! 
wo iſt mein Plan? wo iſt 
mein grunes Feld, ihr Fel- 


die Nacht der. (86) 
- blieben? deren Lie⸗ 


der? ach zeigt mir doch zuſben wir ſo wohl und ſanfte 


ihm die Bahn. 

4. Wo iſt mein Taublein, 
ihr Gefieder! Wo iſt mein 
treuer Pelican, der mich le- 
bendig machen kan? Ach! 


daß ich ihn doch fuͤnde wie-die Verſuchung wah 


der. Ihr Berge! wo iſt mei- 
ne Höhe? Ihr Thaler 
ſagt, wo iſt mein Thal? 
ſchaut, wie ich hin und wie⸗ 


that, da ſie in den Sinnen 
ſpielte, und ich fuhlte, was 
fuͤr Krafft man durch ſie hat. 


Schmertzen in dem Hertzen 
mir, und ich bin gantz mark 


zu kämpffen, und zu dampf⸗ 
fen, weil ich keine Sonne 


ſp 


tragen; ich wills wagen, 


der gehe, und ihn geſucht 3. Ich kan nicht die Noth 
hab lber. E er 


* 


* find ich meinen 
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2. Aber nun empfind ich 


WE . wird ſtehen, wird man ſe⸗ 


. Kalt und Hitze muß 
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Vo iſt mein Scdfflein, 


Sy a 
I 


Freund, daß die ſchwere 
acht der Leiden ſich muß 


| ſcheiden, wenn ſein machtig 
| Licht erſcheint. . 
4. Seele! ſchlaffe nur im 
Friede, du biſt muͤde, du 


indſt jetzt die Sonne nicht, 


du muſt in der Still ertra⸗ 
gen deine Plagen, bis der 
Morgenſtern anbricht. 

3. Meide nur der Nacht 
Geſchaͤffte, laß die Kraffte 
a dem Licht gekehret ſeyn ; 
0 
lich wieder treten ein. 

6. Weil die kleine Welt 


orgen ohne Sorgen end⸗ 


hen Tag und Nacht im 
Wechſel ſtehn; denn, ſoll 


wird dir der guͤldne 


10. So nimmt dich die 
klare Sonne in der Wonne 
eigenthuͤmlich in ſich ein, da 

ird dich ihr Blitz durchge⸗ 
hen, du wirſt ſehen, daß 
kein Theil wird finſter ſeyn. 
11. JEſu! gib in dun⸗ 
ckeln Wegen deinen Seegen, 
weil die Nacht des Glau⸗ 


ben waͤhrt; hilff mir ſtatt 


vergebner Klagen alles tra⸗ 
gen, weil es nur die Krafft 
ver zehrt. Fe 
12. Und dein Fried ers | 
halt die Sinne bey mir in⸗ 
ne, er bewahre meinen 
Sinn, daß die Nacht durch 
deine Gnade mir nicht ſcha⸗ 
de, bis ich gantz im Lichte bin. 
494. Mel. Wo iſt der 


U 


durch den Thau die Erden 
fruchtbar werden, muß di 
kuͤhle Nacht ergehn. 


Frommen ** kommen, 
Wind und Regen hilffet 
nur; denn es kommen keine 


Fruchte nur bey Lichte, zur 


vollkommenen Natur. 
8. Schaue, wie die weiſe 
2 nur Vergnuͤgung 


8 


Schoͤnſte, den ich. (78) 
JEſus der Hirte. 
O iſt mein Schaͤff: 
lein, das ich liebe, 
das ſich ſo weit von mir 
verirrt, und ſelbſt aus ei⸗ 
gner Schuld verwirrt, da⸗ 
rum ich mich ſo ſehr betru- 
be? wißt ihrs, ihr Walder 
und ihr Hecken, ſv ſagt 
mirs, eurem Schoͤpffer, an, 


tt des bittern Klagensſich wil ſehn ob ichs kan 


macht; dancke dieſem weiſen 
Batter und Berather, daß 
{0 wohl bedacht. 

dir nur den theuren 
Glauben niemand rauben, 
und verharre im Gebet; 


che, deine Sache in des Vat⸗ 
ters Handen ſteht. 
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wecken, und retten von der 


rre-bahn. 18 

2. Ach Schaflein ! finde 
ich doch wieder zu dem, 
der dich ſo hertzlich liebt, 
und nie was boͤſes hat ver⸗ 
ubt an dir, der ſich gelaſſen 
nieder, um dich zu ſuchen 


22 und zu faſſen auf ſeine a 
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I Frieden, bis du dich gantz ich verirrt: nun bin ich 
in mich verſenckt, und dein lahm auf meinen Beinen; 5 


KK 


Wo iſt mein Schaͤffleinn, 4832 

hallt? ſo biſt du wol recht 45 
zu vergleichen den harten 
Felſen und den Steinen, 


4 
3. Ich kan dich ja nichtſſchmeiſſen kan. Ach! ich 
Fn, muſ ior Erbarmen weinen, 


4. Du findeſt eher keinen meynen? ich ſehe wohl, daß 


Hertz haſt zu mir gelenckt: ach! hatt ich mich nicht ſo 
Ich bins alleine, der den verwirrt. 
Muden kan Leben, Kraft, Hirn 
Erquickung geben; ſo kom⸗ 8. Ich will dir keine Ruhe 
me doch nun bald her zu. laſſen, ich will dich locken, 
Ach! {one doch dein ar⸗ bis du horſt, und dich von 


mes Leben, und ſchaffe dei⸗ Hertzen zu mir kehrſt. Ach? 


ner Seelen Ruh. [wie will ich dich denn um⸗ 
5. Wilſt du, o armes faſſen, und an mein Hertz 
Lamm! nicht hoͤren, laͤuffſtſgantz ſanffte drücken; in 


immer weiter weg von mir ?Liebes Seilen ſolt du gehn? 


ruff ich doch ſehnlich fuͤr dann wird kein Feind dich 
und fur, ob du noch wolleſt mehr beru>en, in meinen, 
wiederkehren zu deinem Hürden ſolt du ſten. 
Urſprung, deiner Quelle, __ Schafflein: 
aus welcher du gefloſſen 9. Ach holder Hirt! i 
biſt, die ja ſo lieblich und ſojfomm gelauffen, ſo gut ich 
helle von Ewigkeit geweſenſkan; auf dein Geſchrey; du 
iſt. imuſt mich aber machen frey,” 
6. Kan dich mein ruffenſund ſelber bringen zu dem 
nicht erweichen, das in ders Hauffen der andern Schaf 
Wuſten laut erſchallt, und lein, die dich kennen, die 
in den Kluͤfften wieder⸗ dich nur ihre waza 
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die doch mein Wort zer- 


nennen, um zu 
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490 _ Wo iſt wel. ein in fer £ Leben... 
und. allerliebſten 


1 ſtecken, der in eins ver: 
deiner . bte Geiſt? Kan die Unruh 

den erwecken, den die Lich 
We iſt 0 Fo ſaſſer\in ich beſchleuſt, dem ein 


Leben auf der gantzen fan ter Schlummmer hem- 


weiten Welt, als in GOttes;met allen Kummer? Weis 


Liebe ſchweben, die uns ſtats der Braut nicht ſelbſt ge- 


gefangen halt? wenn ein faͤllt, weckt ſie nicht die gan⸗ 


rein Gemuthe, bloß auffs tze Welt. | 
Bräutgams Guͤte, alles 6. Ihr Bewegen und ihr 


Thun und Laſſen gruͤndt, Gehen thut ſie nur in lauter 


und ihn ſelbſt in allem findt. Ruh, und was göttlich ſoll 


2. Unglaub und Ver- geſchehen, geht nicht mit 
nunfft mag ſorgen, Eigen⸗Verwirrung zu: Selbſt ihr 


Will mag qualen ſich; was fuͤſſes Schlaffen muß ihr 


nicht will dem Geiſt gehor⸗ Liebſter ſchaffen, und das 


Hirten 5. Kan ſich wohl in Viel- 


Schooß, der mich macht 


chen, muß ſich ſchleppen Wachen muß allein in der 


Laſten; aber ich will raſten 7 


jammerlich mit viel tauſend 
in dem ſichern Liebes⸗ 


von Kummer loß. 
3. O wie iſt der Braut 


gerathen, die als Kindlein 


Umgekehrt, alles halt vor 


Koth und Schaden, was 
nicht JEſum ſelbſten ehrt! 
fie darff nicht mehr klagen 
uber ſo viel Plagen; fie ver⸗ 
bringt die Lebens⸗Zeit in 
vergnugter Froͤlichkeit. 
4. Keine Unruh, keinen 
Schmertzen, macht ihr mehr 
der Heuchel⸗Schein; was 
nicht geht aus reinem Her⸗ 
fo muß bey ihr vergraben 


eyn; ſie will nicht mehr 
cheinen, noch es nur gut 


meynen: Das ſelbſtaͤndge 
key © ſ<afft neues Leben, 


Lieb getrieben ſeyn. 


. Hort man ſie 12 
frblich ſingen, bleibt ſie doch 


in ſüͤſſer Still; weil ihr 
Wollen und Vollbringen 
GOtt geheim vollenden will. 


Was iſt denn nun Wunder, 
wenn ihr Liebes ⸗ Zunder 


nicht von auſſen wird er⸗ 


kennt, ob er noch ſo hitzig 


brennt. 
8. Will der Eigenheit ge⸗ 
luſten, . fremde Krafft ver⸗ 


meſſen ſeyn, und darin ſich 
ſpieglend bruſten, zieht die 


keuſche Sonn ſich ein, und 


ihr Schatz bewaͤhrt, und 
von Feinden unverſehrt. 
9. O verborgnes Liebes⸗ 


Leben! laß den TO Lie⸗ 


laͤſt ihre Stralen keinen 
Koth bemahlen: alſo bleibt 


mer untergeht? ſchmoltzen fallen hin 


mit dem zuſammen, der mir mir die Liebes⸗ Pforte, ſchein 


ſeyn ergeben, ich in dir, und nur ſich dir bertrauet, auf 


Wo mein Schatz liegt 
bes⸗Geiſt mir den G Ottes⸗die Sonne köm durchſchieſ 
Frieden geben, der dein ew-jſen, daß ſie ſeine Harte 
ger Sabbath heißt. Ach wend! O! kont mich die 
mit welcher Wonne kroͤnet eieb erweichen, ſeine Sanff⸗ 
dieſe Sonne, wenn. ſie ihreſte zuerreichen! würde nicht 
Macht erhoht, und ſo nim⸗der harte Sinn als zer⸗ 


ro. Süſſe Krafften ! reine 3. Komm, o Herr! und 
Flam̃en! nehmt mein gan⸗ſprich die Worte deines 
tzes Leben ein! haltet michſGeiſtes in mir aus; öffne 
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allgenug muß ſeyn : Liebeſins dun>le Seelen - Haus, 
ſoll ihn binden, alles über bis dein Strahl mich ganz 
winden; daß kein keuſcher durchblitze, und in volle 
kiebes⸗Kuß ewig mich er⸗Brunſt erhitze, daß ich wie 
quicken muß. jerſtoſſen ſteh, und nach dei- 

11. Hab ich dich gleich nem Wort ausgeh. 155 
noch ſo veſte, wilſt du doch 4. JEſu, aller Leben Le⸗ 
noch naher ſeyn, und vom ben! iſt doch nichts ſo ſtare 
guten ſelbſt das Beſte mirſund hart, dem du nicht kanſt 
zn Weſen druEen ein. O Warme geben, daß es wer- . - 1 
ſo laß mein Leben ſtets dirde lind und zart, wenn es 
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du in mir; ja du alles für dich im Gehorſam ſchauet; 

und fur. (o du allerſchoͤnſte ſoltſt du mich nicht weg vonn 
Zier!) mir ziehen koͤnnen hin u 
496. Mel. I Eſu, mei- dir? . 


nes Lebens. (50 | 5. O! ich will ſo lange 
WO mein Schatz liegt, flehen, bis ich deinen ſtars . 
iſt mein Hertze, wasſcken Zug in mir werde ſie⸗ 
ich lieb, da lebe ich, wo esſgend ſehen, zu befoͤrdern 
licht iſt, brennt die Kertze meinen Flug nach den ohern 
der Begierden brünſtiglich. Seraphinen, die im Liebes⸗ 
Kan das Schwere von der Feur zerrinnen, wenn dein 
Erden ſchon nicht leicht ge⸗lichtes Angeſicht iſt auf ih⸗ 
zogen werden: Ziehet doch ren Dienſt gericht. 
ſein Liebs⸗ Magnet alles, 6. Wie der Vatter mich 
was von ihm ausgeht. zum Sohne hat gezogen in 
2. Ach! daß meine Seel der Buß, daß er ewig in mir 
zerflieſſen, und wie Wachs wohne, und ich in ihm hlei⸗ 


erſchmeltzen font, wenns hen muß: Alſo zeuch, ot 


+ HR =. 
i . 
s 8 
* Py = 
0 


1 = ** * 


492 Womit fol ih dich wel ol loben, 1 

Tu! n denn i< fan mit nichts dr: 
ne Glieder zu des Vatters reichen deine Gnad und 
Stärck und Lieb, durch er⸗Liebes Zeichen. Tauſend, 

neuten Liebes⸗Trich. ſtauſendmal ſey dir, groſſer 
7. Denn das neugebohr⸗Koͤnig, Danck dafur. 

ne Leben, das du weſentlich 2. HErr, entzüͤnde mein 

ſelbſt biſt, will ſich wieder Gemuͤthe, daß ich deim 
Linergeden in den Brunn, Wunder ⸗ Macht, deine 
der GOtt nur iſt. So kan Gnade, Treu und Guͤte ſtets 

denn der Sohn verklärenſerhebe Tag und Nacht; deſi 


ſeinen Vatter, ihm zu Eh⸗ von deinen Gnaden⸗Güſſen 


ren, wenn er ihm nun wie⸗ veib und Seele zeugen muſ⸗ 
dergibt gantz vollendet, 75 Taufend. c. 


was er liebt. Denck ich nur der | 


8. Vatter! kennſt du dei- Sünden. Gaſſen, drauf ich 
nen Saamen, der dit pure hauſfe Schuld mit Schuld, 
Gottheit preiſt,; ſo verfla-jo möcht ich 1 Scham 
re deinen Namen, whe erblaſſen, fur- der Lang- 
JEfus in mir hrift, der ſich muth und Gedult. womit 
weſentlich ausbreitet in den du, o GOtt! mich Armen 


No den du bereitet dirſhaſt getragen mit Erbar⸗ # 


ur Freude, mir zum Heil: men. Tauſend, ꝛe. ? 
ditch Leben ſey mein 4. Ach ja! wenn ich uͤber⸗ 
Theil. llllege, mit was Lieb uud Gu-> 
9. So find ich den Ur⸗ tigkeit, du durch ſo vi 

0 wieder, leb in goͤu⸗ Wunder ⸗ Wege, mich ge: 
icher Natur: nichts zeucht fuhrt, die Lebens ⸗ Zeit, ſo 
mehr zur Erden nieder die weiß ich kein Ziel zu finden, 
verneute Creatur. Leib und noch den Grund hie zu er⸗ 
Stel mag mir vergehen gründen. Tauſend, e. 
SOttes Sohn bleibt in mir 5. Du, HErr! biſt mir 
ſtehen. Selig! wer in ſichnachgelauffen, mich zu reiſ 
ſo fühlt, wie in ihm dieſſen aus der Glut: denn da 
* ſpielt. tit der Sunder Hauffen 


| — Zebens Leben. (5) hieſſeſt du auf diß mich ach⸗ 
Wan ſoll ich dich wolſten, wornach man zu erſt 
loben, m ach ti gerſſoll trachten. Tauſend, ꝛe. 


HERR Zebaoth! ſende 6. O wie haſt du meint 


mir darzu von oben deines Seele ſtets geſucht zu dir zu 


7. Mel. Ięſu mei⸗ſich nur ſuchte irrdiſch Gut, 


Geiſtes Kraft, mein GOtt liehn; daß ich Le. ä 
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Sunden - Hole mochte zuſauf den Hügeln wunderbar © 
den Wunden fliehn, die michſerrettet mich: wenn ſchien 

| ales zu zerrinnen, ward 
mit Krafft zum Leben laben doch deiner Hulff ich innen. 


ausgeſdhnet haben, und 


Tauſend, ce. [> 
7. Ja, HERR, lauter 
Gnad und Wahrheit ſind 
vor deinem Angeſicht, du, 
du trittſt herfür in Klar⸗ 
heit, in Gerechtigkeit, Ge⸗ 


richtz daß man foll aus dei⸗Heer, daß den Nöthen, die 

nen Wercken deine Gut und mich drangen, ich jedennoch 
Allmacht mercken. Tau⸗ bin entgangen. Taufend c. 
| 13. Vatter! du haſt mir 


1% 0 ſeneſt jrdem 
Wie du ſetzeſt 
Dinge, Zeit, Zahl, * 


Gewicht und Ziel, damit mir geneiget, JEſu, deine 


keinem zu ger inge moͤcht ge⸗ Freundlichkeit; und durch 


ſchehen noch zu viel: fo hab 
ich auf tauſend Weiſen dei⸗ 
ne Weisheit auch zu preifen. 
Tauſend, . 


mein GOtt! zu mir, nur 


— 


auſend, e. | 
12. Fielen tauſend mir 
zur Seiten, und zur Rech⸗ 
ten zehnmal mehr, lieſſeſt 
du mich doch begleiten 
durch der Engel ſtarckes 
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zeiget lauter Gnad und 
Guͤtigkeit; Und du haſt zu 
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dich, v Geiſt der Gnaden? 


II. Tauſendmal fey dir 8 
9. Bald mit Lieben, bald geſungen, HErr mein Gott? 
mit Leiden, kamſt du HErr, Preiß, Lob und Danck daß 


und dich meiner angenom⸗ 
men, wens auch gleich aufs 
bochſte komen. Tauſend, x: 


mein Hertze zu bereiten, ſich 
gantz zu ergeben dir, daß 
mein gantzliches Verlan- 
gen moͤcht an deinem Willen 
hangen. Tauſend, 2c. - 

10. Wie ein Vatter nimt 
und giebet, nachdems Kin⸗ 
dern nuͤtzlich iſt; ſo haſt du 
mich auch geliebet, HErr 
mein GOtt ! zu ieder Friſt, 


JEſu Seiten, nur gehn in 


werd ich ſtets noch eingela⸗ 


es mir bisher gelungen. 
Ach! laß meines Lebens⸗ 
Gang ferner doch, durch 


Ewigkeiten: Da will 


wig, ewig dancken dir. 5 
498. Mel. Auf meinen 
2 5 SO ih a _—_— 
| oll ich fliehen hin, Ml 
Well ich becher 
bin mit viel und groſſen 
Suͤnden? wo ſoll ich Ret⸗ 
tung finden? wenn alle 


m 


:1, Du haſt mich auf Ad-|Welt herkame, mein Angſt 


lers Flugeln oft getrageniſie nicht wegnaͤhme. 


vinterlich, in den Thilern, 2. O JEſuz voller Gnad 


Aas, wenn ich dein Blut auf⸗ 


Kind, werff alle meine 


ſchrecken, in deine tieffe 


nicht 
Meer ſie tieff verſencke. 
.- Du biſt der, der mi 
troͤſt, weil du mich haſt er⸗ 


laſſe: Wer ſich zu dir nur 


den wic, iſt alles mir zu gu⸗ 


. wg Teufel, Höll und Suͤn⸗ 


- rr 


_ 


Wo ſoll ich hin? 


auf dein Gebot und Rath Heer mir gantz entgegen 
kommt mein betruͤbt Gemuͤ⸗ 


war, darff ich doch nicht 


the zu deiner groſſen Guͤte: ver jagen, mit dir kan ich ſit 


laß du auf mein Gewiſſen ei 
Gnaden Troͤpfflein flieffen. - 
3. Ich dein betrubtes 


Suͤnd, ſo viel ihr in mir 
ſtecken, und mich ſo hefftig 


Wunden, da man ſtets Heil 
o 

4. Durch dein unſchuldig 
Blut, die ſchoͤne rothe 


chlagen, dein Blut darf ich 
nur zeigen, ſo muß ihr Trutz 


bald ſchweigen. 
und Krafft, daß auch ein 


Teufels Nachen frey, loß 
und ledig machen. 
10. Darum allein auf 


luth, waſch ab all meine 
zünde, mit Troſt mein 
Hertz verbinde, und ihr 
mehr gedencke, ins 


laͤſt, was ich geſündigt ha- 
be, haſtu ver ſcharrt im Gra⸗ 
be, da haſt du es verſchloſ⸗ 


dich, HErr Chriſt, verlaß 


11. Johr auch mein Herz 


Geiſt dahin, daß alles ich 
moͤg meiden, was mich und 


ſen, da wirds auch bleibenſdich kan ſcheiden, und ich an 


_—_—.-:.: | 
6. Iſt meine Boſheit 
groß, ſo werd ich ihr doch 


faſſe, und mich darauf ver⸗ 
findet, all Angſt ihm bald 


verſchwindet. 
7. Mir mangelt zwar 


te erlangt mit deinem Blu⸗ 


deinem Leibe ein Gliedmaß 
ewig bleibe. s 
499. Mel. Aus tieffer 
2 7155 I * 
»h\e 0y.-1 in, | 
Iu et mir? Wer 
fuͤhret mich zum Leben? Zu 
niemand HERR ! als nur 


geben. Du biſt, der das 
Verlohrne ſucht; du ſeoneh 
das, ſo war verſtucht: hilſ, 


te, damit ich uberwinde 


$. Und wenn des Satans 


JEſu! dem Elenden. 
2. HErr! meine Suͤnden 
angſten mich; der Todes⸗ 
Leib mich plaget. O Lebens 


ack ans on canoes... erat, 


9. Dein Blut der edle 
Safft, hat ſolche Staͤrk 


Tropfflein kleine die ganze 
Welt kan reine, ja gar aus 


ich mich; da kan ich nicht 
verderben, dein Reich muß 
ich ererben, denn du haſt 
mirs erworben, da du für 
mich geſtorbenn. 


und Sinn durch deinen 


zu dir will ich mich frey be⸗ 


1 
r r rern Ac 


wo erbarme dic ! ver⸗Sünden⸗Tmaal 7 68 ift kein 
gib mir, was mich naget; Menſch vorhanden; GOtt 
du weiſt es wohl, was mirſpleibt allein der Mann, der 


gebricht; ich weiß es auch uns von Sunden⸗Banden 1 


und ſag es nicht: hilff, JE- befreyen will und fan. 


ſu! dem Betrubten. Ach! {au von deinem 


3. Du ſprichſt: ich oll Throne OTT Vatter! 
nich fuͤrchten nicht. uſſchau. auf mich, in TER 
ruffſt: ich bin das Leben. deinem Sohne, mein Geiſt 
drüm iſt mein Troſt auf ferſuchet dich um Tilgung 
dich gericht; du kanſt mir meiner Suͤnden; ach Vat- 
alles geben; im Tode kanſt ter, Vatter, hoͤr! und laß 
du bey mir ſtehn, in Noth mich Gnade finden, zu dei⸗ 
als Herzog fuͤr mir gehn: nes Namens Ehr. 


hilff, JESU ! dem Zer⸗ 3. Ich muß zwar wohl be⸗ 


knirſchten. kennen, daß ich nicht wur⸗ 


. Biſt du der Artzt, der dig ſy mich deine Magd 
Krancke traͤgt? erquicke zu nennen; doch troͤſt ich 
mich hiebey, daß du haſt. AY 


mich mit Segen; biſt du 

der Hirt, der Schwache Gnad und Gute verſpro- 

pflegt? auf dich will ich mi ie jederzeit dem glaubi⸗ 
l 


legen: Ich bin gefahr Gemuͤthe, das ſeine 
kranck und ſchwach, Suͤnd bereut. | 
und verbind, hor an die 4. Drum fall ich vor dir 


Je hilff, JESU, dem nieder in Demuth auf die 


lagnen. Knie: Ach! troſte mi 
Ich thue nicht, HErr!]d wieder, erquicke mi 


was i fol; wit fan es doch bal fruͤh mit deiner ewgen 15 


beſtchen 7 es drücket mich, Gnade, vergieb mir meine 
das weiſt du wohl: Wie Sund, auf daß ſe mir nicht 
wird es endlich gehen? E⸗ ſchade, dieweil ich Neu em⸗ 

lender ich! wer wird mich pfind. 5 


doh | erloſen von dem To⸗ 5. Wie David ſich bekla . N | ; 


durch hee ich dancke GOtt get im tieffen Suͤnden⸗ 
Chriſtum. Koth, und wie Manaſſe 
= iel. Ach Herr lſaget: Er ſteh in groſſer 
38 (15) Noth, Er ſey gekruͤmmt in 

O ſoll ich mich hin⸗Banden, die Sunde ſey ſo 
wenden in dieſem ſchwer, und der ſo viel vor⸗ 


ammerthal? Wer kan mirſhanden, als Sandes an A 


Rettung Wn von meiner em Meer. 
6. So 


© Wo foll ich mi ria. 4%. Þ 
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a .496 _ 9 Wunderbarer Konig ! -.. 


. 6. So muſ i Jett au<}wi.l, wie ſie Tethan, mich 
ſagen Ich habe wenig uf die Erde ſetzen, will dei 
Raſt, Ich kan nicht mehr er⸗ Fuſſe gar mit meinen 
tragen der Sünden Noth Thränen netzen, und fuſe 
und. Laſt. HErr Chriſt, zer⸗immerdar. 
reiß die Bande, drück Yſopf 11. Ich will dir auch his. 
in dein Blut, waſh -michjneben,.. mein Hort und {e- 
you Sund und Schande, dens - Furſt ? zum. Opſſee 
fo werd ich wohlgemuth. übergeben ein Hertz mit 
7. Laß Nord - und Sud⸗Reu zerknirſcht: Das wirſ , 
Wind wehen durch meinſdu nicht verachten; nimms 
283 - Gartelein, darinnenjgnadig. von mir hin, ich 
_  Stammeſiehen, die von denſwill dein Heil -betrachten; 
Myrrhen ſeyn: Sit werden ſo lang, ich leb und bin. 
heftig flieſſen mit gutem 
Myrrhen - Safft, der ſich gor. Mel. Singet dem 
thut hoch ergieſſen zur Ser⸗Zerrn, ſinget. (8x) 
_ und Krafft. 8 Konig! 
bin hie in der Hernſcher von uns 
Wu gleich wie | einjallen ! laß dir unſer Lob 6 
Schaaf, verirrt, durchfallen. Deines . Vatiers 
_ fundliches Geluſten Auch Gute haſt du laſſen triej, 
mich, du guter Hirt! ruſſſab wir ſchon von dir weg⸗ 
mich vom Sunden⸗Wegellieffen. Hilff uns noch, 
auf recht und ſchlechte Pfad, fac uns doch, laß die 
bring mich zum Hiaunels-[Zunge ſingen, laß die Stitt 
Wo durch deines Geiſtes ine klingen. 


2 Himmel! lobe prach⸗ 
9. Ach r hbre mein. begeh- tig deines Schöpffers Tha⸗ 
ken, und achte nicht gering, 


ten, ja auch ihr, ihr Engl 
fieh, JEſu! meine Zaͤhren, Staaten! , grofies Licht dit 
die ich mit Pero bring ich Sonnen! ſchieſſe dein 
will mit. Petro weinen Strahlen, um fein Lob uns 
* du auf mich vir vorzumahlen. Lobet gern, 
mir dein antlitz ſche⸗Mond. und Stern.! ſeh 
zen mit einem Gnaden⸗ bereit zu ehren einen jo 
k. en Sten. * 
Nimm, wie don 3. O du mine Sell! 
' Mandalenen, zur Sal⸗ſinge, frolich ſinge, ſins 
d- deine Glaubens Lieder! 
was den Odem holet, jau 
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_ Zerflieſ mein Seit; 5 "OT 4092 s " \ 
i; 7 priſe, linge, wirff dichſtet Legt e Hier, ore ein 
in den Staub darnieder.|Balſam. aller Säffte mit 


Er iſt GOit Zebaoth, er iſt Kraft in alle Seclen-Kraf- 
nur zu loben hit und ewi le. 


droben. 


3. Spa) aus, wo du noch 


4. Halleluja bringe, werietwas haſt im. Munde, das. 


den HErren kennet, wer nach den eiteln Waſſernn 


den HErren JEſum liebet. 


Halleluja ſinge, wer nur 


.{me>t, daß der Eryſtaik, 9 
flies in dem reinen Grun= i 


Chriſtum. nennet, ſich von de, den GOttes Bruͤnnlein 
Hertzen ihm ergiebet. Odir entdeckt; ver miſche 


| -=_ dir! glaube mir, end⸗ nicht GOtt und die Welt, 


lich wirſt du droben ohne weil dieſes nie zuſammen 


Sund ihn loben. | 
SIT IE SA Sinn und Augen die Kin⸗ 


Nacht, wann. (82) 


5 


dich ſatt; ich hade jetzt die lich Auge ſehn, vielweniger 
Quelle wieder funden, die die Werck verſtehn, die 


Seelen labt, ſo mud 


matt: Eil mie ein 


Sie durchſuͤſſet. 


2. Die Welt hat nichtt, | 
das we ein kabſal ware, tern, das uns halt in ge⸗ M 
ſie traͤnckt mit Gifft vom beimer Haſft :- Doch kom⸗ 
Hollen Pful: Darum dich met er ſo Ueblich ſüß, dag 


halt : Es haben reinen 


der, die die Gnade ſaugen. 
4. Und o wie ſchoͤn, und 


& 502, wh finftreſunausſprechlich quillet die 


Himmels ⸗Luſt in unſer 


Erfließ, mein Geiſt! Herk,* - wenn GOTT den 
in. JEſu Blut und Durſtin ſeiner Liebe ſtillet, 
Wunden, u. trinck, und in uns ſtromet nieder⸗ 
nach langem Durſt waͤrts. Diß kan kein fleiſch⸗ 


GOtt in: ſkillet Selle hs = 
wenn fic: vonihrex. Werk en 


zu dieſer Quell, dit krafftig, ruht. "M 
A licblich, ſus und hell aus 5. Der Menſch ſicht : 

| JEſu Herz und Seite flieſ- 1 
K ft, und unſer Hertz e Zittern in Kräften u= F 


Gott mit heilger Furcht 


er alle Krafft, da er in uns 
as Irraſche will zerſplit⸗ 


bald zum Strom des bebens dieſe Pein in kein;Verdrief 2. 


das Innerſte vergnuͤgt 


lehre, der lauter fleuſt vor Er halt uns mit nerborgnin 
GOttes Stuhl; hier wird 


anden, daß wir uns gens. 
zu ihm wenden. 4 


ne. 
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* Zeeflief u mein n Geiſt? 2852 


ſonſt unmüglich tragen die 
Cereatur, die ſo voll Sund; 
def obgleich ſie wohl hat ein 


Wohlbehagen, wenn du ſie 


blickeſt an geſchwind, ſo ſ 
muß doch, wenn ein Strahl 


entſteht von deiner hohen 


Majeſtaͤt was ſterblich iſt, 
vor dir erſchrecken, und mit 


ſonſt nicht glaubt: Dic lch 
den Stoltz fein bey mir nie⸗ 
der, und fuhrt mich zu der 
Demuth wieder. 

10. Hier kan ich auch, 
mein Heiland! dich erken⸗ 
nen, wie Gnaden-reich dein 
Angeſicht: Du fegſt den 
Staub von deiner lieben 
Dennen, und giebeſt mir, 


2 Elia ſich verdecken. 


Doch offenbahrſt du 
dich in groſſer Wonne, di 


deinem Kind erträglich 


Jpietft in uns, 


nne in der neuen Welt. 


Wir ſuchen nur die Mor⸗ 
genroͤth, da doch dein Licht 
ſtets hoͤher geht, bis uns 
nach Hertzens⸗Luſt erſchie⸗ 


nen dein volles Licht der 


Blut⸗Rubinen. 
8. Ein Strohm von dieſen 
Waſſern kan vertreiben E- 


= 9 dicke Finſterniß: 


Krafft kan man nicht 


eden oder ſchreiben, die in 
dir macht das Hertz gewiß: 

Wir ftthlen deinen ſtarcken 
Geiſt, der deine groſſe Lieb 
Preiſt in reiner Klarheit 
ohne Mackel, als eine rei⸗ 
m Wahrheits⸗Facke. 
9. Mein Heiland! hier 
100 ich mid recht exfeniren, 


as mir gebricht; mein E: 
end nimmſt du von mir ab, 
und giebſt dich mir zum ſi⸗ 


oſchern Stab; und wenn ich 


nicht weiß fortzugehen, ſo 
4 ein neues Licht entſte⸗ 
en 

11. Je treuer ich dich in 

Toby Glauben halte, je kla⸗ 
rer wird dein Licht verklart: 
und wenn ich dann die fro⸗ 
en Hände falte, die Seel 

5 Liebe Krafft erſaͤhrt: 

Dann hupffet ite in Liebes⸗ 
Trieb, und hat dich HErr! 
inbrunſtig lieb, und gabe 
dir wol tauſend Welten, 
die treue Liebe zu vergelten. 
12. O HErr? laß mich 


ein Angeſicht offt ſehen, 
ich weiß ſonſt nichts, das 
mich vergnügt. Ach! laß 
och ba di ſchwartzt 
Wolck vergehen, wenn Fo | 
mir vor den 1 lieg 1 


x 7 ſo. ft du da ; 2 


altſt dich immer zu den 


in einen: darum muſt du 
Ai zeigt mir den kleinſten mir offt erſcheinen. 
En der CO die i 
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303. Mel. Ich G 


und RErr:. (> 


Euch uns nach dir; f 
kommen wir mit hertz⸗ 


; BL Verlangen 


-- Ml biſt, 9 9 


aus dieſer Welt gegangen. 


5 tißßürch meine Selle br 


fo wird das Suſſe ga J 
5 das nicht begchet "= 


hin, daß 


ns 


in dir zu ſtehn. 


doch von hinnen; ſo duͤrffen beſte F * reyheits⸗Recht. 


wir nicht langer hier den 4 
ä a INT ſpinnen. 5 

euch uns nach dir, ſchöpffe 50 Du 305 2 
Here Crit ach fuhr.yns|die. Luſt da nicht 
deine Himmels⸗Stege, wir ſbiſt du nicht da, ſo ſchmaͤckt 
irr'n ſonſt leicht, ſind abge⸗es nicht. 
neigt vom rechten Lebens⸗ 


Wege. 


4. Ztuch uns nach dir, ſo 
folgen wir dir nach in dei⸗ 


Te Leben, darinnen je Ge⸗ 


gebricht 5 


5. Du aller Tugend Que 
Grun Sonne! du urſprung 


ne! du Gut, das 3 


nen Himmel, daß uns nicht gnugend heift, erfuͤll meim 
mehr allhier heſchwer ae und meinen Geiſt⸗ 


boſe Welt⸗Gerüͤmmel. 


3. O nimm gefangen 24 
IEſu Chriſt 1 5 Kraͤfte, regier mein 

Thun und mein Geſchaͤff;: 
2. Zeuch uns nach dir, inſte; was im mir frey, das 
Liebsbegier, ach reiß uns ſey dein Knecht, das iſt das 


u diſt das allethith= - 


Grund⸗vollkommner Won ; 


| 6. Laß mich mit Luſt und 3 
F. Zeuch uns nach dir, willig ſcheiden von allem, 


nur fur und fur; und gib, das du heiſſeſt meiden, im 


mein 


mdls⸗Licht strahl ſtarck von, 
innen, ſcheuß deiner Liebedeine Staͤrcke, ohn ei 


daß wir nachfahren dir indeiner tieff⸗verborgnen . 
dein Reich und mach uns bleib innerlich mit mir ga⸗ 
gleich den auserwähltenſpaart “, 

Schaaren. 7. Laß ferner; was 5 
bin auf Erden, mit deinem 
504. 1 — Bier legt Sohn erfüuet werden, und 
Sinn ſich, (ib mir zur VBaks mmm 
9 meinen Geiſt, triffczeit den Glantz non we a 

meine Sinnen, du Him⸗ artig . 


8. So werd ich e 


Strahlen⸗Schein. tief in Krafft, ohn eigne! 


=, Hertz und nimm es dein treu⸗heſtaͤndig 8 : * 


hum, und denck auf nichts 


2. Laß deine Quell derſals deinen Ruhm. 
Bun: i 5 So. kommt meim 
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deinen Kindern, und deine 
Wirckung nie verhindern, 


ganz in mir. 


Aenn endlich ſcheiden von 


: Gelaſſenheit, recht 
ſeyn und voll . 


— mich, mig mit den — - 


10, So werd ich eins mit 


mit ihnen eins und eins mit 
dir. und deinem Sohn, der 


. == aus der Höhe, 16. Ihr Menſchen, laſt 
wenn ich in neuer Schoͤpf⸗euch überbitten, 

fung ſtehe; ſo kehr ich michſwas arg, lernt gute Sitte, 

mit Sicherheit zu meines 
Schoͤpffers Treflichkeit. 


verlaſt 
erwaͤhlt das Beſte, weil it 


ſeyd, nehmt Nath an, a 


iſt hohe po. | 
kamm, 5 Gen” 4. 
Euch mich, zeuch mich 
mit den Armen deiner 


11. So werd ich mich 


chheit, Zweyheit und von 
den 3 ich werd ein all 


und all in ein, recht ich und 


90 en Freundlichkeit: 
JEſu Chriſte ! dein Erhar⸗ 
men helffe meiner Blodig: 
keit; wirſt du mich nicht zu 
dir ziehen, ach, ſo muß iq; 
von dir fliehen. 

2. O du Hirte meiner 


ins und alles ſeyn. 


12. Hier iſt die Ruh, hier 


Müht der Friede, auch 


Freud und Lieb in einem 
Gliede: diß heißt man recht 


13. Hier kan Geiſt, Seel 


| - Und Leib ſich laben, im Ur⸗ 
_—_ ſprung aller Himmels⸗ g- Wald erfullet mit Geheul 
1 = hben, da alles friſch und voͤl⸗ 

li blüht, was nicht 
ſehn und was man ſieht. 


zu 


14 Kommt, Seelen! 
wollt ihr dieſes finden, 
lafſt was vergaͤnglich, alles 


ſchwinden; flieht nach dem 


Ein-und allem Gut, mit 


i Hertz und Geiſt und Seel 
unde Muth. 


1. Seyd eins, mit eins 
1 eins verbunden, allwo 
$0 20 eyheit nie gefunden, 

in allzeit reich uber- 


weiſe 


Seelen! ſuche dein verirr: 
tes Schaf; wem ſoll ich mic 
ſonſt befehlen? weck mid 
aus dem Suͤnden⸗ Schlaf 
guter Meiſter, laß mid; 
lauffen nach dir, und nat 
2 Hauffen. 
Wie ein Wolff. bit 


bey finſtrer Nacht; also 
auch der Satan. brullet, un 
mich wie ein Lowe wacht: 
HErr! er will dein Kind 
verſch ungen z hilff im Git 
ben ihn b ezwingen.. 

4. Seele nmoͤrder: 
Schlange! eo oth 
ler, ſchame dich; ſchaug 
dich, mir iſt nicht b 

dann mein JEſus. ue 
mich; weil er ziehet, 1 
ich lauffen, er will mich ih 
ſelbſt erkauſſen. 


8 ſt, und man ſein ewig 5. . mich mit dan 
Sault. 


1 
4 
— 
* 


IM | LS TH. 
As 


Zion! Fri N 


TE Sim, zeuch mich 


Ach! wie lange, lange Wei⸗ 
len machſt du mir, HErr 


Zebaoth! doch ich hoff in 
allen, Nöthen, wann du 
| wie gleich wolteſt todten.. 


Mutter -- Here will 


5 Pei + uber ihres Kin⸗ 
des ſchmertz „ du wirſt dich 


an mir nicht raͤchen, o du 
mehr als Mutter ⸗ Hertz! 


euch mich von dem boͤſenſt 
Hauffen, nach dir, Je 


laß mich lauffu. 
506. Mel. Seelen 
Bräutigam (65) 
Jon! brich herfür, jetzt 
0 Thor und Thuͤr, 


hindern, weil deiß Freund 


nach langen Wintern, nun 
in ſeiner Zier wird erſchei⸗ 
nen dir. 

2. Geh' heraus und ſieh, 
dann die 75 iſt hie, da, 
mit. Maje 
dir zur. Freude wird auf⸗ 
machen, ſich dein Liebſter 


at und Krachen 


ſchreiten, 05 5 Sun 
fraſſtig, o mein. GOTT ein, traue keinem Schein. 


5 Mercke wohl und ſielzy 


wie jetzt ſpaht und früh, 
dich zu fahen und zu falkw Mi 
deine Feind ſich liſtig: papa 1 
rufen dort und hie, merits 
wohl und ſieh. 


6; Graz iſt ihre Mage. 1 
jetzt zur Mitternacht daß es ui 


ay "iſt- dunckel worden, Ft 
an man ſehn an allen Or⸗ 


ten, vieler Lichter Pracht, | 4 


groß iſt ihre Macht. 
7. Dennoch unverzm 
Zion es gewagt, ſtaͤrcke di 


in Gottes Haͤnden, > | 
umgürte deine Lend any 


friſch und unverzagt, muß 4 


as nicht deinen Lauff ver⸗ es ſeyn gewagt. 


8. Faſſe. neuen Muth, 


Kämpffe bis aufs Blut, M 


op erwehle gleich den tan⸗ 


ben nichts zu horen, nichts 2 ; 
zu glauben, als was fine 
dir thut, deines Führers 


Muth. 


9. Bleibe veſt dabey, hal⸗ il 
ie deine Treu, laß zur Rech- AY 


fruͤh, geh heraus und ſich. 


3, Fliche. aus dem Land, 


da der. Feinde hand (die 
auf dich ergrimmt noch Treu. 
ſchnauben ) deinen Schmuck 

dir moͤchte rauben, dein ſo 


edles Pfand. liehe. aus 
dem Land. 8 


4. Traue keinem Schein, 


horſam, durch viel Leiden, 


110 und zur Lincken, rufen, 


raͤuen, locken, wincken blei⸗ 


e du. dabey,. halte derne 4 1 ; 
10. Folge dieſem Lich, | g 


einem: andern nicht, dis 1 
tachtig und geziertty | - 


wohl 


mauchen haben irr gefüh⸗ 


14, 


Greiffe 83 dan 


deinem Fuhrer -nachzw-|Schwerdt düsen e | 
2 1 


* 0 


1 et, Zion 1 Ls: = 
ber nicht-fahrt.allein in Ge⸗ fremden Licht. 4 


ay 1 $02 Sion! DL 


m + bellt, 8 8 


W © Heerd, mit berneuter Krafft 
zu kriegen, dein Erloͤſer 
hilfft dir ſiegen, greiffe zu 
dem Schwerdt, auserwehl⸗ 


te 8 

eineſt du gleich 
* (wat), ieh er kommt her⸗ 
Tach, mit dem Heer au 
weiſſen Pfer den, deiner 
L ee Gifft zu werden. 
Er ſelbſt udet Nach, ſich, 

tr komnit hernach. 


drend ſch, Faß getroſt-mt- | 
zwey. 


18. Du ſolt gantz allein, 


deines Brautgams ſeyn, 


er hat dich erkaufft für al⸗ 
len, ihm allein ſoltu gefal⸗ 
len, ihm ſolt du allein, rein 
gewidmet ſeyn. 

19. Sieh! dein Koͤnig 
laͤſt, zu dem Hochzeit 


Feſt, ſchon die Taffel zube⸗ 
reiten, ſchmuͤcke dich mit 


13. Laß es in der Welt 
fallen, wie es fallt, laß die 


der Feinde Trutz ſich meh⸗ 
ken? Er dein Sieges⸗Held, 
»Beht für dich zu Feld. 


—— 


weiſſer Seiden, Zion! nun 
aufs beſt, zu dem Hochzeits⸗ 


Polcker ſich empoͤren, laß Feſt. 


20. Stirs deine Steel, 
ſammle noch was Oehl, zuͤn⸗ 
de an dein Glaubens ⸗Lichte 


* 14. Er, Er iſt dein Man, 
= * thre dich nicht dran, laß 
1 x6 ſtuͤrmen krachen, blitzen, 
ine Hand die wird dich 
chuͤtzen, und ſich dir als⸗ 
- dann, zeigen als dein Man. 
15. Sey nur allezeit, waz 
chend und bereit; denn ſehr 
Moͤtzlich wird erſcheinen, eh 
dann du es wirſt vermey- 
nen, die. 8 
Halte dich bereit. 


1 dre: deinen Lauff, dieſem 
=_ Linn 
=_ mace. — m auf allen We⸗ 


n fa 
J fahre auf. 
17; Mach, dich 


58 


d 
joie doch die Stimm erklin⸗ 
16. Zion! fahre auf, for- et, ſo die frohe Bottſchaſſt 


rtund entgegen, 
foͤrdre 3 Lauff, 
völlig 
rey, reiß getroſt entzwey, 


was auch in ſubtilen Din⸗Hauß. Zion! Geh heraus. 
deinen Lauff richt zu} 24. - Gieh, 
ingen dit noch hi . 


und erhebe dein Geſichte, 
dann der HErr komt ſchnell, 
ard eine Seel. 
21. Beine Kleider halt, 

daß wann nun erſchallt, 
das anmuthige Gethone: 
Komme her, du meine 
Schoͤne! du darin ihm bald 
zeigeſt dein Geſtalt. 8 

22. Auf? Der HErr iſt 
a, ſingt Halleluja! hoͤrt! 


bringet. Auf! der H rr iſt 
da, ſingt Halleluja. 

23. Gehe nun heraus, 
Zion! Gehe aus, deinem 
Braͤutigam entgegen, ſith, 
Er kommt mit Fried und 
Stegen, aus der Felſen⸗ 


es kommt in 
75 " f Eb 


> 
a 
= * N 
. 
1 * 5 
* \ 


imm 3. Und man wird 2 = 
{ "= 1 | 
ſie ; und 


as; 
| %? 
__ 
' y 
in 
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Sanger Schaar, Gott los- i 
bend halt ein Jubel⸗Jahr. 
rufft uns. (72) | 508, Mel. Wunder- 
Bon feſt gegrundet ſte- barer Koͤnig. (81) 

) het wohl auf dem heil⸗ ons om = 
gen Berge, fehet! fur allen J ſie iſt nicht mehr ferne, 
Wohnungen Jacob Gott ſchauet Sonne, Mond und 
die Thore Zions Liebet; das Sterne. Wie wir jetzo dieſe i 
Zion, das vor war betruͤ⸗voller Klarheit finden, alſs 


„ 


# | 
; bet, das ſinget nun GOtt auch, die uͤberwinden, wen- i 
[4 Preiß und Lob, der ſie ge-den Licht, wenn dif-brichts _- Mi 
d troſtet hat. Zion du GOt⸗ durch und durch erſchemen, 
tes Stadt! Wunder⸗Dinge und nicht weiter weinen. 

t werden in dir, du ſchoͤne 2. Jſrael muß ſeuffzen, 
Zier! gepredigt nun und wenns Egypten zwinget, 

5 fur und funu. bis es durch die Wolcken 

ſt 2. Ich will laſſen da er⸗dringet. Dann wird GOts 

| W {<allen, daß Rahab, Ba-ibeweget, und ſteht auf zur 

bel, niederfallen vor mir Rache; Er, er hilfft der Ar⸗ 

5, und ſollen kennen mich: die men Sache. Solte nicht 

m W Philiſter ſamt den Moh⸗ſein Gericht uns, ſein 


%) ren, die Tyrer werden da Volck, erloſen bald von al 
nd, gebohren, und alle vor lem boͤſennn WM 
n- Gdtt beugen ſich. Alſo] z. Alle Creaturen finden 

. wird jederman von Zion ich voll Sehnen, wenn wir 
in ſagen dann: daß da Leutelin uns ſeuffzend ſtoͤhnen. 
Lon mancher Art, die voor 
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 *K=E Sorts mit . at e ee 5 
AH 2 Gott nicht rettenſwill Er denn fur und füt | 
ſeeine Auserwaͤhlten, und grauſam zuͤrnen uber mir? 
> micht-qualen, die ſie quälten kan und will Er ſich der 
Tag und Nacht uber macht? Armen jetzt nicht wie vor⸗ 
Ja, er wird ſie retten baldſhin erbarmen? 
l 4 van ihren Ketten. 3. Zion, o du Wielgelieb⸗ 
4 Sodom du haſt deinenſte ſprach zu ihr des HEr⸗ 
ruhten Lohn gefunden a⸗ ren Mund; zwar du biſt 
ber Loth Erloͤſungs⸗Stun⸗ſ etzt die Betrubte, Seel und 
den. GOtt hat ſeine Hülf⸗ Geiſt iſt dir verwundt 
Fe laſſen niemals fehlen: doch ſtell alles trauren ein: 
Diß erzehlet euren Seelen, wo mag eine Mutter ſeyn, 
di, ihr ſeyd voller Leid, und die thr eigen Kind kan haſ- 
1 50 * fact, weils ſo aßen und aus ihren Sorgen 
1 laſſen? 
1 Goffen und beharren 4. Ja, wenn du gleich 
W Ddur< Gedult im Glauben, moͤchteſt finden einen ſol⸗ 
tät die Seligkeit nichtſchen Mutter⸗Sinn, da die 
rauben: Darum ſollen Liebe kan verſchwinden, ſo 
hbriſten dieſe edle Waffen bleib ich doch der ich bin: 
ſttets im Leiden zu ſich raf⸗meine Treu bleibt gegen dir, 
Fen, daß kein Tod, keine Zion, o du meine Zier! du 
Noth, wie ſie immer heiſſe, haſt mir mein Hertz beſeſ⸗ 
ſie von JEſu reiſſe. ſeen, deiner kan ich nicht ver⸗ 


dab. id A XS. 


ALIA wSwWACiG | dag A606; = 


sog. Mel. Freu dich geſſen. ; 
* meine. (87) s. Laß dich nicht den Sa- 14 
de 


und Schmertzen, Zion, als ſchrecken kan; ſiehe, hier 
Ottes werthe Stadt, dicin meinen Handen hab i 
Err tragt in ſeinem Hertzen dich geſchrieben an. Wit 
die Er Ihm erwaͤhlet hat mag es dann anders ſeyn? 
Ach! spricht ſie, wie hat ich muß ja gedencken dein; 
mein Gott mich verlaſſen deine Mauren will ich bau⸗ 
in der Noth, und laſt michſen, und dich fort und fort an⸗ 
horte preſſen, meiner haiſſchauen. 

r gantz vergeſſen! 6. Du biſt mit ſtets vor 

| 2. Der GOtt, der mir den Augen, du liegſt mir in 
phat verſprochen ſeinen Bey⸗ meinem Schooß, wie die 
ſtand jederzeit, der laͤßt ſich Kindlein, die noch ſaugen: 
vergebens ſuchen jetzt inſmeine Treu zu dir iſt groß. 
miner —— e as 1 | 


E klagt mit Angſtſtan blenden, der ſonſt nichts 


Zion! Zion bu geliebte, 5 5 


Nee  3oy 1 


Streit, ja der Satan ſelbſt 
nicht ſcheiden; bleib getreu 
in allem Leiden. 

510. Mel. Auf, Tri: 


Feine Noth, Gefahr noch gewogen in den ſchoͤnſten 


Hochzeits Saal. | 
5 Die Ge ee 


freuen, die Jungfrauen, in 
dem Reihen, ſo der Braut 


umph es kommt. (60) 
Jon] Zion du geliebte, 
und von Hertzen offt 


Turtel⸗ Taub: Nun g. þ 
bald wirſtu erhoͤhet, daß 
man es mit Augen ſiehet, 
liebstes Zion, dieſes glaub. 
2: Chrifli Hertz iſt ſchon 
beweget, ſeine Liebe iſt er⸗ 
reget, gegen die geliebte 
Stadt, die wie ſcones Gold 
polieret, hier im Leiden 
ausgezieret, worin er die 
Wohnung hat. 


find zugethan: alles, alles 
wird dann ſingen, alles, al- 


les wird dann ſpringen, Los WM 
betrubte, du eee e voll, von Liebe, * 9 


Eine, iſt die {d ng 
liebte, die von Hertzen oft 
betrubte, druͤber alle Wet⸗ 
ker gehn, die die Cron all⸗ 
hier erlanget, ewig, ewig 


darin pranget, kl rer als | 


Cryſtal zu ſehn. 

8. Zion, kleb an dem G 
liebten, iſt es noch mit dem 
Beirubten, laß es dir gefal⸗ 


4. Zion darff da keiner 
Sonnen, ihr zu leuchten, 
noch des Monden, GOtt 
und JEſus iſt ihr Licht, 9. 
GOttes Glantz wird ſie be⸗ 
ſtrahlen, ſolt uns dieſes 
nicht gefallen, jeder man ſich 
dahin richt. 

4. Chriſti Her wird dieſdas 
ankachen, die ſich hier ſo 
ſchoͤne machen, in des HEr⸗ 
ren reiner Pracht: Was 
wird man fuͤr Wunder ſe⸗ 
hen! Wann diß alles wird 
geſchehen, ſo bievon vorher 
geſagt. 

5. Wann die Braut ihm zu⸗ 
2 58 alles alles jubili⸗ 
ret, GOttes Geiſter allzu⸗ 


ſchoͤne Weide, ohne Ende 
Luſt und Freude, trage hiet 
nur Chriſti Joch. a 
Allhier tapfer, mun⸗ 
her kaͤmpffe, Teuffel, Welt 
und Sunde daͤmpffe, und 
was dir entgegen ſtreit, ee 


he muthig, unver zaget,felbt 


das Leben dran gewaget, 
alſo halt dich allezeit. ; 
10. Nichtes muß uns hier 
aufhalten, niemand laß die 
Lieb erkalten, TEſus! 3 
ſus uns regier. JEſus uns 


deine Armen drückt, und 
mit keuſcher Liebe zier. 
Ir, Bald, wird dir dein 


mählz wañ die Braut iſt an⸗ 
N fuhet i Jeſus gar 


te heim zu holen, hier aus 


4 


der Gefährlichkeit, bringe 
E uns 


len doch; es folgt bald die 


im Geiſt erquicke, uns in = 


Hers geſtohlen, die Veikuͤ⸗ 


3 
* 
} 
1 
* 
Li 
y 


2 $08. Zu deinem Felz. 


| Zuletzt, waun — 
Ans zur Himmels Pforten ich kom zu dir, wann iche 


hier und dort, von gllen wache, du biſt bey mir, ich 


Orten, mach uns ſelbſt kenne dich. 


Darzu bereit. 5. Ich ſchloß die matten 


£2. Zion! JEſus- kans Augenlieder vor deinem 


deine Stimm, er will helffen ner Seelen ſtille Ruh. 
ſeiter Heerde, daß ſie bald 6. Wach auf, mein Hertz, 
erloſet werde, von der Welt wacht auf, ihr Sinnen, ſeyd 
Und Satans⸗Grimm. munter, lebhafft, fanget 
13. Muſtu jetzt in deinerſan, ein neues Lob fruͤh zu 


Kammer, tragen Leid, und beginnen, lobſinget dem, 


klagen Jainer, dieſes wahrt|der alles kan. 
ja ewig nicht, kleb nur veſt 
an, dem Geliebten, ruffe, 
komm! Hilff den Betruͤb⸗ 
ten, ja, ich komm Er ſelber ) zum Ziele gelangen, 
ſpricht. werden wir IEſum ohn 
511. Pf. 140. gobw. (ende umfangen, freudig zu 


o mit Freuden. (12) 


Zu u deinem Fels und groß loben den Konig der Ehren, 
welches Maa ewig ohn En: 


ſen Retter hinauf, Hin- 
af, o trage Seel! dem ſtar⸗ 
cken Feindes - Untertret 


de wird w aͤhren. 


2; Mein hoͤchſtes Gut, Schwachheiten; wann aber 


. 1 allein zu lieben! mein treuerſalle Stückwercke gehoben, 
Beßyſtand, Zebaoth! 10 will wird man GOtt überaus 


in deinem Lob mich u ben, ojherrlicher loben. 


| 1 du. verſöhnter Sunders- 3. Seele! Im Glauben 
GSott. 


den lauff doch vollende, we⸗ 
3. Nur dir, mein Herr der zur rechten noch lincken 
hab ichs zu dancken, daß ich dich wende, innigſt im Gei- 


diß Tages⸗Licht anſeh: meinjſte auf JEſum thu ſehen, 


Gott! mein GOtt! laß ihme zu folgen, ſo wird es 
mich nicht wancken; ingeſchehen. 


allen Noͤthen bey mir ſteh. 4. Nirgend iſt Ruhe der 
4. Was ich gedenck und Seelen zu finden, ohne ſich 


— mache, das weiſt hertzlich mit JEſu verbin⸗ 
den, auch nicht im Thone 


= nicht laſſen deine Seufftzer Angeſichtt zu: nun oͤffneſ 
A ußzufaſſen, Er . erhoret]du ſie ſelber wieder, du mei⸗ 


512. Nel. Ehre ſey jes 4 
Uletzt, wann wir einſt 


1 2. Aber, zu der Zelt, de 
dich früh mit Danckbarkeit wir uns bereiten, ſeynd 
defe wir umgeben mit vielen 


als wann man ſonſt viele 


1 
E Fri 


er eber ju ſingen, ſolte 


diß ſchoͤn und ſehr lieblich 
auch klingen. 

5. Tichten und trachten 
das GOtt ſoll gefallen, blei 
bet im Geiſte der Liebe zu 
wallen, JEſum zu loben, 
die Seele ergetzet, beſſer 


Wort ſ<wazet. 
6. Elend mag ich mich 
ja ſelber wohl nennen, Ei⸗ 
genlieb in mir ſo oͤffters 
will brennen; wann GOtt 
auch gutes der Seelen thut 


geben, will ſich die Eigen⸗ 


heit gleich drin erheben. 

7. Streit ich, in Schwach⸗ 
heit auch gegen das Eigen, 
thu ich mich oͤffters beſudelt 
noch zeigen, daß ich Elender 


dann ſeuftzend ausſchreye wegen, erlangt den Sieg, 
Wann werd ich bleiben dem 


1 


{im Licht; drum ſaͤume nicht. 


HErren getreue? 
8. Es ſcheint faſt nirgend 
mehr ſicher auf Erden, wie 
ich und wo ich gefunden 
mag werden; gehts wohl, 


... 807 = 
Ur Friedens-Stadt,nah A 
GOttes Wort und 
Rath, den engen Pfad, nach 
Salem, Seel! dich wende, 
auf dieſer Bahn den uy 
och treu vollende. Auf? 
ſchicke dich, und eile in der 
That zur Friedens⸗Stadt. 
2. Zu dieſem Land, dass 
Lieber Buhl genant, nur 
hin gewandt, gering acht 
alle Dinge, die ſichtbar 
ſind, zur Seelen Ruh ein 
dringe, Gott beut die Hand, 
und fuͤhrt gantz wohl be- 
kant, zu dieſem and. i 
3. Nun ſaͤume nicht, das 
Aug dahin gericht nach dei⸗ 
ner Pflicht, der HErr der 
giebet Segen; dann wer 
recht will zum Eilen ſich be-- 
durch Glaubens'- Kampifs  - il 
4. Jerufalem, © ins Herg 
und Ange nimm, mach dies 
bequem, zu einem Zions⸗ 
Burger; ſie iſt ſehr ſchoͤn, 


bleib ich doch in vielen Ge⸗ 
fahren, und wuͤnſch mich 


gnugſam zu koͤnnen bewah⸗ verſtoͤr und teen, Jeruſalem. 
ren. 7 | 5 3 ü 5 | 
9. Gehet es ubel, ſo kan es edmpife bis aufs Blut, das 


beſtreit den Seelen⸗Wur⸗ 
ger, der ſtets bedacht, wie er 


Sey wohlgemuth, und 


N nicht taugen, und alſo ſehhoͤchſte Gut gantz vollig z 

„ ich mit offenen Augen, daßſerlangen, Gott iſt bereit, 
ich ſtets nothig zum HErrendie Kinder zu umfangen, 
mich wende, daß er michſeil aus dem Koth, aus als 
leite zum ſeeligen Ende. lem 8 ſey wohl⸗ 
f ; emu : 8 | 
, 5 Nur friſch s. Beklage dich, wann du 
e binein. ) micht williglich, und treu⸗ 
r ; - © lich 


* 
1 
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Zur Friedens-Stadt. . 


4 R o 


lic, dann im Geiſt zu leben 


ſicheſt; auch wann du nicht 


die Luſt der Welt verflu⸗ 


cheſt, ſo ſage ich, mit Wei⸗ 


nen bitterlich, beklage dich. 
7. Der Chriſten - Sinn, 
ſteht nur gantz rein dahin, 
zu dem Gewinn, das hoͤch⸗ 
ſte Gut zu waͤhlen, und ſind 
bedacht, des Weges nicht zu 
fehlen, diß werd auch mir, 
weil ich ein Pilger bin, der 
Ehriſten Sinn. 


ben. Sieg ich verlang, ich 
ſchwacher, an dir hang, mit 
iſt offt bang. 

to. Du Gott der Krafft, 
es fehlet dir nicht Safft, 
dein Reben hier, im Geiſte 
zu bethauen 5 begeuß uns 
doch, daß wir mit Augen 
ſchauen, dein Freundlich⸗ 
keit, die uns viel Gutes 
ſchafft, du GOtt der Krafft. 
11. In Ewigkeit, und 
auch in dieſer Zeit, ſey mei⸗ 


8. O Seelen⸗Rath! lenck ne Seel bereit, GOtt hoch 


du uns in der That, hier 
frih und ſpaht, von Herken 
dich zu lieben; wann wir 
nicht treu, dis wurd uns 


ſehr betruben, ſey du uns 


nah, im Geiſte in der That, 
o Seelen⸗ Rath. 


zu . der immer ſich 
voll Liebe thut erweiſen, der 
Herr iſt gut, und voll Hold; 
ſeligkeit, in Ewigkeit. 

12. Zur Friedens⸗Stadt, 
die er gebauet hat, und fer⸗ 
ner baut, zu ihrer ſchoͤnen 


9. Mir iſt offt bang, noch 


r der alten Schlang, ſie HErren ſey 
ind und fang, durch deine 0 


Frafft 


S 


Ziere, von lauter Gold, dem 
die Ehre, will⸗ 


ſtu dahin, ſo ſchick dich früh 


von oben, ertoͤdteund ſpaht, zur Friedens⸗ 
ieg, in allen pro⸗ Stadt. hs „„ 
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kreiß zuſteht, und 
was darauffen wohnt, und 


geht, und in 7771 Circkel 


wird beſch 


Dem HErren der Erdktelg. Herr, dein Ohren zu 2 


N 
„ _- Einiger Pſalmen Davids 
| Ne-bſt noch etlichen geiſtreichen Liedern. 


514. Der 24. Pſalm. (8 0) fürſt mit Nahm, ſein Starck 
5 EY HErren der Erd⸗ er im Streit thut bewahren. 


5, Nun hebt auf eure 
Haupt, ihr Thor, ewige 
Thor! hebt euch empor, den 


oſſen, ſein Koͤnig laſt zu euch einkeh⸗ 


Grund er hat geſetzt ny wer iſt der Konig lobe⸗ 


und der kein Eyd faͤlſchlich 
thut {hworen. | 


HErr Gott meiner dich er⸗ 
barm. Und bewahr mir 


3. Der HErr wird ſeg⸗ Leib und Leben; dann man 


nen ſeinen Stand, von 
Gott dem Herren und Hey⸗ 
land Gerechtigkeit er wird 


mir nichts Schuld kan ge⸗ 
ja nicht, zu dir ſteh't mein 


empfangen. Diß iſt der Zuverſicht. . | 


Stamm, des Hertz und 
Muth Gott's Jacobs Ant- 
litz ſuchen thut, und das zu 
ſchauen hat Verlangen. 

4, Nun hebt auf eure 
Haupt, ihr Thor, ewige 
Thor! hebt euch empor, den 
Konig laſt zu euch einkeh⸗ 
ren. Wer iſt der Konig lobe⸗ 


ſain, es iſt G Ott der Kriegs 


2. Ich ſchrey zu dir alle 
Tage, und dir mein Anlie⸗ 


gnaͤdig ſeyn durch die 
Barmhertzigkeit dein. Dei⸗ 


it Begier. 
8 


f 
- 


ben, deinen Knecht verlas 


gen klage, du wolleſt mie 


nes Knechtes Seel erfreue, 
zu dir, lieber HErr! ich 
ſchreye, mein Hertz ich hin? 
a zu dir heb' in Himmel 


3. 38 
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deine Wunder ſeynd viel⸗ 
faltig, wahrer GOtt allein 


Namen geben Ehr; dann 


deine Wege, daß ich geh der 
Wahrheit Stege, halt mein dig hat erhoret, und fleiſſig 


. 5. Namen wuͤrdiglich wil ich 
preiſen ewiglich. 


e ee ß , , , e SS 
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A lieb — Herren, 


3. Zu dir heb ich mein Ge-/Grtad 3 mein TE | 
müthe; du biſt voller Gnad 
egen 


und Guͤte, und das 
jederman, welcher dich nur 
ruffet an: Drum ver⸗ 


nimm mein Bitt und Fle⸗ 
hen, laß dir das zu Ohren 
gehen, gnaͤdig mein Gebaͤt 
aufnimm, merck auf mei⸗ 


nes Flehens Stimm. 


4. Ich ſchrey zu dir hart 
gedrüngen in der Zeit der 


„Anfechtungen; dann du hoͤ⸗ 
*reſt mich, mein GOtt! und 
hilffſt mir aus aller Noth. 
Es iſt doch kein GOtt ſonſt 
mehre, der dir zu vergleichen 
waͤre, keiner iſt der Macht 
und Starck, daß er thun 
koͤnt deine Werck. 


ten dich, O HErr! deinem 
du biſt groß und gewaltig, 
du biſt, und kein ander 


Ot mehr iſt. 
6. O HErr, weif -mir 


ers dahin allein, daß ich 
rcht den Namen dein. 
Lob und danck will ich dir 
jeben von mein's Hertzens 
rund, darneben deinen 


nem. Stri 


Und mich wieder aufer⸗ 
weckt, da ich in der Gruben 


von macht, und du wirſ 
von ihn'n veracht. 


ſanfftmuͤthig, 'F romm, 


tig, der 


falt. Gnadig, HErr, di< 


denn 
Laß mich ein gut Zei⸗ 


Feind verſtehen, und ſich 
ſchamen daß dy GOtt mich 
troſt, und mir hilffſt 85 
Noth. 
Der, 'CXVIL Pſalm. | 
51 
des - -4 Dfalms. (88) 
A. lieb den HErren, 
und ihm drum Danck 
ſag, daß er mein flehen gna⸗ 


her zu mir ſein Ohr gekeh- 
ret, anruffen will ich ihn 
mein lebetag. 

2. Denn mich hit bald 
erhaſcht der ſchnelle Tod, 
er haͤtt mich ſchier mit ſei⸗ 


7. Denn du be mit 


het der Hollen hefftig 


aus der Holl gerifſen, 


ſteckt. Die Gottloſen ſich er⸗ 
heben, es nachtrachten mei⸗ 
nem Leben, die Gewaltigen 


| 8. Aber du HErr, biſt 


barmhertzig, treu und gu 
ich nicht er zuͤrnet 
bald, deine Gut iſt mannig⸗ 


zu mir kehre, deinem Knecht 
dein Starck vermehre: 
Hilff, dir ich leibeigen dien, 
| ich deiner Magd 
Sohn bin. 

F. Alle Voͤlcker hier auf 9 
Erden, die du ſchuffeſt, 


hen ſehen, auf daß meine 
fommen werden, und anbe- 


In der Nielodey. 


gefangen, fuͤr 


kik 1 


* 


» [F) ko, amo. ads ans cou 


N wil nige l 


CEE 


mir” that bangen, ich 
war in Jammer und in 
groſſer Noth. 

3. Den Namen Gottes 


ich anruffen thaͤt: erret] 9 


mein Seel; bald er mir 


Huͤlff erzeiget, der . HExy! 


gerecht iſt, und zu Gnad 
geneiget, die einfaltigen er 


twill und gelten; der Tod der 
ſeinen fromen Außerwähl⸗ 


iten dem HErren werth und 


theuer pflegt zu ſeyn. 
=> "Helife und Heiland, 


behuͤt und rett. ferriſſen haſt du mir all 


4. Und da ich lag und un⸗ 
terdruͤcket war, da hat er⸗ 
mir errett mein armes Le⸗ 
ben: drum wollſtu dich, 
mein Seel! zu frieden geben, 
weil er dir hat geholffen 
auß Gefahr. 

5. Denn du mein Seel 
behut't haſt fur dem Tod, 
mein Aug fur Weinen, 
meine Fuß fuͤr Fallen: ich 
will im Land der lebendigen 
wallen fur deinem Ange⸗ 
ig, mein HErr u. GOtt 

+ 6. Ich hab geglaubt, 


drum redet ich auch freu, 


mein arme Seel betrübt war 
und geplaget 3 derhalben 
ich auch in entzuͤckuns ſa⸗ 
get: Ich weiß wol, daß der 

Menſch ein Luͤgner ſey. 

8. Sag nun, wie ich das 
Gott ver dancken kan: Froͤ⸗ 
lich ich den Danck⸗Becher 
will aufheben, und Gottes 


geben, und ſeinen Ok 
Namen ruffen an. 

8. Mein G'luͤbd ich ihm 
für ſeines Volcks Gemein 
mit Danckbarkeit bezahlen 


und ſprechet, Halle 


meine Band. 

10. Danck Oyffern wil 
ich dir für manniglich, fur. 
allen will ich deinen Namen 
loben, und was ich dir zu⸗ 
vor hab thun geloben, fuͤr 


allem Volck bezahlen wil⸗ 


liglich. 
15. In den Vorhöfen, 


Jeruſalem will ich dich eh⸗ 
lobt mit mir den 


gemein. 


Fr will u nicht laffm ab: 
des HErren Lob in 
meinem Mund zu fuͤhren 
ſtets und alle Stund; weil 
ich das Leben hab: Mein | 
Seel mit groſſem Ruhm, 
erzaͤhlen ſoil des HErren 


Lob, daß es der Elend hoͤr, 


2. Nun laſſt uns frölich 
ſeyn, nun laſſt uns loben 


GOtts im Himmelreich, 


Ich danck dir, Herr, | 


den du zu einem Diener haſt 
erkohren: ich bin dein Knecht 
von deiner Magd gebohren, - 


ren; darum kommt her, und 
Erren, 
a, ans” | 


und brobeinLuſt-und Freud: 
theuren Wohlthat zeugnis bekomm. 


allzugleich den Namen 


* 4 


bey dem Hauſe dein, und in IJ i 


zuſammen ingemein: Denn 
Y 7 da 
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1 
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1 rd {Cat 


N 
\idt, der wird erleuchtet 


- umn die 
fuͤrchten, und ihm thun 


Gotisfuͤrchtigen Noth leiden 
nimmermehr, ein Low, der 


Gott ruffet an, hat aller 


gottsfuͤrchtig zu ſeyn. Iſt 
zu leben lang begehrt, und 


3 


+ i; Ich will nicht laſſen ab, | 


da ich meinen GOtt und 
HErren hab geruffen an, 


da hat er mir bald Huͤlff 


— und mich errett aus 
Wer auf den HErren 
und verklaͤrt, ſein Antlitz 
auch, als verunehrt, wird 
ſchamroth werden nicht. 
Wenn der Arm und Elend 
zu GOtt dem HErren ruft 
und ſchreyt, ſo hort er ihn, 
und all ſein Leid von ihm 
nimmt und abwendt. 
7 4. Der lieben Engeln⸗ 
Schaar ſich lagert ſtarck 
umher, die ihn 


Eyr, und rett ſie aus Ge- 
fahr. Nun ſchmecket nur 
und ſchaut des HErren 
groſſe Freundlichkeit, wohl 
dem, der auf ihn allezeit 
mit ſtarcker Hoffnung baut. 

5. Furcht't GOtt, und 


be Heiligen: denn alle die 


Hunger hat, oft keine Speis 
bekommen kan, der aber, der 


* ? 
- 


A 
6. Komint her, ihr Kin⸗ 


ort mir fleiſſig zu, euch eine 
ehr ich geben thu, recht 


unter euch jemand, der ihm 


aͤrgerlich, da | 
niß ewiglich vertilgt auf Er- - 


daß ihm gute Tag beſchert 


werden in ſeinem Stand. 
7. Im Zaum fein halt 
dein Zung, fur boſem gifti⸗ 
gen Geſchwaͤtz, dein Lipp 
durch trug niemand ver⸗ 
letz, noch einig Laſterung. 
Thu Guts, und Boſes meid, 
ſuch Fried und dem mit fleiß 
nachtracht, denn GOtt auf 
die hat fleiſſig acht, den' n 
lieb iſt Ehrbarkeit. 
f 8. Der HErr ſein Aug 
auch kehrt . die, ſo leben 
ihr Gedacht- 


den werd. Die From men er 


aufnimmt, die zu ihm mit | 


Andaͤchtigkeit thun ſchrey⸗ 


er ihnen komm. 
9. GOtt naht ſich aller⸗ 
meiſt den' die zerbrochnes 
Hertzens ſeynd, rett die, und 
es mit ihn'n wol meynt, 
den zerknirſcht iſt ihr 


dehnt ihm Ehr, ihr ſeine lie⸗Geiſt. Ein Frommer leidt 


groß Plag, und hat viel 
Widerwaͤrtigkeit, doch hilfft 
ihm GOtt aus allem Leid, 
wie groß das auch ſeyn mag. 

10. GOtt ſeinem Uebel 
wehrt, und ſein Gebein be⸗ 
wahrt mit Fleiß, daß ihm 
keins werd einiger Weis zer⸗ 


der klein, kommt her, und knirſchet und verſehrt. Ei⸗ 


nen gottloſen Mann um⸗ 
bringet endlich ſein Bos⸗ 
heit; der die Gerechten haſſt 


1 


und neidt, gar nicht beſte⸗ 
hen kan. 


en in Truͤbſeligkeit, zu Hulff | 


r a oc Ano = 3 Ez PTE, | Ty ACE 


< r 


Ich habe funden den i<. Ihr Knetht des Herren, = 


II. Dagegen aber GOtt, 


bey Leben ſeine Knecht er⸗Arbeit gethan, daß er 
halt : Die ihren Troſt e das Leben wieder. 
ihn eſtelt, die ret er alh- Ic ſage euch, daß ich Ihn 


aus Noth. 
518. Antwort auf pag. 487 


treuen Pelican, der groſſe 


habe, und mich an ſeiner 


liebe, den liebſt en hat bereit. 


und und Brautigam, 
den treuen Hirten und das 


Sonne, den vollen Mond, 


Lamm, daher ich mich nicht das Firmament, den rechten 
mehr betruͤbe; ich ſey auf Anfang und das End, den, 


Wieſen oder Matten, ſo 
hab ich ihn doch allezeit, und 
werde unter ſeinem Schat⸗ 
ten mit Liebes - Aepſſeln 
hoch erfreut. 

2. Bey ſchoͤnen Tulpan 
und Narciſſen ſpur ich das 
zarte Lilien⸗Kind, das ſich 


mich der Lieb da laͤßt genieſ⸗ 


Wonne, mein wahres Licht 


Himmel iſt und Paradeiß, 
drum werd ich ſtets in Freu⸗ 
den ſchweben, daß ich von 
keinem trauren weiß. | 


meinen Brautigam, das 


or Die Tuberoſen und allerliebſte GOttes- Lamm, 
esminen, die Blumen⸗ und er kan mich nicht mehr 
Arten manigfalt, die muͤſ⸗verlaſſen: Denn wohin ſolt 
ſen mir zur Freude dienen, wol JEſus gehen, da ich 
weil 10 mich zu dem Schoͤn⸗ nicht konte bey Ihm ſeyn? 


14 alt. 


der Glaube laͤſſt es nicht 


15 He Quellen, ihr auch, und Er bleibt mein. 


ihr klaren Bachelein, ſolt 1 
heute meine Zeugen ſeyn 879. Der 134 Pſalm. 


daß ich mich halt in allen 
panes zu dem, der allen 

urſt mir ſtillet, und reich⸗ 
lich ſich in mir ergeuſt, zum 
Lehens-Brunn, der in mir 
m— und in das ewge xe⸗ 

ben fleuſt 

4. Ich ſuch auch nicht, O 

ihe Gefieder! bey euch den 


Hr Knecht des HErren 
. allzugleich, den HEr⸗ 
ren lobt im Himmelreich, 


Nacht, als ſeine den 5 
part und wacht. ö 


2. Zum Heiligthum die 


und "_ dem HE rren 


gofnen Seit in uͤber⸗groſſer 
RY habe funden den ich Freude labe, die ſein Liebe 


2 Ach ja! ich habe meine a 


und auch mein Leben, mein 


die ihr in Gottes Haus ben 


and aufhebt, Lob, ehe 


der mein Jubel, meine. 


6. Wohl mir! ich kan nun 5 
bey Roſen gerne findt, undſſtets umfaſſen im Glauben 


Ihr kühlen Brunnen geſchehen, ich leibe ſein, MM 


4 * ſegne dich 
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| a 


® ſon. 
320. Der C Yſatm. Gn) 
freudig ſeyd. 


uns erſchaffen hat, wir aber 


von Hergen rein, kommt in 


514 


Ihr Volcker auf. Mein Huͤter. Mein Seel. 


gebt, danckſaget ihm von 
Hertzen Grund, ſein Lob 
ſtets fuhrt in eurem Mund. 

3. GOtt, der geſchaffen, 
hat die Welt, und alles 
durch ſein Kraft erhaͤlt, der 
vom Berg. Sion 
mit ſeinen Gaben reich und]; 


= Voͤlcker auf der Er- 

den dem HErren 
ſingt mit Schal, 
Froͤlich⸗ 
keit, tret't her vor ihn, und 


nd dienet ihm mit! 


2. Wißt, daß er ſey der 
wahre GOtt, der uns ohn 


ſein arme Gemein, und ſei⸗ 

ner Weide Schaͤflein ſeyn. 
3. Nun geht zu ſeinenſich 

Thoren ein, zu dan>en ihm 


wu Vorhoff mit Geſang, 
agt ſeinem Namen Lob und 
Danck. | 

4. Dann er, der HERR, 
ſchr freundlich iſt, ſein Gu- 


te waͤhrt zu aller Friſt, ſeineſe 
Zauſag und ſein Wahrheit 


währt fur und fur in E⸗ 

a * 
$21. Der XXIII.“ Pſalm, 
Ein Huͤter und mein 
Hirt iſt GOtt der 
HErre, drum fuͤrcht ich 
nicht, daß mir etwas ge⸗ 
wehre; auf einer grünen 
Auen er mich weidet, zum 


mich leitet, erquickt mein 
Seel von ſeines Namens 
wegen, gerad er mich führt 
auf den Oe Stegen. 
2. Solt ich im finſtern 
Thal des Tods ſchon gehen, 
ſo wolt ich doch in keinen 
Furchten ſtehen; dieweil du 
y mir diſt zu allen Zeiten, 
dein Stab mich troͤſt, mit 
dem du mich thuſt leiten, 
vor meiner Feind Geſicht 
du mir mit Fleiſſe zurichteſt WM ; 
einen Tiſch mit Full der 
Speiſe. "2 
3. Mein Haupt du ſalbſt 
mit Oel, und mir einſchen⸗ 
ckeſt ein'n vollen Becher, 
damit du mich traͤnckeſt, 
dein Mildigkeit und Gut * 
mir wir fo olgen werden, ſo lang 
eben werd althie auf 

Erden. Der HErr wird mir 
mein lebetag vergoͤnnen, 
daß ich in ſeinem Haus 
werd wohnen konnen. 6 
522. In der Melodey 
des 24 Pſalms. (84) 
Ein Seel gedultig 
ſanfft und ſtill, auf 
GOtt ihr Hoffnung ſegen | 
will, Er wird mich ſhun 
und bewahren: Er iſt mein 
Burg und ſtarcke Veſt, der 
mich beſchirm't aufs aller⸗ 
beſt, fur ubel und allen Ge⸗ 
fahren. 

2. Wie lang denckt ihr 
auf eitel Mord wider die 


S rar. e N 


(onen ſriſhen Waſſer er 


7 


Lent an allem Ort? ich wil 
KC 


: 


| und mein Seel, auf GOtt 


b gebrauche: er iſt mein Felß 
mein Schirm und Schutz, öy 
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gros und klein iſt es nichts 


Meint Seel mit 


alem ſiſe zar 


eu 17 proph ereyen allen, daß 
ihr wie eine wand die alt, 
und eine hangend Mauer 
bald, werdet zu Boden. nie- 
derfallen. | 
Ihr aller Fleiß wird 
drauf gewandt, wann 
Gott zu hohen pflegt je⸗ 
mand, daß ſie ihn wiedrum 
unterdrücken, auf Lügen 
ſteht ihr, gantzer Muth, ihr 
Hertz laͤſtern und fluchen 
thut, ob ſie ihre Wort habſ< 
thun ſchmuͤcken. | 
4. Du aber, mein. Hers 
allein dein Hoffnung ſtell, 
und ihn zu Huͤlff und Rath 


auf den ich mich verlaß 
und ſtutz, daß ich nicht et⸗ 
wann wanck noch ſtrauchle. 
+ 5. Gott iſt mein Heyl, 
Gott iſt mein Ehr, der mich 
durch ſein Krafft ſtaͤrcket 
ſehr; derhalben wolt ihr 
ihm vertrauen, jeder ſein 
Herd fur ihm außſchuͤtt, 
und offenbahr ihm ſein Ge⸗ 
muͤth, auf ihn ſollen wir 
kuͤhnlich bauen. 
6. Mit Menſchen aber 


dann Lugen allein, wenn 
man die Warheit recht will 
ſagen; dann fie ſo leicht 3 
ſeynd und gering, daß ſie 
gegen dem leichſten Ding 


7. Verlaſt euch nicht auf 
Buberey, auf Unrecht, 
Frevel, Rauberey, no 
auf and're vergänglich 
TO wenn euch n 


darauf machen. 
8. GOtt” Hat einmal ge⸗ 


grof ſey bon Macht und 
ſtarcke: O GOtt, du biſt 
guͤtig und fromm, dann Wa 
bezahleſt all in Summ, na 
wen Leben, Thun - und 

523. Der XI. VI. Palm. - 
Eine Seel mit alem 
fleiſſe meines HEr⸗ g 
ren Lob erheb, GOtt dem 
[HErren Danck und Preiſe, 
will ich ſagen, weil ich leb, 
biß an mein letzt End und 
Ziel GOtt ich ſtets bob 
gen will. ; 

2. Setzt kein Ho ung 
noch vertrauen auf die 
Furſten hier au Erd, thut 
auf keinen Menſchen bauen, 
denn ſein Huͤlff iſt gar... 
nichts wehrt. Wenn des 
Menſchen Geiſt ausfahrt, 
ſo wird er in Aſch ver⸗ 
het, | 
Sein Anſchlaͤg, ſein 
Thun und Weſen mit ihm 
dann zu Boden fallt, der iſt 
ſelig und geneſen, uͤber den 


4 


f 


in der Wagg lauter ui 8 
ausschlagen. 4 


Ott — halt und der 
f ſeint 2 


zufleuſt Geld und Gut, de . vs 4 | 
Hertz daran nicht hang 
thut, noch eure Nechtun * £ I 


ſagt ein Wort, das ich zum 1 4 
andernmal gehort, daß er 


ns DO Gott, der du ein Heer-furſt biſt, 
Ws ſeine Zuverſicht auf den ſund wie lieblich iſt, da 
WE HeErren hat gericht man in deiner Hutten woh⸗ 
«7 4. Der gemacht hat durchſne? nach den Voryofen dein 
ſein Hände Himmel⸗Erdenſſich muͤht und ſehnet mein 
und das Meer, und was Hertz und Gemüth, O 
irgend an einm Ende in HErr hoch in des himmels 
= dem wird and Ane Throne, mein Hertz mein 
See Zuſag und Wahrheit Fleiſch aufhüͤpffet mir, s 
pleibet biß in Ewigkeit. lebendiger GOtt zu dir. 5 
1. Die man mit Unrecht 2. Der Sperling auch 
beſchwehret, den þilfft der hat ſein Wohnhau|, die 
gerechte Gott. Dieſe ſpeiſt Schwalb ihr Neſt da ſix |, 
er und ernehret, die da lei⸗ heckt auf, GOtt Zebaoth du e 
den Hungersnoth. Die Ge-[Furſt der Heere, o lieber WM 
fang'nen ohne Troſt auß Gott und Konig mein, wo 
den Banden er erloͤſt. ſſind mir nun die Altar dein, M;; 
. Denen die kein Stichſdie Stelle da man dir thut 
nicht ſehen, gibt er wiederjehre ? wol dem Menſchen, 
ahr Geſicht! die ſo gar zuſder ewiglich in deiner Woh⸗ 
Boden gehen wiederum erſnung lobet dich. | 
= Fein aufricht. Die gerech⸗ 3. O ſelig iſt der Menſh © 
ten liebt der HErr, und an⸗uͤrwahr, deß Troſt und 
nimmt ſich ihrer fehr. Starck auf dir ſteht gar, 
7. Er behütet fur Gefah⸗des Hertz auch ſteht auf 
ken den elenden fremden Gottes Wegen, wenn er 
Mann, thut die Wäi⸗geht durch den Jammer⸗ 
ſen wohl bewahren, nimmt{thal; der duͤrr und rauh 8 | 
Ss fi< ihrer treulich an. Dieuͤberall, wird er daſelbſt 
mit Gottes Segen, Ciſtern 
und Brunnen graben fein, 
ſchwehr. und da den Regen fammlen 
8. Die Gotttoſen er zerſto⸗ ein. 
ret, und ihr thun treibt hin⸗ 4. Von Krafft zu Krafft 
ter ſich; ſein Reich und Re⸗von Macht zu Macht, ſie 
— wahret, und beſte⸗ werden gehen im̃er ſacht, biß 
et ewiglich. O Zion! deinſſte zu GOtt in Zion komen 
GOtt furwahr bleibt und GOtt Zebaoth du hoͤchſter 
herrſchet immerdar. Err, dein Ohr genadig 
524. Der 84. Pf. zzu mir kehr, daß mein Bitt 
Se der du ein Heer⸗von dir werd vernommen: 
w” furſt biſt, wie luſtigdu Gott Jacob, du ſtarcke | 


MN OD TEIN 


. 


I lang Zeit in ihren Hütten deiner Gütigkeit und Gnad 


Schild und Sonn, der uns 4. GOtt iſt gnädig und 
iert mit Genaden ſchon, aufrichtig, und bleibt der 
nacht uns theilhafftig aller zu aller Zeit drum fuhrt 
Ehren: das beſt er bey dener die Sünder richtig die 
Fſcinen thut, die da gehen Weg der Gerechtigkeit. Die 


zroſſen Noth.“ peln lehre, denn du biſt mein 
5. OGOtt, der du biſt un⸗hochſter Hort, auf dich 
er Schild, {au auf dei⸗hoff ich ſtets, mein HErre. 


nen Geſalbten mild: dann z: Denck an deine groſe 
beſſer iſt bey dir ein Tage, Guͤte, dein groſſe B arm; 
denn tauſend Tag am an⸗hertzigkeit führ dir ow; 


dern Ort - Lieber wolt ichder zu Gemüthe, die da 


Ffur Gottes Pfortein Huͤter waͤhrt in Ewigkeit. Mei⸗ 


ſeyn (fuͤrwahr ich ſage) dan ner Jugend Miſſethat thu 
bey der gottloſen Gemein, verpeſſen und mir ſchencken: 


ſeyn.  _ wwlollſtu lieber HErr! ge⸗ 
6. Dann Gott iſt unſer denken. 


auf Wegen gut, er thut;elenden er mit Fleiß unter⸗ 


Nihn'n ihre Nahrung meh⸗weiſet recht zu leben, fuhrt 


ren, fur ſelig ich den Men⸗ſie, daß ſie keiner weiß ſich 
ſchen acht, der auf dich ſei⸗ aus ſeinem Weg begeben. 


Ine Hoffnung macht. + 5. Die Weg Gottes ſeynd 


$25. Der 25 Pſalm.(85) nur Gute, Warheit und : 

Au dir ich mein Hertz er⸗Barmhertzigkeit den, die 
a) hebe, und HErr meine von gantzem Gemuthe hal⸗ 
Hoffnung richt : daß ich ten ſeinen Bund allzeit. Bu 
keine Schand erlebe, und wollſt mir genadig ſeyn, 
mein Feind frolocke nicht, HErr von deines Namens 
denn zu Schanden werden wegen: Vergib mir die 


* 


nie, die ſo ſich auf dich ver⸗Sunden mein, die mich 


© 3h r ͤ r Tr 


aich, und nach 


laſſen, laß zu ſchanden wer⸗ hart zu drucken pftegen. 
den die, Welche mich ohn 6. Wer den HErren furcht 
Urſach haſſen. und preiſet, und von Her⸗ 
2. Deinen Weg mir, ten ruſſet an, denſelben 
HErxe, zeige, daß ich werd er unterweiſet, daß er geh 
verfuͤhret nicht, lehr mich auf rechter Bahn, er wird 
gehen deine Steige, und der⸗friedlich und in Ruh, 
ſelben mich Ne Leit gnugſam haben hie auf cr⸗ 
einen 5 Sn 


1 
den, 
. * * 
— — 
- . »- + 58 4s 
* 


Y 21 vir ih mein Herz erhebe 37 WM 
Str Erhor mich in der Wort mich gerad zu wan- if 


r 
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Zu dir von Hertzengrunde 


den ſeine Kinder auch dar⸗ 
zu hie das Land beſitzen 
— 
Die Gott furthten und 
ihn ehren, aus gantz ihres 
#3 ”, Herken Grund, die wird 
—_— ſein G'heimniß lehren, 
ihn anzeigen ſeinen Bund. 
Auf ihn ich mein Augen 
= richt, meinen Troſt a 
* GOttich ſetze: er wird mich 
verlaſſen nicht, mein Fuß 
ziehen aus dem Netze. 
8. Dich derhalben zu mir 
kehre, dein Antlitz nicht von 
mir wend, meiner dich er⸗ 
barm O HErre, ich bin 
einſam und Elend. Mein 
Anfechtung und mein Pein 
ſich in meinem Hertzen meh⸗ 
ren: Schau doch an den 
Jammer mein, hilff mir 
auß Angſt” und Beſchwe⸗ 
ren. ä 
9. Schau mein Elend, 
und bedencke mein Noth 
| uu. Truͤbſeeligkeit, alle meine 
Suͤnd mir ſchencke, d'rauß 
mir herkommt dieſes leid. 
Schau doch an die meinen 
Feind, welcher viel : uber 
die maſſen, und mir ſehr zu⸗ 
wider ſeynd, mich verfolgen 


2 f 
5 pe. 
* * * 
5 * 
* 
5 
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10. Meine Seel, HErr 


dich harre, ret, mich, un 
fur allem Leid 
dig bewahre. 


de, ruff ich aus tleſſer 
Noth. Es iſt nun Zeit und 
Stunde, Vernimm mein 
Bitt, HErr GOtt, eroͤffne 
deine Ohren, wenn ich 
HErr, zu dir ſchrey, thy 


alsdann finden, der fur dit, 
ſehr guͤtig, zu Zoren nicht 
Ehr er zeigt. 

Hoͤchſten Hort, ich hoff von 
gantzer Seelen auf ſein 
Seel auf GOtt vertraue, 
auf ihn ſtets wart, und 
ſicht, gleichwie ein Wachter 


amd 
| 4. Jſrgel auf den HEr- 


= und ſehr haſſen. renn dein Hoffnung ſey gb 
BD wandt: denn ſein Gut nah 


bott bewahre, daß mir 
von den Feinden mein 


Unſchuld und Froͤmmig⸗ 


EDS 


PIES om ond ol le ISS, LES 


kelt helff mir, dann ich auß 


und ferren iſt maͤnniglih 
bekannt. Bey ihm wikd 


Schand und Spott nicht Heyl gefunden; durch {cl 
wiederfahre, auf dich ſteht Barmhertzigkeit, Iſrael t 
mein Troſt allein. Mein von Suͤnden erloͤſet um 


627 


befreyt. 


r 


8 * | 15 
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ſrael gng: | 


526. Der CXXY, .. 
IU dir von Hertzengrun 


* 
D ö e 


gtadiglich anhoͤren, was 
mein Anliegen ſen. 
2. Dann wenn du, HEry, 
geſchwinde wollſt richten 
unſre Sund, wen wuͤrd man 


HErr, beſtuͤndz du aber biſ 


geneigt, damit daß dir de 
muthig mit Furcht werd 
3. Mein Hoffnung ich 
thu ſtellen auf GOtt den 


goͤttliches Wort. Mein 


ſchauet, ob ſchier der Tg 


Ma, Ln wep aac ja. On. 


© ww ack us 
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Zu Gott in dem Himmel droben. 81 


———— — 


2. Der 77 Pſalm. (89) 5. Soll der Zorn denn e⸗ 
U GOtt in dem Himmel wig waͤhren, daß ich ſey 
droben meine Stimm veracht't vom HErren ? iſt 

ich 


ch hab erhoben und gerufft bey ihm in Ewigkeit kein 


hinauf zu ihm, und er ha Gnad noch Barmhertzig⸗ 
erhort mein Stimm, ſtets keit? iſt. dan gar aus ſeine; 
in Noth, Angſt und Gefah⸗Guͤte, und ſein naͤtterlich 


re mein Zuflucht zum HEr⸗Gemuͤthe? ſoll forthin nicht 


ren ware, mein Hand ich haben ſtatt, was er uns ver⸗ 
des Nachts ausſtreckt und heiſſen hat? 


zu ihm in Himmel reckt. f 6. Iſt ihm denn gar 


2. Mein Seel traurig ausgefallen ſeine Lieb ge⸗ 


aus der maſſen, wolt ſich gen uns allen? und ver⸗ 


zar nicht troͤſten laſſen, ſchloſſen alle Gunſt, durch 
GO mir ein Erſchrecken ſein groſſe Zornes. Brunt 


macht, wann ich nur an ihn Es iſt gar (ſprach ich) ver⸗ 
gedacht. Und ob ich ſchon gebens, es iſt nicht mehr 
GOtt von Herken. klagte meines Lebens, GOtt hat 


meine Noth und Schmer⸗ abgewandt ſein. Hand, da⸗ 


ken, ſo war doch dann mir mit er mir thaͤt Beyſtand. 


* 


allermeiſt. 


3. Meine: Augen hieltſt 


und troſtlos 


erwegen, und dein ghſſe 


du offen, daß ſie gar nicht Wunderthat, die min oft 


konten schlaffen, ſo ohn⸗geſchen hat. Ich thi auf = 


maͤchtig ich da war, kein die Wunder mercken, die ich 


Wort ich da redte zwar. Ich 


bedacht die Zeit der Alten, 


ſah in deinen Wercken, und 
dacht ſolchem fleiſſig nach, 


that mir die vor Augen hal⸗daß ich endlich alſo ſprach: 


ten, ich gedacht in meinem 


nd hin. 


4. Ich beſonn mein Saͤi⸗wahrlich kein GOtt mehr, ii 
tenſpielen, meine Lieder mir der dir zu vergleichen waͤ n. 
tinfielen, ja mein Hertz die 


gantze Nacht, von den Sa⸗ 
chen redt und dacht. Dieſer 
ding Verſtand zu finden ſich 
mein Geiſt. that unterwin⸗ 


— „ 0 AN 
ch, daß ich endlich beygewaltig haſt aus Noͤthen 


- | * * 


3 


ſind wunder ⸗ heilig, es iſt⸗ 


Deins Wunder man thut 
preiſen, die du, HErr Gott, 
thuſt beweiſen ; alle Voͤlcker 


gewaltig ſey. g 
9. Dein Volck du erloͤſt 


7. Doch thaͤt ich bey mir 
dagegen fleiſſig deine Werck 


„ich gedacht 8. O Gott, man mag ſa⸗ AY 
＋ an die Jahr, die nungen frehlich, deine Werk WM 


ſehen frey, daß dein Macht 


-  Luften knallt, und alles her⸗ 


4a % n n 
n * 


* 


9 Ach hertzens Geliehte Chriſte? mein Leben, 


manigfaltig, Jacobs Sohn 
und das Geſchſecht, Joſepys, 
» heyder deiner Knecht. 
das Waſſer dich vernahme, 
bald es. eine Furcht ankame, 
und das Meer mit ſein m 
Abgrund zu bewegen ſich 
ee . 

10. Dicke Wolcken Re⸗ 
en gaben, groſſe Donner 
dc erhaben, daß es in den 


wieder ſchallt. Hauffig es 
mit Pfeilen ſchoſſe, es fielen 
auch groſſe Schloſſe, ſo groß 
Wetter ⸗leuchten war, daß 
es auf Erd Licht ward gar. 

11. Die Erd bebet aus 
der maſſe, durch das Meer 
ging deine Straſſe, du 
gingſt durch die Waſſer⸗ 


fuß, doch ſpurt man nicht 
deine Fuß. Dein Volck, das E 


Daſch 


weil un 


ü ſere Feinde i 
krafftig. 5 


| aufmachen, ſie ſy; 
chen zu. rauben den goitl: 
chen Glauben, damit ſt 
verhindern das kindlich 


Vertrauen. 

3. Und weilen wir jc 
von einander nun tretten, jy 
laßt uns vor einander dog 
hertzlich betten, daß kein 
doch moge abtreten vn 
Wege, auf daß wir bewan⸗ 
deln die richtigen Stege. 

4. Ach liebeſte glieder! 
konte geſchehen, daß wir tin 
ander nicht thaͤten mt 
ſehen, ein jedes thu Jl: 
auf ſeiner Reiß, damit wit 
doch tragen die Crone zun 
„ | 
529. Mel. Biſtu deny 
IK ſu, mir. (42 
riſte!! mein {eb 


dir lieb und werthe; du ge⸗ 
fuhrt haſt wie ein Heerde, aus 
dem Land gebracht davon 
durch Moſen und Aaron. 


mein Bruder. (1): 


Aceh, hertzens Geliebte! 
A wir ſcheiden jetzunder, 


H 

* mein Hoffen, men 
Glauben, mein Wallen, un 
das, was Chriſten: fa 
ſchmecken und eintzig gef(- 
en] richte den Sinn, tre 


Welt Heiland! dahin, 


Ruhm dir zu bringen fil 
W 

2. Einig ⸗ Geliebter, if 
Wonne! dich will ich a 
ben, ich will mich gantz 


tin jedes das halte ſein Her⸗ 
tze doch munter, es. ſchreye 
mit mir, aus viebes⸗Begier: 
- HErr JEſu! HErr JEſu! 
ach zeuch uns nach dir. 
2. Ja liebſte.Geſchwiſter, 


0 


Heben. 


dir ſchencken und vd ig his 
zeben: nimm du mich 0 
as iſt mein groſter Geo 
keinen wird krancken mu 


as nöthig il 


2 


3, Eints, d 


drum laſſet uns wachen, 


achen, mächtig fur allen bete 


allein z m 


Der ſchmale Weg 


iſt breit genug 22 


85 he der Seelen; laß alles, 
was eitel, vergehen! eintzi⸗ 


ge Luſt ſey mir nun ferner 
bew 5 & 


7 555 riſtus, mir ewig 
4. Hertzog des Lebens! 


5 du wolleſt mich ſelber regie⸗ 
ren, ſo, daß das Leben ich 


heilig und ſelig mag fuͤhren: 
gib du den Geiſt⸗ reiche, was 


gottlich nur heißt, anders 
die Seelen zu zieren. 


men Leben. 
2. Des HErren Weg iſt 


voller Süßigkeiten, wenn. MM 
man es nur im Glauben: 


recht bedenckt, wenn man: 
das Hertz nur frolich dar⸗ 
's lenckt man muß ſich recht 

azu bereiten, ſo iſt. der 


5; Friedens ⸗Fuͤrſt! laß ſchmale Weg voll Sußig⸗ 
mich im Glauben dir treu⸗ keiten. 


lich anhangen: eile zu ſtillen 
di Wunſchen, mein hoͤchſtes Schaafes Sanfftmuth n= 1 


Verlangen: von dir nichts 


mehr, Heiland! ich jetzo be⸗ gibt ſich in Schranken. | 


gehr, nimm mich nur gantz 
lich gefangen. 


diſch iſt, trachtet die Chri⸗ 


3. Wie kan ein Vär des. 
ben? kein wilder Wolff q 


ein; wie kan das Fleiſch» 
nach GOtt geſinnet ſehn, 


6. Centner⸗ſchwer ſind mir und dieſen Weg des Gei⸗ 1 J 
die Burden, wo du nicht 
wilt tragen, alles, was ir⸗ 


ſtes lieben? es kan kein Bar: 


uͤben 


ſten zu plagen; laß es denn 4. Du muſt erſt Geiſt 4 | 


ſeyn, lebt man nur Chriſto/aus Geiſt gebohren werden, 


gemein, Er wirds wohl 


koͤnnen nverjagen. 
7. Nun, nun, ſo will ich 
uch immer. und ewiglich 


haſſen Buͤrden, die Chri⸗ | p. |. 
- fium, das Kleinod, nicht. in Erden, ich muß erſt Geiſt: nM 


ſich einfaſſen. Er ſoll mir ſaus Geiſt: gebohren wer⸗ 4 il 


ſeyn Reichthum und alles 


wolte hid A. 


breit genug zum Le- 
ben, weun man nur ſacht 


ind grad und flille. geht, fal 


in GOT, wer 


dann wandelſt du des Gei⸗ 
ies {male Bahn, ſonſt iſt I 
es ſchwer, und gehet gar- Mi 


Sinn! 
den. 


er tragt erſt ſeine. Schmach, WM 
eh er mit * im Lichte 


& 
1 hy a i 7 


wird man nicht ſo leichtlih: WM 
umgeweht; man muß ſich, 
recht hinein begeben, ſo. iſt: WM 
er breit genug zum fram⸗ i 


des: Schaaſes Sanſftuuth, f 


nicht an 5, weg ſchnoͤder⸗ 3 i | 
du Schaum der: WM 


5. Wer die Geburt: ans: 4 

Chriſto hat erkanget, der! 
folgt allein dem HErxen: 

| F\Er- c<male Weg iſtjtreulich nach: er leidet erſt, 


DRY I CRT IE T = 3 
T1: 9 2 . POETIC” 4 


„ Endlich ſoll das frohe Jahr 


aus Ehriſio hat erlanget. 
6. Er wird mit ihm in 


1 1 4 . 
., 
a. "ip 1 2 * 1 
2 * & 7 
. 4 
ad 
„ 


andrer Weg wird ſonſt be- 


1 5 * 
1 £ 1 * a 
.- "= 
7 L * 


Chriſtum hier geuͤbet, der⸗ 


1 
= * 
U 7 7 


pranget, der die Geburt 


feinen Tod begraben, er 
wird im Grab auf eine Zeit 
verwahrt, er ſtehet auf und 
halt die Himmelfahrt, er 
riegt darauf des Geiſtes 
Gaben, wenn er vorher mi 
Ihm im Tod begraben. 
7. Derſelbe Geiſt, der 
ſelbe uͤbt die Junger Chri- 
ſti auch, der eine Geiſt haͤlt 
immer einen Brauch, kein 


liebet, der Junger wird 
wie Chriſtus hier geübet. 
8. Und ob es gleich durch 
Lod und Dornen gehet, ſo 


dabey des HErren Gm, 
die leichte Laſt macht nur 
17 35 G. Je , 
11. en „5 u! mi . 
zeuch mich, dir nachzulauf⸗ 
fen; zeuch mich dir nad, 
zeuch mich, ich bin noch 4 
weit! dein ſchmaler Weg 
iſt. voller Süßigkeit, daa 
zute folgt uns da mit 
Hauffen. Zeuch, JEſu! 
mich, zeuch mich, dir nac 
mlauffen. 5 


28 1 5 
Edd ſoll das frohe 
Jahr der erwunſchten 
Freyheit kommen ! Seht, 
der Geiſt wirds ſchon ge⸗ 
wahr, hats im Vorrath an⸗ 
genommen. Seht, er tri⸗ 


4riffts doch nur die Ferſ{umphiret ſon, geht cinh 


und nicht das Hertz, die 
Traurigkeit laͤßt keinen 
kieffen Schmertz, wer nur 


in Sieges ⸗Krantzen, war⸗ 


tend, bey der Feinde Hohn, 


auf den neu bekrönten Len: * 


gelroſt und feſte ſtehet, ob⸗tzen. Freunde, nicht Feinde, 


_ Polt es durch den Tod und 
Holle gehet. 


ja nicht 


rey, damit er nicht erſtickt, 
wer ſich nur weiß darein zu 
F U JH ſchicken das 


ter hoch empor, der Geiſt 
kommt in Flor, u. ſchmeckt 


9. Das Joch kan 
wird dadurch das Boſenur 
gedrückt, der Menſch wird 


enz das ſanffte Joch 
kan ja nicht harte drucken. 
10. Dit leichte Laſt macht 
nur ein leicht Gemuthe, 
das Hertz hebt ſich darun⸗ 


kriegt Lufft, ſein Wandel 


"ge 1 
arte drucken, es 


die ſollens erblicken, langes 
Verlangen ſoll Kinder er⸗ 
TTW 
2. Endlich wied das 
Seuf zen ſtill, und das Her- 
tze ruhig werden, wens der 
Vatter haben will, daß die 
Lieben, die Bewahrten, au 
dem finſtern Kercker gehn, 
Band und Eiſen von ſi 
ſchmeiſſen, und nicht mehr 
von ferne ſtehn; ſondern 
Ihn in Einem preiſch. 
Harte Chaldaͤer ihr muſſ 
uns weichen, Lavdicger! iht 


ſolt wohl erbleichen. 


Pflantzen ſehn, GOtt zu 


Preiß, in ſeinem Garten, der Brautgam heiſſen: wer 
wenn man wird bey Paaren dich jetzt in Neid anſchaus, 

mehr in wird dich endlich ſelig prei⸗ 
Hoffnung warten; ſondeenſen. Endlich muß der Hunts 
tins dem andern wird kön⸗ mel auch ein beliebtes Jus 


— ist der Noth ein- Zier geſſeckt, Fa i 
. Endlich wird man 6. Endlich wirſt dad f 


auch Braut, und dein Bru⸗ 


nen ſeine Führung zeigen, Wort ſagen, und wer ſonſt, 


i W jeder wird, als nur ein nach Welt⸗Gedrauch, nie⸗ 
Knecht allen in der Demuth mals hier was wollen was 


weichen, , ben⸗ 
gen zur Einigkeit Bande, 


gen. Endlich unendli 
Herrlichkeit bringet End⸗ 


ſingen und ſpringen im lieb⸗ lich dieendliche Trubſalver- 


lichen Land 


9: nichts in Einfalt findt, wiß, 
daß er die Hoffnung ſtore, 


ſoll bleiben. Was in ihr noch 
ſcheinet herd, kan uns nicht 
in Eins eintreiben. Stille! 
der Wille des Vatters wird 
neigen allen Gefallen bey 
kindlichem Schweigen. 


ſchmoltzen iſt, pflegt der 


Kraäntze ſchicken, die noch jetzt 
verderbet ſtehn, und nach 
Aae und Wi — 

ein Fuß ſpatziren gehn 
tauſend Blemen einzuwin⸗ 


** 


gel⸗ſuß, dortgenieß ſeligſter 


3 Führung. 


de ſſchling un. e 

4. Weg, Vernunfft und zz 2. Mel. Rommt her 
ten Zweiffel⸗Wind, Eigen-Lieb/5u mir ſpricht. 677 
und Eigen⸗Ehre wer hier (FS iſt der Noth ein Ziel 

geſteckt, Gedult, G Die 


hat den Held erweckt, laß 


und der liebe Schmack ver⸗dich auch von ihm führen, 
derb, die doch unvermiſchter führet munderbahelich 


q'rad nach GOttes Weis⸗ 


durch verſchloſſne Thuͤren. 


2. Der Glaube ſiegt durcß M 
JEſum Chriſt, der unſes 


5. Wenn der Schnee ver⸗Wunder, Krafft und Klar- 

heit Joch Leiden elont des 
Blumen Zier zu blicken Glaubens⸗Muth, wan mam 
wenn du aus dem Winter im Kampf kommt biß aufs 
bit, - wied der Lentz die Blut; dann macht uns frey 


die Warheit. 

durchs dunckle hin, traut 
dem geheimen Geiſtes Sinn 
der Göttlichen Reglerung:; 


den, Roſen, viebkofen der liebt das was veſt beſchloſſm YM 
himmliſchen Bluthe, En⸗ hat, der Weisheit ⸗ vol[fe 
EIS Rath in der gehe 


1 Ob — N 


3 


of 
. 


heit, Sinn und Rath, bricht if 


4. Der Glaube duct | 


«Det 


#94 * Hindned, gu £7 SEL J 

4; Der Glaube bietet uns 6. Dein Belas _ | 
die Hand, dann wird das|des Vatters Grimm, der 
Aug hinein gewandt, in Hollen Gifft und Ungeſtüm, 
Cbhriſti Creutzes Klarheit: dein 1 verdienten 
Da ſtirbt man ſich und lebet Tod: Ach! deine Noth, er⸗ 
Gott, der giebet uns. einjpreſſet ihm den Schweif | 


3 
WEE richtdein Geſicht auf JEſu] 


DF 


— 6 
1 * 
_— 1 
. 
A 
N | 
| q und buͤſſet in 
5 
* 
* 
1 


* f 
L * 4 f 
1 n uy p 
[ 5 * 
Y * » 
| | Treu und 
1 g # 
4 
CY * 


neu Gebot: Dann heiligt 
uns die Wahrhe eit. - 
Ich 
ach Ger. | on 

Wndurch, hindurch, 
mein traͤger Sinn, 


hin, es grauet dir für 
Schmertz und Weh, geh aus 
und ſeh, ſchau! wie es dei⸗ 
Fuhrer geh. 

r geht voran, ruſt! 


folact mir! mit meinem 
orbild zeig ich dir 
Weg des Leidens in die 


Nuh, zum Himmel zu; wie 
© i für dich gethan, ſo thu. 
3. Wie willig iſt er ſeinem 
85 gehor am bis ans 
Kreutz zum Tod! Er geht 
zedutt, für 
deine S 
wieder GOttes 
4. Exwege d 


uld. 
die groſſe 


d mein | 


FF 


Shuld, erlangt dir 
ſiich am Lreutzes⸗Stamn, 


blutroth. 
a>; Schau, wie er deine 
eele liebt! Er iſt bis in 
en Todt betrübt, die Kel: 
ter tritt er gantz allein, er 
trinckt den Wein des or, 
der Angſt und deiner Pein. 
8. Schau, ſein holdſelig 
Angeſicht, verbirgt er für 
dem Speichel nicht; gleich 
nem Kieſelſtein es ſich 
und nicht erröth, wie hefftig 
man es ſchlaͤgt und {maht. 
9. Wit ſtill gedultig ficht 
er dert! da iſt zur Wieder, 
red rag Wort fir ſeinen 
Schaͤ rer in dem Mund, 
wiewohl zu Grund, man 
ihm den gantzen Leib ver⸗ 
wundt. =) 

xo, Wie willig geht ur 
als ein kamm! und opffert 


traͤgt mit Gedult 1nd ſanf 


nimmermehr 
das Leiden ſcheu, ach! denck 
an ſeine Angſt und Muh 
tritt her und ſieh, den ſo 
i: dich zerplagten hie. 
1 — 15 
beid und Weh, und wit ihm 
den Garten geh, wo iſt 

4 75 Kampff biß auf das 
Blut ? Wo bleibt der Muth 


er dein kleines 


tem Muth, der Hollen 
gluth, bis er ſie toſcht mit 
{einem Blut. 

11. Schau, das geerini | 
Haupt doch an! verſpe)4 
verhohnt für jedermann, El 
traͤgt dein Haupt, des hoch 
ſten fohn; die Dornen⸗ Cron 
ehe er den Sieg⸗ Kran 
bringt davon. 


beift unter a ace 
an 


| 12, Wit duldet er 10 
2 Dorum 


; 


voran, durch Dorn und 
Spott, macht 


ts dir beſſer nicht gebührt, 
nem Koͤnig der dich fuͤhrt. 


- JEſu! hil mein Creug mir tragen, 28 AY 
Sornenſtic, und alle Pein mich zu fallen, und mir 
ſo williglich! den Tod, der Rath und That gebricht, if 
als der Sunden-ſtraff, dich}JCſu- Chriſt vergiß mein 


ewig traff, tragt er zur nicht. | 


Schlacht - Banck als ein} 3. Will mich boſe Luſt ber⸗ | | 
Schaaf. - . fuhren, ſo laß mir das Her⸗ Ml 
13. Er geht für dich zum 95 rühren das zukünfftigs WM 
Tod hinaus, und du, o Gericht, und vergeſſe mei⸗ | 


Sünder! gehſt frey aus ner nicht. 
O wunder - heiſſe viebes⸗ 4. Kommt die Welt mit 


Gluth ! o ſtarcker Muth: derſihren Tuͤcken, und will mir 


ſolche groſſe Wunder thut. das Ziel verrücken durch 


14. O! Gehe mit ihm für he falſches Wolluſt- ihe : al 


das Thor, er geht zur[JEſu;! . mein ni 
Schedelſtatt dir vor, er 5. Wollen guch wohl mei⸗ 


bricht die Bahn zum Creutine Freunde 0 nicht an⸗ 


inan, und wird daran ein ders als 22 5 38 1 
ens ⸗ B Nt „J 1 


5 Such und Greuel jederman auf ders l 
So bahnet Er zurſſu! nimm dich meiner an. 


- Herrlichkeit den Weg des 6. Fehlet mirs an Krafft 4 ; 
Leidens in der Zeit, er geht zu beten, laß mich deinen if 
eiſt vertreten, ſtar>e - if 


Tod, durch Haha. undjmeine Zuverſicht, .und vers © i 
rieden zwi⸗ ifſ meiner nicht. 5 
ſchen dir und GOTT. 7. Will auch "felbſt der 


16. Halt dieſes Bild für Glaub ſchwach werden, und Ml 
dein Geſicht, und darnach nicht tragen die beſchwer⸗ = 
den, wenn die Trangſalss.-- Ml 


deinen Wandel richt, wei 


Hitze ſticht, 


Eſu! ſo ver⸗ 
noch werden wird, als dei⸗giß mein ni — 


4% Mel. Liebſter 


ddſen Jammer⸗ Tagen mich|verlaſſen, und mich alls 
der arge Feind anſicht, 17 Menſchen haſſen, Jo ſey d 
ſu! dann bergiß 1 mein Zuver ſicht, deln und i 
-2. Wenn die falſche Rott⸗ vergiß mein MK: - 
Gian Jelly at 32 10. * 1 wen 


* 1 : * 
* 9 


a MY 


8. Bin ich irgend abges - © 1 
We wichen, und hab mich v von ny 
2 JEfu du 92 8 kom- dir verſchlichen, fey. mein = 
Neu! hilff _ Creutz fu, und vergiß mein licht. = 

mir tragen, wenn in 9. Wenn ich gaͤntzlich bin nn 


4 $286 _ HEfus mimmt die Einder en 5 
muß gen in den letzten 4. JEſus nimt die Sun 
- Todes-Zugen, wenn meinider an bin ich gleich von 
Hertz im Leib zerbricht, ähm geirret; hat der Sg: 
IEſu ſo vergiß mein nicht. tan ſon mein Hertz off-, 
v1. Fahr ich aus der Welt⸗ termalen ſo verwirret, daß 
1 nimm michſ ich faſt verzweiffelt war; ih 
JEſu, in den Himmel, daß ſteh nicht in bloſſem Wa u, 
ich ſeh dein Angeſicht, JE⸗ſonder glaube veſtiglich: 
I Chriſt! vergiß mein nicht. Jeſus nimmt die Sinder 
$35. Mel. Ach wasſan. 
Ü 1h Sünder. (23) 5. JESUS nimmt dit 
Eſus nimmt die Sun- Siber an! Dieſes iſts, 
Z der an! drum ſo willwas mich ergoͤtztt, wen 
nicht verzagen, wenn mich alle Welt betrubt, u 
mich meine Miſſethat undjin lauter trauren feet? 
die Sunden hefftig plagen. wenn mich das Gun 
Drücket das Gewiſſen mich / ſchroͤckt, und verfluchet zu 
Ey! fo deuck ich nur daran, dem Bann, ſo ergetzt mich 
was mir Gottes Wort dieſer Troſt: JEſus nimmt 
verſpricht : JEfus nimmtſdie Sunder an. | 
die Sunder an. 6. JEſus nimt die Sin⸗ 
2. IEſus nim̃t die Sun- ver an! laß es alle Welt vers | 
der an, wenn. fie ſich zudrieſſen; laß den Satan 
Ihm bekehren, und Ver⸗ alle Pfeil nur auf mein Ge⸗ 
Febung ihrer Sund nur inwiſſen ſchieſſen: Phariſatr, 
Wahrer Buß um tne nur! Trotz! wer 


7 


Sunden⸗Luſt, drum gute unter allen kan dieſen Troſt 
— ich verlaſſe deine vertilgen mir? IEſus nim 
Bahn, mich er freuet, daß die Sünder an. 
ich hor; JEſus nimmt die 7. JEſus nimmt die 
ünder an. Suͤnder an! dieſen Troſt 
'+. Jesus nimmt dich b ich erfohren.. Hat ſich 
Sünder an! Wehe dem !}{on-das Schaaf verirrt; 
Der dieſen Glauben, dieſeſiſt der Groſchen gleich ver⸗ 


el 
3 Zuverſicht. ſich vomlohren; GOtt hat ſchon ein 


Satan 1 85 rauben Now. Licht bereit, das erleuchtet 
8 dieſes bringt 

ich auch zurecht: JEſus 

i ge nimmt dis Sunder an. 
n= 8. Jeſus nimmt die Sun- 
der an! dieſen Arien = 


8 


2 Oden meines vebens i eich! r 
ſrer Seelen will ich jetzt und 7. Bruck deine Gegens Y 
immerdar mich zu treuer wart mir ein, bewahr mich 
Hand empfehlen: Führe eingekehret; daß ich dir in? 
mich nach deinem Rath, daß nig bleib gemein, in allem 1 
ich endlich ruͤhmen kan, wie ungeſtoͤret. „ 
du mich verlohrnes Schaaf, 8. Sey du alleine meine 66 
JeEſu! haſt genommen an. Luſt, mein 2 mein 
536. Mel. Ich danck Troſt und Leben; kein an⸗ 
dar ſchon. (2) dres Theil ſey mir dewuſt. 
LDÞ JEſu meines Lebens dir bin ich gantz ergeben. 
Licht! nun iſt die 9. Mein Dencken, RE 
Nacht vergangen; Mein den, und mein Thun nach | 
Geiſtes Aug zu dir ſich deinem Willen lencke: um 
Licht t, dein' n Anblick zu Gehen, Stehen, Wircken, 1 
empfangen. Ruh n, mir ſtets was _ ll 
2. Du haſt, da ich nicht iſt; ſchencfke 
ſorgen font, mich fur Ge⸗ x0, Zeig mir in jedem 
fahr bedecket; und auch vor Augenblick, wie ich dir ſo | 
andern mich geſund, nun gefallen z zeuch mich vom i 
aus dem Schlaf erwecket. Boͤſen ſtets zuruck, regiert 1 
3. Mein Leben ſchenck ſt mich in N | = 
du mir aufs neu: Es ſey i a fey mein Wille . 
auch dir verſchrieben; mit g 20 50 dir 3 3F 
nenem Ernſt und neuer Treu erg ch abhangs 
dich dieſen Tag zu lieben. lich fur an —_— dirges ⁵ 
4. Dir, ſu, ich mi laſſen leben. 1 
gantz befehl: im Geiſte dich 12. Laß mich mit Kraft BY 
verklire ; dein Werckzeug und williglih mix ſelbſt unn 
ſe nur meine * den allem ſterben; zerſtoͤr da 
ib bewahr und naͤhre. ſelber voͤliglich mein 
. 5. Durchdring mit dei⸗gruͤndliches Verderben. 
nem Lebens - Safft Hertz, 13. Gib daß ich meinen 
Sinnen und Gedancken; Wandel fuͤhr im Geiſt, in 1 
bekleide mich mit deiner deinem Lichte; und als ein ; 
Krafft, in Proben nicht zu Fremdling lebe hier vos 
; 2 | deinem Augeſichie. © . "Ml 
6. Mein treuer Hirte ſey. 14. Nimm ein, o reines 
mir nah, ſteh immer mir viebes⸗Gluth! mein Alles 
zur Seiten; und wann ich Dir alleine: Sey du nur 
irre, wolſt du EPR wieder o vergnugend Guth! mein 
ju dir leiten. 1 mung -. 


328. O Lammes Blut. en in dem. | 
15. Ach! halt mich fe binde an, durch 
mit deiner Hand, daß iche hes, lamm, uns deine 
nicht fall noch weiche; zeuch wahre Glieder, zu deinen | 
weiter durch der Liebe Band, ſanfften Liebes⸗Joch, wam 
is ich mein Ziel erreiche. ſchon die Welt darwieder. 
537. mel. Ich danck 9. Ach laß jetzund, in vie 
dir ſchon / durch 2c. (ſer Stund, deins Todes 
Lammes Blut; wie Krafft eee ertoͤdt 
trefflich gut, biſtn inden gantzen alten Sinn, 
meiner Seelen, O wollſt jetzt in uns deiſi Leben ſtaͤrcke. 
flieſſen 45A in meine 38. Mel. L iebjtex JE: 
matte Seele. \fu, du wirſt. G9 
2. O Creutzes Tod! wie Gi Gott, in dem 
| groſſe Noth, iſt durch die chwebe, Menſchen⸗ 
= Sind herkommen, die duffreund, vor dem ich lebt, 
bd wahres Gottes Lamm, hoͤchſtes Gut und HErr al⸗ 
_ allein auf dich genommen. lein, ich bat an dein naheſeyn. 
. Wir wollen auch, nach 2. Den die engel bückend 
deinem Brauch, jetzund dein ſehen, und mit tauſend Lob 
Tod verkündgen, und bre⸗erhoͤhen, da du ſitzeſt auf 
pen auch dein liebes Brod, dem Thron, du biſt hit 
| 7 eſt wollen verbinden. auch nahe ſchon. 
urch Kreutzes Pein, 3. GOttes-hauſ und him: 
| [wir wollen ein, dir- folgenjmels- - pforte, iſt hier, und 
zu dem Leben; ach ſtaͤrckan jedem Orte; Du biſt nie 
uns jetzt, mit deinem Blut, und nirgend weit: Ach! wo 
zur Reingung deiner Reben. war ich ſonſt zerſtreut ? 
5. O Seelen⸗Schatz! ach 4. Sachen dieſer Welt ich 
mach doch Platz, in unſerniſahe, und nicht dich, der du 
Hertzen allen, mach auf die ſo nahe; drauſſen gieng ich 
Thur, und halt dein Mahl, wie ein hier, du mein Ou, 
laß deine Stim erſchallen. du warſt in mir. 
6. O Groſſe Lieb! aus 5. Spat erkant ich dieſe 
| iſſem Tried haſtn dich laſ⸗lehre,dieſen Adel, dieſe Ehre, 
ſen ſchlachten, erleucht uns deiner Gottheit Gegenwart, 
etzt in dieſer Stund, daß unverruͤckt und innig - zart. 
wir dein Lieb betrachten. 6. Solt ſich nicht mein al 
7. Ach zunde an, dein Lie les beugen, und in Liebe; 
1 bes⸗Flamm, in unſern Her⸗ehrfurcht ſchweigen, da ich 
gen allen, daß wir rechtſwo ich geh und ſteh, mt# 
pPreiſen deinen Tod, laß nen Gott vor Augen ſeh. 
ein Lob jetzt erſchallen. 7. Seh 
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ſuͤſſer GOtt der mich 
umgiebet, daß du mir, in 


mein Her 


be wo ich bin: Nimm mein 


| gem und Gay im Geiſt. 


14. Was ich d 15 
verrichte, iſt vor * — 


ee ee iſt mir 3 4 


ey gelobet und gelie-erft ſelig Leben ; da man . 
* 5 8 Kunſt und kit, an ihn 
10 iher als TR "Non A du Melts = | 
Jeſu Chriſt, näher als 16. Kommet danny - I 
mc e ae e pot e den N | 
8. a re ihr armen {un = 
verſtreuen, ich will mich inan Welt, noch Sund, ned 
SGott erfreuen, den ich ha⸗ Feng nur an Gottes nahe 
onſer! hi fo. ON Werſfet eurx 
o ſchoͤnſter! hin. Sund un 
5 80 will diß und das Meer der Liebe 
nicht wiſſen, Vance e $39. Mel. Fete dich 
ſpru< grene miſſen; daß ih|fe ſehr, o meine. 
ir Geſellſchafft leiſt, di 2 Vogel lieblich 
get in „ und 


Angeſichte; thun und laſſen, gantz neut. 
Freud und Pein, ſoll dir 2. Mancher I OY 
aufgeopffert ſyn. tnerathen in Unglück und 
12. Was ich bin von aus groſſe Noth e mancher au) 
and innen, was nur fuͤr⸗ ohn alle Gnaden hingeriſſen 
ſommt meinen Sinnen, durch den Tod? Mich bark Ml 
3 fokirindn in dieſer Nacht, Aube 37 
13. wok ir ſey i im er- ſicher lajfen, rul nl u. 
vachen, mit dir thu ich mei⸗ durch dei 
Sachen, in dir man ſo maſſen. 
auffte ruht, Ach! mein Gott 3. Tauſend Unglück mich 
d all mein Gut. hätt troffen, wo du nicht 
4. Mit dir, treuer Freund durch deine Hand ej haͤtteſt 
nd Leiter, reiß ich fort, uber mein ver hoffen, alles 
ind cnc on MG — 
floß, und un t, hier Gut, r, iſt daß ich ed, 
Jindurh zum Vatterland.|darum nach dein m Loh; 
. So dor GOttes: Au⸗ . 


dein Gut 


abgewandt. D 2. 


9 WM "RE dir 12 
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J 


ohn alle 


"1 
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| \ * Zion meynt, die ſehr Halleluja ſingen : Der 
| 8 Stund erſcheint, da Err hat groſſ's an uns 


Ott wird die Erloͤſunggethan, des ſind wir frolih; Il 


fuͤllet ſeyn mit lauter Lache! 
und unſre zung voll Ruhm; 
eid geſchred, wird unſers Ki⸗ 


rail, deine große Lieb unddann mit Nen bekennen 
Treu, rechte Buß und wah⸗ muͤſſen : daß Zious Neich 
re Neu, gib du mir, HErrſnicht Narrethey und ſuſſer 


Son, darneben, daß ich Traum geweſen ſey, wie ſic 


chriſtlich hie mag leben. es jetzt zu laͤſtern wiſſen. 
5. Segne du mein thun 5. Die gautze Welt wird 
und laſſen, ſegne alles was Zeuge ſeyn, wenn dieſer 
ich hab, daß ich von der Tu⸗groſſe Freuden⸗Schein das 
gend Straſſen nimmer moͤ⸗liebe Volck wird uͤberſprei⸗ 


9e weichen ab, ſtar> michſten : der HERR hat groſſe | 
wr durch dein heilgen Geiſt, in Ding gethan an ihnen, wie 

dem Gauben allermeiſt man ſehen kan; das wird 
das ich endlich ſelig ſter e den Heyden. 


dem Gia 


und das ewig Leben erbe. 6. Vielmehr bey deinem 
89. Pd. Lobw. (80 Israel wird alles, was an 
Ann endlich, eh esbeib und Seel, dis große 


eben, ſo unſern Kerckerſſederman laß dieſes ewig⸗ 
bricht entzwey, und machen lich erklingen. 
die Gefangne frey; was 2. Ach aber, HErr ach 
Freude wird man daerkeben;}HErr, wie lang geſchicht 

2, Die ploͤtzlich einge⸗ uns noch in Babel drang! 
brochne Zeit und ubergroſſeſerloͤſe uns von ihren Ban⸗ 


Sabel, wird über unſte den! das iſt dir Ja ſo lach | 


— . 


in den Mittags-Landen. 
8. Allein es iſt dein Gna⸗ 
den Rath, daß erſt geſcheh 
die Thraͤnen⸗Saat, eh man 
die Erndte ſeh der Freuden. 
Jetzt tragen wir, nach dei⸗ 
nem Sinn, annoch den ed⸗ 
len Saamen hin, da viele 

| Thranen uns begleiten. 
| 9. Der Winter iſt nun 
bald davon, die volle Blü⸗ 
W the zeigt ſich ſchon: wie 
wenig Tage ſind zu zaͤhlen, 
ſo kommt der gantze Hauff 
er freut, bringt ſeine Garben 
heim, u. ſchreyt: Ach! unſre 
Hoffnung kont nicht fehlen. 
840. Eil doch heran. (13) 
ES eylt heran, und bricht 
ſchon wircklich an, mehr 
als man glauben kan, die 
Full der Zeiten; zwar we⸗ 
nigen und nur verſtaͤndigen 
iſt dieſes einzuſehn und zu 
bedeuten. 12 
2. Es iſt nicht fern der 
roſſe Tag des HErrn, und 
ions Morgenſtern jetzt bald 


2 


erſcheinet; wie wohl noch Ende dieſer Zeit, und aller - 


heut, gleich wie zu Noah 


freyt, und das nicht meynet. 

3. Es iſt mit Macht, zu 
unſrer Zeit erwacht, die letz⸗ 
te dunckle Nacht, und die Ver⸗ 
führung der letzten Zeit, hat 
ſchon lang weit u. Breit, ge⸗ 
macht viel Kampf u. Streit, 


ge nicht, und achts geringe. 


nah iſt das Geſchrey: der 
Brautgam kom met; ob⸗ 
ſchon die Nacht, jetzt alles 
ſchlaͤffrig macht, und wenig 
wird bedacht, was ewig 
fen. 
5. Der Antichriſt, der 
ſich ſchon lang gebrüſt, 
und ſchier ereignet der Boß⸗ 
heit Full, und ſeiner Tage 
Ziel, da GOtt ihn ſturgen 


6. Mit Spott und Hohn, 
muß bald von ihrem Thron, 
die ſtoltze Babylon hernie⸗ 
derwallen; nach Gottes 
Nath ſehr bald, weil in der 
That, das zehnde Theil der 
Stadt, ſchon iſt gefallen. 

7. Nach dieſem Fall; 


klingt uns der ſiebend Hall, 2 . 


von der Poſaunen all, 


da ſich ſoll weiſen: die Heim | 


lichkeit, die GOtt von lan⸗ 
ger Zeit, den Seinen hat 


bereuͤ, und offt verheiſſen. 


8. Drum iſt nicht weit, 
und zeigt ſich allbereit, das 


Dinge: Doch glaubt mans 


Zeit dir Welt baut, pflantzt uZnicht, ja mancher Spoͤtter 


ſpricht: Es kommt noch lan⸗ 


9. Selbſt Zion weynt, und 
ſpricht: hat denn mein 
Freund, der es ſtets tren 
gemeynt, mein gar vergeſ⸗ 
ſen, zu dieſer Zeit, da mir 


und viel Verwirrung. 
4. Wer will, glaub frey, 


nnr Hertzenleyd, Verwir⸗ 
rung, Kampf und S 


* * 


will, wie ſein Wort zeiget. _ i 


Ex, chlt heran, und bricht {on $32 AY 


Sach, als wenn du einender Abend iſt vorvey, und 
ſeihten Bach vertrockneſt 


* 
1 
2 


— 


n 
* "of +4 
a%s 


. Jul, den letzt Poſaunen⸗ 


$32 Es eylt Vs 


und bei Ton” — . 


wird zugemeſſen. 

10. Ja Babels Rott ſpricht 
noch mit Hohn und Spott: 
Seht wo iſt nun ihr GOtt; 


Tdiewveil der Brantgam balf, 


will ſehn der Braut Gt 
ſtalt, beym Hochzeit⸗Feſte. 
16, Nimm diß doch wahr, 


laſt ihn aufſtehen; doch wie 


du auserwählte Schaar, 


ein Pfeil, wird Babels? Falllaß ab dich hier und dar, in 


n eyl, und Zions Gnaden 
Heyl, ſich laſſen ſehen. 
11. Die Nacht deckt nu, 

den gantzen Erdkreiß zu, 
auch herrſchet fleiſches⸗Ruh, 
in allen Landen; drum iſt 
die Zeit, da G Ottes Herr⸗ 
lichkeit bey Zion ſich aus⸗ 
breit, gewiß vorhanden. 

M2. Traum vom 

Bild, den Daniel ent⸗ 


andern Dingen, zu halten 


auf, vollende deinen Lauf; 


der Brautgam wartet 
drauff, dich heim zu bringen. 

17. Sieh dort die Stadt, 
die er bereitet hat, und eile 
in der That, hinein zu ge⸗ 
hen; dieweils noch Tag, da 
man noch wircken mag, bald 
font mit Weh und Ach! 
die Nacht angehen. 


hullt, ſehn wir ja ſchon er⸗ 
lt, und gantz am Ende; 
em Vierten Reich, das 
ſchwach und ſtarck ns 
gibt bald den letzten Strei 
der Stein ohn Hände. 
13. Drum wird der 
Schall, der auserwählten 


18. Er ſteht im Thor, 
und wartet dein davor, zeigt 
dir die Kron empor, die 
ſolt du tragen; er zeigt auch 
dir, wie er die Gnaden⸗ 


Thür, in ſeiner Hand hat 


ſchier, ſie zuzuſchlagen. 
19. Auch find entzundt, jg 
fertig und geſchwind, Tod, 


{f, nun bald begleiten: 
Seht Babel fallt! und alle 


Teufel, Welt und Sun 
dir nachzujagen; drum ei⸗ 


Reich der Welt {ind Chriſto le fort, und ſteh an keinen 


renden. 
14. Jetzt zeigt ſich ſchon, 
der Knechte⸗Gottes Lohn, 
den Siegern ihre Kron, jetzt 
wird den Todten das Leben 
bem jetzt wird der Erdkreyß 
eh, von aller Tyranney 
der Teufels Bottel. 
15. Halleluja, Triumph, 2 
e des Lamms Hoch⸗ 
eit iſt da, ſchmuͤckt euch ihr 


* 


waſte; Euch 2 e 


| eden heiſts dann fort, das = e 


20. O meine Seel! dit 
fehlt noch viel am Oehl; 
drum eyle zu der Quell x 
[JEfu Wunden, da finde| 
du, Krafft, Leben, Licht und 
Ruh! bequaͤm dich nur de⸗ 


MM, bleib ihm verbunden. 


Beug nieder waͤrtz 
af "JESU Creutz und i 
Sch mer tz, eee £4 
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oe ww” FF 2 T\ Wes wo }29Da oa 


wüten. 


e Win ren 


Panik Side. 


wohl dein Hertz; ſo =, 
ſein Leben in Heiligkeit, 
Glaub und Gerechtigkeit, 


dich fruchtbar machen heut, 
als ſeine Reben. 


22. Hil 
mit Gerechtigkeit, als weiſ⸗ 
ſer Seyd bekleid, HErr ! 
wachend ſtehen, und war⸗ 
ten dein, mit hellem Lam⸗ 


pen⸗Schein, und laß uns 
mit dir ein zur Hochzeit 


gehen. 
541. mel. meinen JE 
ow laß 2 


jund Li Lügen lohnet, wer f 9 2 
an den Richter halt, der m ©'Y 
Himmel droben wohnetr, 
deſſen Unſchuld ecroͤnt die 
Zeit, und ſtürtzt aller Fein⸗ 9 


Uns bereit, unde Neid. 


5.-GOtt mein Licht! ſv 
muß die Nacht ſich in hel⸗ 
len Tag verwandeln: wann 
Egypten Nebel macht, kan 
ich doch in Goſen wandeln. 
Auch mein Grab wird lich⸗ 
te ſeyn durch das Licht von 
Gottes Schein. | 

6. GOtt, mein Gott! das 


z Ott mein Troſt! wer iſt der Schluß! Er iſt mir / ich 


fragt darnach, ob mich Ihm ergeben: wenn ich auch 


dy die Welt betrübet, 
ond viel tauſend Ungemach 
mein verlaßnes Hertz um⸗ 
iebet. GOttes ſuſſe Tro- 
ung macht, daß man auch 
auf Dornen lacht. 

2. GOTT mein Schild! 


wenn alles bloß, deckt er 


mich in ſeiner Huͤtten. Ja 
ich ruh in ſeinem Schods, 
wenn die Feinde noch ſo 
GOttes Schild 
iſt ſtarck genug wider aller 
Welt Betrug. | 


J. GOtt mein Felß! ſo 


itch ich veſt, wenn ſich Wind 
und Sturm erregen: mag 
der Adler noch ſein Neſt 
auf die hoͤchſten Berge le⸗ 


gen: Wer des Schoͤpffers _— 
Huld vertraut, hat auf ei⸗ 3. Auf, laßt uns ihm ent⸗ 
gegen gehn, und was hier 


nen Felß gebaut. 


gleich ſterben muß, geh ich 
doch zu GOtt ins Leben. 
Niemand raubt den Troſt 
mir nicht: 1 
Schild, Felt, Lohn und Licht. 
5 42. Nel. Ich dab mein = 
Sach GOtr.' 6 WM 
Beraten Senn hl 

ſet nicht, zur Ewigkeit 
ſteht aufgericht; wir wan⸗ 
deln nur im Schatten hier: 
Was traͤumen wir, und 
zaͤrteln unſer trages Thier? 
2. Legt ab die Laſt, und 
was euch halt, Luſt, Gunſt 


Geht aus Natur und Els WM 
genheit; ſeyd ſtets bereit, 
der Bratt gam rom Er 1 
iſt nicht weit. 


4. Ott mein Lohn ! wet ſtehet, laſſen ſtehn; nehmt 
Mir die Welt nur mit Liſt PREV Ruff im nun 
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GOtt mein 


und Umgang dieſer Welt 
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.:Hdebſter Priefter der du dich kay 


hier wird 7 gar den reinen 
Hertzen offenbar. 

4. Bleibt eingekehrt, da 
mans geneußt; und batet im- 
merdar im Geiſt, daß man 
Zeit und kafft nicht 
ſtehl: Ach! ſammlet Oehl 
letzt, jetzt, damit euchs dann 
nicht fehl. 

5. Nun gantz fur Got, 
dort gilt kein Schein: HErr, 
floß uns Oehl der Liebe ein, 

u unſers Lebens Treib⸗ 

ewicht, und Seelen Licht, 


6. O JEſu! weck uns ſel⸗ 
ber auf, zum innig⸗muntern 
1 ⸗lauff; hiiff wachen, 
aten, ſterben nun, und nir⸗ 
gend ruhn, biß du uns fin⸗ 
deſt alſo thun. 


Pein ein Cy 


mahl ſeyn deiner liche, dit 


erduldet was mein boſts 
Hertz verſchuldet. 


5. Drückt mich die 6 


wiſſens⸗Noth, deugt ſie mich 
hin an den Tod; iſt mein 
Troſt, daß mich dein beten 
damahls ſchon bey G Ou 
vertretten. 

6. Ewig groſſer Gottes 
Sohn, legſt du dich von dei⸗ 
nem Thron, fur die Wohl⸗ 


fahrt deiner Bruder, auf 


die 1 45 Erde nieder? 

Haſt du nicht die Welt 
Wy, biſt du nicht der 
Engel Pracht? doch muß 
eins von deinen Wercken 


ſtaͤrcken. 
8. Danck ſagt dir des 


Höch; 
He Prieſter, der du 


43. Mel. 
Driefter der du 


da da unter Ang 

und Sagen, meine Sunden- 
Laſt getragen. 

2. Sieh ich werff in mei⸗ 


Fe | uy ſo erniedrigt haſt 
1 5 mi 


nem Sinn mich mit an den 


. Other hin; laß dein Be- 
- ten, Schwitzen, Ringen, 
meinen Geiſt zum beten 
dringen. N 

7 Deine Kinder 
* feſt, da dich ſelb 
GOtt verläßt: wecke mich, 


ſchl - 
lar 


Hertzens Grund; danck d 
unberedte Mund. Ja i 
will mich auch verſchreiben, 


I 


1544 Mel. Seclen wei: 


de, meine. (66) 


bens! Stell ach ſtell ws 
bey uns ein, daß wir jetzund 
nicht vergebens würcken und 
vepſammen ſeyn. 


2. Du verheiſeſt ja den Dei⸗ 


nen, daß du wolteſt Wunder 
ſthnn, und in ihnen wilt er⸗ 
cheinen, ach! erkuͤlls, erfülle 
auch nun. 


wenn deine Frommen will 
tin tieffer Schlaf ankom̃en 
5 cs mir deine SI 


3. HErr! wir tragen deinen 
0 men, HErr! wir ſind in 
iy getauft, und du bas zu 


deinen 


dich in deiner Ohnmacht 


jetzt und ewig dein zu bleiben. 


Eſu, IEſu, Brunn des Le⸗ N 


> 
> =. 4 EA 


. I EEE Og An 


n 


© etch. 


Nun lobet alle GOTTES Sehn, 
einem Saamen, uns mitſriegelt ; ſein tiefer Fun, 
deinem Blut erkaufft. ſſein Wunder⸗xath wol flebens 
4, O! ſo laß uns dich erken⸗ ſach verfizgelt; kein Menſch, 
nen, komm erkläre ſelbſt deinſkein Engel $ffnen kan: De 


Wert daß wir dich recht Mei⸗aͤmmlein thuts, deum lobe 
6 . 
3. Die hoͤchſten Geiſter allzu⸗ 


fer nennen, und dir dienen 
3. Biſt du mitten unter denen mahl nun dir die Kuye beugen 

welche ſich nach deinem Heilſder Engel Millionen Zahl dir 
mit vereintem Seuftzen ſehnen goͤttlich Ehr erzeigen⸗ jap alle 
O! ſo ſey auch unſer Theil. Crestur dir ſchreyt: Lob, Ehr, 


6. Lehr uns fingen, lehr unsſpreiß, Macht in Ewigkeit. 
daten, hauch uns an mit dei⸗ 4. Die Patriarchen erſter 


nem Seiſt, daß wir für den Zeit den lang⸗verlangten griſs 
Vatter tretten, wie es kind ſſen; und die Propheten ſind 
lich iſ und heiſt erfreut, daß ſie s nun mit an 

uch die Apoſtel fin 


Sammle die zerſtreuten nieſſen; 


tigkeit, Laß uns Licht und dern hier. 
Krafft gewinnen, zu der Chri⸗ 5. rer u 
ſten Weſen heit. iel glangt, ſie bringen dir 
8. O du Haupt der rechtenſdie Palmen; die Jungfern 
glieder! Nimm uns auch zuſweiß, und ſchoͤn gekraͤntzt, dir 
ſolchen an bring das abge⸗ ingen Hochzeit?⸗Pfalmen ; 
wichne wieder, auf die froheſſie ruffen wie aus einem Mund: 


Himmels - Bahn. [Das hat des Lammes Blut 


9. Gib uns Augen, gib unsſgekont. 


Hhren, gib uns Hertzen die dir. Die Vitter aus der Wh 4 


gleich, mach uns redlich neu-ſſteney mit reichen Garben 
gebohren, HErr! zu deinem men, die Creukes-trager mans 
Himmelreich. . 
10. Ach! Ja lehr uns Chri⸗ Frommen ? Sie {chreiben del 
ten werden, Chriſten die ein 
Licht der Welt, Chriſten die 
ein Saltz der Erden; Ach! Ja 
Herr! wies dir gefallt. | 
| men! 


383; Mel. Auf Chriſten⸗ unſere Knie, in deinem 
Menſch. 2 
Mun lobet alle GOTTES 

Sohn. der die Erldjung 


* 


funden; beugt eure Knie vor Ort. 


Sieg, die ew'ge Ruh. 


bringſt zuſammen dort, Aus 


berwunden: Preiß, Lob, Ehr, werden wir von ew ger Gnade 


Danck, Kraft, Weißheit, Machtſſagen? Wie uns dein Wunder⸗ 


7 9 erwuͤrgten Lamm ge⸗ führen hier geſucht, exls 


23, Cs war uns GHttes Licht, or ing 
und Suad, und Leben hart ver lied ſingt. 


1 3 Y | | | | ; 


bringt, Und fcin beſonders 


W 4 * D 
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Binnen, ſtöhr die Flatterhaff. gen dir Hoſattna, mit den Kin⸗ 
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ſcherley, wer zaͤhlt die andert 
nem Blute zu, den tapffern 
7, Nun, dein erkaufftes Volk 
jallhre 35 t, Hallelujah! A⸗ 

ir beugen jetzt . | 
und Namen: Biß du ung 
allem Volck, Geſchlecht und lf 
einem Thron, ſein Blut hat} 8. Was wird das ſeyn! wis . | 


tragen? Da jeder ſeine of — 
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Der Midja-iter Hauf⸗ 


bs *y 882 Meibet 


meine Sm 


Ein Led von demſder uber ST ning N 


Leyden Coriſti, 
Mel. Ihr Suͤnder komt 
gegangen. 


Verſtand! Was ſoll mei 

Hertz beginnen? wer macht 
mir recht bekannt den Wun⸗ 
der⸗Braͤutigam, der dort am 
Creutzes⸗Stamm ſo blutende 
angehefftet als unſer Oſter⸗ 
Lamm. © 

2 Ein Laͤmmlein wird er⸗ 
würget dort in Egypten⸗ 
Land, Iſrael loß geburget 
von Pharaonis Hand, auch 
von des wurgers Macht, der 
in der letzten Nacht Egyyp-| 


tens Erſtgeburten mit Schre⸗ 


cken umgebracht. 
J. Kont dieſes Laͤmmlein 


ecken, es ſprach: Ich bins 


noch nicht, ich laſſe mich nur 
| tdien zum Zeichen 


Pflicht. Das rechte Oſter⸗ 


eurer 


1 © Lamm hangt dort am Creu⸗ 
dbes⸗Stamm, das, das traͤgt 


ture Sünden als ein Blut⸗ 
Braͤutigam. 
4. Ein Iſac ward geführet 
zu dem Berg Moriah; 


3 8 wie Sthlacht-Lammern 'ge- 
bauühret, mit Fleiß gebunden 


da, als ein Brand⸗Oypffer 


Z ö Z 90 gelegt auf den Altar; 


doch wieder loß gegeben, weil 
er ein Vorbild war. 


fe gibt zwan, ig Sizoerling 
uy . in dem n 


- 6 
4 
* S 4: 


1 den keuſchen 


wut ge Biuder-Mord treibt 
dieſes Laͤmmlein fort, ver; 
kaufft es in Egypten vertilgt 


2 bleiben meine Sin⸗zu werden dort. 

nen, wie trüb iſt mein 6. Des Potiphars Weh 
Lamleint 

Mord, bald dis bald das be⸗ 


ſinnet auf dieſes 


1ginnet, gibt gut und boſe 
Wort; legt ihre Schuld 
auf ihn, ſchickt ihn zum Ker⸗ 
cker hin, iſt fleiſſig zu ver- 


Iv 
ſeph.--Sinn, 7 
7. Doch Joſeph muß nicht 
ſterben, er kommt zum Furs 
ſten-Stand, es .muſte ſonſt 
verderben das gantz Egyp⸗ 
ten-Land, für Theurung bis 
zum Tod, dieweil auch 
ſelbſt kein Brod in Canaan 
zu finden in dieſer: Hungers 
Noth. 
8. Mein Geiſt moͤcht in 
die Tiefen der Vorbilds⸗ 
Deutung geh'n, und mein 
Hertz mochte prufen, was 
David eingeſeh'n ; der 
Gott ſo wohl geſiel mit ſei 
nem Saiten-Spiel,der Tag 


Wundern ohne Ziel. 

9: Ihr ſieben Augen Zeu⸗ 
gen im Rath der Ewigfeit! 
wolt uns doch nichts ver- 
ſchweigen vom Wunder al 
ler Zeit; bringt uns ans 


(Creutzes⸗ „Stamm; ach zeigt 


uns Goites-Lamm, erklart 
uns alle Wunden an un⸗ 
ſer" Braͤutigam. : 


+ is 


und nacht geſungen von 


10, Vis | 


» = ra ww VWTP Tt. 


gh... * er 


T 


0 bleiben 8 e Sinn nnen, 25 


r 


den⸗Quellen zeigt JEſu 
blut' ger Schweiß, die Angſt 
und Noth der Hollen macht 
feiner Seelen Heiß; Die 


— Von 1 JE hom ſchaͤmẽt 1 und 


eugnet liederlich, daß er 


liebt inniglich. | 
15. Was ſol das "Lend 


© Marter-Wellen-See 1 das 
gantze Sünden⸗Weh' muß 


unſern Goel tauffen im 


Hof Gethſenmane. 

11. Die ſchlaffrigkeit be⸗ 
zwinget der Juͤnger Mun⸗ 
terkeit, weil mit dem Tode 
ringet der HErr der HErr⸗ 
lichkeit; ach, ſpricht Er, koͤn⸗ 
net ihr dann jetzund nicht 
mit mir ein einz'ge Stun⸗ 


nun machen;? es ſoll der 
Sünder ſeyn, es ſteckt dem 
od im Rachen, man laͤßt 


es gantz allein, es ſiehet 


hinter ſich, und blick't barm⸗ 
hertziglich auf Petrum, bit 


erlich. 


e Ke 


de wachen, ſeh't mein Ver⸗ 
raͤther iſt hier. ! 
12. Was denck t doch vert: 


Verraͤther? er halt den 


HeErrn gering wie einen 


J Aum kommt die Mor⸗ 
gen⸗Stunde nach der 
betruͤbten Nacht, ſo wird 
zum Mörders Bunde ge⸗ 


Ucbelthater,. vor dreyſſigſchwind zuſammen brache 


Silberling verkaufft 


erdie ae ede, 


Gott mit Fleiß, verrathe⸗der Aeltſten Boßheits⸗ 
riſcher Weiß, kuͤßt ihn min Krafft, damit das Lam ge 


falſchem Munde, in ſeinem 
ut'gen Schweiß. 


13. Drauf wird das Can! 2. Selbſt Judas, als er BU 


gefangen in dieſer Leidens⸗ 


ſchwinde zum Tod werd 
hingerafft. 


voͤret von dieſem Todes- 


Nacht, mit Schwerdtern Rath, kommt reuend und 


den HErren kennet, derihn l 


er weinet von Hergen bits of 


14. Der Rath ſucht fal- 


und mit Stangen zu Cai⸗ begehret zu ſchelten Boſe 
phas gebracht; in dieſer That; ſpricht frey fur je⸗ 
groſſen Schmach folgt Pe- dermann ; Ich hab unrecht 
trus Chriſto nach bis zu dem gethan, unſchuldig Blut 
Hohenprieſter ; allein er perrathen; doch oy 
war zu ſchwach. Ty nimmt ſichs aun. 4 

3. Nun will ſich J 1 
ſhe Zeugen, zu toͤdten Got⸗loͤſen mit ro Os = 


tes⸗Lamm; das Lamm liebt ling, die er vom? 


ſtilles ſchweigen bey denen Boͤſen zuvor mit Lu 
die Fs gram, Selbſt Pe⸗pfing. 8 der \pdche 
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Wo bleiben meine Sinne, 
Neu ! die Buſ-3eit iſt vor⸗ that, warum man den thut 
bey; er giebt das Blut⸗Geld binden, der nichts ver ſchul 
der ; de niemand det hat; doch ſieht er wohl 
ſpricht ihn frey. den Neid, der Prieſter Bit: 
4. Auch niemand kan ihnſterkeit, und mercket aug 


ſtraffen aus dieſem gantzen darneben des Laͤmmleim 
Rath, dann ſie ſind ſelber Leidſamkeit. 


Sclaven der hd<ſten Miſ-| 9. Biſt du der Juden-Ki. 


ſethat: drum hebt er ſich da⸗ nig? Pilatus ſpottlich fragt; 
von, und muß zu ſeinem doch Chriſtus achtets we; 


Lohn, ſich ſelbſt mit eignen nig, und ſpricht: Du haſt 
Handen weg von der Er⸗geſagt. Wie hart man Ihn 
den thun. perklaͤg't, Er ſeinen Mund 

5. Hort was die Prieſter nicht regt; weil keine Wi⸗ 


ſagen: Das Blut - Geld derrede Er in dem Herken 
Dis ſiehet der Land⸗ 


tauget nicht in GOTeSheg't. 
Schatz zu tragen; zum 10. Dit 6 
Zeugnus zum Gericht; Aufſpfleger gantz mit Beſtür⸗ 
dieſe boͤße Chat beſchließtſtzung an, daß er vom Schul⸗ 


der gantze Rath, daß mans[den-Lrager kein Wortlein 


dem Topffer gebe, wie GOtihoͤren kan: denckt der G⸗ 


gebotteit hat. wohnheits⸗ Pflicht, wie er 
6, Der Toͤpffer ⸗Ackerſvom Halß⸗ Gericht aufs 


werde zum Erb⸗BegraͤbnisſFeſt hat loß gegeben ſchon 


nun, damit doch in der Er⸗ manchen Boͤſewicht. 


8. Pilatus kan nicht fin: 


2 
— 


3 j 
- _— = 
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Wei Pilger konnen ruh'n. 11. Drum giebt ers zu 
HeErr der gantzen Welt mit Fleiße, daß JEſus 


muſt du mit Blut und Geld Sunder ſey, 
die Erde wieder kauffen. 


O! wie iſt das beſtellt. 
7. Doch unſers Laͤmm⸗ 


mit ihm fort; Pilatus dem 
Land⸗Pfleger an richterli⸗ 


chem Ort zu liefern dieſes | 
Pfand, daß durch der Sun-lerkennet die Ungerechtig⸗ 


und denckt 
nach alter Weiße Ihn bald 


zu geben frey : er ſtellet Bats 


rabam bey unſer'n Brau- 


leins Jager gehen trotzigtigam: kommt, ſagt doch 


wer ſoll leben? ihr Kinder 
12. Des Richters Weib 


der-Hand ſein Leben werdſfeit, ſo heilig wird genen⸗ 


geriſſen aus der Lebend' gen 
Land. | 


den den Grund der Miſſe⸗ 


x ſol ſich nichi_verſq)1 Nd 


net aus Prieſterlichem Neid; 
Sie faßt ſich einen Muth, 
will ihrem Mann zu gut} 


„ ö eee as. Seen 


4 _ © 


a. 4.” Ct MV 


Wo bleiben metre Sinn, 


TIF 


an - Irrechten Blut. 


den Leiter mit ihrer Kun 


* ya n keib und Seel. 
Pilatus will unſchul⸗ 


und hor't die Sunde 
ſchrey'n mit einem freche 


die Ruth. 
18. Das Urthei 


Marter - Þ 
die Unſchuld geiſſeln: 
was die Boßheit kan. 

16. Nun kommt ihr 


cobs Kinder kommt ſch tygnug {Aa 


was ſoll geſcheh 'n, kom̃t al⸗ 
le her, ihr he 


Lieb fuͤr ſein Gemahl. 


7. Wer hat dich über⸗Weiſſage uns o Chriſte, 
du ritterlicher kenſt du den Thater nicht? 
Held? mit Stricken an * 


wunden, 


| bunden, zum — au⸗Spie 
r 1 . 


|Knect geiſſelt dich die En⸗ 
13. Sth't was die blin⸗ gel bücken ſich, und laſſen 
nicht thun, ſie machen trüb 
was heiter, und koͤnen doch 
nicht ruh'n, bis man in Iſ⸗ nen⸗Crone zu unſers 
| racl verdamt Immanuel, pein, aus Boßheit 
und einen? Morder wehlet, zum hohne, mit fleiß — 


bis” an dieſem Blute feyn, was man nicht glaubt; jetzt 
das Lammlein iſt gedultig, 


Ta Ihn ſpeyet an; was hat 


Sunde :,fomme.|vergn uͤg 
wollt ihr JEſum ſeh' n; al⸗der⸗ 
hier im Trahnen⸗Thal ſteht lich ſchmieget, und treibet 
Er am Marter-Pfahl, und lauter Schertz. Man deckt 
will ſich geiſſeln laſſen aus ſein Angeſicht, man ſchlagt 


N Sundern Jerpeide” 
ſchen jammerlich. 

18. Nun muſt die £25 
1 


ten ſeyn auf unſers Braͤut⸗ 
gams Haußt: man ſpricht 


neñt man einen Konig, den 
man ſo hart geſtaͤuzt. 


und beuget eure Knie, ihr 


20. Wie; daß ihr nicht ere 


iſt dieſes eure Pflicht? daß 


Er dann gethan, daf mam 
in ſeinem Leiden, ee 
hen kan. 
21. Iſt dann nichts das 
et das trotzge Sun⸗ 


rk, das ſich ſo ſpott⸗ 


Ihm drein und ſpricht: 


22. Ein Rohr wird — 
_ in ag 


* 25 ; 


» = 
_— 


19. Ihr Spotter, laßt euch 
Muth: Es komme all ein ſagen! den Purpur⸗Man⸗ 
Blut auf uns und _unſreſtel tragt, der, den ihr habt 
Kinder; ſo bind't man ſichgeſchlagen, und Ihn damit 
: * — belegt, ja ſpottet ſeiner hie, 

wi 
ver faſſet, daß JEſus ſterben werdet noch empfangen den 
muß; wers recht bedenckt er⸗ Lohn fuͤr eure Muh. 
blaſſet bey dieſem Todes⸗ 
Schluß: man greifft | denſrothet für deſſen Angeſicht, 
Furſten an, fuhrt Ihn zum den man unſchuldig tobte; 
lan, man will 
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Wo bleiben 
Hand, den m 
leben nicht wuͤrdig hat er⸗ 


keine Schuld des To⸗ der Guaden⸗Zeit, die Son 
und werden drüberſne der Ger 


BVerraͤthern, und Mördern 
ſonſt gebuhrt: Wie kommt 


or enthalten kan vom Blut 
gen ⸗Thraͤunen Weinen, 


* GOttes-Lautmn.? Die That 
wird vorgenommen, man 
gibt den Creutzes⸗Stamm 


| dem Wunden Rücken hin 


— tx 2 1 ral 5 
ift du ſchon ertrratt-: 
tet, und ſinckſt darunter hin. 


2. Ich ſeh auf JEſu Ruͤ⸗ſchmäh't, und ſeine theur 
cken viel Geiſſel⸗Striemen Worte aus ten 


ſteh'n, da ſich das Lamm 
thut bücken, und hin zum 


WE Lode geben mit ſeiner 
= {were Laſt, vie es hataufs 


man alhier zu gefaßt, das Creutz, du 
Fluch der Sunde, Ver ſpo⸗ 


meine Sinnen, } . 


kannt; man nimmts Ihm tung Hohn und Praſt. gl 
auch im Wuth, und ſchlaͤgt 3. Du gehſt dem Tod ent W fit 
mit frechem Muth, Ihm gegen, zum Berge Golgs ve 
auf die dornen Crone, und tha, das Loß Geld abzulegen, th 
macht ſein Haupt voll Blut. als unſer Buͤrge da. O! WM 
23. Drauf wird das Lam̃ ſieh auf mich zuru> mite; ge 
gefuͤhret den Woͤlffen vors nem Wunden⸗ Blick, ud WE 
Geſicht, mit heil gem Blut gieb mir deinen Segen, WM te 
gezieret; doch Iſrael willaller Himmel Gluͤck! -iF Þ 
nicht, daß man die Wahr⸗ 4. Der Schoͤnſte alu n 
heit ſeh , drum ſteiget in die Schonen, von göttlichen se 
Hoͤh ein ruffendes Getoh-|Geſchlecht, der unter allen 5 
ne: Creutzige, creutzige? Sohnen und Dochtern i © 
2444. Pilatus und Herodesſbleibt gerecht; der Glantz 8 
(die ſonſt einander Feind) der Herrlichkeit, das Licht 


chern, der Engl 


doch daß man, ſich noch 


wann man dis ſiehet an? 
6. — ſicht man Trab; 
nen flieſſen beym weibliche 
Geſchlecht, dieweil ſie ſehen 
muſſen, daß man ſo unge⸗ 
recht mit Gottes Sohn um⸗ 
geh' t, all ſeine Gunſt vet- 


iffeley ve 
dreh't. e 


7. Die Töchter Salem 
weinen, weil ſie den Schon 
ſten · ſeh en, wit s aller 2 

3 3 


. 


thut Theinen, ſo fruh zujCreus bewahrt 


tha 


r 


rr r. e e is = = => 


Wo bleiben meine Sinnen, 


o 
— 


hr 


Grunde geh'n; weil ſeines 12. Fürwahr, fürwa 


gleichen man ſonſt nirgendsſich ſage euch, die ihr mie) 
finden kan, und Er ſich nichtſſeh't heut, es kommen nog 
die Tage der groſſen Trans. + 
rigkeit, worinn man ſeelig 
preißt den Jungfraulichen 
gam ſtifftet nun eine beſſ re Geiſt, der bey den Wolluſt⸗ 
| Eh), die nicht ſo ſehr vergiff Bruͤſten vorüber iſt gereißt. 
tet durch bitt res Sunden⸗ 13. Die Bruſte die nicht 
Weh. GOtt baut aus ſel⸗ſaͤugen das Kind der Eitel⸗ 
nem Leib Ihm nun ein keu⸗ 


vermehret wie andere ge⸗ 


3. Doch unſer Braͤut'⸗ 


keit, die Leiber die ſich beu- 
ſches Weid, die auch beym 


Jungfrau bleibt. 
9. Doch, weil der Braͤut⸗ 


getrennet; ſein Nog ge Mun laßt uns mit dem 
farbt mit Blut, ſieh't leid⸗ SF Saamen der ew gen 
famlich zurück, und thut Jungfrauſchafft, in unſers 
noch einen Blick auf Jeru⸗Goels Namen, durch ſeines 
| ſales Toͤchter, und wun-|Vatters Krafft, mit JeEſu 
ſchet ihnen Gluͤck. gehen fort, dort hin zum 

10. Spricht: Toͤchter! Schlachtungs Ort, bis das 


wolle ihr Weinen, ſo wein' tſwir recht erblicken die ſel ge 


nicht uber mich; Ach wei⸗Himmels⸗Pforr. 


11. Wein 't, wein't ihri:ohn, mit dieſen -zweyen 


armen Sünder! ach weinet Mördern noch tragen gar 


uber euch! wein't uͤber eure davo 


Kinder, die_durrem Holtze 3. Ich ſeh nach Romer 
gleich zum Feuer ſind ge⸗Weiſe das Creutze legen | 


ſpahrt, weil ſie nicht vonſhin, und, daß man dich mit 
r Artz wie meine grüne Fleiße gantz nackend ans 


7 * 94 
3 — o 
* 
4 * 
* 4 1 


gen zum Creutz mit Ledig⸗ 
| Kinder ⸗Zeugen, die reinſtekeit in Jungfraulicher * 
| Zucht, die finds die-JEſus 
ſucht, und in den Ewigkeis 
gam kennet was zarte Lie⸗ ten bringt ihre ziebe Frucht. 
be thut, haͤlt Er ſich nicht IVter , Theil. 
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ſie an dir ſehen, daß ihr ſo 


| Hammer ſind auch ſchon 


7. Mein Hertz ſchau dei⸗ 


9 


342 


Wo bleſben meine Sinnen, 


. = 
I 


was die Welt von ihrem 
Schoͤpffer halt, was muß 
gar miß füllt? | 

4. Unreine Hände faſſen 


den heil gen Leichnam an, ſo, daß kein Zweiffel nicht, 
man muß ſie machen laſſen die GOttheir” ſteh' im ti 
vor GOtt und jedermann: den, wie jener Heide ſpricht 


Das Holtz iſt rauh und 


hart, der Rücken Wundſtt 


und zart, doch wird er 
drauf geleget vor GOttes 
Gegenwert. 
5. Die Naͤgel und der 


bey der Hand, zu mehren 


Schmertz und Jammer in geſchicht. 
dieſem Marter⸗Stand z] Ties * * + 


man treibt die Nagel ein; 


2 daß Hertz, Marck und 
e 


in mit Schmertzen wir 
durchdrungen; was kont 
betruͤbter ſen? 


den auf jenem Bund⸗Al⸗ 


auf den ſchweren Leydens- 


Tauf. | 4 7 i 


nen Burgen, erkenne ſeine 


gen, fur dich und deine 
Schuld; wie trauren, Spott 


und Pein, und was kan 
granſam : ſeyn, aus jedem 


Hoͤllen⸗Winckel ihm dringt 


auf's Hertz hinein. 


ter Abraham; was ma 
| ddie Welt die Feindin, mit 
6. Wie Iſaar lag gebun⸗deinem Braͤutigam? Sag, 
hertzeſt du den Mann, det 
tar; ſo wird das Lamm voll ſie mit Fluch und Bann 
Wunden aufs Holtz gena⸗ſo grauſam -uberſchuttt 
gelt gar, mit Pein gerichtet vor GOtt und jeder mann? 
i 2. Wer nur voruber ge⸗ 
= Lauf recht ſchmertzlich zu het; wars gleich der armſt 
erfüllen, in dieſer Blutes⸗Tropf, der laſtert, ſchan⸗ 
1 | det, ſchmaͤhet, und {ut 
telt ſeinen Kopf; pfui dich, 
me ſeineheiſt es, wie fein reiſt du 
Huld, wie Er ſi laſſet wuͤr⸗den Tempel ein, bauſt ihn 


2 4 0 70 deiner 15 
Hohn, daß du vom Exeu 
AS - rank 


8. Die Sonne kan nich 
ſcheinen bey dieſer boͤſa 
That, die ſie zum Blute wei 
nen ſchon lang gereitzet hat; 
wie ſchwaͤrtzet ſie ihr Licht! 


9. Allein die Prieſter-Fur: 
en, die ſind und bleiben 
blind, als die nach Blut 
dürſten, und unerſaͤttlic 
ſind. Die Sonne leucht 
nicht, und ihr vernunfftlich 
Li ht will auch dura 
nichts ſehen von allein was 


Vier Theil. 
au doch geehrt 
reundin! du 2 


„ nere ee erer enn 


r ee re 


in drezen Tagen ! und 
ſirbſt in Schmertz und 
N 

3. Hilff dir nur oe 


inde 


- 
—— » 7 > — * 


"Ws ee — — 2 


fanſt ſteigen, wann du diſt Spott: Hilff dir und uns 
GOtles⸗Sohn! Der Ho⸗zugleiche, wann du geſalbt 
benprieſter Mund ; derſpon Ott. 
Schrifftgelehrten Grund 3 8. Wer wird die Mutter 
der Sale ſten Weißheits⸗ brechen in Schmertzen. 
Dunfel ſtimmt auch zum Spott und Hohn! Wer 


Laſter- Bund. 

4. Ihr Ausſpruch ſchein i 
bedactlich - aus ihrem 
Schalckheits⸗Kruhm 5 Ri 


unſern Braͤutigam: Seht, 
dieſes iſt der Mann der 
andern Gut's gethan, und 
kan ſich felbſt nicht helffen 
das ſiehet jederman. 
5. JſtEr Jſraels Konig? ſo 
ſteig Er nun herab, daß wir 

Ihm unterthaͤnig, verblei⸗ 


den bis ins Grab : Wir 
wollen Ihn alsdann im 
0 Glauben nehmen an, wann 
it Er ſein Recht zu'r Crone 
„ biermit erweiſen kan. 
7 6. Er hat auf GOtt ver- 
in trauet! und ſprach: 4 
[7 bin ſein Sohn; wennsG 
? nicht vor ihm grauet, ſo 
t helff Er Ihm davon. Hat 
u dis nicht einen Schein ? 
„feht, wie in Schmertz und 
” oe der eine arme Schaͤ⸗ 
„, oer mit dieſem Schluß 
U kimi ein- 


Hes Wohlan, mein Hers, 
betrachte, wie des 


| HErrn. der Welt verachte 
zu lieb dem Laͤſter⸗Bund, 
| der ſalſchen Prieſter⸗Rott, 


Rede klingt verächtlich vor i 


4 


8 Pfort; 


Moͤrders Mund den 


(vt . er mit _— und\Grund. | 


ird Gluck zu! nun ſpres 
en? dem Konig Salo⸗ 
mon, des andern Schachers 
Grund bringt's Oehlblat 
in dem Mund, ruhnr't une 
ſers Königs erone, umfaßt 
den Leidens⸗Bund. 

9. Er redet wie ein Wäch⸗ 
ter bey dieſer Scheidungs⸗ 
beſtraffet die Ver⸗ 

aͤchter mit wohl gewuͤrtz⸗ 
tem Wort: er zu dem erſten 
ſpricht: Und du furchteſt 
Gott auch nicht, da dun 
doch biſt verdammet mit 
uns vom Blut⸗Gericht. 
10. Und da wir kohn em⸗ 


1 


fangen vor unſ're Thates 


ſchwehr 5 hat 3 nichts 
begangen, das ungeſchickt 
nur war. Merck, Seele, 
was geſchieh' t! Erkämtlich⸗ 
keit bringt Licht: Der 
Schaͤcher lernet ſehen, was 
Caiphas ſieh k nicht. — 350 


Gitter, weñ man ſich ſhul- - 
dig giebt, und Ott er⸗ 
barmt ſich wieder, den man 
zuvor betruͤbt: Man drin⸗ 
get in den Bund, am Creutz 
mit Hertz und Mund, > = ; 
hort der Weißheit Wunder 
ins mg Tieſſtem _ 


5 12. Was 


| 


| 


ö 


4112 So blicket man durchs — | 
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44. Wo b bleiben 


mei ne 3 


12. Was macht den Scha⸗ 
cher reden? Sag, was muß 
ihm doch ſeyn? das Wun⸗ 
der der Propheten, es fall 
ihm plotzlich ein, daß Rath 
ulff zugleich, in Chri⸗ 
. ti Koͤnigreich aus dieſem 


WE Exrrug-Tod griine, als Jef, 


ſe edler Zweig. 

13. Drum kehrt er ſich 
von Hertzen zu ſeinem Goel 

hin, in Blut⸗ und Todes⸗ 

Schmertzen, mit Lieb - ver- 
- | liebtem.'Sinn- gibt er dem 
"Lamm die Ehr; ſpricht: 
Dencke mein o HErk! wann 
du kommſt in dein Reiche 
. 2 das fallt nicht 

r 

43 7 Uo Dem Hertzen das 
ſchon traget die Laſt der gan⸗ 
- Hen. Welt, und ſich ſo gern 
- darleget zum theuren Loſe⸗ 
Geld; des Sünders reuend 
Hertz, verſußt Ihm ſchon 
den Schmertz; gon kan ſich 
, wide enthalten; Es 1 2 

dertz mit Hertz. 
15. Und was die 


heraus; der Wunſch wird 


bald a” der Bräut'⸗ 


dam eylt nach Hauß mit ſei⸗ 
ner werthen Braut, die 
Ihm am Creutz vertraut, 
mit gleichem 
Wunden; wol dem, dems 


bier nicht graut: 
— Htut? Hel O fee 


mers — 


fuͤrwahr ich leite durch dig 
ſen Leidens ⸗ Grund, diz 
Schaf ins Paradeis ganz 
wunderbahrer weiß: Sth} 
wie der Weinſtock bluhe; 
bey own e 


] 
Vlter Theil. 
Der Creutzes ⸗ Don 
bringt Roſen, un 
ſticht doch imerfort; drum 
wiſſen die Ru Ruchloſen bot 
nichts als Grimm und 
Mord; der Zorn will ſe 
geſtill't; die Schrifft muj 
ſeyn er ful t. GOtt geb ge 
ſalbte Augen, zu dieſtn 
Marter-Bild? N | 
Des Hohenprieſin 
Birte vor die ſo ihn getodt 
ſtellt uns hie in die Mitt; 
das Wort der Majeſiat, 
das durch Verſohnung# 
Krafft den Zorn hat weg 
gerafft, und auch mir at⸗ 
men Sunder ein neues Her 


be ſchafft. 


= 43. Wer kan dis Wul⸗ 
. 4 fuͤllet/ fließt auch zum . — 


er ſchreiben, das ſic) hi 
As an? es muß verſi⸗ 
gelt bleiben noch heut bot 
jederman, bis Geiſt und 
Blutes - Tauf, im Hertel 
ſiegelt auf den ew'gen Hi 
hen-Priefter in ſeinem Up 
dens ⸗Lauff. 5 
4. Schau, Chriſtus - wi 


eingehen ins Heil'ge-durd 


ſein Blut; drum laͤſſet Er 


uns ſehen wie Er das Off 


| 1 ligs Heute! ſo ſpricht des 


; ». 
% 7 


Konigs - * eee 


a 10 gang nackend 5 | 


| "Wo Sleifen n meine 


1 tg 3 


. keit hat den zum Lamm er⸗ was alle Welt verſchweigt, 
n; WF leſen, deralleLammer weidt daß in drey Königreichen 
ll 5. Dort muß ſich Aaron Don Macht und Scepter 
(t kleiden mit prieſterlichemſweicht. 
if, Schmuck, und Ehriſtus laſt} rig Sethyt ſeine Schul⸗ 
im Leyden ſein gantzes Kleidſtern tragen die Herrſchafft 
zuruͤck: Die Kriegs⸗Knecht und das Reich, doch heim⸗ 
m W theilen hie für ihre Schlach⸗ lich und mit zagen, ſein An⸗ 
In) tungs⸗Muͤh die Kleider geſicht wird bleich, es 2 4 
in wie geſchrieben; den Nockſſein blaſſer Mund in die 
00 WF verlooſen-ſie. Cronungs - Stund: Wie 
6. Des Hohenprieſters haſt du mich verlaſſen! mein. 
Hände ſind angenagelt feſt; GOtt, mein GOtt jehund? Y 
die Arbeit eylt zum Ende, 11. Da ſteh't des Konigs 
* wañ man ſic martern laßt. Mutter, und ſichtt alles an, 
[4 O ſell'ge Leydesnpein ! wer nebſt unſers Braut gams 
ſieh'tt dich grundlich ein, du Bruder; Seh't was die Lies A 
Segen aller Dinge, die je be kan! Das Schlacht⸗ A 
©, geſchaffen ſeyn. cc ſieht auf ſie, und auf 
th 7. Das Wort #o alles tra⸗den Junger hie, den Lieben 
ia, get in ſtarcker Gottheits⸗ ihr zu ſchencken, fuͤr ihre 
* Krafft, verſorget und ver⸗Schmertzens Mu hz. 
* pfieget mit Geiſt und Lebens⸗ 12. Das Oyffer eylt zun A 
. Safft, wodurch die gantze Ende, drum ſpricht der Helßs 
«f; Welt geſchatfen und beſtellt Mich duͤrſt! die blut gen if 
daß ſie im Weſen bleibet, ſo Sünder⸗Hände halten dem 
W lang es ihm gefaͤlt. Friedens fürſt den Schwamm 
hi 8. Dis Krafft⸗Wort ſtehtſmit Eſſig hin; die Unſchuld 
ſſe im Leiden”! Im Saamenſdrind>et ihn; ſs wird die 
vot Abraham, the Juden und Schrifft erfüllet durch JEs = ? 
nd WF fur Heiden, als Prieſter⸗ſu Leidens⸗ Sinn? 
het WW Furſt und Lamm; und lei} 13. Den Geiſt thut er 
* WW Pets gern daß man Ihm an⸗ empfehlen in ſeines Vatters 
0 WW thut was man kan; nur Hand; der Leib laßt ſich ents⁵ 
Gale in dem Eſſig nimmiſſeelen zum Opfſer; wie be⸗ 
ies im Seed nicht an. kant; der Welt zu guter 
0 9. Dis iſt der Tag der Croͤᷣ⸗Nacht, ſpricht Er: Es iſt 
Us ung für unſern Salomon voubracht: Er neigt ſein 
0 ewige Verſöͤhnung Haupt und ſtirbet, als Nie = 
| diere nns ron er in der . — 


Kleid; dann die Gerechtig- 


Die Ueberſchrifft bezengt, « b 
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meine Sinnen⸗ 


vlg Theil. 7 


ME" Hertze ſey doch 

ſtille, nun komſt du 
weiter nicht, die reiche Got⸗ 
tes-Fulle waͤchſt durch das 


neue ſchafft, dringt. nun 
durch alle Dinge, macht 
Bahn zur Leidenſchafft. 


Blut⸗ Gericht. O Wunder 
aller Zeit! O Krafft der 
; Ewigkeit mer kan uns et⸗ 
was ſagen don der Ver⸗d 
borgenheit? 74s 
2. Wir ſehen zwar die 
eichen die auſſerlich ge⸗ 
heh'n ; wer kan den Sinn 
trreichen, wie alles zu ver⸗ 
ſtehn? Erſtaunen kommt 
uns an bey dieſem Gottes⸗ 
Mann, der Sterbend kan 


bern ſeyn? daß ſie eroffnt 


17 bricht IEſu . 


es = Pein, dann Riegl. 
und Grab allhier; fo wer 


wieder geh'n herfur. 

7. Viel heil' ge Leiber kom 
men, nachdem der Held in 
Streit, dem Tod die Mach 


vertreiben, der Sun den 
Fluch und Bann. 

3. Wir aber wann wirs 
wagen zu ſtammlen von der 
Sach, die wir nicht koͤnnen 


. wir. tragen unſre 8. 


Schmach für jedermans 


WE Gericht/ daß wir es treſſen 
nicht: doch wird uns kön⸗ 


nen de das aberkleinße 


* muſtzer- 
reiſſen dein Allerheiligſten, 


— die Ehre zu erweiſen, dem, 
der hinein wird gehen; nach⸗ 


dem er hat ſein Blut ver⸗ 

| 245 uns zu gut, Krafft, 
leid und Leib gewaget in 

ſeinem Leydens⸗Muth⸗. 


5, Die Felſen ſelbſt per- Häuptman geh' t ;der bt 
| gelen, das Wort der Ma⸗dem Creutze ſteh't, als er 
at, weil ſie nichtmehr ver⸗ mit ſeinen * JEſun 


riegien den Schall, der 


OR, 


genommen, als deſſen Sie 
1225 - Beut, mit dem ſie auß 
erſteh'n, und aus den Gri⸗ 
bern geh'n, ſie laſſen hin u 
wieder in der Heil gi | 
Stadt ſic ſeh n. 
8. Was ſoll ich weiter ſe⸗ 
gen? O du mein arme 
Hertz! auf 3 | 
e 
un mertz, wie jen 
haͤufflein that, das zugeſt 
hen hat, wie JEſus iſt ge⸗ 
- aro war wol der beſt 
Rath: 

9. Da felbſt die 
eiſſen, wilt du noch 
denn, mein Hertze dich te⸗ 
weiſen o das kan nicht be⸗ 
ſtehn ! Schau, wies dem 


er bewahren thaͤt. 


; 


5 
10. eee 1 


, 
07 1 24108 EI — 


bringungs - -Krait, vie alles 


<7 Wie debt dex Craifdr | 
Erden, was muß in Gri 


Schl loß und Thur, an Hil | 
den felb die Todten, bald 


t | 


% 


| 


— 
* 
* 


halten, noch die, die mit ihm und rein, ein N aths⸗Herr der 
Find, ſein Hers möcht ihm zer⸗ um Boͤſen, nicht hat gewill- 
ſpalten, von Neu und Lieb ent⸗ get ein. : 
zündt; ſpricht er: fürwahr iſts 16. Hier fieh's man nichts 
wahr, daß dieſer Menſch from als Wunder, od mans {ox 
war, und GOrtes Sohn gewe⸗ nicht verſteh't, wird doch der 
ſen, die Wunder machens klar. Liebes⸗ Zunder, gar lieblich ans 
11. Die Freundten und ver⸗geweht, aus JEſu Leyden⸗ 
wandten, ſtehn nochvon fernen ſchafft, vom Odem ſeiner 
dort, den lieben und Bekanten, Krafft; der Anblick dieſer Lei⸗ 
n durchbohrt. che, bringt Geiſt und Lebenss 
aria IH : 


agdalen, Marie und Safft. 
7 mit ihrer Haab und mus, zieh't auch der Lieb a 
12. Hertz, laß unsauchhieꝛblei⸗ graͤbnis, wo man zu Graße 


ben, bey unſerm Oſterlam, das geh t, mit Einem Menſchen⸗ 
Eh⸗verloͤbnus ſchreiben, mit Sohn der auf dem böchſten 


Schmertz und Todes⸗Pein, der und tragen GOttes Cron. 
peer dringt ſchon hinein, das 13, Der Leichnam wird bes 
ertz der Ew'gen Liebe, wird wunden, wie man dey reichen 
bald eroͤffnet ſenn. thut, man braucht bey Hun⸗ 
13. Maria, die Betrübte, die dert pfunden, von Specereyen 


ſſch ferner ein ? mein Hertze Cann an. 
ten⸗Hoͤle wird GOttes Bruͤnñ⸗ den Weitzen, daß er ſehr das 


was er geſehen hat, was man auch unſer HErr geſtorben au 
ihm billig glaubet, nach GOk- daß Er im Grab und 4 
tes Winck und Rath; das Waſ⸗ moͤcht zeugen, ein Hime 
ſer und das Blut, das unſrem Heer. 3 
Geift zu gut aus dieſer Quelle 20. Doch trauren ſehk vival 
flieſſet, wo unſre Liebe ruh't. nen, weil fie veꝛlaſſen find Mi 


1 


o 


ftunde, wer hat ein neues HErrn bis fie Ihn findt. Mein 
Grab 2 Wer ſicht mit G Ott Hertz, was machſt dann da? B 


ſeyh ſeyn, ein Hors das keuſch bes⸗Ruh. 
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unſerm Braͤutigam, in Trohn, der Mayeſtat ſoll figen - 


im Bunde ? Wer nimmt den weine auch darzu! bis JEſus 5 


Wo bleiben meine Sinns. a 


Magnet, zu ſeyn bey dem Be⸗ 


| groſſe Sünderin ; Johannes, gut; die Liebe hats gethan, 
er Seliebte, find nach des die Liebe nimmt es an, die Lies 
Braut'gams Sinn; wer ſtellt be wills delohnen, Ins Himefss 


ſag nicht nein, die offne Sei⸗ 19. Man träget in die Erde I I 


lein ſeyn. durch vermehret werde; rug. 
14. Johannes der beſchreibet faͤlt es nicht ſo ſchwer: So ß 4 


15. Nun kommt die Abend⸗ ria ſucht mit Weine den if 


2 


* 
<2 


? 


Leichnam ab ? O das muß Je. in dir lebet, nach ſeiner , 
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Dun Hertzens Je 


1 Das 1 Re giter | 


nach denen haupt Mate en, worunter 
die Lieder verfaßt ſind. 


t. Von der 


7917 ins 
tt ſey danck in 


Fleisch. fe 


werdung und Geburt 
Tpriſt. 


Auf! Seele auf! und 45 JEſu, meines Lebens 


_ Ehriſtum wir ſollen 


Du Weſentliches ho 


Vom Leiden und 


leiſch Sterben JE(u Chriſti, 
162 Die Seele Chriſti heili. 0 
Lob ſey dem aller 279 Du gruͤner Zweig, du 98 
2. Von der Menſch⸗Gedultigs Laͤmmlein 
Hindurch, Hindurch 
1 deine Heilige 


145 
524 
218 
232 
et uns mit JEſu 263 
Meine Seel ermuntre 297 


Ein Kind iſt uns geboh. 114 O du Liebe meiner Lie. 342 
Gelobet ſeyſt du JEſu 148 Lamm Gottes un. 363 


1 riſt der ein ge 175 
ſu, ruffe mich von 235 
dbet GOtt ihr Chri. 284 
ir ſingen dir Im̃a. 483 

— Neu⸗Jahrs Lieder.] 6 

Nachdem das alte 323 

oy das alte Jahr ift-3 26 


Welt ! ſieh hier dein 382 
Sey gegruͤßt du Kv. 4:1 
Wann an JEſum ich 449 
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Gelobet ſeyſtu Jeſu C. 


30.) 
Lob ſey dir du erwürgtes e L. Ich ſuche dich in dieſer 


23, Ach 1 7K — nner meine 
Guter birte wilty nicht N 


t Binde meine ſeele wohl [Jeſu hilffiegen, du für. 
Gott Mein roſter, wer Groſſer Imanuel! ſchaue 

t | Jeſu baue deinen leib Groſſer prophete mein h. 
Wh iſt der ſchoͤnſte nahm Herrlichſte Majeſtat bier 

r. Je ſus iſt je ſüß und ſchoͤn Singet dem Herrn ein 
Jeſus meine zuverſicht eee 
*Jeſus nimt die ſunder an Jeſu mein treuer 

18 (Die zwey letzten zeilen Meine Zufriedenheit 


muͤſſen wiederholt werden) 330 
n Meinen Jeſum laß ich nicht Jeſu * jt ding | 
Meine ka 1 du ruhn 


| Menſch was ſuchſtu in der 

tg Seele was ermudſt du dich q 
Ihr kinder — böchſten 3 

ie Zions ge ſellen die wat 9 


(24 
err Chriſt der einge 
Ihr kinder der liebe, 


| 9 Herr Jeſu gnadenſon. 
lb uns nn, ral lie 6 1 
f 2 ; 4 f 4 
gier legt mein ſinn ſic Jn der till be AJ 
| Kotnliebſter komm in deinen Gott ſey danck in aller : 
Bach meinen viſt triff VE ade luftund eee: 


oldſeligs Gottes lam̃ Jeſu meiner ſeelen rug 


d. U Bewahredic) 0 ſel Jeſus iſt mein freudenlicht 


Nun kom̃t der heyden heil. 
. Probiert wy "9 der g. ieh wie le and wi 


36.) 
ad Hoͤchſter 8 der dich das ich gebo 
licht Sich oem wg TE Jndi Jeſu, ik off 


Menſch! druckt dein kreutz 


ro tes all mitmacht Sey 9 du from̃er 
2 Groß und herrlich iſt 37) 
fil eſu du mein liebſtes leben K Rey zu mir ſpr, 


Laſſe uns den Herren preiſ[ I Ach daß ein jeder nahm 
erg. kaſſet uns mit Jeſu ch Ach wie ſo lieblich und wie 
rt (29. x Auf leiden folgt die herrl. 
eint ch ſage gut' nacht Die lieh iſt kalt (fs 

Ich ſterbe dahin, mein 
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Melodien Register. 


er gehet wohl, halleluſa G Ott und Welt und dchder 
Es iſt der noth ein ziel geſt. Solt es gleich bisweilen 
Geh aus mein hertz und Treuſter Meiſter deine n. 
20 bin ein Herr der ewig unſchaͤtzbares einfalts we 
Wie wohl iſt mir, wie wohl Treuer oo ; bin 


38.) | 
Rom, ofom du geiſt des|2 PIR. Zen liebſtes l. | 


a HErr Jeſu, ſey v uns fr 
ch wann wilſt du Jeſu k] - (41) 

6 was mach ich in den Liebſter Jeſu wir ſind 
was ſind wir ohne Je. Meine ſeel ermuntre dich 

Auf ihr ChriſtenChriſti gli. Glaube, Liebe, hoffnung 

Chriſti tod iſt Adams leben 42.) 

nckt dem Herrn ihr, Lobe den ben den 


was frag ich nach der Biſt du dann JEſu mit 
Gott der groſſe himmels k. Chriſte mein leben 


Lobe, lobe, meine ſeele 


WE Gott des himmels und der Dancke dem Herren, oi 
Sroſſer Gott lehr mich doch 


Fliehet aus Ba bel 
Ich bin voller troſt und fr. Haſt du dann JEſu dein 
Jeſu komm mit deinem v. Preiſe den 177 7 der 


1 | Jeſu wahres Gottes lam̃ 


43. 
N Die zwey letzten zeileyſß Med. mein geit 
mũſſen wiederhoblt werden.) Blicke meine ſeele an 


Jeſus, Jeſus nichts als fiebſter Heyland, nahe dich 


it 
4+; 
_— 


ey laßt uns aus Babel 
iebe die du mich zum bilde 


WE Leiden iſt die beſte liebe 
Nane hoffnung ſtehet veſt 


deines lebens beſte freude 
icket euch, ihr lichen g. 
Selig iſt der ſich entfernet 
Sey gegrüßt du koͤnigs k. 
Unſer herrſcher unfer-fonig]: 
Unſer leben bald verſchwin. 


Was erhebt ſich doch die er. 
Weg mit allem was da ſch. 


Siehe ich gefallner knecht 
Straf mich * in deinem 


(44 
man lobt dic in der, 
Nun lob mein FA den 5 


— 


(45 
Meine cel N ſtille 0 
Allgenugſam weſen 


JEſu meine freude 
Eſum will ic lieben 


Zeuch mich, zeuch mich mit 
| Wenig ſind die göttlich 


£292) 


1 Piedſeer Jeſu du Karl, 


(46. 
Mein gnug⸗ an 
Jeſu du biſt mein 


70 
Jeſu hilff i Mein de ſey cufried 


Io meiner _— 
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ſu ſonn im hertzen 
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Melodien Regiſter, 


e 
Air nach ſprichtChriſt: 


So ws CTS9. 


Gedultigs 


l. Geh müder leib zu 
2255! <4 OE £14770 
Ahme voller güte 
d JEſu, den ich meyne 
3. SO) . 
0 Nun loben alle walder 


O welt, ſieh hier dein leben 

: | + ; 5 1 173 8 

Nun ſich der tag geend. 
e Auf ſeele, auf und ſaͤume 


Heut faͤngt an das neue J. 
Lobt Gott ihr Chriſten all 
Mein Gott das hertz ich b. 
Nun ſich die nacht geendet 
Nun lobet alle 


. 15 52.) 6. 
Nun will ich mich ſcheid 
Weil ich nun ſeh die guldne 


$3) 
Nur friſch hinein / es 
Verborgenheit wie iſt 
Zur friedens ⸗ſtadt 
„ 
bgrund thu dich 
O unbetruͤbte q uell 
4 -- 0885: : 
Oder alles haͤtt verlobr 
Gluck zu creug von gantzem 
Ringe recht, wenn Gottes 
Wer ſich düncken laͤßt 
| ow 3 
O Gott du from̃er Gott 
Den meine Seele liebt 
Der gnaden⸗brunn fleußt 
Du ſchenckeſt mir dich ſelbſt 


* 


8 Sg Is bs 3 
* =! 


O Jeſu lehre mich 
Was iſt wa we F 
. 1 
O Jeſu mein brit. + 
O liebeſte liebe wie iſt -, - 
O Vatter der liebe 


(60.) „ 
O wie ſelig ſind die ſel. 


Auf triumph es kommt die 


Endlich wird es uns geling 


Hoͤchſte luſt und hertzverg. 


Ich bin froh daß ich gehoͤr. 
Lobet GOtt zu jeder ſtunde 
Man mag wohl ins klagh. 

Seht wie mit erhitztm 
Sulamith, verſuſte wonne 
Treuer Vatter deine liebe 
Was mag uns von Jeſu ſch. 
Zion, Zion, du geliebte 


1 2 12 SIT 
Nreyß, lob, ehr, ruhm 


Beweg mein hertz * 


Dein erbe, HErr, liegt 4 


Ein kind iſt uns 
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S8 3 barmhertz. 


Wer 3 ſoll vom 


Aus der tiefen grufft 
Schet ſehet auf | 
Wer iſt wohl 


Seelen 9. meine 
| Gott OW: 


Wo Jeſu, Jeſu tun de 
AY 1 - 25 
" | | (67 & 
ory R 
—_ Ses lob Ps ehr "FIDE 
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Dai blur Herr, iſt mein 
Der Herr iſt mem getreuer 
1 Die ſey lob, herrlichfeit u. 


Bau licht das ohne wechſel 
ebe dich, o meine ſeel 
eig gros von macht 


wee, 


8 
"_ Ki - 


Ree: 


ube iſt das beſte gur 
Seele qe iſt ders 


(63 
Gönſter Im̃anuel 
Hoͤchſter formierer 


' 


(64. 
Schwing dich auf zu d. 
Bleibe beh mir liebſter fr. 
Nun das alte jahr iſt hin 
O "dey 8155 ſo ſchmal 
(65 
Seelen Braͤutigam 


O du falt luſt . | 


wie du 
Zion we 18 


Reine flammen 


it vom himmel ſt 
bſter Jefn {et auf m. 
Ach treuer Gott b ee 
treuer Gott Wir nd 155 
1 th In der hoh fey 
ſen tag bedencken 
Aden Jeſu iſt ein licht 


u geiſt, der alle frommen 


2 


Es iſt gewiflic an der en 
Genug, genug, es iſt genug 

Gott lob ein ſchritt zur ew. 
Halt im gedaͤchtniß Jeſum 
Herr deine treue iſt ſo groß 


ch — doch an dir 
ruſalem du Gottes ſtadt 


J Chriſten ſeht daß iht 


Tomm ſterblicher betrachte 
Komm tauben - gatte reinſte 
Mein hertzens⸗Jeſu, meine 


O Gottes ſohn, HErr Jeſu 
O tod! wo iſt dein ſtachel 
Wach auf, mein hertz die N. 
Waſi man allhier der welt 


Wir loben dich o Herre G. 


Wo foll ich hin, wer hilft. 


Si eh hie NO ch ehrenk. 


87 will einſam und gem. 


(69.) 


Lobſinget Gott, weil J. 
Nun hat das heilge Gottes 
Wie ſchoͤn iſt unſers konigs 
808 zum rechten wein. 


Ach Jeſuß ſchau hienieden 


Wes 8075 80 geiſt der 
Entfernet euch ihr nag 


Ei das heyl uns komen 


Er * hoh und 
en 


Herr Jeſu Chriſt du bach | 
hr kinder Gottes allzugl. 


Nun freut euch, lieben Chr. - 
Ob ich ſchon lag in ſunden 


ch will lieben und mich 4 


riumpf ! amp es 


(70.) 
on Gottwilich nicht f 
Ach Gott in was vor 


Wer ſich 2 en | 


Beglückter and get. 
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Mein Fd gib mich m. 
Wachet 486 ruft uns die 


Halleluja, lob, preiß u. ehr. 


Auf ihr Chriſten laſt uns 


Ihr geſpielen laſt uns w 
Zion feſt gegruͤndet ſteht 


(73 
Wan erblick ich dich ein.? 
| Ach wenn werd ich ſchauen 
Gute liebe dencke doch 
Jeſu meines * 722 ee 


was Gott hoe, das iſt 
Was machen doch u. ſinen 


(75. 

Wer nur den lieben Gott laͤſt 
Ach ſagt mir nichts von g. 
Allein und doch nicht gantz 
| Der tag iſt hin mit ſeinem 
Die liebe leidet nicht geſel. 
5 Es ging ein ſaͤeman aus zu 
Frag deinen Gott 

. Hertzliebſter Abba deine 
J) bin in allem wohl 
N Ich trau auf Gott in allen 


„Ich will dich lieben meine 
(Die 2 erſte ſylbe in der letzte 
jeile muͤſſen wiederhohlt werde 


ch will von deiner gute 
ein Jeſu hier ſind deine 
Rachdein_ das alte Jahr 
Nichts hilfft uns dork mit 
Wann unſre augen ſon 
Was giebſt 2 dan o meine ? 


J 


(78 
Do iſt der {dinſteden 
5 ſey gewarnt, o ſeel, - 


Mein Brautgam ſuhre 


Wo iſt mein ſchäfflein 


55 


Fort ihr glieder laßt uns 


Ade du ſuͤſſe Welt:! 
Auf meinen lieben GOtt 
Es koſte was es wil! 


1 
Wunder dahter R3nig 


Gdtt iſt gegenwaͤrtig 
Zions . kommet 5 


Erflies mein Geiſt , 


Auf, mein ge 
J a 8 > 2 


($3 
Der 8 Pſalm $ obw. 


Gott lob es ift nunmehr 


Wie * dahin der 
er 1 Das leben Jeſu: war zur 
t, I Hindurch, hindurch, mein 
Nan iſt es alles wohl 


er hier will f; : 
id Ben "og Se Gott 
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Nun gute nacht, du. eitles 
O theure ſeelen! laſt ent 
Wie wohl _ mir wenn i 


men 
4% n 2 2 1 
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[Pie ſchon ſeucht uns d KV 


Mein JEſu ſuſſe ſelen luſt - 
Heiligſter Jeſu beiligungs\O Je gels 100 L 


moͤcht ich meinen JE. | 


(79 p 
Wo iſt — * roſes "I 
Kommt 7 Kinder 1 
Wo foll ich Riehen bin 4 


HErr JEſu « ewges Licht Dy. 


Pſalmen i | 


Ach ſchone doch o groſſer: | . 
Der — iſt hin, mein Naß 8 


ae 'Y 
n . 1 - * 
* — > "7 0 . e = 
— . het J 8 . . 
—— — K „ 


Der 24 . ln Lob we ö 
Mein Seel gedubig 0 + 


Wee 


— 


1 Bo " Mdlodien Neger | 
Wann CO eh es Zion Meine ſorgen angſt and 
$5.) O mein ſtar>ex bundes-ko, 
Der 25 Dſaim Lobw. Schaffet, ſchaffet, meine k. 
Ich win any Ky gar n. Soy any nh wore leid. 
5 rauren JEſu hatt' umgeb, 
Der 18 Pſalm Lobw. Treuer GOtt ich muß dit 
Ach was bin ich mein err. Werde munter, mein gem. 
Hüter wird die nacht der Wohl dem Menſchen der 
Laſt uns innigſt ſeufftzen, Zion klagt mit angſt um 
Meine Armuth macht mich Wie ein Vogel lieblich 
Wann an JEſu ich geden. (88.) 
Wenn an meinen freund Der 74 Pſaim Lobw, 
Wo iſt . Am ieh, Der 116 Pſalm. 
> LG Ich ſehe vi o Gottes m. 
Der 42 ba 9.) 
Abermal ein tag Is Der 77 Dain L obw, 
Den am Creutz ich nur erw. Folget mir, rufft uns das 
Der am Creutz iſt meine tiebe HErr deine ohren zu mir F 
Es ſind ſchon die letzten Z. JIEſu, deine liebes Flamm 
GOtt, des ſcepter ſtuhl und 90.) | 
Je der lebens koſt der ſ. Der 140 pfalm 2 5 obw, 
eſu deine heilge wunden Nun wollen wir jetzt alle 
Kom̃t und laßt euch JEſum O JEſu koͤnig hoch zu eht. 
Lieber Vatter uns khöre Zu deinem Felp und groſſen 


— — — 9 —— —— —— — — 


Jeſes Regiſter iſt bauptſächlich nur über das Geſang⸗ 
buch, weiches man das Kleine Pſalterſpiel nennet, 
gemacht, es find zwar auch etliche Lieder in dieſem 

| Regiſter, die nicht in dem Buch fiehen, welche man beygeſeht 
hat, weil fie alte bekante Melodien haben; ubrigens hat man 
Ren f Fleiß angewendet, alle Lieder die auf einerley Mels 

n koͤnnen geſungen werden, nach dem Alphabeth 1 


ſammen zu bringen, damit wann einer nur eine von denen 

, laden kan, ſo kan er dieſelbe gantze Rubrique, worin dos 

| ſelbe Lied ſtehet, ſingen. Dieſes iſt dennoch vor dieſenig 

welche nicht viel Melodien gelernet haben, oder lernen koͤnel, 

ehr dienlich, diejenigen, welche eines jeden Liedes recht 

elodie koͤnnen, behalten dennoch ihr Recht ſolche duften 

wie fie gerne wollen, oder ſich aus dieſen eine zu erwähleh, 

| welche ihnen gefallt. Man hat ſich befliſſen keine Lieder u 

5 ſam̃en zu ſetzen, die gezwungen gehen, ſolten fiehaveriog | 

; wieder Vermuthen-etitche inden (welches eicht ſeyn 00/0 
5 weil man nicht alle dieſe Melodien ſelyſt kan, ſo h 1 

Auch nicht alle probieren koͤnnen) ſo wirds eee | 
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